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Die Feier der ErOffiiong des lüüser WillielBi-Opnasiiuus. 



Nadideni dae Uerige Brogymnaeiiiiii am & Ootober 1868 mit den fünf Claaaeii Sexta, 
Quinta, Qnarta, Tertia ud Ua tmaeo n da eröffnet worden war md die Anstalt doroh daa im 

Herbste 1869 beziehungsveise 1870 stattgehabte Hinzutreten der zwei hölii'rcn rianscnst'ifcn 
Obersecunda und Unterprima den Umfang eines Tollständigon Gj^mnosiums nahezu erreicht 
hatte: nahm das KönigUche PrOTimdal-Schnl-Gollegiam zu Coblenz Veranlassung, unter dem 
11. Ifibi 1871 aa daa fofgeoidiiele KSniglidie lliniatarinn der geistlichen, UnteniditB' und 
Medizbal-Angelcgenheiten über eine eventnelle Krwdtenmg dca bidierigeu Progymnasiums zu 
einem vollständigen Gymnasium sowie über eine angemessene unterscheidenrle Benennung der 
neuen Gymnaaial-Anstalt Bericht zu erstatten. Auf den \'orti'ag Sr. iiixceiieuz des Herrn 
Ifioiaten you Mfihler gerahlen Se. Majestät der KSnig durdi AIlerhSohBte GaMnetsordie 
fom 22. April 1871 AUergnidigSt zu gestatten, dass das in Cöba bestehende Katholische Pro- 
gymiHlwiiiM, sobald es zu einem vollständigen Gymnasium erweitert sein werde, den Namen 

Kaiser WUhelm-Oyrnnasium 
führe. Zugleich wurde für diesen Fall der unterzeichnete Berichterstatter, damals Hector des 
Pragymnariams, mm Direotor dee neoen OymnasiuiiB eraamt. Darauf ge&dimmte des Herrn 
Ministers Ton Müh 1er Excellenz durch Rescript vom 9. Mai 1871, dass, zur Ei^änzung d(.>8 
bisher sclioii bei der Anstalt vorhandenen CLissensysteras , im Herbste 1871 eine Oberprima 
bei derselben errichtet werde, und das Königliche Provinzial-Schul-CoU^om bestimmte durch 
Verfügung vom 25. August vorigen Jahres Montag den 9. Ootober 1871 ab den Tag, 
an weldiem die EroAmng des neaen Gyamasinms und die amfliehe EinfBhnng des Dhreetora 
und des Lehrer-Collegiums durch den als OonuiueaariuB der Hohen Staatsbehörde fongirendeo 
Gcbrinen Begienng»- imd Promaal'SdiabsÜi, Anm Professor Dr. Lucas, stattfinden solle. 
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Die Feier begann Vormittags 1 Uhr mit oinem feiorlichcn Ilochanito, welches in der als 
• Gymnasialkirche benaUtea tod Qroote'schen FauiiUenkircho zum h. Gregorius celebrirt wurde, 
wobei der Oeaaogchor der Aaftilt TOMhiedflM Kirchciigtäüuge auBfährte. Bald «adi B«Midi- 
gong der Idrchlioben F«ier find sodaim Yomiittags um 11 ütaf die Söhnlftiar in d«r Aida dea 
Gymnasiums statt. Das Gymnasialgebäudc war reich poschmiickt: an der Vorderseite desselben 
wehten Fahnen, im Inneren waren Treppenhaus und Corridoro mit friscliom Grün nml mit 
Laubgewinden verziert. loübesonderc prangte die Aula in reichem Schmucke. Dem Eingänge 
gegenfiber aah man, inmitten einer geechmadcfoll aagBordneten Pflaiiaai^;nqqpa, ttater «ineni 
nächtigen Adler, swiftchen zwei Bannern die Portraitbüste Sr. MajeetSt des Kiiisers. Ringe 
an den Wänrlen waren Blumen, Kränze, kleinere Fahnen in den Preussischen und Cölnischen 
Fai'ben sowie abwechselnd der Preussische Adler und das stadtcöluische Wappen angebracht. 

Zw Thcilulme an der Feier itaMB aof beeoodere, eeitew d«> Dii«ilni ergangene 
Emladung in der Ania endiienen: Seine Ezodkos der Wirldidie Geheime Bath nnd Ober- 
präsident der RheinproTina, E^ecr Ton Pommer Esche (dessen seitdem, am 7. Der. vorigen 
Jalircs, unerwartef utkI plötzlich erfolgtes Hinscheiden aus diesem Leben allgemeine Theilnahme 
und Trauer erweckt hati, Se. Erzbischöfliche Gnaden, der Uochwürdigste Herr Erzbiachof Pan- 
liig hieradbet, der Gommandeur der 15. M^Dirieion, Herr Oenerallieatenaat von Kammer 
Excellenz, der Präsident der liiesigen Königlichen Regierung, Herr von ßernuth, der Erste 
Präsident des Königl. Rheinischen Appclhitions-Gerichtshofes. Hcn- Dr. Heirasoeth, der Com- 
mandeur der 2 ä. Inf. -Brigade, Herr Generalmajor von Koblinski, der Commandeor der 15. 
Qivalerie-Brigade, HerrObent toa BuBae, der Oberbfirgermeiater tou 05b, Herr Bacliem, 
qil^eich in seiner Eigenaobaft als IBtgBed dae Venraltnngsrathes der Gymnasial- nnd Stif- 
tungsfonds, ferner der Geheime Regierungs- und Scbulratb, Herr Dr. Grash of . der Repierungs- 
und Schulrath, Herr Lic. Blum, von deu übrigen Mitgliedern des Gymnasial- VerKaltungsrathes 
der Königl. Regierungs- und Schulrath a. D., Herr Dotncapitiilar Dr. F renken, der Herr 
i^ypdlatioiMigmdhterath Hevrer, der Herr Kaaemeriiriaident Paaohen med der Erate Bei- 
geordnete, Herr Bürgermeister Rennen; ausserdem der Director des hiesigen Friedrich-Wil- 
helm-Gymnasiums. Herr Dr. Jäger, der Director des hiesigen Apostelpymnasiums. Herr Prof. 
Bigge, der Director dßr Provinzial- Gewerbeschule, Herr Dr. Backes, (die Dir^toren des 
Haiwlleagymnaahnna beaieihen fl ieh der Bealeobale L 0., Herr Ditg ea nnd Herr Dr. Sobellen , 
waren durch Unwohlsein zn erscheinen verhindert) ; weiterhin Mitglieder des städtischen Pfarr- 
klerus, der hiesigen Stadtverordneten- Versammlung, die Lehrer und Schüler der Anstalt nebst 
einem zahlreichen Auditorium aus anderen, bei diesem feierlichen Acte intereaiirten Kreisen 
der bicsigeu Einirobnerschaft. 

Die Feier vard erSSbet mit einer dnrdi den Geaugehmr der Anstalt unter Lmtnemeatal- 
BeiJbitung vorgetragenen Motette von Bernhard Klein äber den Text: 

„Singet dem Henn ein neues liedl Verkündet sein hob in £wiglnitl Green ist der 
Herr und ewig erbarmungsTollt" 

Naeh Beendigung dieses Gesaogea betrat der Kdtai^idm Oommissarina, Qefaeimer Begienrngt* 
nnd Schulrath Herr Dr. Lucas, die ReduerbUhne und hielt die Eröffnungsrede, die ich aaf 
vieliadi geäosaerten Waneeb, mit gütiger Erlanbniea des boeliTeretiiteD Badnefi Jaer |iDlgea.lMie: 
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Hociircnfarler Hetr WirUidiar Ocbamer Rstii xmä OhetfuSMeiA derBMBpmwiitt, 
MUfit FrMdni des KBnigKcbcn Rheinischen PnlThnul-Sidtd-ODncighiilM, 
Herr Ton Pommer Esche Ezoellensl 

Geehrte Herren Mitglieder dei; }iiesigcn Yerwnltungsni&eB der Studien- and Stil- 
tungsfoiuls, aowio des hiesigea ProgyouiAsial-Lefarer-Gidlegiums! 

Geliebte Schüler I 

Wir haben uns heute hier versammelt, um ein hohes und erfolgreiches Fest zu begehen, 
ein lest, welches der Kirche wie dem Staate gleichniässig zur Ehre gereichen möge; und 
damit dar txMg des vemmeiimeiiden ftieifli«lieD Aetes eb in jeder BesieÜltng gedeihüdier lei, 
haben wir heute mit den Lehrern nnd Schülern des Irieeigen Prog}-mna!;iuraH durch eine kirch* 
liebe Andacht den Segen Crottes, woran in allen menschlichen Angelegenheiten ;illes gelegen 
ist, demüthig erfleht. Denn unsere Feier bezieht sich auf eine Anstalt, deren Aufgabe ist, 
OoMarfanhi, Religion, Gesittung, ^l^eaeoaelMflilioiibiiindTateriandriiebe m emWerk 
des wahren Friedem sn stiften in den dwAwttrdigen Jtkn dee FHedens 1871. Es soll dieses Werk 
gestiftet werden in der ^ossartigen Stadt Cöln, dsrlirchlichen Metropole in der Rheinprovinz, der, 
wie im Mittelalter, so in der Neuzeit durch Handelsverkehr und Industrio, durch Künste und 
IKsBensohaflen hervorragenden Stadt, in der Stadt, deren hochherzige Einwohner iu alter nnd 
in neoer Zett» roa ihrem edlen frommen Sfane geleitet, beiqiielloe vieles ittr die Jiogendlrildimg 
fHÜftet nnd gewirkt haben zur Beglückung und Veredlung ihrer Mitmenschen und Nachkommen. 
Nicht nur, dass vielen hoffnungsvollen, wohlgesitteten, aber weniger bemittelten Jünglingen 
unmittelbar ergiebige Quellen der werkthätigen Menschenliebe zu ihrer Ausbildung uröifuet 
wnden, wie ee die kathoKsdMn Stiftuogs- nnd Sto^Kenibnds der Stadt CSIn naehweiBen, auch 
fiir die erforderlichen höheMn Büdongsanstalten wurde schon früh gesorgt and wir finden iot 
15. Jahrhundert hierseihst deren drei gegründet, im Jahre MJO das prminsinni Mnntnnurti. 
im Geiste der Theologie des Thomas von Aquino, ursprünglich in der Macbabäerstrasse gelegen, 
dam mtar Saehsenhmsen ; zweitens das gymnasiam Lanrentianum , gestiftet im Jalure 1426, 
worin das Lehtsyetem des AIlMrtns Magnna als Qmndlage des üntenicfates galt; dies» Anstalt 
befand sich anfangs in der jetzigen CkunSdienstrasse, ^ter an Minoritcn ; die dritte Lehranstalt 
war das im Jahre M50 gestiftete gymnnsium Cucanum auf dem Eigelstein. ein Jahrhundert 
später von dem Magistrat der Stadt Cöln in die Maximinenstrasse verlegt und nacii dem über 
dem Ebgaage angribraebten Wap^ der Stadt C51n gymaasiun trieoronatua genannt, ndt 
Beziehung auf die darin befindlichen Kronen der heiligen drei Könige. Im Jahre 169# fanden 
Mitglieder der Gesellschaft Jegn durch Petnis Canisius nach längeren Bemühungen nnd nach 
Ueberwindong vieler Hindemisse Betheiligong an dieser Anstalt. Dieselbe blühte bald auf und 
wnrda im Jahn in die jetage MaxadknatraMa verlegt, wo der Jesuitenorden gertnmign 
CMUtada vmI eine KiNha Murin. 

Diese drei Lehranstalten, welche sich mit mehreren kleineren an die Cölnische UniversitSt 
anlehnten, wirkten in der ihnen eigenthümlichen Weise im Geiste der damaligen Zeit, jede 
wieder in dem besonderen Geiste ihres theologischen Systems oder nach den Vorschrifteu ihres 
Ordens nnd bOdeten bierdnrali dtoBiditng ftr die wil8ebsebaftli<dMn Bestrebnogea dar atudi- 
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renden Jagend, bis im Jahro 1773 durch die Auflicbung des Jesuitenordens das gymnasiutn 
tricoronatum erhebliche Veränderungen erfuhr. Die Cöhier l'niversität erlitt um jene Zeit 
gleicbniäftsig grosse Veränderuugen und Beschräukungeu durch das Erwachen irischen Geistes 
an anderen hohen Schalen Dratachhinds, mnSehat in Bonn dnreh die drarfttratUehe ünifenitift; 
aoflserdem büssto die Cölner ünivereität theilwoise ilire Autorität ein durch die Ersclüaftng 
ihrer wißsenaohaftlichen Kräfte,« und im Jahro 1791 wurden dun h das Einrücken der Franzosen 
simmtliche höhere Unterrichtsanstalten der Stadt Cöln in Frage gestellt. Die im Jahre 1798 
errichlete framSeiedie Centralsdnle des Roer- Departements Tersohlang im alten JesaiteBgehftode 
alle Lehranstalten in sich. Nach definitiver Oi^anisation des öffentlichen Unterriehtea dnah 
das fiir die katholischen Schul- und Stiftungsfonds zu Cöln wichtige Napoleonische Decret vom 
22. Bruuiaire des Jahres XIV (W französischen Repul)lik lebte wohl das gymnasium Lauren- 
tianom noch einige Zeit als Uuterrichtsanstalt und Pensionat unter dem Namen öcole seoondaire 
communale de premier degr^ wShtead in dem Gehinde des eheaMÜgen Jesoiten-QyiDaiiinwe 
eine zweite höhere Schule unter dem Namen eoole seoondaire de seoond degri erriclitet wurde. 

Aber am 14, Januar 1814 rückten die siegreichen Heere der verbündeten Mächte in 
GSb) ein, setzten der trauzötuschou Fremdherrschaft ein Ziel und es wurde das höhere Schul- 
wesen in OShk in deatsciheni Geiste geotdnet Zweieilei Anstalten wwden danmf dmdk den 
Director des öffentlichen ünteitieibto hierselbst am 24. April 1815 mit besonderer FeieflüfllilHit 
in s Lehen genifen, ein Gymnasium, als \aolifolger des tricoronatum. mit den 4 oberen Classen, 
und zwei Vorbereitung»- Anstalten. I'inL'ymuasien oder CoUegien genannt, deren eines, das 
Jesuiten-Gollegium, mit dem Jesuiten -Gymnasium verbunden war, w&hrend das andere, 
Cnrmeliter*CUleginm, da« QebBnde des ao^ehobenen OanneUterKlmters benog. 

Im Jahre 1820 erfolgte die Verschmelzung des Jesuiten- Gymnasiums und seines Progyat* 
nasiums im Jesuitengebäude unter dem Namen Colnisches Gymnasium oder Jesuiten- 
Gymnasium, welches als eigentliches reichsstädtischeu Gymnasium gegolten hatte. 

Anoh das Carmefiter-Coneginm wftrde im Jahre 1826 in einen Gymnaafam eriioben und • 
es crhieb dasselbe später nach erfolgter Etatstrennung und auf Grund des ihm g a g A s n cn 
besonderen confessionollcn Cliurakters den Namen Friedrich- Wilhelms- Gymnasium. 
Hiemach erhielt das Jesuiten -Gymnasium im Jahre lb2ii den Namen Katholisches Gym- 
naahun, und dieser Beiname war damals ein epitheton siguifioana. ^ 

Das eine Kadiolisoihe Gymnasium wuelis nadi Maassgabe der ZonafaM dar BafSlkorang in 
der immer mehr aufblühenden Stadt Cöln; es trat die bedenkliche Einrichtung von Parallel- 
cötus ein. Ah aber im Jahre 18fi() die Frequenz di>s ( rymiutsitims fast die Zahl von 600 
Schülern erreichte, hatte die Staatsbohörde , unterstützt durch nachhaltige Lrwerbequelleu in 
den Ittr den Cantral>Bahnhof bestimmten GSrten und Gebinden, bereite die Abaweigong eines 
■weiten katholischen Gymnasiums mit einem solchen Erfblge vorbereitet, dass dasselbe im 
Jahre 1860 neu erbaut dastand und am I .t. October 1860, am Gebm-tstage des damals schwer 
erkrankten hochseligcn Königs Friedrich Wilhelms IV. eröffnet werden konnte. £s wurden die 
beiden katboiisoiMn Gymnasien dadnrohniher bexeiohnet, dass das alte und einsige kathoUseha 
Gymnasium den Namen Katholisobai Oyrnnaalnm an Maraallan, daa nena doiKaaMn 
Katholiaobea Gymnaainm an der Apostelkiroh« eriudt 
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Wamü habe ich Ihnen, HochTerehrte Anwesende, in den k&neeten Notizen und aUge- 
meiiisteii Umrissen einen Einblick in die früheren GymnasialverhältTiisse dor Stadt Cöln zu 
geben versucht, wie dieselben sich bis zu der Neuzeit gestalteten. Aber die gedachte Gestaltung 
sollte keine abgescJiloBsene bleiben. Denn obgleich die Stadt Cöln im Laufe der Zeit dae 
ffOMttrtige Bflftbohnle L 0. md in nenealer Zeit eia« hedentaame Oewerbechole gegrfltaidei 
hatte, oh^eich mit dem Königlichen Friedridt-Wilhelms-Gyninasium eine mit voller Berechti- 
gung versehene Realabtheilung verbuiiden wurde, so trat dennoch bald nach d' r EnitTnnng 
des Apoetel-Gymnasiums an dem vereinl'achten Marzellen-G^mnasium die Nothweudigkeit hervor, 
wiederom Panülelcötos tu erriditen, und Beaa den Plan leiftn, naeh Matngihe dar vorhan* 
denen Mittel der katholteduo Gjmnasialfonds die Erriditiiog flinea dritten kaflnoUacihen Gym- 
TMW*""** in's Auge zu fassen und in's Leben zu i-ufen. 

Ale ich am 15. October löGO die Ehre hatte, im Auftrage meiner Behörde das zweite 
katholiaobe GynuuMinB an der Apostelkirche feierlich an eioffiien and den Dhrector deeselben 
mit dem L^irer-GoUflginai in das Amt einsuMiren, wiees kh in der FeetveraaouBlang danmf 
hin, wie die Stadt Cöln früher in ihrer Mitte drei katholische Gymnasien, das Montaniun, 
Laurentianiim und das tricoronatum blühen sah, und wie das neu gegründete zweite katholische 
Gjaiiutöimu zu dar iloduung berechtige, dass jene frühere Dreizahl der Stadt werde wieder- 
gegeben werden. Dieee neiae Hofinmg und dieaer nein wanner Wnnadi, waleher aaf der 
hervorragenden Wichtigkeit der Stadt Cöln für Deutschland, besondere fÖr die Rheinprovinz, 
die kostbare Perle des Preussisehen StaateH, beruhte, ist in Erfüllung gegangen heute in 
dieser wichtigen Stande, in welcher wir sehen, wie aas den dreien kölnischen GymnaaieQ 
dea 16. iafaiinndarla in dar Zeit dar Notii «ud der Bedrttdniig unter der Fremdhenradiaft 
eine wurde nnd irie dieaea eine kaäbxHkAB Oy a ma i inm wdi wieder m dreien TCrrieUUtigt 
hat, von welchen «im im Neiden, eine im Weeten, eine hn Süden der Stadt aeina Btitta «inaor 
nehmen hat. 

Weun das Gymnasium an der Apostelkuche am läge seiuer KrüÜ'uung als ein ganzes, 
ToUatindigee dastand, indem an jenem Tage die Paralleloötas dee UaneUeu'Oynmaaiams aof- 
gdioben und in das Apostel-Gymnasium verpflanzt wardon, so sehen wir in der Entstebnngs- 
geschiclite dos dritten katliolischen Gymnasiums einen mehr naturperaässen , innerlich selbst- 
ständigeii, durch das abzuwartende Bedürfniss des Publicums herbeizuführenden Entwickolungs- 
gang, wdoher im Hmblick avf den efldlidken, nodi wenig staric bevSlkerten StadtCheil seine 
heaendere Bechtfertigong fand. Es wurde die QtgeaA dee Periengrabena gairiUilt. Die AaafeaH 
sollte unter dem bescheidenen Namen eines Progymnasiums in's Leben treten, und ale daa 
Gebäude vollendet wai*, feierte die Anstalt am 6, October 1868 ihren (nburtstag, indem ich 
im Auftrage meiner Behörde, in Gegenwart der Herren Mitglieder des (jymuuüial-Verwaltangs* 
raUiea, den vcn Sr.Exoelleni dem Herrn Ifimster der Geistlichen etc. ÄngdegenheMen ernannten 
Baetor 0r. Schmitz, sowie die für das Progjnuiasinm heatimmten Lelurer in ihr Amt etnitthrte. 
Wie gross die Anstalt vor der Hand werden sollte, war an jenem Tage noch ungewiss; die 
am 7. October abgehaltene Aufnahmeprüfung liess aber die junge Anstalt bereits in die Lage 
konmen, fünf daiaan hie ttr Untaraeemia» eiwscihliMdifth daxtnateUen, die hfidnte Claaseniahl, 
welche an&ngs aaläesig schien. Die damals ton mir bei der ErSfinng der Aaetalt ansgespro- 




— 10 — 



sich einig nnd »elbstbewusst, ein Segensreich des Friodena. errichtet worden, und uiisor König 
ist der König des Friedens, durcli hcklenmüthigen Kumpf. durch ruhmwürdige Siege, durch 
die Mittel, welche den Lorbeei kraia wiudeu helfea, dmrch MaonaBtofend, durch Wiaseuachaft, 
Oottesfiucbt, demitthigc Ergebung in Gott« heffigen Willen. Daa wann stete die glKimeiHiwi 
Perlen in der Krone der Hohenzollem, welchen wir die Gztoe dae Vatariiaidee vardulKn, «nd 
durch welche wir im Hinblicke auf den erhabenen Protector diesoa netieii Gyiiiiiiibiiiim.s die 
Bläthc der Schule erhoffen. Von diesum Wunsche beseeltt bitte ich die hochverehrten Auwe- 
aenden, aidi alleeanuDt sn erheben und den Gefühlen des Dankes und der Verehrung mit mir 
Anadraok an geben in den Bnf: -Seinar Mt^watit naaeram gHWwnilrhtiggten Kaieer vwDentedi« 
land^ unserem allgcliebt«n Könige von Preussen, Seiner Majeettt. vnaerom Ällergnadigsten Herrn 
Wilhelm, dem Siogreioiien, ein dreifaches jabelndea Etoobl nnd abennai Hoch 1 und som 
drittenmal iluchl 

(Wälirend des firaadigaten Rnfiaa der Venaaualang und unter den KUtagen der babm* 
mente aduüdda der Redner die Büste des Kaisers und Königs mit einem reichhaltl^BD Lor> 
bearkraiize ; es wurden dam» in feierlicher Haltung drei Strophen der Nutionalh}'mne gesungen. 

Gleichzeitig ward an Se. Majestät den Kaiser und König das uacUstel^de Telegrauuu 
abgeaandt: 

Dw Featfersammlung bei der Eröffnungsfeier des hiesigen Kaiser Wilhelm- 
Ciymnasiunis spricht Kw. Majcslät (Irin liohen Protector jobebld die GaffiUe dea 
untertiiiiuigsten Dankes und der innigsten Verehrung aus. 
Cöln, 9. Octobcr 1871. 

Gebaimar Bac^erungsrath Dr. Lveia^ 
, KHiiiglidier Commiaaarini. 

Seiner M^ectät dem Kwaer von OeolMiUanA 
und KS^ge VnDidiD vou ProuaiM. 

Berlin. 

Darauf erfolgte alsbald lüc nachstohunde Allerhöchste Antwort: 
Berifn, 9. Oetol»er. 
DHB Oehdnea RriQ^icrunirarath Dr. Lucas in Cöln. 

Mit Meinem Dank fUr die Anzeige der Eröffnung des Meinen 
Namen tragenden Gymnasiums spreche loh die Hoffnnag und den 
Wanach ana, daaa ans demaelban gottaaffirobtige, gebildete mnd to> 
Vaterlandaliebe darohdrnngeneStMtal^irger hervorgehen »Sgen. 

Wilhelm. 

Hochverehrte Versammlang! 

Idi gebe nanm^ an einon andaren Aete über, anr Brled^vng dea bohan AnUngea» 
«elolien meine Behörde, das Königliche Rheinische Provinzial-Schul-Colleginm, mir ertheilb hat, 
den von <1o^ Königs MHjestiit durch Allerhöchstes Patent vom 22. Apiil 1871 zum Direetor 
des hiesigen Kaiser Wilholm-Gymnasiams Allerhöchst ernannten bisherigen Progymnasial-liector 
Dr. WDh. Sdtmita in sein neues Amt einaafübren .... 

Dr. Wilhelm Schmitz, geboren zu Calcum bei Düsseldorf, erhielt seine GymuiiM- 
liQdiing in OSfai, Terlieea das kathotiacbe GyauuMtam iaa Jahra 1849 aiit deaii Zengniaa dar 
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Reife und bor.op die Universität Bonn, wo er sich dem Studium der olassisclu n Philolofiii' wid- 
mete und seineü wibseoschaftlicbeu Eifer durch fleiasige TbeilnAbme an den üebungeu des 
plubliogitdnii flanban iMÜiätigte, deMen ordenflNiieB Ifiti^ied «r war. Dort erwarb er sioh 
am Sehhuse seiner academischen Studien im Jahre 1853 rite die Doctorwiii-dc bei der philo- 
BOphischen Facultät und zuploicli bei der Königlichen WiHScnsrliaftlichen Prüfungs-Commission 
eine aasgedehnte Facultas docendi hauptsächlich io philologiscben und hiatoriscben Disciplinen. 
Sein Probejahr wurde durch besondere EbfläMe seines Militattdienataa iwiichen Bonn und 
Dttmaldorf gaUiailt ^ter wurde «r an dean OTmaaainB su Oobta» bandiiftigt. Im Jabre 
1856 wurde er am Gjrmnasium zu Düren zum ordentlichen Lehrer ernannt, daselbst im Jahre 
1860 in eine Oborlclircrstellf l)fi'(iniiit uiul im Jahre 1865 in gleicher Eigenschaft an daa 
Marzellen-Gymuauium hiei-selbst berufeu. Als das Progynrnaeium im Herbst 186b lüer erüfiiMt 
wurde, flbeniahm derselbe die LeHimg dieser Anstalt und soll mmmehr auf Oruad seiiier«dnrdi 
des Kaisers und Königs Majestät Allerhöchst vollzogenen Emenmmg als Director des Kaiser 
Wilhelm-Gymnasiums in sein Amt eingeführt werden. Sic kennen, verehrter Herr Dr. Schmitz, 
bereits die Pflichten, welche dem Lehrer und Erzieher obliegen: durdi die von Ihnen genom- 
mene Ebaobt in die allgemeine DienstiiietnuilMn kmnen 8b die bssondsren Pfliohteii, wetdie 
mit dem Amte eines Oymnasialdirectors yerbniiden sind. Gross und wichtig sind diese Pflichten 
und von ihrer pünktlichen Erfüllung hängt zum prosRt n Tlieil das ^vissen8chafllicllc und bitt- 
liche Gedeihen der Schüler, die Blüthe der Schule selbst ab. Ich »ige, sie hängt davon zum 
Tbeil ab. Nicht den Lehrern und ihrem Vorsteher allein dürfen wir die Lösmag dieser 
wkhtigea Au^jabe sumothen, die ihnen anTertrante Jugend an Inlden. Es wire ungereoht, so 
Grosses von ihnen zu fordern, es wäre vermessen, sich zu so Grossem anbeiacbig zu machen. 
Unter Gottes Beistand sollen wir Alle mitwirken, Tiamentlich die Eltern und ihre Stellvertreter, 
und ee kömmt viel darauf an, dass die Mütter, ilircm heiligen ßcrufe treu, das Herz ihrer 
Kinder mit frommer Gesannnng erfiUIen, dass die l^ter in ihren SSbnen den Kdm jeder Ibmie»- 
tugeud pflanasn und fördern; es kommt auf die gan7:c Stadt und ihre Bewohner an, ob sie 
in ATierkcnnunc und in dem lobendigen Bewusstscin, höhere Lehranstalten in ihrer Mitte zn 
besitzen, geneigt sind, au dieser Jugend, besonders wenn sie fremd ist, die edelste Gastfreund- 
sdmft n IUmd, \aUm aie ihr naob HS^iehkeit eine Umgebung beraten, wo Bi&lieit der 
Sitte und efflea Gesstsdeben hemoht. Das ist die Pflicht, der sich Niemand ans unserer lütte 
wird entziehen wollen und dürfen. Ist somit diese Jugend nicht der Schule allein anvertraut, 
sind wir alle zu dem Werke ilu-cr iiildung berufen, so ist doch die Schule mit ihren Lehrern 
und ihrem Vorsteher allerdings einer der eintiussreichsten Factoren bei dem Werke der Er- 
siehung. Welche hohe Bedentuig aber die fltaatobebStde bei der GynrnaafalWHuug auf das 
ersiefaliche Element legt, möge ans der Düectorial-Instruction entnommen werden, aus welcher 
ich mir erlaube . einige Paragraphen schon der anwesenden Schüler wegen hier mitzutlieilen. 

(Der Kedner theüte aus §. 6 der Instruction für die Directureu der rheinischen Gymnasien 
die bsCveSsnden BHlivBrangsn mit.} 

Hiernach eigslit an Euch, geliebte Schüler des Kaiser Wilhelm^Gymnasiimis , die Mah- 
nung, dass Ihr Eueren Ix>hrcrn gehorsam seid, und mit dem Vertrauen, dass Euer zeitliclies 
und ewiges Wohl beabsiohtigt und augesti-ebt wird, den Vorschriften der Schule entsprechet; 
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dasR Ihr nicht muthlos werdet, auch weim Ihr mit Mangel und Schwierigkeiten zu kämpfen 
habt. Riiigun und Künipfeu iät üio Bestimmung deti Menscbeu, und uur von dem oacbhaltig 
Ainharrenden wird die Filme emmgen, da« lehrt unsere groMe ZflHgeBdadite n&d QiM«r groMer 
Kaiser und König. Kidlt WlMOMCheft allein ehrt den Menschen, sondern .Wiaaenaobaft BUi 
tif'fer religiöser Gesinnung nnd Gesittung verbundi n. So füget denn zu dem Fleisse auch An- 
stand des Betragens. Wie die ttcbüuste Frucht in uureiuui- bchale missläliig und abaohreckend 
iat, ao lialMn Kenotniaae bei Bobhdt, Oelduraankett bei OemdahMt kdaen Wcfth, «ad ver 
neben dar Bildung daa Kopfes die Veredlung des Herzens Tersäunit, der vemachläsaigt aainen 
besten Theil. Aber thut, was Eiirh vorgcscbriebon ist, nicht um der Strafe, sondern um des 
Gewissens willen. Der Sklave gehorcht aus Zwang imd Fuicht mit Widerwillen, der freie 
Mensch fügt sielt freudig und entgegenkommend in das Geaete aus innerer Liebe zur Ordnung 
und aas wahrem Eiüar fiir daa Gute. Möge am solcher Gaiak Euch ab SohiUer dieaea Kaiaar 
WUhelm-Gymnasiams beseelen nnd mit Eueren Lehrern harmoniscli verbinden! MiSgae Euere 
Lehrer Euch in guten Vorsätzen fördern und befestigen! Aus ganzer Seele rufe ich den Leh- 
rern zu: Haltet Eure Augen offen, Ihr Erzieher der Jugend! Wachet ohne Uoterlass über 
diejenigen, deren Oaiat Ihr mit Wabrlieit erfüllet. Den WiUen der Sehtfter geiPSfanet an die 
B^llt; seid aufmerksam auf Uirc Leidenschaften, erkenntlich für ihren Gehorsam ! Nicht durch 
äussere Gewalt sncli' t den Willen der S<'Iuiler zu biindit^eü ! denn die Gewalt ist henngond, 
die Vernunft befiehlt und nur die Liebe gehorcht mit freudigem Herzen ; die Gewalt ii>t kein 
Heilmittel, sondem nur eine Strafe; die Liebe muaa bai der Strafe die Amvendong, dioKlug- 
hait ihr llaaaa beattmmen. — 

Mogo der Director mit allem Nachdrucke dahin wirken , dass ein solcher in der gött- 
lichen Religion gebotener Sinn das hiesige Kaiser Wilhelm-Gymnasium (hii cli lriuge ! l'elterhanpt 
aber liat der Director eines Gymnasiums dahiu 2U wirken, dass die üuner Obhut auvertiauleu 
SdiQIer mit den gettUehen Wabrlieilen ihrer beOigen Religi o n genau bdnmit gemachk werden; 
dass sie diese Kenataiaae bekunden durch eine fromme kirohliobe Gesinnung, durch efamn reinen 
Wiindel; da^s eine gesunde Seele in einem gesunden Körper ausgebildet werde; dass die Schüler 
in den Sprachen und Wissenschaften, welche im Bereiche der Schule Berücksichtigung finden, 
grBad^ wtenriditet werden, daaa aie ordnungamKarig leben' «nd ailMiten, gdolal von PieKI 
gegen ihre Eltmi und Lehrer, ergeben ihrem Vaterlaade in Liebe und Avfbpfanmg; daaa de 
Gehorsam und geziemende Achtung zeigen vor dem Gesetze und der Ohrigkeit, und dass sie 
Treue und Ehrfurcht vor Seiner Majestät unserem Kaiser und Könige hegen und bethätigen. 
Das siiiil die Plhchten und Aufgaben des Gymnasiums und in ihnen spiegeln sich die Pflichten 
dea GymnanialoDiMotors ab daa wiohaten mid T e ra nt w or l l iehea V eilwta» dsaadben ab. 

Sie, verehrter Herr Bector Schmitz, sind hier ersebieoen, um dieae Pflichten zu ibar- 
ndmien und zu erfüllen, und ersuche icli Sie daher, hervorzutreten, damit ich den Torge- 
■oluiebenen Act voibüehe. Sie haben in liiren frühereu amthchen Verhältniaaen 8r. Miyeatät 
dem Komge den ESd der IVeve geleiatet; Sie haben ftfeilioh galebal, &e Vctfraanaf daa 
Preussischen Staates gewissenhaft zu beaclilen. Der förmlichen Wiederholung dieses eidlichen 
Gelöbnisses bedarf cb heute nicht; dagegen geloben Sie mir mittels Handschlages an Eides 
Statt, dass Sie sich durch den früher geleisteten Eid auch für das Amt, welches öie jeUt über- 
nehmen sollen, gleichmässig verpflichtet araditai. 
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(NaobteB Mmea G«Iö1hub8 erfölsl ^> Mir chr Badaer fort:) 

So empfangf^n Sie die von Sr. Majestät unserem Allcrgnäf!igRt<Mi Knnig«- Allprliöclist voll- 
zogene Ernennnngs-Urkunde als Gymnasial-Director, woT)ei ich Ihnen oröffno, dass Seiiu' I accI- 
lenz der Herr Minister der Geistlichen etc. Angelegenheiten Sie in dieser Eigensciial't di-m 
Kaiser WillMiBhGljttiimfliiim mgefwiesen haben. loh setee Sie Im Vkaua der 8teiatBb»härde in 
diese Stelle mtt sQen mit doi-sclbcn vorhandenen Rechten und Pflichten ein und freue mich, 
dass ich Sie nunmehr als den Directnr des Kaiser Wilhelm-Ovmnaainras hegi-üssen darf. Ich 
bcgrüsse Sie mit dem Vertrauen, welches auf langjähriger Beobachtung beruht. So lauge 
der liehe Oott imeh hn Lehen, mein Allergnädigster König und Herr ndeh in mehem Amte 
belassen wird , werde ich nicht aufhören , mit Urnen die gc<1eih1iche Entwickeling de« TSaiut 
Wilhclm-Gytuiias-iiiTns nnrh Kräften zu fördern nml ich ptluubo mir jetzt Ilinm mr r,ösiing 
Ihrer wichtigen Aufgabe die Urnen untergebenen Amtsgenosseu zuzugesellen : Herrn Oberlehrer 
Dr. Btrerath, Herrn Gymnasiallehrer Kaiser an» Düsseldorf, Herrn ProignniiamIMhrer 
Dr. Wollseiffen, Herrn BeBgionslehrer und FraKjrmiiaaiallelixw Dr. Liesiem, Herrn I^- 
gjmnasiallehrer Schrammen, Herrn ProgynmasiaHehrqr Linnig, Herrn Progymnarfalldirer 
Dr. Velten, Herrn Dr. Scholiens. 

Es gereicht mir zur Befriedigung, Ihneu, meine Herren, zu eröffnen, dass Sie sämmtUch 
bei dem hiesigen Kaiser Wilhelm-Gymnasium definitir angestellt worden und, und indem idi 
das Yertranen avssiireche, dass Sie in einmtttfaigem Geiste die Bläthe dos Gyunasrams mit 
Ihrem Vorgesetzten, Herrn Gymnaaial«Director Dr. Schmitz, or/ielon werden, ersuche ich 
aiK'li Sie, Ihren friilier geleisteten Staatseid durch Handschlag zu bekräftigen und Ihre Be- 
stallungsurkuude von mir entgegen zunehmen, Sie, IIciT Dr. Strcruth, als erster Oberlehrer 
des Kaiser WUhelm-Gynmasianis, Herr Kaiser als zweiter Oberlehrer, Herr Dr. Wollseiffen 
ah dritt i Oberlehrer, HcitDi-. Liosscm als Ordentlicher Religionslthrer, Herr Schrammen 
als erster Ordentlicher Lelirer, Herr Linn ig als zw'citcr Ordentüclier Lehrer, IleiT Dr. Velten 
als dritter Ordentlicher Lehrer, Herr Dr. Schcllens als vierter Ordentlicher Lehrer. — 

Sie ahoi-, verehrter Horr Gymna^I-Director, geleite ich nunmehr zu der Ileduerbüline 
dieser Aula, in welcher ffie hente mm ersten Mal Yttadassmig haben, in Ihrer nauan amt- 
lichen Eigenschaft au die Schüler dieses QTmnanams, an ihre Eltsrn nnd an die GSnner der 
Anstalt eine feierliche Am-edu zu richten. 

Seien Sic deu Büigeru der Stadt Cöln. den Eltern der Schüler ein aufrichtiger, wohl- 
wollender jBatbgeber; seieu Sie Ihren Herren CoUegen ein treuer iiatbgeber und Freund; seien 
Sie nmn Sohilkkn YmuA «nd Tatar. Ench aber, geliebte Sclfikr, Tsrpflichto ieh im Hmmh 
das Staates, wie Eueren fibrigen Lehrern, so namentlidi dem T<n«telMr disaea Gyrnnattnms, 

Herrn Gymnasial-Director Dr. Schmitz, die Hochachtung und den Gehorsam zu erweisen, 
welcher einem Lehi-cr und Voi-stehcr gebührt, der die Stelle eines Vaters im edelsten Sinne • 
au Euch zu vertreten hat. Durch gewisseniiafte Erfüllung dieser Euerer Pflicht begründet Ihr 
die HfflftM»»^ &at Euer Wohlotgthm 



Das gebe Gott, dar aUmiditige, allgIKjgo Vater der MeoBAen, von imm fsUiger . 
FInoqca uhr daa G«doih«n, die BMUlie nd YomifliBomnmaQg dieses Kaiser Wilhdm-ClTm- 




nanrnns denfiUng erildMu wm B^gn im filaat«, im 6«gm 4«r KkdM, mm Segn der 

ÜMiscIiheit! 

Aus ci< 1 darauf folgenden Rede des Düeoton ganfig» der Banhutohnndw kam ämmg: 
. llüchvecohrto YersammluDgl 
IinbeaoDdero HodtTerehrter Herr Wirldieher Geheimer Rath o&d OberpriadeBt der 
BbeiiiproTiia, wvie Fkiudeut dos UheüiiscUen PtoviiaiBl-Sdinl-Colkvhnni, 

Herr von Pommer E&c!ic ExccUent. 
Drei Dinge «ud es ror Allem, die bei der Leutigeo EröfiEaong dieses Oyinnasium» auf 
daa Lebhafteste mem Inneirea bewegen. Es ist entei» das Gefflhl der Frrade darüber, daas 
unter Gottes goädigem Beistände diese Anstalt heate iluea gymnaaialan Afaadilaai mUaidUt 

und dass so für höhere Goistrsbildung eine neue Stittte gowonncn und fr^stbegründet ist Mit ■» 
der Freude aber über das nunmehr Kmüchto verbindet sich an zweiter Stelle n.iturgomäss 
daa Gefiihl des Dankes zunächst gegen Gott, den Herrn, den Spender olles Guten, sodaim gegen 

doroh Wort und Tbat Ittr die Lünwg der wkhtigen Angabe edler 
MenschenbildoQg diese freundliofafl •Eaimath geechafTcn babeo. Dank also vor AUem md tni 
höcbst<*n Maasse Sr. Majestät nnserora ftllorgnädig»ten Kaiser und König. Auch in seiner 
Krone glänzt als einer der schönsten Edelsteine die Pfl^e, wekhe nach alt- und festbegrüu» 
deter TradkioD KwMt und Wiseeiwchaft uid mit Urnen das EnidraBge- und Urnnriehtsweaea in 
Preussischen Landen gefimden haben und noch finden. Audi in Sr. Majestät, unserem aller« 
gnädigHten Herrn, haben wir einen in;icbti)T(>ii Umt und warmen BeM^hiitzer jenes ricistes 
dankbarliclist zu verehren, demzufolge unsere angcbtamuit< ii Preussischen Herrscher den Schu- 
len als den Bildungästätten des Tolkee ihre ganze und ungetheilte Attfinarkaamkeit augewendel 
haben. Die Ernte, hodiferelirte TefeaBminng, die Ernte dieser eorgUdi nad immer und 
immer wieder ausgestreuten Sajit ist unter Gottes gnädigem BoistAnde nicht ausgeblieben! 
Denn wenn heutzutage die liefrietligung jener langge liegten Sehnsucht nach einer Einigung 
Deutschlands endlich eingetreten ist, so ist die Erfüllung dieses nationalen Verkugons und 
Bedttrfiuaeee mekt snm kleinatea Theile dem Einflüsse «nmsdueiben, den nach dem WiUena- 
ansdmdce aneefer aageetanmten Henaisher die Schnlen auf daa Volk aaeftben soUlea nnd 
ansgeQbt haben. 

Insbesondere aber haben wir Sr. Mujestiit noch dafür zu danken, dass dieselben AUer* 
hSdut n gestatten gemht haben, dass diejenige Anstalt, welehe in einer Zeit groaeter tralt- 
geeeliiditlicher Ereigaiase ihre Entwidcelnog nnd ihren gjmnMialen Absohhiss vollzogen, in 
ihrer spcciellen Benennung eine stete Erinnenmf.' traf.'e an Seine erhabenste Person, in der, 
wie in ihrem Veroiniguugspuukte , alle einzelnen Fäden di<^er grossen, weltumgestaltendon 
Eniffueae maammeotreftn. Wafarlieh, es ist Ar die Anstalt eine unTergleichliefae Ehre und 
ee gibt derselben ein wafariiaft moonmentalea Gepiife, daae aie den atafann Kamen Kaiaer 
Wilhelm-Gymnasium tragen darf. Es wird ihre Afl%Hbft and SorgO uim nfliaen, akh 
dieses stolzen Namens stets würdig zu machen. 

Dank sodann an zwdter Stelle allen Behörden, insonderheit dem Königl. Unterrichts- 
Miniaterinm, demKünic^ IhmrinBial'Sdial-Oalleghui nnd dem Uea^cn Gjramaaial-VenialtangB- 
ratha, den Behörden, die in ebenso woUwoUender ab thattoriftiger Weise daa imiwilicib am- 
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mehr abgeschlossene Werk diCMT flynmasialgründang gefordert halm. — Dank aber aaoii 
jenen frommen Wuhltliäteni vergangener Jahrhunderte, die, durchdrungen von der Wichtigkeit 
höherer BildungBanstolten, durch reiche ZuweaduDgeu aucli dieser äclmle die materielle Unter* 
läge geekdiett ImÜmoi. Li Folge dar vob tbaat tnmnai Vonait gespendete MbeneUea IGltd 
befinden mt one heote in dSeeem, dm Sehlde nnd Quen Zwedcen bestimmte Kenban.") In 
einer gesunden nnd ruhigen Lage, mit einem würdigen, ja stattlich™ Aousseren, mit weiten, 
hellen Gängen, hohen, lichten und luftigen Scliulzimmem, mit angemessenen Räumen für die 
AuDsteUang von Unt^ichtsmitteln , mit entsprecltendem Räume fiir Erholung und körperliche 
Uebmigen eteht dieeee OeUade nmiMlir da, beelinmt ftr eine der «idiligete A«%abea, die 
an der Menschheit zu erfüllen sind, bestimmt für die EnieilniDg der Zö^inge n tttohtigen und 
pflichttreuen Dienern des Staates und der Kirche. 

Von dem Aeosseren der Anstalt wendet sich der Blick nattirgemäss dem Inneren zu. 
Dnd da trifffe ee sidi, hoebterefatte Yeieauunfaii^f, daee anaeer den Etepfindangen der Rmide 
und des Dankes drittens das beredrtigte GeftU dner beruhigenden Zuversicht mich erfUU. 
Das eben ro ehrenvolle als grosse Vertranen. Avelches nach dreijährigem Bestände der früheren 
Progymnasialanstalt mich heute an die Spitze des Kaiser Wilholm-Gymnasiums stellt, bietet 
mir doe aichete Gewähr dafür , dass die bisherige Leitaag und Eutwickelung der jungen An- 
stalt libh In riditigen Gtolelee bewegt nnd demjenigen Anfordenngen enteproehen baft, tnikifaie 
Ten maaaegebendcr Seite an diese Lehranstalt gestellt werden durften und mussten. loh kann 
and darf es mir nicht versagen , Ihnen in aller Kürze diejenigen Gesichtspunkte darzulegen, 
in denen mehies Enichtena die Aufgabe dos Gymnasiums der Gegenwart erkannt werden 
mme und naeb denen bsh die Leitong der mir aarertraatten Anatalt anob in Zokonft au ngabi 
gedenke. 

(Diese Aufgahe besteht, wie der Redner des Weiteren ausführte, zunächst darin, dass 
das Gymnasium auch in der Gegenwart festhalte an seiner unterscheidenden Gnmdeigenthfim- 
fieidcrft, an dem BtoxKom altdaasiaefaer Sprachen imd Literalaren, daneben aber, ebne die 
humanistische HaaptbaaiB je an Terl&ugnen mtd nm nicbt in starre AnsaoIiKeaaliclikeit in ver» 
fallen, den Bihlungsbediirfnissen der Gegenwart gebührende Rücksicht schenke. Von der wissen- 
schaftlichen Aufgabe der tijTiinasien geht der lieilncr über zu der pädagogischen, richtet dann 
eine Aufforderung an das Lehrer-Collegium zu einträchtigem Zusammenwirken an dem leben- 
digen OrgairiemwB der Analalt, omahnt daraaf die SehOkr, dcb donb Fkiaa nnd gntee Be* 
tragen der Wohltbatln dieser Anstalt thoilhaftig nnd wihrdig zu raachen und schliesst mit dem 
Wunsche und dw Hoiffiimig, dase Qottes Segen in reicher B'iille der Anatalt an Theil werden 
mtige.) 

&m- AbaoUnBae der ErOffinn^afeier tmg der Qenngobor dm Lied vor: „Groeeer Gott, 
wir loben Dichl" Darauf richtete der Herr EraUaobof Paulus noch eine Ansprache an die 
Veraammlang, hervorhebend, dass er der an ihn ergangenen Einladung zur Tlieilnahme an der 
Feier gerne nachgekommen sei und für das Gedeihen des neuen, nach dem glorreichen Namen 
Seiner liajeetät des Kaisers Wilhelm benannten Gymnasiums die l>eaten Wünsche hege. Die 
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Kirche sei eine I'reundin der Wissenschaften , sio sei Jahrhundorte hindurch deren oinzi^e 
Pflegerin gewesen;- aber Wissen sei der Güter höchstes nicht, soodern ciu edles und reines 
Herz. Zu den ersten Au^ben der Sdiulen gehöre die rdigUiee Belebnng und fiüditng der 
ZSgliaga auf oontenoMlkr Onmcfage. & hoie ud trttaMdie, dftM dar Segen Gottee Jetal 
and in Zukunft auf der so eben eröffneten Anstalt ruhe, und dass auch den Clenn im Eks> 
diöoese Cöln aus derselben ein r«nch(T Zuwachs zu Theil werden möge. 

8ü endete die eben so schöne als denkwürdige Feier. Der BericiitersLalter aber erfüllt 
die Pflicht, den zaUreidten tttclirten Theilnehmeni dee Fettes tein« ebrerWetigen Daak ffir 
die iMnrieeene TheilrnJniw aa dieeer Stelle gebOhrandw Mimbhii nnipceelwii. 

Seine Ibgeitäft der Kaiser hatten bei Gelegenheit Allerhöchstseiner Torjähngen Anwesenheit 
ia Ens fiber die ErSffianngefMwr de» Beiaen Namen togn^en Gymnaainmi mon Seiten des 

Obnunissarius dei* Hohen Staatsbchi<r(^o AllorgniiiiiL^sf Periflilt SU erfordern geruht. In Folge 
dieses Allerhöchsten Befehles reichte der (klaime ilegierungs- und Provinzial-Schulrath Herr 
Dr. Lucas die vou ihm bei der EröUuuiig gchaiteuo Bede an Seine Majesiüt ein. Darauf 
erhieU derselbe das nadntdiende KaiaerUehe CSabinelseelireiben: 

Berlin, den 11. November 1871. 
Seine Majestät der Kaiser und König haben die von Kw. Ilochwohl- 
geboren mittelst der Immediat-Eingabe Tom :^U. v. M. eingereichte Ab- 
«ehtift der Bede, welche von Ihnen bei der Eröffnungsfeier dea Kaiser 
Wilhelm^Oyinnasiaais sa Cöln gehalten «ordaa ist, mit grossem Inter* 
cssc entgegen genommen. Es ist mir vou Allerhöchstdemselben der 
Auftrag zu Theil geworden, Ew. Hochwohlgeboron für die Einsendung 
derselben mit dem Ausdrucke des Wunsches zu danken, dass es ihnen, 
dessea Käme mit der Entwiokeinngsgeschiehte des höheren katholisehea 
ünterrichteweiene der Stadt Cöln so eng verknüpft ist, noch recht lange 
Tergönnt sein möge, Sich an den reichen Krfolf^en Ilirer, diesem Ge- 
biete sugeweudetei^ eifrigen und gewisseuhalton Thütigkeit za erfreuen. 
Es gereicht mir.sum |)«soad«rwi Vergnügen, mich dieses AUerhöchstea 
Auftrages hierdurch an entledigen. 

Oer Geheime Cabineta«Rath 
V. WilM6weitL 

An 

des Küuiglichrn (iolioimcn ItcgierungS' 
und ProTinzial'SchulnÜi 

Etm Dr. Lneas 
IIoc)i'H'oii!|T(>bofan 
Colileiut. 

S8864. 
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I. Lehrverfastung. 

1. Prim». 

[Ordinarias: Der Director.] 

Religioiulelir« (kath.). Apologetische Glaubenslehre: Wiederholung und Vollendung des 
allgemeinen Theilcs. Erörterung der scliwierigeren Gegenstände aus dem besonderen Theile. Re- 
petitionen aus den anderen Gebieten der Religionslehre. 2 St. Dr. Liessom. 

DratMl mi pbiloMpUs^ Prapldcntik. Oesehiditlidie Entwidcelaiig der nenhocM. 
Sprache; Uebersicht der NationalHteratur von Opitz bis auf die Gegenwart Leetüre aas 
Deycks-Kiesers Lesebuchf»; Gnrthc's Iphigenie und Tasso; im Anschlüsse an die Loctiire freie 
Vorträge. Stilistische Belehrungen and Uebangen. Monatlich ein Aufsatz. Elemente der Psj- 
diologie. 8 8i Lianig. 

Illilliwiu Ga. d« offio. UL Buch, Tac. Änoall. I und II, Liv. III, IV, V. Ifetaphori* 
scher Ausdnick, Wortstellung iiiul poriodischer Satzbaii. Kxti'inporaHen und (rille 8 Tnge) 
Exercitien; Aufsätze. Wiedtnholung früher gelesener Oden aus Horaz und weitere Auswahl 
aus lib. III, IV und den Epoden; einige Satiren. 8 St. Dr. W oll seif fon. 

OrkcUsA. Pla«ott*s Ladi« imd Gorgias; HoiiMr*8 Ilias XUI— XXIT. Grainmatiselie Er> 
Srterungen. Mündliche und schriftliche Uebersetzimgen 10*1 Griechische. 6 St Der DireOtor. 

Französisch. Aus Plötz' methodischer Grammatik die Absrlmitt^; VII — IX. Gelesen ans 
der Göbel sehen Sammlung Miciiaud, Histoire de la premiere croisade, Cap. I — X. Alle 14 
Tage eme wliriiaiche üebmebniDg in*« IVniiBnadie. 2 St Kaiser. 

Hebräiseli. Buch Rath capp. 1 imd 3« Wiedotliolung der firfiher gelesenen Absdmitte 
aus den historischen Büchern dee A. T. ; später ausgewählte Psalmen. Im AnscUuwe aa die 
Leetüre Repetiüonen aus der Formfflilehre und Syntax. 2 St Dr. Li esse m. 
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flesehiebte und Geographie. Geschichte «kr neueren Zeit nach Pütz' Grundriss. Wietier- 
holung der rümiKhen Geschichte und eiuzebier Abschnitte aus der Geschichte des Mittelalters. 
'WiederliolangaD am der 6«ograp]iie Garopa*«. 8 St Dr. Strerfttb. 

Mathematik. Stereometrie, Permutationon, Variationen, Combinationen, binomischer Lehr- 
satz, Wit'dcrliolungen aus cler Aritl)m<'tik. IMaiiiinetrie und Trigonometrie, nach Boyman's Ma- 
thematik I und II und nach Schmidt s Klemcutcn der Algebra. Aufgaben. 4 St Kaiser. 

PlTlik. EaeUrieHfttnadtHfiller^sGrimdriaederPbywkimdHet^ 3. St Kaiser. 

Hodegetisebe Belehnuigeii iiber Bedeutung, daa gegenseitige YerbSltiiisa und allge- 
meine Ziel der Gymnasialstudion sowi<> üIk l- doirn ZusammenhaDg Diit den alMdemi8che& Sta- 
dien ertheilte der Director bei geeigneten Aulässeu. 

• •• • ■ • ■ 

2. fecund a. 
[Ofdiaurins: Herr Oberlehrer Dr* Sfererath.] 

ReHgiiiBlelve (a. katL). INe Lelire jon der Kirche. Begriff derKirclie im AUgemfline» 
und der chrisdiebflii Kirche im Besondem. Das drei&die- Amt der christUohen Kirche, lieber- 
blick über das ganze Gebiet der KircliengeRcliiolito ; speciellere Aoiftthning derselbeo bi* auf 
die Zeiten Carr» des Grossen. 2 St. Dr. Licssem. 

(b. enuig.). Uebersichtiiche Geaohichte des Reiches Gottes im A. Boode, nach Hollen- 
h«rg*s Hülftbnoh, unter atator BeriidciiditigäDg der die flfaiftlnwi Bücher der Sduift berOh- 
renden Fragen aua der EtnleitungswiaMoachaft. Hebrere Fulnan nnd Proghetemteltai erUart 
nnd gelernt. 2 St. Dr. von Knapp. 

Denteeh. Das Wichtigste aus der Metrik und Poetik. Aus De^cks-Kicsel's Lwebnch 
episdie nnd didaktische Gedichte, ptwaiadie Stiieke. Ooatfaa'a Herauum und Dorothsa. Deda- 
maüons-Ue])uogBn nnd Vorträge im An^ichlu^s an die Leel&tt. Diapositiona-UebangOB nnd stilis- 
tisohe Belehrungen. Aufsätze. J St. Linnig. 

Iiateiniseb. Livius 1 und (zum Theilj Uj Qic. pro Archia. Wiederholuogea aua der 
Sntaz. Eaendtien und Extsnporaüen; ufiadlidie nnd sohiifQidie lahaltsangabea ana fsto^ 
asB« Btfidm ab TerBfanagea m latotwiedban Anüritiaen. Mamorir^ nnd SpndUibnngsn. 6 St 
Dr. Btrerath. 

Virgir» Aeneis III, \'I und Answahl aua Vlil und iX. 1. wiederholt. Kinselnee joemocirt 
Metrische Uebungen. 2 St. Linnig. 

arieddMb. Xenophon*s Anabaaia III nnd IV. Harodot TIIL An» Bergsr^s Qravmatik 
UTiedsriiolBng der anregelmassigen Zeitwörter, die Casuslehre und Sjntax des Yerbums. Ceber- 
setzongen in's Griechisdie behoii Einübang und Befestigaog der gtununatischeB £^gi|bb 4 St 
Dr. Woilseiffen. . * 

Horn. Odyss. Vm— XIL Einashies memorirt 2 St Der Direetor. 

Franilsiscb. Aus Plötz' methodischer Grammatik die Abschnitte IV, V und VI. Aas 
der Göbel'schen Sammlung gelesen Rollin, Histoire d' Alexandre lo Grand, CBf, I— IX. AUe 
14 Tage eine scbiilUiche Uebersetzung iu'a Französische. 2 St Kaiser. 
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MiiiMl. [II A], Die Lehre im defeKomen mdPronoiMn. Dia rtgoialiilgii Ywtum 
nad ^ IfiehteMD vnregBlnSaa^en VwIml QjnlaMieliiM. Leetün aiii Tomo*« Lek&dn. 3 8t 

Dr. LicBsem. 

(kseUdlte nnd (icogrspbie. Römische Geschichte; die Geschichte der Kaiserzeit bis zum 
Terflil das Bddies, nach PUtz' GnindriaK. Oeographisohe Wiederholangen Uber America und 
AnrtnOi». ' 8*8t Dr. Strerath. 

Hatlieaatik. Aebnlichkeit der Figaren, Proportionalität ihrer Seit<>n raä FladUDi 
Eigenschaften der Vielecke, iusbesondt^re der regulären. Berechnung des Kreises. Harmonische 
und pokrische Bezichuogen, Potenz- und Aehnlichkeits-Braiehungeu der Kreise, nuch Bu^ mau s 
'Oeometri«. GMdnmgen des zwdten Xhades mit dner und swei Unbekaimten, ariflimetisdie 
und geometrische Progressionen, Wiederlioliilig der Gleichungen des ersten Grades mit neh* 
raren Unbekannten, nach Schmidfs Kiementen der Algebra. Aufgaben, i St. Kaiser. 

Pkjnik. Wärmelehre, uach Müller's Grundriss der Physik und Meteorologie. 1 SL Dr. 
Taltan. 

« 

8. Tertia. 

[OrdinariuB: Herr Oberlehrer Dr. WolUeiffen.J 

ReUgisnslehre (a. kath.).: Die Lehre von der Gnade, den hl. Sacrameoten und Saani' 
mentalien, nach dem KateoibifliMB Ton Deharbe^ Erklarwig und Memoriren inwAli^w Bjmam, 
2 St. Dr. Liessem. ... 

(b. «fang.). Oomkiurt all II. 

DeafMk. Lectäre und Dedamation aus Pütz' Lesebuch för die mittleren Clauen. Kadi 
dem Muster der gelesenen prosaischen Stücke i>i.sponirübufigen. SatTilchrc im Aaenhlnw an 
die Leetüre. Alle 4 Wochen eine häusliche Arbeit. 2 ät. Der Ordinarius. 

LiteiBiseh. Caesar's Gallischer Krieg I, IV. VIL Nadi Sibarti-Mairing s Sohulgrammatik 
mnkMm der Ldire vm deaCam nadZated, & übrige ßjmias. Mliidlkbs and acteift- 
Uahe Ueinmgen an* B|dew* Uebungsbuch. Wöchentlich «in Peasnm. 8 St Der Ordinarins. 

Aus Oyid*8 Verwandlungen: Cadmus, Niobei JaeoB vad Medea» £i|MtiMa awamrirt. 
Metrische Uebuugeo. 2 St. Dr. Schellens. 

MeAlMi. Ava Berber*«' Sdmlgraimnatft ¥riederfaoliiiig der DecliaatioB«B «ad r^- 
mässigen Coi^gationen. Die ^'erba auf ^c, unregelmiit^ige Verba, Präpositionen, Adverbia. 
Aus Dominicus' Elementarbuch die entsprechenden Abschnitte. Im Sommer Xenoph. ArmVi T. 
Vorübungen in Uomcr's Odyss. I. Extemporalien. AUe 11 Tage ein Fensum. 6 St. Schrammen. 

VnKOäMk Aus Möts' metbodisehsr Gnaaatik db Absabnitte l-Vf, Alle 14, Tage 
«IM Qebenstnngt Wn.Vaa^äMlm, 3. Sti Kaiae«. 

Geschichte und fieegfaphie. Geographie von Europa, besonders vom deutschen Bskliai ' 
Deutsche Geschichte Ibis zu Maximilian I., nach Putz' Grundriss. 3 St. Dr. Schellens. 

Mathematik. Die vier merkwürdigen Punkte des Dreiecks, Viereck, Kreis, Gleichheit 
geradKaigsr Flgamii regaüirB Videdw in und um den Kreis, nacb Bogrman's Geomefrie. Die 
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vier Rechnungsarten mit entgegengesetzten Zahlcu und Buchstaben, Rechnung mit Summen, 
I)ifl'(MTiiz<.-n, Productcn und Quotienten, Potenzeu mit ganzen Eiy^oneoten, nach Sdumdt's £le« 
menten der Algebra. Aufgaben. 3 St. Kaiser. 

KatirtMehnilng. IViederlioliiDg ans 1670/71, Forfaetnug vaA AbidJwa dar lliae» 
ralogie, Geognosie, nach 8dii]]iBg*a GmndriM der NiitaiBeadiidite. IlMnMMaater md Baro* 
meter. .2 St Dr. Velten. 



4. Quarts. 
[Ordinariiu: Herr OyuuiaiaMUeltrer Bohramnen.] 

BdigioBdehre (a. kadi.). Vom Glauben ün Allgemeumi, Erldimiig der lit^Del 1^ 
des a|)oetoliaclien OlanbensbelnmitniaaeB, VHederholungea ans der Lehn Ton dem Gebete nnd 

den Geboten , nach Dcbarbe's Katechismus. Repetitioii der ln1)Iisclien Geographie, sowie der 
Gescliichte dos A. T., nach Schumacher. Erklärung und Memoriren kirchlicher Ujmnen. 2 St 
Dr. Liesscm. « 

(b. erang.). BiMisehe GeacUditen dca A. Testamentee in einer AnswaU nach Zahnes 
Historienbucbe. Sprüche und Kirchenlieder gelernt. 2 St Dr. von Knapp. 

Deutseh. Wiederholung und Erweiterung der Satzlelire: Wortstellung und Satzverbin- 
dung ; Intcrpunktiousielire. Lesen und Declamiren aus Pütz' Lesebuch für die mittleren Clasaen. 
Alle 14 Tage eine sduiffliehe Axbeü 2 8t Der Ordinnrina. 

Lnteiniid. Ana Kepos acht Lebenabeachreibnngen. Ans Siberti-Meiring'a Grammatik 
Wiederholung der unregelmiissigen Zeitwörter, Congruenz, Fragesätze. Ciisuh, Tempora. Münd- 
liche und schriftliche Uebcrsetzungcn aus Spiees' Uebungsbuche. Memoiirübongen. WöchenÜiob 
ein Pensum, lo St. Der Ordinarius. 

Oriedtai. Nbrnen, FroDomen, regebniflaigea Zettmrt, nadi Beigei'a SdmlgiammailiL 
Memorirübungen. Mündliche und schiiftlkhe Uebersetzungen aus Dominicas* lüementailNldi. 
Estemporalien. Alle 14 Tage eine hänsliehe Arbeit. 6 St. Dr. Strerath. 

f raniüsisch. Wiederholung des Grammatischen aus Abschnitt I, II und III des Piötz'schen 
ElementarbnclMe. Abadmitt IV und V. Alle 14 Tage eb Pensam. 2 8t Dr. Sebelleni. 

Gesehiehta Ud fletgvqiUe. Griechische und römische Geschichte, nach Pfiti' Gnadrisa 
fiir die mittleren Glaasen. Geographie von Aaien, Afrioa, America nnd AaalndieB. 8 8t Dar 
Ordinarius. 

Ihltaatik. Wiederholung der DecfmalbrOohe, Babatt-, Termin-, Gesellschafts- uud 
liisdinngneehnnng, naob 8cliellaii*i Angaben für daa theoieliMdia md pnkliiehs Beobneo. 
Lehre von den linien, Winkeb, FanUden md Dreiechen, nach BoijBaB'a Geometrie. 

3 St. Dr. Velten. 
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5. Quinta« 

[Ordinariiu; Herr Gynuiasiallehrer Linnig.] 

BflUgltiikiM (». ka&L). Die Ldure Ton den Geboten, tob dwSBiide md von ^Ta- 

gend, nadi dem Dlöcosan-KateduBmin. Die Gesehidite dei N. T. nach Sehnaiaoher. BibliMiie 

Geographie. 3 St. Dr. Liessem. ' • 

(b. evang.) Combiim-t mit IV. 

Deitieh. ErUSmog umI Hemoiiraiig UeioeNr Stfidbe ans Bone L; UelraDgeo im De* 

clamiren und ausdrucksvollen Lesen; nttndliehe uod schriftliche Redeäbungen an Sagen de* 
klassischen und deutsclien Alterthums und an gesrliichtlicheti Stoffen. Grammatisches im An- 
schluss an das Lateinische und an die Lcctüre; orthographische Belohrungen und Uebungen; 
InterpooktioDslehre. Häusliche Aufgaben. 2 St Der Ordinarius. 

Tirtriiriwl. 'WIederlioloiig dee grunimUiBdMiL PenmiiiM der Sexta; Atefdünaa der For- 
menlehrö nd einzelnes Syntaktische, nach Berger's Grammatik. Mündliche und schriftlidie 
Uebersetznngen aus Spiess' üebungsbuche. Yocabolir- und MnnorirfibaiigeiL Wöchentlich eine 
schriftlicbo Arbeit.. 10 St. Der Ordinarius. 

frtmMb»Y Absebnitt I, H nnd III dee PI<Hi*sdien Elenentarbsdm. Alle 14 Tage 
ein Penenm. 3 St. Dr. Schellens. 

fitegraphie. Witnlerholung des Pensums der Sexta. Gen^Trapliie Europa'« mit besonderer 
Berficksicbtigung Deutschlands, nach dem l/eitfaden der Tergleicheoden Jblrdbeschreibuog von 
Patz. 2 Si Dr. Velten. 

Beeliei. Wiederiiolang der Bedinimg mU gewShnlidiai BrAdMo« emiSudie und maain- 
mengesetzte Regel do Tri, allgemeine Rechnung mit Procenten, Gewinn- und Verlustrechming 
mit Procenten, Zinsrechnung, Decimalbrüche, Uobungcn im Kopfrechnen, nach Schdien*« Aaf> 
gaben für das theoretiBche und praktische Rechnen. 3 St. Dr. Velten. 

IMnleMlreilNng. Natu^seadiichto der Vögel, Amphibien vnd EieciM, Botanik, nach 
ScUDiBg's Gmndriss der Natorgeidiiöhte. 2 8t Dr. Velten. 

^ Sexta. 

[Ordinarius: Heir GymiutaMlIslkrer Dr. SelieUeait.] 

Beli§ion«lelire. (a. kath.). Einübung der gebräuchlichsten Gebete. Die Lehre von dem 
U. Saonunente der Bnase und vom Gebete, dae Wiehtigirte fiber daa U. Altansaerament und 
' Cber das hl. Messopfer, nach dem Diöcesan-Katechisonn. Die Geadiidite <k8 A. T., nach Sdin« 
uadier. Biblische Geographie. 3 St. Dr. Liesseai. - 
(b. evang.). Combinirt mit V und IV. • 

DMiiek. Der einfiushe Satz. Xomen, Proiunnen und regebniasigee Zeitwort im AuBehluaa 

an das Lateinische. Lesen und Erklären leichter Gedichte imd Prosastücko aus Bono s Lese- 
' buch. Declamiren. Hebungen im freien Nacherzählen. Orthographiiche Uebungea. Alle 14 Tage 
eine BchrüUiche Arbeit* 2 St Der Ordinarius. 
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Lateiniseb. Kegelmässige Form«Dlelire »ach Bei<g(>r's Grammatik. Mündliche und schrift- 
liche Uebaogen aus Spiesa' Uebucgsbuch. Lernen ron Vocabeln. Wöchentiidi ein Pensum. 
10 St Dar OrdinarinSi 

8e«grap1iie. Oceanographie, Uebersicbt über die fünf Enlthefle, nacb dfla Ldtfoden 
der Tergleichenden Erdbeschreibang Ton Pütz. 2 St. Dr. Velten. 

BecllieB. Die Tier Becbnungsarien mit uubenaimteu uud beuanuten, ganzeu und gebro- 
ehoMn Zahlen, üebimgen im Kopfrechnen, nach Sebellen^s Anfgabeii fttr das flieoretudie und 
]indE(ische Redmen. 4 St. Dr. Velten. 

Natorbe^chreibung. KinleiteDcIes, Naturgcsdiichto der Säugethiere und Vögel, jutohSdul« 
ling's Gruudriss der Naturgeschichte. 2 St Dr. Velten. 

7. VedulMlier ITnieralelit» 

Schraihai. 1. Quinta. Fortsetzung des Schönschreibens und Anleitung zum Schnell- 
sohreiben der deutschen und lateinischen Schrift. Von Ostern ab Uebuug 
der gri«ehiaeh«n Sduift. S.Si Diana. 

3. Sexta. Aalaftaiig and Uebnng im Schönschreiben mit besonderer Ele* 

mpiitargliederung der deutschen und lateinischen Schrift. 3 St. Dienz. 
b. BekiieB. l. Prima, Sccunda, Tertia (comb.). Köpfe, Ornamente, Laudschaf- 
ten; Zeichnen nach Gjpsmodellen ; Linear« Und Situ&tions-Zeicbnea. 
2 8i Diena. 

2. Quarta. Zeichnen nach Vorlegeblättem : Ornamente, Kopfstudien, 
Fortsetzung des SchnffinoB; Landschaften; Torbereitende ModellatadiaB. 
2 St. Dienz. 

8. Quinta. Zeichnen nadi YoriegeUftttern : Onumente, Landaehafleii, 

Eopfstndien, Uebung im Scbraffiren und WiKhen. 2 St Dien?.. 

4. Sexta. Uebungen in den geraden und krummen Linien einfacher Fi- 
guren, theils mit, theils ohne Vorlegeblättcr ; leichtere Ornamente nach 
Vorlegeblättem. 2 St Dienz. 

t. TwUl. Im Winter eine Stunde irochentlich in dnem Corridoor des SehnIhaaMa; im 
, . Sommer aweimal wöchentlich anderthalb Stunden lang auf dem Schulhofe. 
Frei- und OrdiningKübungen, Hantel, Spriiigel, Bock. Barren. Beck. 
Militärische Uebungen für erwachsene Schüler: Stellung, Wendungen, 
Sehwenkungen . 

i. OeHlg. 1. Uebungen im drei- und vierstimmigen Cliorgesang, aowoU kirchlicher 
als weltlicher Lieder für Schüler aller Clnssen. 2 St. Ei Ben hu th. 
2. Quinta. Uebuug im dreistimmigen Gesang, Erklärung der Torkom- 

menden rnndhriwcften AfladrOdE» tinll Zeichen. 2 81. ßlseshiith. 
's. Sexta. Erlernung der Noten. Treffilbttnipn in den Twed^edfloen In- 
iervaUen., praktische An w e n d ung in ein- nnd sweistimniigen Gestagen. 
2 St Eisenhuth. 
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8; TeneMiBiM der ramuito sii tai deelMlMn vM 
IstelBiMlteiK AiiMte«ii la Vrfnuk 

1. Arbeit ist des Lebeoa Balsam, Arbeit ist der Tugend Quell (.Uerdei-s Cidj. 2. Tapfer- 
kait tvirtns) vaä Auadauer (Tenadtas propositi) nach Bbras (III. 3 und 8) üb Grundpfeiler 
der Grösse Rouls. H. Der Kingang zu Klopstock's Messias Torglichcn mit dem Eingang nr 
Ilias und dem ihr Oih-^r^t^c 4. Was ist, zu halten von dem Lobe eines mittleren Lebenslooses, 
womit Horaz so freigebig ist? 5. Wer ist eiu Gebildeter'/ 6. Der Mann ist wacker, der sein 
Pfpod benutzend, zum Dienst des Vaterlands kehri seine Alfte (fifiehert). KliMem i r Iwit 
7. Grosse nnd gttkUiefa betbndeiie Oefiünren sind die böohste Woblthat fflr Völker (Aossprueli 
Otfriod Müller's). 8. Die Macht der sittlichen Grösse Iphigcniens. 9. Nur beglückend wirst 
du glücklich sein (Goethe's Iphig.). 10. Wer nicht Toraugeht, der kommt zurücb (Goethe's 
Herrn, und Dor.) 

b. LatoiiiMh. 

1. a. De Horatii qnaituor primis tertii libri carminibus. b. De lunonis in Romanos ira. 
(cf. Hör. cann. HI, 3 et Vergil. Aen. I ). "2. Laudeutur litterae duce Cicerone, 'i. De M. Atilio 
Kf^lo. (Hör. cai'm. III, 4.). 3. Liviauum illud: „Eztemus timor maximuni coucordiae vincu- 
hmi,** esenpHs ex bistoria petitis demonstntnr. 4. Hör. cerm. III, 14: Malte petontibiiB deeont 
multa : bene est, cai dcus obtulit parco, qnod satis est, manu. 5. Cato apud livinm XXXIV, 4 : 
Duo vitia, avaritia et luxuria, omnia magna iniperia everterunt. 6. Quibus maxime virtutibus 
Komani imperium totius orbis teiTai'um adepti &int. 7. De clade Variana. 8. b. Concordia res 
pamw cresoere exranplis ex biatorin «i^qua petitis probetor. 8. QnaKs fiierit Angnsto morieute 
nmm Bomanarum statns. (Tae. AnnaL I.) 10. Mnlto plura in Angnsto landmida qnaa vttor 
peraada esae^ (of. Tao. AmiaL I, 8. 10 et Hör. eazm. IV.). 

▲«%idb«B fUr die MhrlflllelM AbltwicMtaFvttte«. 

L Religienslehre (kath.): Was ist der überuatiirliche Glaube, uitd welche Eigenschaften 
ninss er besitnn? 

2. Deatseber AifiMtz: Nicht die Gewalt der Arme, sondern die Kraft das Gemttthes ist 

es, welche Siege erkämpft. (Fichtt\) 

3. Lateinischer AaÜMti: Veram esse sententiam iUam imperatoris Ottonis lU, singula fä- 
dle mmpi iacula, coniunete «n item. 

4. Uebertetsung in das Lateiniscbe: Ein Dictet Ober Eanius. ' 

5. Uebersetznng in das Ciriechüche: Die Flatier. 

6. Hebräisch: Judic cap. I, 1 — 5 incl. 

7. Mathematik: a. Algebraische Aufgabe. Drei Brüder erben ein Vermögen TOD 
60,1(00 TUr. an angleichen Tbeilen. Der Uterte legt seb Geld m 4% an; der iweite n 
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4Vi°/o, der dritte za 5%. Dadaicfa wird ihre jährliche Eumahme von den Ztnaen gleich. Wie 
Tiel erbte Jeder? 

b. Planimetrisehe Aufgabe. Em Dreieck in ooitttniiren, tod midiem eine Seiten 
die dazu gehfioge H6be and der Winkel, den die gegebene Sette mit der nick einer der an- 
deren Seiten gezogenen Mittellinie bildet, gegeben sind. 

c. Trigonometrische Aufgabe. Die üühe eines Thurmes bebägt a ss 16" und 
emne Entftomung von dem Ular einee Fhusee b ob 80**; wie gross ist die Breite dae Floaeee, 
wenn sie von der Spitae dea Thnnaea unter dnem Winkel ß b 15* ersefaeint? 

d. Stereometriapbe Aufgabe. Um einen Kreis ist ein gleichseitiges Dreieck constniirt. 
Durch Umdrehung um eine der Iliihtn des Dreiecks werden eine Kiipol und ein Kegel beschrie- 
ben. Wie verhalten sich die kubisciiou Iidmlte und die Obertläciicii dir Kugel und des Kegels? 



Iber dk MUOgng 4m Lelnr od die Yertbeaiis d«t VitenieUai. 



Lehrer. 


I. 


II. 


in. 


IV. 


V. 


VI. 


IM 
dtr 
StaMiM. 


1. I>r.SfllHnNa,IHiectiir,OidtavlM 

in I. 


6 Qriecfa. 


2 Homer 










8. 


S. Dr. mimm, etiler Obertdnr, 
OrAs. In IL 


S Oesdk 


8 Latein 
8 Oeseh. 




6 Gtledi. 






20. 


•> Muer, svaiMB UMdeiMe. 


4 Math. 
2 Fhjrik 
9 Fruz. 


4 Maüi. 
2 neu. 


8 Math. 
2 Fnaa, 

8 Latein 
2 Detttach 








19. 


4. Dr. WollteifTen, diiHsr Oberi., 
OrdiB. in UL 


ä Latein 


4 Griech. 










8. Dr. LtaMen, ksdi. Beli^«Hl. 


2 Beli«. 
2 Hehr. 


2 Reliff. 
2 Bebr. 


2 Relig. 


2 ReUg. 


SSdif. 


B Raiig. 


18. 


6. SohrMamen, enter ordcntUclier 
Ldiier, OidiB. la TT. 






• Griecfa. 


10 Latein 

2 Deutsch 

3 Qeteh. 






21. 


7. Unnig, zweiter oidaed. Lehrer, 
Oi^iaT. 


3 Deutsch 


2 Dentaeh 
2 Vlufl 






10 Latein 

2 Deatsch 

3 Rechnen 
2 Natnrb. 
2 Gaogr. 




19. 


a Dr. VelliB, dntter ovdsaüicher 
Lehrer. 




1 Ihjrik 


2 Kaiarb. 


8 llath. 


4 Rechnen 
2 Natnrb. 

2 ficogr. 


21. 


9. Dr. Sohalleae, vierter ocdent]. 
.Lebnr, (Min. ia TL 






2 Orid 
S GeaA. 


2 Fnai. 


S VtmK. 


10 Latein 
2 Dantid 




10. ftr. »wi tbUf^ e«llit.Beligioi»- 
Mmr. 




2 St. coiDb.f&rIIa.III. 


2 St. caab. ftr IV, VL 


4. 












11. Dieaz, Zeiehear «.SdnOiMrer. 


2 St. comb. Zeichnen ftlr I, II, III. 


2 Zeieha. 


3 Schreib. 

2 Zcielin. 


8 Schreib. 
2 Zeichn. 


14. 












2 Stoadea Geesag fttr dea Chor ans Bchfl 


lern aller Cli 
2 fleaaag 


lasen. 
2 Oeni« 


C 


13. Raater, Probecsadyst 
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' U« VworÜMKumg!^ der ToiriiMietstoii Behörden. 

' 1. Muiatorkl-Bmript vom 2a OelolMr ISTl,' mifMdi m 1. April 1872 ab di« ZriMmig 

zur Portepeefähnrichspriifutig von der Beibringung eines von einem Gymnatium oder einer 
Realschule I. 0. ausgestellten Zeugnisses der Reife für Prima abhängig sein wird. 

2. Iklinisterial-Rescript vom 31. October 1871 ordnet au, dass von Seiteu der rroviuziai-Äuf> 
■ nchtsbaliMai die Diieetoraii req>. Beetorm dojaugm Sffentliolien Schulen, deren 

Besuch mebt obligatorisch ist, angewicsiMi werden^ Unfort 'die Aufnahme von der Beibrin* 
gung eines Attestes ii her die stattgehabte Impfung resp. Rcvaccination abhängig zu machen. 

3. Ministerial-Rescript vom 29. Februar 1872 betreffend die Dispeusation vom Religionsun- 
terrichte. 

4. Ministerial-Rescript nm 18. Ilhi 1872 betreSSend Beginn und Schluss der Ferien. 
6. Ministerial-Rescript vom 4 Juli 1^72 bctreffind das Verbot der Jbeilnafame an religiöaen 

Vereinen seitens der Schüler höberei Unterricbtsanstalten. 



II. Chronik. 

1. - Das Schuljahr begann gemSas Yerfngong des K&ugL FroTinnal*Sdiiil-Col]QgiiinM am 4. 

October V. .T. 

2. Ueber die Feier der Eröffauug des Kaiser Wilbclm-G^mnasiums, sowie über die Eiafüh- 
ruug des Directora und die Comtitnimng des Lehrir-Colle^ama ist im Yorfaergehenden« 
8. 3 ff., berichtet 

3. Am C. November hielt Herr Religionslehrer Dr. Liessem fjaierlidie ü^sequien fSr die 
Fundatoren der Studienstiftuiigen. 

4. Doich Verfügung des Königl. Provinzial-Schnl'CoUegiams vom 30. October 1871 «nrde 
die Einriebtnng emes selbsUindigen evangdisidien Be ü giopsoBtenriohtBS nn der Anstalt geneh« 
migt und die Ertheiluog desselben dem Herrn Religionslehrer Dr. von Knapp übertragen. 

5. Durch Verfügung vom IJ. October ls71 ward der Schulamtscandidat Herr Dr. .loliann 
Zenzes aus Odeukircbeu, uud durch VerlÜguug vom 7. November lö71 der Scbalamts- 
Gudidat Herr limhelm Reuter «ur Bttrvenieh dem Oyrnonrnm zur AUidtong des Tor- 
schriftsmassigen Probejahres überwiesen. Zufolge Verfügung vom 2.S. Dec. 1871 begib 

. .sich Herr Dr. Zenzes behofii Vertretung eines erkrankten Lehrers za Neujahr 1872 an 

das Gymoaaiam zu Trier. 
^ Am. Nftcbmittage des 21. Min fand in dtr Anln des Gymnaaiunis eine fiffendidbe Vorftier 
des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Mnjeat&t des Kniters und Königs 
statt, bei welcher Gelegenheit der Herr Religionslehrer Dr. Liessem die Festrede hielt 
„über den göttlichen Ursprung der Autorität im Allgemeinen und der Staatsautorität im 
Besonderen". 

4 
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7. Am 5. Mai lmert«i 36 Sch&ler, ««• Hm Migbodihnr Sr. LieM«m vwbenital, dM 

Fest der ersten hl. Communion. 
6. Am 17. Jani eriheilte der Bochwürdigate Herr Weihbisobof Dr. Baadri in der Minori- 
tnlmdM 41 SdiOkn dM-SKSiank dar Rnmng. 



Ul. Statistik. 

1. Freesens. 

Anzahl der Schüler zu Anfang des Schuljahres 'Sllf moiliak in 
I U m IV y VI zusammen: 

23 22 43 29 49 45 ss 211 (darunter 69 neu Aofgeaommone). 
Im Laufe dea Schvljalirea wurden aul^pnoiBaMii io 

I n m IV V VI zusammen: 

— 1 2 2 — n = if). 

Also war das Gymnasium im Ganzen von 2 2 7 Schülern (215 Katholiken, 10 
Evnngdiadien und 3 Ismefiten, 158 GSlnem und 69 AoawSrtigen) beandit 

Ausgetreten sind im Laufe des Scho^dme anet 

1 H III IV V VI zusammeo: 

2 1 n 3 & 6 s 23. 

Mithin sind gegen Ende des Schuljahres noch 204 SchQler Twhanden, netnüdi in 
I n HI IV V VI susammen: 

21 22 89 28 44 50 s 204 (193 XatholilBen, iq ETangeliadte nnd 2 
Israeliien; 14& Cölner und 59 Auswärtige^ 



9. Abiturienten. 

Unter dem Vorsitze des Gelieimen Regierung«- und Provinzial-Schulrathes Herrn Dr. Lucas 
als Königlichen Commissarins fand um 19. und 20. August die miindlicho Abiturientenprüfung 
statt. Die 7 der rrül'ung uiitenogeaen Oberprimaner erhielten sammtlicU das Zeugniss der Iteife : 

1. TOS B r ach el, Theodor, aus JBlich, 19 Jahre alt, kstholiseb, will sieh dem König- 
lichen Heeresdienste widmen. 

2. Fromm. Emst, ans MiLxhütte bri RegebaboTg, 18 Jahre alt, katbolisoh, will ia Mün- 
chen Naturwissenschaften studiren. 

8. Orosman, Gottftied, aus €61n, 20 Jahre alt, kntbolisdi, will sich dem KSnlgüdien 
Heeresdienste widmra. 

4. Juris, Arnold, aus Glessen, 20 Jahre alt, katholisch, will in Bönn Plulologie atodiren. 
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fi. Schippers, Waltber, aus Lindentb&l bei Cöln, 20 Jahn «It, kathoüwdi, will in 
Bonn Rechtswissenschaft und Cameralia stadiren. 

6. TiU, Joseph, aas Gbiwn, 21 Jahrä alt, IwtiMliadi, will k Bonn BeolitiwiiHMeliaft 
Stadiren. 

7. Wildenbnrg, Aogut, ans GSln, 19 Jahre alt, katholisc h , will in Bonn Bedttswia- 
aenschaft stadiren. 

Dan Abitarientea Joe. Tils ward« nt Chnud iir MiMm L ehluu ge n ud der Eigeb- 
ai«aa der adrifUtthen Pri tfmg w d belten die mBndHdia Mfing erlaaaan. 

S. Ia«rlMrmItt«L 

Zur Erweiterung der Lehrer- und Schiilerbibliothek, des physikalischeu und 
naturhistorischen Apparates, der Sammlung von Zeicheuvorlageu, Modellen und 
Huaikalien tveoden die etatamladgea Ifittel vwvendet 

An Geschenken, filr die hieniit Ifameaa der Anatalt der gebühnnde Dank ange- 
aproohen' irird, erhielt 

L Die Lehrer-Bibliethek: 

1. Tod dm Hohen lltdaterinm der geiedidien, ünleRichte> nnd Mediainal-AagelegeBhaitett 

eine reichhaltige Sammlung älterer und neuerer Sdinlpngcamne» 

2. Von Herrn stud. iur. Leo Schnitzler aus Cöln: 

ObsearorumTironunepistoUe adM. Ortuinum Gratiiun DarenUieiueini Adotpiu Brachelü Hiatorisnua 
Bosiri t«n|Kiiria edBlio nMnu, AoiBtdod. 1659 Adif^ohtm D. Erasmi BotandaiBi epttome; Colon. Agt. 

; De«. Erumi Rot. Ecciesiastae tire de ntione condonAndi libri qaatuor etc. Frobsn 168B. Des. 
Erasmi Rot. CoUoquio, Anstel. 1693. Klopitock't Uden, erL tob H. DOutzer, H. 1-^6. 
8. Von Hern Flraf. Wüh. PBts hiereelbet: 

Bandbuch der deutschon Geschichte von Fr. I.orentz ; Der von Sarlurndorf, Cannina quot nuperaunt 
etc. Ton Storck; Leitfaden bei dem Unterrichte in der vergl. Erdbeschreibung, von W. Ptttz; Julius 
Agricola etc., Lat. imd Deutsch, von J. Chr. Schlüter ; Vorträge über eine Auswahl Ton Goethe'i Ifrischaa 
Gedichten, Ton E. L. Kannegiesser; Paedagogische Monatsschrift, her. von F. Löw nnd F. KOmer, S. 
Jahrg. H. 1 und 6 ; Klopstock als Taterländischer-Diehter, Ton K. Morgenstern ; Erläuterungen deutscher 
Dichtungen, vierte Reibe, her. voo C. Gude; Anfangsgrunde der deatschen Grammatik, von Vilnsr, 
4. Aufl. ; Zwei bisher uabek. Deutsche Sprachdenkmale ans hOMlnoehsr Zeit, ron Th, t. KanjsB. 
4. Von Herrn Gymnasiallehrer Conrads hierselbst: 

Reden bei der- ftiedMiea ErtOang des Kahfrikihfii Appeltetiony-Geriehtt» Ja Cofaasr am 12. 
Oetober 1871. 

ü. Die Schüler-Bibliothek: 
Von' der' Vieweg'acbeD Vwlagsbaadliiog in Braunechweig: 

Gnudriss der Fhieik imd Uetoonkgie von J, HflUer, 10. AolL, 8 Exeovleie. 

HL Die infnrhisteriMhe Sanmlong 
erhielt eine grSeaere Amahl UinpraBen von dem Oberprimaoer J^xig. Wildenbnrg. 
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IV. 'Sohluss il^t Schuljahrat. 

. ^itag, den 30. Aigniit: 
Tonnittag» Ton 10<-11 Uhr: Oeffentlidie Praiiaii|f der Sexta: Latoin, Dr. Schelleikt; 

... ; . f .., • Geographie. Dr. Velten. 

11 — 12 Quinta: Deatoch, Linnig; FraiwnaiifJi, Dr. ScJbelleas. 

Gesang: Der Wanderer, Chor von Stein. 

Nadiinittags von 3 — 4V<Uhr; Qnarta: Latein, Sohrammeti; Rechnen, Dr. Velten; 

Griechisch, Dr. Strcrath. 
- n „ 4Vt->6 „ Tertia: Luteiu, Dr. Wolleeiffen; Mathematik, Kaiser; 

. Dentscbf Aeutec- 
Geiang: Hernnreh, Chor Yon F. E. Fesoa. 

Samstag, deu 31. August: 
Vonnittag» tod 10 — 11 Uhr: Secnnda: Religionslebre, Dr. Lieesem; Griechiaoh, Dr. 

Wollseiffen. 

„ „ 11 — 12 „ Prima: Deutsch, Linnig; Piaton, der Direotor. 

MoBÖtagf d«a 2. September: 
Tonnittags 8 ITlir: Schlussgottesdienst mit Te Denm. 

., von 10 ri>r ab: 
Gesang: Hymne, Chor von Kinck. 

Declamation des Sextanffirs Christ. Kremer: Drusos' Tod, von Simroek. 

„ „ „ Andr. Müller: Die Kinder im Walde, von Pocci. 

„ „ Quintaners Joh. Oestreich: Des deutschen Knaben Tischgebet, von 

Gerock. 

„ „ Quintaners Theod. Welff: Der .Alpenjäger, von Sehfller. 

„ Quartaners Franz Thi^ry: An König Wilhelm, von Matzerath. 

,, „ Pt t. Nicke: Deutschlands Siegesdank, von ILBittershans. 

Gesaug: Des FrüliUugs Heimatli, Chor von Greger. 

Declamatiuu des Untotertianers Joh. Hönscheid: Am 3. Sept. 1870, Ton R GobeL 
„ „ Obertertianers Gtoorg Loosen: An Deuteddind, tou E. Geibd. 

„ Untersecundaners Heinr. Mahlbcrg: Ein Heldentod, von Könemann. 
„ „ Obersecnndaners Leonh. Nagelschmitz: Des Kaisers S^en, von 

GeibeL 

„ „ ünterprimaners Carl Vöhl: "Wie zog der König ans?, von Ciu'tins. 

Lateinische Rede des Abitui-ientx_'ii Aug. Wildenburg: Laucles littcr.-iruin. 

Deutsche Rede dts Abiturienten Arnold Juris: lJt'l)er Deutschlands geschichtlichen Beruf. 

Gesang: Sehnsucht nach dem Rheine, Chor von G. Schmidt. 

Ansprache dea Direetors; fisüsssusg der Aintnrienten. 

Gesang: Heil Dir im Siegerkranz. 

Danmf in den dmeboi Omsen Totheilnng der Zeugnisse^ 
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V. Anfang des neuen Schuljahres. 

Mittwoch, den 9. October, Morgens von 10 Uhr ab, NacliprftfnBgeii. 
DoüncrBtag, den 10. October, Morgens von ä Uhr ab, Prüfung der neu ange- 
meldeten Schüler. 

Freitftg, den 1 1. October, M orgene halb acht Uhr, Gottesdienst für die ka^ 
tholisohen Schiller; um 8 Uhr Anfang des Unterriohtes. 

Anmeldanf^en 

für das nächste Schuljahr köuueu wälacud der ganzen Ferienzeit im Gjmnasial- 
gebände (Eingang Kro. 3) angebracht werden; Tom 15. September ab nimmt die- 
selben auch Herr Gymnasiallehrer Linnig in seinem Wohnhause, Vor den Sie- 
benbürgen Nro. 6'', entgegen; vom 8. October ab bin ich persönlich zur Annahme 
derselben bereit. Bei der Anmeldung ist ein Abgangszeugniss Yon der zuletzt 
besuchten Unterriohtsanstalt Tomlegen. 

' Dr. Wilb. Sohmiti, 
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PROGRAMM 



KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 



CÖLN. 



JÜKtTSS SGHnUÄlB: 1872—1878. 



VERÖFFENTLICHT 
von 

DEM DIBBCTOR DES GYMNASIUMS 
Dr. WILHELM SCHMITZ. 




I. Ueber die Versohiedenheit der sittlioben AnAohauungen des PeMue-«Ad da« Jnve« 

uL Vott CiyiniiMiri«ObBrlaiirw Dr. Btrerfttb. 
n. flolivlBMliflaihtfla. Voii d«iBi Oir«oton 



CÖLN. 

Oodruckt bei J. P. Bachcm, Vcrlags1)ncbb«ndl«r uml Buchdnicker. 

1873. 
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Ueber 

die Versehiedeiiheit der sittliehen Ansduuiiuigeii 

des Pmiw ies invemL 



Die Dichtkunst will schaffen, will produciren. Dies irt' ihr so wesentlicb, dass der 
Grieche sie xor' tio/f;v das ,,?fhaffen", die Poesie genannt hat. Die Schöpfungen der Picht- 
koQst bestehen aber keineeiwegs ia einem ursprünglichen Schüpfungsact ; sie lehnen sich an 
dia inrtüdikiil «n, aad Nadidunuiigen der Natnr und des Lebens. Hieraus ergibt sich 
nmlflhst, dam all» OciKcdite dtm Oeprtige dar Zeit, im <Mm, d«r Umgebung «i «idi tragen, 
in welchen sie entstanden sind. Mag auch der Dichter das von der Natur Qeecbaffene oder 
im Loben Wahrgenomnieno. das selten in der Fonn des Vollendeten erscheint, idoalisireii, d. h. 
nach dem mehr oder minder vollkommenen Bilde, das er in sich trägt, umgeätalteu und 
ihm den Stempel einer hdheren Weihe aufdrBcfcen: immer bleibt er in eriner Daretellung 
abhängig Ton der ihn umgebeixlcn sichtbaren Welt, immer wird man aus den Gebilden seiner Phan- 
tasie auf die ^virkl^chen Verhältnisse, in die er gestellt ist. ziiriickscbliesson können. Dies gilt, 
wie von allen Dichtungen, so besonders von den Satiren. Sie wollen eben an Spiegelbild 
ihrer Zeit eobi; die FaÜder.uid Gebrechen deneOwn »t geueeln, iit ihre elgenitfiehe Aufgabe. 
Sie eind daher fiir den Geschiehtefimdier eine reiohe Qnelle, ans der er dne eeh5pft, «ae 
vielleicht von grösserer Wichtigkeit fiir die Kenntniss eines Volkes ist, als die Bekanntschaft 
mit den äusseren Begebenheiten, ein lebendiges Bild des geistigen und sittlichen Lebens einer 
Nation. Oder lüsst sich ein anschaulicheree Gemälde des römischen Lebens denken, als das, 
irelöhee Perahn und Jnveual tot um entroUeo? Erkennen wir nicht au* Allem, irarttber sie 
die Geissein ihrea Zomes schwingen, die Tiefe des sittlichen Ver&lles, in welchen die römische 
Welt gesanken var, und der biüd die Ursache ihres Untergaogee werden moaste? WasTacitna 
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in ungebundener Rede toH bittern Schmer7.es über die verlorene Freiheit klagt, was er tou 
dea bessern Tagen Roms, von den der Tugend feindseligfii Zeiten, von den Lastern und 
Scbandthaten seiner Zeitgenossen berichtet, dasselbe tritt uns in den Gedichten jener Sati- 
riker in naturwahren^ das Leben in seinen geheimsten Beziehungen erfassenden Scbilderongen 
enigeg/uu Ihn kann dahor mit Beöht behanpleii» daas bdde, der Oesduditediraiber und der 
Satiriker, einander ergänzen, i$m jener von diesem Licht und Bestätigung erhält. 

Aber die Dichter geben tun in ihi-en Gedichten nicht bloss ein Abbild der Zeiten und 
Verfaaltnisae, in denen sie sich bewegen; sie ofienbaren in ihren ScböpfiiDgen auch ihr eigenes 
iimeree OeLateelebep. Dkie riad gemseer Ifunaen geistiges Prograoun der IMciiter, m dem 
man die Art und Weiee ihres Denkein «ad Empfindras, ihre Hoffnaogen nnd Befärchtnogen, 
ihre Vorstellungen von Tugend und Sittlichkeit, kurz ihren geistigen nnd sittliclien Standpunkt 
erkennen kann. Denn sie stellen die Wahrheit, deren vollkommenes Uild sie im Geiste 
schauen, nicht einfach und objoctiv hin, sondern hüllen sie in den Schleier ihrer Phautasie- 
gebüde, mageben eie mit dam namaasohamoke ihrer ton einer ideaKiirten WeUaaidinnag 
getrageaen Dantellaag, ao daas aus dieser Umgestaltung ihrer Scfaopfiingon gleichsam irie 
aus einem schönen Korper ihre eigene Seele hervorleuchtet. Indem sie nicht bloss die ein- 
zehieu Gestalten zeichnen, die au einzelne Zeiten und Orte gebunden und gleiclisam feststehend 
nnd vnbeweglieh aind, eondbro mit freiem, ungebundenem Oeiateefluge ganie Beihen Ton 
Gegenatäaden und Handlangen nmfaaofin nnd als nadi dam Urbild dea Sdidnen, Wahren und 
Guten, das sie in ihrer Seele tragen, umbilden, erhalten sie die schönste Gelegenheit, sowohl 
ihre ganze Geistesrichtung, als auch die tiefsten Gefühle ihres Herzens, kurz ihr ganzes 
geistiges Wesen zu offenbarea. Wenn wir daher ihre Gedichte aufmerksam lesen, so dringen 
.vir tfeidiaam in dia inaecaten and wbergmiaten Winkd ihrer Seele eb, no ihre EBaatveripa 
gaataHna; irir aefami die Spuren des gottUohen Geistes, der sie beseelt, durch den sie 
}!U unserm Herzen dringen und dasselbe mit einem edlen Wohlgefallen erlüllen; wir lernen 
aus der eigenthümlichen Art und Weise, wie sie alles, was sie behandeln, sir sinnlichen 
AMchauung bringen, ihre 'indifidaalle DenJE- imd AnachaiBri hga w M ie leaiäMn. Und aooh hierfifar 
geben ana die Satirandioliter den besten Bwnk. Je lebendiger and ergrei fe nder das Qemälde 
ist, das sie uns von den sittlichen Gebrechen ihrer Zeit entwerfen, um so deutlicher enthüllt 
sich uns auch der sittliche Standpunkt der Künstler selbst. Das Urtheil, welches sie über ihre 
Zeitgenossen fallen, setzt uns in den btaud, über ihre eigene Sittlichkeit zu urtheilen* Indem 
«Ir daher eine Ver^eiehang der oben genannten Diditer, denselben Gegeastaad ia der* 
aelben Dichtongaart behandelt haben, zu geben Tersuchen, um die Yerschiedfliihait ihrer aitl- 
liehen Anschauungen darzulegen, aiad wir berechtigt» vor allem ihre Gedichte adbat naaarm 
Urtheile za Grunde zu legen. 

Wem wir oben gesagt haben, daaa in den Gedioliten der Satiriker ein trenea nnd iM- 
ständigss Bild der Zeiten, die tob ihnen gegeiaselt werden, enthalten sei, ao. iat diea allerdings 
bei Persius nicht so strenge n nehmen. Nicht leicht wird ihm Jemand das Lob der Voll- 
ständigkeit in seinen Schilderungen des römischen Sittenlebeus zugestelieu. Dies lüsst sich 
bei der geringen Zahl der Satiren, die ihm bei der Kürze seines Lebens vergönnt war zu 

nkteasB, niÄt «iamil erwarten. Aber aodi die^ wtldm wir. JM«at^J^w«ge• sieh ia 
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engbegrenzien Gebiete. Es ist ihm mehr dämm zn thnn. in allgeraeiiipn Ziisren ni slcizztren, 
als ein reiches, grössere« Gemälde zu liefern. Wenn man von der ersten Satire absiebt, in 
weldier er von der eigenilidwa Aufgabe dieser Dichtungsart handelt und von doi litterarischen, 
irthrt h a h ro GebrscheB seiner Zeit, von dam BiUlfiS dar IHobtsrlinge om die waokehnflthtge 
Chmit dos Volke» redet und ausserdem einige Fflhler des gewöhnlichen Lebens obenhin berühit, 
so sind seine übrigen fünf Satiren der Art, daes sie mehr die üebcl und Gebrechen aller Zeiten, 
ab die aeiues Zeitalters geissein. Als bestes Ueilmittel iUr dieselben bezeichnet er die 
FUlosophie md «npfiditt sie aoiMO Zatgenoani auf Au mflbdrflddNlMte; ' Und im hi«r 
einen Punkt gleich «i enriUinen, der Air die Beortheilnng des Dichters von der gröseten Wich> 
tigkeit ist. die Satiren des Persius sind auf die Sätze der Stoiker wie auf einem Fnnrlamente 
aufgebaut, und melir sowohl aus der Betrachtung des wirklichen Lebens, als aus dem Studium 
philosopbisoher SohriftMl herrorgcgangen. Sie sind weniger lebensvolle Bilder, als abatraoto 
BMn^ bei dam Entwiokdaag ea ihm mehr am die Lehi«, ab um daa Leben aa ihu ist 

Jofeoil dagegen, mitten in die Fluthen und Stürme seiner Zeit gestellt, admingt 
mit wnchtigem Arme die Geissol über die Verkehrtheiten des öffentlichen und häuslichen 
Lebens. Seine Seele, empört über die Schändlichkeit und Lasterhaftigkeit seiner Zeitgenossen, 
ftUk rieh dordi eiaen imerii, «uwideratdilidMn Drang znr AMSMtong aeiner Gadiehta galria- 
■ben, und so verhöhnt er mit unbarmherzigem Spotte nnd grimmiger Erbitterung alles Schmach- 
volle, was er in der römischen Welt sieht und hört. Man braucht nur die Verse : 1, v. 30 
difBcile est satiram non scribere; I, v. 7ü &i natura negat, facit indiguatio versus; I, 51 haec 
egonon credamVeausina digna lacema? haec ego non agitem zu lesen, um sofort dieErr^thcK 
aanaa Inaera so fthkn, ma eine Tonlelinng n bekommen von dar GHotb des Zornes, in 
welchen sein Griffel getaucht ist; während dea Persius Satiren trob; alles Aufwandes von 
rhetorischen Mitteln eine kaum mericUche StfiruBg der Saelanorohe vnd mehr kHUoplnlosopbiaGhe 
Betrachtung der Dinge Terratben. 

Ehs wir mm «naarer eigentHoheD Angabe, den ritffiohaB Standpnnkt lieider Diehter 
za ermitMa, näher treten, wird es sidi empfehlen, diaStttaBverhiltoiase der damaligen B8mer 
sich zu rergegonwärtigon. Jeder, der nur einiger maassen mit der römisclien Geschiclitf ver- 
traut ist, weiss, dasa die Zeiten der nntergehende« Republik und des entstehenden Kaiser- 
tknms rot Allem aus dem Grunde ron dem höchsten Interesse sind, weil sie eine grossartige 
Uabergaagiperioda onf dem Qabiato der poliliaehen, niO^Bmti «nd rilQidua Eatwiehriaig fOr 
die Römer waren. Nachdem die Rechte der Plebejer und Patricier ausgeglichen, die innere 
Eintracht hergestellt und die Gemüther der Bürger miteinander ansgesöhnt waren, schien der 
Staat lu seinen iunem Beziehungen so gefestigt, dass er die schönsten FrüchCb zu tragen ver* 
sprach. Vor AUam ae^gta ea aieh, via hailiam dkae fifatradit war Ar die YergtOeserung 
des Reiches nach Aneaan. Kaum war ItaUen tmterworfen, alt Ab Bfoer sofort begannen, 
ihre siegreichen Heere nach allen Weltgegenden zn führen, um stets neue Nationen ihrer 
Herrschaft zu unterwerfen. Aber eben diese Eroberungssucht wurde die Ursache ihres Ver- 
derbens. Dia traotigmi AoiaiGhen des drohenden Unglücks mehrten sich in den Jahrhundertflü 
dtf Mig p Oii B y ; iieAefarüht aofaint» anoher adk Vatethadafraand b« dam rieh «her ItaUen 
iwaammmmwhadtai Qenitlnr aach- «iaem. hrika Ocitmi de» FMedeaa ud dar Raha. Aher 
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Uebel waren zu gros», ihre Wurzel eass zu tief, als dass Einzeiue Rettung hätten brin-> 
fn kSM. 8tMam dift BiHmv, im Beriln «Mt der «mbmb dunab belnunlMi VflH, käsM 
Bniem Feind mehr m förchten hatten, bemächtigte sich ihrer jene Sorglosigkeit und S«dil«ff> 
heit, in die der Sieger so leicht verfällt und der sich, wio die Geschichte aller Völker zeigt, 
kein Volk hingeben kann, ohne die gröwten Geiahren für aeiue moralische and poliüsohe 
Gkwmdheit Jener rege EnthnmuMM für den Böhm dee VatofUiidei, der ihre VeriUuw eo 
berühmt gemacht haUBf war verschwiiMlaiL Die mgclNiumi Bakhlliinar iamer, weUm W 
sonders nach der Eroberung Asiens in Rom zusammenflosspii, pr/eugteii Upberfliiss an Geld 
und Mitteln aller Art. Die Folge davon war, dass die Hürger weichlich, verschwenderisch 
und habgierig wurden und in der Verwaltung der Aemter mehr auf die Befriedigung ihrer 
SeUwtiuht, ab wrf die gSrdewn^ dee Siaatewohlee bedaeht wttm* EodKA beiWtote dicsM 
HtfH»^" Verfall die Verachtung der Religion. Was die Altan Ton den Göttern geglaaM 
hatten, konnte dieser gebildeten Nation nicht mehr genügen, zumtil da schon seit längerer 
Zeit Philosophen aufgetreten waren, welche den Aberglauben dee Volkes Terspotteteo, die 
aUen Ittroben, als abanrd und fidadi Terwarfm vad so die aMe Ehtfcralit vor den OoMm 
Mi dem tteram riaMO. Was diese im mdan{>ruch mit dem .früheren Glanlkfln nd im 
Nimfln der menschlichen Vernunft über die Entstehung des Kosmos und die Ei"scheinungen 
der Sinnenwelt lehrten, verbreitete sich immer weiter und bewirkte zuletzt, dass mit dem 
Aberglauben auch alle Furoht vor den Göttern, aller Sinn für Religion aufgehobon «iirde. 
Daher lagen die Tempel verödet und TonaohlBeeagt da; em ThcU war daroh Braad aonMM, 
' andere vor Alter eingestürzt; dagegen glänzten dia geiimnigen Häuser der Privaten in na- 
erhörter Praclit ; l'rachtliebe und Scbwelgerei waren so gewöhnlich, dass selbst die Priester 
davon nicht unberührt blieben. Darf es da Wunder nehmen, wenn die Bürger sich mit Ver- 
^ fii |iiing der waiBPWi WeiiiMit der f^fl m Tpin — t a n Sbmenlait Wngalini mkl nlohli beaamw 
kannten, ale die Zeit mit dem Genoaae möglidut grosser VeigaBgiiBgiiii hinzahringoi ? Uslar 
solchen I^mständcn war es nicht anders inöplicli, als dass die Sitten der Römer sich bis zur 
Ueillo^jigkeit verschlimmerten, dass aus den Gemütheni die Ehrfurcht vor den Göttern, die 
Achtung gegen die Gesetze und die liebe zum Vaterland verschwand and an deren Stelle 
Habaaobt, Ehrgeht, Venehmadmig and AigelimiwiliBit traten. 

Bei diesem Umschlag der Sitten und Geeinnuogen sehen wir bei denen, die sich dorch 
Einsicht und Bildung vor den Uebrigen ausmchneten. traurige Gegensätze hervortreten, indem 
die Einen sich mit bitterem Spotte an dem Untei^ango der alten religiösen und sittUcheu 
yorBtdhngen ergötzten, die Andern» vom AbergUwben gehitet, an allem nwmrm. veraweiftHen» 
während nur wenige diese Gegensätze vermieden «ad die richtige VemiMlimg zu finden suchv 
ten. Wo sollten sich aber diese geistigen Bewegungen und Bestrebungen auf dem Gebiete 
des socialen Lebens deutlicher oä'eubaren, als iu den Satiren, die, wie wir oben bereits ge- 
sagt haben, ein SpicgelWId flow Zäk trim «oBen? Man braocht mar einen Udan Thiil 
dmeUNQ an lesen, am sofort za erkemmn, dass Persius und Juvenal remere BegriSi fM Staat 
and Beligion haben; sie sind von einem rühmlichen Ströhen nach Weisheit und Sittlichkeit 
erfüllt und biaiulmarkeu die Gottlosigkeit und Verworlenlieit ihrer Zeitgenossenheit in der 
edlen Absicht, sie zum Bewa&stsein ihrer Verkehrtheit zu bringen und zur Umkehr auf 
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den Pfad der Tagend und Gottesfurcht zn bewegen. In poUtueher Beziebnng finden wir 
indess bei Persius keinef?wegs jene Frcimüthigkoit des JuTenal. der mit grösserer Offenhat 
die damaligen Throne als den Sitz zügelloeeeter Ausschweifung brandmarkt. 

Naeb diflier mebr allfenehien Betraditang der beiden Dichter und ihrer Bedehang m 
den Zeitrerhältni^n und zu einander wollen wir nun im Einzelnen den sittlichen Standpunkt 
derselben hinsiclitlicli ihrer religiösen und politischen Anschauung näher erörtern. Dass 
dieser einerseits durch die Naturanlage und den Character, anderseits durch die Erziehung 
und die geieUBoiiafilkbe Umgebung bedingt war, liegt auf der Hand. Wir wadea daher ton 
«ner kann Betrsobtong der geuligni EnfewieUaag/ vod der luMm VerliiltaiMe beider 
Dichter nicht Abstand nehmen können. 

Was /unäclist den Persius lictntTt, so vereinigten sich bei ihm yerschiedene Momente 
zur glücklichen Entfaltung seiner allerdings nicht über das gewöhnliche Maass hinausgehenden 
dichterischen Begabang. Bei einem iraiehen, Ar EindrGeke von Ammb empfänglichen Oemfithe 
wuchs er nach dem frühen Tode seiner männlichen Verwandten unter Leitung weiblicher 
Erziehung heran. Dieser Unterweisung verlieh bald darauf in Rom, wohin er schon als 
Knabe gebracht wurde, sein Täterlicher Freund Annaeas Gomutus durch Einführung in die 
Jjäm dw Stoiker eine MÜbitSndigare und IMere Onmdlnge. Fem von dem GewttUe der 
groeeen Weltstadt und nnberöhrt Ton dem TOderbiBdifln Knflna» verkehrten Umgangs, rer« 
senkte sich der ohnehin zur Schwerrauth geneigtei Jüngling, angeregt durch maiiehe andere 
edle Gesinnungsgenossen, in die ernsten lyehren der Stoa, in denen er das beste Ileilniitiel für 
die Laster und Uebel seiner Zeit zu finden meinte. Diese Zorückgezogenheit und dieser be- 
MbriakCe Verkehr mit nnr wenigen Fremden, die von einer gleichen Begeisterang ifir das 
Gute und Edle erf&llt waren, war allerdings geeignet, seine Sitt^reinheit za wahren, Terhinderte 
ihn aber auch, eine klare Einsicht in die Ver\»'orfenheit seiner Zeit zu gewinnen. So steht 
der Dichter gewissermassen auf einer stillen Warte, jenem Wächter bei Aeschjlns Tergleich- 
Imt, der Behnsaditig mf den Untergang der feindÜcheit, uSnm YatmAmä» TCrderUiolien 
MMbt haiTte. 

Daher kam es, dass Persins in seinen Gedichten fast dordlgehends eine jungfrauliche 
Züchtigkeit an den Tag legte. Denn die Stellen in der 4. und fi. Satire, die unser sittliches 
OeTühl verletzen können, sind einerseits mit einem offonbarea Widerwillen' gegen die Sache 
Mihet gesdnriflbett, nnd anderseitB darf man sie M der grösserai Bedefreiheit der Alten auf 
diesem Gebiete nicht allzu hoch anschlagen, zumal da das Leben dei Dichters selbst ein in 
jeder Beziehung n'iiicR und fleckenloses war. Wenn wir in unsern Tagen trotz eines viel 
lebendigeren Geluiils für Anstand und Sitte einen Wieland nicht allzu strenge beurtheilen, 
m-irie viel makr tum Um bei nnserm Satiriker geschehen! Uebrigens scheint &» FBr- 
aeimng selbst« indem sie ihn dmdi einen frtfhseitigen ToA diesem Leben entriss, dafttr haben 
aorgen zu wollen, dass er nicht Ton den Terlodwnden Reizen dos Lasters umstrickt wurde, 
um seine edle Seele dahin entfahren, t*o ällem des Menschen Hen dauernde Buhe nnd 
Glückseligkeit hoffen darf. 



Als Bilega ftr daa über Faniai AngeAlhrlei mSgen ein paar SMleii dienen, die nne 
dia nMieha Hohe deMsiben Miioh vw Augen gleilen. Geleitet inm dem Gedimiten, da« 
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ik i^dMadn SiHni« ^Amnt msOm- mUHm, toä maMOA nMhHeilnHiete fk «6 
kranke Zeit suchend, hat er in der ersten Satire, Toa der Erhabenheit Sinnes TWoftt dordi* 

drangen, sich die Aufgabe gestallt, die Dicliter seiner Zeit auf eine bessere Balm zu lenken, 
damit sie ihrem hohen Berufe, für die heilige Sache der Veredlung der Menschheii zu sor- 
gen, io der rechten Weise nMbUhnen. Auf dieee Wene» eo heil der litleimlae Dkhtar, 
werde es möglich, dw die Menschen wieder zur Pietät gegen die QStter, rar Gerechtigkeit 

in ihrem Vcrhaltt»n pegen die übrigen Monsclion und zum weisen und marxssvollon Gebrauch 
der äussern Güter dieses Lebens zurückgeführt würden. Schön ist namentlich jene Stelle der 
zweiten Satire, Wo er von dem Gebete und den Opfern des Sterblichen handelt. Sat. II, 
T. 61—68: 

Aermliche Seelen zur Erde gekrümmt und dem Himmel eoUrendetl 
Fkonutt «• zn etwas, die Taapel n Mhiiidee nit aaMNB SUm, 
Qebea m weihen des Gctteni^ teaoam«i tob aOatfgea FMeehe? 

Ferner ehendeeelbet t. 71—76; 

Geben wir lieber den Oüttem, was selbst bei dem grüstettea ReklUhinii 
Ninmar m gebaa vannag dai hwrfthniW Mesiila vailahlBr ■ 

Sohn: ein GemOtb voll Rrrliilichkeit, heilifren Frioclcii im tiefon 
Henceo, ein Leben getränkt mit dem äittlicheo. Lass mich den Tempeln 
DIce dwMifao, so mMIM air HeU die EMmag der OMler. 
(Penias' SMiNa, tOtm. tob Teaffel^ 

Solche AmeprOche rind so erhnhen, dess sie selbst.ein doistUehee GemACh erhanen k&meB; 

Und wenn der Dichter die allzii grossen Sorgen der Menschen für die iniischen Glücksgüter 
sah (6. Satire), musste or da. nicht die eitlen Bestrebungen dersellM si lii klatjen und sich nach 
einem reineren Born mensclilicher Glückseligkeit umsehen? Wo koonto aber sein edles Qe^ 
müth, das et mAiL soiieate, sogar die IVeiheit des didufeeriMdisn ^okafins dir aMaiAaft 
PUkaepkie «k seinem Ideal nntennordnen, diesen Born a|>ders finden, als in dte Üehrsätcen 
dieser Schule, welche die Tugend, wonn muh in abstracter Weise, so hoch stellte und nach 
jener Freiheit strebte, die :illeiu dem Weisen eigen ist und ihn von aller Leidenschaft frei 
macht V iSebeu der ernsten Mahnung ,,Leme dich selbst kennen"' ertönt desshalb der Ruf, 
sidi der Fhikisopkie und hesonders der stoisdien Schale hkungalNii (3. n. 6. Sdlire). Bieriiüi 
gdioren jene Worte: 

Discite, o miseri, et canssas coposrit<> ronim! 
An einer andern Stelle (3. Satire) wendet er sich n^t derselben Idahnong an die römischen 
Jünglinge, die entweder- MS Stob anl den Bahn ihser VorCahren md auf den Besits ihrer 
Beichthflwer alle den Winenscfaaften gewidmete Mühe nb umWa ukI «uAhadiok wnaehteten 

oder, wenn sie auch den wahren Werth tmd Nutzen der Philosophie erkannten, doch ans 
sittlicher Schwäche sich nicht zu dem Streben nach Idealen erheben konnten und die Scluild 
nicht in sich, sondern in äusseren Ilemmnissea suchten, liorrlich sind namentlich die Worte, 
in denen- er die Qmkii deijoiigen schildwt, weMie in Zwiespalt liiit sisk ssikst'suid, iräU 



feie zwar vomB^s^^n ^irh nicht lossagen können, aber noch sittliche« BvwonlMiii uni QtwilUlt 
genug besttzea, um ilir Unrecht m erkennen, vgl. Sat. 3, v. 35 : 

Milchligcr ^ altr der GüUerl 0, möchtest du harte Tyrannen 

KienuJs «nders bettrafen, aobakl licb die gransame Mordlust 

Beget in änem OemOtfae, mit gftlireiideoi Gifte getrftnket: 

LMM iia sehaneo das Qote, and, «eoa ai« m kiiakteo, üch hlrmeal 

Erfurt und befolgt aber der Ifenadi die eiiiabenen Lehren def rtouobeo PfailOloiiJii«, to «ird 
er zum riditigen Oebcmnehe der 61ttolE«gftt«r gdaagen, «bne von allm groMor Soige iOr die 
Zukunft gequSlt m werden. 

Gehtn wir nun m dem zweiten Dichter, dem Juvenal, über, so ijit sein sittlicher Stand- 
ponkfc von den des Peniiu w o ee ntli c li fmoliiedeD. Dieee Vewohiedenhwt hibigt wimittM 
nifc der Yendiied«ii]i«it der Eindviifak unter weklwn beide aaliewedneii liiid. Während 
für Persius die stoische Pliilosophie init ihren strengen Gnintlsätzen ein, wenn auch hescliriink- 
tes Ideal blieb, sind es boi Juveiml rlietorische Studien, unter deren Eiutluss er sicli ent- 
wickelte, olue aein Gemüth für die ideale Welt au erwärmen und zu bi$gei8tem. £& sind 
aMhr die reden VerUUteine der ihn nngebenden Wdt, ab die ebetraeten Qehiele der PU- 
loK^hie, denen sein Blidc liah mwuidte» Er Ulk nicht sowohl im Schatten der Schule, als 
im Lichte des öffentlichen Lebens herangewachsen. .\uch da.s hohe I^bensalter, welches er 
erreichte, bot ihm Gelegenlieit, sich einen reichen Schate von hirfahrungeo au sammeln, die 
den Peniw gras abgingen« IKe Verbannung endlich, welciie er aoh unter Donitiatt oder ThgaD 
dnrch den Freionilh aeiner Satiren zugezogen haben soll, war vollkommen geeignet, jene 
b i tte re Stimmung zu l)eförJern, die der Anblick so vieler schmachvollen \'rrkehrtheit im rö- 
BBschen Leben in ihm ei-zeugt hatte, und die sich in der tmgebuudensten, ja zügellosesten 
Weise Luft zu machen suchte. Lange und schweigend hatte Juvenal der Niederträchtigkeit 
«nter Oonitiaa wgeedbairt, b»ge hatte er Hohe vnd Miednge, .fieidha and Ama, MioMr 
nd Frauen sich mit Scbandthaten aller Art befleekni aehn; lange hatte sein Herz bitteren 
Hass und Verachtung eingesogen über die Kriecherei am Hofe und über die Heuchelei und 
Habsucht der Grossen und Vornehmen Boms, als unter der milden und freien Kegierung des 
Trafen der Zorn, der aieh in seiner Seele angesammelt hatte, wie ans einem Flammen spet- 
enth II Vulkane hervorbrach. Mit wie tiefar Entrüstung er die traurigen Zustünde des römi- 
schen Leliens wahrnahm, mit wie grossem L'^nwillen er darüber klagt, dass jeglicbee Laster 
ungeüU-att sein Wesen treibe, erhellt besonders aus Iblgender Stelle Sat. I, v. 147 ff.^ 

Nidits geht drObcr hinaus, waa unseren Sitten die Nachwelt 
Könnte noch bringen; es thun und iM^gehren dasselbe die SpUena. 
Jeglichea Laster erreichte d«a G^fel; gebesuelie die Sefel, 
Bnile dl« ffahSD da ganz I 

(JiifMslfa SaUna, abeisaMv«B von Biebold.) 
Die Beobachhuag der traurigen Verhältnisse des römischen Reiches musste sein Gemüth um 
fio mehr vrrstimmen, als er erkannte, dass die Sitten der besiegtoi Völker vieliiach besser 
und reiner waren, als die der Sieger cf. Sat U, 1C2 und 163. 

8sA ^(Hi^ aiM ptfßM flast "Heterfs In aito, 
Hea iMiaat All, foos viatans. 
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WSgi aus Mcfa, Mgt d« lÜBUier, dm Glanboi «o Uotonrall «wImImb, möge a« bcnitt 
dMn grimmimm tnn, dan nieht eiiuul iia«lir die XulMa ach ciandn l iwt w ii 



daran sei nicht zu zweifeln: wenn ein solcher Schatten, der sicli auf der Oberwelt mit 
Schmach hcdcckt habe, in die Gesellschaft der Curier, Scipiooeo, Fabridw und Camillflll 
kolviae, würden diese sich uach einer Reinigung sohlten 



• Man darf aieh daher nicht wuidem, daas der Diohter tot de« Leben in der Hanptstadt 
eüen tiefen Abechea «npfindet, den er in der dritten Satire noch dordi andere, aus den 

Unannehmlichkeiten einer grossen St-adt hergenommene Gründe rechtfertigt. Mit unboatech- 
Udiem Freimuth die Sitteulosigkeit der rümischen Mäuner und Weiber scbonungHlou geisselud 
(8«t II, VI, IX), riebt er sedami den rSmieohea Knieer eellwt tot seiiiea BkhtenUihl vod 
aeigt, dass die Regierungskreise durch ihre Verworfenheit, Niederträchtigkeit und Speichel- 
leckerei niclit nur dorn Volke zum Gespötte würden, sondeni auch durch ihr böses Beispiel 
die gemeinsame Sitten verderbniss vermehrten; sie seien gleichsam übertünchte Qrjiber des 
.inneren VeriaUee^ ans weiden sich nach allen Seiten hin ein todtüdiar OittAndi verbleite. 

Aber JiiTCnal begnBgi sich nidit dfimit, im Allgenebett ana^ben, aa iPelehen FeUem 
der römische Staat krankte; er fuhrt auch die Ursachen an, ans welchen sie entstehen. Neben 
der immer mehr um sich greifenden und der Verachtung preisgegebenen Ai iniuh tindct er die 
Hauptursache jeuer Verpestung iu der verkehrten Erziehung der Kmder uud m dem bvwen 
B eis p ie l e der Eaiem eowie in der triaiingen Lage der OsiMurten und Diahfter. Wean die 
Wissenschaften und Künste sich nicht der Huld der Grossen erfreuten, wenn die Vertreter 
derselbon, wiewohl man an ihre Leistungen die h(>chf>ten Anforderungen stelle, oft in Noth 
und Elend darbten, wenn ein Staad auf Kosten anderer Stände bevorzugt und mit ausserw 
diü fl kliett ftivilegien bedttoli nwde, da lei ea aklil andm möglich, ala daaa dar ESftr fir 
allea Oute nsd Sehluia aad die Begeieterwig filr die fSrdenng dea StaateweUea eAaUe, da 
müsse das Volk zur Verachtung »der wahren Güter des L«'hcns und ssu einer Gemeinheit des 
Denkens und Uandelns herabsinken, die alle Huffuung auf Besserung und Umkehr ausschliesse. 
Dass der Dichter gleichwohl den hcisscn Wunsch hegt, eine Aeuderung in den sittlichen 
Gmndsitien dar BSmer herbeigeführt za sehen, gibt er dorch eine Reihe forUefllidier Ava- , 
Sprüche zn erhMUMa. Wettii wir anch auf eine genauere Erörterung derselben Tfltiioliten zu 
mUssen glauben, so wird es doch von Interesse sein, hier kurz einige anzuführen, weil sie 
lUB ttber die sittliche Stelluug des Dichters Auikliuuug geben uud uns aus dem Sumpfe der 
Sittan- und Znehüosigkcit, durch «ekhem eeine Mwe ni» fuhit^ in eine heitere Gegend lätten- 
raner Gedanken metaen. 

Adel des Geschlechtes, eine lange fieihe von Ahnenbildem, sagt er Sai. VUI, 74 ffl, 
nützen dem nichts, der den Kuhm seiner Vorfahren durch ein gottloses und lasterhaftes 
Leben schände; nur durch die Tugend kann sich der Maim als würdigen Sprossen grosser 
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Salfin oua taedit, et si foret Iweiida huntu. 
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doch dick nach dm Lobe der Deüiea ni irhitiwi, 

VmHäiem, irilmiäntf kh nicht, so das« für du« kfloftige Lob cht 

Sctlbtt Dicht« thütest. Wie schlecht, auf Anderer Rulim sich zu BUNHOt - - 
Wo leicht itArzet das Doch, hast erst du die S&ulen entfernet 

Durch Vorfüliriinp von Beispielen aus dem Kreise der Bürger sucht er dann zu beweisen, dass 
häufiger Männer tod bürgerlicher als vou adliger Abkauft durch Tüchtigkeit und Tugend 
berTorstrmhlteiL. Aber langer th bei dem Lobe und der Empfehlung der Tagend Yenraitt er 
bei der abechreckenden Schflderong und dorn bitteren Tadel detLaater»; mau er anofa nidit 

■OWObl die einzelnen Polmndtliaten und Vrrht pchrti der Rr'ihe nach vorfiifirt, als Tielmehr von 
den Folgen für das Glück und die Rulie des Menschen handelt (Nemo malus felix Sat. IV, 
T. 8). Wie trefflich schildert er z. B. die Qualen des echlechten Gewissens, wenn or sagt 
Bat Xm, T. 192 ff.: 

„Tndeas wh hwt du fttr Grund, diM 
Jene du wafinc-it rnlschlOpfl, die bAses Oewiseen der Schandthat 
Niedergegchnifttcrt erhalt und welche mit ScbUgen, die lautlo« 
Heimlich die Geigsel zertleBcht, von dar 8ad* ab IfWllBr gMdh««mM? 
Aber die StraT ist hart und viel grumner eb jou, 
«, Wekhe der atreoge Caecidina and Bhadamaadiaa ardadhta, 

ttg und Kaakt in der Brnnt akh den etgaaea Ztngea an wabren. 

Belm Awlmiclw «ine» Oewittan, iUirt der Dichtar Int, hatton dio Bfiiso BUtaa md Ooni^r 

fttr Geachoase, die tob den feindlichen Göttern abgesandt wttKdaii, um m» m Ternichten; die 
Götter 7.U versöhnen, wagen sie nicht, ..denn was bleibt schuldigen Kranken ra hoffen übrig, 
oder wo uiu Opfer, das werth, vor ihueu zu sterben?'' (1. c. t. 234 und 35). Dieae Stelle 
ariuMrt um «owinUtaVeh mi die darin gus Tenduedfloe öhrialilkdi« AwoluHmg fw der 
Wiedererlangung der göttliohffil €huKb, irie üf TMlIeulit niigood krlftigier amgedrScId nl» 
•la in den Worten üamkt'a: 

Wie? ■w-ir dieie QMd 
' Auch um und nm in Draderblut getaucht : 
Qibt aa akkt Begaa gauag iai adlden Himmel, 
Sie weis» wie Schnee zu waschen? Wozu dient 
Die Guad, als vor der Sunde 8tinJ zu treten ? 
Und hat (icbet nicht die zwiefache Kraft, 
Dam Falle Tanabengen ud Veneibuv Ge&Daaan aaanaiiiiia? 

TgL 8UMq wara*a medat m, t. (Debaiaetaag van Bddegal and TSad^ 
• 

mt ireloher zarten Feinheit weiaa der Diditer, daa stoieobe „nattaram sequi» featfialtoid, das 
IfHleid bei dem ünglücko der Mitmenschen zu empfehlen und deo Krieg all venbioiMMdlge- 
tritrdig dmnatellen, TgL Bat XV, 134—142 und 165—168: 

Aber EU schmieden den t.ulüichon Stahl auf frevelndem Atnhoss, 
Achten für nichts jetzt Menächeii, iaJcsB bloss Hacken und Kargt im 
Feuer m glohen gewöhnt und mttde von Spateji nnd PSagadmr 
Sehariade dar YoMü oMita v«a Verfert'gan dar Sahmil« faialaudia. 
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Geechieht niclii das UMm «ntar dtnUäAam WamA Mtf üb OnvdMSiMii in den Bttifor» 

kricgen? Wie orgreifend endlich spricht Juvenal von der Eitelkeit der atBaoUichen Wünsche ! 
Weder ßeichthum noch hohe Stellung, weder Retjnertalpnl noch Kriegsruhm, weder langes 
Leben noch Schönheit des Körpers können dus menschlicho Herz wahrhaft begliickeu ; die 
EriUinnir Migt vklmelir, cIm dieee so fiel begehrten CWier meist Oma BesÜsera mm Ver- 
derben gereichen. Ueberlasso, so lehrt der Dichter, deine Angelegenheiten den Göttern, din 
ee besser mit dir meinen, als Du selbst ; willst du ;\l)er d^in Opfer mit einem Gebote be- 
• Reiten, so wüiwche dir „eine gesmide öeele in einem gesunden Körper". — Ueber JuTeank 
' poltlisdu Anaiobten gibt uns folgende Stell« in der sebnten Satire AnftoUtiH y. 108— IIS: 

Was hat nieder die CrasMU (Mtfirzt, Püini)i-jt>r und jcncu, 
Der die Quirlten gezähmt und dann 7m der Geiäscl sie hinlriebf 
iäiizif die obent« Stelle, mit js^Scbeo KOastea erobert, 
ITnii groiicrtilga WOnadbe , Ton OMtem in Tttdre gewihret 

Wea'ge Tyramien und Kön'gc, »w. stciiteu hinab zu der Ceres 
Eidam trockenen Todes, ron Mord und Wunden verschonet. 

Wenn man bei dem letzten Verse sich des grossen Freimuthes und Frciheitss.innes des Dich- 
ters erinnert, bo jst man fast geneigt, darin eine Art von Billigung, wenn nicht gar 
Emj^dilnng des lynuuiMimordes sa erkennm. Wie dem aneh sein mag, so viel stdit unbe- 
stritten fest, dass Juvenals Her/, ebensosehr von lunsser Liebe für p<ditisohe Freiheit erfällt 
war, als Persius fiir das Ideal der stoisclien Freilieit des Sehten Weisen schwärmte. Ausser 
dem in obigen Versen deutlich kundgegebenen Tyrannenhass beschränken sieb indeas Juvenals 
Aeoasernngen Aber politisoiie VeridUtnisse hüdistens anf eben sehaHbn Tadd der Beidieii 
mid aof eine lebensfinsdw Sddldenug des Elendes, nnter dessen Dmdc die Armen senMso. 

Fassen wir nun das über beide Dichter Gesagte kurz zusammen, um durch Vorglcichung 
der beiderseitigen Richtung die Verschiedenheit ilxres sittlichen Standpunktes klar zu stellen, 
so ergibt sich, dass Per»ius, wiewohl er sich auf die allgemeinen und gewöhnlichen Lehren 
miser BaAgeber bescbräukt, das Laster' su lUilien und die Tagend sa üben, doch wegen 
setnes ernst gemeinten Strebens nach Sittlichkeit und der anfrichtigen Gesinnung, mit welcher 
er seinen Mitbürgern Tugend und Weisheit empfielill, höher zu stellen ist, als TuvfMia!. Wenn 
dieser auch, auf eine vielseitige Lobeuserfuhruug gestützt, ein schärferes und walireres Bild 
der römischen Sitten entwirft, so ist er doch nicht so sehr von Liebe für das Gute und 
SohSne an sich, ab von bitterem Haas gegsn das SsUeolile and Hiasttolm erltUlt nndTenrailt 
mit einem gewissen Bcluig'':i m.d einer ihm eigenthümlichcn Schadenfreude bei der Darstellung 
der Nachtseiten dos römischeu Lebens, Aus de» Sehilderungmi des Persius leuchtet überall 
die Hoffnung auf bessere Zeiten hervor, während Juvcual an der Wiederkehr gesunder Zustände 
versweifitt nnd nm> EnirfMnng mid Mensdienbaas «thäut: die Satiren des Psisitts -sind 
kleinen Bildern ähnlich, die eine vom Sturme /.crstörto, aber von den Strahlen einer warmen 
Frülilingssonne beleuchtete Gegend darstellen; die des Juvenal grossartig angelegten Gemälden, 
in denen uus nichts als Zerstörung, Nacht und Grauen entgc^eniiitt ; überall sieht man nur 
VMnmer einer gesunkenen GrSsse^ niohts nm Eomd einBa «iedsr pnldbsnden, geumidm 
Lebens, dditB, «m den towaradsB .QmSIk» TnU fariMite. Dar Dishtor hak etwas Zer- 
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setzendes und ZerstÖreodes, ohne an die Pfpll? des Niedergetretenen etwas Ntnirs, anfror Geinüth 
Erhebendes zu sctzeD; er zeigt darin einige Verwandtschaft mit Heine, der mit mephistophe' 
VaAm Kaltblätigkeit das Schooe, Gute und Edle nur für Aogeoblicke bevuitdert, um es gleich 
dsMuif Ott «Bbaradieii^eB OrinuM m venpotton. 

Sadsnii ist axuäk die ürnich« 4«i UmvilkDS bn bddea Diditem eine Tenehiedeoe. Vw- 
sine ist von Schmerz darüber ergrilEBD, daea die ronnadten Zuatünde adner Zeit aoweit ab- 
stoben von dem idealen Lebensbilde, welches seiner von den strengen Ijchren der stoisclifii 
Pliilosopliic genährten Phantasie vorschwebt. Juveoal dagegen, dessen Seele von der Grösse 
und Würde des alten Bömervolkes erfüllt ist, entbreuut iu bitterem Zorn darüber, dass er 
wabraelmeii muea, wie maig leine Ifitbiirger ihren Yoifthren gleidien, me tief die Nach» 
kommen der grosseii Kniner gesunken sind. Darum ist sein Tadel zwar bitterer und herber, 
aber auch unfruchtbar; denn die Vergangenheit lässt sich nicht zurückführen. In Pcrsius 
Gedichten dagegen weht ein milderer Geist, eben weil er in den Lehren der stoischen Schule 
ab HflOinittel gefunden n haben glanht Daher harn ea andi, daaa sein Buch nidit Uoaa 
hei den Zeitgenossen sofort die höchste Bewunderung fand und man sicli, wie der Biograph 
ansdrücklicli bemerkt, fast um dasselbe riss (..Editum librum contiiiuo inirari homiiies et 
diripere coeperunt"), sondern auch die SpäUsren seine Gedichte mit grösserer Vorliebe lasen, 
äb dia des JuvenaL Abgesehou davon, dass die Milde des Gharacten, die fast jungfi-iuiliche 
Soheq, die einfiudie, attohtige Lebenaweise, die dendhe Biograph ihm beQegt, aieh auch in 
seinen Gedichten unvcrlcennbar ausprägt, trug auch zur Empfehlung derselben sein Roichthum 
an Sentenzen und weinen Sprüchen bei; ein Umstand, der in den Zeiten schwer ins Gewicht 
hei, iu welchen der Sinn für die w^re Kunst zu verschwinden begann und mau sich mehr 
IQr daa 8to|Bdie, als iOr die gesöbmadcrolle Form in twooeirt e. Besmidera gewannen ihn 
daher die duistlichen Sduriftsteller lieb. Denn sie fühlten sich angezogen durch die Strenge 
seiner Lobensanschauung und durcli srine reineren Begriffe von Gott und Religion, wfe er sie 
namentlich in der zweiten Satire entwickelt. Daher linden wir bei Lactanüus, Augustinus und 
besondara hei HBeronymna viele Vene an Penina citirt oder duracteciatiaehe Aosdrüdn nnd 
Redewendungen aufgenommen, ein dentlieher Bewab für die Verliebe, mit der sie ridi mit 
aetner Leetüre bescfaailigtau 

Aber eine wesentlidie Aenderung der sittlichen Verhältnisse Roms Inmnte weder Juvenal 
noch Persius herbeiführen, weil einerseits die Lasterhaftigkeit des Zeitalters zu weit gediehen 
war, ab dass sie mit den gewöhnlicheu Mitteln hätte geheilt werden können, und anderseits 
dar von ihnen eingeschlagene Weg, sowohl der positive ab der negative, unzulänglich war 
nd Min 2el verfehlen muate. Soll du Satire Erfolg haben, loU sie daa StaataadniF von 
den Sandbänken der Unsittlic likeit in eine gesunde Strömung zurückführen, so muss sie eiucn 
frommen, tief religiösen Sinn athmen ; die weite Fläche der satirischen Schilderung muss überall 
umspannt sein von jener goldenen Kette, welche das Irdische mit dem Himmlischen verbindet j 
fiberäu nmse der Gedanke hervorleoehten, der freilich von dem religiös tiefer stehenden 
Alterthum in semer Reinheit und Vollständigkeit kaum erfasst werden konnte, dass nicht eine 
flÜMlohtifa Gottheit, aoodem des Menadien eigene nttttohe Sobald daa Un^fidk herbeiführe • 
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imd dtM bei allen SdiidmlMdilifMi der walire Fraond der TsgeBd md Weisheit seiMei 

admldfreieii Bcwusstsrin den best^ Trost and Ersatz findet. 

Gleichwohl sind solche Versuche, wie wir sie boide Dichlor in ihren Werken machen 
sehen, ein schönes Zeugniss dafür, dass der Funke der GüUlicltkeit noch nicht in Aller Uer- 
Bfln erloedieD, wmdem eine tiefe Selmaacht naeh einem beeieren ZBtbmd der Dinge gewedtt 
war. Die SchrifUteller dieser Zeit trauero nber den Abgrund des Elendes, in welchem das 
Volk schm-iehtete ; aher ihr Blick ist hosrhiiitikt. ?in kl'mnon sich noch nicht zu der HoflF- 
nung auf das wahre Heil erheben, das die Folgezeit bringen hoIUc; indem sie trauernd der 
beeseni Vergangenheit gedenken und die Verkehrtheit der gegenwärtigen Zeit verfluchen, ahnen 
lie ludit, dasB das OuiBtenUmm dem aÜwterbenden Beidie eine neue, religiSse nnd polttiaciw 
Zukunft bringen sollte. Wie weit die Römer DOcil TOn einer solchen Auflassung der weiter- 
lösenden Kraft des Christenthums entfernt waren, zeifjt besonders jene Stolle, wo Jurenal das 
schreckliche Loos der Anhänger desselben mit fühlbarer Kälte erwähnt: Sat. I, v. 155 — 158: 

und du li-ut htCBt in selbiger Fackel, 
Wie, die brennnn im Stolin uud den Pfahl in den Rippen verdampfen, 
Und breit ziehst du die Furche geKhleift in der Mitte des Sandfelds. 

Nur das Christenthum besass die Kraft, die Menschheit zu erneuern und umzugestalten. Statt 
sich auf die Verabscheuung der Sittenlosigkeit des Jahrhunderts, die manche Humer in ihrer 
Terbleiiduiig ab einen Fortidttilt der Gnltor prieeen, zn beschranken, erklirten die Christeo 
des ersten Jahrhunderts, einem höheren Stten-Gesetse folgend, den inneren Leidenschaften 
den Krieg, weil sie wohl ciiisahcn, dass nur mit einer aufrichtigen Selbsthossrrung eine Bes- 
serung des Ganzen zu erreichen sei. Es ist eine unser Gemüth tief ergreifende Thatsache, 
das« gerade der schwächste Bruchtheil des römischen Volkes, der unter dem bärtesten Drocka 
ssnlkta, aidi so iMtiig entmeldtlte und so bald an einer liegreiciMn Sldlvng gelangte. Was 
Klopetock in der Ode „Mein Vaterland" Ton den die Weltherrschaft der Römer etUrzenden 
Deutschen sagt, läset sich auch auf die unwiderstehliche Gewalt des Ghristenthums anwenden: 

» 

Die hohe Born 
Ward tarn Megerfadwa 8toh Ton der WSMn geskngt; 

Lange war sie Welttyrannin. Du ütnrztest, 
Hein Ysterland, die hohe Uom in ihr Blut. 



II- 

SekulHaehrieliteA. 

L LebrvarteMig. 

1. Prima. 

[Ordinarius: Der Director.] 

ReUgionslehre (kath ) Apologetische Glaubenslehre. Besonderer Theil: Wiederholung 
und AbschluBs der Lehre von der Schüpfuug, dann die Lehre von der liirlüsung and Heili* 
gong. RepetHioiien aas den allgeaieiiMii Thdl« der apol<^;etiselien OlMbendelii«, so nie aw 
dan anderen Gebieten der RcligionBldire. 2 St. Dr. Liessem. 

Deatsck and pbilosopbiMll« Propädentik. Littcraturkunde der altem Zeit bis Opitz. 
Kiemente der mittelhochdeutschen Grammatik. Leciüre aus Deycks-Kiesels Lesebuch. Aas- 
gewählte Stellen ans dem Nibelungeolied^ SduHflc'a WaUenateio ; freie Vorträge im Anschluss 
aa die Loetlln; DjspoaitioiiB&bmieen und Av&lfaa» Logilc (Begriff, UiÜmO, SolklHe> 3 8i 
Dr. Wollseiffen. 

Lateinisch. Cic Tuscc. dispp. I, V; Sallust. Catil ; Livius XXIII, XXIV; Repetition 
Ton Lir. I, IL Allgemeine stilistische liegein und EigcnÜiümlichkeiten der lat. Sprache im 
Qeliraiidie der Bedetheile. Eztemporalian und (aHe 8 Tkge) Ecereitieii; AirfUUaa. Spreeh- 
ttlmngen an der Loctira and aa VOllMr bearbeiteten historischen Aufgaben. Memorirübungcn. 
— Wiederhol u II früher f^eles^ner Oden aus Ilonu und weitere .\u8wahl aus lib. I nod II; 
einige Satiren. Memoriren. Metrische Uebungen. Ö St. Dr. Wollseiffen. 

«riecUaeh. Homor'a lliaa I— XU; Fiaiaii*« Protagoras; Demostheaes' Rede fiber die 
Aa^elogeidMilen im ChenK»es; SopliokW Antigom; PrivafleeCttre aaa Xanophon*! Analiaiia 
und Qfropadie. Granimatische Erörterungen ; mündliche und iflIinAlidw üebeiMfannigeB in*a 
Qriechische ; nutrische Urlningen. fi St Der Director. 

Franifisiscli. Aus Tlütz' methodischer Grammatik die Abschnitte VII— IX. Oeleseo 
ans der Gobd^dien Sammhmg: Mieliaad, Hialoire de la tninine «niaade, Cop. I— VIIL 
Einiges Gber französischen Versbau, llfiadliche Uebersetmngea ans dem DeolMiien in*B 
Franwsisclie und alle 14 Tage ein Penfuna. 2 St Kaiaer. 
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Helrliiel. (I B) Wjeteholmg dir VatmaSAn, ioAmmätn V^erholaog und Ab- 
■dilms dtf Ldire toh den wregelnuaaignii YwIm. Dm Wicbt^ste ans der Sjrntax. Fort* 
Ktmng der Ueberset^ung und Krkliinmg der Lesestückc aus Vosen's Ankitung; daamLeettre 

auB den historischen Uücherii der h. Schrift. 2 St. Dr. Liessem. 

fieschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters nach Pütz' Grundriss. Wieder- 
holung der alten und der preuiaiBoli« Oeadiidite. WiedorlioliiDgeii ana dw Geegnqpliia 
Enropn's. Dr. Wollsciffcn. 

Mathematik. Trigonometrie und Storeonjetrie, Wiederholungen aus der Planimetrie, 
üleiciiuiigen vom zweiten Grade mit mehreren Unbek&nnteD, diophantische Gleichungen, 
Kettenbrüehe, Zineeazina* mid Beatraredittiitg, nacli Baymaa'e Lehrboeh der Mathtmatik md 
Sdiinidt's Elementen der Algebra. Wöchentlich eine Aufgabe. 4 St. Kaiser. 

Physik. Aknatik und Optflc nach MttUer'a Gnmdrin der Pbjaik und Meteorologie. 2 St. 
Kaiser. 

laiegetiaehe Belehrangei über Badeutang, gegeusattiges Vwhiltnin und allgemeines 
Sei der 0 jmoaaialstadien md ftber deren Zusammenhang mit den UnifersitiUsatadien ertheOte 
der Direotor bei geeigneUo Aiüissen. 

[Ordimtritu: Herr Kniepen.] 

Heligienalekre. (a. kaib.) Begriff der fieligion, die natürlich« und die überualürlich 
gaoftubirta BeHgioo. Die O&nbanmgttnknndet OeeBhidile der Eirchi seil Kail dem 
Onmen, tiuilwiiae nadk Dabelman's Leit&den. 2 St Dr. Lieaaeu. 

(b. evang.) Einleitung in die Bücher des N. Testaments nach dem Lelirhucli von HuHen- 
berg und uiil entsprechenden Ergänzungen; daa £rangelium nach Matthaena im griecluacben 
Texte gelesen. 2 St. Divis. -Pfarrer Moll. 

DMtiel. LecMn: Balladen, IjrSach-didaktiselie Gediehka «nd iiroaaiseiie Stiok» ana 
dem Lesebnchc. Schillers Wilhelm TelL Poetik in VerUadang mit der Leetüre. Aufaätze 
mit rhetorisch-stilistischen Belehrungen. Pedamationsübungen und Vorträge. 2 St. Kniepen. 

Lateiaiseh. Cio. Bede gegeo Gatilma 1 und U; pro imp. Pompei; de amicitia. Lit. 

1 und n mit AaawahL Wiederhohmg nnd Erwe H er an g der Sjatax des Verbwas vnd Fort* 
Setzung der stilistischen Vorübungen. Extemporalien, MemorirUbungen, phraseologische und ^yno- 
'njrmische Uebungen im Anschluss an die T/ectiire Wöchentlich ein Pensum. 8 St. Kniepen. 

VirgiPt Aenets I und II (nun Tlieilj. lüuzelnes memorirt; metrische Uebungen. 2 St. 
Dr. Strerath. 

QltoAlldL Xenop1um*a Anab. I mid II. Wiederholung tob III nnd IV. Harodot OL 

Einübung rosp. Wiederholung der Casn^ilehrf^ und Smt. verbi. Mündliche und achlifttielM 
Uebersetzungen behufs Befestigung der grammatischen Regeln. 4 St. Kiriepen. 

Horn. Odyss. I, II, V — VIII. PritaÜectilre. EinaebieB memorirt; metrische Uebungen. 

2 8i Der Direotor. 
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Fr&Bxtoiscb. Aus Plötz' metliodischer Grammatik die Abschnitte V, VI und VII. 
Lectfire: in der Göberschen Sammlung aus BoUin, Hommes illustres de raotiquitä die Ab- 
icbiiitte &eMi8 und (t. Th.) Soorat«. Mfindlidie UcberMtningen «u dem Deatsdien in*B FraiutSri« 
adie und nlle I4Tng<- ein Pensum. 2 St. Kaiser. 

Hebräisch. (II A.) Die Lehre von dem Nomen und Pronomen. Das regelmassige 
Viirbum und die leichteren uuregelmässigeu Verba. Sj^ntaktisches. Ueberaetzung und Krklä- 
ning Toa UelmiigwtfiekeD attt Vomo's Leitfiideii. 2 St Dr. Lieagem. 

tieseUehte und CNiographie. Die antiken Staaten in Asien und Afrika. Grieoldache 
Geschichtn bis zur Gründung der hellemstischen Reiche. Geographische Wiederholangen Uber 
Asien uod Alrika nach Pütz. 3 SL Dr. Strerath. 

KattMüWr* IN« Ldm von den Proportionen, Aehnlichheit der Figuren, Proportional]' 
l£t ihrer Seiten and FlächeOf Eigeneehaften der Vielecke, msbeeondere der regnlüren, Be- 
rechnung des Kreises, nach Boyman'a Lehrbuch der Mathematik I. ß. fiG — 95. Gleichungen 
vom ersten Orade mit mehreren Unbekannten und vom zweiten Grade mit einer Unbekannten, 
aiiUimetischo und geometrische Progresaioaeu, nach Schmidt s Elementou der Algebra. 
AaSgümL 4 St. Kaiser. 

Physik. Magnetismus und Eleetricitat, naxk Mfiners Gnmdrias der Pl^sik und Meteo- 
rologie. 1 St Dr. Velten. 

8. Obertertia. 

[Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Wo Iis ei ff eo.] 

Reli^onslehre. (a. katli.) Wiederliolun<^ und eingehendere Behandlung des apostoli- 
schen Glaubensbckenntoisses, nach dem Deliarbe sciieu Katechismus. Die Lehre von dem gött- 
Udien Gesetie, rom Oewiasea, Tom froen Willen, von der Tugend und der Sunde, nach dem 
Leit&den von Dubelman. Erklätoing des katboUsdien Kirdienjahres. 2 St Dr. Liessem. 

(b. evMTi'?.) Comliinirt mit II. 

Swtseh. Grössere Balladen und Theorie der Gattung; Lieder und Komanzeuj die 
küiMtÜBiim Strophanfbnaen» Ttopen md Figoren. P!rosileotDre: Basdbreibuugen und Schfl- 
dervngen nebst Theorie dendben. Uebnngen im freien. Yortesg und in idUbstlndigfla Eot* 
wfirfen von Dispositionen. Aus der Wcrtbüdangilehre. Memcrir-und DeclamstiattB-üebmigen. 
Auftätze. 2 St. Kuiepeu. 

LateiniMh. Caes. com. de b. GaU. II, III, VI; W iederiiuluug von I und IV. Cic Gato 
maior; Wiederiidung der S^tax des Verbums und Erweiterung der Syntax des Nomens. 
MfindUche und schriftliche Uebersetzungen aus Spiess' Uebungsbuch ; phraseologische und hya- 
onymische Ucbumrt'n; Versuche im Lateinsprechen im Aiischluss an die Lectäre. Stilistische 
Vorübungen. Wöchentlich ein Pensum, ö St. Dr. \V oll seilten. 

Ans Orid^s Verwandlungen: Orpheus und Eurydioe (X, 1—77), Midas (XI, 85—198), 
I^omcdon (XI, 194—220), Die Griechen in Aulls (XII, 1 — 38), Tod des Achilles, Streit um 
die WafTen, Tod des Aiax (XII, 580—628), Polyphemus, Aeolus, Laestrygonen, Ciroe(XIV, 156 
bis 309, 436—440); Memoriren; metrische Uebungen. 2 St. Dr. ScheUeus. 

s 
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Grieohiseh. Ropetitionen aus dem Pensum der IH B; das Wichtigste ms der StuUx 
des Nomens und Wrbnms im Anscliluss an die Lectiiro. Xenoph. Anab. I, II. Von Ostern 
ab Horn. Odjss. I. (Honiei'. Formenlehre nach Berger.) SchriftUcIie (alle 14 Tage) und 
mündliche Uebenotzungen aus Dominicus' Uebungsbuch. Memoriren von Vocabeln. 6 St. 
Sehrammen. 

Praiiftsiseh. Aus Plötz' methodischer Grammatik die Abflchnitte V, VI und VII. Wie* 
dorliohniL' <Ii r nni nEfclinässigen Zeitwörter. Memonren von Vocabeln. Mündlich« lieber- 
Setzungen uu» dem Deutschen in's Französische und alle 14 Tage ein PeDSiim. 2 St. Kaiser. 

6MeU«hte aii De«|nwpli«. Wiederiiohmgen am ckn Pemnn der m B and Fortaeliug 
der deutschen, insbesondei-c brandenhurgisch-preussisclien OeMthidite bis 1871. Wiedcrhohng 
und Erweiterung der G«ogra|thie ron Europa, bcwmdfln toii Deiitioblaud und P r e n e en . S St 
Dr. SchelleuB. 

HitttlMtBk Glttöhlieit geradliniger Figuren, Lehre von den Proportionen, Proportio* 
nalität der Seiten dei Dretoeke, AdinUohkeit der Dveiecln, aaoh Bojinaa*« Lehrimdi der 

Mathematik I. Glciclningen des ersten Grades mit einer Unbekannten. Potenzen, Wurzeln, 
imaginäre Grössen, nach Schmidt's Elementen der .\lgebra. Aufgiibeii, 3 St. Kaiser. 

NatarbeeehreibiBg. Geeammtübei^ichl iiber Zoologie, Botanik und Mineralogie, nach 
Schflling. 2 St. Dr. Velten, 

[Ordinarhui: Herr Oberlehrer Dr. Streratb.] 

Relij^onslehre. (a. kath.) Wiederholung der Artikel I— VI des apostolischen Glan* 
bensbekenntnisses; dann Fortsetzung und Absclilu^s dessollu n Uebersielit iiber das ganze 
Gtobiet der Kirchengeschichte, nach dem Deharbe'schen Katechismus. Erklärung und Memo* 
riren Ididiticlier Hymnen. 3 8t» Dr. Itieesem. 

(b. evang.). OoniUidrlr mit II. 

Deutsch. Balladen (Inhaltsangabc ; Auffindung des Hauptgedankens, dei- Charakter« 
eigenschalten der betreffenden Personen, der Motive der Handlung ; Aufstellung der Disposition). 
Mythen und historische Erzählungen in gebundener und ungebundener Rede. Besciireibuugen 
und Sbbildenmgen. Sdiriftlidie Arimten im AnecUnss an die Lectüre. MetriBchei. Gram- 
natfk aaetddieesend an's Lateinische. 2 St. Rniepen. 

Lateioiseh. Caesar de bell. Gall. I, II, VI, III thoilweise. Uebei-^efzuugen. Extempo- 
ralien, Memorirübungen, phraseologische und synonymische Uebnngen. Versuche im Latein- 
spreciien im AnseblusM an die Leetflre. Wiederholöng der Syntax des Nomens und Ginübnng 
der Syntax des Verbums. Wöchentlich ein Pensum. 8 St. Dr. Strerath. 

Au-s Ovid's Verwandlungen: Schöpfung, vier Weltalter, Lycaon, Floth, Dettcaiioa und 
Pjrrha. Memonren. Metrische Uebnngen. 2 St. Schrammen. 
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MMShM. Ans Bcrgar's Gnuninatik Wiederholaiig der Deolhtttioiien und refcelinJiaai- 

goii CoiijugAtioneo; die Voi-ba auf /t>, unregelmlissigc Verba. Präpositiouen. Adveihiii. Aus 
Dominicus rlie entsprechenden griechischen und deutschen Abtwhnitte. AUe 14 Tag« eiu Pen- 
6UtD. Memoriien vou Vocabela. Ü St. Dr. Strerath. 

VnmIkiMk, Am Plote* uethodiMher Onuuialik die Abedhuitte I— IV. Memoriren 
rou Vocabdii. inündlicbe Uebersot^uugen fttti dem DentulMn in^i FmuSeiedie «nd alle 14 
Tage eine Hchnftliche. 2 St. Kaiser. 

t^ewshiebte uad Geographie. Deutsdio lieschidite bis auf Maxiiuiliau. Mittlieiluugeu 
aiw der {NreusaischeD GeidiiGhte. — Geographie tou Europa, besouden von IXeotfichland uud 
Fremeen. 8 St Kniepen. 

Mathenatik. Die 4 Rechnuogsarton mit entgegengesetzten Zahlen uud Buchstaben. 
Rechiiunc; mit Summen, Diftcrcnzen, Producton und Quotienten, nach Sclimidt »5. 1— tt(i. 
WiederholuQgcu aus dorn plauimctiischen Poobum der IV. Lelu-sätze über die vier mei'lc- 
wOrdigen Punkte des Dreiedce, die Lebre voa des Vieieokeii und vom Krdae, nach Boyman'a 
(leom. §. 37—57. Regelmässig Aufgaben. 3 St. Dr. Velten. 

Kntirkesefareibnaf. Geeaamtabcniehi Über Zoologie und Botanik,' naeh Sohilling. 
2 St Dr. Velten. 

S. Quarta. 

[Ordinariiu: Herr Winscbuh.] 

Bdlgienilehre. (a. kath.) Vom Glauben im Allgemeinen, Erklärung der Artikel I— V 

des apostolischen Glaubensbckenntnissfs. Wioderliolungen atis der Lclirc von dem Gebete und 
den Gebot<.'i), nach Deharbe's Katechismus. Repetition der biblischen Geographie, ko wie 
der Geaohichtc des A. T., nach Schumacher. Erklärung und Memoriren kirohlieber Hymnen^ 
2 St Dr. Lieiiea. 

(b. eTaag.) Die Erzählungen des 'N. Testaments nach „Zohn's biblischen Historien" 
besprochen und gelernt; Repetition der Geographie von PalS«itina: II.. IV.. V. Ilauptstück 
aus dem Kateohism. Dr. Mart. Luther's ohne eingehende Durchnahme. Erlernung von 9 
ausgewSUten Oesangbnohsliedern. 2 St DiTis.<Pf*rrer Holl. 

Deutsch. liCcliiio didactischer Popsio (P'aboln, Parabeln, Märchen, Paramythien, Alle* 
gorien), kleinere ItalladtMi und lypgotiden, Uebungen im Dechiniircn und im Gebrauche der 
freien Rede anschliessend an die Leotüre. SchrilUiche Uebungen a) aus Nepos (Zusammen* 
fimmg grösserer Abiekiittn nadi angegebenen Oesfditspnnkten, Biographieen nadi festem 
Fla&e^ UeiierMtningen) ; b) Klcfawre BeschreUNmgen vnd Sehildemngen bekannter Stoffe nwdi 
fcetgeetellter Disposition. 2 St. Der Ordinarius. 

LateiDis<>.h. .\us Nepos h I.i'hcnsbesciireibuiigiii. Wiederholmig der unrcgelmassigen 
Verba. Cougruenz, Fragesätze, Casusieiurc, Accusativuä cum luduitivo, Ablativus absolutus, 
nneh Beider. Milndlicbe und sduriftKohe Uebereetiangen nns Spiees. Memorirttbangen. 
Wfiobentiiob em Pensam. 10 St Der Ordin^rins. 



Digitized by Google 



— 20 — 

ftriwMlril. Nonen, Frotioiucn, regeli»Hb«ige» Zeitwort, nach Bergor s Gramm. Memorir- 
Übungen. Hfindliohe und loliTiftliehe Uebctsetraitgen aas Dominicna* ElenwBtarinujh. Alle 14 
Tage ein Pensum. 0 St. Der Ordinarius. 

Französisch. Wiederholung (Its PiMisnms di r Quinta. Al)scl)uitte IV und V des IMötz'schen 
Kiem<;ntarbucliü8. Memoriren der \ucabelii. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung 
ia*8 FranwfliicliB. 3 St Dr. Bokel lern. 

QeMhidlte fla^glftfUe. Grieohiaohe und römische Geschichte (bis Aaguatos). 
GeographiL' von Asien. Africa, America und Australieu. H St. Der Ordinarius. 

Mathematik. Wiederholung der Decimalbriiche, Rabatt-. Termin-, ('•o^elhchalts- und 
Misohimgs-lkohuuug, nach Sobelin ^. 21 — 24 II. Abtb. Lohre von den Linien, Winkeln, 
Farallelen und Dreiectoa, nach Bojman's Geometrie, §. 1— S7. S 8t Dr. Velten. 

[Ordiiuriiu: Herr QymoMiallehrer Dr. Sehelleni.] 

Beligieulehre. (a. kath.) Die Lehre von den Gebotm, ▼on der Tugend und von der 
Sflnde, nach dem DiöoesaiHKatecluMniiB. Die Gesehidite des N. T. nach Sdntmaclier. Bt« 

blischc ticügraphie. 3 St. Dr. Liessem. 

(b. evang.) Comi)inirt mit IV. 

Deatsch. Wiederholung und Fortsetzung der in \ i venubciteteu Märchcu, Fabeln und 
Sageutoffe; Hrabeln; erweiternde Repetition der orthograpliieclMii Uelrnngen, im Uebrigen 
Qjrammatik mit dem Latcinisdien vcrschmoluiL Lese- und DecUunaliOnaubimgen. Stilistische 
Uebungeii ((icdankcnvariationen, Erweiterungen oder Verengerungen kleiner licse.stückt!. 
Anekdoten, Apophthegmeu, lieschreibuugen und Kfzähiungeu anscUlieasend an Gegenstände 
der unmittelbaren Aoschauang oder dee Unterridits). 2 St Der Ordinarius. 

Lateinieeli. .Wiederholung des grammatischen Peoeums der VI. Unregelmässige Verba, 
Partikeln, einzelnes Syntaktisclir , nach Pcrger's Grammatik. Memoriren von \'ocabclu. Münd- 
liche und schriftliche Uebersetzujigua aus Spiess. WöcheutUclt ciu Pensum. lU ÖU 
Der Ordi uarius. • , 

FhuUMmI. Absohnitt I-III dee Plöts'schen Elementarbuehee. Memoriren der Vo« 
oabeln. Alle 14 Tage eine bchriftlichc Uebersetzung in's Französische. 3 St Der Ordinurius. 

Geographie. Wicdorliolung des Pensums der Sexta. Geographie Eoxopa'a mit beaon- 
derer Berücksiditigung Deutschlauds, nach Pütz. 2 St. Win sc buh. 

RieehiMB. Wiederholnng der Rechnung mit gowöhnliehen Brfichen, Dedmalbrikjhe, 
einfache und zusammengeaetste Regel de Tri, allgeiiieine Rechnung mit Procenten, Gewinu- 
uud Verlustiechnung mit Procenten, Xinsredmung, nach Schellen, §. 23—91, L Abtk und 
1—21, II, Abth. 6 St. Dr. Velten. 

Natnrbeaehreibnug. Naturgeschichte der Vögel, Amphibien und Fische; im Sommer 
Botanüc, nach SchOlmg. 2 8t Dr. Velten. 
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7. Sexta. 

(Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Schrammen.] 
Bcligionslehre. (a. katli.) Kmubuug der gebräuchlicUbti'ti Gebete. Die Lehre vun 
dem HL SACammente der Barne und vom Gebete; das Wtohtigste über das hl. Altarsiacnuaent 
und Aber da» hl. Mtssopfor, nach dem Dioccsan-Katechismas. Die Gesduohte de« A. 

nadi Schtiiniichcr. Biblibclu* (ieographir. 3 Hl, Dr. Liessem. 
{h. evang.) Cumbinirt mit V und IV. 

DMtieh. MqBdIidiM und achriftlichea ErsiUdea. Erwatemng, UmbflduDg von Mitrolieii, 
aesopisdMD Fabeln, Parabdn ; klamtsche und germaiuvefae Sagen ; Leetüre und Declamiren aus 
dem LesebucLe; mcthodiKclif^ oi tho^ri-iphiH Uebnogen, aooat Grammatik in Verbindwig mit 
dem Lateinischen. 2 f^t. Der Ordinarius. 

Lateiiisoh. Kegelui. Formenlelu^ (Nomon, Pronomen, rcgelm. Zeitwort), nach Berger' ts 
OrammaMk. IfOndlieiia md acjirifUidie Uebnin^ aus SpioM. Hoaorirai von Vocabeln. 
Wöcbentlich eine BcbrUUMM UbNÜche Arbeit. 10 St. Der Ordinarius. 

Geographie. Ooeanograpbie. Uebersicht- über die fünf Erdtbals, naob PütL '2 St. 
Oer OrdinariuB. 

BmImb. Die vier Rechnungsarten uit unbeaannten und benannten, gauen und ge- 
brochenen Zahlen; Uebnagen im Kopfrechnen, nach • Schellea, $. 1—33 l'Abtb. 4 St 

Dr. Velten. 

Natarbeeehreibug. Einleiteudet> ; Einiges vom menschlichen Kürper, N'atmgeschichte 
der Sbigellnere; Ebadnee ans der Organograpbie der Pflauwn vnd Uebuugen in dere« Be- 
schreibung, nadi Schilling. 2 St Dr. Velten. 

S. TeelMia^er IlMterriclit. 

A. Sehnibai. l. Quinta. Fortsetzung des Schöoschrdbens und Anleitung zum Schnell - 
schreiben der deutsclu-ii und lateinischen Schrift. Von Ostem ab 
Uebung der griechischen Schrift. 3 St. Dienz. 

2. Sexta. Anleitung und Uebung der deutschen und lateimschen Schrift 
mit beeonderer Elementarf^lederung. 8 St Diens. 

b. ZekiMM. 1. Prinaa, Secunda, Tertia (comb.). Anwendung der Schraffir- und 
Wischnianier in Köpfen, Ornamenton ; Zeichnen nach üypsniodellcii ; 
Linear- und Situatiuns-Zeichnen^ Ciriechische Säulen-Ordnung; Linear- 
Pw sp eet i f e und Sobattenlehce; Landacballen. 2 St Diens. 
i. Quarta. Zeichnen nach Vorlegeblättern: Ornament«, Kopfütudien; 
Fortsetzung des Sobraffireos; Landschaften; vorbereitende Modellstadien. 
2 St. Dienz. » 

3. Quinta. Zmbnsn nanh VodegebUtteni: Onainante, Kc^Atndien; 
Uebung im Söbralfiren und Wischen. 2 St Diens. 

4. Sexta. Uebungen in geraden und krummen Linien an einfechen Fi» 
guren, nach Vorzeichnuiigcn an der Tafel, später nach Vorlegeblättern. 
Leiclttere Ornamente. Kenutumuaiime der lluilbüiiieD. 2 St. Dienz. 
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Im Wmtar eine Stande wöcbeotlieli in ciuein Corridor de» Schulhaiues; im 
SonnMr sweiBal «SdieoUidi andertiialb Slmtdea lauf auf dem Sdmlliofe. 

. Frei- und OrdnungsübuDgnn, Haiitel, Springi-I, Bock, Bori-en, R«ck. 
Militiinsclie Ucbungon fiir invacliscne 6cLiUer: SteUuog, Wendungen, 
Sciiwcnkui^cn. Dr. \V u U b c 1 1 1 c n. 

1. Uebungen im drei- und vientimiiugen Ghorgeeang aowohl kirohlieher 
als weltlicher Lieder fü r Schüler all c r Class en. 2 St Kisonliuth. 

2. Quinta. Fortsetzunjj; dor verschiedenen («esangübungcn nt'bst Erklä- 
rungen über musikalische Vortragsweise. Zwei- und dreisliniuiige 
Lieder. 2 SL Eieeiihtttb. 

S. Sexta. Elementar-Geeangübungea nebet Eridirug der gehr&uoMwbeiaH 
»usikalibclii n /( idien und Aosdrilclce. Ein- und sweiiluuiigi Lieder. 
2 SU Kiseubutii. 

Ok Y«raeiolijilMM der Themata zu den deiifschen und 
lateiuiaohen AuiNäfaEen in Prima. 

a. DeotMh. 

1. Nil mortalibus arduuni 'st (Hör. carni. I, 3). 2. Ks siegt immer und nothwendig 
die fiegeisteiiuig über den, der nicht begeistert isL 3. Verschiedenheit der Güter, in denen 
der Didto wine Glückseligkeit findet, von den Gütern der andern Menschen. (Hör. carm. 1, 1 .) 
4. Werth und Bedeutung des S<diildei im Nibelnagenlied. 6. Siegfried und Achfll (Paiallele). 

6. Die gelinde Kraft ist gross. (Goethe). 7. Dichtkunst und Ftoerie (Begriffsentwickelung). 

8. Wer fremde Spraciien nicht kennt, vorsteht nicht »eine »'igono (Goethe). 9. Wallenstein in 
der Gescltichte und im Drama Öchiller's. 10. Welche Bedeutung hat in Öcliiller's „Wallun- 
stein" der erste Theil? 

b. Latfioisch. 

l. Do variis homiuum bonis »t studiis (cl. Hör. carm. i, 1. ISat. I, 1. Vcrg. Georg. D, 
602 sq.) 2. Um» sa^ nri viiibuk patriae aalotem nili «nrnplU ez antiquitate petitii 
conqNrobetur. 3. a. Recte Hanoibal apud Horalidm (c IV, 4) de populo Romano dieit: 
,Mcrses ptof'undo, pulchrior cvein't. 1). ^fagnitiiclu populi RMsam admirabilior prope adverslB 
rebus quam hccuiidib i'uit. 4. Marcet sine advcrsaiio virtws (Seneca). 5. a. Patriae amorem 
magaoruni facmurum fouteui esse uberrimum. b. Quibus argumentis Cicero proburc studeat 
aaiiDoe honinnm ene immortales. 6. a. Poteet ex easa magtus vir prodtre. b. Foitnoae 
incoWitMitiae aÜKUtar eanmpla quaedam ex antiquitate petita (cf. Nep.). 7. Qiiotiens 
Romani clades exercituum constunter tulerint, Livio duce ostendatur. 8. Quanta fuerit Cati- 
linariae cooiuratioois pestis ac pei-oicies demoostretur Cioerone et Sallustio ducibus. 9. Gae- 
«aii in «eaiita BMumo ae de GatHiaae eooiii ai^plidini munatar dimadenti Gato oontn 
didt 10. Qoae. at tüm agndaa nrtio^ quam Horatmi aat I, 6 a vtrsa 110 diett soam. 



0. Tmei. 



d. ficiaaf. 
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lO. Avl^ab«!! fQy 41* fMlnftfUM» AMteieBtonpriMluiir* 

a) Im Oaitei^ermlne IN'T'ft. 

1. ReligieiLslehre (katli.): Warum ist die Tradition neben der hl. Sclirifl eine Quelle 
des Olaubens, und nie verhalt sich das kirchliche Lehramt zu derselben? 

8. Dratoeher Antetet KeimtaiMe iIimI der beste Beiditiiiiin. 

3. Lateinischer ADfuitx: Asperis rebus gentoa magis corroborari quam rebus secundi<i. 

4. Lateinisches Scriptna: Die historiachen Be?reiae Ci«ero*8 von der Unsterblichkeit der 

Seele (nach Cic. Tusc. L). 

fi. CMseUMiM Sariftm: Sobates. 

6. FranzSsisches Seriptnm: König Johann von FrRnkroicli 

7. Mathematik: 1. Mit gegebeasm Radhu euMo Kreis «i bescbretben, der zwei gegebene 

Kreise halbiit. 

2. Ueber siasr qnadmiäsoiieii QmnäBäicjb» ist «ine «adtredlte F^amide errichtet, deren 
SeUenlinien iVs nwl so gross nnd als die Seiten a der Gnmdflftohe. Bs 'soUsii der Inhalt 

und die Oberfläche der Pyramide, sowie die Ketgongswinkel dfir Sdtenkaateii md der Selten 

gegen die Grundllächo gesucht werden. 

3. Die Summe der Volumina zweier Kugeln ist gleich einer Kugel mit dem Durcluueuser a; 
die Summe ihrer DorohmeMer Ist gleich b. Wie gross sfaid die Dnrchmesser? 

4. Von einem Dreieck sind gegeben Seite a = 3!),56H!)4", Seite h 60,26996^, und 
es ist ^ SS <^ a. Wie ross sind di^ nnbekannten Stücke? 

b) Im Herbattermlsie. 

1. Religienslehre ( katli i : Die Natur, das Wenen und die Wirkungen der Erbsfinde. 

2. Dentseher Aufsatz: Die Segnungen des Friedens. 

3. Lateiniseher Alteti: Beete CSoero Theophrastum (Tusc V, 25) reprehendit in eo, 
. qpod landarit iüani senleotiani: VHam regit forloaa» non s^ttsatia. 

4. Lateinisches Scriptum; Lob der Wisseoscliafben. 

5. (iriechisches Scriptum: Ueber die UngewisslitMt der Zukunft. 

6. Franzöttiscbes Seriptom: Zustand der liopubUk Genua gegen die Mitte de:» IG. Jahr- 
hmderts. 

7. Matheniatik: 1. Durch zwei von dreien nicht in gerader Linie liegenden Punkten 
einen Krei» zu beschreiben, so dass die TOD dem dritten Punkte an denaelben gelegta Taii> 
gente eine gegebene Grösse hat. 

2. WeldMa ist^Malt nnd dieOberlUdM eines «enlnäitak Kegels, dmsea Gnmdüieha 
der Paralldkreis Ton 80* n&dHdMr Braita» wA dsssen Spitae der Nordpcd ist, venn der 
Radios der Erde gleich 8nn,44 geographischen Moilrn ist? 

3. Die Diagonalen zweier Quadmte uutorscheiden sich um d, die Summe ihrer Flächen 
ist a''; wie gross sind die Seiten der ^uadi-atc.-' Zahleuh«ispiel a s= 20", d = 30". 

4. Auf den Sehflnheln eines Winkels bewegen sich vom Sdieitel aus zwd Krper, von 
denen der eine 69**, der andere 73" in der Sccunde zurfieidsgt. Wenn non der Winkel 41° 
6' 43'', 5 betragt, wie gross ist dann da Abstand der beidenKSiper vw einander nach 4 Secunden ? 
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11. U«l»erfiiehtM-TAli«ll« 

Iber die Beschäftigung der Lehrer amd die Vertheilung des rnterrichtos. 
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1. Dr. Schmitz, DtiMtor, Ordt- 

aarius in l. 
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2. Dr. Straratii, enter Oberleh- 
rer, Qrdia. in m B. 




2 Virg. 
8 Oe«^. 




8 Latein 
G Oriech. 
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4 Math. 
2 Phvsik 

«■ M. II J Ol 

2 Vrm/.. 


4 Math. 
2 Fremt. 


8 Math. 
2 Frans. 

8 LateiD 
[21>eittwh] 


Q TTiM « 










4. Dr. WollMMIta, dritter Ober- 
lalmr, Ordin. in lO A. 


8 Latein 
3 GcsGb. 
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dHh» 




2 Bei. 
S Hebr. 


2 BeUg. 
2 Hei». 


n UM» 


31 HHIB. 




8 BeHg. 


8 Bei%. 


9tL 


6. Soiirainnien, erater ordeutl. 
Ldirar, Ordb. ia Tl. 








a WKI 






10 Latein 
2 Deutach 
2 Geogr. 


ÜSL 

WM 


7. [Liiinig, zveiler ordeaü. Leh- 
rer, Qidia. in II, tMorlaiiH.) 


[3 Deotach 
8 Qeieh.] 


[8. Latein 
9De«rtMli] 




[2 Deutsch 
8 ileMk.] 








r&i 1 


8. Dr. Velten, dritter ordeutl. 
l^Aier* 




1 Plijsik 


2 Katorb. 


8 MatlL 
2 Na«nrb. 


8 Math. 


3 Kechn. A llechii. 
2 Natmrb. 2 Natmh. 


22. 


9. Dr. Solieilene, vierter ordentl. 
IiehMTy Ofdi^ in T« 






2 Ovid 
8 (iewih. 




2 Franz. 


10 Latein 
2 Deotack 
8 FHuu. 
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10. WlMMhuh, comaiMW; Lekr., 
Ordin. ia IV. 
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10 LaMta 
• OriMb. 
S DeutMh 
» Omtk. 


2 üeogr. 
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aO. 


II. Moll, IHTti.-Pftn«r, evaag. 

ReliKionslehrer. 




A Ol i f II III » ttiD 1 2 comb, für IT, 
8 St. comb, fur II, III A u. III B y ^ y| ' 
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1% Kriepea. eoaniiMar. Lekrar, 

Ordin. in II. 


8 Latein 
l4 (iriecb. 
p DontHk 


,2 Deutsch 


2 Deuttcb 
8 Oescb. 
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81. 


13. DUnz, ächreib- u. Zeicbeiil. 


2^eandKZridjiMBftrl,^inAtt.IIiB 


aZaiehB. 


8 Schreib. 
8 Zeichn. 


3 Schreib. 
2 Zwehn. 


14. 


14. Eiwnhuth, Gesugleteer, 




9 fleaaiv 


2 Qeiaag 


6. 
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19» TwmMkmim tap IjehrbOcher. 



(jeprenstaDd. 


blassen. ! 


H A Hb m Bk t« ^ 1» Jfc 


KeligiousU'lire 






ft. kath. , . . 


Vi-v 


Der Ueiiwre DiöeeBan-KatechiBiniis. 






Scliuniacher, Biblische Qeadiichte. 




IV-III 


Deharhe, Katechismus. 




ll-l 


Dubelman, Leitfaden. 


h. erang. . 


n-m 


HoHenlierg's HQlfelrach. 




IV- VI 


Z:ilin''s Biblische ITistori<'n. 


Deutsdi . 


vi-v *■ 


IJone, Deutsclu's Lcschticli. Erster Theil. 


- 


IV -m 


I'ütz, Deutsches Lesebuch für die oiittleren Classeii. 




ii-i 


Deydcfr-Kteael, Leseboob. 


Latein .... 


VI-I 


Beiger, Lateinische SehnlgrumDatik. 




VI-III 


Spiess, Urlduigsbücher. 




II-I 


Ilemmorliiig, l'ebungsbuch zum IJebersfitzeii in'a Lateinische. 


OiieehiBch . . 


IV- 1 


Berger, Griechische Schulgraiuuiatik. 




IV— in« 


Dominicus, OriechiMhes Kementarbneb. 


FraxiaßimdL . . 


V-IV 


Pliitz, Elementarbucli. 




III-I 


Plötz, Mothodisclio Grummatik. 


llebräiscli . . 


II-I 


Voseu, Kurze Anleitung. 




VI— IV 


Schellen, Materialkn. 




IV-I 


Bojnan, Geometrie, Trigonometrie nnd Stareometrie. 

Schmidt, Algebra. 


Natur beschreib. 


VI. V. III 


Schilling, Grundriss der J4aturgeschichte. 


Physik . . . 


n-i 


Müller, Grundriss. 



13. TerorduDugen d«r Torgcoelmteii Behörden. 

1. Vt'rfiiguiig (It s Ktrl. Prov.-Sdiul-Collogiums nOobleiu Tpm 17. September 1872, enthaltend 
die Voi-schrifteu über Schulgeldbefreiungen. 

2. Verfügung des Kgl. Pror.-SdbuI-GoUegiums vom 31. October 1872, wonach besondere An- 
dachten lu Ehren .des Allerhnligston Henens Jean, «elehe am Anlan der BesdiiaBM der 

in Fulda versammelt gewesenen Biachöfe kirchVicherseits angeordnet worden sind und 
welche vom 1. kommenden Monats bis zum Beginne der Fastenzeit an jedem Freitage oder 
Sonntage gehalten werden sollen, als eine dem Schulgottesdieusle des Gymnasiums fremde 
EinriebloDg nidit statthaft aind. 

• Fflr 1678—74 ff. tat di« BbiBilmiag des DeoltAM LewilHMiies flr dl» beidan anlen Chn« v«m 

Frans Liantg l«iMlrii>. 
** Fttr n ud t itt die BnflUinuig der AnbabeinMiiinhuig zum Uebeneliu nAi Orie^jidie tob 0. 

Weadt «nd K. Sebaetle ven Beginne dm Sdinyakret 187S— 74 berelti geaebnict. 

4 
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3. YerfOgung des KgL ProT.-Soilnil-Oollegiiiint tob 37. Jan. 1878, «odoreh im Verfolg der 

Verfügung vom 10. April 1811 Nr. 979 angeordnet wird, dass ohnts voriierige Genehmigung 
(kr Direction iler Lohraiistjilt Erlasso der kirdili<h<'n lieliördeu von «i m ReUgioiMlebrer 
der Ansttilt während des Schulgottesdieustes uichl mitgcUieilt werden dürfen. 

4. Verfugong des Kgl. ProT.-Schnl-CoUegiants vom 19. Mai 1673 dahin lautend, dass, nach- 
dem der Herr Minister der goisÜiclicn u. s. w. Angelegenlioiten bestimmt hat, duss die- 
jenigfii L'lirer liöherer llildtiiigsansUiUen, welche dunli ilire aucli äusserlich kundgcgebeuo 
Stellung den Altkatkolikeu angehüren, nicht zu zwingen sind, dem rümisch'katholischeu 
Gottesdienste beizuwohnen, Lehrer der dieweitigen Anital^ venn dieselben dfe Dispensa- 
tion Torlaogen und zogleich der Direction die aehriftliohe EilLlSmag, dass sie den Alt- 
katholiken angehören, abgeben, von der Aufsicht bei dem katliolischen Gymnasial-Goltcs* 
dicnstp zu dispcnsircn &ind. Von der erfolgten Disponsatiun ist dem Kgl. Prov.-Scbul- 
Colk'gium iu den einzelnen Füllen Mittheiluiig zu machen. 

5. Verfügung des Kgl. Pror.-Sdial-Colle^an» vom 28. Juni 1878, wodurch die Direction 
faenacfatiiditigt wird, dass der Herr Minister der geistliehcn u. s. w. Angelegenbeitan dnrcb 
Erla.ss vom 23. des; iUji n Monats zur vollständigen DurchnUinmg des Normal-Resoldnrigs- 
£tat8 beim Gymnasium demselben eiueu Staatszuscbu^s Uberwiesen und dabei genehmigt 
hat, das« vom 1. Aptfl eorr. ab, mit welchem Zeitpunkte die Mehr-Eännnhme an Sohnlgeid 
eingetreten ist» die Gehilter nach don Normaletnt eiliiftt weiden. 

6. Verfügung des Kgl. Prov.-Schul-Collegiums vom .SO. Juni 1873, wo<lurch die Direction von 
der stattgehabten Krhühung der ilemunerationen der teohniscbeu und der Hülf sichrer benach- 
richtigt wird. 



II. Chronik. 

1. Das Schuljahr begann gemäss Verfügung des Kgl. Prov.-Söhnl-Collegiums am d. Oc- 
tober 1872. 

2. Dax«fa Verfogmig denetben BehSide vom 4. September 1872 warde dem Sdnilamtaoandi- 
daten Herrn Reuter, welcher im Schtt^ahrc 1871^72 bei der Anstalt sein Probejahr 
abgehalten, vom Beginne des Schuljahres 1873 —73 ab eine commtBaarische Bescbftftignng 
bei dem Gymnasium äbertragen. 

8. Am 8. Nov. 1672 hielt Herr BeGgionslehrer Dr. Lies^em finerltclM Exoquion für die 

F— datwen der Studicnstiftuogen. 
4« Knrz vor den Weihnaclitsferien erkiniikte" th-r connn issarisch l)0-;o!i;ii"tigli^ Sclmlamtscaiidi- 

dat Herr lieuter an einer lUppcnfuU- und Lungenentzündung. Die in den Lehrkräften 

entatandene IMk» ward för den Beet dea Vintersemeaters mittels einer tbeilweise dorcbge- 
» fährten Oombination der beiden Tertien sowie mittele soaetigar Verlnderniq;en in der 

Znthefliftig von Leetioncn nnd (ArdbuuiatagesohXften no^fildllt. Zn Anfimg dee Sommor- 
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Somestors 1873 trat an Stelle desHoim Reuter der Schulamtscjintlidat Herr Wtaschah, 
welcher zuletzt am hiesigen ApOvStelgymnasium roiiiinisHarisch boscliiifligt war. 

5. Am Nachmittage des 21. März 1873 fand in der Aula des GyniiiaHiums eiuc öffeiitlicho 
Vorfder dfls Allerli5c1iat«n OeburisfesteB Seiner Majettftt des Kaisers und 
Königs Btatt, bei welclier Gelegenheit der Herr Oberlehrer Kaiser die Festrede hielt. 

6. Der evangelische Religioiislohrer Herr von Knapp, velchor scitHcilist 1871 in erfolg- 
reicher Wuiüo an der Au&tHlt tbätig war, sab sich zufolge seiner stattgehabten £rwälduug 
nun ordmtliabein Ldirer an der hSheren Stadtschate an Deutz von Ostmn 187S ab aieht 
mehr in der Lage, den evangelisdien 'Religionsunterricht bei dem Gymnasium noch ferner 
zu erthoilon. An seine Stelle trat zufolge Vernigung des Prov.>Schul'CoU4ghiniS VOm 
26. April 1673 der hiesige Divisionspfarrer Herr MolL 

7. Nach vorgängiger Genehmigung des Herrn Ministers der Uuterrichtsangelegenheiten wurde 
dnreb Verfügung des Prov.>8dnil>CSi>lIeghun8 vom 15. Uai 1873 der Gymnaa'anehrer 
Herr Liunig bis auf Weiteres beurlaubt bohufs Wahrnehmung der Geschäfte d ^ < r- 
kranktcn und iuzwischen gestorbenen katholischen Ilegierungs- und Sdiulratheh bri der 
hiesigen Königlichen Regierung. Zum Ersatz wurde der Schuiamtscandidat Herr Kuie- 
pcn, bis dahin am Gymnarium sn Bonn beschäftigt, der diesseitigen Anstalt fibemicsen. 

6. Am 18. Mai 1873 feierten 2G Schüler, von Hem Relii^ttdehrer Dr. Liessem Torbe> 

reitet, das l''est der ersten h. Communioii. 
9. Am 23. Juni 1873 cilhoilto der Hochwürdigstc Herr Erzbischof Dr. Paulus Melchers 

24 Schülern der Anstalt in der Kirche zur h. Columba das Saorament der Firmung. 
10. Die Anstalt verlor eben Inamn Schfilar dmxli den Tod: der Obertertjaner Hugo 

Schlösser starb am 6. Febmar 1873 an einer LnngeaentsUndnng. 



III. Statistik. 

Aasabl der Schüler zu Anfang des Schuljahres 224, aemlidi m 
I II IIIA IHB IV V VI zusammen: 

19 28 21 21 43 42 60 = 224 (darunter 58 neu Aulgcnummcue). 
I» Laufe des Schttljahr.es wurden aofgenommen in 
I n lUA lUB iV V VI aasammen: 

— 2 3 1 2 .3 4 = 15. 

Also war das Gymnasium im Ganzen von 2 30 Schülern (221 Katholiken» 15 
Evangelist'heu und 3 Israeliten, 173 Cölnem und ÜO Auswürtigcu) besucht. 
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Ausgetreten sind im Laufe des Schuljalires 1872/7:^ aas: 
I II lUA mB IV V VI »MUDiiieii: 
-2H 6 5 4 75a. 85 

Mithin sind ge^i-n Endo des Schuljahres nocli 204 Schfil er vorhanden, nemlioh in 
I n IIIA lUB IV V VI 

17 24 18 17 41 36 49 = 204 (188 KathoUken, 18 Eraa- 
gdiache und 3 Israeliten; 145 GSlner nnd 59 AuswSrttge). Ein Schüler der S«xta wurde 
von dem am Gjmnnsium erthdltm katholisohen Religioosantecrichte diafieiisirt 



9m AbliorlenteB« 

Unter dem Voreitzc des Geheimen Ilegienings- und riüvii'zial ScIiuhHthes Herrn 
Dr. Lucas als Köuiglicheii Commissarius fand am 2ti. Miirz und um 16. August 1873 die 
mfindliohe Alütnrienten-Pröfang statt. Es eridelten das Zengniss der Reife ' 

1. Leo Lennarts aus Kückhoven, kmthoKsch, 21 Jahre alt, 'iV* Jnhre in Prima; 

studirt in Bonn Rechtswissenschaft'. 

2. Gustav Angeibis aus Bonn, Externer, IcathoUsch, 19 Jahre alt; stodirt in Bonn 
Natorwisseusclialten. 

b. Im IlerlMsttormino : 

1. Ernst Dick aus Jülich, katholisch, 18 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; wird Rechts- 
wissenschaft studircn. 

2. Eng«! Kicodem ans Kaiserswerth, katholisdi, 18 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; 
wird Rechtswissenschaft sludiren. 

3. Franz Schüller aus P.iühl. katholisch, 18 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; wird 
Rechtswissenschaft studiren. 

4. Heinrich Schüller ami Sohwadorf, kathoUseh, 19 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; 
wird ReohtswineBScIiaft studiren. 

5. Carl Vöhl am Esdi, katholisch, 19 Jahre alt» 2 Jahre in Prima; wird das Baufach 
studu^n. 

6. Otto Vöhl aus Esch, katholisch, 18 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; wurd sidh dem 
kanfluBnnischen Benfe widinen. 

8. Iielirmlitel. 

Zui' Erweiterung der Lehrer- uud äciiülcrbibliothok, des physikalischen und 
naturhistorischeu i^^lianites, der Sammlung von Zeichenvorlagen und Modellen 
wurden die etatamissigen IGttel verwendet» 
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All Ooschcnkon, für die hiennit Namens der AosUlt der gebührende Dank «nige* 

eprocben wird, erhielt 

I. LehnrwBiravtlMk: 

1. Duicli (Iiis Königl, Prov.-SchuI'Collegium zu Coblcnz: 

F. W. ächmidt'g Localantcnuchaogen Uber dea Pf«lilgnlMii Qian tnaiilwBaMU)| Kreonnch, 
VoigdSnder, 1869, 8 (Gmhenk von dem Bruder dos Vf.] 

2. Von Herro Prof. Wilh. Pütz hicrselbst: 

Lehrbuch der vergleichenden ErdbeschreibunR von W. Pütsc, 8. Aufl. ; Geschichte des Altcrthnm 
von Max üuncker; das Leben und staatsmänoiBcbe Wirken des Demosthenes, von U. iiaupt. 

3. Von Herrn CapUw Havsenr hienellist: 

Epistolarum Pauli Miuiutii libri XII otc, Coloa. U191 ; H. TdU Cieeioiiie FltOogopUeoniB vok^^ 
secundum etc. emcnd. a Joaa. Ötiinnio [i&'llj. 

4. Von Herrn Ardihar DrrEnnen hienelbrt: 

Kitlfog der Intamaheh in der Stadt-Bibliothek zu Cüln. L Ablk. 

II. Die Schuler-BiUiotlteli: 

1. Von ilerm Oberlehrer Boy man in Gobleoz: 

.LehriMdi der HedieBatfk vei J. R. Bejuttn, t. Theo, B. Aufl. 

2. Von dem Verleger Herrn J. Hölscher in Coblenz: 

7 Exemplare des Griechischen Elementarbucbes von AI. Dominicus. 

3. Von der H. DttMont-Schaubcrg' sehen Verlagshandlung hiendlMt: 

ti Exemplare du üebw0*odhee am Uebeteelieii' ans dem Deataeken in'e iJitehiiiiihe ven 
J. Ueamariing. 



IV. SohiHM des Schuljahret. 

Hontag den 26. Augut: 
Vomittagi» vmi 10—11 Uhr: OcfTenÜibhe PrUfosg der Sexta:. Latein und Geographie, Herr 

Schrammen. 

„ „ 11—12 „ Quinta: Deutsch, Herr Dr. Schelleus^ ßechueu, Herr Dr. 

Velten. 

Nadunittage Von 3— 4 Uhr : Quarta: Giiediiadi, Herr Winschuh; FhuuSnedi, Herr 

Dr. Scholiens. 

„ „ 4 — 5 „ Untertertia: Latein, Herr Dr. ätreratbi Deutsch, Heir 

Kniepen. 
Gesang: Chor Ton 0. Kreatnr. 

Dinstag äen 26. Angost: 
Vonnittags V(m 10—11 Uhr: Obertertia: Naturhesöhreilnuig, BaaUr. Velten; Latdn 

Herr Dr. Wollseiffen. 
„ „ 11—12 „ Secunda: Keligionslohrc, Herr Dr. Liessem; iLithematik, 

HeiT Kaiser. 



uiyiu^L-ü Ly Google 



— ao — 



NadmuttagB von 3-4Vt Obr: PHba: Madi nd Fkwmobe OcMUchte, UenrDr. WqII- 

«eiffen; Gikobiadi, der Director. 
Gesang: Twmm Wanderschaft, Chor von ZSUner. 

• Hittvoch den 87. Angut: 

Vo^nitti^p 8 Uhr: Schiassgottesdienst mit Te Denm« 

von 10 Ulir ah: 
Gesang: Hymne, Chor von Silchor. 

Declamation des Sextsners Adolf Esser: Versndmog, von Bob. Reiiiick. 

„ „ „ Jos. Brcithach: Vöglcin zum Knahon, von H. Bone. 

„ „ Quintanen Amlmis Müller: Dus \ \\ C, von C. V. r,iint1ipr. 

n n n (bestreich: Die Zauoraoke uud der Kloo, von 

£. M. Arndt 

Gesang: Chor von Kreutser. 

Declamation des Qnartaners Pctcr NeuhSffer: Unsere Zuversidit, von Otto Denk. 

„ „ ., Fnuiz Niicker, Blücher am Rlicin, von A. Kopisch. 

„ „ Untertertianers Peter Nicke: Zwei ßerge Schwabens, von Carl Ccrock. 

„ „ Obertertia&ers Emil Starnberg: Die Geister der alten Helden, von 

Carl Gorock. 

„ „ Oheraecumlaners Joh. Miillor und der l'nterHOcundauer P3veriiard Dol- 

hausen und Jos. Vierkotten: Scencn aus Wilhelm Teil. 
„ „ Untcrprimsaers Wüh. VleugeU: Aas Sdiillers WaUeastein der Monolog 

Wallensteins III, 1. 4 ff. 
Lateinische Rode des Abiturienten Franz Schüller: Emat qui dieant non tanti esse 

etiam nunc studero litteris GrAwis ot LaUni«. 
Deutsche Redo dos Abiturienten ilrost Dick: Deutschland das Ihvz, Europas. 
Gesang: Gross ist der Herr, Chor nm Rnograhagoi. 
Ansprache dos Dirociors; Entlassung der Abiturienten. 
Gesang: Heil Dir im Siegerkranz. 
Darauf in den einzelnen Classen Vertbeiloog der Zeugnisse. 



V. Anfang des nentn Schuljahres. 

Mittwoch, do II 1. Ort ohor I R7.^, Morgens von 10 Uhr ab, Nschprüfan^en. 

Donnerstag, den 2. October, Morgens von ü Uhr ab, Prüfung der neu 
angemeldeten Schüler. 

Fraitag, .d«n 8. October, Morgens halb acht Uhr, Gottesdienst ffir 
die katholischen Sehfiler; um 8 Uhr Anfang des Unterrichtes. 
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für das nächste Schuljahr können während der gnnsen Ferienzeit im Gyni- 
nasialgobäude (Eing ang Nro. '2) ant^eh räch t wer den ; vom '2 "i. S op t eiub er ab bin 
ich persünlich zur Annahme derselben bereit, bei der Anmeldung ist ein 
Abgangszcugniss jron der zuletst bitnehtftn Unterrichttanstalt oder ein 
Zevgnits über den suletst erhaltenen PriTatunterrieht, sowie eine Beschei- 
nigvng Uber die staitgebabte laf fing resp. Wleleriapfaig vorsulege.n. 

Dr. Wilhelm Sohmitz, 

CtjBUMMiatDhMtor. 
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des 



KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 



zu 



COLN. 



SECHSTES SCHUIJAHß: 1873-1874. 



VEBÖFFEMTLICHT 
von 

DEM DIRECTOR DES GYMNASIUMS 
Dr. WILHEUN SCHMITZ. 



I. OnunmatiBohe B«naorkuiigen ni tm^Maohm. BpTllalhw6tt0rn,/%^t^i^if^t^e\lQJx^ und 
fkmllllTCn. Bedamartan. Von OynuuMial-OlMtleliVMF Ousti 



CÖLN. 

CMnickt bei J. P. Bftchem, Terlagibuehhliidler imd BnelMlniekir. 

1874. 
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L 

flnnuiMle lewutongen n fhuniaMilmi S|Hridiw(iiteii, 



w enn man an die französischen Spridivörter den Maassstab der heutigen frauzüsisdten 
Grunmatik und dis beute gültigen frnnSdbdnn Leadooni ankgt, so ergeboi rieb mandifiMliB 
AbweiduingeQ von dem, was heato die Sprache Terlangi Einige diemr Abweiohimgsn lind 

dem Neufranzösischen keineswegs fremd, aber ilir Gebiot ist ein weit ausgedoliiif'^rcs*, andere 
sind gegenwärtig nur im Munde der untern Volksclassen oder in der familiären Umgangs* 
^rache UbUch; noch andere dagegen sind im Neufranzösischeii fast unbekannt. 
Dieea Ainraidraiigen eitilii«ii lidi am folgenden Unaehen: 

1) Viele Sprichwörter sind in einer früheren Periode der Entwidcelong der französischen 
Sprache entstanden und bind der Gegenwart unverändert oder wenig verändert überliefert 
worden. In ihnen hat daher häufig das Altfranzösische, wo es mit dem Neufranzösischen in 

seine Herrschaft Ins jetet behaoptet 

2) Es liegt in der Natur des Sprichworts, in möglichster Kürze eine Wahrheit 
auszudrücken, oder ein Bild, cinon Vergleich auf einen bestimmten Fall anrawenden; daher 
finden sich neben den scheinbaren Auslassungen, die das Altfranzösische schon bietet, noch 
viele wirkliche Ellipsen und zwar in einem grossem Umfange, als es in der gewöhnlichen 
Ansdnidbnnise ttUidi ist. 

3) Die metatea Sprichwörter sind im Monde des Volkes entstanden, und mandie tragen 
dalier Eigenthfimlichkeiten populärer oder familiärer Ausdrucksweise an sich. 

4) Der ParalleUsmus, der Kliythmus und der Keim, die bei vielen Sprichwörtern bc- 
oliadktet sind, haben manche Abwdcfanngen von dem GewShnlieben bervorgdbracht, oder dodi 
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dazu beigetragen» das Alte dem Neuen gegenüber zu erhalten, Sprichwörter dieser Art nid 
oft in Po/ii£r ntif ihrfn grarnmatischen Bau mit dichterischer Freiheit behandelt. , 

Die lülgeudeu Bemerkungen beziehen sich hauptsächlich auf Sprichwörter, auf sprich- 
wörtliche und zoweilen auf iunS^k% Bedeneerten, die eolohe Abweiöhiingai vom Begelmiwigea 
darbieten. Die •ngefiavten IMapiele sind der MelffnU nadi «vs folgenden Weriien entBonimen : 

1) Dictionnairc de rAcndemie fran^aisc. VI"* cdition. 

2) ('oinj)lompnt du dictionnairc do l'Acadt'mio frao^aise. 

3) Liltre, dictionnairc de la laiiguo fran^aise. 

4) DiotHmnaire dee proverbea francab p«r G. D. B(acker). 1710. 



I. BMMrkaiisM mmr WMiatollnis. 

Bei den mdaten Spridiwörtem entaprieht die Anordnaog der Sataglieder den Anfinde« 

rungen der neufranzösischen Grammatik. Manche jedoch haben die grössere Freiheit des AlU 
französischen in der Gonstniction bcwalirt oder zeigen, wie die rhythmisclien und die ge» 
reimten Sprichwörter, Abweichungen, die auch heute noch der gebundenen Rede gestattet sind. 
Lb Folgenden Millen YSSle angeführt Verden, in welchen SinidiwSrter von der ragelminigeB 
Gonstniction aVweidien, wenn nach snweilen die gewShnlidie Proea ühnlidie GooatnwtioiMB 
anwenden kann. 

A. Inveriion dei Subjeeta. 

Manohe der folgenden InTenlonen dee Sabjeota laaaen ndb dadaroh «Mmdm denkni, 

dasa bei einem unpersönlich gebrauchten Zeitwort das unpersönliche Förwort amgelaasen ist. 

Aus der gpl)räuchlichen Form II rrft hieu i'inc de tuüurc cdni qui vc peut lire son ecriUtre. 
wird, indem il (und celtti) ausgelassen wird, die ebenfalls gebräuchliche Form: Jüt bien dne 
natnare qui ne peut lire son eerUure. Aus il vaut mieux wird, indem sugleioh eine Um- 
ataUvng stattfindet, miai» vmO. tJnperaoalich gelmuiohte Zeitwörter «ndieiaea dadurch war 
weilen persönlich gebraucht, z. B. il y a (84). 

Die Inversion des Subjccts tindet sich io folgenden Fällen: 
1) Das l'iädikat beginnt den Satz: 

1. Avtr« ekm «( die Hn «f Mitr« «Aoae 4e fiün. 2. Ben Uere» Ml ftd hmm —Mi. (EeMet w- 

altet fttr (Irrohrr.) 3. N'tgt pas marrhanj qui toujours <j(igne. 4. rins fhi qite hii n'f.ft pax hrtc 

Meist steht nach Unterdrückung von il das Prädikat am Aufange des Satzes, wenn daa 
Subject durch einen mit qui beginnenden Relativsatz ausgedruckt ist (Eine Avsnahme bil- 
den die Beispiele 88 — 95, wo dem Prädikat ein Adverb oder ein Adverbialsatz vorangeht) 

5. Est bien un« de naiure qjii tie prut Urf son icriture. 6. Est bien larron qui lamm derobe. 7. h'st 
hien malade qui en meurt. 8. Est bien pere qui nourrit. if. Est as»es riche qui est content. 10. Est asset 
fieke qui ne doit rien. 11. IPM Kamm que gut croH Vftre. 12. N'est pas voi»in qui ne votnue. 13. N'ett 
jMM (bien) ichappi, foder : IPeit pae emei) fei frwm «m üm. 14. JSit bie» fem fiii ifeMie (VflmL M6b) 
15. Ä beau te lever tarä {m* a imU (Rai) de u leeer rmMi. IC Ä ternt ee leeer maHn fd mU feuern äe 
4emir ia frmei watftifc 17. A bem meeUr firi vktei de hin. 18. Ä bemt jfttUr ftd Wn enn (aemr) de 
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bie» fnire. 19. A btau st taire de fieot fHi n'en pat/e rien. 20. A moitü fait qiii commtnce. 21. N'a pa» 
fidt qui commenoe. 23. Xe fait plaialt fUi ne teut. 28. Ne choimt qui anprunte. 24. (iagne aua gw tori 
d§ jproete. SS. Wm Nm «w' m mamf» rjm. HMfd HnU imnkr. IPam Mi Mk firi • 

jMur df* feuille*. 

Alle diese Inversionen kann mau sidi cutstauden denken, wie es oben bei dem Sprich« 
wort Est htm äne de fudun qm nc petä Ure «m ierUure gc».:igt worden ist; jedoch kann 
die Unterdrückung Ton «2 nur stattfinden, wenn bei dem Zeitwort dne Ergänzung oder eine 
adverbiale Bestimmung stolit, Lässt man in dem Sprichwort Est asscz rirlic qui est rnnfrut, 
das Adverb aasex weg, so muss ü gebraucht werden : 28. 11 est ridu qui est content. Zuweilen 
wird auch eelui^la vorgesetzt: 29. CeiuHA at rteke sm «tt e&ntent, oder 80. CO u t lä «t «omM ämt» 
rAwy g« firf «kam H pnmi U pin. Wenn die Academie schreibt : 81. £W JImtmuc fid ed tudmi, 
so ist dieser Fall wohl nur als Ausnahme anzusehen. Ebenso bilden LnperatiYBiUse «ne Ausnahme. 
83. Vienne qui planU, ce sont de» thous. 38. ITomi Mit qui moi y fem. , 

2) Dem Prädikat udit nocli voran : 

tt) ein mibätantivi>.c'li".s niiliercs oder eutferutere» Object. « 

84. Btmne journie fait qui de fol 98 dtUvre. 85. T^m lamm prM ne u paä-om garder. .86. A ehaqm 
fou plail stt marotte. 37. -1 cfuujue Jour suft'd sa peine {oder soii mal). 38. -1« bon joueur ca (oder tient) 
la baUe, 8d. A bon pedteur »owatt echappe anguiUe. 40. A grand picheur iehappe angmUe. 41. A chaque 
ftn ftoil la fttiM Kmlit 

ß) die WörtN- auta«t, tant, mieux, plus, irop, welche ab näheres Object oder statt 
eines Accasativs der Zeit oder dos Wcrtlifs stehen. . 

41. Autant dopend (oder dtpetwe) <Aiehe que large. (Dependrt im Sinne vuu depenser ist nnr nocb i> 
Spricbwfirtern gebräucblicb.) 43. AtUant en dit le renard de» mAres. (In der Ftbel handelt es sich tun Trau« 
b«n.) 44. AtUamt en empörte le rent. 45. Autant piche ului qui ÜeiU le sac que cdui qui met dtfym, 
M. Amkmt vtmdrait te bMre la Ute (ee demm de la tett) eontr« an «rar. 47. Autmt vmt bie» battit fw 
mal battm. 48. Atäant vatä Hre mordu (Pmt eMen que ^me ctUenne. 49. Atäant raudrait parier ä im umrd, 
60. AutasU vmäraii i'lrr [icndu que d'avoir fait cela. 51. Autant raut fodsr autaut fait) celui ijui tient que 
ostei qui leordla. 62. AutaM taut cdm giii tient le veau que ceiui qui Picordk. 53. Autaat vaut tratHer 
fw p&rter (oder MM ftie portf). 54. Tient dure fe «la, Umt iure la ftu. 56. Taid preai Utirm qufm te 

jtmd. 56. Tant ra In crurhr tt )'rau qu'ä Itt fin rllr se brise (se casse). 57. Tant rnut l'homme, tant vaut 
aa terre, 53. Tant vaut le aeu/neur, tant caut la terre. 68. Jdieux vaut ami en voie que denier en amrroie 
(aae. prov.) ca Mieux teaä. engin que forte. (Eaglit ftr adreeee, Mmirie aar in dlMem 8priefaw«rtK«lRtaeh- 

lich.) 61. Mietix vaut '"'i- srul qtie mal ammpagm'-. 62. Mieux taut hon fjardetir que fton amassntr 
(»nc prOT.') 63. Micux i aul gltxxrr du pteti que de la langue. iii. Mieux raut le lien que la gerbe, 
n. Mieux taut de main battu que de langue firu. (Particip voa dem veralteten /<n'r, dos fast nur nodk fal 
eans coup firir gebräuchlich iüt.) G6. Mieux vatubraU porter l'auge que de faire ce tnitier-lä. 67. Mieux vaut 
douceur que violenee. 68. I'lua fait doueenr que «»abner. 69. Trop aAite k mid qui h Ibdte eur de» ipmes. 

y) adverbiale Bestimmungen oder AdTerbiahStae. 

70. Ainsi ra le monde. 71. Aussitot meurent jeunes que vieux. 73. Anssitt'it (autant) meurt venu que vocAe. 
78. 8i (statt atna^ vent le roi, ei ceut la loi (auch Que veut le roi, le ceut la loi). 74. A chevaux maigree 
90Ht he mouAee. 75. Aprh Ja panse tient la danse. 76. Aprh la piuie ttent le beau lanps. n. A la preeee 
tont leg fous. 78. A la queue est le vemn. 79. Hans les petites boiles aont lea bone onguents. 80. Au bout 
de Faune faut (tva faäUr) le tlrap. 61. A defaiult.im tage mmUe uh fd en ehaire. ^ A la ionne heitre 
mime prü (nMuaprie) la phue. S3. Apree le failt» vaelt aotdutlL 9t, Be gründe pammwUWg apatgrmde 
ItgmM. VkOltiadmi ed^ m la tayac. (aae. 86. A hMn flmt famotit. 87. MaOt A mmOk 
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Mfirit k kambtrtnm. 88. A»tt$ vapri fitrtme pam, 88. Tot^fmm va fui 4mie. 90. IM.Mf «mM d «w* m 

roit 1e do». 91. Bien fmx rhoH qui trop hnu' vionte. 92. 7oii;Vii(r' jirrfir q,n rn pt f^r! im. 03. Mnl l it qui ne 
t^anmde. 94. Apres notu fant les viffnes qu^ vottdra. 96. ^^uaiui hous serons morto fera la vi^net qut voudra. 

B. Inversion der Objecto. 

a. des nälierii Objectes. 

Das Altfranzösisclif war in der Stellung des nälieni Objeclos freier als das Neufran- 
zösische ; es könnt« auch andere als durch verbundene Fürwörter ausgedrückte nähere Objecte 
d«B Zeitwort vorangehen Unen. Eine solche Stellung wird im NenfnuuosnclwB wlbil vmi 
Diditem, die in Bezug auf die Stt llung der entferntem Objecte ziemlich frei verfahren, aalten 
angewandt. Beispiele linden sich nieist nur bei ültcni Dichtern. •/.. B. Liifontaine: Le cerf il 
d^pi(a (siehe Mätzner, Franz. Gramm. Seite 621). Im Neutranzösischcn haben sich noch Beste 
dar Stellung einea nicht durch ein verhandenes Ffirvort ausgedriidkteD nähern Objectee vor 
dem ZeHwcvt in den Bedeoaarten cAemm fmuntit «ms eoatp firhf und & gnmd märM faHn^ 
90 wie in der Stelhmg der Objecte tout und rien vor dem Particip der Vergangenhdt und 
vor dem Infinitiv erhalten: in den Fprichwörtcrn finden sich noch häufigere Reste. 

u) Das nähere (»bject ist durch ein Substantiv ausgedrückt. Es steht 
1) vor dem Verbum fiuitum. 

96. Qu* Um fera hien trouvera. {Sien ab Snbstantiv.) 97. Qm brebi» »e fait (dodi aidtt Qw' m fall 
brebUi, Je loup le mange. 98- Qui chapon vttmgt (Amme) chnpon lui viml. 99. <^ui fol envoie fol attoid. 
100. Qf»i Imgu* a, ä Sme va. 101. tem «, gtmr» a. 102. V*"' ^ tnailre seri bon logar a. 103. 
mt Im miMn hm Imiiier en refoU. lOf . Qut mi H ne pm toi, ton loyer perd (ptu Ist des Reimei «egaa 
mit vor das /ritwort «i ^tiDt i 105. (^ui phiisir fuit j//;ii'.MV aUeml. 106. Qui lirr i'i garant, ei ijaraut ftfa, 
w emue est perdue. (anc. prov.) 107. ^< du sten donne, JJieu lui redonne. (Hier ist der Accubmit, tm 
irddMm du «<m tbhlliifiig ist, anifshmen.) 108. Auet w qui forttme ptum, 109. Chim m enüine ampet 
n» ätnUttdr 110. li'-^n larron est qui hrron embic. III. Fhi hieii larron qui larron (Vrohf. H2. 7? n>,*t 
larrat» gi» larron euMe. 113. beau Be lecer lard gut bruil a (auch a bruif) de w lecer matin. 114. D» 
ttmf$ fimt parkr fomr pnpot ren mt t iU t. lib. Bmng jmnth f«it tniie ae HUm. 

Wird sonst der Objects-Accusativ au den Anfang gestellt, so wird er, wie im Naufraniö- 
sischen, vor dem Zeitwort durch ein entsprechendes Fürwort wiederholt : 

116. Bnbi» compUa, le lo%^ U» mange. (Ausnahme : L'avoir tPmtmi tn n'emblerat.) 

Auf dieselbe Weiae werden andi durch Belativaätae ausgedrfickte nähere Objecte be- 
handelt : 

117. Qu€ vtut le rot, h: reut ta lui. 118. C'e quc fmuiu- veut. Dieu le veut. 

In zusammengesetzten Zeiten steht der Objects-Accusativ selten vor dem Particip: 

119. ÄKt tmUt AoNlf t«w. (Teri^. Veltsire: La iwNf ifh flw' d^mHagHunm alaUU aoofU.) 

S) vor dnem abhingigen Infinitiv: 

120. // »ail plu« que non paiii manger. IJl. II snil hien son pain manger. 122. // ne mil pas Vexm 
tronbkr. 123. II ri'eat gue <fe(j|e ä am Ue moudre. 124. II giU ä piare fendre. Dagegen 126. CeH du vin 
A fmdr$ Im pimu (van gntem Weio). 

/>) Daa nJÜiera Object iat dnräi Worter ansgedrfickt, die aonat ale Adverbien gebnmdik 
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werden, ihrer ursprünglich substantivischen Natur wegen aber auch als Objecto dienen können, 
inB Mm, ptUt ffvjif titn, 

MG. P.irn drpenser et bien gagner, c'est le chemin de Vkupital. 127. Qui bim gagne, birn d ipttti , 
(^i tiim gagne et bien Utpatd u'a que faire de bourte pour urrer aou urgent, 129. V"* ^ damut 
tmt 9i«m «MW. 180. <N ^ taArutt «mI Unbut. III. ZViq» MfHMr i/at jn» Um. (BüflMr «M lOMl 
aar refledv gebrtineht) 13X Jl o beau ae Uiin ife ficot fid He» »'«• pujfe. 

b. der entferntoren Objecte. 

a) Der Genitiv geht als (MitfcruUMcs Object dem Zeitwort voran. 

181. De falxmdtmce d« coeur la bouehe parle. 184. Dm cuir d^mUna on faü large eommie. 186. De 
ink Aom DÜM tum garie, i» hoeuf foU ami* memlarde, tu» välet qtd ae nyorir «t iftm fm m» fut m 

farde. IM. JIM et des couleurs on ne saurait dinjmter, 137. D'wii hrron privi- »e .«<• peut-on garder. 
138. QihmmI «Pm^i tu parieras, aonge ä toi, tu te taira». 139. Moime Joumee fait qm de fol se dilitre, 
140k ^ A M» fltfM« «I« Aal »'dt pat teigumr d/t um jnv». 141. «( w» /«M tiri äb «om w «Ih; 

/I) Dar Daür gdit als entferntere« Object dem ZeitwcMrt Tomn md etdit genShnlicb 

am Anfang des Satzes, eine Constniction, die jetzt fast nur bei ajotder, repondre. sticcäler 
und opposcr vorkommt. Hierher gehören ausser 36 — 41, bei welchen zugleicli eine Inrersioa 
deä bubjects stattfindet, noch folgende ohne Inversion des Subjects: 

148. Ä hHe mm tf m /M jMt i» tkdrm. 148. Ä Mbit fowiiMt, Dtm wewre I» «Ml. 144. Am 

tkien qui iiior'l, i! fallt Jeter des pierrett. 145. Jamais ä bon chien, il ne rieixt un hon Os. \46. A cheval 
4onne, on ne regarde point ü la bouche (ä la bride), 147. A quelque chose malheur eit bon. 148. Aux 
coekom te mtei» m pm pa$. 148. A fwvA endiBniM' rim m dut m te gmaU (aae. fror. g<mpil ramm^ 

dM = choä). 110. A Vimpossille iiul u'cst tenu. 151- A unvire brisf lOM vmte (totts les vents) sont con- 
InriPM. 168. AchaqueoiseaueoH nid est beau (temblebeuu). 153. A loUe ourdie Dieumetmre le ß {envoie le ß). 

Bei vielen Spriehwortern mit TonngeitelltemDaiav irird das Zeitwort anegelaaMn. (Siehe > 
dn Abaohintt über die Ellipisc^n.) 

Tritt an die Stelle des im Dativ vorangestellten Substantiv» ein Relativsatz, so bleibt 
gewöhnlich vor diesem das Dativzeichen aus, dagegen setzt man Ittt, Iciir vor das Zeitwort. 

164. dutpen rninge, chapon Im' vtent, 168. Qai enteh» tm etO, il M rttombe mr fe na. 188. Qirf 
du sien dounr^ Dien Ini redoitne. 1'ü. Qui a grand. ijrand lui faul. 158. Qui w .tohc/V, mali-nvontre hu 
vient. 159. Ceux qui me feront de» pois, Je leur ferai de la purie. (Ausnahme : A ^i ae lece le matin^ Vieu 
«Alt «I rr»t la Mte.) 

AjiiDerkung. Auf ilmlielie Weise finden sich entferntere Objecte und adverbiale Be- 
gtimmungen dem Zeitworte ▼oranfeeteUt and tot dem Zeitwerte durch ein entaprecbendM 

Fürwort wiederholt 

m» DUt kmma f«mmt0 tt 4a duvma, ütifmmt jmM «bw üfimL 18«. (il) barit nme «t 
min cRivmai^ fjf fieti tu tmt (kt veua). 168. Ä te forte «6 ieme lee mkkee, lee fima p vemt, 

* 

1. Kriiebung von Wörtern oder Ausdrücken zu Substantiven. 

Wörter, die keine Öubätaative sind, finden sich in Sprichwörtern und familiären Wen- 
donsen mit gronerer Freiheit m Snbatanttven erhoben, all die» in der gewohnKefacn Vtmi 
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ttbUoh iit; nieht adten anoh wird «in ganzer Satz oder ein SnIwtaiitiT nii wmt FHipcMdtiaQ 
dnrch Vorsetzen des Artikels zum Snbstuittv etlioben. 

ci) Infinitive als Substantive. 

Ausner den \u dt'v gewölitilichon Sprache vorkommenden snbstantivirten Infinitirea finden 
sich noch mehrere in lülgouilou Sprichwürtern und familiären Uodensarten: 

IM. Au long aUer, petit fardeau prte. 165. It a eu (odor on Im' a iami) Ttßtr fmsrh vnir. 166. i? 
n'esi ip*e notrr pis aller. lUoliriL'ens firulft sich aUer auch sonst noch als Substantiv in den Iteil%nsarten : 
PaUer et U retour, Hin- und ROckfiiiut und au pi» aiUr.) 167. Etrt frrar« jtugu'au degamer. 168. i>u derober 
Ml mäkm, et» fayne IrMte jpetr eanl. 166. Z/^lrf et le pondlr« mmI Amv (eadi Are «t p mMn «nt dime^. 
ITIk Ort komme ne raut pas h prtulrr. 171. Aroir Je prendrr et le Umner. 172. Ami au prfter, ennemi au 
miefcnf. 17S. Cert wn j^rfter ä ne Jamau renäre. 174. Cr/a im taut pa» le ramaiter. 175. Grand merd 
jutj/ifam rmin. 176. Lt Mm>/Wk« vmt «hSw» 9» I» HuHUn. (Lniitewi iit WKh eaut klolr all Sab- 
•lantiv im G^nnuieh.) 

ß) Participien der Vergangenheit als Substantive. 

In einigen Sprichwörtern kommoi Participien, abweichend Ton dem gewöhnlichen Oebrancbe, 
als Substantive vor, z. 6.: 

117. Dil ton 4NMi4j <n «omI dtm. 178. Xm MfM pq^amit faiMMb. 1T6. Nt M «Niete> iif d« taii 

ni des tondue. (liaire veraltet fthr nm.) 180. II «'jr «MMtf |W mit «OmIim M m ftUL (PH>>) 181. Li 

Premier vem est k prmier vgreiiL 

Sdten findet nah ein Particip als Neutrum gebraudit. 

186. <k tfeit pa$ un priU, tftit w» twHdH. In damdien Staue: 188. CM m prtU rmlK ( a cfMt 

ime juite riprexsailh) oder 184. CeM un preU donnf. 

Y) Ander« Wörter, Sätze oder ans mehrem Wörtern beetebende Aoadrüoke ab Snb* 

stantive : 

185. Un bon attjtmrePhm vaut wutux ifm deuse dtmam. 186. Dire le grand oiti, toA TtrfaeiratheB. 
{Oai kommt anch sonst hia&g *Is Sobctäativ vor, z. B. se fächcr pour un uni ou un non.) 187. Mettre des m' 
a dea cor doM «ne ^akv. 188. Jmo m H on mettrait iWü dam» «ne boMteill» (dem ime eorimU^. 188. 
Ätoir tot^oun m at o» m mub, oder 41» «i, de$ mait. 190. Un tien$ rata mimt» fue deme im fmmu. 
191. Brater le qu'en dä-a-t-on. 193. Etre Hu-demts du iju'm dira-t-on. l;i3. // t'a»t «f moquer du ^u'at 
dAwhton. 194. Ein amtibk au pt'en dtni-t-im. 19ö. CeH un bea» venti-jf-eoir. 196. Ceti um faire le faut 
{m ü faut U fairty woM n^eiflh |iiie UnMeQi^ itittgeandaa kit). 197. ü» (wm) j9 m mu» fd, m 
je ne aais <iuoi, nilcr h- ><.,■ sak fHoL 198. GardeTf Unir mh fum^A^ 8e Umitf m «wNm amt mm fHON^ 

d-MM oder sur non iptniit-ä-inoi. 

Aehnlicli sind die familiär gebrauchten Substantive ontetaadcn : Uh vattrieu, u» fuitiiatU, 
m mmrMe-fam, tm tri^%e-potettce (Erztangenichta), im Acnrf-Je^pted (Leiditfuss), un kronM^ 
fH» (FnndemtSrar). 

2) Comparation bei Subetantiren. 

Eine Comparation der Substantive findet im Französischen wie im Deutschen statt, wenn 
zwei Substantivprädikate an einem nnd demselben SubjectTerglichen werden, z. B. il est plus poHe 
gm pliüotopiie, üdm » igt mdiir Harr Dimer (Vgl Dies; Gfamm. derrom. SpMMheii, 111,16). 
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Bei «iiügen SpridmOrtem findet Mt andi vor einem BaMulbpfiAkak ein Adreri», 
wcAdiea den Begriff dee SabitaatiTC iteigmi aoB. 

109. // eH htm «nc tJf natitre qtd ne pcut h'rr sf>n tcriture. 200. Jvs/ bien larron qui larron dertit, 
901. Eit bim jper« gut nourrü. 201. Cela n'est iku taut dUeti. (Daa Ut so übei nicht.) 203. U n'ctt pai ti 
dUN$ fMlB Mf mir. 204. ilii flHt Zarro» l> Swinie. 

3) Der Dativ vertritt einen at t ri h u Ii v on Genitiv. 

Aehnlich wie im Englischen, wo ein attribotiver Genitiv durch einen Dativ enetsst WM^ea 
kann, «enn mehr Nndidniek nnf das VerbSltnim der beiden Sniwtaatire so einander als nnf 
den Besitz gdagl werden soll (z. B. He ia a slranger to mr. a friend tö my wusle, Minister 
to the king), war auch früher im Französischen ein Dativ ühlich, dor einen attributiven Genitiv 
ersetzte. Diese Ausdrackaweise hat sich bis heute noch im Munde der untern Volksdassen 
eriialten nnd tnrd besonden smr Benidmuag verwaadlaahaftlieher Benduingen gebrauobi, 
K. B. La femme ä Jmn, la ßlle ä Thomas, la tomir <tu hedeau. Sonst kommt sie nnr noch 
in Im barqiie ä Cbnw und in mehreren SpridiwQrtom vor, die nun Thdl ein popidires Oe< 
präge haben. 

20&. Disputer, .« batlrc, se dibaUre dt la diape ä Viciquc. 20C. (Test la fiüe au tüam. 207. Ctid 
thms u belle femme. -2^^. (Test U pare aux (au. 309. Cest le ptrc aux auires. 209a. (k net ort U pire aux 
aubrts. 210. (Test le pont oder potte owx änet. 311. C«it la vigne ä mon oncie, la plut pradu dm mUaft, 
SIS. il eat oomme la uncuUe A Matef ü tt glait dm$ le dttordn. 813. ^Imt au preta-, amemi m rtndi*. 



III. B«nierkHas«B Baas Artikel« 

A. AntlMtvng des Artilc-els. 

Der Artikel^ der bestimmte sowohl wie der unli^tinuiitp, der ursprünglich der fran- 
züsisclien Sprache fremd war, hat nur sehr allmiilig die Ilerrsfliaft erlangt, die er ji tzt be- 
hauptet. Im AltCranzoBiachea erstreckt sieh seine Auslawnng noch auf ein grosses Gelwet; 
aMih im Nen&anaüdsdien ist sie in visien lUhn Begel. In den SprichirBrten ftUt der • 
Artikel smsh hlnfig da-, wo N«ifi»ni3sitashe ihn verlangt. In welchem Um&nge dies der 
Fall ist, mag annihemd folgende Sammlnng ron Spridiwdrtem nnd familfiben Bedensartsn 
zeigen. 

Der Artikel fehlt: . 

1) TOT dem Hemmnlir. 

914. JtboHdance de Mm (8t biens) ne nuit paa. 316. AeeeüUanet de feil ne taut rien, 2M. AduA 

ftttt hnage. 217. Au long aller prtit fardeau pete. 218. Mieux taut amt en tote qtie denier en courrvkw 
(aae. prov.) 219. Amour apprend lex lines ä danier. 220. Amours qui eommeneent par anneaux finissentpaf 
couteaux. 321. II <j a an/juiUe sou« röche. 33S. Affent coniphiut porte erfifartM. 9S8. ArgetU faä perdn 
tt ftHän geHt, 234. Argent fait perdre le» komme». 225. Argent faä rage, amour, mariage. 226. Ärgent 
/Me et nouveau ruine le joucenceau. 227. JBarbe bien Huree (vawnnie) rui n demi rane. 223. Barle bien 
Inrfe est ä demi faüe. 229. II n'ext ritn iel qu« baJai neuf. 2SÖ. HUKon porif paix quant « soi. (aiir. prov.) 
231. Brebis qui b&e perdra gmdie {perd ta goulfe oder perd tot moreMw^. S32. Brebi$ eompties, If hup lea 
mange. 338. QMmd Mk emgent, eUea tont pire» que Je» iMgM; 984. Bim smI minA me profile guhre. 

% 
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S86. Bim voU ne profUe jamai». 386. Bofuf Haiffnant, mouton belant, teau br^nt, pore pouni, tarnt n'm 
• vaut rien, s'ii n'at htm ewL 237. Boh fJatalier morde ä toutes mains. 238. Videa dtambrea foKt tUme$ foOt$, 
SS9. Chance taut mimx que bim Jan». S40. Chongmoit de corbillon fait appetit de pain binü (faÜ tromver 
k jMäl b<m). 241. Changemeitt dt rr^pot rijouü rhomme. 342. ChariU bim ordonnee (entendue) eo mmu t m 
par aafwlwt. 948. Chat MkmH eraka feam fMde. 244. Onmä dkmin, grande rirürt, grand »eigneur miC 
tnt» nOMMlft «OÜWM. 245. Cherti foivonnr. 246. Checal ni mauvais homme n'amenda pour aller i Kume. 
(Ftm mk im Infinitiv d«r Gegenwart vertriu hier «inen CaMtnbnti ) 247. CMen iekaudi tu rtvieiU pai (m 
rttimt rhu) m euüite. «48. (Tout) thim gui tMoie m mord jnt. 919. II» tfaeeordeia, üt tkmt emma 

cftteiu et chals. 2W. Chien en cuiaine aouper ne demande. 2.01. Chien hargticuj: a toiijnurs roreüle d^chirff. 
2&2. Chiem nur $<m furnier est hardi. 26&. C%ow fromitt ut due. 254. Coeur qui mupire na paa ce qu'ü 
dhire, «1^ OoH^fänriuinfad pa» rulaut, Wt. OoiitaitemeHt p»m fidumt, Wl. Cea^ d* pitd i» jmmM 
ne fit jamais mal A cheraJ. 258. Courtnisie qui nr rirnt qur d'un cölf ne pnit hmgunnmt durer. 259. 
Credit eH morf. S60. Oroüte de päti eaut bim du pain (bien pain). 261. Pettle cuieine agrandit la maitoH. 
989. mmmape rmii tof». W. Fkm fidf doaeimr f»e vUlmee. HU, Bm dnit m hmkt Jtati». tU. Atm 
Kntendeur i7 ne faut qii'uw parde (qu'une charrettee de parolm^. 96r) Y^jwrgnf dt Itow-hr mut rmte de prr. 
267. Erreur ne fait paa (n'eit pa$) «miptc. 2A8. £tnm de eMm «4 marc d' urgent aeront tout un au Jour du 
jugmmt (pop.) 969. JSDwic dejtm, Hude de Hude de /Mir« me fimd Jamtde m mmmC frUiw. 970; 

^ace d'hommc faii (porte) vertu. 271. Vagot therche hourree. 112. Apre» le fall ne vaut ^ouhait. 273. Femme 
9Mt gagne et poule qui pond, ce n'eat qua brmt dtma la mowoh. 274. Ce que femme veut, Dieu le veut, 
W. FSB» ß mu te afett prita mi U d a tta, aar let fai fbmea af t paa m put {im. ptam.). 979. it «Mdr m et 
peurent entr'aroir. 277. Force pa^se droit. 278. Fromnge ^«f ?i>ri «um qui vient de dMte main. 279. Beau 
47atn fait beüe depenae. 200. GeUne (veraltet fUr Huhn) pond par le bec. (anc. (htov.) S8l. Paimea gen» m 
■DNl jN» rkim, 989. Anw «y« w wMaat de hrntt i^ftine. 989. Omrre et päit ne faaeardtid paa ei u ta M t. 
284. Oouile tracaaaee est ä demi panafe. 285. Mauvai^r (nihhante) Werbe troit toujour». 286. Jfomme rivant 
(oder komvte gui moe) n'otemü etc. 287. Qua honte ne voua faase dommage. 288. Honte ne toua faaae point 
d o mm age. 989. It paa hau «fe«, ton oryoil. 990. Oda tat pkm fuH qua ja». 991. ÄmtaMt ataaramt jamaa 

que rieu.v. 292. Jeutif.w est forte i) pimer foilcr e/tt difficite i't pa.<i><cr). 293. Jeunesse qui veiUe et vieilleaae 
qui dort, c'ett eigne de mort (oder ett eigne de prochaine atort). 394. II faut que jeunetae ae paaae. 296. Si 
Jaaaeaae aaaa H et aidOtm pameait. 999. Tmid prtad Katrva pfam te pend. 997. Mat atam aal eigne dfmte 
bonne ant>ec. 298. Ce que maitre rmt et raJet pleure .sy.«( flotttcf.) larmes perdue*. 299. 3fn? cVaut.rui n'e.^ 
que aonge. 800. Mat de tüe veut paitre. 801. Marchand qui perd ne peut rare. MMt. Mardumd qui aurfait 
tffanmekt \et pipimt. 808. Mmi€ kamd a dfaigaem ae Miiwftwiif am Bgoiilin. 901. M m a ka aUt t qfd pidit att 
ä demi rendue. 305. Marchandise Offerte it le pied coupr. SO»). Bon marchf vide le panier, mai» ü M l'W- 
plü paa la bourse. S07. Matines bien sonnrea aont ä demi ditea. 308. Le retour tandra pit fW auHatl, 
809. Momaie faä tout. 810. KTalura im jMHf meaHt. Sil. IKtfw« |mML 819. metttU ett aikt dfMatkie. 
318. JNV( <"!<^iVr' rryirj magnanime le louiird et putiVanime. 3t4. Xohle.<i<ir Mirje. 3!5. NMetse vient de vertu. 
316. Obetasance caut tnieux que aacrifice. 817. 'tiini CMipe n'a point de maitre. 818. Pom tendre et boia 
vert «cHoit fa «oüon oh dtaerU 819. Adiaa paaitn, miimtpit aaad flaike. 890. fliwJa «t jnmnI jmm. 
S21. Parole« aont niubles, maia non paa lea Irttres. 322. Paurrete n'ent pas vice, (maia c'est une e.<q>rcf de 
bidrerie, tout le monde la fuit). 323. Paijs ruiur vaut mieux que paga perdu. 814. J'edU cache eM ä demi 
pardomt^. 89S. PiM «aij/lme est ä detni pardonw. 326. AAm da vOoin n'est comptee pour rim. 327. II a 
pear que terre ne lui manque. 328. Pien e qui roule n'anuuae paa de numate {jamaia de aumtae). 329. Flaie 
9argmt peut ae gurrir (n'est paa mortelle). 830. Paite pbtie <d>at grand vmt. 331. Comie prvtre pinHre kt 
cieux. 332. Aller et renir comme poia en pol. 883. Pat feie dure longtempa. 831. PetÜ preaeiü trop attendu 
tt'<it point donni, maia bim veada. 886. Promeaae de grand (dt gnmda) n'eH paa heritage. 836. lieUea pro- 
me ta tt ne re mpN te e Ht pae Ja bamae, 887. Fndmce eat mere de a&rOf. 888. Bonne Henoamit vaut «t'atc 
tue eeMure dorie. 889. Cefa lui arrire plulot que rabe «eute, 840. Botie de aud et pkde dfaarü vaknt 
mkax 9te k kartet du roi David. 841. Magetie vaut mieaa tae fiani. 813. Am mm§ wt gtat «mmIhv 
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Mt. BtitMm di fimm mm i§ 9 w» «ombI fttekr (lae. vvov.). S44. Arvfo fniMl (4» fnmiH w'«i jnm 

hfritagt. 345. «9i sotihails Hnimt rraix, paslouremix ncraient rnif. %\(^. fiimri» rjui n'n qu'im irou r.ft hientöl 
prm, 847. Swrabondance de droit ne nuil j)<u. 348. II a bu tanl que "Wambounn (oder tal/ourin, veralici) ä 
MM». 949. OA vitHt eemme t at Ao m it i m ncee$ (en datue). 850. Temp$ pommdi, ponme ridee et fenuu 
fard/t nf K(mt pn» de Imgue ditr-'f RM. Tfrre checaudt^e est ü demt mannte. 352. Trle de fon ne hlanchÜ 
Jamais. SM. Tridtcrie recietU ä «on maitre. 354. W'ent du «Orr et pluir du maUn n'etotwent pas le pelerin , 
(pHerm^toyagewr). 355. FieNte, «wrt H manage rteeliBeiA UttH louage. 856. Ventre affamte n'a pov^ d'oreiRe 
(d'oreiUes). 867. KiW» Maodt « «oleiii ^fttom (iBS. fnv.)^ 368. Vi» vent ufed jpoM aooU. tN. 
FiMttH «at( (o»t. 

2) vor dem Accnsativ. 

Unter dar gimMn ZaU T<m Verbiiidiingeii des AocuativB mit demZeitmut, in denen der 

Artikel unterdrückt vird, gibt es manche, die nur in Sprichwörtern und familiürcn Wendungen 
vorkommen. Als Beispiele können die Fälle dienen, in welchen bei den vor dem Verlmiii 
finttom stehenden Accusativ der Artikel fehlt, 96—115, und manche der Sprichwörter 214 
bis S&9; ferner noch folgende: 

SW. Almer he$o§m faäe, Z61. AAeter, vendre 'dMt en podu. 862. Ihmter pomr Limt tfafpmmü 

komme. 863. Fehter en altendant parUe. 864. U» honteux n'a point belle amie. 865. Natu verronx qtti 
aura beUr nmie. 366. l'n guerrier doü «mir a$$aut de levrier, fuüe de loup et difente de tanglicr. 3b7. 
Avoir hon hec. 368. Aroir bec. et ongle». 369. Atoir du Um taut que terre. 870. Aeoir bonne cauet «f 
bOM ine, SIL Aeoir dutmeee et mam^ee. 872. 22 ftnU tmoirjem» cMhvyfn^ vieKS mideei» et ruAe etfo- 
flWMre. 873. Aeo&r hon doe. 874. Jamaii parmeia ufeiU gremde kmeBe. 87&. Vout avee tomie foie, BAw 
vou» saute la rate (pop.). 376. 7/^ ort,' iuujunra maiüe h pnrtir rnst-mhJe (jiartir theilca, in Jicscm Sinne ver- 
altet). 877. Qui a fonjw« mam atteint de iom. 878. JI vaut mieux avoir belle muKhe giM beOe paiue. 
8791. Avoir Son moirtMii jNNir eem hher. 860. Aroir mmrtet em Ute (taarM venhete Fom voa mmiemt). 881. 
Atxrir beau nez pour porter lunettes. 382. Avoir hon nez, hon ptrd otior hon oeil. 38". La priir n hon pa$, 
884. Avoir pignon ewr rue, 886. lY'acotr pa» vaiUant im quart d'ecu, 380. II n'a {nuUe) veine gui y tatde* 
887. Aeoir «eis an dkapäre, m «KiyliM. ^86. Aeoir rk» gremit gmm fs« gronf jnnms. 

Kaoh i2 y a feblt der ArtSiel hinflgt besondars wenn daauh dn Svbstuitiv doppeU 
gesetzt wird, um auszudrücken, dnas eine grosse Yersdnedenheit nrisoiien swei Fwsonen oder 
SWei Dingen vorhanden ist. 

889. Ilj/ a chou a dum. 890. II jf a fagoU et filfOt». 381. Ii y a gen» et gent, 392. II y a pertome 
etpereomee. m. B 9 a oei et 894. H p • e mg ö oe spm» roAe, 898. Hpa omro tkmKf fssr firin 
fkme. 896. II y a remede ä tout fore (venltst ftr exeiftO A Is «mt. 

Zuweilen steht der Artikel: 

397. II y a tonjotare en ton faü m fer g^ loche, 896. ü $ a de la gau, ü nfg a poiM de plamr. 
U9. B ff ei iot^om de rkmmo tärteMt. ¥n. Sidre Jm co¥fe et lee ßeree, ü p 9 eMoro' de kt j^aee ptm 

m maJhevr. 

[Wird il y a oder das gleichbedentende il est verucint, so steht 

et) fainfig die halbe Yeraenumg ne, und tot dem fidgendeD SnbstaatiT Uflibt das parti* 

tive ie weg, z. B. 401. Bn'y aeiM aeguH qoe le dem; siehe 909—936. 

ß) häuHg die volle Negation, z. B. 40-2. Ii ny a pm {jtoint) de plus belle acquet que le don. 

Siebe 937 — 953. la diesem Falle steht auch das partitive de mit Ausuahme von 950 — 953. 

— ifftob IliCy a que ksan aocb der Artikel ftfalen. m.nefyu gfilmrei mäu mm oe wmde . 

ijmut 8s GfSiA nu vaA in diesen l^nidnrart gsbriaehlioh).] 
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404. dUmgemeiit de corbMun äonne appeUt de pain ^nä. 406. ChatUer gogueUe» {/am.), chanter 
fpuiUe$ (pop.) ä qn. 406. // ne faut pat dumUr MMi|iAe avamt la vUtott, 401. Clmtktr, tromer chape- 
oAttte (cftH^ Tenltet, fQr cAh, Particip vx>a choir). 408. C)\ercher midi ä qualorte heuret. 409. Cherther oocte 
NOtre «n tott MU. 410. Oht famine »tr un Uu de blr. 411. CVmt viUe gagnit (fam.). Ali. Ii tait con- 
mttr« mowches eit Uüt. 418. Couper bnu et jtmbeg ä qn. 414. Bemander qtu piaie et bom (achadeiifroh 
•ein). 415. Let chirurgiem ne dcmawhnt que plaiea et boineti. 416. AV dcmaitdcr qw pnix et ai»e. 417. Froid 
mai tt dtaudjmtt doimctU ptun el vim. 418. Dotwer tape aur i'oeil ä qn. (fam.J. 419. Bntmdre bte» chat 
tum fwnoii «Km rnktm, ttik Bim mtlr «nü, et cra» din, mmtmit. 411. Jlnr» tmht de f&mtt ä SMetu 
433. ÜH pen d'aiäe fait rpraud Imn. 423. Fairf faux bonds « qn. 424. Faire braa de fer, rentre de fourmi^ 
äme de chien. 425. Faire corps iieiif. 426. Faire feu qui dure, 427. Faire feu des quatre pieds. 42S. iS^ 
faire beau ßt, beau gari-on. 429. Faire Fkmdre. 430. Fkir* fliehe de tout bois. 431. Ne savoir de fmH 
htU (»in fiidhe, 4ü2. Faire maiaon nette. 433. Let man» «e font neceuite de Umt. 434. H ne faü oemrt 
4» mii$ J w j^ it. 4K. Faire r»ibi$ «ur ToN^iie. 4S8. Jf im /W-a vieux oa. 487. jNiMe de vtiowa. 488. 
21mI « m rtw^ J^MTMl flu'»/ f'itrf. 439. Faire dt nkmiU rertu. 440. H fant faire vie qui dure. 441. 
€ h (ti lt r gtfß, tOMUtetr pagt. 442. Mettre argent mm eorde = J«uer argmt comgtamt (f«m^, 448. JlMr» 
MMiaw «ur fioM«. 444. »uto a ton doigt mmeem trop Hroä. 445. Mettn wuurtel en fAe. 446. JMM' 
J)Mt MW cAopine. 447. Ort n'en mettra piu» grand pot au feu. 448. Tout« peine merite saJaire. 118, 
•i^Mer vUßin, Ü toua poindra ; poignes oiku»f ü vom oindra. 4&1. Ajf<r rtttü mir Pongle. 461. Jmmtk 
«Mri IM paga douaire. 452. La nuä porle emtteB. iSS. yrmire vuutt» peatt renmti. VUL Tttmim ihm 
mc imUU mMtten. 486u J¥oMMKrt monte et meneittea. 456. Faire Henier threme et htgfümg. 4ft7. tha4frir 
mort et paaaion. 458. Tirer paxfs. 459. On en tirera pied ou aüe. 460. Trouver buitaim ereux. 461. On ne 
trouee Jantaia meükur mestuger que soi-meme. i62. Trouver viaage de boia. 468. On trouve remide ä tout 
fmm h In «ort (fon veraltet für hora). 464. Cela Faut mieux un im qit'il ne mMt maille. 466. L'oeü du 
maitre vaut furnier. 466. II est bon ä vendre vache foireuae. (trvc.) 467. Voua verrez beau jen, m la card$ 
tM rompt. 468. Si on le fache, on terra jeu. 469. i>i«M veutjeu, 470. Ne pat viere äge d'homme. 

3) nach Präpositioneii. 

471. A barbe de fou on apprend ä raire (veraltet für rascr). 472. A chemin battu, ü ne croit poini 
Mute 478. A ekim qui mord, ü faut jeter dt$ piema. 474. Ä matuai» düm, on m peut mmUnr k iotip, 
4,n, A mmmin JM«^ la gelie ne nmt paa. 

Wie diese Beispiele, ferner 39, 40, die meisten von den unter 142 — 153 und 
H)83— 10S6 ugeffibrten idgon, feUt der ArtUnl UUifig nach der Friipositioii ä, wenn der 
Dati? an den An&ng dee Satiee geetdlt ist. . 

476. Jamais coup de pied de jument ne fit mal ä cheval. 477, Lea bons et les riche» ne mangent guhre 
ü mhne ecuelle, 478. Are rude ii pauires gens. 479. Faire bonne ttiinc n miun aus jeu. 480. Arriver comme 
tamhourin n noces. 481. Ai>re8 gräcea IHeu but. 482. Aprha bon tcmps, ou sf rqmtt. »83. .4;>rM bon vin, 
bon tkecal. 484. Faire com de mime boia. 486. II ne faut point parier de corde dana la maiaon d'un pendu. 
486. Ce aont dea gena de meme farine. iH7. Sc faire de fite. 488. Tomber de fievre en dtaud mal. 489. Ca 
qui vient de fliyt, ifen retoume de marit (d^^e). 490. Bonne jmmu e fait gfU de fol ae diUore. 491. De fom 
jtige brüM »mtme$. 49i. Faire de n^eeaaUi vertm. 498. De pire gardim fik gtird» fim. 4M..il tal fik d§ 
ttm pht et de imne min. 495. Gagne aaiez qui tort de procea, 49t. La ftoM dWnu d >« wH it dt TOM. 4Mr. 
Dt grand aeigneur, grande rirüre et grand chemin. fui--, st tu petue, di'tre rnisin. 498. Nobkim'; cierU de 
MriM. 499. Fme eonin fortune bon coenr. 600. Ji^tre amia Umt biem aont commune. . öOl. E$Ure duen et 
loap. 609. TnHer, jurer, enrager, rin entn atir et dudt. 608. Awicb« In bitBe mtre band et voUe. 604. 
Mettre tont jior rcuelles. fiO'i. J''airr qwlqw; cho.ie par OTWflff f tV'irqitif. fS(>6. Hion pour choii. 507. A'« 
pa» donnier quelque cAote pour dinier d'or. 608. Ftor» «etoR Dien et raiaon. 6U9. lüre «mm tor6«, rire tom 
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oopc 6t0. TtoiJbiB MW dk«M «Mi «ifpA 511. JMfra «rjim« mm eordc 51f. Ii iie croAwH jnw INM mm 

iSM gage», 513. Ii y a (juelquif ^Hfuille xoux mrhf. 51 S. /ffCom»i<nc?r, travniUer snr nmveau frais. h^U. 
JW «MT iMij n*«!* jNU «uile. All. J ft ft i « j>Mte aar cftopme. 617. ^coir j>^noN rar ni«. 618. Km mr /aU, 
^Mmt ABüktiriK^ lirit ipAv^ ^^'fl^f fPffiA^ 

4) ramiilen nach <0»<, bei welchem eonsi newt nur in adverlnaleii WeDdungon der 
Artikel nnterdruckk wird. 

519, Kntre ami^ lous f)i>H-! aont fiommwu. 6W. A la tannerie, loim bneufs aont rnrhfn, rt n In hourhrrie, 
touten l ache» »out boeu/s. bH. Tous vUains ca$ aoni rhuabUs. 6*22. La nuit tous chat» tont grit. biS. 
Tou» cAmhm vOHt ä Btmr. 594. (Aw seile ä loua <Aevaim. tM. Totttei eomporai$on$ «onl oditwe». 596. 
U M'y <mtk qm etia fom ioM futin. G87. Tw» ^MMMowine» wirf cotuim, et tous rüain», comph'et. 538. (7e»t 
um fmmide « totm mmhc. 609. JMcttrf tonte* a» oorcrs. fiSO. il toiM tetgtuun toiu homieun. 631. 

IM« MUfM MMl w iii M Ufw . ssa. ttvtm tmBm iom Uarkn, SK. Timim «MMi m mm* tMMt 

B. Gebrftaoh dea Artikel«. 

Es gibt eine Anzahl von SpnchwSrteni, in welchen vor denielbeD Sabetaatirai der Ar^ 
tikel bald gchratichl wird, bald niclit. 

534» (La) familiariti engendre (le) tncpris. bZb. (La) wUfimx <•! mire de (la) süreU. 686. (L^ 
mmtm muM ufa fhu i» go^ 617. il ka kmt (m (Ia) terre le pourrm porter* 

Bei ei'iugea findet dabei zuglflioh eine anderweitige mehr oder weniger feelitehende Ver* 

aohledeoheit im Ausdruck statt. 

538. ClMtbonnier est maitre chez soi (oder dans sa moison). 5^!«. Le charbonnier est maitre dwti 
(e» oder ä) »a maison. 540. Necestüi n'a poimt de M (oder /MI M). 541. La neeestiti n'a pai$U d$ W 
^oder coniraimt la hi). 543. Chien en vie vasU mieux que Uon mort. 543. Un chien vivmt taut mieux 
gB'MN 2i«M mort. 544. Bon ekiem ehaeee de roee. 546. Lee bone chiene ckaeeent de race, 546. Fanie m 
fM fflik 647. (Zm> parplM m fMnt jnml 

In einer sehr gnneen ZaU von SpricbwiMem ist dagegen d«r Gehräacb de« Artikels 

beständig und zwar: 

a) der Gebrauch des bestimmten Artikelä. 
' 6I8L Vmm «te« tm mmtemU. 549. Xe ftm» tort» faU le feu iroiL 61». Le «oU m <■ 
goiH. SM. L^attente est an diseur. 552. Im faim chasse le loup hor.i du Ihm. 553. gibtt n'ett fait que 
pour Us malheureux. 554. Leejours se sutvent, mai» iU ne ee reeseatblent pat. 555. Lea mains noir» femt 
mmger le jMto Skma. 556. L'mA d» fimier vmt fimier. Wt. X« pdfc m JMfM A» /tafyoa. 

Wenn man vergleicht 55S. -Ln jeimesse revient de loin mit Jcunes*e est forte « potier, oder 
B59. L'atmtii poeee le gant und 5<jO. La peine passe le phtisir mit Achat jjoase hmagr, Contentement passe 
riehetse, NomrÜmre paeee le gan$, so ist es schwer, einen logischen Grund dafür ausfindig zu macheu, 
wamm ia dem einen Falle der Artikel gebraooht iet and in dem andern nicht. Es ISsit sieh 
mnr annehmen, dass dw Sprachgobraucb bei der Entstehung dieser Sprichwörter wflIkBrileil 
Terfahren ist, oder willkürlich das eine umgeändert hat. das andere nicht. Aus der grossen 
Zahl von Sprichwörtern, in welchen Substantive mit dem Artikel versehen sind, mögen 
luer noob einige folgen, in welchen der Artikel vor denselben SabstanÜTen gebrandit iat, vor 
denen er in froher angefiilirtfln fehlt: 

561. L'anumr et l'ambUion ne sonffrent point de compagtwn. 563. L'amour faU passer le teKfe^ et 
le leespe fait paeter l'emouf. 563. L'amour, la fuvUe et la grasuk dottlenr ne peuveiU te oaeher. 664» I'trgmt 
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tttUnerfdeia gatrre. äfiö. L'Ufgmt Ott uh Oon poMc, 666. L'argaU e«t m bon «erottewr et um medimU mmttn. 
607.LttWaMlKj«jeRNeMm<loiim»t iW&^ee«Mid^ ilMVafiietoiiwyam <fe 

fc X M f jfr. 069. ^iVns mitl acquis n'cn rnnt i'i rdit-reau. 570. Le bien cherche U bicn. 571. Lir brebt's bffe 
UtHßOun d'WW mrmiT sorfe. 572. chat fatt patte de veloun. 57S. Le Chol ae Joue de la soiuie. bl4. 
II U guette eomme le chat fait la aouris. 575. £eeiller U duU fHi ioH, tW, Ju «Mm §Ki mtri, ü ftmi 
jeter de» pierret. 677. La giterre est bicn forte, quand lei loups se mnngfttt. 578 La rjin^e nowrü la 
g»em, 679, L'homme projme, Dim dispoae. 680. Le mal a des aikt. 581. Lc mal parte {e repentir en 
ftr«iM. 582. Le mal vimt ä gut le eherche. 563. Le$ bons mardüs ruintnt. 584. nrcetsiti ett la mhre 
dte imM MoM. 686. La sagease im «oad« ut fatt» devütU Dim, 686. Le »eigneur veille, pmuUmt qtte le 
«•ml ivrt. 58T. L» temps pause €t la mort «faul B8S. L$ iemp$ perdu ne $e rcparc point, oder m m 
reeouvre point. 589. La tcrre courre hs fautes des mideäna. 590. Le ein est Vami du coewr. 691. Le vm 
e»t le lait des viciUardü. hVl. (^uand le vin entre, k »eeret turt, Ltvm ItomMc M eoMt ^OMlIw Anft. 

b) der Gcbriiuch des unbestimmten Artikels. 

In einer anselinlicbeu Zahl von Sphchwürtern Ündet sich der unbestimmte Artikel ge- 
branchi Bei den in Fdgondsn angd&lirt« BeispidM aOaite in dm FKUen, «o mi dnar 
ganzen Gattung etwas amgeugt irird, nach den heutigen AnfiMrdenngen der Gramnutik der 

bestimmte .\rfikel stellen. 

694. Vn michatit accomodement (un maucaU arrangement) taut mieux gue le meiüeur proeet. 695. 
17m 6m» emi tmU arimc 9ii*Mm mmmd» pamO. 686. On dM titargi (pari) 9or m Utm jM> it hnin. 
597. Vne aune de taritt'' (j'itf nn quintal de mfrite, 698. Unr hfsnre ' iVn promctire nourrit son maitre. 599. 
Un bienfait n'ait jamavi perdu. 600. Vne Charge est le chausse-picd du marüige. 601. Un bon cheval ne 
AvMMt jamm$ rosse. 60S. Ok ßmt) cKevdl va bien tout seul ä l'abreuvoir. 603. Vn bon ehien n'alMepoB 
ä faux. 604. Un cÄten mort »e mord plus. 605. Un ehien regarde bien un eceque. 606. Jamai^t ä un bon 
ehien, il ne vient un bon os. 607. Un eerf bien donni aux chiens est h demi pris. 60i Une diese felee sonne 
eomme Hnpoteasti. Wd.Uncoupdelangw eitpire qu'Hncoup delance. 610. Annefemmeet&unetieinemaison, 
ü y a toujours ä refain. 611. Une gremdtfiirtmu ettmegrande serpUitäe. 613. ünfatt aviseinen un sage. 61t. 
Ne fais pas un fovtr ie tm hotmet, ni tott venire un jardkut 9U. Uke bonne (prompte) fuite vaut 
mieux qu'une moMvaiae attetUe. 615. Un heänU homme entend ä demi-mot. 616. Un Iwmme d'honneur m'a 
SM M pank od«r est eatiUtee de ea parole. 617. Un ptdlheur am^ ton flrer«. 618. Un maUuHr im «imI 
joNNib mnI. 619. Um «taneftoNcI tmmperait am propre phe. 9M. Un bt» manage payera tont 911. Um 
miliare a la gueule bien grande. Si2. Pour faire, un hon menage, il faul que Vhomnii' soit foard et Im 
femme aveugk. 623. 17» graad nes ne gäte Jamaia un vitage. 624. Un bon oiseau dresse de lui-mimt. 
61B. Un hon mnrier $e eert ie lomtee «orfet femHU. 696. Un ntkhant omrtar «e eernndt Inmm i» tOM« 
oiitüs. 627. Un phtlosnphe .ir fatt hahiller par son taiUrur. 628. Un plaisir reprodir est ä demi effacr. 
629. Un pot feli dure lottgtemps. 630. Un bon renard n'est pas pris deux fois ä un mime pidge. 631. Un 
ftM» tmmi m mange jamatt In p m iee ie mn voiein. 682. Uh uipmr ie bettrre mange an «oMal d'ocMr. 
633. II viendra un tem}>s oit les chiens auront be/ioin dr hur quem (ok les taches auront affaire de leur 
qneue). 634. Un trcsorier sans argent est un apothioairc sans suerc. 635. Un ver sc recoquiüe bien oder 
M faerofMvjBc bkn, «homI o» marAe imtm. 686. Un vem ie vin aeiat Neu im Ammm. 

Dar vabeeliDUBte Artikel maae natfitlich stehen, wenn er die -Zahl „eiaa" beaeiduiet) eo 
trie bei einem Gegensatz von zwei Personen oder Dingen: 

637. Hanger tout ton bim dane un artide, 638. Une hrehis galeute gäle tout un troupeau. 639. A 
itmt perin, 9 «V a qn*nn eoup pMOenx. 6ia Ä bon entenienr, ü ne faut qu*une parOe. 641. Ilnfpa 
qu'un Wtot qui serrt. G12- Vne fois n'est pa» eoutume. fi43. Une hirond-J!e nr fnit pn^ le printemps. 
6i4. FiBinrtm wutine iabbagene ftutt pas (von faaUr), 646. Dku nous garde d'un homme qui n'a qu'une affaire. 
646. Mmer wimm-imK 9wfit §i^nm pnm». 647. 21 fant guier nmpolnpour la soif. 648. n n'g paaf w' 
gm an Üea. 64«. Oa n^en imterait pa» m dtm odar jmw an ft»m, VSO. Unamien amine m «atr«. 
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6&1. ü» ha Mm roM Vwttrt, 663. Ob «bit ikcNe fMln. «St. Om mairn tn« (/rottr) Pwiln, CM. IK* 

Selten kanu der beatiinmte Artikel eben 80 gat irie der unbestimaite itahau: AML X^IAmm 
MM abri tat urt oijt'tau «an^ nid und 657. t^n /loinme tatu abri, &e8t un oiteaM »an» nid. 

Sabfitautivirte AdjecUve oder i'articipiea können, da der Artikel ihnen den substantiTi- 
adm ffhnniHiT Mifflrfiokt, denalbeD nicht enÜMlimi. Sie tperdeo meiit im Plnual mit dem 
bflitimmteD Artikel gebraudit Stehen rie im Singnlv, so wd hSnfiger der «nheatimnile all 
der bestimmte Artikel vorgesetzt. 

(56» Am royaumc da tueugle», Ua borgne» »ont row. 659. Lcs battua paytront {'aaMiide. 9S0.Lab<m» 
pttU$tmt pour tm midumtt, 861. S» tt umcUr m rtk'ni dt$ Umäiu fruk Fittfdip von im tenltalan 
raire ^ raser). 66S. JB nfjf mtdt flM Intt IpnAu «t tt» jmU. 4MS. Um flMMffe y merML Ml Emtkjfmr 
U vat et le tec 

Ja folgenden SinichwSrtem findet ridi nnmahmaweise der Artikel vor einem zom Snh- 
ittntiy erhobenen Adjectiv naagekssen. 

666. Ätuntdt wuurent jeune» pw mtum. 666. .^toiif dipente eMeh» gtu lurge, 667. Las d'aüer ra 
Mcon Unm, 668b II nfut vie qu» de k mfm i m u e, 669. Jimmm hmteux ufom Mlf «mit (in leuterm wegea 
Im an dm AaAMf gmuOMn jm«ti»>. 

Die Ahireidrangen, wdclie die Spricbvörter in Berag anf die F l i rw gii ar darbieten, be« 
riehen sich hauptsächlich auf die Auslassung 1) penönlioher und 2) hinweisender Fürwörter, 
an irie 3) auf den (iebrauch von Fürwörtern in Bezug auf Substantive, die man im Sinne hat. 

1) die porsönlicben Fürwörter Je oder tu finden sich selten ausgelassen. 

CTO. Äita» VON« du, i^est faH ie M. «Tl. Adteit «mw db vandtet statt adw«. 673. Oage que «t, 
gage qui non (fam.). 673. Tupe für j'accepte votre offrc (beim Wttrfelspiel). Töpe et tktgiu, (Tinguer — tmir, 
wenig gebrAuclüick — Töpe et Ungu» ist audi der Marne eioea WOiielq^ieli.} 67i. Fatt e» fw doi», tukimtt 
fM pomra. 

Dna nnpenSnUehe' U findet aich hinfiger nugalaaaen, beaondera daa nm «7 y o» if 
«I fmt. Unpersönliche Zeitwörter erscheinen dadurch personlich gebrancht Hierliar gabönn, 
anaaar 5 — 27, noch manche der bei der Inversion angeführten; ferner: 

675. A tim*faire fort y a. 676. En gründe pauvrete n'y a pas gründe loycuOi. S77. N'ett pat 
marchand qui toujour» gagne. 678. Qui a grand, grand lui faut. 679. A point tnarwr, ne faut paa de dispena». 
990. Du temp» faut parier pour paropo» rMomtder, 68L Xeujomt wi|MMt d ütoWn de m fiAtm. 682. jBie» 
mtmät tmrtr, ü AnH fortkr ä Ump$. C6S. JMkmt wmU 

3) Von den himieiaendeii FürwürUx'n finden rieb mIm mid das neutrale «e anegelassen. 
Die Auslassung daa letztem, die selten Tork<mmit, xdgen folgende SpridtwQrtar ; 

684. Qui te reasemble a'asaemble. 685. Qui ^ert au commun m srrt pns ä un. 686. Que ««Hl If f«^ 
Ii v<Ht la UA. 687. Yienne qui plante, sont dea choux. tbS. ü etUend statt cda beutend (pop.) 

Cdui findet sich ausgelassen 
•) anveOen vor einem GemtiT. 

689. 7/ n'est atUntion que de vieille femvic. 690. II n'est chasse que de vieu.r chicnn foiler de hi rirrs). 
691, II n'eat chire (oder sauce) que d'e^peM. 692. II n'est chire que de vilain. 693. II n'eat diootion que 
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de jeum pritn. 6M. K n'ett feu qiu de hoi» tert (oder qii$ de §ro$ Mi), 6S6. 12 «'ff* mun t § f ^fmh 

Wien. 696. 27 u'ttt tie que de kmgofrttix. 

ß) 8ohr häufig vor dem NominatiT dee RdatiToms gut, zumfliB waA nriMhan « und fM». 
Wi« ansgedelint bei den Spridhwikteni dar Gehnndi der im entern Fello euMeheaden relft- 
tiTieölMn Snbjectsätze ist, zeigt schon folgende S«nmlang von Beispielen : 

697. Qui oehMf ee git'tf me peut, vatd afri$ «• fit'ü ue teuL 698. Qui bo» Voekite bm le Mk 
699. Qui t'aequüte •'«NtieMi. TOO. Qw' atme Bertnm mau mm cMoi. • TOI. Qui Nm oMie Mm ähdtk. 
702. Qui bien aime Mrd ouhlit. 703. Qui m'aimc mr suivc. 701. Qui m'aime aime mon chien. "iOIt. Qui 
aime U pirü y pirira. TOii. Qm tfatteitd ä VtaulU d'autrui a souvent mal dini. 7U7. IPaiUe au bot» qui 
« iMMr de» fmOhe. 908. II wt Heu ine de nature qui wc peat Kr* mm iertlmre, 100. a Pof^iort « 
dfs jiirrnirtlffs. 710. <Jhi n'd pniiit iVargcnt n\ hoiirsr <n'f an moim miel en houche. 711. Qui n compagnon 
o Mot^e. «1*2. ^ut a ^and, grand lui faut. 713. ^w» langue a, ä Borne ta. 714. Qui a longue main 
aUtkd dt lote. 716. <^ ttfa mfßamtee Hm. 716. Qui « loiva a 717. ^ « tMnw im dtÜ fUm. 
718. Qu» lerrw a guerre n. 710. .d»«« ta gui /brtwtie })rt.«vf. 720. Qui a bf>n voisin n hnn matin. 72t. 
Qui bätU ment. 722. ^"t a hu boira. 723. Qui casse les tcrrts les paf/e, 114. Qui chapon mangt (donne), 
eh u pm kd •ient. 726. Qut chasse (eourt) dmc lihires n'en prend ohcun. 736. Bien b€u choU qui trop 
haut MOfUe. 727. Ne choieil pai qui emprunte. 728. Souvent qui ekoieü prend le pire. 7S9. Qui eompte 
Sans son hüte compU deux foit. 730. Qut eouche acec la ehim» «e IHe mee Um puet». 731. Qui eamrt aprie 
les souliers d'un ntort risque touvent d'aller nu-pieds. 73i. Qui craint le danger ne doit pas aller mr flMr. 
788. Qui eramt le$ feKäle» n'mlit ptu an bait, 784. Qm cnieh« etmtrt U eid, ü Im nHowibe $mr k nitagt. 
738. Qm' du Amt wfeaeeple fielt. TM. ^ m * «M tontmit. 787. Qui Mm tottt ee qtifü voadn, «i«ni 
et firf M 'ut plaira. 7iH. Qui nous doit tiouit denuuide. 739. Qui ihnt n <orf. 740. Qui donne ce qu^ü 
edm m prend ce qu'ü dieire. 741. Qw du tien doime, Dieu lui redonne. 743. Qui dornte atue pamref 
ptHe h JHen. T48. Qed pm domu vent qu*om fj««. 744.. Qui dornte t6i (pnmptememt) danm» dem /Mt. 
7-i't. Qui dort lUne. 'iC. Qui s'i loigne de rucil, f'eloigHe du coeur. 7i~ . Qui trop rmbrmse mal itri'int. 748, Qui 
n'ente$kd qu'une partie n'entend rien. 749. Qut n'entend qu'unc cloehe, n'entend qu'un son. 750. Qu» entre pape OM 
t mdtm «n »ort em r d l itm h 761. tjnUpmielavemeipotmeke deUee. 7h±II n*eetpMMu^fpt§ieitreimtmKeit, 
7(->3. Qui est msif nt jmnesse traeaUlera rfdw.t »a rieillesse. Est hiftt pire qui nourrit. 756. Qui »e 

fait brebuf, ie loup le mange. 756. ITa pa» fait qui oommetue 767. Qui fait la faule la boit. 758. Ne fait 
ptakir «m ne veut. 786. ijmi fß» I» flw fedt b «Mint. 76a Qmlfa»mnpot fait bien «M paSi. ' 761. 
Qui II fait I'UH (l'une) a fait Vautre. 7C2. Qui fit Vunr fit Vautrr. 7*53. Qui hien fera bien trourera. 
7Ö4. Ii n'e/it (Ue de bonne mtre qui n'ait couru li ce spectade. <t>ö. JUen fin qui l'attrapera. <(k>. JSten fou 
qfd ^OHbUe. 7G7. Qui frappera du couleau niourra de la gaine. 768. Qui 1^9 frotte «"y pique. 769. Qni 
Mm gagne bien dfpend. (Dependre nur uoch in einigen Sprichwörtern statt depenser.) 770. Qui bien gagne 
fl bün dipend n'a que fmre dt bmne pour terrer aon argent. 771. II est fteureux qui est content. 771. Qui 
trop ee k&te, en beau dt emin ee fourvoie [fourvotjer fam. statt di tourner du chemin). 773. JeAne bien qui ne 
wum/t rien. 774. QuS Jom Jmitr». 775. Qia /beement jure, finement ee patjure, 776. JSSrf Mm larron gtii 
lem» dMbe, 777. il ifeit farron qui lamm emUe. 778. A beetu »e Jever matin qui ale renom de dormi r 
Ja grosse matirue. 779. A heuu sc hirr tard qui a briiit dr v;- mnlin. 780. Qui fst Uiin ih-^ yeux ff( 
hin du eoeur. 781. Qui ee Urne i^emboue. 762. Qui nait pouie aiine ä gratter. 7d8. Jäst inen mdade qui en 
«MMrt. 784. Qni mange la raebe du roi en eent emt de 1& en pape le» 0«. 786. Monge bien de» mtuehe» gal 
n'i/ roit pns. 786. A Icaii mentir qui rintt de hin. 787. Qui mi-pri^f sa vie r.'t in'ii'rr de ctUc d'aufrut. 
788. A moitü fait qui a commence. 789. (^i tnonte la muU la ferre. 790. Quand noue eerons morte, fcrOi 
Im irign»» ^ «ewb«. 76t. A rt>(f\nmde qui a dhoHen. 793. A beem parier fuj 1^« eur» d* Um fain. 

793. Qni parle du loiip m roit Ix q<irue foikr Ir lient par la qiieue). 794. Qni jxt.^^^ pcrd (im Spiel). 796b 
Totiiours piche qiu ai prend un, 79G. Qui perd p'tdie. 797. Qui perd »on bien perd ton sen» (oder MM|^. 
786. Qai ne peut firapper räne frappe le bät. 7«9k Qut prend «e CMii («d«r ifengagt^. 800. Qirf p rtme » Irep 
w jwmiw rim. 801. tuitle ta partie (oder « plae^ la perd. 868. Qk» rtfim wutt. 80& Qui « vqMrt 
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at §mä» $0L ^H* ripond pa^. 806k £M asiiet rüAe qui tu doit rim (oder ett eonlenC). 8(X>. Bira bien 
fid rira tt ärndar. 807, (jfid «e ffii|Hi (oder htuarde) rim n'a rien. 808. Qui ne Mä ton mHiir tapprenne. 
609. Qmi m m# rim m diowto die n'en. '810. Sbure gni pn««. 811. Q»i «hMra te vetU tnoiMomtera ta temprle. 
Bit. V"' 0''!''i<J' i'oilor riKjncu.r) se (jrnUi'. 813. <i'i<i frut morri'ii t m mouch\ 814. Qni sert <i Yavlel 

Mt vivre de fatcteL 816. «erf e< ne |KM «ert mm loyer iMrd. (Loytr BUtt so/atre ist in diesem Sinne 
wodf RekrlndiHell.) 816. (iHi «erf ften mMw Im liyir «• f«(oAL 817. Oüf w fMulr, moleneimAne fcn «Ant 
818. ^(1 B^ijrts cft hai u'fst pan »eigumr ät MW pOi/t. SU). Qui te Udt consent. 820. A hcaii »e tair* 

de fecot gni n'en paife rim, 821. i^i Ure ik f $r mä et ganmt n'a, M onwf ert perdue. 8i2. V" ^<A>k^ 
M tomte ftoiiil OMner «nt dkciMh. 838. IWow« m «irf Arne. 8M. IKo» ««•« «m< «wporte. 8881. <^i< «M< 
al!'-r hiin mf-nn/;i- sn motttiire. 826. ^'(t reut h fin veii( Irs mni/ntii. 82". Qid reut hi f/iirn'son du mire, ü 
iui faut toiU aon moi dire. 828. Qui teut noyer ton thien l'acatae d€ rage. 829. <^ui veut tenir nette M 
m aiee m , nfy umHc m' ftmme, ni pigam. 8Sa vU 9dm temmie. 8S1. JPof f«w «oWi m «oMm. 
888. ^» roit r%t ni. 833. Qfti ne Ta pas ru, n'a rien vu. 

In folgeodeu Sprichwörtern ist cdui vor einem von einer Präposition begleiteten qui 
«n^^elasBen. 

834. II emuie ä qui attend. ^^U. Le temps dure ä qui aUend, 836. On a beau priAer ä qui n'a 
mre de bien faire. 897. A qm te lece le medin, Dien aide et prele la ntain, 838. Le mal i^nt ä qui ie 
therehe, 889. Tont tient ti temps (u poäU) ä qui pcul attendre. HO. On rrjette souvent Ja faute sur qui lim 
petd maie. 

Ohne (lass ein bf'suinloror Grund ersiditlich ist, steht et/»/ ^«i in folgem^on Spriiliwürlern : 
B41. Cclui (/III (if/tt par yrocureur (oder celui qui fail $e» affaires par proeureur) ed sauient trompe en 
personnc. 842. Celui qui s'ilere ett siijtt it tomber. 84S. CSsIin fm' w kam te pnnd h loiU e$ ftfü «IM COll lr». 

Celui qui pecite fuü la lumürt-. 84ü. Celui qui seme le rent moistonnera la tempetf. 

Im Uebrigen scheinen iüv den Gebrauch von celui folgende Kegeln zu gelton : 
u) Man wendet eehii qui nach que an, das gewöhnlieh nach einem Comparativ steht, 
um den Uebellant 

846. // n'rst pire m-ntqfr qtir celui qui ne rnil roir. RIT. // n'est inre cau que rrllr qui dort (olv 
qui croupit). 848. II ny a pii c sourd que celui qui ne ceut eutendre. 849. Ii n'y ea a point de plus embammt 
fue e«M qui tietU la piew de Ja poäe. 850. IPeet heureuz qae eelm' fin eroA tttrt. (AundnatmiM findet 

Üek que quicroit Vetre.) 851. Tai cliandfllc <[ui ru dernnlh-lnire mieux que reite qui rtt derrirrr 852. .iulant phlte 
cehti qui tient le sac que celut qui met dedans. (Aiunahmsweise: Autant piche qui tient ie sac que qui Met 

ieians) 653. (V sont jetot dt frtnm fiii w fkdmt vfi on» qiU let /bnf. 8M. Jutmit 9tuit edid fd Mml 

celui qui met dedatis. 

ß) Man gebraucht celuif wenn der mit qui beginnende Relativsatz Prädikat oder Object 
ist, oder wenn ein anderes Sobetantir vorangeht, anf weldies qui sidi nicht beridit. 

8&5. lyfs pots ft'h's sonl ceux qui durint h- phif. 856. Lm tonnfnux riJes fOnt ceux qui font l>~ plu» 
ie tmä. 857. On punit comme voUur celui qui tient le pied de richtlle. 8!>8. Pfesenter de* noitette» u eelui 
pd nf» phie ie Ante. 889. II ed Men ime ie miture edid pd m jmwI Ure «m Icrütim (de A 6ndet sidi M 
dieum Sprichwort auch celui ausgeUssen). 

jr) Der Plural ceux wird nicht ausgelassen. 

860. Ceuce pd ttk e e n t A i»imk hmjUmp» font du lard (pop.). 681. Onu qui »Mtt imudimie m «i» 
m teulent pas mettre Um eorpe en bün, 882. Com pd mm em j/urture jvfe»IL «üfwc fiie Im «efKimL Ifgu 

MCb 853, 855, 850. 

3) In manchen Sprichwürtcru und familiäi'cu liedenvarten bezieht sich ein Fürwort auf 
ein SobstantiT, das man nur im Smoe bat und denen Anffiadmig sidk Iddit ergibt, 80 
liegt s. B. in dem Sprichwort 868. Qui ta» fedbü« Im Ic Mi die Benehnng des <^ anf du 

8 
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SubstantiT twn sehr naho und in dem Sprichwort 864. 27 esi eommc U bmnetier, U nVn fmt qu'A 
M t&u die Besdehung de« cn auf honncts. Achnlich verhält es sich in folgenden Sprichwörtern : 
86S. Tankow» pieke qui m pmd wn (nämlich foitam). 8C6. Jlnela ftra pai langue (vie). 

In andern FiDea ist die Anffiadung de« Snbakaiitivs, auf vdchee aidi das FOrwcvt be- 
zieht, nicht so leicht. Sagt man z. ß. 867. Ii dira qu'on les lui bHäe, SO ergieht sich aus dei* 
allgemein bc>k;umt<"n vollständigen Form des Sprichwortes: Graisseg les hottcs d'nn vilmn, 
Ü Ära qilm les lui bntlc leicht das Wort, auf welches sich les bezieht. Die Beziehung 
wttrde aber ganz verwucht werden, wenn die cnent angef&lirte Fem die allein herrschende 
würde. Nach einer Erklärung der Acadcmie soll sich in 86S. La manquer belle das Fürwort 
la ui-spriiiit,'liLh auf hullr (heim I!:iIlspiol) bozognn haben; sie erklärt iiümlicli dio Redensart 
in folgender Weise: La (l' occasion oder genauer la balle) tmuqucr, {jjuaHd eile est) 
Mfe. In vielen FSUeo denkt man hm. dtni Gslmiaihe der Redensart gar nldik an ein Snb- 
stantiT, wormf sich das FOrwnrt bestehen kSnnte. Sndbt man aber nach solchen Snbstenlivaa, 
so wird es in den meisten Fällen gelingen, eines oder auch mehrere an finden, die wen^;slea8 
dem Sinne nach passend sind. Hierzti noch folgende Beispiele: 

889. Xfotolt beetu (jeu). iSnc gunsügc Gelegenheit habto. 670. Tftmle MIe (teenfirnj desgl. 871. 
L'aroir bien dtaudc (alarme). Groete Unruhe haben. 872. Im batUer btlU, bome ii qn. (chose). Kincin etwas 
wciM raadMo. 678. Ifi dtmur bwn d q». Qtti). £s emem laieltt auehen. 87i. La doimar bien duuide 
ä qn. (älamä). Bnem «im groüs Ai^ «isjagen. 67S. Jl mm fa demnte Mm sUks fähme, bourde, wum- 
terir, iiourcHc, jiroposiliwi). H1i'<. I,'i'cJuipprr Mk (chosi'). Hut WPgkrinimcri. h77. 1.a (janlrr (oder la iKu ilcr ''Onnr) 
ä qn. (dme). Ei einom oacbtragen, gedenken. 8<ä. Le rendre Umi chaud, odrr Le rendre ehaud comme 
tnite (ttrt). BUh angnliüddiek ridkeo. 879. II m mm (eaup^, 880. II m «mt» tatit du iti»8 d$ f «mm. 
88!. II ni a dans faile. 882. // ti'csl qun d'en nroir (arfjcnt, bien). 883. Jl en veut aroir n quelquc prix 
que ce noit. 884. En donner ü qn. (mcnUiiai). 885. En donner de bien verte«, mit Logen umgehen. Büß. 
JBn voilä une bien verte. Das ist ebe dobe LOge. 887. En donrntr t gatiet h 911. Einem etwas weiss 
naclieB wollen. 8B8. // n'm fait pas d'nutres (soUisft, Hourdcrict). 889. 7/ rn mit bien lautres (tour»), 
890. J*en ai ru bien d'autres (cho$es). 891. Apris ceUc-lä (»oUise), ü pcut s'alier pendre, ü ne fem Jatnaie 
pia. 888. FMre its aimuu (tiHiMh 



In manchen Sprichwörtern ist die Venieinung unvollständif^. Sellen bleibt der erste 
Thcil der Verneinung aus, z. B. 893. De pere gardien fiU garde rien , häufiger dagegen der zweite, 
da im Altfranzosischen ne ab Temeinnng genügte. 

894. Mal Vit qui ne s'nmimdf. 80,5. I)i>mir pottr Dien n'appaurrii hommc. SOS. II na leinc qui ij 
tende. Er hat keine Anlage dazu. 897. Mai Jardinier ne comble It grmier, 698. Chien en cuitine »ouper »e 
demmde. 889. 21 m Amt w dIftmBkt orant d» u eauAer. 900. Za «oii #y mord. 901. Oe qiri nmit ä 

r un, tic nitit ('1 Tantrc. 'MI. II dit cela de bouche, tiiats le coetir n'ij touchr, 9ni?. Doiiiht et rrtirrr nr rnut. 
t>l>4. Apres le fait ne vatU souhait. 9Q5. t^ui donne ce qu'ü aime ne prend ce qu'ii dcsire. tfC6. ^1 n'a 
stiff la mte» tta lim. 

Der zwf'itc Theil der Verneinung fohlt häufig nach si wie in der gewShnlichoi Frosa. 

'J07..7/ u'aimc pa.i h: bruit, .f'iV «/ /(• fait. 903. S'il n'tj plcut, il y diijmttte. 

Ferner häutig nach // n'i/ a (oder ü ncst), in welchem Falle dann auch in einem darauf 
folgenden venMinten Belativsati wie im NenfransSsisdien der swrite Theil der Venidnang aas« 
gelassen wird. Ebenso bleibt das partitivo de tor dem anf ü «> a fblgenden SnbstantiT weg. 



V. Itemcrkaiigeu zar Negation. 




90e.. II H'y a M bd •tfutt fw fe A«. «tO. il n^y « «mW tt ur m i H) qid Mhmc 911. H utfy a 

attention rjue dr rifiUe femmf. 012. II n't/ n hasgesse qu'on n< faste pour artjent. fM3. II n'i/ cn a brin. 
014. It n'y a si peiit buisson qui nc parte son ombre. 91.'). n'ij a si bon dMtretier qui nc i'erse oder qui 
ne s'rmbottrbe quelquefoi-t. 916. II n'cst c/ume que de rieux Metus (oder de Umers), 917. J/ n'ett si peUt dM 
91M H'igraUgne. 818. ü n'y a « boH cheval qui ne bimdu, 919. Jl nfett H bon dmal qui ne deoiame nm, 
9-20. It mfeat düre (oder nuee) que d'appiUL 931. Jl ufed dün igiw de väamt. 932. /( n'y a eotn im reeoAt 
oü Ton n'ait dterehe. 923. II n'y a ti honne compagnk qui ne se sipare. 91i. II n'ett denttim que de 
jeune pritre. 936. H n'u a gin ean que Teau qui dort (oder txmi^). 926. II nfy a tipcHte exeme ipd M 
•oOfe mietix tpu rim. 937. Jl n'ert festin que de gent dddtet (oder que de ffueux). En aoAt et m vm- 

dttn;;!-^, il ii'ii a fHcs ni dimancha. !)2r». // n'cd fcu qiw de boi'< \crt (''AfV ijur df i/ros hois), O.'?0. // u'n a 
ti gründe guerrt gu'tt n'm rechappe. 931. Jl n'ett larroti qui larron emUle. ü3J. II n'y a si pctU mäier qui 
tu momrim «m «aMra. 988. Jl uftd ti heB» im« ftij «0 itieiame gnMted (pop). 934. II n'y « tktume 

qfd ose etc. 935. 7/ »t'y a rlf/le si (/hterale qui n'ait son cxceptioii. 93i5. 77 n'est rie que de latufourenx. 

Dagegen findet sich die volle Verneinung in fulgcndcn Beispielen, in welchen dann auch 
meist diis partitire äe vor dem Sabstantiv steht (Vcrgl. Seite 11, 2, it) 

937. II n'ij a pas (point) de phts M acquet que U don (vgl. 900>. 938. II n'y a pohU de belle cltaire 
prh des ot, 939. 7^ n'y a pus de bonne fite MM {nNbma«K. 940. /{ n'y a'poinl de fet» tans fumre. >,m. Oi'i il 
n'y a poM dt mal, il ne faut point (Pemplätre. 949. H ffy « point de ijrand esprit teatt nn ijrain de folie. 
948. 7/ n'y a point dr mnntiuinr snnA inlU'r. 041. II n''j n point (/<* hrV.r^ prisons ni liiides (imours. 945. 
il n'y a point de r^Ie «um excq^tion. 946. A bien fain, ü n'y a poitU de reprodu. 947. il s^ett point dt 
•f Mb rote qidnedniiimgraäeeta (vergl. 9U^. 948i il i<y n ]n)M dir tt pdM vir qtdne tt rteofitiBe, ti 7m 

marrfu: df&nts. 919, il «V^f rirv de plus resscmblant ä un moulin ''< '-ritt q:i'un äne, 950. II n'ij n pas 
de Veau ä boire (Es ist nicliU dabei zu gewinnen). 951. II n'est pas toujours fite. 952. II n'ett rien tel que 
(äkd nmif, 9BS. il ufeit fim id «m dfm tmdr. 

Tl. BemerkniiReu zn dcu clIlptiHOlicn Mjtrichwttrtcrn. 

Die meisten der bisher angeführtea Auslassungen erscheiucn nur vom Standpunkt des 
Neafinuoösiiciieii als solche, von dem des Altfirmmisohen sind sie es nicht. Das Streben 
mäk Kiine liai aber andi hinfig eig^uUidM EOipaen eneogt» aber denn Ei^stebug diejeni- 
gen Sprichwörter den besten Aufschluss geben, die ausser in ihrer ellipUscben anch noch in 
ihrer vollständigen Fonn vorkommen. Meist finden sich Zeitwörter ausgelassen, die entweder 
häufig gebraucht werden und dcsithulb leiciit zu crrathcn bind, oder die sich aus den, Sub* 
BtanCifeii vorgesefatten PrXpontioiieD oder ditfoh Ver^eidiimg mit andern Spridiw&iem ergeben. 
Sind zu wenig Anhaltspunkte TQrbanden, so können bei den Krgiinzungsversuchen verschieden 
construirto SiLtzc lierniiskommen. So könnte man z. B. Grosse tele, pcu de setts in fulgondcr 
Weise ergänzen: Grosse tele a ordinairemeHt pcu desetis, abei'auch in folgender: i^ui a 
grosse tUe a ordinairtmtnt pm Am». Fenier dM Sprichvort: fieHm Vargmthtbeaogiie 
m 8ehm VargmU «$i oder on fait la IsMgM, indem man Ict hesogM das emellal aleSutdect, 
das andere Mal als näheres Object auffasst. 

Im Folgenden ist der Versuch gemacht, eine Anzahl elliptischer Sprichwörter zu ganaen 
Sätaen zu vervollständigen durch 

1) die &ganzang von ttn 

u) als Copula oder als Hülfszeitwort beim Passiv: 

994. AmHH dt ip|Ndr»(«S#«0l«l dhutr, 956. Bm aumt, maucais voimn. 966. Bienperdu, bien eonnu, 
Wf» ChMpMMi Jl tmfS, mdntkm äs tofk 168. CMrdswmkm, wangerde gUmlon (aae. pror.). 959. CSkecol 
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de fom, cheval dt rie»; duvai tPavoine, dural de peine; ehevßl de paüle, cheeal de beiUM«. MO. Nul Che- 
valier (n'eat) »atu prouem. 961. Ckose promm, cho»e Ate. 06a. A cAoae faü» eomtml («af) prü. 969. 
Fterier le court, Ir pire de toiu. 964. Jeu de tnain, Jeu de vüam. 965. Point de nommUm (eomt) bonmv 
nomeiOee, 966. Onmd protietn-, pHü faimtr. 967. 8omgt9t vmmmga. 968. Vtyage de mtihn^ noee de veM. 
969. {Set oder t'I M() JWm fin qui VtMraptra. 970. Km fou qui fit. 971. Bim voiit 91M apfoitt, 
972. Ileureux (e«() Ic wMkin jm« ri>K( »iir rif'r/iir 2a maladie. 

Zuweilen ist ausser ( ;7) r.s/ uocli ein Ailvurli untfT<1riickt. oder es ist c'cst ausgelassen. 

973. (£et bien) Sot qui s'y fie. So auch Fou qui t'y fie (vergl. 970). 974. (C'eal) Bonnet blanc et 
Nemimma. 976. COhw jwiir ckaM. Ortmde diire et peHtteiUmmt. 977. Ä l»» dM (t*e$Q hm nt, 
078. A hon joiir (c'est) hnnw rfrmm: 979. (C'est) Belk frmtHt, JMW teffete, S80. (Oe $O»0 FIm ie 
parolea que d'effds. 981. JJcux tites dana un bannet. 

962. ÄMlmit WMit 0trt) Mm baU» fut med Mte. 988. Äitlaia mutt fraM fiw ptrU. 

ß) im Sinne von .,sich befinden". 

yÜAVttm les petiUe b^tee k$ bonne» drogue» oder les bons ongtiente. 935. ÄM baut le botU, 9ä6. 
Bim mrteut. 9a7. Ä ta faem U rrnttt. 9SS. JSiitn deux wrte» um mdre. 989. IMr« mx (eoit) k JAat, 
990. 7'laisanlcrie ote fHiBfnc « iwrt. 

; ) im Sinne von .. gehören (zu Theil werden) ' oder auch ,,sich geziemen", 
asi. A ptre aeare, enfcmt proäigiu. 992. Au plus fort la poche. 993. Louieur aux vaincua. 'Mi. 
(Ä9«ir) Bmuk0 m mmr m m§$, comr «■ tOHflht «» ^ 999. A ton wlii i JH ir 0oi^ täkd, 

2) die Er^bsung von avotV 

«) im Sinne von „besitzen". 

996. (Avoir) Bouche de miei, coeur de fid. 997. Habü (oder robe) de veloura, venire de eon. 998. 
BeBe mmlre el pm de mj^foH. 999. BtUe iMdMfe «I r»m dedm«. 1000. Fiw dt Nm pw tfi «w. 1001. 

J'itit rhawh-on (Vi) »/runf/'v^ firillrs. 100'?. c/iim (o) Mfe gufMf. 1003, J?ofiHf /hnme (et 9rdinair€m»n1(^ 

HMUiam Ute. 1004. Autrts trmiis (onlj autrea moeurs. Autrea temps, autrea aoina. 

ß) im Sbne TOn „erhalten''. 

1009. De fimjt^ (»m ^ trOm «tHfcne». lOOC Dw M jmw, edb ««vt. 

y) als unpersönliches Zeitwort gebraucht. 

1007. (Jl n'jf aj Nul bien (oder plaitir) tane peint. IOO81. NuOe rote (oder |win< de rote) emm tgkm, 
1009. JMil <b pnilitt aoM jmAm. lOKK JVMtetHTf •««• «ra^iwur. lOll. (II n'y o) Phw fa fatoaMMW 

iron« rnioUs. 1012. .ti//<inf de /Wl« jwe <fe «a//-. 1013. Autnnt dr troua que de chriuVm. WIA. A l' Äacentio», 
(il y <^ grat mouton. 1015. A la Ckemddmr, grande douleur. 1016. A (frande mom^ (ii y aJ grande defceNitk 
1017. A parH frit, fit n'if o) poiHt de emteO. 1018. A tetrt mnmU (ü 9 ei) bem jem. 1019. JSMr* dm* ' 
Mrtee (ü y a) vnr murr. 1020 Pour nn fiaieir, wille doukurs. 1021. Pour un perdu, drux rrcourerts. \022. 
Be Cent noyie^ (ü n a) pua un de aauoi; ie oent pcndua, paa un de perdu. 1028. De loutee tmüet, (ü y a 
de) htm Ikrtm. 1024. Phm {il p a) de martt, Mote ^ p a) dPmMmi$. 

3) die Ergänzang von ü fimt 

a) im Sinne Ton „es bt nöthig (man muss)". 

102Ü. A petü tnanger, (il faut) bim boüre. 1036. A domur (il faul) donner, ä eendre (il faut< vmdrt. 
1027. A mal eagrfoiter, bim tCTvre. 1028. Na eeumt pibit mr fud pied (il faut) dauoer, 1029. A'ic aacoir 
plua de fluei boit fün fRdke. 1080. Ne mevir ä qmt MiM m vomr. 1081. 2ft mm är eä immer 4$ 
la tHe. 

ß) im iSinue von „es gebührt, es gehört sich ', zuweüeu mit einem abhängigen Infinitir. 
108t. A ummeOm afaim (it füu9 Mmimeue cprmOi. JOBS. A dimi imf, «tac mmMt. 1884. 
A midimt dttml, bam ipertm. VM. A pm 4» tbote, pm i$ pbM. 1088. Abm» IwiwJiTt bmm nfkmm. 
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in.ST. A i<oite demande, soUe rrponse. 1038. A soitc Ifolltj danande, ftl ne fant) point dt r'-ponse. 1039. 
A bon aUeHdeur, (*< »$ /'attl.f M<) jwu de parolt$. 1040. Ä granda aagHmn, pm de paroka. 1011. Ä gm» 
dt viüage, trompeUe ie hob. 1013. A btaujeu, bea» retonr, 1043. A vaiIhnU honme, eottrte ipit. UM4. A 
gm lamm, gnt»e cordf. 10^5. A petü mercier, prtit pnnifr. 1016. A vieiUe mute, frei» dori . 1017. Aux 
gnmd» wiatue, let gnmds remede$. IQU. Atix maux ex^Smetf ta extrema remides, 1049. A petU pritetU, 
jmM «Mrei. 1060. A bm payemr, Aon «oreM. 1061. A tHaque aaötf, «s dkmäeOe (ote mm agHutdi)» 1063. 

A pftit trou, pHit rhcn'Ur. U)53. A bon vin, lil ne faul) i>oint d'rnyri^inr. 1051. A vMt (odv BBI IBi^ 
f<mrbt, menUitr, tronipeurj, vdaiii (oder corsaire, /ourbe, matteur, Uompeur) et detni. 

Bei einigen dieser elliptischen Sprichwörter kann txmtt ü ftiiU noch ein d»Ton abbän» 
giger Infinitiv ergänzt werden: 

1065. Aux ffrantla maux, (il faut appliguer, ordonner, prendrej Ich tp-anda remedes. 10C6. 
A 1mm wfji w rt (U faut renir^ tarn immenn, 

Bd folgwiden kt d«r abhängige InfinitiT nur ErgSoiunf notliwawHg: 

1067. aOm UtmlfU f««t difUyt) te eoife. lOSa Abw le Brat fil faut faire oder on fait) $ 
la saiffnee. 1059. Selon le drap la robe. 1060. iSWo» Pargent la bemgne (auch est oder on fait la hesogne). 
1061. A la guerre (il faut faire oder vivre) comme ä la guerre. 1062. (II faut) lout (faire) par 
amour, et {il »e faut) rie» (faire) par forte. 1063. fiten ib trep. 1081. Awt tomiea /cte*, (il faut 
faire) let bont covj)«. 1065. Aprit la fHe et le jeu, (il faut mettre) h* poü au fea. 1066. (II faut 
aeheter) Haimm faiu, et (epouaer) femme ä faire. 1067. (II faut danner) Otüftmr aeO, dent fcmr 
4M. lOm. A iiatm (il faut douuer) b tim; «idi Ournu b iten. 100». (71 faut Uref Ou mm Oa rnd t 

4) die BrgSnniDg anderer Zettwörtw oder anderer Satq^kder. 

lUTO. Au hout du fo.isi' (rii'n!) la rulljuti: 1071. Chacun (cienl) <i son tour. 1072. Aprh le cerf 
(vient) la biire, aprea le aangUer le miere (veraltet für medecin), 1078. A l'fyewreux (cient) l'heureux. 
1074. äu bon jonum ^ient oder ta) b ftolb. 1075. A f« mlHNai ()»Mnl la) giwM 4*MMr; udi J»*m^ 
quexu d'hivfr. 1076. J;)rM /ti pluie (rient) le beau tcmps. 1077. J^frit noua (cieniir) le d'hiq^. 1078. A 
diaguefou (plait) aa marotte. 10 1 9. Autant (vaut) trainer gu» forter. 1080. Vhuuyeutent de corbilion 
(fait) agrm da jmIi MM«. lOBl. Chaimn draaaille) pem ae«, 2Nw fowr bw. 1063. (^Donner) A 
chacun le m'en, oder Chactiu h sini n'est ptis trop. IflgS, {Douuer) Au plus larron la bourse. (Porter) 
Cent ans (la) banniere, cetit am (inj cirurr (von einer l urailio gesagt). 1084. Apris la wort, le medectw 
(»ieut trop tard). 1085. Fi««x amis et rieux fcus (»onl tes meilleurt). Aeholleh folgende Tier: 1006 
/•wie fAaü- et vieux poitaona. 1067. IMjeuner de clerc», diner de procureur, CoOation de commireB et MUjftn 
df marehandt. 1088. Liberte et pain cuit. 1089. Paix et peu. 1090. Qudque aot (le ferait, le dirait). 
1091. (Ayet, tenez) Bride en mom aur le pace; ähnlich: 1092. Bauche dose und 1093. Oeüferme, oreiüe ou- 
virte. 1004. (Faieont) ^jmHe ä gfdtte. Vm, (Nou$ toilä) i^mtU ä quitu et bona amis. 1096. (Me- . 
mettone) A demam let affairet. 3097. (Nout verroni) Ahn eomme (il faudra faire) alort. 1096. 
(Ce qui est) Differe n'eM pus prrdu. 1090. (Si l'un a) Bien attaqur, (l'autre s'enl) bien drfcndu. IIOO. 
((jui a) i^oidet mains (<^) chaudea amowt. 1101. (Qu* n'a) l^mU d^argent, (n'a) point de Suiaae. Aehn- 
Veh: 1108. Ann« ooeir, woMwite tele. 1106. Oroeie tHe, peu de ttnt. 1104. (Qui ett}' Lein dtt 9mm, 
(4»^ Me dueoeur. Aeholich-. 11C5. Propre ii tuut, propre <t rien. llOfi. (Qui est) Pres de Tegliae, (eat 
99UV9Ut) Ml de Dieu, oder tnch (Tel gui eat) Free de l'igliae, (eatj Unn de Dieu. 1107. (Tel tat) 

JußiomdnmS dmäHtr, (qui etl) demain eodbr. Ebemo: 1106. At^fourdM «n fitmrt, dtmain em plmn. 

1109. Aujourd'hui m chtrr, drmnin ni hirrc. 1110. Avjourd'htii marrir, demain marri {— fächr^ rq>entant; 

veraltet). IUI. ((Juand la) Vüle (eat) prise, (le) chäteau (eat) retuiu; lüinlich: 1112. lävegue d'or, croaae 

da Mi; Mgß$ dt Me, trmt *cr md 1110. A XM du fmw»t A JVfiw a» Iümn^ 
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Boi einigen hat die Auslassang von quand, wie dies in flor crfwöhnlichcn Prosa Ropcl 
ist, eine Inversion veranlasst, wöboi die Inversion des Nachsatzes durch den ParaUclismus 
hwvoi'gsfuftii wird, z. B.: . 

1114. Marte to bUt, moii U miät. IIIS. Marl tt dUm, mmt U wnte. 

Der PlanlMismw, der in di«8ea Beiq»ieieiii ISoflaw auf ^ WorMeUang liat, vemreadit 

in folgenden Spricbwörtem: A pctit mercier, pctif panier und A la mt-wai, qiictie d'hiver 
die Verwantlluiii^ des Dativs in den Nominativ: 1116. Petit mrrcicr, prtit panitr ; 1117. Mi mai, qiieue 
d'Atper. In andern Fällen bewirkt er den Gebrauch anderer Wörter, als in dem nicht vcr- 
kttnten Sotie enthalten tSmä; m wird ana dem ▼ollstSadigen Satie 1118. Ohaqtu pa^t m m «aiM, 
nicht CKaque payit, in guüe, sondern U\9. Chaque pay», chaquc guUe. Ebenso 1120. Clu^pt« tele, 
chaque am 1131. Dom» Umdiie, dorne jouie ^ni: La dame touchee e$t jouie, oder dvit Hre^ 
Jouie). im. PÜe» fauehlt, füet Joule, 11S8. Jommtt gagnve, jowmit iipmiie. (A mttmtt fa< I« 
Jomrni« e$i gagnie, tUe «$t dipentie.) 

Ohne dass eine Wortveränderung vorgenommen zu wcrdon liraudit, können Sprichwörter, 
deren parallele Glieder mit autmt, laut, kl oder au&sitot begluueu, durch blosses Eiuschiobeo 
TOD WSitem XU ToUetandigfln SSfatan ergfiaxt werden. 

1124. Autant (il y a) de tetes, autant (il y a) d'ans. 1125. Autant df tHe.% aiOtmt dt 9«»$ (»aUhimUf 
opimotu). 1126. AuUad de trotu, atUant de <^eviaes, (Ycrgl 1013;. 1127. AukuU de pojft, ttutant de CX)U- 
tuvie» (gmtet). 1128. Tant (on a) tenu, Unit (on est) patff. 1129., Tant pit, tani mtevs. 11C0. Teile demantk, 
teBeriponse. 1131. Tel larron, teile cordc. 1133. Tel vMttre, td talet. 1133. Td pain, teile soupe. (Vcrgl. 
1006.) 1184. TeUe vie, tdk fin (oder mort).^ 1186. JmwUK dä, mumtät faßt Cms Ä*$9iUt il l'a dit» 
am9Mit6t a Va fait, oder o» I' a fait). U9L ÄmlUt ffii, emttiUt jmmIk. 



Seite 4 Bcüp. U lies: Vergl. 970 und 973. 
Mta 1«, Befap. 700 Gee: BerUrad.. 
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SebttlttachrichteD. 



I. LefarvaHktMis. 

1. Prima« 
[Ordinariiu: Der Director.] 

liQgimliir«. m) kath. Apologstisehe CHanbendehre. Besonderer Tlwil: Wieder- 
holungen ans der Lohre Ton der Sdhöpfung und Erlösung; dann die Lehre von der Gnade, 
von den h. Sacramenten und Sacrameatalien. Beeprecbaog einzelner wichtiger G^ensttinde 
üia andern OeUeten der Beligipndehre. 3 Sb Dr. Liei'iem, 

b) evang. 1) Beendigung der Einleittmg in die Schriften des N. T.; Dantellnng der 
1. Perioilr der Kirchengesoltti-lito bis 800, nach HoUeaberS. 2) Lectilre: SchluM de« 
Kvang. nach Matthaeus; Galaterbrief. 2 St. MolL 

Dettsek iid philetopUiehe Profaedeatik. Literaturkonde de« 10« bn 18. Jahrhunderts. 
LectOre ans Dejds'Kieeel'B Leesboeh, T.Bnoh ans Goetbe's Wsbriieii mA Diditnng; Leaefaig'a 
Laokoon und Minna von Bamhelm, Goethe's Iphigenie. Freie Vorträge imi Anschlues an 
dieLectüre. Dispositionsübungen und Aufsätze. Elemente der Psychologie. 3 St. Dr. Wollseiffcn. 

LateiBiMh. Cic. de off. I u. II; pro Miloue; Sallust. lugurtiia. Reputitioa von 
LiV. XXI Q. XXIL Allgememe «tiHiliidra Regebi und EigenChnmlidikeitaa der lat. ^mche 
(Metapher, Wicwtatellung, lat. Periode). Extemporalien und (alle 8 Tage) Exercitien ; Aufsätze. 
Sprechübungen an der Loctüro und an vorher bearbeiteten Thematen. Memoriren. Ilona. Aus- 
wahl aus Buch 3 u. 4 und oiuigo Satiren. Metrische Uobungen. 8 St. Dr. Wollscilfcn. 

CliMUnb. Homerts lUasXni— XXIV. Eimelnes nemorirt Pbtton's Enthyphron, Apo- 
legis des Sdorates, Kiton, Anfang und Sebhus des Phaedon. SophoUes' Aiaa. Privatlectüre 
aas Xenophon's Anabasis tiiid Cyropaedie. Grammatische Erörterungen; mündliche und 
schriftliche Uebersetzungon aus der Aufgabensammlung von Wendt und Schnelle; Extern* 
poralien; metrische Ucbungen. C St. Der Director. 

nwuMseb. Ans Plfite* nMtiwdisdMr OraiMiaitik die Absobnttto Vm vnd IX. Ans 
der GSbd'sdien Samnlmg wwde gdeeens MifhiMid, hiskoire de In praiünv croisadsi Gsp. 
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I — Till. Einiges über französisclion Versbnii. Müiulliclie T'^cbers«taillg8ill tOfß dem Deatscheu 
in's Französische uiid alle 14 Tage oiu Pensum. 2 &t. Kaiser. 

Hebraeiseb. Wiederholung der Formenlehre, insbesondere Wiederholung und Abachluss 
der Lehre toh den unregdmässigen Zntwortem. Das Widitigste ans der SyotM ; FortMtzug der 
Ucbcrsetzung und Erklärung der Lesestücke aus Vosen's Anleitnog, sowie LeetBre au den 
historischen Büchern der !i. ?clirift. '2 St. Dr. Liesseni. 

tieschiebte nud tieograpliie. Goticliiclito der neuem Zeit. Wiederholungen aus der ■ 
alten nnd mittlem Geschidite. Geographisdie Ueberaiebten und Wiederliolmigen iiber Europa. 
S St. Dr. Wollseiffen. 

Mathematik. Stereometrie und ein Theil der Trif^'onomt üif. Wiederholungen aus der 
Planimetrie und Algebra, Permutationen, Combinationen , Variationen, WaUrscheiulichkeits- 
Beduuing und binonuedier Lehrsatt, naeh Boymau'e Lehrbuch der Mathematik nnd Sohmid^i 
Elementen der Algeinm. 4 Sfc» Kala er. 

Physik. Statik nnd Mechanik, naob Müll«^ Omndriss der Physik nnd Meteorologie. 

2 St Kiiisor. 

Uodegetiscbe Belehrungen über Bedeutuug, gegenseitiges V'erhältuisa und allgemeines 
Ziel der Gjmnaeiaktndien, sovie fiber deren Ziuammenhaag mit den Uniferdtätsetodien er» 
ihalte der Direetor bei geeigneten AnlXsemi. 

». • 

[Ordinarins: Herr Oberlehrer Dr. Wollseiffen.] 

Retigionalebre. a) kath. Die Lehre von der Kirche. Begriff der Kirche im Allge- 
meinen nnd der chrietliohen Kirohe im Besondem. Das drnfache Amt der dirisäichen Kirolm. 

Uebersicht über das ganze Gebiet der Kircliengeschiclit^' ; spociollere Ausfiilirung einzelner 
wichtiger Abschnitte derselben. Einzdnes ans dem beeondera Theile der Sittenlehre. 2 St. 
Dr. Liessero. 

b) evang.* Mit Prima oombtnirt. 

Deitscli. Epische und e]jisch-didaktische Ge<lichte, znm Theil von höherer Gattung, 
aus dem Lesel»uche von I)< ycks-KifscI. Gocthf's Hermann und Dorothea. Prosalectiire aus 
dem Lesebudie. Das Wichtigste aus Stilistik und ithetorik. Vorträge. Aufsätze alle Tier 
Wochen. 2 St. Kniepen. 

Latditeefc. Cic. pro Arohia poeta. LIt. XXI n. XXIL Repetitton hm» PrivaÜectOre 
des Oato maior, des Laelius und der Rede pro impcrio Pompci. Wiederholung und Erweiterung 
der Syntax des Verbums und Fortsetzung der stilistisclieii Vorübungen. Memorirübungen ; 
phraseologische und synonymische Uebuugen im Auschluss au die Leetüre ; mündliche lieber* 
Setzungen ans Henunerling. Für ILA Mnige AnMise. -8 St Dr. Wollseiffen. 

Virgirs Aeneis III u. VI. Einzelnes memorirt; metrische Uebungen. 'J St. Dr. Strerath. 

Griechisch. .\usgpwählte Stücke aus Xciioph. Cyn)i)ae<li('. Wiinlerholung von Xoii. .\nab. 
I und IL Ausgewählte Stücke aus Ilerodot I und II. Eiiiübuug und Wiederholung der 



Digitized by G 



— 95 — 

OHMÜikn md BjtAtam vedbi. mndHehe und idiriftHohe U«ber»etniiigw »m der Aafgaben* 
Mnlimg Wendt und Schnelle. 4 St Kniepon. 

Homer's Odyssee IX -XIII nebst einzelnen Stellen aus weiter iblgendan BiioberD. Eid- ' 
zelaes memorirt; metrische Uebongen. 2 St Der Dircctor. 

Franitaücli. Aus Plötz' methodischer Grammatik die Absdimitte VIII nnd IX. Ana 
BoU^ konoMS ilhntreB de l'nitiqmt« (OdM^aelie Sanuahng), ynuiea geleeen: Hittiade, 
D&DostheDes, Pyrrhus. Mifatdliche Uebenetangai au dem DflnbMhea in*» tVMwUrfiwlMi vnd 
aUe 14 Tage ein Pensum. 2 St Kaiser. 

Hebraeiaoh. (Im Sommer.) Die regelmässige Formeulehre nach Voseu's LeitflEMlon. 

3 8t Dr. Lieaiem. 

GeseUehte and Geographie. Röniischo Geschichte mit Einschluss der Koiaeneft, nach P8lc> 
Geographische Wiederliolungt'n über Amerika und Australien. :l St. Schrammen. 

Matheaatik. Aehulichkeit der Figuren, Proportionalität ihrer Seiten und Flächen, Eigen- 
aebiflen der Videdk«, inabeiondare dar regulären, Berechnung des Kwiaea, hanmMÜaohe Be- 
aahongen, nach .Bojman*« LehriMMh der Ibttenoalik I, §. 76 bia §. 97. Gleiehnngaa vom 
oatan Grad mit mehrem und vom zweiten Grad mit einer Unbekannten, arithmetische und 
geometrische Progressionen, Logarithmen, nach Schmidt'a Elementen der Algebra. Aufj|aben. 

4 St Kaiser. 

Plyrik. Allgenieina EfgenadhaflaD der Kfirper, WScmeklve, nach .IfaUer'a Onmdriaa 
der Plqraik. 1 8t Dr. Velten. 

• 

3. Obertertia. 

[Ordi^Miiu: Herr Oberlehrer Dr. Strerath.] . 

Religionslehre, a) kath. Die Lehre von der Gnade, von den Ii. Sacramenten und von 
den Sacramentalien, vom Gebete,' nach dem Deharbe'scheu Katccliismus, Das katholische 
Kirchenjahr; die Gebräuche beim Gottesdienste. 2 St Dr. Liesseiu. 

V) evang. CSombinirt mit FriflM md Seemda. 

Deatsch. Groaaere Ballades vnd Theorie der Gattung; Lieder und Romanzen; die 
künstlichen Strophenformen. Tropen und Figuren. Prosalectüre : Bescliroibungcn und Schilde- 
mngen nebst Theorie derselbeu. Uebungen im freien Vortrag und in »elbständigen Entwürfen 
TOD I)isix>8itioiien. Menunw- md Deolamations-Üebuugeu. AofBätae. 2 Bt Winaelmh. 

Lateiniseli. Caesar de hello Gall. III, IV u. VII bis Gap. 63 (pri?atim V). Cloero*a 
Laelius. Wiederholung der Syntaxis verbi und Erweiterung der Ryntaxis nominis. Mündliche 
und scfarifltliche üebersetzungen aus Spioss. Phraseologische und synonymische Uebungen, 
Versache im Lateinsprechen imAnschluss an die Leetüre. Stilistische Vorübungen. Wöchent- 
Heh «Ib Fttmna. 8 8t Dr. Sireratb. 

Orid: Cadmus, Niob^ Oaraa md Proaeii^na, Jason md Medea. Menorireiiuidiiiatriaehe 

Uebungen. 2 St. Schrammen. 

dlrieckiaolL Kepetitionen aus dem P«isnm der HIB; das Wichtigste aus der Syntax 
daa Nmiflu midVaibmia im AnaoUnaa w die LaotOre. Xenopb. Ambw I n. D. VenOaten ab 

4 
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Horn. Oiym. I (Gfonor. Fonnenl. mudi Becker). MidUiciiA üalMwrtnmgew am Dtniaieai* 
Uebangsbach und ullo 14 Tage ein Pcniiaiu. Hemoriron von Vocabeln. 6 St Kniepen. 

Fran^iisiscli. Aus IMiib' nu ^HKlisduT Grammatik die Alisclinitte V, VI and VII. Mo- 
niorircn von ^'ocabcla. Mündliclie Uebersetzuogen aus dem Deutschen in's Fran zö aiacbe und 
•Ha U Tage ein Pennun. 2 Bi Kaiser. 

QmMU uA «Mffapbto. Dentaehe OcMhiohte ant MwtiftiliOT L BndbibiirgiMfe» 
pnusaischc Geschichte. Geograplne von Proussen und Deutschland. ^ St Dr. Strerath. 

Mathematik. Gleichlieit goradlinigcr Figuren, Proportionen, Proportionalität der Seiten 
des Dreiecks, Achnlichkeit der Dreiecke, nach Boymau's Lclu-bucL der Mathematik L Glei- 
chmigen des enten Grades mit einer ünbehaimten,' Foteonn, Wondn,. AsoielMii der Qaar 
dnit- und Cubikwurzoln, inugiaare Qrfiwn, nadi Sbliniidt*B Elemmfrwi dar A^bva. Anf* 
gaben. :l St. Dr. Velten. 

NatnrkBBde. Mineralogie. Geoguoaie. Thermometer und Barometer. 2 St. Dr. Velten. 

[Ordinariiis: Herr Gymn—iallehrer Winsobnh.] 

IMIgiaMlebN. a) katb. Wiederbolnng der Artikel I— V des apoetolisehen Obmbena- 

bekenntnisses ; dann Fortsetsnng und Abscfalnas desselben. Die Qescbichtü des A. B., sowie 
kurze Ueberaicht über das ganze Gebiet der Kirchengeschichte, nach dorn DelKirbe'soben 
Katechismus. Erklärung und Mcmoriren kirchlicher Hymnen. 2 St.. Dr. Liessem. 

b) evang. Beendigung der ErKÜiilungün des N. T. nach ,,Zabn: biblische ffiatorisn". 
ErUSmng und Memoriren von 8 Kwchealiedem ans dem Gesaagbuehe. 9 St. HolL 

Dentscb. Balladen (Inhaltsangabe , Auffindung des Hauptgedankens, der Charaktereigen- 
Bchaftcn der betixilciKleii Pcrsoneü, der Motive der Handlung, Aufstellung der Disposition). 
Mytliea und historische Lrzählungen in gebundener nnd ungebundener Bede. Beschreibungen 
mid Sdulderungon. SohriftUobe Arbdten im Anacfabuse an die LectSre. Metriaehea. Oraafr» 
matik anschliessend an^s Lateinische. 2 St Der Ordinarius. 

Lateinisch. Caesar de hell. Call. 1, II, VI u. ( privatim) III. UebcrsotzunKen ans Spiesg, 
Extemporalien, Mcmorirübungen, Einige.'} aus der Phraseologie und Synonymik. X'orsuchc im 
Latcinsprecheu im Anschlusao au die Leetüre. Wiederholung der Syntax des Nomens und 
länllbung dar S^tax dea Verboms. WSehentlieli ein Peoaom. 8 8i. Dar Ordiaarina. 

Aus Ovid's Verwandlungen: Schopfimg, vier Weltaltcr, Lycaon, Fluth, DmttJkm nnd 
Pyrrha, Phaeton, Memoriren. Metrische üobungcn. 2 St. Dr. Strerath. 

Oriecliiseli. Aus Berger's Grammatik Wie<lerholuug der Dedinationen und regelmässigen 
Coiqugationen; die Verba auf /«i, umcgolmässigo Verba. BripoailmiaD, Adforbia, Ana Oonir. 
nictts die entqtrechonden griechischen und dentsehan Abadmitto. AUe 14 Tage ein Pananou 
Memoriren von Vocabeln. G St. Der Ordinarius. 

FranxSsiseh. Aus Plötz' methodischer Grammatik Abschnitt I -III und zum Theil Ab- 
scbnitt IV. Memoriren von Vocabeln, miindlichc Uebcrsct^ungeu aus dem Deutschen in's 
FhniSsiadka und alle U Thge ein Pensnm. 3 St Kai aar. 
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fitnlMle nad Geojp'Apkie. Deutsche Geechicfato bis auf M*»img{^ti L Gcogr^iliis 

von PreuBscn und Dciitsclilaiul. "5 St. Dr. Strerath. 

Matbematik. Die 4 Rechnungsarten mit eotgcgengesctztcn Zahlen und Buchstaben, 
Bedmung mit Summen, Diifereuzeu, Prodoctea and Quotienten, nach Schmidt's Elementea 
der Algabn §. 1 b» §. 90. Die tior me rkw ürdi gaii Fttnkto des Dniedn, Lehm von den 
Vierecken und dem Kraiee, nach Boyinan*s Geometrie. AnljB^ben, autnuter Tiachen<ia%aben 
ans Schellen's Rechenbuch. Kaiser, 

Natnrbeschreibaag. Gesammtübersicht über Zoolugio und Botanik, nach Schilling. ■ 
2 81. Dr. Telten. 

[Oidüiftriiui: Herr Gymnasiallehrer Dr. SohelleniJ 

ReHgiewlebr«. a) katb. Vom Oknbeii im AUgemeiiwii, ErkUSnmg der Artikel I— IV 

des apostolischen Glaubenshekenntnisses. Wiederholungen aus der Lehre von dem Gebete 
und den Geboten, nach Doharbe's Katechismus. Repotitioii der bil)lisclion Geographie sowie 
der Geschichte des A. T. nach Schumacher. £rklki-ung und Memorireu kirchlicher Hymnen. 
2 8i Dr. Lieseem. 

b) evang. Comb, mit III B. 

Deutsch. Lectiire didactischer Poesie (Fabeln, Parabeln, Märchen, Parainytliicn, Alle- 
gorien), kleinere Balladen und Legenden. Uobongen im Declamircn und im Gebrauche der 
fielen Bede, ansöhUeesend aa die LootBre. SohriftHohe* Uebvngon a) aus Nepos (ZusaDunea- 
fiwsong gröeaerer Abschnitte nach angegebenen Gesichtspunkten, Biographiea iU4di üsstem 
Plane, Uebersr tzungen). b) kleiaere SduldentDg^ bekannter Stoffe, aaoli ftatgeeteUter Di^NMi- 
tion. 2 St Winschuh. 

LateiliML AasKeposiLebenabeeohreibaagen. Wiederholung der Furmenleltre, Casuslehre, 
Ldire Ton der OoogrneDS, der GonBtraction der FrageeStse, dem aoooiatiTiM com infinitiTO, 
dem ablatirxis absolutus, nach Berger. Mündliche und schriftliche UdMnetiongeD aas Spiess. 
MemerirfUrangen. Wöchentlich ein Pensum. 10 St. Der Ordinarius. 

GrieeUML Die regelmässige Formeulehre mit Ausschluss der verba liquida, nach 
Berger. Miladliehe and eehrifilklie üebereetBmgen ans DoBiiaietts. Memorirabaagen. Alle 
14 Tage ein Pensum. C St. Der Ordinarius. 

FranJrilgiseh. Wiederholung des grammatischen i'ensums der Quinta. Abschnitt IV u. V 
des Elementarbuches von Plötz. Memoriren von Vocabeln und einigen zusammenhangenden 
Blöcken. Alle 1 4 Tage abwediselnd ein Penaam oder ein Extemporale. 2 St. Der Ordinarius. 

* OcMiiiito aii O eeg ro pMe. Gesehiofate des Altertinnas. Wiederiralnngea aas der 
Geographie von Asien, Afrika, Amerika und Australien. 3 St. Dr. Strerath. 

Mathematik nnd Rechnen. Wiederholung der Decimalbriiche, R{i])att-, Termin-, Ge.sell- 
sohafte- und Mischuugs-Rechnung, nach Schellen §. 21 — 24 iL Abth. Lohre von den Linien, 
Wiakda, FtaaUdea aad DiaieelDeB, naoli Bognaan's Lelirbvoh der Matiwmatik §. l~87. 
8 81. Dr. Valtea. 

4«' 
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* 41. 

fOrdiniiritts: Herr GyrnnMiallebrer Schrammen.] 

KeligioBslehre. a) kalb. Die Lehre von den (ichoteii, von der Tugend und von der* 
Sünde, T»oh dem DISoesaD-Katedasniu. Die Geeduehte des N. T., nadi Stftmiiacher. BibÜidie 

Geographie. 3 St. Dr. Licssem. ' 
b) evang. Combinirt mit Quarta. 

Deutsch. Wiederholung und Fortsetzung der in VI verarbeiteten Märchen, Fabeln und 
Sagenstoffe; Parabeln; erweiternde Bepetition der orUiographischen Uebungen, im Uebrigen 
Graninatik sdt dem Laleiniedien verbunden. Lese- und Declamations^üebnngen. StiHstiadie 
Uebungen (Anekdoten, Apophthegmen, Beschreibungen und Er/ählungcn, ;iiisi:lilie8S«nd an Ge- 
genstände der uninittelbareu Anschauung oder des Unterrichts). 12 St. Der OrdinarittS. 

Lateinisch. Wiederholung des grammatischon Pensums der YI. Unrcgelmässige Yerliai 
Partikeln, einidnes Syntaktisdie, naeli Berger*» Grammatik. Memoriren von Vooabeln. 
Mündliche und fldiriiUidie Uebenetaingen ans Spiess. Wodientlidi ein ]?äa8am. 10 St I>er 
Ordinarius. 

Franztsiscb. Abschnitt I— III des Elcmentarbuches von Plötz. .Memoriren von Vo- 
eabeb. Alle 14 Tage abwechselnd ein Pensum oder ein Extemporale. .3 St. Dr. Schellena. 

ClMgnipUe. Wiederholnng des FoKnms der Sexta. Geographie Europa^s mit' besondenr 
BerBokndhtignng Deutschlands, nach Pflts. 2 St Der Ordinarius. ** 

Keebnen. Wiedcrholnnir der Rechnung mit gewöhnlichen Brüclien, Decimalbriiche, ein- 
fache und zusammengesetzte Kogel de Tri, allgemeine Rechnung mit Proccnten, Gewiuu- und 
Verlnstredmnng mit Procenten, Ztnsfechnnng, naob Sehellen, §. 23—31, I. AbCh. und §. 1 
Us 21, n. Abth. 3 Stv Dr. Velten. 

Natorbeschreibuflg. NatnrgoscIiicht<> der Vögel, Amphibien und Fiache; . im Sommeir 
Botanik, nach Scldlling. 2 St. Dr. Velten. 

[Ordinarfnfl: Herr GymoMfallelirer Dr. Velten.] 

BeU(5iOBllebre. a) kath. Einübung der gebräuchhchston Gebete. Die Lehre von dem 
b. Baenaunte der Busse und vom Gebete; das Wichtigste Uber das h. Altarssacrament und 
Über das h. Ucssopfer, aaoh dem Diöeesan-Katediinmn. Die Gesdüfllite des A. ximIi 

Schumacher. Biblische Geographie. 3 St Dr. LiesseiB. 

b) evang. Combinirt mit HIB, IV und V. 

Deutsch. Mündliches und sciiriflliches Erzählen. Erweiterung und Umbildung von 
Härd^ aesopisdien Fabdn, Parabeln; Hasiiische ud gamaaisdie Sagsa; Laetire «nd Daola^ 
mircn aus dem Lesebuches methodische orÜiogr^ibiBcfae Uebimgea; MOSt Grammatik im Ter» 
biaduag mit dem Lateinischen. 2 St. Kniepen. 
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Lateiliwh. Regelmässige Formeulehre (Nomen, Pronomen, regelmässiges Zeitwort), nach 
Berger'g. Qranwwfttik. . MüDdlicba und schriftliche Uebungoa aus ^uess. MenonreD tod Vo- 
cabeln. WSehenUkli «me sdnlUicbe hUndidw Arbeit 10 St Kniepen. 

Oeo^pUt. OoMHMgniiliM. Uebeniebt über die fönf Etdthole, nMb Piifat. 2 St 

Winschuh. 

Bechnen. Die vier Bechnuugäartea mit unbenauntcu un<l benannten, ganzen uad ge« 
brodieiien ZaMcn und mit DecnnalbrBcheD, üebangeu im Kopfrechnen, naeb ScheUen §. 1 

bis 23 I. Ahtli. l St. Di r Ordinarius. 

NainrbfsrlireibTiijf;. Kinlfit'ndis. Kitiiges vom nicusclilidien Körper, Xaturgcscbielite 
der Säugethiere, Eiiizohu s uu» <ler Organograpliic der Pilauzeu und Uebungen in deren Bo- 
aehreibung, nach Schilling. 2 St Der Ordinarius. 



8. Teehnifichep lJut«n4eht. 

a. Sehreib«B. l. Quinta. Fortsetzung der Uebung in der deutscheu und der la- 

teiiuMben Sebrift lUMsb Elementarfimnen. Von Ostern ab Uelpiig der 
griechischen Schrift. 3 St. Dien z. 
2. Sexta. Deutsche und l.iteinisclie Currontscbrift. 3 St. Dionz. 

b. Zcichiei. 1. Prima, Secuuda, Tertia combinirt. Anleitung im Copireu von 

' ardulekloaiidMii «ad 'Ibw^inen- Vorlagen; allgcmdn^ Projooti o M« 
lehre; OrnaineDt» imd Lwdsciuifb-ZdclüieD; Tnsehen. ^ St Oienx. 

2. Quart n. Zcidmcn nach VorlogebUtttem : Onumeate, '^pfe, UebiiDg 
des Scliraffirciis. '2 St. Dienz. 

3. Quinta. Zeichneu nach Yorlegeblätteru : Ornamente, Kopfstudien, 
' ' ' ' TJdnmg im SebralBren. 3 St Diens. 

4. Sexta. Uebung der geraden und der knunnien T^inie an einfachen sym- 
, metrischen Figuren nach Vorzeichnungrn an der Tafel, später nach 

Vorlagen; leichtere Ornamente. Kenntuiss und Anwendung der Hül£s- 
.i'.- ' . JUea 9 81. Pleas. 

C telML Im Winter eine Stunde wöchentlich in einem Corridcnr des Sdwlhaiiaea; im 

Sommer zwei Mal wiirlicntlich anderthalb Stunden lang auf dem Schulhofe. 
Frei- und Orduungsiibungeo , Hantel, Spdngel, ^oek, Barren, Aeck. 
Dr. WoUseiffen, 

d. tfenag. l. Uebongen im dni- nnd vieratimmigen Gbergeaiag UveUiabMr imd wdft- 
■ ' lidMr Ueder ftir Schiller aller Klassen, aMb den QeHagblicheni 

von Lucas und Stein. 2 St. Eisenhuth. 
2. Quiuta. Musikaliaefae Zeichen und Auadrücke; «wei- und dreistimmige 

Lieder atu Steinas Sammlung. >1 St- £U«]ib«ib. 
a Sexta. Neten, Treflähnngen U •nmUt^tnm iMlecfiBea vnA Ton* 

arten; ein- und zweistimmige Lieder M» Stdn*8 imd'WidoUiaB*tSiBUI' 

langen. 2 St Eisenhuth. 
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toteinlMhoi AaiyUaen im Piima. 

a. Deutsch. 

1. lieber die vei-schiedeneo Zwecke des Studiums. 2. Das jüngste Gericht von Meister 
Stqiluai Loobner'tm MiiMam so GSIn (Kr. 121). S. Etofluss FriedridiB des Qvmm auf dio 
dmtMibe literstor. 4. Einfluss der Natur auf den Menscheu. 5. Die Segnungen des Äcker- 
baues. 0. Der Krieg ist sein r < klich, wie flos Himmels Plagen, Doch ist er gut, ist ein Ge- 
schick, wie sie (Schiller). 7. Sich selbst bekümpfen, ist dei- schwerste Krieg, Sich selbst be- 
siegen, tat der sdiÖMte Si^. 8. Qui studct optatam oursu contingere metam, Midte tafit 
ftdtgiie paar, sodavit et elatt. 9. Geringes ist die Wief» des GrosBeo. 10. Dn Ust ein 
Hensch! enrilge und bedenk* es stets. 

fe. Lntefadsci. 

1. Qnibns potisaunam Tins debeator Atbenienaiam glom, exemplis e Comelio petiiis 
eai^oattfeir. 3. In Osssftfe snmmas fidase virtntes 'inqpenitories (el (Se. pro imp. ¥omp, mi 

Caes. de bell. gall.). 3. In senectute plurane sunt bona an mala? 4. De honesto dispntctur 
4uce Cicerone. 5. Athcnicnses bellinc an pacis virtutibus sint clariores. 6. (I B) Suo iure Cicero 
(de off. 1, 19) eum, qui ex errore imperitae multitudiuiä puuUcut, in magais viris habendum 
esse negat. 7. Senecae fllnd: llagniiB est ille, qoi in divitüs paoper est, optimom esse put» 
(cf. Cic. paradox.). 8. NuUam civitatibus pestem fimestioirem fBOititmw, quam diaoordiam ci- 
vilem. 9. Livianum illud, invidiam tanquam ignem summa pelero exnmplis probetur. 10. Quo 
iure Cicero (de off. II, 19) dicat, magnam vim esso ia fortnna in utramquc partem, vel secun- 
das ad res Tel adrenas? 



lO. AH%a¥«ii für «fo MhrlltUeli^ AMtartcnteiq^riifinw. 

a) Xm OMfeerCeraaUu» 18^4. 

1. Religienslehre (kath.): Jesus Christas der verheissene Mesaias, «ahrer Gott nnd 
valursr llMisdi. 

2. DentMber Anfinli: IKe Segnungen des Äckerbaues. 

3. Lateinischer Änftats: Suo iure Cicero (do off. I, 1!)) eum, qui ex imperitae multi- 
tudinis errore pendeat, in maguis viris habendum esse negat. 

4. Lnlsliisdiee flknrlilni: Ueber eine Sentens (Seero*8. 

5. Griechisches Scriptum: Kimon. 

6. FnuMselMs Seriptw: Uebergsag der Gotben über die Denan and Sieg bei 
Adrianopel. 

7. Hebraeiseh: I. Kön. 19, 1^6. 
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8. Mathematik: 1. Durch einen festen Punkt einen Kreis zu legen, 50 dass die von 
zwei andern festen Punkten an denselben zu legenden Tangenten eine gegebene Länge haben, 

3. In iralehem Fonkte cUr Sdteiiliiiie ■ man ein gerador Ke^, d«B8en GnmdlcNn d«n 
Radius r hat. mit einer den Grundflächen parallelen Ebene durchschnitten werden, dont inr 
Inhalt des abgeschnittenen Kegelmantels glcicli dem Inhalt der Grundfläche ist? 

3. Die Inhalte eines geraden Kegels und eines geraden Cylinders von derselben Höhe h 
Tolialt« ridi irie 1 : p, ihre MSnCd wie 1 : q. Wie gron and di« Bodieii ihnr Grand- 
flldran? h = 16,5" 

4. Drei Kreise, deren Rjvdion he/ügUch R, r und o heissen, berühren sich von Aussen. 
Man berechne die Winkel, welche die Centrailinien an den Mittelpunkten bilden. R <=> 0,8988", 
r = 0,8G616- q = 0,8288S". 

l>) Im Herbsittermtne IST^A. 

1. Religionslelire (kath.) : Die ersten seclia allgemeinen Concilien in ihrem innern Zu« 
sammeuhange und in iliror Bcdcutong für die Lehre von der Person Jesu. Christi. 

5. DMrtMhw Aillnli: Ut •«meBten feenii, ila metes. 

8. Uteitüchw AliMta: Giooroiiis iUad (de olt I, 77): Gednat nnnft togM, cooeM 
lanrea laudi optimum esse affirmo. 

4. Lateinuches Seripton: Ueber die Tugend der Standliailigkeik 

5. MMhliehii SarfflUB: üebor die Eniduag der Idndaeaumier. 

6. FruiMHiee Seriptni: Ednaid lY. 

7. Mathematik: 1. Die Fläche eines gegebenen Kreises durch einen oonoantriaoihen Awia 
in zwei Theile zu theilcn, welche sich wie zwei gegebene Linien verhalten. 

2. Die Höbe eines Kegels zu construiren , dessen Oberfläche gleich dem Mantel eines 
C^Kadan von halb m» groaMrHShe und vier Hai w grower Grandfliehe sei, wenn der Radioa r 
dea Xflgeb gsgahen iat. 

3. Von zweien 12^;t; Meilen von einander entfernten Orten A und 1} fahren zwei Wagen 
zu gleicher Zeit ab, der eine in der Richtung von A nach B, der andere von £ nach A. 
Sie begegnen sieb nach 6Vi Stunden. Der eine gebranchfc zu jeder Meile V« Stande mehr 
ala der andere; wie viel Zeit hnutcht Jeder Wagen n einer HeUe? 

4. Von den Endpunkten A und B einer 140,75" langen geraden Linie gehen zu gleicher 
2^it zwei Körper ab, welche nacli 25 Secunden in einem ausserhalb AB liegenden Punkte C 
zosammontrcffen, und von denen der eine in einer Secunde 2,1", der andere in einer Secuude 
4,2" xor&cklegt. Unter welchen Winkeln sind ihre Bahnen gegen AB gwetgt? 
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jUU UcbenAehte-TUbell« 

Iber lie BcMlUfligiiig der Lebrcr uii die Yertheibng des Unteniebtes. 





L 


n. 


m A. 


niB. 


rr. 


V. 


VL 


ZiM 
«•r 
SteMlia. 


]. Dr. Sohmitz, inieetor, Ordl- 
oarius in I. 


eoiiMik 


f HbMT 












8. 


9. Dr. Strerath, erster Ol) crkh- 
nr, Urdin. in Ul A. 




arTli«. 


8 I.iai. 
3 Getch. 


3 und 
8 Geich. 


3 Gesch. 






81. 


8. Kaimt, iMiMr Obariahier. 


4 Math. 

2 Physik 
2 Franz. 


4 niaia. 
2 Franz. 


2 Franz. 


9 Matn. 
2 Franz. 


• 






21. 


4. Dr. Wollteifren, dritter Ober- 
lelizer, Ordia. ia II. 


SiflMiO 

8 DwiKii 
8 QMch. 


8 iMHa. 








■ 


• 


22. 


6. Dr. UesMin, kath. Beligionsl. 


~ itCi. 

2 Ud>r. 


A Ivel. 

2 Hebr. 


2 Rel. 


2 Bd. 


a Bd. 


8 Bd. 


8 Rel. 


20. 


6, SdiramiHM, ertter ordentl. 
Lehrer, Ordin. in V. 




S Gesch. 


2 Ovid 




— L__ — 


10 Latein. 
2 Deutsch 
2 Geogr. 




19. 


7. Dr. VMtab ciMiMr oraenU. 
Liimr, (Mb. in VI. 




1 Physik 


3 matn. 
i Natorb. 


2 Natorb. 


3 Math. 


3 Redin. 
2 Naturb. 


4 nCCOu. 

2 Naturb. 


22. 


8. Dr. SohtlleiM, dritter ordentl. 
Lehnr, Oid. IV. 










10 Latein 
6 Griedi. 
9 gmm. 


8 Franz. 




21. 


9. Wia«ohuh, vierter ord. Leb- 
rar, (ML ia ID B. 






2D«iilack 


6 GriMb. 
8DeiitMb 


aDewtadi 




aClMgr. 


22. 


• 

10, Kiiitp«i( eoMBotaHr. Ldmr. 














10 Latein 
8D«QlMh 




II. Moll, Divia.- Pfarrer, erang. 
BuHijMililiiDr, 


2 8l comb, für I, II, IIIA. 




S 8t. oon 


dl. dir ni B, IV, V 
■nd TL 


4. 












12. DiMZ, BcM- a. ZridMri. 


SSt. 


comb. ZeiduL fllt I— 


■lUB. 


aZakka. 


SSdirdb. 
SZddia. 


8 Schreib. 
tZdchn. 


14. 


18. Elnehiillif QwMi^tihnr. 


2 8t Qmag Ar den g« 


lildltaB dUNT. 




aChiang 


6. 
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18. Ter%ei«hiiiiift der l<ebrbäleher. 



OegeutMid. 


vi ■HOB. 


liüiiriiucBc r« 






Dubelmaii, Leitiaden. 


•. katli. . . 


1 — 11 




Iii — IV 


Deliarbe, Katechiernnt. 




V — ^Vl 


Der kmiMM lli8<WMiiir>t<>f!ni»miM. 
tMununaabcr, MMiBfliM uMonkMe. 




7 in 


noiienberg, nullsoncn. 


t\! VI 
IV — > i 


Aann, BiDlische nistonen. 


IVniImIi . * . 


I-II 


Deycks- Kiesel, Lesebuch. 




III— IV 


Ffits, DeimdiM LeHvaeh iQr die anlmran daiMn. 




> > 1 


Hone, Deutsches Lesebuch I. 


Latain . . . 


1 \' 1 

1 — M 


Berger, Lateinische Schulgrammatik. 






liemmerliDg, Uebutigsbuca zum Uebersetssen ui s Lateioucoe. 




TTI VT 

III— VI 


Spiesa, UebwigriMIfllMr. 


Qiieditooli . . 


1 IV 


Berger, ulMOnwche ocnulgrammatik. 






weonC und >(:l>nelie, ^*^iBr"^t>Wli IHIig «Un UMWIMIMB 

in 's Griechische. 




Iii— lY 


DominiooB, Giiechiaiohm Elemaiterbiidi. 


jniiiniirai • 


p»— III 


risti, MeUtodisoiM ufanniMtK. 




IV— V 


rlotz, iSrlementarbacii. 




1 II 


Vasen Kurze Anleitans 


Geschichte and 


1— VI 


Pilti, tirundriaa der Geach. u. Geogr. ; Loitladeu für yei^gL 


Geographie 




ErdbeedureilniB|^ 




I— lY 


Büymaii. Stereometrie, TMgMKNUtrie wid Geonnetrie, 

Schmidt, Alu'i bra. 


fieohnen . . . 


IV— VI 


Schellen, Aulgabeu. 


Ptgmk . . . 


I— u> 


Müller, Grandriaa der Plqrsik. 


NHurbeBdifeib. 


III, V. VI 


SddUiag^ Omndriat der KatargoMliiclkte« 



IS. Termpflhiiing«!! und lDCth«Uaii|^ii Ton llelilIrdMi, 

1. .MiniBtorialverfugung vom 7. Januar 1874, U. 42183; M. 7187, beatimmt, daas bei der 
Aufnahme von Schülern, welche das zwöHte Lebensjahr bereita übetichritten haben, nicht 

*) Die JESnÜUnram d«t DeatadMa LeMbudies Ar die beidan naleni ClaMm m Fiaas Liaaig ist Ar 

im-itrra bemragt 

**/ Von Herbat 1874 ab IM i«r Oabiancb toa PIftta* UebugeB aar ErioMUg te fraaa«ai Syatas 
bneili geaahBigtt 

5 
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blOM der Nuchwuis du- ui^atea liopfuug, suudwn audi der staktgehalitea ik'vacciaaüoa zu 
■ "iotdutu ist ... ..... 

2. Ministcrial-Verfüguiig vom 11. Kebniar 1^71. ('. II. 627, tnÜf^t/S^ dM Viprbot , j^der 

Bcthciligiuig der Schüler an der Zeitschrift „Wallialla". 

3. Verfügung des Kgl. rrov.-Schul-Collegiums vom 20. Februar lb74, Nr. '.tO!!, betr. die 
FericDordnung : ., Damit den Lehrern uud Schiiieru au den höüoreu Lehr-Anstaltea uasere» 
Vmraltungsbesirks sa Reisen und IfiDgern Eriiolnogen sfnokdiwiUdie Zeit geboten werden 
könne, sollen in Znkuqft in der bisherigen Ferieinordnmig die folgenden Aendenmgen 

eintrct«'!!. 

1) Mit Genehmigung des Herrn Ministen* der geistlichen etc. Angelegenheiten werden die 
iSnftrodieiiäicliffii Haiqptteim Ins «nf WsSteren um die lütte d^e Monnts August ihren 
Anfang nehmen und bes^nunen vir hierdnidi, daas in dam laufenden Jahre diflee 
Fcricu niit dem IG. August beginnen und am '20. September ihr Kude orreiclieti, naoh- 
dem an zwei Tag«*)! vorher, den 18. und 10. Septt!nd)er, die Abhaltung von Aufnabne* 
uud Veiäctzun^bpt'ütuugcu btatt gefunden haben wiid. 

9) Die Wahnaditsferien dauern -nm SS. -Deonubar im aam ß.- Jainuur ainanhliesslich. 

8) Die Osterferien beginnen am INnstag der Cbanrodie, NadmHftiBi naeh dem regel- 
mässigen Unterriehte und dauern bis zum Sonntage Ifiserifiordias Domiui. 

Wo es herkömnilicli i<>t. können die Srh>ihM' zu gr'mcinsaoier ktrobUoher Feier 
noch am Gründonnerstag von der Schule versammelt werden. 

4) Die Fingstferien beginnen mü dem Soimabeud vor dem Feste und endigen am Ifitt- 
wooh nach dem Feste Abends. 

Wo der Unterricht am Montag und Dinstag n&A Estonübi ausgesetlt witd, netden 
statt dessen zwei Tage an den I'fitiKstfi rien in Abzug gebracht. 

Sollte eine periodische Localleier das regelmässige Auafallen des Unterrichts aa 
emem im Vorigen nicht dnbegriffenen Tage besonders wünachenswerth ersoheiuen baean, . 
80 liat die betreffende Direction in einem niher motirirenden Berichte dam «mbk 
Genehmigung zu beantragen." 

4. Verfügung des Kgl. Prov.-Schul-GoUegiums vom 11. Mai 1h74, Nr. '22Cü]. betr. die even- 
tuelle anderweitige Regelung der seit dem Jahre IböB eiugelührten Gottesdicnstordouug 
fBr die hoheni katholiscben LebranstiUten der Kheinprorins. 

D. In Folge Anflrages des Horm Flrorinrial-Stener-Directoce Übersendet das hiesige Kgl. 
Hauptstcnerauit fiir inländische Gegenstände unter dem 11. April 1874 Abi>dinft dos nach- 
stehenden, von dem Herrn Finanzniinister über Annahme. Deschäftigimg und Anstellung 
der Supernumerare bei der Verwaltung der indirecten Steuern erlassenen Ilescriptes vom 
18. Min 1874, 111^ ä088: „lieber cBe Annahme, die Besohiftigmig und AnsteUm« der 
Snpemumerare bei der Verwaltung der indirecten Stenern werden die nachstehenden Be- 
etimmungcn erthoilt : 

1) Die Provinzial-Steuer-Directoren, sowie die Regierungen in Potsdam und Frankfurt a. 0. 
werden auf Grund Allerhöchster Genehmigung bis auf Weiteres ermächtigt, von 
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der Erfüllung der in tler Circular* Verfügung vom 14. November 1859 (CentralblaftI 
S. 245) bestimnitni Anforderungen an die wissenschaftliclie Vorbildung der St<'upr- 
Sapernumeraro abzaaehea uud hierzu auch solche junge Leute anzunehmen, welche 
nur das Zeugniw dar Saift iSr <H« Prima «isM OynuMHinw oder einer Beibehule 
tnter Ordning beAaen. 

2) Supemumerare, welche nach dem Urtheile ihrer Dienstvorgesetzton in allen Zweigen 
der Zoll- und Steuerverwaltung ausreichend vorgebildet sind, können schon nach dem 
zurückgelegten zweiten Jalire ihres Dienstes zur Prüfung biusichtlich ihrer Befähigung 
fitr die Stalle einee Haoptamts-Atsiflteaten und fibr die epitare BefiirderuDg in eine 
Ober-Controleurstelle zugelassen verden. 

8) Der Etat der Verwaltung der indirecton Steuern in seiner jetzigen Feststellung bietet 
die Möglichkeit, naoh Maossgube der bewilligten Mittel fortan tüciitigen Steuer-Super- 
nmtteraren aehon Tor Ablauf der Dienstzeit, wahrend «elober sie sich bestiBmnngs- 
nXaaig ohne Beiliülfe des Staates m unterltalten liaben, Di&bai, anaaeNvdeBÜielie Re- 
munerationen oder im Falle der ['»ediirftipkiMt einmalige Unterstützungen zuzinv^nden. 
In dieeer Benehung ist das >iähere in der uuteriu heutigen Tage an die ProvinKial- 
8taaer-Bcii8td«n erias e a n an Verfüguug angeordaet 

Im Uebrigw bleiben flir die Aaaabme, Anabildaag and AnateUnng der Saper^ 
numerare bei der Versvaltnng der indirceten Steuern die dieserhalb in der Circular- 
Verfiigiing vom lu. Juli 1H8'J (('cutralblatt S. i!l(>) und in den dieeelbe ergiozenden 
Vertuguugen ertheilten Vorschriften auch fernerhin luaassgebend. 

ffieinacJi iai fintaa an vecfidiraB. Die oben onfeer 3 and S atwilmtan Votsttai* 
atigaagen fiidan anf die in der SienerTCrwaltang beraiia Torhandanen Snpamamerai« 
ebenfalls Anwendung." 

Die in dem Eescripto erwähnten altern Üircular-N'erfügungen küDncn bei dem liiesigen 
^ HaapMeaanaita dir inttndisabe Gaffanatande jedaneit eiogaeebea wardan. 



II. Chronik. 

1. Das Schuljahr 1873—74 begann gemäss VeriUgong dea KgU Prov.*Schnl-Coll«gi«m8 am 

1. October 1873. 

a. Am letatai Tage dea Torfaergehaoden Sdudjnlires, 27. August lh73, starb in Fdge eines 
nnglücklicfaen Stnnea der eben ao brare ala talentrolle Untertertianer Feodor Sandknhl. 

3. Am <). November 1873 mude Gottesdienst für die veratorbenen Fnndatoren der Studien- 
Stiftungen gehalten. 

4. Am 9. Decembcr löTa beehrte der Generalsuperiutendent der Kheinprovinz, Herr Dr. 
Eberts aus Coblenz, die Anstalt mit einem Beanehe nnd wohnte dem Religi(msunterriohte 
der erangeliacben Sdifiter in den verschiedenen Abtheilnngen bd. 

5* 
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5. Am Jl. Män 1874, Nachmittags von :! Uhr ab, fand in der Aula des Gymaasiums eine 
öffentliche Vorfeier des Allerhöchsten G eburtsfcHtes Sr. Majestät des Kaisers 
uud Künigä statt, bei welcher Gelegenheit Herr Gymnasiallehrer Schramuiea die 
Fflfltrede „fib«r dn dentsebe Ku8«rthiim" fault 

6. Am 10. Mai 1S74 feierten :t8 Schüler. voD Herni Religumdifarar Dr. Lies8«M torbft- 
reitet, das Fest der ersten Ii Coinmunion. 

7. Am 22. Juni 1Ö74 erthoilte der hochwüttüg&te Herr Weihbischof Dr. Band ri 44 Zöglingen 
der Aufadt in ifer Mhwirftwifciwih* ^ Sawramwit dar Ilnmng; 

& Im Lehrwcolht^m «folgten ifiluraod dee SdmQeliree 1879*^74 ftlgettde Vcriiiidenuigen: 

a) Am 22. December 1h7:5 trat der Candidat des höhern Schulamtes ITerr Eckhard 
Korten aus Neuss bei der Anstalt ein. nnt j;emä»a Verfügung des IVov.-Schul-(k)lle- 
gnuns. vom 10. I>ecember lti7;{ das vorsclitittsuiäsäige Probejalir abzuhalten- Zufolge 
Verfügung dendben BehSrde vom 30. Nm 1874 iriird Heir Korten mit Beginn dee 
SoBUMfeeneefenre dem Progymnadom m Rheinbaoh ni oommiisariscker BeedriUtignng 
überwiesen. 

b) Nachdem 8e. Majestät der König den frühern zweiten ordcntliclien Lehrer Herni 
Frans Linnig von 1. Ittn 1874 nb nm Regierung»' md Selmlnttii m mmmm 
gemlrt hatteB, wurde denelbe dei- hiesigen KgL Begiemng fiberwieeen and schied mit 

dem genannten Tage ans seiner bisherigen amtlichen Stellung aus. in der er seit 
dem I. üctober lb6U mit eifrigster PHichterfiilluug und reichstem lürfolge thätig ge- 
weeen war. , 

o) Dnreh VerfUgong dee Kgl. ProT.*Schnl-Conegiuflt8 vom 27. Mai 1874 vnde die dnrdi 

Ernennung des Elerm Linnig zum Regierungs- und Schuli atlie erledigte zweite ordentliche 
Lehrer stelle dem friihern dritten ordentlielnu Lehrer, llerm Dr. Veiten, und die 
hierdurch vacaut gewordene dritte ordentliche Lehrerstelle dem frühem vierten 
OKdentUehett Ldirer, Herrn Dr. Sehellens, Tom 1. Apifl 1874 ab verUebea. 

d) Mit Genehmigung des Herrn Ministers der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten tther- 
tnig das Kgl. Pi-ov.-Hchui-Colh'gium mittels Verlugunfj vom 27. Mai 1874 dem an der 
Anstalt commissarisch beschäftigten Schuhimtscandidaten Heirn Ueinr. Winschuh 
▼om J. April 1Ö74 ab die vierte ordeutlicho Lehrerstelle. 

o) Beiinfii Emtritte in eine Oberlebvanrtdle an den aar Gymnaeialamitalt m erbdbenden 
Pragjmaaeium sa Zabcm ist Herr Gymnasiallehrer Dr. Schell cns durch Verfügung 
des Prov.-Schul-Collegiunis vom 15. Juni 1871 auf sein desfalUiges Ersuchen aus dem 
diesseitigen Schuldienste zuui 20. Sept. c. entlassen worden, nachdem er der hiesigen 
Anitatt eeit den 28. Juni 1871 in gewiieeabafkaiter und erlbigniehrter AnteihitigkeU 
■ngebört bal. 



Digitized by Google 



% 



— 37 — 

III. Statistik. 

1. f reqaens. 

Aaiahl der Schüler in Anfang des Schuljahre! 218, mailidl in 

I Tl UIA IHB lY V YI ztwammen: 

IC 28 14 23 42 46 43 = 212(daninter 57 neu Aufgenommene). 
Iiii Laufe des Sehnljalires worden axrfgenommen in 
I II niA niB IT Y YI xusammeü! 
— — 1 1 —2 7 = 11 

Also war das Gymnasium im Ganzen von 223 Schülern (Ui8 Katholiken, 23 
Evuiigelischea und 2 Israeliten; 162 Cölnern und 61 Auswärtigen) besucht. 
Anigetreten sind im Laufe des Schtt^ahres 1878/74 ane: 

1 II lUA mB IT Y YI zusammen: 

2 6 .'t 1 4 6 6 = 27 

Mitbin sind gegen Ende des Schnljahreenoch 1 96 Schiller vorhanden, nemlich in 
I n niA me IT Y YI gattiiBien: 
14 22 12 23 88 42 45 B 196 (175 Katholiken, 19 ETaa- 
geliicbe nnd 2 braditen; 145 CSloer ond 51 Answirtige). 

Unter dem Vorsitze des ^inzwischen gestorbeneu) Geh. lieg.- und Provinual-bchub-atlies 
Hemi Dr« Ln cas ab KBrngliolien CommiMarine ftnd am 10. Man die mUndUcä« AWta- 
rientenprüftiiig statt, zufolge denn das ZwigiiWi der Reife erhielten.: 

1. Roland Herkenrath, aus BenÜMTg, Itaflioyaob, 21 Jahre alt< 2Va lahr in Prima; 
studirt in Bonn Theologie. 

2. Jeeeph Benter, aat Sehwadof^ kathoUeeh, 19 Jahre alt, 2V3 Jahre in Prina;* 
Btadirt in Bonn BeditewimenBcbaft 

Unter dem Yoteitm dea Prorindal'Sdiidrathee Hem Dr. Stander ab Kooi^idien 

Gommissarius fand am :'>. und 4. August die mündliche Abitnrienteilprüfimg itatL El er- 
llielten das Zeugniss der Reife die sämmtliclien Obeii>rimaner: 

1. Hubert Benner, aas Ohligs, katholisch, 18 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; will 
ReohtnriMDidMft ihidinB. 

2. Heinrich Deoker, aw C51n, katholisch, 22 Jahre alt, 2 Jahre in Frima; will 

MeCUOtn mflirau. 
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3. LmlwiV' Köi fgcn, ans Zülpich, katholiMh , 20 Jahre tii, 3 Jahre in Prima} will 
Me<licin studiren. .'*••. '■ i ! 

4. Leonbad Nagelsohmits, am Sisseoieh, katholiwh, 19Jahveattk 3 JihreittFiiBa; 
will Banfach studiren. i 

5. Wilhelm Reuter, am Langeudorf, katholisch, 21 Jahre alt, 2 Jahre in Prima; will 
Rcchtswissonschaft studiren. 

6. Robert Kbeinbold, aus RodeukirclieQ, katholisch, 20 Jatire alt, 2 Jaltr« in Prima; 
. Beraftstiidium noch ideht bestimmt. 

7. Wilhelm Vleugcls, ans Erkelan«, katholisch, 16 Jahre alt, 8 JaJure in Primn; will 

Rechts Wissenschaft studiren. 

8. Matthias Zink, aus liodeDkirchen, katholisch, lü Jahre alt, 2 Jahre in Prima; will 
Hedidn stodireo. 

8. IiehriiiiUel« 

Zur Erweiterung der Lehrer- uad der Schfiierbibliotb ck, des physikalischen 
und naturhistorisehen Apparates, der Sammlung von ZeichenTorlagen, Model- 
len und Musikalien wurden die etatsniässigon Mittel verwendcf. 

An Go schenken, fdr die hiermit Namens der Anstalt der gebührende Dank ausge- 
brochen wird, erhielt • • 

die I^hrwbiUiMkek: 

1. Von Sr. Ezeellens dem Herrn On t er r i oh ts minister: 

Rinlel, Geschirlitc des PmissUrheu König^liauE^PS, 2 BiBdSj Biedd, Zdu MuS SM dlC 

sdiicbtc der Ahnherren des Freiusischen Künigthaus«*. 

3. Von Herrn Prof. W. Pitts liierselbst: 

Darstellungen \m<\ ( luraktcrisüken, von W. Pnt/, 1. Hil. ; Vergleichende Krd- und Völkerkunde, 
Ton W. Pfllz, 2. Aull. I. lid.; Am. Schäfer, Gesch, des üebeqj. Krieges, S B&ndc; W. Pttu, Uhrb. 
4er ««r^. EnIlMaelMQMiiif , 9. Aufl. 
3. Durch Herrn Gymnasial-Dirf ctor Dr. Benitz in Berlin: 

FcsUduift ta der drittea S&caUrteier des Bcrliaitdien UymnMium zon ftMea KlMtnr, 



IV» Selilass des Sohuljaliref.' 

Samstag den 15. August: 

Vormittags 8 Dir; Sc hhissgottesdicast mit Xe Deum. 

„ von lU Uhr ab: . . 

t. Gesang: Der frohe Wandersmaon, Chor von F. Mendelsiohn'BarthoUjr. 
2. Deelamation des Sextaners Beruh. Koch: Der Kotnet, von Victor Schefiel. 
„ „ Quintaners Pfiter Ksser: Der Postillon, Ton LtaM. 



I 
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Deolamation des Quartaners Aadr. Huller: Ilermauu, von K. U. Hoffmann. 

„ „ ünttrtertiuMn Frifldr. Vierkotten: Hnttenprache, tob Uax von 

Schon Ivendorf. 

,f „ Obertertianers Frun Tüierj: Meister £rwin'8 Ueersdum, tob 

Otto Uoertb. 

8. Gesaag: Des Tarnen Freude, Chor von P. Stein. 

4. Deolamation des Uutorsecundaners Willi. Wisbaum: Dar gefangene Adaural, tob 

Moritz Graf von Straclnvitz. 
„ Obersccundaners Paul Mcuser: Vergil. Acneid. VI, 450—476. 

5. u der Abiturienten Wilh. Vleugels und Wilb. Reuter: Aus Sophokles* 

Antigone: Parodos und erstes Stasinion. 
C. Deutsche Rede des Unterprimaners 'Wilh. Stock. 

7. Lateinische Rede des Abitunenten Rob. Rhoinbold. 

8. Gesang: Abschied, von ¥. Mcndclsaohu-Bai-tliohly. 

9. Ansprache des Directors; Entlassung der AliitnrienteB. 
10. Oesang: Heil Dir im Siegerkranz. 

Darauf in den einaehien GassMi Vertheilnng der Zeugnisse. 



V. Anfang dos neuen Schuljahres. 

Freitag den 18. September 1874, Morgens von 9 Uhr ab, Frlfai« dar IM 
angemeldeten Sehfiler. 

Samstag den 19. September 1874, Morgens top 10 Uhr ab, NaekpriUlugei. 

Montag doB 21. September 187 4, Morgens 8 Uhr, Anfang des ünter- 
riobtes. 

Anmeldungen 

ffir das nächste Schuljahr können während der ganzen Ferienzeit im Gym- 
naBialgebäade(Heinrioh8tras8eKr. 2) mttndlicb oder sebriftlieh angebraebt 
werden; auch nimmt Herr Oberlehrer Dr. WallsAiff«n dieselben vom I.Sep- 
tember ab in si'iner Wohnung (Lan d sb o rgst r a p se Nr. 32) entgegen; vom 
16. September ab bin ich persünlich zur Annahme derselben bereit. Bei 
der Anmeldnng ist ein Abgangäzcugniss Ton der znletst besuchten ünter- 
riobtsaBstalt oder aia Zengniss ftber den snletst erhaltenen PriTatnater- 
rieht, so^vi^ cinn Bescheinigung fiber die stattgehabte Impfllg oder 
Wiederimpfung vorzulegen. 

Dr. Wilh. Schmitz, 
GjroHMiisl-Oiieolor. 
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I. 

Zir geisUickei Diebtiig d«» littelalters. 

Von Hermann Dedwich. 

Die nachstehenden Blätter, denen ich andere gelegentlich nachfolgen zu laszen bttb- 
•iditiga, wollen eine Darstelinng der geistlichen Poesie dea Mittelaltera in ihrer Ge- 
staltung von dfr Eiitstoluitif; im Volke selbst bis zu ihrer ausgeprägten Vollciulung im reifen 
Mittelalter geben und zwar in zwanglosen Abhandluugen, von denen die vorliegende eiueu hervor- 
regenden Teil jener Poesie, aiiiilieh cUetundie Jungfrau Maria sich gruppierenden IMchtnngen dar* 
stellen soll. Nach der als bekannt vonunrnsetzeDden historischen Eotwickelunf; unserer Literatur 
seit nnil ilurcli Einführung des Christentums wird sich naCurgemäsz das Ganze in drei Abschnitte 
von selbst zerteilen: der erste wird sicl^ in aller Kürze aussprechen über die Entstehung der 
lIsrienTerehmog in Dentschland aberiianpt nnd die dnrdi die Volksanseh annng bewerk* 
stelligte und zum Ausdruck 'gekommene änszere Form derselben; der zweite wird handeln über 
den von den Geistlichen nunmehr eingeführten, in sprachlichen Denkmälern nachdrücklichst 
betonten Marienkolt; der dritte endlich wird sich kuslaszen über die lamstmässige Mariendichtung 
•and den Marienknlt der Geistlidien und des dnrch die EreuzzUge odsr deren EinftBsse itlr die 
kirchlichen Aiii^chauungcn gewonnenen Bittertons, man kSnnte fiwt tagen» über die kirohli.eh* 

rbman tische Maricndichtnng. 

• . L Die Bekehrungswoise unserer Altvorderen von selten der christlichen Ueilsboteu, obgleich 
sie sdbatfcr^bidUidi anf Beaeitigang dee Heidnisdien nnd VoUnnlssigeo ausgehen nmste, hat 

doch einigermaszen Schonung walten la»zen in Bezug auf Feste und mystisch -religiöse 
Gebräuche. Man knnnte dem Volke nicht auf einmal alles nehmen, und so würde das Julfost zu 
Weihnachten, der Tag der Ostara zum Aul'erstehungsfcst, heiUge Berge wurden zu Wallfahrts- 
orten, nnter den alten heiligen BSnmen worden Grodfize nnd Bilder angsbradit, flberhanpt die 
Herschaft der alten Gottheiten durch Heilige verdrängt. Man änderte Namen und Formen, um das 
Volk desto empfänglicher (ür die christliche I/ehre zu raachen. Zugleich ist es wol denkbar, dasz 
zu der Zeit, wo das Christentum vorzudriugeu begann, maucheu Heiden der Gedanke nahe gelegen 
haben mag, die neue Lehre mit ihrem alten Olanben zn Tereinbaren, ja bdde an versohmelien. Es 
wird nämlich von Nordmünnern sowol wie von Angelsachsen berichtet, dasz einzelne an Christus nnd 
an heidnische Götter zugleich glaubten, oder mindestens in einzelnen Fällen die letzteren anzurufen 
fortfuhren, wo bie. ihnen früher hülfreicb gewesen. Besonders mögen die alten Götter bei Zaubereien 

1 
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und Besprechungen genannt und zugezogen wordfli.MliB Was die Heiligenverehrung nun besonders 
anbctriflFt, so war es Icic-lit erkliiilicli, dasz unsere Vorfahren ihre alten Götter- und Heroen- 
gestalten au die Stelle äetzten: die ilciligeu der römischen Kirche behielten ihre Namen, aber es 
irerdem- ihnen Attribate untergeschoben, idie «nMlnen Fvati&oom heidnisdier Oöttergestalten «it^ 
sprechen. So haf denn besonders die Kirche alte mythischen Beziige, die auf die altgermanischo 
Göttin Hol da hinweisen (da sie dieselben aus dem Volksbewustsein nicht gänzlich austilgen 
konnte), mit viel Geschick auf die Gottesmutter Maria übertragen, ich begnüge mich mit wenigen, 
aber prignanten ZBgen. Holda ist die freundliche, milde, gnidige Gfittin imd Fran (fgl. got 
hulths, propitius), und in der Volkstradition erschoint sie als Frau Holle, als himmlisches, die 
Erde umspannendes Wesen, die Schnee *) und Regen bringt, auch Sonnenschein verleiht Sie liebt 
den Aufenthalt in Seen und Brunnen. Man vergleiche dazu, was Th. Veroaleken') und Fr. 
Branky*) Uber den Murienkult in Oesterreich veröfifonUidit haben. Der Entere berichtet über 
Mariabrunn bei Wien und über eine diese Quelle betreffende Legende, die ungefähr folgender- 
maezen lautet: Die Witwe des h* Stefan von Ungarn, Gisela mit Namen, floh nach Oesterreich 
vnd kam in die Gegend TOn Wien. Sie litt am Fieber und machte deshalb häufige Spaziergänge 
in der waldigen Gegend, wo jetzt Mariabrunn liegt. Eines Tages fühlte sie Durst und verlangte 
nach einem Tninke frischen W'aszers. Ein Diener suchte eine Quelle und fand bald eine, die 
mit Mos und Gesträooh überwachsen war. Er entfernte diesz und erblickte in dem Brunnen 
«in Ibrienbild mit dem Jesndcbde. Verwundert berichtete er daa adner Henia, und dieae 
befahl, das Bild herauszunehmen. Sie trank dann mit groszer ZuTerncht von dem Waszer und 
war bald von ihren Leiden befreit Widerholt berichten die Volkssagen, dasz Maria an Brunnen 
gesehen wird in weiszglänzendem Kleide u. s. w. Frau Uolda (Maria) liebt den Aufenthalt 
in Bronnen, und bei ihr halten aioh die- nodi Ungeborenen auf, und die Seelen der ungefanft 
Sterbenden fallen ihr wider zu. Vielfach hört man für Mariabrunn auch Hollabrunn, 
und in Ocsterreidi setien die Kinder ein „Fraudbkäferl" auf die äumere Fläche der Hand und 
rufen es an: 

Frauenkäferl, Franenkäferl, fliag nadi Maclaliniaii, 
Und bring una behit und mug*a a adieni goldiii mno. 
Rhgk daa Tierchen fort, so bleibt die Witterung schön, oder es ist wenigstens gutes 

Wetter J!U erwart.en; bleibt der Küfer aber auf der Hand sitzen, dann kommt Regen. Maria 
verleiht also, wie Holda, Regen und Sonnenäciiein. Besonders um die holde Maienzeit wird Maria 
um Bagen angefleht, und der „Maienregen madit die Hare lang und eben", haiait ee im SprOi^* 
norfc; wer sich mit Maienregen das Gesicht wäscht, bekommt schwanenweisze und aeidanfeine 
Gesicbtshaut (Bi-anky a. a. 0. 157). Und der Monat Mai ist nach kirchlicher AufTaszung der 
holden Gottesmutter geweih^, ein Nachklang der von unseren Vorfaiireu der lieblichen Göttin des 
FrlUingaonnflindMins naeh erwärmendem und aOrkendem Begnn erwieeenen Verehrung. Ereilich 

J. Orinm, Mytliologip, 4 A. p. 7. Heidmadw EpHfaela wardeo sogar sof Christas abertnga. So enlUl 

Beda Vener. 1, 15 von Reduald, einem ostangUschen Könige im Bopiuie des 7. Jabrh. : Rndiens domum ab uiore 
sui, t qaibatdam perversit doctoribus gedactus est atqiio a sinccritatc fidei depraratut habuit posteriore pciora 
prioribos, Hsnl in oorem antiqnonmi Santarttaiwma et Christo servire videretor etdiis, quibns antea 
«erviebat, atque in eodaa fiuo et ellSN bslwut sd sacnfiduiB Chziatt et srataMS sd «iotiaw daemonioram. 

>) Vgl Orimm, Mythel. SIS. DatHfts w^üMM Maria ad aiTSSt nota« Anas ans neig es, dann 
(est die Kircbc am 5 Atig. feiert; auf disBan Tsg bcUB SB fltr die BriHsslsr ^tssaiasfliiirjnasB, damit ihr Werk 
weius wie der Schnee bleibe. 

^ PfcUfci's Oermanis, Jüug. 1871, p. dS ff. ' ' 

«} Zrilschrift fnr denls^ tha, T, IBÖ ff. 
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dürfte auch die christliche Symbolik Anteil an dipspm Volksglauben haben. Es verdient wenig- 
stens erwähot za werden, dasz im Uohenliede (4, 13) der verschloszene Brunnen ein Sinnbild der 
JimgfHhilidikeit ist, wdöb« andi auf die Jthigftwi Maria angewaat wurde. Von dem Bcwumb 
m Bethlehem, aus welchem Maria getrunken, hciszt es bei Gregor von Tours, der Stern dar 
Magier lasze sich noch immer darin sehen, aber nur reine jungfräuliche Augen könnton ihn er- 
blicken*). In der goldenen Schmiede Konrad's von Würzburg (vgL unten) heiszt es ö73: 
„INn gtteto kaa tf vaHeD nad ab dn bnnme quellen'*. Se trird'genaimt der „Mewitem", „eia 
lebender Brunnen* , sie ist „des heilwages hört", des zu beiliger Zeit geschöpften, alle Wunden 
heilenden Waszers. In den Kirchenliedern heiszt die h. Jungfrau ein Brunnen aller Güte. Das 
alles sind symbolische Bezeiclmungen, und es begegnen sich hier der poetische Naturglaube und 
die IqpiB^Mie üeberKefarang. 

Bemerkenswert sind auch die Muttergottes-Erscheinungcn auf Bäumen. Der Baumknltni 
ist urgermanisch ; er gult dem hohem Wesen, welchem der betreffende Hain geheiligt war. und schon 
Tacitus meldet uns, in welchem huheu Ausehen bei den Germanen Wälder und Bäume standen : 
tJoooB ao neoMra eonwcnuit". Dordi das AafUtagBa eiaea Ifarienliildes gab aiaa diesem nr- 
alten Baumkult eine andere Richtung: zahlreich sind die Meldungen von Erscheinungen der Ma- 
donna unter, an, oder auf Bäumen, die alsdanu als heilige Bäume angesehen wurden, oder von 
Anffindungen von Marienbildern, die als wundertätig gelten. Hier greift die Jungfrau Maria 
mehr in die Weaenliat anderer 6otth«teB da, wie der Fronwa, der die Linde heilig war. 
Bemerkenswert ist es femer. dasz auch die Ilnllpnen und Römer von eitiPin iilinliclicn Baum- 
kult zu erzählen wiszen ') : „Bei den Hellenen wurden gewisse Götterbilder unmittelbar im Baume 
aufgestellt; nach der Weise des Bildes unter oder an dem Banme war der nächste Schritt die 
Gründung einer aedicula, eines Tempelcbens, in welchem man das Bild aufstellte." 

In dieser und ähnlicher Weise hat das Volk die Verehrung der Jungfrau Maria crfaazt, 
und hat die Kirche dem Volke in der Aufiaszupg durch kluge Duldung anfangs freie Bahn ge- 
laiien. 8o mag in Slteeter Zdt und wetterhin m den ersten Jahrltenderten der QbristtidMB Aem 
der Marienkult untermischt gewesen sein mit heidnischen Kiementen -, konnte aiaa ea dea Ger- 
manen doch verzeiliPn, das/, sie unentwp^t iliren alten, von den Vätern überkommenen Göttinnen- 
kultus auf diejenige Heilige der Kirche Ubertrugen, welche ihnen die christlichen Glaubensboten 
als die Mutter dea WeMidlaades, dea QottesBoltnw, als E^rone der Hfliligen- «nd ah Inbegriif 
aller und jeder dem Menschen erreichbarsa Volikummenheit, insbesooden aller Reinheit und 
Sündenlosigkeit, darstellten. Wir haben nun aus der allcrci-stcn Periode unserer Literatur keinerlei 
Nachricht, geschweige denn ein Denkmal aufzuweisen, welches uns diese AuffiMZung der Person 
Ibriae und ihrer Yerelimng darsteHte; am dem aanodi lebendigen Vblbbew u slse i B haben- wir 
nur oben den Schlus/ ziehen müsxen, dasz die Person der Himmelskönigin eben ganx aiMkta gB» 
faszt wurde, als (iie Bekehrer vielleicht vermuteten und überhaupt erwarten konnten. Daher 
rouste auch gar bald eine Reaction eintreten. Eine strengere Richtung auch in dieser Beziehung 
mnste sidi erbeben nad die Volksaaeebaenag oocrigierea. Daau sollten heraageMgen werden die 
in der Tradition der Kirche »elbst wurzelnden Ideen und Anschauungen der Uarienvcrehrung; 
die alte christliche Kirche brachte aus der recht bald zur Heimat gewordenen griecliischen Weit 
eine Menge von Motiven und Anschauungen mit, die besonders diese Marienverebruag begünstigten. 

*) W. Menzel, Sjnbolik, I, lfi6. YerBalcksa •. 0. 4i. ' 

*> Bftttielier, Bundnihus dsr HsOsnaa ik MO (bei Teraaleksa a. s.0. p. tO). Osissfte b— srkt unlsr 
aatea tucb, dasz an den berfihratcn KultusstUttB te BcUflOM WsibfeMlMnkB sUtiiehgl Warimt IsS gSBCMlfct 

ja aadi b«i uns in den WtilCahrtakirdieai 




Aus d«r griechischen Kirdie, die recht bald aaoh ftufteng, MhriMidi und in gewinten Sinne kBnrt* 

lerisch jene Richtung auch äuszerlich zu brt:itip;f'n. Mandcrte jene religiöse Strömung bioUber in 
die romaniacbe Welt und fand hier die eil'rigste PÜege. Auf Gi-undlage die&er üherkommeoen 
Ifarien- nitd Heiligenverehrang, auf der Basis jener herfibergenommenen Anacbauungen,* die offi- 
ciell Ton der Kirche kultiviert und eindringlich hervorgehoben wurden, Tersnchten mm noch die 

deutschen Gcistlichon eine christlichere Marienverehrung beim deutschfn \n]h' }if>iinisch zu 
■acbea und beidoi^be Neigungen zu paralysieren. Somit treten wir ein iu den zweiten Abschnitt 
innerer Anednandereetzungen, der ^e eigentliche, streng- kirchliche Mariendichtuüg zu 
•childem bestimmt ist 

II. In der kirchlichen Dichtunj^ der Karolingischen Zeit tritt die Vfrchrnnp; d^r Muttor 
Gottee noch nicht so sehr hervor. Im Heljand beschränkt sich der Dichter auf einige viel 
iriderkelireiMle ^fheta. Bei der Sendung Gabriele 349 it hefait ee: 

Thd «ardh ia wübodo 
an Galilealand Gabritil kuraan, 
engil tbes alowaldon, th&r he ena idis wissa, 
araniUka magadh, Maria was «in hdtan, 
vae ixtt tbiorna githigan. Sui ÜMgan babda 
Joseph gimahlit, gödes kunnies man, 
' thia Davides dobtar, tbat was s6 diurlik wif 
idia anthML 

Weiter wird sie genannt 270: idiso akönicet, allero wibo triitigdet; ipjiter betont das Qedidit 
nocbmals ihre Abkunft von dem Könign David 36') ff. : 

Sie wiuuu is (iX, Davides) biwiskas, 
koman tob ia knAela, kiraneaa gddee, 

bediu bi giburdiun. 

Hierauf und auf die Epitheta „beilig", ,,gat", ,,mild" u. s. w. beschiänkt sich der Dichter. 

Erst am Beginn des zwölften Jahrhunderts finden wir eigentliche MarienUeder, . und eines 
der iMerien Ton iboen ht irol der Arnateiner Marianleieh*). ,^eiiie Baiy Amatein 
Terwaiulelte der Graf Ludwig im Jahre 1 1 30 in ein Kloster zu Ehren der MaHa und des 
b. I«i'ioolauB, in das er selbst, nebst seinem Kapellan und Notarius Marquard, dem Truchaäszen 
Swiker und noch fünf Rittern eintrat und neben dem zugleich auf der linken Seite den Bergee 
für die Gräfin Gnda eine beeondere Warnung hergerichtet wurde." Müllonhoff. Das Lied ist tob 
einer Frau verfaszt und atmet bereits eine durchaus kirchlich • dogmatitohe Tendens; die Con* 
oepUo wird ganz in streng kirchlicher Weise behandelt, 8 ff,: 

Vane der sannen geit das dageliet: 

sine Wirt vmbe das du dunkeler niet, 

nog bewollen ward din megedllcber Mit . 
" alleine gehöre du, heiliges wif. 

0 8o auncfaea Nachhall aitheidoiacher Gotteaverehruag eothalteo die Marienlegenden (vgl. unten), ge- 
saBmcH lies, von Frans Pfelffer/Stnttgiit 18M. — Die grfeekitebe Hynaelegle, 41e Jnagfraa Ibria 
betr^end, ist angemein reichhalti;; ; eini(?es ist Redruckt in der trefflichen Sammlung von W. Christ und \V. Pa- 
ranikaa, Anthologia Graera canoiiiam christiaaorum. Lips. Itt71. Di« lateinischen Hymnen hat gmmmelt 
brx. F. j. Mone, Lateinische Bjwom des NttMakecs'n. s. w. t filads (von deaat dsr swsUe die IfaiMHeder 
enthjat). FrsibiiTg i. Br. 1964. 

^ Oednwkt ia Hanpi*s ZdUchrift II» 196 ft, W MOllenho/f nad Seherer p. 109 vgl. iSI» Kobef 
itelB*e Gründe (t. Bartsel^ 1, 106. 
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Siot dii (laü kiut gebwa, 
hiiBUedikw«!« 
lüter unJ reine 
Ton mannes gememe. 
Wem das wiiDÖglidk dünket, so fährt sie fort: 

d«r merke das glas das dir is gsltg. 
der sunnen liet schinet durg mittlen daz glas: 
iz is alinc und lütor sint aUiz e was. 
durg daz aliiige glas geit iz in daz büs, 
das nneslMiiiaae is TodiiTak dar Az. 
Weiter TerkQndet sie den Preis der Jungfrau, die Weiszagung des Jesaias, die Andeutungen im 
Buche £xodas u. s. f. Daun bittet nie um ihre Huld und um währe Ueue, damit sie üire Sun- 
den möge beweinen mit inniglicben TV&nen. Sie «ill weih die heiligen Franaii dar Sdnift 
■Bom Muster nehmen, Sara die demütige, Anna die gedoldige, Esther die milde und fndith die 
klage. Es erinnert an den altldrobliohen Marienkult, wenn sie ammflk: 

Maria gndfs drt'iden, 
Maria, tröst der armen! 
Harift steDA mftris. 
znoflnbt des sunderia, 
porce des himiles, 
burne des paradisesl 
Sie ist die Vermittlerin swiadien Jesus mid dem Hensdieii: 

Stellll muris bistft genant 
nä dem sterren*der ,an daz lant 
daz mnode seif geleidet, 
dftr is oe rasten beidet 
geleid uns an J£sam, 
dinen ril [Heven Sun") .... 
Alsdann scblieszt der I^ich, der am Anfange und am Sciüusze nur in verstümmelter Gestalt 
eriialten ist, mit den fibHciiea Aarofiii^eo, Wideriiohingen und gaas im Stile der griedusciw 
latebiscben Hymnologie. 

Auch in der Vora.uer Sündcnklage ') wird Maria als die Fürbitterin der Mensch- 
heit in erster Linie angerufen, die die Vergebung der Süt^den vermitteln solL Möglich, dasz wir 
hier nie voriun als Vecfinserin die Aehtissm eines Xketers vor w» haben. Im Aniiuige des' 
zwölfton Jalirhunderts begegnet überhaupt eine Reihe von hervorragenden Aebtissinnen, die eine 
reiche, zur Vision sich steigernde dichterische Begabung zeigen. Scherer *) führt als die bedeu- 
tendsten an: Hildegard von Bingen (1098 bis 1179) und Elisabeth von Schönau(1129 
bisll66>. ,,HildegardMdim,«m den schSnenTeiglfliflh TOD Gornsn widert ihren Zsitisnossen 
gegenüber dieselbe Stellung ein, wi« dnst Ysledaij^ Bmkterin. Kaiser und Papst lauschten 
dem Ausspruche der Seherin." 

Aus dem Bonautal, in velchon, wie wir oben sahen, der Mariendiecst bedeutende 
Pflege find, stammt das untor dem Kamen Melker Marienlied ^ bekannte Gedieht ans eber 

>) Vgl. Scherer, a«iA. i. laslselL D. L XL a. m IskiL Sinaäbsi« IMSk 

*) EbcndM. p. 88. 

*> Oft (edrodcM TOD Hoffmaan v. NL la im Fna^piibcn. BroL 1687. IM. t, 14S ft WaskcrnaKel 
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Handschrift de« Klosters Melk, aufgezeichnet etwa zwischen 1120 und 1140. Die Entstehung 
desselbea iäUt ab«r gcwis in eine noch frühere Zeit, etwa in das Ende det elften Jahrhunderts. 
DosGedicJit iKstehi am SMbttailigan Strophen, alle mit dem Refrain: Sancta Maria, and begiant: 

. Jd in erde leite 

Aarön eine gerto: , 

die gebar Dözae, 

mandalon also edfle. 

die sQezze hält dk ffire braht, 

muoter äne mannet r&t 
Saacta Maria. 

Zur TergkklMuig mit dar aaehAan ZeUe aetn iah in danVialMi, waa die griaeiiiaoh-lataiDiaefae 
Hyamlogie darbietat» den Anfang eines Hymnos dea Sjneaioa bieibar: 

Tftywun' xov()Ot> i'Vttjaq 

uQotjTOi naTQO( ßovXai 
tanHQav Xgiarov yivvar. 

Wie im Amstoiner Leich begegnet auch hier die B^iehnng auf Moses' brennendcjii 
Doraboaeb und «if Jaaaiaa' Wanagimg; aladana anchöpft eich das Lied in Lobpreisungen dar 

h. Jungfrau und gibt eine Fülle von geschickt aDgchrachten und durchfjefiihrtcn Bezeichnungen 
und Attributen. Das meiste stammt auch hier aus der griechisch - lateinischen Hymnologie, wo 
die Gottesmutter genannt wird »«Iwsinr/Mc »odn \ lateinisch nennt man diese Beinamen raebk be- 
zeichnend florea, weil aia eine Blnmenleae naa dem altaa Taatanent atad *). Zar Yerglmdmag 

führe ich aus dem Griechischen einige Beinamen an'): ovpüwoci *v^'} y.ißtatö^, nuväymv 

xtift^ktm. ZwQlf Betnanaii dar Jungfrau Maria aind anfgezihlt in folgender Sirapbe : 

, xai Xv^viu xai xißoaxif • 
9tiu^ ox^v^ xai noxtf 
' ' ai iityakvvovTai, 

Unaar Lekli acMiant aladana' mit der Strophe: 

Ol&üginne des himelea 
porte des paradyscs, 
dik irweltc-z gutes hüs, 
aacrarium sanctt apiritna, 
du wis uns allen wegente 
ze jungist^ an dem ente, 
^ Saacta Maria. 

IB sriDCSi Mi. taMk. (Basal 1M9) tSS-l««. Bai Mflll«Bk«fr-8eherer p. 117 ff., 484 ff. Aas Pfaiffara 

Macblagz wurde dasselbe hiTauspi^rclK-n n. pin^t-l. r. Josef Strobl, mit einer Musikbeilaga TOnLiErk WlsalSIO* 
') lici Cbriat u. Ptranikas p. 19 u. pracf. L.\I. Mone a. a. 0. p. 7—86. 
') Mone &. a. 0. 91. 

*) Wied» nach Moaa a. a. a, wo aoeh die Qndka vcnsicfenet ttai. 



Digitized by Google 



Mitten in eine Betrachtang der Bücher Moses'') eingefügt ist ein Marienlob*), das 
seinem gröezeren Umfange nach die bekannte von uns bereits berührte Prophezeihung, beziehtiDgs- 
«eiw An«gori* vte der ,,gerle*' . . . dis „wlte irqpringen rtm Teaa6" «stiiilt vad dMUi äie 
mystische Deutung jener Allegorie gibt. Die bei HfillenL-SchArer beliebte Etateilaog in iiinf 
lange S'izeilige Strophen scheint im allgemeinen gerechtfertigt; freilich muste in der ersten eine 
Lücke Toa drei Zeilen angesetzt werden. Die leMe Strophe erhebt sich in lyrischem Schwung, 
vod «Ueeer ümstand hat wol 0. Behade^) manlaait, beeagte leiste StroplM ale Hymm» für 
sich zu betrachten, als eine Sequentia de sancta Maria yirgine in drei Strophen, deren 
erste aus sechs, die z^^eite aus acht, die dritte aus zehn Zeilen beeteht Dieselben lauten nach 
der Schade'scheu Bearbeitung: 

1. Nu loben wir die gerten 
nnde gruozen et mit wehrten, 
beil iris tu, magettn, 
des himeles heriu chune^n, 
gebom von Yesses stamme, 
des goles aanea juame. 



3. Der diu smach ist so getjin, 
er ne umc geliches niht hau, 
salbe über al aclieiii. 
dtn munt ist als6 ein boneeseliB. 
under diner zungen 
da ist gewisse funden 
hooee nnde mUeh gennee. 
du bist inncclSchen guol, 
von dir ist irrunnen 
der lilie ist aller wunne. — 

Aus dem Stifte St. Lambrecht stammt eine Scqueatia de S. ^aria, die beson- 
ders merkwürdig ist, inü die ersten Strophen last irörtUoh ttberseCst cnebeiiMn au cnier 
lateinischen Hymne"), die dem Hermannus contractas Too Beicheaau zngeechrieben wird. 
Wir stellen bdde Bearbeitungen einander gegenüber*): 

, 1. Ave praedara maris stdla,. , 1. Ave, du vil schoenin maris 8teU4 
in lucem gentium, ze saelden aller diet exoütä, 

Maria, diriaitaa orta. gotea mmter Uaijft. 

') Vgl. Diemer, Qti. i. XI n. XII. Jahifc. p. Ift 

*) Mallenlioff-Scherer, p. 120. 488. vgl. Kobrrstf io-Bartsch I, 230. 

*> JeniM 11, 1. 10: egredietnr vtq(a de radie« Jesse, et flos d« radioe ekis «•cendet — ia dieiUa radix Jesse, 

* et fSi eiSMfet Mgece gentc^, in eum gentes sperabunt." Vgl. oben J. Annt. MsrieoiL B. «L Hdb. II. 

*) yelemni OMIUiinentüruni tbeutiscurum dccA&. Vimariae 1860 )>. 46 sq. 
*) Mone, Lat. Hymn. d M. II, 866 ff. 

*) V|L Bieaer, Gcd. des XL o. XII. Jahrk p. 884. Kritisebe BearbeiUiag bei HtUeahoff-aeberer, 
f. Ifdt 440 I. Kobcrslela-Bartseh 1, 1189. 



2. Des Veldes bist du bluome. 
wer mobte eidi din gennoge. 
MAriii, Mariä, 
edclcu licbeu fröwa. 
von dir ist geborn lilium, 
blnone oon?aUiini, 
dar dsamoote 6re 
Christ fot mser blrrt. 



Digitized by Google 



— 8 — 

2. Enge du. porla, S. Mi didi, gote* iMnrtft, ' 

quae non aperta • • diu der non apertu 

veritatis lameo, den sunnen dere «&rheit 

ifmm «olcm it ti ti M mit meidelicbor rdnedMifc 

indutum carne, in neoiMelclfcher Shto • • 

dueis in orben. se dim mrito bnMhte. 

8. Virgo doon nniiidi, 8. Maget, aller mageJe [wnnne] - 

Mgioft oodi* sdioeoe als diu sunoe, 

praelecta ut sol, hinipüschiu küniginne, 

polcbra lunaris ut fulgor, dirre Werlte giiame, 

•gnoaoe omiM« afceaM «He di« dich' nmMiit 

te diUgeDtM. und mit rehtom gloabea 

ze dinen gnaden dingent. 

Aehnlich ist noch die vierte Stropho, über alsdann ist alles grundyerschiodcn ; der Cha- 
rakter des Nachdicbters macht ea aber wahrächeinlicb, ilasz auch daa folgende einem lateinischen 
Hymnus abgelauscht ist, wenn wir auch nicht im Stande sind, s«ne Sdiritte wwter sn Terfolgen. 

Etwas jünger ist eine Sequontia de S.Maria aus Muri'), die sich ebenfalls au den 
oben mitgetheilten Hymnus anlohnt, nur scheint die Verfaszerin *) dichterisch höher zu stehen. 
Dos Lied ist eine der anziehendsten Erscbeiuungeu der Marienliterutur dieser Periode : ein frummer, 
inniger Sang, der, wenn auch dassdbe sagend und Üriemd, was in den sahlreichwi Hymnen dieser 
Zeit uns entgegenklingt, doch in ganz poetischer und erwärmender Weise damals wirklich 
zu Herzen gedrungen sein musz. Geschickt ist die frohe Botschaft des Engels aufgefaszL und 
daigesteUt (r. 21 — 4ö MüUenb.). Alsdann wendet die Verfaszeriu sich an Maria, die Fiirbitterin 
der armen, sQndigen Mensdiheit, die Mittierin zwischen Christus und den Ifeoschen: 
Lä mich geniozen swenne ich dich nenne, 
daz ich, Mariü frouwe, daz geloube und das an dir erkenne, 
das nieman guoter 

mae des verlougen dune stest der erbarmde muoter. 

La mich geniezen des du ie begienge 

in dirre werlt mit dime suue, sö dun mit banden ztto dir vieage. 

wol dich des kindes! 

hilf mir nmb in: ich weis wol, fronwe, das dnn senften vindes. 
Durah ihre Fürbitte holft sie dann Gnade ttx ihr» SSndballigkdt. Dieser Gedanke geht 

durch alle derartigen Hymnen und Oesiiiigi>, sowol griechisclie und lateinische, wie deutsche. 
In den erstem wird sogar geradezu der Jungfrau Maria Jüettung und üeUung von der Sände zu' 
geschrieben. Vgl. ein Otsreiril»» bei Mone (p. 14): 

'H tug nvkuf »Xt/ottom iff uftufn'uf 

tvanXayyfi'u^ upoiXov fjitTir t«c nt'ia?, 

iirXi<; dtor, nüyuyt't, y.ui ifwtri-; nvlt], — • ' ' 



') Gedr.ioGraff's Diutisca,ll,294ff. MaUenboff-Scbererl26f.44a f. KoberiteiD-B»rt«ch, 1. 108.! 
*> 8e vcrsHiM Seherer, OsmL tu dsoMeh. D. tai ZI. aal ZIL JM., dar asdi ssdMe dsniUgs Ockete 
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Eine Handschrüt des XII. Jahrb. in. HannoTer überliefert ud8 ein Lob der Jungfrau 
Maria *), ein am efandnen AbadmitteB bflstehendes Gedidit znr Fder der Ii. Jungfrau, Ton 
einem niderrheinischcn Priester, wabnduinlich aus Köln, der schon früher, wie er selbst sagt 
(15, 15 Gr.), das Lob Mariens besungen: ..Ich han dincn lof oucb andcrwa gescbriuen." Es 
hat von den Gelehrten Terscbiedene Beurteilungen erfahren; während der enge Kreis der Ge- 
danken nnd die Widerkehr de r eelbe n «nige geneigt madite, den poetknhen Wat dieeer Oe* 
j&dite gering ammschlagen, heben andere mit Recht die Wahrheit und Innigkeit des Gefühls 
hervor, welches nicht selten lebhaft herv'<>rl)ri(lit, und zollen dem Dichter Tolle Anerkennung*). 
Die Gedichte sind den lateinischen Kirchenliedern nachgebildet, nicht immer in regelmässigen 
Stroj^Iien verCust, sondern in Ueinern efder grSemi Abeduiitten , md tragen unmeiet ein 
redit Tolkstämliches Gepräge. Der Dichter ruft die Jnngftmu Maria an und beginnt mit all- 
gemeinen Lobeserhebungen : Maria ist der hohe Himmel, in velchem Gott wohnt, die reine Erde, 
der schöDe Mond, der »Ue Sterne überstralt, wie sie die Heiligen. Sie ist der beschlossene 
Oarlen, dm Gott eelbet bewacht, in ilma Leibes Baningnrlen fiflaniteter den Baum dee Lebene; 
sie ist die heilige Altarstätte, der Leitstern auf dem fUnljtatlidieQ Meere. Aber aadi ihr Name 
ist bedentongsToll, er bedeutet Bitterkeit (19, 10 ff.): 

Alse ich gewisen diues hercen wuden 

eo hane ich dine bitterdieit wale nnnden. • 

want in den wnden is bittercheit 

ein iwelich hcrce dit wale Tersteit. 

Noch bis du urowe die schoneste brut, 

dn snnderlieha gndee'drot, 

die diuic die all? ut ce suchtene placih 

ind in ireme suchtene alsus sprach: 

Min es liuen gesellen van bimelriche, 

ich besneren ndi engde innendioke, 
■ ' dat mineme liven sage ur munt, 

dat ich sich bin wan ininniu wnt. 
Sie ist also wand von der Minne zu ihrem lieben Sohne, — leidet sie ja alles mit, was 
ihr Sohn erduldet ; nnd der Dichter leidet und klagt mit ihr um ihres Sohnes Tod. Alsdann 
legt er ihr die Klage um des Sohnes Tod in Form eines Leiches in den Mund, eine Stolle, die 
entschieden den Glanzpunkt des Gediohtes bildet (24, 33—35, 26): „alle Creaturen ruft sie 
beibd,- dass de ihr Uagen helfen; das Kreuz fleht sie an, es mSge den groezen Sehatz, den ee 
habe, mit ihr teilen, das Blut behalten, den Leichnam ihr geben ; sie will von neuem grüs>zen 
das Herz, die Hände, die Füsze ; sie will alle "Wundenhöhlen mit ihren Tränen füllen'" (Schcrcr). 
Aber der Dichter fleht nun, nachdem er auch den Schmer/ mit Maria gefühlt, die h. Jungfrau - 
an um Fi^e imd Hetterlceit, als er der Freude bd Christi Geburt gedenkt, ja ihrer FVeade, 
als ihr Sohn den Tod tötete und auferstand, ihr seinen Sieg kündete und auffuhr. Widerum 
ist die Schilderung der Freude Mariii poetisch ausgezeichnet (30, 13 ff.), das Minneverhältnis 
zwar etwas weltlich dargestellt. Endlich führt Christus sie in den Himmel ein und setzt sie über 

') Eine Probe ^drnckt bei Qoedcke, Deatscbe Dichtang Im Mittelalter Hannover 1854, p. 113, vollständig 
abgedruckl von Wilh. Grimm, Haupts Zeitschrift X, 1—133. Vgl. noch Goedeke, Grundriss: zur Gesch. der 
dentsciiea Dichtnog, Dresden 18*12. I, 17. Koberstein-Rartscb, p. 281. 

■ *) 8e Bekerer, Oesch. d. 4.O., lieff. Vgl. sush noch CL Sehroscier, Usb« eine aMsw h fi n iiAs- Marien- 
diehto^r das 19. Jehili. negr. der Bhsis. BÜtsrahdewis sn Bsdbni. KUn 1868. 
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die neun Chiiro der Engel, die von ihr üIk t troflFen werden (was dtt Dichter weitläufig auseinan- 
denebet); betiouders betont er die hohe Goade, die ihr zu Teil geworden, nämlich als Matter 
Hagd za bleiben. Von klein tad minnete m Gott, fragte die prächtige Erde, Gestirn und 
Luft nach dem Schöpfer, bis sie den Höchaton fimd, deaaen Herlicbkeit und Süsze sie prdst; 
sie begehrte nur ihn, den Besten, den Schönsten, Gott selbst, sie rubele nicht, bis sie den Schön- 
sten fand. „Da schmolz ihre Seele von seinem Feuer, und rerhaszt wurde ihr alle Creatur. 
Allea, nidit er war, war ihr eb Nielits. Er ist ^ Sonne, die nie dnnlEel wird, die ihrea 
Scheines nimmer entbehrt, welche nie Wolke verdüstert noch Nacht, die allezeit scheinet in ihrer 
Macht". Daun bi^schruiht er ibr Inmmlisch Kleid. Der Mond ist unter ihren Fii>/.en, ihr weisz 
und rotes Gewand bedeutet ihre itcinheit und ihi-es Sohnes Blut. Das goldene Gewand, das 
LndÜBT Tor seinem Stnnse trug, trägt jetzt sie. IKe Pmoht nnd Kraft ihrwr Edebteine, Are' mit 
zwölf Sternen leuchtende goldoua Krone werden gefeiert, imd der Wettstreit der roten Rose als 
das Hild brennender Liebe mit der weissen Lilie als der Reinheit Zeichen geschildert. Maria selbst 
ist die rote Rose ohne I>qpa. Der Dichter sddieszt mit der Bitte um seinen Lohn; die Hohe 
seiner in aainmr Intnlen Stunde gedenken: 

Dineme knehtc geruoche sinen loin geven, 

alse he wandilt dit dotliche leven; 

du muozes iu bedenken iuder stunden, 

alse sine Seele wirt entbunden. 

din antlitoä nmoae ich dan bescbowen, 

minnesamo vrowe uuor allen vrowen; 

dau muuze mich begrii'eu diue iiaut 

inde leiden in dnt rnderiant 

Tol eren, vrowedeu, inde siclierheide, 

dar brenge mich muoder der baxmhercicheide. 

III. Wir hiiben mit der Anführung dieser präclitigcn Dichtung bereits die Schwelle der 
dritten Periode überüchrittou : das Mai'ieuUed war bereits etwas verweltlicht, die lyrischen Ergüsse 
werden inniger nnd sinnlidier, das geistUdie Lied beginnt ueh d«n Minnelied zu nihern. Zn- 
. gleich wird von jetzt - ab nidit allein das Lob Marians verkündigt, auch ihr Leben wird nach 
apokryphen Ueberlieferungen geschildert, und es entwicklet sich eine ziemlich umfangreiche Lite- 
ratur, die sich mit der Jugend Maria's und der Jugend Christi beschäftigt. Alle diese Denkmäler 
sind dnrehdmngai Ton kirchlidi-ronantisohen Meen« alle bebudeb ihren Stolf andi in dieser 
Weise; es verschwindet, wie bemerkt, der lyrische S c h w u n g, epiaoh-didactisch äuszcrt sich diese 
Mai'iendichtung, bis sie dann noch ein Mal am Schluszc der reifen mittelalterlichen Zeit voll 
lyrischen Schwunges sich erhebt und in der goldenen Schmiede Kourad's von Würz- 
bnrg noch dn Mal alles das vereinigt, was in' der Zeit bis dabin sdiSnes nnd erbAendes vmi 
der Jungfrau Maria gesungen worden. 

Für die nicht biblische Geschiclite des Heilandes und in Verknüpfung damit die seiner Mutter 
Maria ist wol eine der ältesten Quellen das apokryphe Evangelium Nicodemi von einem un- 
bekannten VerCuser. Die Bearbeitung dieses Pieudo-ETM^oms ^ ist nutteldeutsch, die Hnndsebrift 
Mis dem XIY. Jabtli., aber das Gedidit ist offoibar viel Hilter «nd fsliSrt in das Ende des XII. 

>) Ooedeke, Gttodr., p. 77. HMeMt. lU. Keberskeia-BartMk p. HS^ Ämm, Vk 

2) Dss Origina] ia Thilo's codK apecry^ T. 1, 487-801^ ani In TUebeaAarra .Wiiaiilli apa- 

crypba p. 20S-410. 
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Jahrb. (vgl. (locdeke a. a. O.). Ks sind nur erat wenige Bruchstück»' daiaus abgedruckt, so dasz 
ein Tollgültiges Urteil über den poetiscben Wert oder Unwert des Gedichtes nicht gefallt werden 
kum*). Eine «dar widitige Qadla ftr ih flig8Bllioib«n ll*ri«vUben der nnn folgoiden ZaH 
ist ein in dem Leben Maria's rom Pfaffen Wernher*) bennt/tps npokryphos Evangelium, 
'von Schade unter dem Titel: Liber de infantia Mariac ot Christi &alvatohs (Ualis 1869) 
herausgegeben. Auf dieses Buch sind wol die meisten Jugcndgeschichten Maria and Christi 
zoriiokziifähren. Es ist diese BeariMitang ein nicht äbeles Vorbild gewesen f&r den dentschen 
Dichter, unrl tlcs letzteren Verdienst wird in nicht geringem Masze in den Schatten gestellt dtirch 
die Tüchtigkeit der Vorlage. Das Wemher sche Gedicht zerfällt in drei Lieder. Das erste um- 
fiurt die Oeidiichto Ainien*B, der Mutter MariS,. das nreHe die Jogend der Jungfrau ttnd ihia 
Vermählung mit Josef, das dritte die Gebort des Heflandee bis zur Rückkehr nach Judia. Jedes 
Lied schlioszt mit Gebet und Erinnlinnnf;. Wie schon f>hen bemerkt, ist die Diirstcllunr^ vortreff- 
lich: Ueberschwenglichkeiten werden vermieden, die Diction ist einfach, aber von iuuerer Wärme 
dnrdidningen, nur irird der INokter etwas breit «ad eneh6pft rieh in allzn langen, die Hand» 
long, aufhaltenden Episoden und Ausföhrungen, die mm Teil zur Belehrung und Erbauung dienen 
sollen. Maria's Eltern Joachim und Anna treten auszerordentlich prägnant in ihrer Eigenart 
hervor, besonders aber die eigentliche Heldin selbst in ihrer editen Jungfräulichkeit, in ihrer 
Bielitamg auf das Hhamlieehe tind üebersinDlidM. Eia „birHeher degen**, AbiMhar, begehrt sie 
nr Gattin, mid als sie sich weigert, wcisz er die WeissB des Tenqwls su bewegen, fttr ün Fttr- 
bitte euuml^gsD. Da erwidert sie den Herren : 

Wes müet ihr iuh, herren mSn 

ttt dibe nrnbesdieideii spfl iln 

wnnd ich niemer aan gewinae 

zc werltliker minne, 

Ir ne schult mich niht reizzen, 

ia Uia iflh Got entbeiaett 

min sffle unbewoUen. 

. T'nd wie der Bischof sie auf das Beispiel von Adam und Eva hinweist, wie Gott selbst 

die letztere dem ersten Menschen zum Weibe gegeben: „wären wir von ihnen Alle nicht ent- 
springen, eo würe die Wdt Sde nnd krank, siemand riefe Gott an; dram läse deinen Spott 
dahin£Eihren und nimm den Mann zur Ehe, auf dasz es dir wol ergehe; Gott gibt Segen und 
Freude an lieben Kindern, an denen du dein Heil sollst finden," — da antwortete ihm die ,,Rose 
in Jericho", diu maget also lieht: Adam nahm die Eva an von Gottes Hand, aber Abel genosz 
iiehr, dun sone Ssele knnsoh blieb; Gött gab ihm swei Bjonen, die Krone der Mutjnt nad die 
swette dallir, „dan er reine und unbewollen was". Sie schlieszt mit den bestimmtsn Worten: 

Got, der weiz min herze wol 

nun ahte nnt minen vrillen, 

das ir d maehtet biUen 

wa7.7or hz dem steine, 

e (laz icli dehein brOde meine. 

>} Einige Bmelittfldte bei ILRoth, Dpnkmiller, 108—106; bei Fr. Pfeiffer (der daiOcdJeht dea Heinrieh 
Hesler, dorn Vrrfn'^zer einer Bearbeitung der Offenbarnng Johann i.s, heil(>gl), Altd. Uebuftboch, p. 1—32. 

Nicht Wernher tob Tegernsee^ wie noch Ooedeke, Qnmdr. IB, o. a. annekmpa, Koberttein- 
Barlseb, p. 168. Dss IM ist gedidrtet wm 1178. UeWg ist es aas ia swd BnuMtssgea, vea taien fio eise 
(die Ber1ia(>r TTanilschr.^ von Hoff mann r, lUL Fandgr. II, 145—914» h e rMM gsg sb ea wecdca Ist, «a satoe (die 
Baadsdir. des Wiener Piariaten-CoUegiaM} «OB J. Feifallk, Wfta 186(k 
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Ein Glanzpunkt clor Darstellung ist die Sccno Maria's mit dem Kngol, dem Ueberbringer 
der frohen Botschaft, und mir der uns nicht gerade reichlich zugemeszene Kaum hindert uns, 
«inign danits mitaateiieii. 

Einer der tätigsten Poeton in dieser Art Legendendichtang ist wol Konrad von Hei- 
mesfart'),, der den ersten Jalirzchnten des dreizehnten Jahrhunderts angehört Von ihm be-' 
sitzen wir zwei Dichtungen, die Himmelfahrt Maria') und di« Urstende'*), Tim dnMi 
beMBclm die entere nmere AofineilGaMiikeit auf sich lenkt Oer VerüuMr »t GasÜioher (voa 
sirh selbst sagt er: ich armer pfafFe Kuonriit) und erz-ililt. walirsclieinlich aus apokrypher Quelle, 
die bekannte Sage von der Aufnahme Maria's in den Himmel. Der Inhalt ist uogetähr folgender : 
. Ah Gott am Ereaze litt, befohl er die Mutter . dem Apostel Mtaonee, der, ah er naeh Asien 
gieng, .,iiiifler Frauen Herberge zu Sion schuf, wo sie in Leid und Sohnerz zwei Jahre hinbringt. 
Da verkündete ilir der Engel Gabriel, sie wrrdf am dritten Tage von der Welt scheiden, «m 
Königin auf dem hücliHten Throne zu werden. Ev gab ihr eine Palme aus dem Paradiese, die 
Yor ihrer Bahre getragen, vnd ein wqnhm Gewand, in das eie geMeidet werden «olle. Anf 9nea 
Wunsch wird der h. Johannes von Ephcsus entrückt und vor das CJemach der .Königin geführt, 
wo sich auch die zwölf andern Apostel, unter ihnen Paulus, eingefunden haben. Nachdem der 
unterdes erschienene Chi'istus seine Mutter im Todeskampfe gestärkt, stirbt diese. Alle tragen 
mm, Joliaanea mit derl^me an der Spitze, dieLeiehe; fiber der Bahre hahen'Engel eine Krone, 
herlich wie du- Kreis, der den Mond umgibt, wenn er im vollen Scheine steht. Die Juden, 
angelockt durch den Gesang, strömen herbei mit dem Bischof an der Spitze, und der letztere 
legt seine Uände an den Sai'g. Aber diese bleiben haften, und die feindseligen Juden werden 
anf offimer Strane Ton Sieditnm fiberfollen. Erst ah errenig glaubt und sidi tanftn Uart, wird er 
vermitteht der Palme befreit, ebenso die andern Juden, so weit sie sich bekehren, geheilt. Die 
Königin wird in ein neu gehauenes Grab gelegt : zwei Tage und rwei Niichte wachen die Jünger, 
am dritten kommt unser Herr. Als er fi'agt, wie er die Mutter ehren solle, und die anderen 
achweigen, rSt Simon Petms, sie in den Himmel sn* nehmen. Jeans ruft die Seele wider snm 
Körper, beide fohren vereinigt zum Himmel. Als die Zwölfe sidi trennen wollen, kommt Thomas, 
wider wie einst zu spät. Als die übrigen ihn darüber necken, beschämt er sie: ihn hat Gott 
beeonders begnadigt, er hat die Au£[ahrt der Himmelskönigin gesehen, die ihm ihren Gürtel hat 
Men hmen. Da beten sie an und wardeo wider entrückt. Mit Konmd von Heuneriurt hielten 
mandie*) identisch Konrad von Fnstesbrunn, einen MerreiehiBchen Diehtar, in Urkunden 
der Gegend von Fnezpmn bei Krems in Nider-Oesterreich zwischen 1182 — 1186 nachgewiesen'). 
Er dichtete nach einer lateinischen Quelle, wie er selbst sagt^ eine Kindheit Jesu*) und 
Yenlk ms a nwerdem, dass er ein Gedieht „anegengs" nad ein fied von vnser FVaaen und ihr« 
Mutter Anna von einem Meister Heinrich benutzt habe. Mit fast kindlicher Nairetät erzählt 
er die Wunder, die durch Jesus den Knaben volltuhrt worden, übrigens in warmer, lebendiger Dar- 
stellung. Er beginnt mit der Heimlührung Maria's durch Josef, erwähnt weiter dann das Gebot 
dea Angostaa, die Geburt in BethUhem, die Anbetung der ffirten, die Besdmetdnnf, die Heifamg 

^ Ooedeke, Gfudr., p. 86. Kobersketn-Bsrtseb, 184. Ooodeke, DUkt. i. MltaUt, 117 W. 

Hcrauagcg. von Fr. Pfeiffer, Haupt'» Zeitscfir. VIIT, 120^200. 
*) So vermutet Pfeiffer a. a. 0. Das Gedicht enthält den Verrat dtuch Judas, Gericht vorPUatos, Krensgang, 
AnfentchuDg, Bewftltit^nx der Hölle n. b. w. 

^ So s. a. Wsekerasgel; vgL Ooedeke, Mittelalter, p. IM. 
^ Geedeke, Qroadr., p. 87. Koberatela -Bar fach, p. 188. 

*) Die Original ßestült in einer W'ieorr llaiuhrfir. hi rausgeg. v. K. A. HahB| Oed. d. II. V. 19. Jihrk., 87 ft| 
136 xwei Ueberarbeitoogeii beraoag««. v. t eifalik, Wien 1869. 
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Simeoo's, das Ej-echeiiien der h. drei Küuige und die Flucht nach Aegypten. Hier begionen zahl« 
Wiiad«rigeBobiehtaii. Ab die h. FanÜM dnreh fliiie Wüste Immmt, apidra die dort baa> 

senden Drachen und Löwen mit dem Kinde und gehen nicht eher weg, als bis es sie selbst ver- 
scheucht; ein mit Obst gefüllter Baum, der in trockener sonnenverbrannter Haide steht, aber so 
hoch ist, dasz keiner ihn erreichen kann, neigt sidi vor dem Kinde auf dessen Gebot, und aus 
Minen Wnndn fliesrt ein niiter QndL Reeht famweh iet die EnäUnng, «ie Jena und seine 
Eltprn unter die Räuber fallen ; hier führt un^^ der Dichter ein in die häuslichen Zustiiiule meiner 
Zeit, indem alles, was Kourad aus der Zeit Christi und als in ralästinu oder Aegypten bräuoll» 
lieh darstellt, dem Ende des XIL Jahrb. und Deutschland angehört. Der „gute" Räuber besitzt 
einen anmutigen Garten und bewirtet die h. Familie nach französischer Sitte. Richtig sagt 
SOr Charakteristik des Ganzen Goedeke: dazu kommt, dasz der Dichter an seiiic Diclitiing 
glaabt, und die kindliche Lust, die er an den Wundertaten des Krlösers bat, teilt sich dem Leser mit. 

Nodi Tersduede^e Mariräleben ans der lifitto und dem Ende des 13. Jabrh., tdlls von 
xmbekannten Verfaszem, führt Goodeke an (Mittelalter 125 ff.): eines von Walther von 
Rheinau enthält allein 15.000 Verso'); der Verfaszer ist gelehrt und gebrauclit u. a. eine 
Menge lateinischer Worte und Verse und französischer Phrasen. Ein ungenannter Dichter hinter- 
liesi «ne Maere Ton Marien, „wie sie starb, und die Engel ihren Ldb zu Gottes Thron 
flhrtsn"; ein anderer, der sich Wernher nennt (nicht zu venrecihseln mit dem oben angeführten 
Pfaffen Wernher), verüawte ebenfalls ein Marienleben, Ton dem bis jetzt ent weoigo 
Bruchstücke gedruckt sind. 

Das ifiebtigBie Eraengnis aus dieser Zeit ist aber das Marienleben*) vom Bruder 
Philipp (nach der gewöhnlichen Annahme einen Mouche aus der Garthauso zu Seitz in Steter* 
mark)'), welches sehr viel gelesen worden sein musz, wie die Menge der Handschriften und eine 
UebertragUQg in das Niderdeutsche bezeugt. Die Grvindlage desselben bildet eine in gereimten 
HwHuneteni rarftaito Yita B. Mama viifims et salvatoris*). Die Bdiandhuig ist im ganzen 
«n^fediend und eiufiidi; von bteresse ist die Schilderung der Gestalt Marift: 

Si was die schonest aller wibo, 

sie was weiz, schoeu unde blanc, 

iiiht n ehnn und ae maien laue. 

Ir lip was weiz und wolgevar 

an aller slahte wandcl gar; 

gd und goldvar was ir har 

ir sopf laue unde sldit 

Wolgetan oucli das hirnstal, 

ir ougen sara das cherzen lieht. .... 
Dana geht er über zur Nase, zum Mund, zum Antlitz überhaupt; ihre Lippen, ihre Zähne, 
ihn Wangen,' ihr Kinn n. s. w. ediildert er ansflilixlidi. Ak sie 15 Jalire aU gmrorden, dringen 
die jüdischen Priester in sie, sich nach Moses' Gebot einen Mann zu erwählen ; Maria weigert sich. Da 
nennt Gottes Stimme den Mann, dem Maria angetraut werden solle, Josef von Bethlehem. „Das war 
ein im Gehen nnd Stehen, in Äugen und Blicken, in Wort und GdMfden, in allen Dingen keuscher 



') BsnungflC. m Adalb. v. Keller. 4 Boeher. 1848-1866. 
^ Hertnsgeg. von Helnr. Bückert, QuedUnb. n. Leips. T.m9. 

') Jos. Haupt, Sitziiii^rslHT. d. Wiener .\k. d. W. 1871, incint, Seit/ sei versrliritlinn aus Selem (bei Diest). 
Seine Sprache i»t abrigeu nicbt reiu bochdeatscb, eher uiderdeutsoh oder aiderrheinisch (wie Heinr. v. Veldeke). 
*} Geedeke, Qrandr., 97. Keberst>Bartseli, B06. 
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Mann." INe folgende Schadentag TerbreHefc aidi Aber JoMTsBedfliilGen vDdMmia^iZSgen, bis end- 
lich nach beiderseitigen Gelübden ewiger Keaschheit die Verbindiiog beicUossen wird. Und schon 
Torher wird Gott in ilir Mensch nach Gabricl's Verkündigung?, und unser Herr wurde geboren, 
den Gkttt sich zu seinem Sohne erlioren. Maria aber blieb eiue reine Jungfrau; „wie die Sonne 
durch das Oltt eohdnt mid dien nmerbrodien bleibt, k» wird (Suriat von ihr febwm** (vgL oben 
den Amstciner Marienieich). Gewaltige Zeichen begleiten die Geburt: .,in Rom gibt ein Brunnen 
Oel, dem Kaiser erscheint eine >[agd am Himmel, der Frie<lenstempel in Rom stürzt ein, über 
der Stadt erscheint eiue. Krone, es regnet Honig, alle Gewäszer stehen drei Standen still, tote 
Sünder werden erweckt, ee seigen doh drei Sonnen am Himmel*' n. u, w. Alsdann erzählt der 
Didltor die Flucht nach Aegypten, wobei, ähnlich wie bei Konnul von neimesfurt. die Wnnder 
in der Wüste erwähnt werden: das Neigen des Palmbaumes, die Erweckung einer Quelle durch 
den Ibiiid des Kindldns, du Abentener mit den Rinbem. Wie dw h. Faniilie nach Aegypten 
kommt, fallen alle Götzen ; der Herzog Eufrodisius erblickt die h. f anülie, erkennt dn Gottes- 
kind, von dem ihm die Ii. diei Könige auf ihrem Heimzuge cr/ählt haben, und betet an. Nach- 
dem alsdann die Heimfahrt geschildert, folgt eine liebliche Darstellung der Wunder des Kindleins 
Jera: ei maebt Vüglein ans Lehm, die lebendig werden nnd in die Lnft fliegen, als ein alter 
Jude, zornig ob der Termeintlicben Sobandong des Sabbathes, den Kindlein das „schamspil sse- 
brechen" will; es erweckt ein totes Kind; trägt Waszer im Sclios ; sät Korn; macht Weiherlsin. 
Charakteristisch für unsem Dichter ist die Schilderung der Leibesgestalt Jesu ') : 
Wand er was der schoeneet man Sin engen waren nz der 
den ie vrowen lip gewau. sahoen, .diu mag ich nillt 

Er was sclioen und wolgetan ane lob, bla himelvar 

und aller slahte waodels ka. sie waren, au gebresten gar 

5 Sin bot was wie and rosenvar, 15 geUeli dem Itttsm iochant stein, 
bronn was euch sin bar, wol gesunt, lieht unde rein, 

ein luzzel reit und chriuseleht, Das wiz der ougen milchvar was, 

alle zit rein unde sieht, luter sam das Spiegel glas, 

ud rin bra die waren smal, ■ lieht nnd sehon nnd wolgetan, 
10 nnd ooch hmm gar ame nud. 20 niht zc groz. wo! ufgetan ; 

sie waren rein und wuuneclich 
und anzesehen minneclich. 
Den Schlnss bildet eine Untoredung Maria mit ihrem Sdme, in der er ihr verkündigt, 
wie er sterben tind auferstehen, bei seinen Jüngern vier/ig Titge verweilen, gen Himmel fahren 
und ihr Johannes als Sohn laszen werde; er verheiszt ihr ferner den heiUgen Geist und seine 
Widerkehr zu ihrem Tode, nm sie gen Himmel ta fuhren (vgl. oben „die l£mmelfahrt Mariae" 
von Koarad von Hsimedhrt). 

An dieses populärste aller Mariengedichte schlieszen wir die ebenfalls in der damaligen 
Zeit so beliebten Marienlegenden. Sie stammen aus einem umfangreichen Legenden werke 
Ton einem ungenannten DIehter, welches nidit allein die gaaae Legendenreihe* der h. Jungfrau, 
sondern auch zahlreiche Sagen aus dem Leben der Apostel, der KirchenTütor, der Heiligen und 
anderer enthält. Ks ist diesz das sog. Pafiftional *), ein Gedicht von etwa 100,000 Versen, 
dessen Dichter seinem ganzen Wesen gemäsz den Bestrebungen des deutschen Ordens nahe 



*) Ich dtire wie oben nach den von Ooedeke (MUtäalt. 182 fj mtlgeUieiUea BcndatadMo. 
*) Nach dem Verfoaiwr M ^Ulttäk pntm wocte: t. d.Hagea*t yeraninic Koarad ToaPussssbruna 
Ml d« YmbMUt, ist grandlieli asd sAlsfarf «iderkit iva Fr. Pfeiffer, Bnvl'S ZMtr, nOt IMt " 
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ateht, der ja bflMmdei-s den Ifarienkalt pflegte und förderte. Uebrigons ist die Darstellung der 
meisten Legenden nicht ohne poetischen Wert. Dasz vielfach heidnische Elemente in ilinnn ver- 
treten sind, war oben') schon bemerkt worden: so tritt Maria unter anderm, ohne Abzeichen 
ihrer HfSrde und Heiligkeit, als herUches Weib ro dem jungen Krieger, dem sidi dnreh 
liehen Kusu veiiobt wie die nordischen schlaclitwultenden Jungfrauen; auch wie sie für ihren 
Lie]>ling in den Kampf reitet (Caosarius Heisterbac. 7, 38 nennt ihn Walther von Hirbach), trägt 
sie beidoische Farbe (Gocdeke). Es kann nicht unsere Aufgabe sein, einen Ueberblick über alle 
diese Legenden ni gebien; idi begnüge midt mit wenigen Aoftthningeii. Eine der am anmutigsten . 
eRsUten Legenden ist das Jüdel"). Ein Judenknabe wird in einer Stadt, wo reiche Juden 
sitzen, in eine christliche Schule geschickt. Ein Marienbild mit dem Christkinde gefällt ihm, 
und er reinigt es von Spinngeweben. Elr sieht einem Abeudmahle zu, sclilsicht hin und iszt von 
dem gewvihtett Brod«. Der Vater wird Ywnrtdlt, das Kind m töten. In den Bactoien gewcr fe ni 
wizd es TOn Maria unversehrt erhalten, weil sie ihm gedenkt, wie es üurKldgesiaibert; „lasz dich 
taufen, mahnt sie, und werde (iottes Kind, wie fcind dir auch dein Vater ist; ich leiste dir Mutter- 
ti-eue.'' AU der Vater das Kind unbeschädigt findet, weigert es sich herauszukommen und fordert 
d«n Bifldiof. Diesnr endieint, teSgi dai Kind auf den Armen, nebt es Iieb«ToU an, apridit ibm 
dan Glauben vor und tauft es mit vielem Volke, dem das Gottoswort wie Honig schmeckt. 

Neben ähnlichen, recht trefflichen Erzählungen der Wundertaten Maria's, die ihre Ver- 
ehrer schützt, sie vor den Unbilden des Lebens bewart und zur ewigen Seligkeit fülut, gibt es 
anoh Legwdeii, die efaM etwaa ModkfidMm Ghanikler tragen. Ein Dieb, der immer ni ICaria 
a beten pflegte, wurde ertappt und zum Tode verurteilt; aber Maria hielt den Strick drei Tage. 
80 dasz er nicht erstickte, bis Vorbeigehende ihn absciinitten % Noch eigentümlicher ist folgende 
Erzähhmg: Ein der Jungfrau ergebener, aber lasterhafter Schäler wurde erschlagen und von 
Minen Tcrwanten semes Waadeb wegen klanglos aaf offimem Felde b^praben. Maria erscheint 
nun einem frommen Mönche im Schlafe, beschwert sich, djtsz man ihren Diener ho üIh I behandelt 
habe, und verlaugt ein ehrlich B^äbnis für ihn. Als man die Leiche auagräbt, liegt in seinem 
Monde eine ftiadhe Bhmw. Da efkunte man, dasz diesz von dem steten Gebet za Maria komme, 
und begrab ihn feierlidi auf geweihter Erde*). 

Auch die Thoophilussage wird in Legcndenfnrm '') behandelt. Tlieophilus wird 
von Ehrgeiz heimgiesQcht und verschreibt sich in Folge desi^en dem Teufel iu einer förmlich und 
bündig abgefassten Urkonde, in wdobar er Gott, den CSiristenglauben und Maria.Tsrleagnei Aber 
•b er einst betend vor einem MarienbUde eingeschlafen, erscheint ilim die h. Jungfrau im Trenne' 
und verweist ihm in bittern Worten seinen Sehritt. Thcophilus. von Keue gequält, bittet um 
Verzeihung, die er auch erhält. Sogar die schriftUcbe Urkunde erhält er durch die h. Jungfrau 
yurOck; wie er nfimüdi ans dem Tranme erwacht, liegt jene neben ibm. Dem Biedidf and den 
versammelten Geistlichen erzahlt er das Vorgefallene, uncl alle loben Gott; er selbst aber itirbt 
am dritten Tage und geht ein zum Licbtglanze der Seligen. 

gtgeben wurde du Werk von K. A. Usbn, Ii^Vstdcf. «. H. 18tf. Die Hariealegenden besonders btcansmf. 
T. Pfeiffer, Stelif. IBM. S. A. Wtai 1868. Vgl. Ooedeke, Onmdr., 76. Koberstein-Bartseb, 186. 

•) Vul. olx'ti am Sehl. d. Ah&rhn. I. 

•) Bei Pfeiffer Nr. 25. Vgl. Goedeke, (inujdr., 18. Scherer, Üesch. d. deaUch. Dicht, d. XI. u. XII. 
Jahrb., p. G9. Die oben gegebene InbaJUangubc nach Goedeke, THItHllslf., 186. 
*) Pfeiffer, Ibneolec., Hr. «. Goedeke, llitteUlt. 183. 
^ Pfeiffer II. Goedeke 134. 

'■; Pfeiffer, Xr. 24. Goedeke, 141 ff. Die Sage ist kritisch behandelt von E. Sommer, De Tlieophili 
cum diabolo foedere. iierol. 1844. Vgl. Koberstein-Bsrtsch, p. 371. Die Sage wurde bereits bebandelt iu 
Hartmaan's Bsds w» OtaBben. saah Ooedeke, Qnmät^ 106 t , 




Wir verlaszeu die LegeDdenliterator ^) md beschäftigen ans mit wenigen Worten noch 
mit den rein Ijrisehcji Ergünen fiber die h. Jangfrmu. Zweifelsohne wir jene Lyrik nkiht 

zahlreich vertreten; zumeist aber bestand sie in Nechahmung aus dem Franaöeiaalien. Wie die 
Minnelyrik im (fanzeii oiti exotisches Gewächs ist. so anch diese Literatur: wenn auch nicht 80 
reichlich vorhaudeu, beweist doch das vorhegunde Material, dasz die 3tiarienlyrik neben der Minne- 
Ijrik leidlidie FHIchte trieb. 

Einem unserer klassischesten Dichter des Mittelalters, Gottfried von Straszburg, 
wird ein Leich auf die Ii JunRfraii Maria zugeschrieben, der aber, was Sprache, Versbau 
und sonstige Beziehungen anbetnä't, uumöghch von Gottfried herrühren kann'); vielmehr dürfte 
)Bin weniger begabter Nadiehmer Gottfried** der Verbnar «an. Aber-troti .aUedan ist dieaer 
Lobgesang docb nodi»bedeutender, als ein nicht sehr BmÜMigreidies, HnriaagrttBB« betiteltet 
Gedicht, dessen Voi-fasznr durcli metri^ciie Künstelei das zu ersetzen sucht, was ihm an poetischer 
Gestaltungsgabo und lyrischem ialcut abgeht'). Uebrigens begegnen uns hier alte Beziehungen 
(▼gl Abaohoitt I und II): ■ . \ 

Wis gegrüezet, Jessß künne, 
lop der engel, vröude wunne .... 
Wis gegrüezet. Aar ou es gerte ... . 
Wia gegrieaet, alAde dornie, 
Moyscses fiuwer sanfte zomic, 
• das bran und verbran doch .nimmer : 

also bistü maget immer. 
IMar den eigenäidhen M i n neein g em iat die Mariendiohtang grada nioiii so aahr ver- 
treten. Tch hebe einen heraus, Meister Sigeher*), einen Sänger bürgerlicher Abkunft, der 
meist an dem böhmiBchen (in der zweiten Hälfte des XULJahrh. vielbeeachten) üofe lebte. £in 
Marienieich beginnt folgendermanen : ^ 

Mari& mnotor und meit, hdlberadia kflniginne; 

du hast den höhlten prb b^jaik, du zederbotim, du balsaAuniM^ 

der tugende keiseriune: du richiu Uljen ouwe, 

Do aftna ob aller sfiezekeit, dn Ummelstroum, da aadden tao, 

ödtn söeze ist al der werlt'bereü, 10 got liebin spiegelaahoawe. 
Die äußzerste Formvollendung erhielt die Mariendichtung in der goldenen Schmied« 
K-onrad'a von Würzburg, einem zum Preise doi- h. Jungfrau vorfaszten Gedichte, in welchem 
dar Diditer nocb'einnul allea daa snsaaBtte&bsst,- waa, an mdem vnd GMohniasan Aber die 
h. Jongfran.in Yidke oder in dar litoratnr voxhaaden war*). 



■) Ein nicht so ganz unbedeutendes Gedidt ist soBSt Qoeh dar Praoeatrost w» Sigfrit dem dorfeter. 

G 0 c a c Ic c, Grundr., 64. Mittelalt. 144 f. 

Vgl. J. 31. "VVatterich, Gottfr. t. Straszb., ein S&ngcr der Gottc&miane. Ldpz. 1858, widir]<gt von P, 
Pfeiffer, Genk HI, 6» IL tioedeke, Qnuidr., 81; Naditr. 1152. Koberstein-Bartteh, 332. 

■) Geanidct in Htiapt*iZeiticIir. VIII, 274— S98 (t. Fr. Pfeiffer). Vgl. noeh Eoberitein-Bartieh, 
p. 119. O 0 e d e k e, MittdaH., p. 150 f. 

*) V. d. Hagen, Minneiing. II, 860- 364; IV, 661-661, 760. Bartsch, DeutEche Liederdichter des XTT. 
Mi XIV. Jahrh. Lci|». I86i, p. 311. 

Hcniugeg. von Wilh. Oria»,. Bedia IMOl, Koberateia-Bartteh, 119. Goedeke 
Qnoidr., 61; HittefaOt 168. ' • 
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SehninaehricJiteiL 



I. LelirvorfaMuiig in Untarricliticurtit 18711—77. 

1. Prima. 

[Ordinarius: Der Director.] 

Rellgionslebre. a) lutb. Wiederholiuigeu aus , der Glaubens- und Sittenlehre ; eingehendere 
Baapndniii; und Anifllhmiig der wiebtigttoa Wahrb^n. — Aoagewlhlte Atwelmitte der Kirehenge* 
■ebichte. Lcctrtro aua der Ii. Schrift. 2 St. Dr. Liessein. 

b) evang. Einleitung in die Bacher des A. und N. T. — Lectflre: Evangelium nach Johannes 
Üb UrteiC. 8 8t; Moll 

DeutHcb. Schwieri(;orn Srliillcr'scbe Q^dklltfli. Anfsät/.e cthiHcheD, aesthetischen uder lit. geschirlit- 
Ucben Inhalts. Aeltere Literatur-Geiehifibte mint «Btsprechenden Proben aas dem JDeycks-Kieserscben 
LeMbadu». Ltfgik. AnfUttiei. 8 8t D«d«rfeb. • 

Lateinisch. Von Cicero'a TuscuUnischen UiiterHucliun|,'en Huch I und V. Salluet's Jugnrtha. Repe- 
tition ans Livius' Buch I und U und Auswahl aus IIL Allgemeine stilistische Kegeln nnd EigenthOm« , 
UeUcelton der l«t Sprache. MOndlielie P«l wrirt» Q ng en au HcBmiring*! Uebungsbucb und (alle aeht 
Tage) Exereitlen. Aufsitze. SpiredilboBgim an der LeetOre ud aa Torbar beafbettatw IdatorisdieB 
Aa^iabflo, Memoriren. 

Horas: Anawabl am Odd. I und II und Wiederholung Traber geleaeaer Oden. Einige Satiren; 
■etrische Uebungen. 8 St. Dr. Wrede. 

Griechisch. Uoraer'a liias I— XII; Platoa's Eutbypbron, Kriton, Menon. Sophokles' KOnig 
Oedipus. Horodot IX. Orammatische Erörterungen. MQndliche Uebersetsnngen aus Wendt und Sehnelle's 
Al^abensamqiluDg. Metrische Uebungen. Alle 14 Tage ein Pensum. 6 St. Der Director. 

Französisch. Ana der Göbel'scheo Sammlung Michaud, ili^itoirc de 1a premiere croisade bis 
Obap. IX. Mündliche Uebersetznngen aua Ploetz' Uebungen. Einige« Ubor französischen Versbau. 
Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. K.aiser. 

Hebräisch. Wiederholung der Formenlelirp, insbesondere Wiederholung und Abschluas der Lehre 
▼on den unregeimäi^äi^'en Zeitwörtern. Da» Wichtigste aus der Syntax, nach Vosen's Leitfaden. Erklä- 
rung und UeberBetzuni: von AbMlnittMi MS dtB UitoriieheB Bflefeen dar h. Sokrift^ aowio tob Idditaim 
Psalmen. 2 St. Dr. i^iessero. 

Cteschichte nnd ti«ographie. Geschiebte des Mittelaltern, nach Patz' Gmudriss. Wiederholungen 
dar alten nnd aus dar Bea«B Q«Mhldita. GoograpUaalo UoberridrtOB * Bad WiedeckoIvBgea flber 
Boropa. 3 St. Schrammen. 

VatlMBatik. Trigonometrie. Wiederholungen ans der Planimetrie und Algebra. Qletcbungen 
man B«wlt6B <M» flrit aiaer Bad mit makraNa UMNlcBBalaB; diophaotisebe OMehngMi, Eattaa- 
brOcbe, Zinseszins- nnd Rentenrecbnung, nach Bovraaii's nnd Schmidt's Lehrbüchern. Einiges ans dar 
Bathematiscben Geographie. Durchschnittlich wöchentlieh swei biasliche Aufgaben. 4 St. Kaiser. 

Fkjsik AkBfltflc nsd tn der Optik Oap. l— UI (c. Tb.), aaeb HtUer's Oraadriaa der Physik 
BBd Haleorokifie. 9 8t. Kalter. 

• 8 . 
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[Ofdinarius: OymnaaiaUebrar Dr. Wrede.] 

ReUgiontkiM. &) kitii. B«grUr der Religion, die naUtrlicbe und die fibernttUrliclie geoffian- 
harte Religiou. Die OffeniMuriüigMurlnnid««. LectOn aaa der h. Bdirift. KiidiaiigveeUdite L TheO. 

2 8t Dr. Liessem. 

b) evanp^. Comb, mit IIIA und I. 

Deatsch. Anleitung zm Äiifortigun^ von Aursützen. Aus DeydcB-Kiesel's Lesebuch Schiller's 
Railaden und eiue Anzahl von Aufsätzen beaehieibenden loiuUta. Die epiaehen und epiaoh>lyri8eben 
Oattungen. Aufsätze. 2 St. Deder ich. 

Lateinisch. Cicero'» Rede k''^''" Catil)na I und IV, für das Imperium des Puuipejus. Lifiu 
Buch I und II mit Aii>!w;ili!. \Vi«dcrholun(,' der Syntax des einfaclieu Satzes (Casuslehre, Genera, 
Tempora, Modi und P&rticipia); die beiorduendeu i'artücelu (nach Herger'a Grammatik §. '205—276). 
Dl« Sjntax dea Kasammengesetzten Sataea (die NebeoMtee, die unregelmftsaige SfttiliMiB, nach Berger 
§. 276— §. 375). Fortsetzung der stilistlBchen Vordhnnijen, mihidlirlu' UeberRctzungcn aus Ilemmerling'a 
Uebungabuch. Memoriren, phraseologische und aytionymihchc üebuugea im Anäcbluaa au die LectUre. 
WMMBtOeh ein PMMiim. Einige AufUUze. 8 8t. Dr. Wrede. 

Aus Virgil's Aeneia Bodt I i. II; OE 17fi— 460 (MiaoB and Earyalua). llMDorlr«B. Hetr. Uetmoew* 

3 SL Dr. Wollmann. 

CMeeUflch. Xenoph. Aaali. I, repet üud in t.Th. Borod. VW. ntt Awvdd. Ouvriehre imd 
Syntax des Vcrbi, nach Koch's Grammatik. Uobersctzungen «u der Aa^beDHumlaiif TM Weadt 
nnd Schnelle. Alle 14 Tage ein Peusum. 4 St. Dr. Wrede. 

Am der erateit BUfte der Odyaaee aesgewiUte Abeehaitte. Motr. üelnmgen. 3 8t. ttar Dtreetor. 

Französisch. Lecttlre aus Rnllin's Histoirc roniaine, beaih. VOII Nick, cbap. I — VT, TX — XU. Non- 
velle gramm. fran^aise von Plöta: Syntax, Gebranch der Caan nod PrKpositionen, Abschnitt I— III mit 
Aoivihl. Htodliehe' üeberaetnngea bbs dem DentidieB in'i FroBsBaiadie, am PlOli' UetaBgee. Alle 
14 Tage ein Pensum. 2 St. Kaiser. 

Geschichte und Geographie. Griechische Geschichte. Die antUten Staaten in Aaten nnd Afirika, 
naoh PntB* Lehrinieb. Gcograpbia^e Wtederhohmgen «ber Asien umI AfrOn. 8 Bt BehreniBeB. 

Mathematik und Rcclinen. At lmllelikoit der Figuren. Proportionalität ihrer Seiten und Flächen, 
Eigenschaften der Vielecke, insbesondere der regulären, Berechnung des lireises, harmonische Theiiung, 
nach Bcfymai^a Lebibaeh I. g. 79-^9- 97. OtefehnngeB Ton 1. Gnjde alt uelirmB, mä rvm 8. Grede 
mit einer Unbekannten, arithmetische und ^'fimetrische ProgreMoiMll| LogarittBOBi nflCft Sdoiidlfa 
Eiern. Wöchentlich eine häusliche Aufgabe. .4 St Kaiser. 

Phyirfk. AiigamriBe EigeoiehaAen der KQiper. HagnetimoB aad Bleetrfeititf nnoh ]flUler% 
OnuMifiM der Pbyaik aod Heteorelogle. 1 81 Dr. Veltea. 



S. Obertertia« 
* [OrdiiMriiii: GymoHudklurer 8 ehr am man.] 

ReUgfeMdelu«. •) hatb. Die Lslnre von der Goad«, wa ' des k aaenuiMatai «ad van den 

SaeraiDentalien. Wicderliolimi^cn ans der Lchrn von den Gebotn. Dan kath. KirdMI^alir. KakUriBg 
ind Memoriren kirclUicher Hymnen. 2 St. Dr. LieasenL 
b) evang. OooibtBirt mit II imd I. 

Deutsch. Metrik mit LcctUre und Jfemoriren geeigneter Gedichte aus PUtz' Leseboch. LeetUre: 
GesehichtUche Aufsätse aus demselben Lesebache. Alle drei Wochen ein Anfsats. 2 St. S oh rammen. 
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LataliiMsh. Ommut de beHo 0*11. IV. V nul VI, dm Okwo'« Laelin. WisdeilioliiiK der Sja' 

tez dos Vcrbums nd Erwcitr^mn^ üct Syntax des Noniens. Mflndliche UebereieizuugeD ans SehBtts* 
Uebnsgabiieb. PhraeeoIogiBcbe und ayaoaymact» Uebanigeo. WdciwnUicb eis Peninia. Ö 9^ ehr «amen. 

An Ofid: Orpbeas und Berydice, Midas, Laomedon, dieOriedwn in Anlis, Stratum die Waffeii, 
HiBOtbe* Memoriren. Metrische Uebnngcn. 2 St. S e hr annn e* ii. 

CMeeUedk. Wiederholungen aus dem Peneom der UlB. Du Wichtigste aus der öyntax des 
KornM vaA dei Yeithnm im AaeeMm an die Leefllre. Uebertetitragen ans DemiBteuP BlemeBtarbocb, 
aaeli der einzelnen Stellen ana Xenophontischen 9chriften. Xenopbon's Anab. I nnd II z. Tli. 
Eäalgea aus der homeriaelieB Pomenlehre. Alle 14 Tage ein FenBum. Memorireo von Vocabeln. 
6 ßt Wlnschnh. 

FranzUsitfch. Wiederholung der unregelmSsBigen Zeitwörter. Aus Plöta' methodischer Graramatik 
Lect 24 bis Lect. 57. Answendiglemen von Vocabeln. MOndlicbe Uebersetairagen ans dem Dentscbeo 
in'a FnuuOsiscbe. Alle 14 Tage Ufo Pennm.' 3 8t Kaiser: 

Geschichte nnd Geographie, Geschichte der neueren Zeit von 1492—1615. Brandenbu]g^eeb- 
pretissiBcLe Geschichte. Geographie von Deutschland, besonders von Preasaen. 8 8t Schrammen. 

Mathematik nnd Rechnen. Gleichheit geradliniger Fi^iruren, Proportionen, nach Bo3rman's Lebr- 
bvdi I. Gleichungen des ergten Grades mit einer Unbekannten, Puteuz- und Wnrzollehrc. Ans- 
sielMB der Quadrat- nnd Kubikwurzeln, nach Schmidt'« Elementen der Algebra. Dnrehachnittlich 
wOelieiitlicb eine h&asliche Aufgabe. 3 St. Kaiser. 

HBMukude. lltn«ralo|^ Qeogaml«, Tliermomater mid Barometer. 3 St. Dr. Veltea. 

[Qrdimurias: Oberlehrer Dr. W oll mann.] 

ReUgiousle]u*e. a) kath. Wiederholung der Artikel I— IV de» apostolieehen QUobensbekenut- 
nisses, Fortsetsung tind Abschluss der Erklärung desselben. Uebersiclit über das gaOM Ckbiet der 
KJrchengeschichtc. Erklilnii);»: und Memoriren kirchlicher Hymnen. 2 St. Dr. Licfisem. 

b) evaug. Biblischu (-ieHchichte des N. T., nach Zalin'e Historien, liepetitiuu der Uäugrapbie 
VM Palästina. Erlernung von 9 Kirchenliedem. 2 St. Moll. • 

Deati^ich. Die l^ehre von den Zeiten und Modis, von Tropen und Figuren. I<eetlll!B MS Pfiti* ' 
Lotebucb. Alle drei \yochcu ein Aulsatz. 2 St Dr. Wollmanai 

Latetniach. Caesar de belle Galileo üb. I— IV. Uebenet«in«en aas SdnIta' Uebimgabnelu' 
Einiges ans der Phraseologie und Synonymik. Inhaltserzahlunj^en aiisi^ow-lhlter Capitel au^ Caesar 
in lateinischer Sprache. Wiederliolaog der Syntax des Corneas und Einübung der Syntax des Vor- 
buns bie snm Imperativ «insehL WMlMriMi eb Vmma. 8 St Dr. Wollmnnn. 

Aus Ovid's Verwand Innf^'en: SehSpAmgt vkr Zaititter,..li]roaMi, Finth, PbaMboB. Ifotr. Vebnngen. 
Memoriren. 2 St Dr. Wollmajin. 

' ChrineHMb Am Beqgev'a O r a mmnl H t Wi e d er h ol— g der Dedfa&^oaan i»d regBlmimigen Con- 
Jugationen, die Verba liquide, Verba auf /i» and unrege1mä!iHip;n Yerlia. Aus Dominicns' Elementar- 
bneh die entsprechenden grieebiscben and deutschen Abschnitte. Memoriroa VOQ Vocabeln. AUe 14 
Tage ein Pennm. 6 8t Dr. Wollmann. 

FranaSsisch. Ahr Plötz' mefhodisrher Grammatik Lection l- S t. Auswendiglernen von Vocabeln. 
MOndliebe Uebersetsongen aua dem Dentecben in'a FianaMscbe. • Ali« 14 Tage ein Pensum. 3 flt» 
Knieor. • 

Geschieht» wi Cleograpliie Geschieht« dos Mittelaltan, nodb Fat«! JUhrinub. OnopnpUa 
Deutschlands, iaabwo n dere Freussena. 8 St De der ich. 

o WifhimtMi wi IToi*— • Dia «fiw BMbm^Mvt« mit onifgnigMetolon 2nblM mii Bneb- 
Ilaben. Keehtnmg mit Bnmmm, DiAmnaeni Pndnetmi nnd jOno tf e tten » naob BebmMt'n Elomenton der 
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Algebra, §. 1— »0. Die vier merkwürdigen Punkte des I)f«l«ek». J^elire von daa VkfWlMB Uli vom 

Kreise, nach Boyman's Geonictrio, §. 38—58. AiifpabcMi. 3 St. Dr. Vclton. 

Natorkunde. GeBammtttb^rsicht Uber BoUnik and Zoologie nach ScIiilliDg's Grundriss. 2 St. 
Dr. Valteik 

5« <|narta« 

[Ofdimuiaa: ObeiMizaf Dr. Btrerath.] 

Religionslehre, a) kalb. Vom Glauben im Allgeraeinon. Krkläninp: dor Arlikcl I— IV des aposto- 
liaclien üiaubensbekenntoisMfl. Wiederbolang«u aus der Lehre vom Gebete uud von den Geboten. 
BepetitioBen mm derbibtiadicn Oeo^ri^e» M»wie der Gqpwliklite dM A. T., nth Sdwttw'a bibl. G«aob. 
ESrkUlning uud Memorircn leichterer Hymnen. 2 8t. Dr* Lloison. 

b) evaug. Comb^irt mit VL, V. und HIB. 

Dwtoek. Untorrldit imd U€^g«D flb«r Sttebüdnag, Sataverbiadtmg und Wortstellnag, wwh 
Limiig's Lesebucli, III. Abth., ig. Absclinitt. Gedichte und Aufsittze aus Linnig's Li sobiich. III. Abth. 
AU» 3 Wochen eine schriftliche Arbeit: aus Kepos Zusammenfasaung.grösaerer Absdiuitte; b) Scbii- 
derangeB. 8 81 Dr. Strersth. 

Lateinisch. Aus Nepos zclin LcbensbeHchreibungen. Nach Wiederholung der Formeulehre die 
Caaualelire, Lehre von der Cougruouz, der CoustructiOD der Frage»ätze, Tempora, Acc. c Inf. und 
AbL «ba., nach Berger'a Orammatik. Ueb«netsiing«i ana Bdiults' Uebüngabnch. MemorirflbuDgen. 
wöchentlich ein Pensum. 10 St, Dr, Strcrath. 

Griechisch. Die regelrnftssige Formenlehre, nach Koch's Grammatik. Mttudiiehe und aohrifUtcbe 
IlebeiMtsungen aus WeseDer*! Elementarbneh. Memorirflbnngen. AIle*14 Tage eHi Ponsani. 6 8t. 
Dr. 8trerath. 

Fraaatalaoh. Wiederholung des grammatisehen Pensams der (Quinta. Abschnitt III und IV dat 
. Blementarbaches Ton P10te. HMioriren von Toeabeln und einigen Mianunenlilngenden Btflekeo. AU« 

14 Tage ein Pensum. 2 St. Dr. WoHmann. 

Geschichte nnd Geographie. Alte Geschiebte bis zur Schlacht bei AcUum nebst den entspredien- 
den Abschnitten aus der Qeogi-aphie, nach Pfltz' Lehrbuch. AuBSerdem Wiederliolnngon ans der Qoo« 
graphie von Europa. 3 St. Dr. Strerath. 

Mathematik ud Redinen. Wiederholung der Decimalbrflche, Rabatt-, Gesellschafts- nnd Hischangs- 
recbnung, nach ScheHen's ütechenboeh, §. 21 — 24 II. Abth. Lohre von den Linien, Winlieln, Parallelen • 
ind Droieokat, nach BoyüMui'a LfAibiieb der Milheietlk f. 1— 97. Q St Dr. Velten. 

% 

O. Quinta. ^ 

[Ordinarios: OyrnnaeiaUebrer Winachtth.] 

Keligionslebre. a) katb. Die Lehre von den Geboten, von der Tagend und von der Sünde, 
nach dem DiöoesaB^üUeeiiismuB. Die Qeachiebte des N. T., nach Bcbuster's bibl. Gesch. Bibüsebe 
Geogn^hiOb 8 8t. Dr. Lies s em. 

b) evang. Combinirt mit VI,, IV. und IITB. 

Dentflch nnd Lateinisch. Wiederholung der regelmllBsigen Deelinationen, Fortsetsaag und Ab- 
scbluss der regelmissigen Oo^jugatiooen, die nnregelmftssige Oonjugation bis zu den Defectiren ; im 
Lateinischen nach Berger'a Grammatik mit Uebungen nach Spiess' Uebungsbiich, im Deutschen ver- 
bunden mit Lesen, Memoriren und Erzählen aus Linnig's Lesebuch, IL Abth. Im Lateinisehea aüe aebt 
Tage ein Feusum, im Deutschen alle 14 Tage eine kleine .Arbeit. 12 8t. Winsehnb. 

Fnuu&ösisch. Ahoehaitt I, II, III des BlMMiilKMNbee von FIMn. Mm mik m nm Vbeebelft 
AUe U Tagt ein Fenena. 3 8L Dr. Lieseein. 
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CtamUdrte «»1 6«ograpMt. Witdarboluig im Vmma» dmr fletta. Ow^rnpM« Europa'« 
nrit 1>e8on(lerer Bdiiicksiehtignng DetitsolilandH, nach POte' Leitfaden. 2 St. WinBchuli. 

Rechnen. Wiederholung der Recbnnng mit gewthniiebeo Brtteheai Deofanalbrfieheii, eiofaebe 
nnd inaammengeeetste Regel de Tri, allgemeine Redmug Bit Pfoeeaten, Gwmlnn- und Ycrimtredi- 
nuog ^it Procenten, Zinareehnonii^ naeb Sehetlen'» Reehenbneh, §, ^—31 L Ahth. md f. 1—91 II. 
Abth. 3 St. Dr. Velten. 

Nntnrkunde. Im Sommer Botenik; im Winter Naturgoecbiobte der Vögel, Amphibien nd Flwli«, 
n^ok Behaute Omdiie«. 2 8t. Dr. Velten. 



7. N e X t a. 

[Ordinarius: Gymnasiallehrer De de rieh.] 

Religionslehre. a) katli. Kinttbung der gebrllncliliclisteii Gebete. Die Lehre von dem heiligen 
Sacramente der Düsse nnd vom Gebete. Das Wichtigste Uber das Ii. Altarasacrament und daa iieilige 
Ifeasopfer. Die Gesrliichte des A. T., nach Sr liuHter'eUbL Geeeh. BIbL Geographie. 8r8t.Dr. Lienen. 

b. evanp. Conibinirt mit V., IV. und HIB. 

Deatäch and Lateinisch. Nomen, Pronomen und regelmflssi^as Zeitwort, im Lateinischen nach 
Sllmti-Meiring'a GriAimatilc mit Uebungon nach Spieiiä' Cebnn^sbucli , ivA Dciit.schen verbunden mit 
Lesen, Mt^^Tnuriren utnl Hrziililen aus Linni^''s Li-scbuch, L Abtli. Im Latpiiiiscbon alle echt Tage ein 
Pensum. Im Deutaciieu alle 14 Tage eine kleine Arbeit. 12 St. De de rieh. 

GeognpUe. Ooeanognpble. Uebeniebt Uber die lUnrErdthdle nadi Pitts* Lettftdrä. 9 8t 
Dederioh. • 

Rechnen. Die vier Recbnangsarten mit unbenannten und bcnaniitoii, ganzen und gebrochenen 
Zahlen nnd mit Decimalbriielieni Uebnngen in Eopfireehnen, naeh Scfaellea'a Beelienbneli |.'.l — 38 
r. Abth. 4 St. Dr. Velten. ' " 

Natarkuode. Hinleitendca ; Einzelnes aus der Organugraphie der Pflanzen nnd Uebungen in defvn 
Beeebndbnng;. SSnigee vom nensehlieben Edrper, Hatniseaehichte dw Slagethiere, naeb Se]d)Bn6*B 
Onndfin. 3 81. Dr. Velten. 



S. TeeliHtseliep lJBi«rr|«lit. 

a) Schreiben. 1. (^aiata. 3 8t. 2. Sexta. 3 8t. Dieni. 

b) .ZilelnMi. 1. Prins, Beenndn nnd Terti« emnUnirt. 9 8t. 9. Qnavta. 3 8t 

S. Quinta. 2 St. 4. Sexta. 2 8t. Dienz. 

e) Tarnen. Im Winter 1 St wddienUicIi j im Sqmner iwei Mal «DoheBtUck 1'/« St. Dederioh. 
^ fluwig 1. Okergeeang; 9 8t 9. Quinta. 9 8t 8. Sexta. 9 8t Eiienbntb. 

* 

0. Thenuit» der deutschen niid der lateiniMsheu Aafttttae 

in Prima. 

.11 Dcnt^eh. 1 Wer mit dem Leb^n spielt, kommt nicht znreeht, wer nicht sich (iQ]h<it befleblti 
bleibt immer ein Knecht. Goethe. 2. a) Miehta iat groaa, waa nicht wahr ist. Leesing, b) Erianermg 
nnd Hoikang di« Angelpvnktn des meptehHehen Lebena. 8. Dna SAteicMl knm die Heldeabriiit i«r^ 
aelnetteni, doob einen Heldenwülan bengt ea nicht Kürner. (Kiwaenacbeit) 4. Den Menaehen ndall, 
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t ttefetgesunkenen, das letzte Schickaal. Schiller. 5. Der Charakter Wallenstein's in Schiller'g gleich- 
Trilofpe. 6. D«r Spaziergang von 8ohUl«r. Kntwickeluiig dM üodaakaogaogea. 7. UOben 
lind «mna. 8. AriM lad ibym. 

b) LatelulMlk 1. a) Nihil g«ntibiia peraidoBlin MdMooe atqm diwsordia. b) RonanM blt n- 

lutem debuisse Arpin.itibns. 2. a) Aflieniensitim et Lacedacmniiionim in-tittit.i rnmponciiitur. Ii) Quibus 
rebus Solo opUme de civitate Atbenieasiam meruerit. 3. Pbocioois illud „bunc exitam pieriqne clari viri 
habaennit Athenlentlvm** excmplis eonprobetw. (Klasaeoarbeit.) 4. Qnan varla «tot bomiaam «ta^a, 
Ilonilio iluco cxponatur. 5. Marius patriae .sii.af salus et pestis. (Klassenarheit.) 6. Instini ilhid 
„patriae gloriam etnatam et eutiilbUm cnm Kpaminonda fuisse" venim esae demonatretnr. 7. Exhibeantor 
•rgnieiita, qsibu CtMro probai« atiid«t| aaiiMM boniinni «Me faiHu>rtalM. B. Qam nato dbtrtt 
P. Scipio apud Livinm (I. XXVI, 41): Eft bt» ^wdta dftt« hoUb ton eat, at magnii onmibu belUi 
victi .vioeiimuB, (KiasMuarbeit.) 

M* A«%BheB fttr dlf» MhrUUtohe AMtarirateapvIifaMB. 

1. BdIgltMhIn. ft) kath.: lo welchem VwbiltoiMe ttdit die TMitioB, als die andera Quell» 

des Glaubens, zur h. Schrift V 
8. Oeatscher Aaftuttx: Der Sogon der Arbeit. 0 
8. LftteiDtoeher Anflwte: Qnibw Tirtottbat Athenleases sapenverint Romanos, qulbas Ronaai 

Atheniensea, quaeritur. 

4. Lateinisches Scriptum: Ob die Meinnag der Alten au billigen sei, ein üerr könne seinon 
SelavsD keh* Hiiredit |^n? 

6. Grlechlflchea Scriptnm : Uebor den Enthusiasmus. 
6. ^rtuuöeiaches Scriptom: Sclilacht bei Pultawa. 

T. MfttbMBfttflt; 1. En Dreledc m eonstniinB, wana tob däoaelbeii gagabaii aind dleOrandliiii«, 

dar Winkel an der Spitze Und eine von der Spitze nach der Orunillinir' ;:;o7,n;^enc Gerade, wclcbo die- 
selbe innerlich so theiit, dfta* das Quadrat Uber dem grösseren Ab»cbnitt gleich dem doppelten Quadrat 
Sbi^ dam kldneran Ist 

2. Die Oberfläche eincü gleidnattigaB X«fal« M baraaboaB, daaaa a Inhalt gMob K iat Zahlen- 
Beispiel: K ~ 4,5 Kubikmeter. 

3. Zwei KSrper bewegen sich gleicbftrmig anf swai aieh laehtwinkeiig Bchnridendan garadaa 

Linien gegen den Durchschnittspunkt hin, der eine mit einer Geschwindigkeit von 3 Metern, der andere 
von 4 Metern in der Seconde. Anfangs war ihr gegenseitiger Abstand 20 Meter, naeh 2 Seeondeii iat 
er 10 Meter. Wie irah war jeder Anfluigs voA Dnrehsehiiittapiinkta «BtlMrst? 

4. Anf einer Seite eines Flusses liat man eine Standlinie A = 41^9* gamaasen, an deren Knd«D 
aiii am jenseitigen Ufer stehender Pfahl unter den Winkeln ^ » 68* 4' 18' nad f 71* la' 10* 
«Be Standlinie gesehen wird. breit iat dar Flosa? 



Digitized by Google 



11. Uebersiehts-Tabelle 
aber di« B«Mhifli9iifl|| d«r Ubrer und die VortlMihiRO dM Unterriobtet.- 



I- 0 b r e r 


T, ' rr. 


ITT A. ! in B. 


IV. V. ' VI. 

1 


■ 

ZM 

d«r 
Stunden, 


1. Dr. 8ekait& Dinctor, <Mi- 
narioi in I. 




! — 


2 Uonwr 




• 








8. 


% Dr. Streratia , überldtnr, 
QidlmiBK Ib IV. 










10 Latein. 
6 Griech. 

2 Deutsch 

3 Geacb. 






9L 


* 


4 Math. 
2 Phys. 
a Frani. 


4 Matb. 

5 Fr«nz 


SMatlL 

• Aua 


2 Franz. 








91. 


4. Dr. WoIhBaBn, Ob«rI«ia«r, 
Oidinairiaa in UI B. 




2 Vii^ 




10 Latein. 
6 Griech. 
2 Deutsch 


2 Franz. 






91 


ft. Dr. LieMenitkatt.IMi^oin' 

lelmr. 


3 Rel. 
a Hei». 


2 ReL 
2 Hebr. 


SBd. 


9 BaL 


9 Bei. 


8 Rel. 
3 Frau. 


3 ReL 


99. 


6L Schrammen, ortlentl. Lehrer, 
OnUiuritu in III A. 


1 3 Oeacb. 


S Geieh. 


10 Latein. 
2 Deutacb 
t Qesdk 








• 


91. 


7. Dr. ¥011611, iiiriwill Ldnr. 




1 Pbjrik 


% Htefc. 


8 tfalh. 

9 UMnlt 


8 Kuh. 


3 Rechn. 
a Katork. 


4 Rechn. 
2 Natork. 




8. Winachab, ordentL Ltlnr, 
Ordinaiias in V. 




• 


6 Griech. 






10 Li^ 
aDenti^ 




90. 


9. Dederich, onleotl. LihWff, 
Ordinariiu in VI. 


8 Deutadi 


2 Deutacb. 




3 Geaeh. 






10 Latein, 
a Deutecb 
9 GMgr. 


22. 


Vk Dr. Wrede, pnleiid. Lehm, 

Ordinarius in II. 


8 Latein. 


8 Latein. 

4 Griech. 












20. 


11. MoUf^W^L^^metf erang. 


2 StBeLeoad». Ox 1,11, DIA. 


2 St ReL eoob. ftbr inB, lY, 7 n. TL 


4. 






U. mau, TMum m. SefaMiU. 


2 St comb. Zeichnen für I— III B. 


a Zeidm. 


S Bflhnft. 

asriflhB. 


8 8dB«ib. 

9 Zäeha. 


14. 




1». IMwiMthi fiHM^MWB. 


2 St Cborgesang. 


9G«niig 


8 Qtuag 
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1. Du KlliiigL lllai«t«rittB d«r gdBlüdm, UntMrridit»' and MedklMkAngelagealMiteD vorfllgt unter 

dnn ir>. Sept. 1k7<!, ilass das Schulgeld in Sexta und Quinta liei dm kalln lischcn Gymnasien und 

beim Friedhcb-Wilhelms-Gjmiuusiam hieraelbst vom Anfange des Winterhalbjahres 1876/77 an auf 

90 Mark Jlbrlleh erh«ht werden wAl 
S. Durch Verfilpnn;^ des Prov.-Schnicoll. vom 24. Nov. 18"() wird Iiestimmt, da.ss am Allerseelentage 

der Unterricht von 8 — 9 Uhr dea Morgens ausfalle und in dieser Zeit Air die kathoUs^en Lehrer 

and Behlller das herkSmmliehe Todtenamt roa Seitn d«r Anttalt gehalten werde. Üm 9 Übr bat 

der regelmässige Uuierricht zu beginnen. 
3. Das Königl. Prov.-äcbnlcoU. theilt unter dem 11. Sept. 1876 eine CircuiarverAigung des Unlerricfats- 

ubiiiteriana nil, betr. die Fille, wo flehfller von «mar hahwen Lebraaeldt ■■■iliiilMr mf eiu 

«■dflir» denelbea Art idMrgeiMi: 

I. 

1. Bei der Aufnahme eines von einer andern Schule abgegangenen Schülers ist ausser den 
sonatigeii geeetslicbeii IMordemiaeea flir HS» AefiubaM die Vorlegimg einee onfarangnBlaeigen Ab- 
gangs ze ugnisses der entlassenden Schule erforderlich. 

2. Das von dem Director und dem Ordinarius der Classe, welcher der Schüler aaletat ange- 
hörte, -la «eteneiehneiide AhgaagsMiigiilra mm« dtt Nationale des Sdilllere, aowie die BeifMmniig 
der Dauer seines Aufenthaltes auf dieser Schule and IB der Cla^^sp, ans welcher or abgeht, enthalten 
und ausserdem Qber sein sitüicbea lietragen, seioe Aafinerksamkeit, seinen Fleisa und seine Lei- 
atnngen In den eiaselaea Lehrgegenstinden fm VerbSltiriaa to der Aa^be* der befarefltadan Olasse 

g^nane Auskunft in bestimmten Prädicatcn gehen. Auf die Bezeichnung der Leistungen im Verlj;tlt- 
niss zu den Forderungen der betretfenden Classe darf der Umstand, ob der Schftlar auf eine andere 
LehraaBtalt oder la daen äaderaa Beraib fibergehea aa wollen erklirt, keinen Binüaaa amttben. 
(Die «ntgegengesetzto Bestimmung der HInlaterial-Tirordnnng rom SB. Angnit 186S — Wieae 1 8. 8S4 
— «ird hiermit aufgehoben.) 

■ S. Wenn in dem Abgangszeugnisae die Vereetnng dea Schillers in efaie höhere Clasie^ oder 
Abtheilung bezeugt wird, so ist das Datum des ConferensbesoblatSOi), durch den die Versetzung 
erfolgt ist, aaanflthreo. Die blosse Erklimng der Eeife fllr 'eine bObere Classe, ohne dass die wirk- 
tieh erfolgte Venetxang eonstatirt wflrde, hat kebia Bedeotang. 

4. Wenn das Abgangszeugniss ia Betreff daa sittlichen Verhaltens des Schülers einen erheb- 
lichen Tadel aosayricbt, so ist der Director der 8diiile,aa welcher dieAofiuümie nachgesucht wird, 
berechtigt, fieselbe von der Rückfrage bei der DireetloB der «nthwaenden Bobale abh&ngig zu 
nacheu und erforderlloben Falles sie nur bedingungsweise zuzugestehen. 

ö. Jedes Abgangsieugniss, auf ürund dessen die Aufnahme in eine andere Schule erfolgt Ist, 
iat von dem Direetor der auinehmenden Schule mit dem amtUeboB Vermerke ttber die erfolgte Anf- 
nabma an Teraaban. 

II. 

6. Schaler, welche mit einem, den obigeu Vorschriften eatsiurecbendeu Abgangsaeagnisa rer- 
seben, von einen als Tollberecbtigt anerlcaaBteB Oyrnaasinm (besw. Reatsebale L Ord.) nnmittelbar, 
' ohne dass zwischen dem Abgange von der frühern und <lem Eintritte in die neue Anstalt eine 
Zwisoheaaeit von längerer Dauer als 6 W^ochen eingetreten ist, auf ein aiyleres Gymnasium (besw. 
Bealschule L Ord.) übergeben, werden ohne Erfordemlss daer AnfiiahmeprOfling in diejenige Claaae 
and Abtheilung gesetzt, welcher sie zur Zeit der Aufnahme an der Lehranstalt, von welcher sie ab- 
gegangen sind, angehören worden. Dasselbe gilt Sät den Uebergang von einem dem Üymnasiuia 
fai den entsprechenden Olaaeen ala gtelebstehend nnerkaanlan Progyaraaainin and von einer der 
Realschule I. Ord. in den entsprechenden Olaaeen als gleichstehend aaerkanntan bObaren Btrger 
acbnle auf eine andere Schule derselben Kategorie. 
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7. Beim U«b«rgaag» vom ehun BragyanMinn (bmw, dMr Mhereo Btifenolnde) d«r ta der 

Nr. f! Ix'zeirlincten Kategorie auf ein Gymnasium fbozw. eine. Realschul« I. Ordiniuf^) liaben für die 
Aafnabme ia die Cl«a8«a bis einscUieitlich SecuDiU die iMcli %. 2 »nsgestelltea Abgaugsseagniase 
die gleidi« OettODf , wi« die der entepreehendeii Ktaaee dnei OymmsimM (besw. etoer Realeehvl« 
L Ordnnnp:) 

Die üerecbtigiuig zur Autuahme in die Prima eines Qymnasiuma (beiw. einer Realacbule 
L OrdnoBf) wird nMit.diirdi ela bloeiei AbgaageMsgaiia, MMidani aar dardi daa Zeagniw Iber die 
uacli AUsriihiss (ie.s geBammten Lehrcursus Hm ProgyiwiMiniM (b«aw. der. hoherea Bfli^gonehale) 
bestandene EatlassungsprOfiuig erworben. 

8. Die BntlcnnngaprfMiBg m den höheren BOrgeraeliiilai wird geaiisa der Ualerriohto* ood 
Prüfung8ordnni)fc vom G. Or fober 1859 (Wif^e, Verordnung etc. zweite Ausgabe I. S. 223), die Bat* 
UssongsprUfung an dem Progyamaelnm gemäss der unter dem 38. October 1871, sunlobdt behalb 
der ZalMimg nr Port^CefthnriebeprOfiiDg, eriattenen Oirenlar-Verfügung (Wieae ebenda F. 8. 389) 
abgebalton. 

9. Die Besümmongen in den Nr. 6 und 7 finden Iteine Anwendung auf die Aufnahme in 
Ahunnat«, a. B. Pforta, Joaebhntbalaehes Oynmaaioaii o. a^ bei waldier ea aieh nidit Uooa am Ooa- 
«tatimng der Reife Air eim^ i)i>stimmte Clata«, aoadem aaaaardan am die Auswahl der ttekligataa 
ttoter den angemeldeten Scbaiern handelt. 

HL 

10. Wann bei eiaem aaf Grand dar Baattnonaagaa von Nr. 6 and 7 in aina Olaaaa aofg»' 
noaunanan Schüler sich innerlialb der ersten vier Wochen zeigt, dass er nicht die Reife besitzt, um 
dam Dntanlehte in der betreffenden Classe an folgen, und wenn dies« Unreife durch einen üonfereni- 
iMaebtnn aaerlEannl iat, ao bat der Direetor den EMem oder ihren Stoilvertrelam davon Kannlniaa 

zu geben und ihnen aidieimzu(<(ellen, in die Aufnahme des SchQlerH in die niichst niedrigere Cliisae 
einzuwilligen, widriganfblis die äcbule jede Verantwortlichkeit (Ur das weitere Furtschreiten des 
Sebttlera ablehnen mttne. Den ConfbraMbaaahiaao mit aaiaer Begründang hat der Direetor Jeden- 
falls an das %orge8etzte Königliche Provinziai-8chul Collegium zu berichten. Dieses wird, falls die 
entlassende Anstalt derselben Provinz angehört, nach AnUöruDg des betreffenden Directors das Er- 
fnrderilebe Teraaia8aen,*aademfidla dem KOnIgHelwn Provtnaial-8ehat-Oo1l^am deijenigen Prorinia 
weleher die entlassende .Anstalt angehört, von il' m Vorkommnis^ Mittlicilung machen. 

4. Daa Königl. Prov.-Schul-CoU. verfligt unter dem 16. Dec. 1876, soweit die BestAnde von frtiher 
enMhIanenan, eine wiaaenadialUiebe Abhandhrng earthaltanden Programme der Analaltea thaniidi omehen, 
je ein Exemplar an die Utiiversitäts- und Landeshibliothek so Strasburg im KUass zu abersohicken. 
[Durch Einsendung der Prograaime der Schuljahre 1889—70, 1870—71, 1878—79, 1878—74, 
1874—78 unter dam 10. Januar 1877 erledigt.] 

5. Das Kdnigl. Prov. 8chul Coli, theilt unter dem 26. Jan. 1877 mit, dass der Herr Minister der 
geistlichen, Unterriehts- und Medioiaal*Aiigeleg«nbait«a durch Bescript vom 10. Jan. 1677 die Be- 
seitigung dea Ddmrbe'aehan KateaUnutta ms dam Gebrauch der höheren Lehranstalten angeordnet, 
dagegen au den höheren Schulen, welche der Ersdiöees« Köhl und Dldceee Trier angehören, die 
Benutzung der betreffaodan DiOcesao-Kateehismea genehmigt habe, und dass in den höhereu Schulen 
dm rbeinlaeban Autlmila dar DiOoeae UOnster der Overberg'scbe Katechismus dem katholischen 
RaUgtonaaataRicfcta an Onnda a« lagen aai. 
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IL ChTMik det StiMlÜKm 1876-77. 

1 Nachdem am Samstag den 29. April 1876 die AufnahmeprOfangen sUltgefandea lutteo. wurde an 
1. Mai 1876 der Uuterridit begOBll«D. * 

2. Am 21. Mai 1876 feierten 18 Schnkr der Anstalt, TW d«n Ham BoUgUiiialaliiw Dr. Li«8SeB 
vorbereitet, das Fest der ersten b. CommaDioiL. 

3. Am 26. Jnni 1876 spflodeto der Herr Weibbbdiof Dr. Bavdri in der Miaofiteiikircbe 23 Schülern 
der Anstalt das Sacrament der Firmung. 

4. Am 29. Juli 1876 beehrte der Königliche Provinsial-Scbolratb Herr Dr. von Baesek das ftymaaiHim 
Bit dnem Baandie md wobnte dem ünterriehte in mdireno Olaiaen beL 

6. Am 5. November 1876 fand Gottesdienst für die Fundatoreu der Studienatiftnngen statt. 

6. Im Lehrercollegium traten während des Schuijalirea 1876—77 folgende Verindemngen ein: 

•) Dnroh Minbterialerlaaa Tom 16. Pel»r. 187« wnrde Herr Dr. Wollmann, Torher am Gym- 
nasium in Rraunsberg, als Oberlehrer an das Kaiser-Williehn.Qymna8inm versetzt. 

b) Durch Verfügung des Prov.-ScfaalcoU. vom & Sept. 1876 wurde der Candidat des höheren 
Scbolaatea Herr Heinr. Oeert« atia Nlenkerit der AnsUU zur Ableistung des Probejahres 
überwieHen; «Irrsclbe trat mit Bofjinn des Wintersemesters (25 Sept. 1876) ein. Zufolge Ver« 
fbgung vom 2. JSov. 1876 ging derselbe zu commissarischer Beschäftigung and gleiebceiticer 
Fortaetanng aeinea Probejabrea an daa Progynmaainm In Prttm aber. 

7. Am Mittwoch ?i M-irz wird daa Qyauaaiui aJne Voaftier dea Gebntaibalea 8r. Ifajaallt daa Kaiaan 
und Könige begehen. S. 8. 38. 



III. Statistik. 

1. Frequeu. ... 

Ansabl der Sehfller dea Sehaljahres 1876—77: 

I II IHA HIB IV V VI " 

25 30 28 87 33 49 56 = zusammen 258 [damrtar 68 aatt 
Aofgenommene; 204 Kölner, 54 AuRwMrti^o; 219 Katholiken, 33 Rvanjsreliscliei 6 braalUaa. 
Anfgenommen wurden im Laufe dos Schuljalires 1876 — 77: 

in mAmBivv Yi 

— 1 12 1 2 3 = 10 

Also wurde daa Gymnasium im Schuljahre 1876—77 im Ganzen von 268 Schtlleru besucht 
[76 neu Aufgenommenen; 211 Kölnern, 57 Auswärtigen ; 325 Katholiken, 87 BvangdiaebaB «d € brae- 
liteo]. In Gemässheit des MiniHterial Resrriptns vom 29 P'ebr, 1872 waren von dem an der Anstalt 
ertbeflten Religionsunterricht Anfang« 7, zuletzt 4 katholische und .seit Jan. 1877 3 evangelisobe 
SebOler dispensirt. 

Anagetreten sind im Laufe des Schuljahres 1876 — 77 im Qaaaflll 41 Sehilar, MHliah aaa 
I II IHA HIB IV V VI 
6 7 1 5 3 11 9. . 

Das WinterHcmester 1876—77 begann mit 236 Sehülem and aind gegen Ende daa flabBQahfea 

1876 — 77 noch vorhanden in 

I n DIA niB IV V VI 

20 24 28 34 31 40 60 » 8S7 [181 KObiar, 4» Aaawirtige; 

189 Katholiken 33 Evangelische und 5 Israeliten]. 



Digitized by Google 



- 87 — 



A» AbiturientoMjpriil'uiig. 

Uator dfliB Toidtaw dm Provinial-BdralnitheB Hann Dr. von R««sek ab KUdgUebflo Oomnii« 

Barius wurde am 28. Juli 1876 die mündliche Abiturientenprflfung abgehalten, narhdem die Bchriftlichen 
PrOfanguurbeiten zwUcbea dem 3. bis 8. Juli «ogefertigt worden waren. Die drei Oberprimaner der 
Autadt «rUetton rtamtHeh da* ZangiiM dar Bailb, »talldi: 

1. Anton Elter, aus Roab«ali| 18 Jalm alt| kalhoIiadMr Oonfeaiioo, 9 Jahre in Prima; er ttaidirt 
in MOBitar PbiJologie. 

9. Hetnrfeli Neun, aas Kate, SO Jahre alt, kathoOfleliar Oontaiion, 8 Jahre in Prima; er stndirt 

in Giessen Medizin. 

3. Adam Wieland, an» Köln, 20 Jahre alt, kalhoiiacher Confeuion, 2 Jahre in Prima; er atodirt 
fai Haidalbeiv BaeUMriHenaehaft. 
Dn b«Mea AVItuimkm Blter md Wielaad wnd« die nfliidlieha PrtAug «tlaaMn. 



JLelmiiittoL. 

Die wiaaenehaftUahe« ButuJmgn der iMtalt worden naah Ibaaagab« dar ttatantfarigen Mittel 
▼ermehrt. 

An Gaaahankai, ftr die Uamtt Naaena der AMtaK der geMbnnde Dank anagwproehen 
wird, erUett 

a) d!e Lehrerbibliothek: 

Too Herrn Prof. Wiih. Putz hier: Lappenberg, Geschichte von Kngl&nd, 3 Bände. Putz, Histo- 
rische Darstellungen nnd Gharakterietiken II. Bd. 2. Aufl. 1876. Piit7., Üesehiehte der nenem Zeit, 
14. Aufl. 1876. l^tz, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreiboag, 10. Aafl. Ifi77. Hiateriwiht 
DarstoliuDgeu und Charakteristiken IV. Bd., 2. Aufl. 1877. 

Von der Weidmann 'sehen Bncbbandinng in Berlin: Perthes, lateiniadia Femaalelire, '1876. 

Von dem herrischen Geschichtsvcrcin: Dessen Zeitschrift 11. Bd. 1R7G. 

Von der S ch öd ingh' sehen Verlagsbandlung : Pape, der treue Eckard, 1873. Pape, Gedichte. 
VMf9f Yaterländisebe Schauspiele. 

Von Herrn Gymnasiallehrer Dederiebi Deaaen Uetocieoha pnd gaegraphiaaha atadiaa aam 
aogelattchsischen Beowullliedei 1877. * 

b) fUkMkMKMUks 

Von Herrn Gymnasiallehrer Dederich: Linnig, Walttier van Aqnilanien. Tiet SohelU, BUn> 
hard. Badne's Theater, QberseUt'Ton Viehoff. 4 Bände. 

Tod der Herbig'aohen Verlagshandlang in Berlin: Ploeti, NoBTelle grammaire firao^aise, 1875. 
8 Exemplare. Ploetz, Cours gradu^. 3 Exempl. 

Von der Scbflningh' acbeo VerlagehaadUmg ; flehaitB, Aafeabenaaiaariwn aar Kalbang der lataini» 
sehen Syntax, 1873. 5 Exemplare. 

Von der T e ub ner'schen Verlagahandlung : Koch, GMaab. Seb^BfHnBaliL 6 BMopL Weaener, 
Elementarbadi, I Tb. 8 Eiampl., u. Th. lo Exemplare. 

c) der oaturhiatoriaehe Apparat: 

Yen Herrn NataraHenblndler Alole Piekl in Kalk: Bfne Haat von Boa eooatarietor, desgl. von 
TropidonotQA natrix, ein Ei und ein Giftzahn ven Vipera berua. 

Von Herrn Jnstizrath Nacken hieraeibai: £ine reichhaltij^e Sammlung von Miaaralian. 
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un IDtiiNMh den XL Klfs, XidoBittag« 8 Ubr. lä Unat Ad» dm iMtatt lo 

des Geburtsfestes Sr. Majestit des Kaisers umt Königs. 

L Ctanas: Hodi Kaiser WiUMlml FMigMMtg Ton Fr. Oarts. 

IL DeelwiAtionen : 

1. Sextuer Adolf Hesse: „Deutschland Uber Alles'', von Uoffmaua von Fallersleben. 
3. QnintMiMr Heiarleli Wtrtt: KDnms' Tod**, von Karl Siairoel^ 

3. Qnartaner Wilh. Schmöle: „Unserm Kaiser", (von iinbok. Verf.). 

4. Untertertianer Jos. Uliinger: „Die Trompete von tiravelotte^, v. Freiligratli. 
nL Q«Mnf : ,|FrllhHngniaIieii'*, Chor t. C. Kreatser. 

IV. DeclamatioMB: 

5. Obertortianor Joa. Mintcn: ,,Nacli dorn Sicj^o", von F. F. 

6. Obersecuiulancr Ferd. Nippeu: „Aus Scliiller's Lied von der Glocke." 

7. Oberprimaner Emil Stern berg: ^Friedr. der Qnwf^t Hymmn TOB SehabarL 

V. Gesang: „Der Ta^ des Herrn", Chor v. A. Zwissi;,'. 

VI. Festrede des Herra GymaaaiaUebrere Dedericta. 

VII. Allgemeiner Genaug: 



Heil dir im Sicgerkraiu, 
Herrscher des Yaterlaadsl 
Heil, KOnig, dir! 
:,: Fahr in de« Thrones Glanz 
Die hohe NVdtino gun: 
LisbÜDg des Volks zu «ein t 
HsO» MMt, dirl V * 



Heilige Flamme, glilh*, 
Olflh' und verlöKhe als 

Fflr's Vaterland! 
: Wir alle stehen dann 
Muthig fttr einen Mann, 
Kämpfen und bluten gern 

Fir Thnn and B«icli.M 



Sei, Kßnig Wilheün, lüer 
liSnge des Volkes Zier, 

Der Menschheit Stolz! 
: Fohl' in des Thrones Glanz 
Die hohe Wonne gani: 
LiebUng des Volks sn seial 
HsO, EMk V 



IV. Schluss dss Schuljahres. 



Montag den 96. Ifira. 

Vormitlaga von 10—11 Uhr: OefTcntlicbe Prüfung der Sexta: Goographie» Harr Dadarieh; BaduMB 

Herr Dr. Velten. 

„ Qainta: Latata, Hair Wi'aaaliab; FraDsOalaoli, Barr Dr. Llaaaaa^ 

Uhr: Quarta: OriechiRcb, Herr Dr. Strerath; Geometrie, Herr Dr. Velten. 
„ Untertertia: Latein, Herr Dr. WoUmaon; Mathematik, Herr Dr. Veiten. 

Dinstag den 27. Min. 

Yomittaga tob 9—10 Uhr: Oliertortla: Deutsch, Herr Schrammen; FnuuOriaeb, Harr Kaiaar. 
„ „ 10 — 11 y, Seconda: Latein, Herr Dr. Wrede; Geschichte, Herr Behrammaa. 
„ „ 11—19 „ JPriaia: Physik, Herr Kaiaar; OriaoJiiaoh, dar Diraator. 



» 11-19 
Madmittaga von 3—4 

n n 4—5 
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ITachmittagB von 8 Uhr ab: 

G«Miig: PhIb 80^ 2«tt dorn Oratoriuin £U*8 v. F. Headels8obn-Bartlioldjr. 
Dfletanatioa im fleilwMn Bmil Mftiibaeht yemidraiig von Reiniek. 

D „ Qnilitaners Robert Gock: Schwftbische Knude, von U bland. 

|} Qurtaiien Aug, Otbegraven: Das Lied vom braven Mann, von Bürger. 
„ „ ÜBtertertianen Hatb. Ifenn: Der Sebenk von Limburg, von Uhland. 
„ „ Unti|rtortianer8 Gott fr. RUrseli: Pbaetium, ans OTid. 
Qesang: AbendgesangllObor von L. de Call. 

Deelamation des Obertertianers Felix Henser: Bertran de Born, von Ubland. 
I, „ Obertertianers Bickenbach: Orpbeus und Eurydice. 

„ . „ Uotorsecnndaners Alex. Oestreieb: WM RoUin's hiatoire romaine die Allegorie dei 

Henenins Agrippa. 
„ „ Obersecundaners Eduard Novon: Horn. Odjss. V, 1—43. 

„ der Untersecundaner Friedr. Perta a. Max Wirts: m» Sohillers Mari« Staarl, 

III. Aufz. I. 8c. 
Gesang: Frahlingslied von F. Mendelssohn. 

Deelamation ans Sophokles' König Oedipae: Primaner Wilhelm Wisbanm und Fraia TbUry: die 

Parodos. 

der Primaaer Melch» Minten aad Job. Kreatser: das erst» StaiiaoB. 

„ „ „ Aug. Chambalu und Jon. Odenthal: ä&s zweite Stasimon. 
„ des Oberprimaners Job. Hönscheid: Aus Uoetbe's Iphigenie IV. Aufk. 6. Sc. 
Geaang: Der Tag dea Bma, von A, Zwiaiig; 

Daiaaf in dea «iBsefaMD danen Verfliailang der Zeagntaae. 



V. Aiiffuig des leieii Sobuljahret. 

Das nene Sobnijalir, von Ostern 1877 bis Ostern 1878, beginnt Montag den 16. AprU, Vormittags 
8 Dlv. Die Adbahmeprofbageii finden itatt floutng dM 14. April, YmoMttgß ywm 9 lAr A. 



■elnne iek wibrend der Osterferien im GymnaHialgebftude, Heinriehstrafse Nr. 3—4, entgegen. Bei 
der Ameldang wollen die Eltern oder deren Stellvertreter das Abgan^'szougniss der von dem Schaler 
0 snletat besnebten Anstalt and ein Irnpüseogoiaa, bei SohttlerOi die in dem laiifend«D Kateadegahre daa 
swOlAe Lebon^abr sehen sarftolcgelegt kabin oder noefa nrOeUsfan midan, «n Zaagnin ttar «ia« 
in den letalen fkaf Jahren nüt Erfolg vorgeooauneoe Impfa^ vorigen. 

KDlB im Mira 1877. 

Dr. Wllfa. Scbnslti, 

Gynuusial-Director. 
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KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 

tn 

KÖLN. 



X. SCHULJAHK: 

VON OSTERN 1877 B18 Sim 1878. 



VKRÖFFBHTUCHT 
von 

DBM DIBECTOR DES OYMNASIÜHS 

Dr. WILHELM^^CHMITZ. 
Bimr dM BMhm Adtarocdaw IV. KImm. 



A. MitthellunKon aus Akten der Unlvernitfit Köln. 
L Die Aafseiohnungen der ersten Matrikel [1388—1425] über 

vmß dM* IM'VMndtife «n« flter da« «rat« ModlMiJabr [2^,^ 
UM M« V«br. ia90]. / • ^ 

B. MmlaMhridMflB. 



KÖLM, 187& 

Qfldi«ekt bei J. P. Bachen, TeihmbadibtedlT oad BneUraeker. 




1878. Pr^ir. Kr. 857. 



^ o 
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MMmgm m Akten der UnireniUt Uk. 



I. Die AnfteieiMiinoeii dar ersten Matrikei [1388-1425] aber die ErSAiung der 
ItofvereHftt aid Uber du erste Studlei^ [22. Dee. 1388 bis 5. Mr. 1380]. 

Der Versnch, die 0«8eliielite d«r dMmaHgen Univenitit K9lii und der mit ihr in jEmanmenliimf 
atelmiden anderen höheren Lchranstalteo in einer alle Stadion lUir Kntwii k- liiiit:: herflhrenden Wii^i^ quillfn- 
■larigsabehandelo, istsneratvoa Frans Joseph von Bianco gemacht worden. DenuHartzkeim's 
'ProdronntB historine tmiTenitetifl GolonienBis, qno eihibetar synopsi» Aetoram et Seriptonnn a fiusnl- 

tato thcologica pro ecclesia catholica et republica' ') , zwar lehrreidi uiul wertlivo!! durch zahlreiche, 
auf die Zeit vom 14. bis 18. Jabriiandert bezügliche titerariache und archivalische Nachweisungen — luwo, 
aoch gan2 abgesehen von dem anf mir vierzig Seiten beeebrinicten Umfange, »ehon wegen der In dem 
Titel seibat ansgesprochenen BeschränlcnngeD, sodann aber auch wegen der oklektisch-annalistiachen 
Behandlungsweise weder der Fora noch dem Inhalte naeli als eine fr Uber e Darstellung der Kölnischen 
üniversitiltsgeschlchte angesehen werden. Ohne alio eines Vurgängert in Bearbeitung dieses Zweiges 
der Kölnischen Geschichte sich zu erfreuen, pnblieirte Bianco, nach M.iassgabe der ihm damals zn GeI>ote 
stehenden Quellen, im Jahre 1833 den in zwei Theilen iiarz gefassten 'Vorsuch einer Geschichte der 
ehemaligen Universitlt nnd der Gymnasien der Stadt KSln sowie der an diese Lehranstalten gelcntlpften 
Stodiea-Stiftangm, tos ihlMI Ursprünge bis auf die neuesten Zeiten', d. h. bis zum Jahre 1832. Das 
einmal sjewonnono Interesse nml der Umstaml, 'dass die doafallsijren Quellen zum Theil sehr spärlich 
wären', auch die Eiiiäicht, ' inss der (ioschicLtc der liicsigen Untcrrichtsanstalten eine grössere Aus* 
Aihrltchkeit hätte gewidmet werden können*» veranlassten ihn zu dem unausgesetzten Bemllhenf die 
erforJerlii-lu'ii Nachrichten und Docnmcnte kowoIiI in Kiilii selbst als auch .HHwiirl« zn >;rimmeln, zu 
sichten und zu ordnen. Der reichliche Erfolg eines fast zwanzisyährigen Sammelt ift rs führte ihn d.mn 
in dem grosseren Plane, 'die alte Universität Köln und die späteren Gelehrten Sehnten dieser Stadt 
nach arcliivarischrn und anderen zn%'erlässigen Quellen' in zwei Thcilcn ausfdhrlich darziist-llcn. Tm 
Interesse der Stiftungsberechtigten wurde der zweit e Theil dieses Werkes vordem ersten im Jahre IHM hur- 
mugegeben. Bevor aber der er ata Thrit den grOaierenBfanco'schen Werkes erschien, pnbllolrteLeoaftrd 
Ennen, unabhängig: von Hianco, im zweiten Jahrg. der 'Katholischen Zeitschrift' IMtlnstor 1852] einen 
aasfUhrliehen Artikel Uber 'Die Universitilten Köln und Bonn': eine Arbeit, die Uber Entatehung, £nt- 
wiflkelmg und Rnde dar KOlnor ünhroraltU nnd der aett 1777 neben dieaer beateheaden knrfllntlielMn 
Akademie zn I?onn auf Grund gednirkter und liandschriflliclier Quellen eine willkommene Orientirung 
darbietet. Unter den uogedmckten Materialien worden f&r ältere Zeiten u. A. zum ersten Male die werth- 

•) Colon. ITliO, 4*. (Bnavlar in der OOtttagar nnd in der mnehenar UnIvanilllMiL] 
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vollen ColleetairaeD d«» UoivdraitätsprofMRorA Stephan Broeiio«nn 1622} b«nutzt, 4ea Hartsheim, 
hn Hinblick nnf 8Mnn«NI«h« und Kritik, mit glflddidier B«MielmQB|; *d«n RQtaiaelwn Vnrro* genannt 

hat *). Von dem ersten Theild de» g^röiueren Bianeo'Hchen Werkes wnrde die erste Abtheiinng, eine, 
troti eines fewiiaen Mandls an OleichmAssigkeit und Uebersichtlicbkeit, immeitiin Mhr Terdienstlich« 
Leittang, enC im Jabre 1655 Im Drnck vollendet ; sie behandelt 'die alte Univeraitit K0Ib*. Die geieliieht» 

liehe Erzählung ist aber nicht, wie in dem im Jahre 1833 veröffentlichten knnt gefassten 'Versuche', bis zum 
Jabre 1632 durchgerührt, sondern bricht ftUr die UniveraiUt [s. 8. 610] bereits mit dem 6. October 1794 
ab, an velehem Tage 'die fran^nsischen Heere unter dem Obergeneral Jonrdan und dem Divisions- 
general Champiouet Köln beBOtzten', während hinijt'^t'n Jip freilich ebenfalls mancher Erg&nzung Hihigc 
nnd bedürftige Oeschichto der Oyraiianion [in dem Absrlinitt«' V, S. 252— 3C;5] noch bis zu don-n Aiif- 
liebung durch das Deoret vom 12. Vcndt raiairo VII 3. Uct. 1798] weitergeführt ist. Die Darstellung 
der Folgen der franziisischen Revolution in Beziehung »uf die Universit&t selbst wurde, wie auch 'die 
(üeschichte der sptteru gelehrten Sclmlen dieser Stadt', d. Ii. der erst zufolge und nach der franzöHischcn 
Occupation entstandenen höheren Lehranstalten *), der zw ei ton Abtbeilung des ersten Theiles vorbe- 
halten. Diese streite AbthdlnAg, weiche der enten« bald naebfolgen seilte, ist leider nieht er- 
schienen. 

Nsoli liiancu t>ind bisheran nur einzelne f ersönlichkeiteu oder Abischuitte aus der Geschichto der 
Universität Köln nnd der an ihr in Beiiabmig stehenden Bnrsen, warn Thril sogar fai einen anderen 
Rchriftstellerisrhon ZusammenhangSf iiehandclt worden. Ich denkn hierbei /.iinilrltst an die beiden 
Abschnitte Uber die Univeraitit, weiehe von Ennen dem dritten und vierten Baudo seiner Geschichte 
der Stadt KSIn [8. 893 nnd 811 ft] einverleibt worden sfaid «id die Blnaieht gewinnen lassen, dass 
es zur Bildung des akademi.'tchen fjehrkflrpers nicht sowohl, wie gewöhnlich angenommen winl, der 
ausacbliesslichen Heranziehung auswärtiger Lebrpersonen, als vielmehr der zweckmässigen Vereinigung 
nnd blossen Erginsnng der in Köln bereits In Amt nnd Würde befindlieben Gelehrten bednifle, 

die Heliiin vorlier in Paris, Montpellier, Prag und Orlean.'i gradnirt \vnr''1en waren; aneli geliöri'n hier- 
her einzelne der Ennen'scben 'Zeitbilder an« der neueren Geschichte der Stadt Köln ; sodann denke 
ieh an die lehrreichen nnd werthTolien Hittheilnngen Aber Personen und Zustände der Vnirersitlt 
KSIn, weiehe Karl K rafft in verschiedenen Pnhiicationen gegeben hat "). Wio Bianco m«^?rliehMt 
vellstindige und wortgetreue HittheilaDgen von nnd ans Akien nnd Urkunden als das beste Mittel 
erlcannte, ansebanlleh nnd tren damstellen nnd die Gewinnung eines wahren Bfides von dem Leben 
der Univerwitiit in ihren verschiedenen Perioden zu ermögliclien, so ist aneh Ennen';« nnd Krafft's Dar- 
steUnngen durch neranziehnng und Verarbeitung queUenmässigen Materiales der lebendige Eindruck 
(Hseher Unmittelbarkeit gesichert 

Da auf diese Weise durch Bianco, Ennen nnd Krafft einerseits der Beweis [geliefert ist, wie viel 
mit Benutzung urkundlichen Materiales für die. Geschichte der Universität KOIn und der Kölnischen Bnrsen 
geleistet werden kann, andererseits aber auch die Thatsache unbestreitbar ist, dass noch zahlrefehe 
Fragen, /. H. hinr^ielitlicli der iiusseren Einrichtung, der Frequenz, der Innern Organisation, sowie be- 
deutender Persöiilirlikt iten, der Erledigung harren: SO erscheint es gereclitfertigl, zunächst noch 'mehr 
Quclleumalurial iu zuverlässiger Weise und in mOglidiet vollständigem Umfange zu publiciren. Diesem 
Zweeke eoireeter nnd ergänsMiderPnblieattonen hierher gehöriger Materialien wollen die gegenwärtigen 



') VgL Ennen, Zeitbilder, 8. 262; Ilarbtheim, Hihi. Colon. S. 297. — ") Kino bequeme Tebersicht derselben 
liat asia College BigRe im ertten Progr. des hiesigen Apostel-Gymnasiums pf^'U], S. Ui ff. ge;;eben, — ") 1) Mit- 
theilnngen aus der Matrikel der alten Köhier Umvenität aar Zeh des Humanismna [Zeitschrift für Prensiiache 
Oeacb. nnd Landeskunde, S. Jahrg. [18681, ^ ^ Anfreiehnnnsen des ichweiserisehea Refttruiators Hehir. 

BnlliDSPr 'ilitT sein Studium zu Emmerich nnd Köln (1516— l.'22'i und il.^i-srii ffripfwr'clisol riiit l'r.'uinii n in Kiiln. 
Snbischof llemaan von Wied u.s.w. [Elberfeld 1870] ; 8) Beitrige zur (ieschtchte des Humaniunua am ^iederrheiu 
nnd In WssdUsn [Spoiial-Abdmck «■ der Zsteduftt dsi Bstgisehsn Gesdiiehts-Tstelas Tü, Elbsrf. 1870]; 

4) Briefe und Doctimente a.m <)rr Zeit der Reformation im IC. Jahrfa. nebst Mittheilongen aber Kolnische OeMirte 
und Studien IKestschrift Kur 5ujiilu-i({en Stiftungsfeier dos Friodr.-WiUiehBa-Gymn. zu Köhl. Elberf. 187&J. 
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Blätter, denen ander« regelrnftasig nachfolgen sollea, in bescbetdeoer AVeiae dieooiL Zn dM^eiiigwi 
Materialien aber, die in enfo' Linie Iwkannt gemaobt in Verden verdienen, gehOrt nnliestrittener llaaaeen 
die erste Matrikel der Un i ve r «i tät Kö In mit ihren von i;?t*8 — 143r> roichenden Aufzeidinun'jeii. 
• Die trertbvoUe Qriginalltaadsdirift, welcbe man bishoran ab verloren aoaali, gelidrt aur Bibiiotbolc 
Bianco's und ist mir von desaen Erben gerne nur Verfügung gestellt worden. Der EiniMnd seigt von 
j minorer H&nd die Anfricbrift 'lüttrienln Univenitatis. Tom. I.'; ebenso rührt die auf der Äusaenseite . 
tlüs oberen Deckels stehende BeceielinuQg 'Primn Matricnla Universitatis 13i>9, Nr. 1' ans jOngerer 
Zeit, wiihreud auf der Binnenseite von ebier Hand des 14. Jahrhunderts geschrieben iteht: 'Prims 
Matricula Vaiuersitatis' ; Uber diese Worte setzte dann^vieder dne apitere Hand : 'Prima Uatrieola. Uni- 
versitär Colonif^nsi» ao 1389 in lannario'. Die Ihuidschrift selbst umfasat 106 Foliobiätter, von denen 
das 1., 12., b3. und 95. aus Pergament bestehen. Die Biuueuseite dea untern Ded&els zeigt einzelne 
RechnmiginotiMiiiowie Namen von lauDatrienlirton, dnsviaelien «neb da» prModlaehMhrllbelgentbeDe 
HwMnMterpMtf: 

Om$ies, quo« momrat prcsens mairuuia virus. 

Mors cepit et terre deilit custodie mairis. 
Bei clirscr (leligenheit bcHchränkc' i. Ii mich auf die vollständige Mittheilung der auf die ürUiuluiii^ 
der Universiiut und a.uf das erste Studivujabr bezüglichen Auizeicbuungeu der ersten Matrikel. Von üicüen 
habe idi aneh das SehreilwQ Pabst Urban*» VI. vom 81. Hid 1888, dnreb welches die Errichtung einer 
Universität in Köln nach dem Vorbilds der Pariser ilochscbule angeordnet wird, darum nicht auaachlicssen 
wollen, weil, ganz abgesehen von älteru Drucken, zwischen dem in der Matrikel vorliegenden Texte und den 
beiden ietst«a Publieationen, weiebe Bianeo [L Tb. Aal. L, 8. 1 ft] und Enneo (QncUeB nr Geaeh. 
der Stadt Kühl, BJ. V., S. 576, Nr. HO] nacli dem jetzt im hiesigen Stadtarcliive lieriilirudfU Originale 
veranstaltet haben, mehrfache Verschiedeuboiteu obwalten. Bei der vollständigen Mittbeiluug der ihrem 
Wortlante nach bisberan nicht belcannten Aafteiehnuigen leitet nieh der Orandsats: *in ttediia nil 
pan-uni*. Oder bleit)t es uiciit imiutr ein unsicheres SUl^jectiveH Ermpasen, bestimmen zu wollen, 
was von den in Kede stehenden urkundlichen Angaben Wichtig, was unwichtig, und was demgemAss der 
Mittheilnng wflrdig oder vnwllrdig sei? ünd der erwihnte Onm^ats bat eeine Güttiglceit aneb bin- 
.siflitlich der Namensverzeichnisse, deren Veröffentlichung heutzutage einer besmukTn Rechtfertigung 
nicht erst bedarf '). Insbesondere erachte ich es als sehr lehrreich, dass der von Bianeo, L S. 215, 
Anm. 8, nnd von Ennen, Oeediiehta der Stadt Efiln, III, 8.872, im Allgemeinen berdts erwihnte erste 
'Botolus', welcher durch Dniversitätsverbandlungim vum 18. November 1389, 28. Januar und 5. Fe- 
broar 139Ü anstände kam und behufs ErLangung pllbstlicher Privilegien für die neue Anstalt nach Rom 
QberlMraoht wurde, voliatftndig mitgetheilt werde; denn gerade dieses Peraonalverzeichniss, welches im 
ICanuaeript der Matrikel nicht weniger als elf Fulioseiten umfasst [aieht *17*, wie es bei Bianeo a. a. 0. 
hfliaat), gewährt den sichersten Einblick in Umfang und Zusammensetzung der Universitätsfrequena 
unter den vier ersten Rectoren und ist zugleich in Bücksiebt literarhistorischer, sowie sprach- und 
familicngeschichtlicher Fragen von nicht geringer Bedeutung. Während ich seihet auf wenige biogra- 
phische Nachwcisuugeu in den bcztlglichcn Anmerkungen mich Labe beachränken müssen, Tn'"i<7oii Andere 
mehr herzubringen. 8o viel aber werden u. A. auch jeue kurzen Andeutungen zeigen, dass der Lehr- 
körper der Universität aus der eigenen Frequenz derseilien vielfaehe Ergitaunng fiud. 

Dil- Ortliographie der Matrikel habe ich mit den zwei Ausnahmen beibehalten, dass u nnd r mit 
unserer äclireibweise in Uebereinstimmung gebracht uud dass die Abkürzungen Uberall, wo es nuth- 
wendig war oder aehieai «nlij|el08t sind. 



') V|^. «e von PMinser Caesar bi ftnf Ibibager Uaiveniaiq^mgrasunen von 187^ 1874—1897 paUi- 
cirtcn, anf die Jahre 1527—1970 besaglichen 'Catakgt «todiowinui sdiolao M ai p n r g snalB'; feiner Krafft, Briefs 

und Uocumente, ä. 104, Ana. 
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Fundatio Studii Coloniensis. 

[Fül. 1 ^ .] Iii iiomiiio domiiii Amen. Ad perpetuam roi BMOloriam. UnivcrRi-* et sin;:''!!!?, pracnen- 
tibos et futuris pateat evidenter, Quod Aono Uomiai MiUesimo trecentesimu octuagesimo octavo, In- 
■ dielioiM doadecims aeeimdnm «tllnio «t eonsaetadinem Oiyitatis et diocesia OotonienalB, Pontifioatni 
ÜSS, SanetiaBimi iu Cbri«to Patris et domini nostri, domlui Urbani divina Providentia papo. Si xti Aimo un- 
•3. Dee, ^teimo^ ipgo die beati Qregorii Spoletami MartirU, vicesimo aecundo menaia Decembris, hora tertiarnm 
vel quaai, facto aennone Latino ad Cleran more sottto wS, bOB In domo eapitniari ') eedMio Coloni- 
enaia congregatum, Venoraljitc!) et Circumspecti viri^ deaiini Consule» et maiores Civitatis Colonieuats 
et ^lU nomine fecernot pablicari literaa apostolicaa prefatl domipi nostri pape iairaacripti tenoria per 
«oodoin domimnii paptm ad findaadim ^dinm generale in bae aancta Colomm «mcMaaa et direetaa, 
Intimando cum hoc, qnod ipai hniaamodi Storni iam aeoeptarunt t t volunt nuumleiiere^ Ac magistris et 
acolaribuB de Ubertatibaa et immiuiitatibns congruis providero, Quodque ipsi iam proridebant de solemp- 
nibas magistria et doetoribna ad inchoandum atatim post instans festum Nativitatia Cbriati, et deincepa 
continuandum lecturaa luis in sacra Theologia et cetoris facultatibus, prout videbitur oportnnam *). 
Et quod premissa iam fecerant in Civitatibus et locis inf^i^Miibus Provincic GolonieoaU et circanviciniB 
intimari et publicari. Tenor dictarum iitterarum apostolicarum erat talis. 

Uabanns epiaeop'taBy aemu aervorum Dei. Ad* perpetaam rei noticiam *). In snpreme dignitatia 
apoatolico specula Rtipßrni dispeoaatione consilü licet immcriti ooiistituti, ad «niveraas fideliiiin Refrioiief 
BOStre vigiiantie creditaa e&rumqne profectus et commoda, tamquam *) universalis grcgis domiuici pastor, 
eommiaae nobia apeeolationia adem*), qnaatom aobia ex alto peraittttar, extendeotea, fldellbaa ipeia 
ad querendnm literarum studia et scicntie mar^nrltam, cnins, dum invenitiir, gloriosa est possessio et 
fructus suaviaaimi, per quam peliuutur ignorantie nnbila ae, erroris eliminata caligine, mortalium curiosa 
aollertia *) anea aetoa et opera dtapoait et ordiaat in Ivmine veritatia, per qaam eciam *) dirini mnai- 
nia fldeique catholice cultus protenditnr, iustitia colitur, tum publica quam privata res freritiir utiliter 
omniaqne spes *) humane condicionis *^ angetnr ; ob hoc igitur magno nec mirum, desiderio dacimur 
vt Htwanim atadia, in qnibna pneioaa fpaina ") aeiontie maifiarita raperitnr, landaada anadpiaat in* 
crementa, frequeutius invalescant, presertim in locis illis, quae ad multiplicanda doctrino scmina et 
germina salutari« producenda apta et ydonea dinoscontur, Kos, premiasa attendentes et etiam fidei 
parltatem el devotlonem eximfam, quam dileeti iUli — Cmanlea — Beabini, Oirea et Comnane (Xvitatia 
Coloniensis, devoti nostri «it ccclesie Romano fili]| abolim aJ ips:iin l'Ci !i niaiii et Nos liabuip^o dinos- 
cnntur, illamqae aucceaaione temporum de bono in meliua studuerunt augmentare, dignum ducimus et 
eqaltatf conaeanm extimamna **) vt CKvitaa ipsa, qnam divina gratia mnltarmn prerogatira boaltatom et 
foeooditate rirtntum gratiose dotavit, acientlarum etiam ornctur n^uucribus et ctiam amplictiir, ita nt 
viroa prodacat consilü mataritate conapienoa, Tirtutnm redimitos ornatibus ac diversarum facvltatum 
dogmatiboa eruditos, sitque ") ibi scientiarnm foaa irriguns, de eaioa ^enitadiae haariaal aahreni 
literarom oapiflotea imbni doenmentia. Premiads igitur dUigenti eiaminatione paaaatia, noa aolam ad 

') Die corrumpirte Form diocem erscheint als die übliche durch das gauze Mittelalter hindurch statt der 
c e rrec t ea «KaaeciA; a. Ritacbr» Opuscula, III, p. 103, Anm. — *) d. i. die spätere »ehoia teu aula Oieoloyica. — 
■j Zur Seite des tod Ac moffiatrii bis oportuntm reichenden AJnehnittes findet sieh anf dum Fv.inde von einer 
llaad des 14. oder 15. Jahrh. die Bemerkung: Quid factum sit per eowulaUM lkmm[onm] iKri>auiatitt. 

0 = Original im Stadtarchiv; M = Matrikel; Bi — Bianca'» Text. 
'i nipmoriam U. — tanquam ü. — '} arcem JJi l! Ein Drutii von 1707 haX gar apiccm. — *) tolertia 0. 
•) ctiaiii <K — *) prospcrius ü. — '") conditionis 0. — ") magno 0 jV. — "} ducitur M. - "i ipsius 0; 
fehlt in üf. — *0 poritate 0. — eztimamus 0 i. e, 'estimamus' } Ober s = », $. meine Beilr. cur Ist. Spraeb- 
vu Literaturkonde, 87. 64. — '*) Bitqne 0 M. 

e 
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ipwos UiviUti« 8«d etiam Kegionam cireuiiuidi«oeuÜum incolwum commodum et profectuiu paterais alfec- 
tibitt «ilMiMtM, «Udorui «ÜMB Coanlanif SMMnonm, OMihm «t OowMuut gntiam nonbrun mippUdtar 

implorantium in liac parte dovotis 8upplica[ FuL J' Y]'in\hu? favorabiliter aumientew, ad lauilem diviui 
Domiaia et fidei propagatioaem ortiiodoxe Apostolica auctoritate ') statuimus et «tiam ') ordinamua, 
vt in dieto dvitate <MoiiI«nal lit de eetero Stadiwn generale ad intar Stadl! Pariaienflii, illndqne per» 
petuis 'j futiiris tomporibus in ea vir,'e;it, tarn in Tlieologit.' et Iuris Canonici, quam alia qiiulibel licita 
facuUate; Quodque legeutea et studentejs ibidem omoibus prlvilegiü, iibertatibiia et immtuilatibu« cou- 
eesais Hagtstria in Theolegia ae Doetoribu t«gentibw, et etndeatibiu *) eaimaoraatibiu In dicto Pari- 
sicusi Studio generali j^audoant. Inauper Civitatem et Studium prcfata ob prntVr tns pnltliros, quo.s exinde 
proveiiire aperamas, amplioribus boooribus prosequi intendente«, auctoritate urdluamus eadem, ut, li 
qid in eedem Btndio Ckdonieaei fiierint *), qoi processu temporis bravittm memerint in illa fttindtate, 
in qua »tnduerunt *j obtincrc, sibiqn** ducendi licentiam,\t alioa erndire valeant, ac maj,'ihtt'rii Rt>u doc- 
toratm lionorem petierint ') elargiri per magiatrum aen magiatro«, doetorem vel doctores illiiu facnl- 
tatii, in qna exauioatio ftierit fiwteada, Prepoaito eoeieaie Oolooienai«, qui pro tempore foerit, Tel eh» 
guffieienti et ydoneo, quem ad lioo idem Prepositue duzerit depotandom, vicario, Prepositura vero ipsius 
ecciesie vacanto, illi. qui ad hoc per dileetoa filioa, Capitnlum ipaiiu eccloaie, depatalua extitarit, pre> 
aentetur. Idemqut: rrepositna vel Viearins ant Depntatns, ntprefertur, Magiatria et Doetorilnn in eaden 
ftenltate aetu *) ioibi regentibltt convocatis, illos sie prenentatos in hiis, qne dren promovondoa ad 
ma^iaterii aen doctoratus honorem requiruutur iuxta modum et consuetudinem, qne *} snper talibna in 
generalibns StndÜH ob^orvantur, ubaervatis, examiuare studeat diligenter, eisque, et ad lioc anlficlentes 
et ydouei rcperti fucrint, huinamodi ^licentiam tribiiat et Magisterii «eu Doctoratus honorem conferat et 
etiam largiatur. Illi vcro, qui in eodom Studio diele Civitatis examinati et approbati fiierint ac docendi 
üceotiam et honorem huiusmodi obtinuerint, ut est dictutu, extuuc abdque exauiiue et apprubatione alia 
legendi et doeenffi tarn in Civitate predicU quam in singnlia alUs generalibiu Stodü«, in qnibaa voln> 
eriut legere et docore, statutis et consuetudinibus quibuaeunque contrariis apostolica vel alia quaeunqne 
firmitate alia roboratis neqnaquam obatantibus, plenam et liber&m habeant facultatem. Nulli ergo om- 
oino koMinnni Heeat haue pag^nam noatii atainti et ordinatlenis inArfaigere Tel ei anan temerarlo eem« 
frairo '"). Si quis autem hoc attemptare preHnrnpserit, indiprnationem omnipotcntis Dei et bratornm 
Petri et Pauli Apostolorum eins se noverit incuraurum. Datum Peruaii duodocimo kl Innii, Pontificatua 
noatri Auio mideeinio. 

In priocipio Stufüi. 

Subsequenter vero die sexta mensia lanuarii, hora primanim, sub anno domini millesimo tiejjen- j-jt^ß 
teaimo octnagesimo nono, indictionc et pontificatu qoibus anpra, Veuerabilia et mire acientie dominua, 6. Jan. 
Mifialer Ocnurdos Kye|Nrt, Ftquaitna eeeleale bwtomin IpoatelonnD Ootonieneiar ProfSBaaor aaere 

theolopie, principiando in eadem, coram qnamplnribns Mas;istri?, DuetorilMis, Lieentiatis, üaecalariia et 
aliia viria litteratia ac universo Clero tarn seculari quam lieligioso, Kecnon Consulibua, äcabiuia et 
tbioribna Olritatia OokolenKia ad hoe in Seolia aen maiori domo Oapitalari eeetei^ Oolonienaia eonro- 

catis et congregatis logit inYsaiae capitulo LX': 'Surge, illuminare, Iliernsalcm, quia venit Inmen tuum, 
et gloria domini snper te orta eaL' £t allegavit, quud alias ibi dimiait lecturam suam in Wieiina 

*) auctoritate apostolica 0. — *) eiiam 0; fehlt in ^r. — ') perpetuis 0, perpetue M. — *) et stu- 
dantiboa Q\ fehlt in üf. — fiierit 0. — atudueruat 0, studuerint If. — ') petierint ü, poterint IL — ') acta 
0Jf:->)4iieJr, qnlO. ~**)TelelaMi tamnrie eaolndre 0; fsUt In J£ 

") Aschliarli Ri'lireibt in der Geschichte der Universität Wien, 1, 43: 'Das auf Weihnadllan IS84 eröffnete 
CoUegiuni ducalo erhielt zuruichst seine feste Einrichtung und Beine Statuten, die von deu sirSif ersten MitgUedom 
der Anstalt entworfen waren uii i .un April 1385 als Nonn und Gesetz mit herzoglicher BestUiguug bekannt gemadit 
«nrden. Ali die ersten durch den Herzog [AlbrecbtlULJ fOnnlich aogealdlten FrofeMorea der UnireraitU, welche staatt* 
Heb in te artistiachen Faeohii Magtätisr varen, nbuben sie anck das Beoht Iiattso, sieh andera FaenlUten ab 
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tamquam quod pro nnnc deberet annunciarc huic aanote Colonie urtum uovi lumiui.s ticieiitiaruiB 
primo ot conseqnenter totan patriam et u i itv iir n« ori w IHutnatis. Deinde statim post [JViI. <9'>] 
prandium in oisdem scnli» diffpotavit istam qnaostionem : 'ütrnm in nnivcrsitate Bcibilinm omnibns 
veritatibuä üt virtutibus bumaae philosopbie cooaooareit^ veritates et virtat«« 8»cre theologie.' Ad 
qnam reapondit magistor Ilartlemis de Utaku, et afg i umuA «oirtM wm qumplurefl msgiatri, doetoraa, 
liecutiati et alii viri littcrati tarn secularcs quam reügriosi '). Et nichilominus tarn in lectione qnam dis- 
paUtioae praedictia l'uit pablice proclamatum, quod omues magiatri voleates iocorporari buic atudio 
generali eonipanrait tartia die leqneitte ia dono eapttnlari eoolerie laoeii Aa&M OolonteDtis port 

s'jtoi. P™"''''""- Quibus die et hora advenientibns comp.anicrnnt ibi Vent'rabiles viri domini et raairistri in 
artibua infrascripU. Qui post diversoa tractatus liabitoa super inchoatione et ordinatioae dicti studij 
1389 pnedzenmt temiBimi ad eHgeadnm Beetoren| miTenitatis die e«qii«nfi' poel praadlmB in eodem loeo 

9 Am. et ad inr.mdnm de iuribus, privilei^iis et libcrtatibus stiidii Coloniensis ebltffaudis ac hoiio ipsiua 
2889 procurando etc., prout ia studio Parysieusi et aliis ad eius instar institati« flwrt est couauetum. Se- 

9. Ja». qaeoM die paet prandima in domo eapitnlari eeelerfe aaneti Andrea Uden nagiatri ftre omiaa 
Klecüo pri- oongrc^jati elegenint roncorditcr magistrum Hartlennm de Mark», niag:i8truin in artibus, in Rectorem 

mji primi universitatis studii Cülouiensis pro medio anno et recepemnt ab eo iuraroentum, quud fideiiter ut di- 

rcctoris ________ 

^Mfpjqi'av^ Lehrer lazaweodeD, wurden in das Collegiam ducale aufgenommen: .... Gerhard von Kalkar, vom Niedor- 
'* diein (diese drei — lleinr. von Langenstein, H. von Oyta, Gerb, von Kalkar — nicht nur artistisdie Mitglieder, 
■oadern auch Professoreu der TheoUigiv)'- Dorsell»« berai-rkt I, 134 »um Jahre 1390: 'Din theologische Fufuli:it 
verlor in diesem Jahre durch den Tod den Doctor Gerhard von Kalkar vom Niederrhein, der 
Mdter in Paria als naoibafter Lelirer ia dar Tliaokgia a m gea ai d u wt und raglaieh nit fleiiur. LangeastelB mA 

Wien ppkommon war. Anch starben im Jnll die artistischen Magister .T. v. Bremen iiml Olto vor. Kulkar (Act. 
fac. art. F. 44)'. Diese auf das Todesjahr des Gerbard von Kalkar bezitfHiche Beraerkuug muss als irrlhümlich 
bezeichnet werden. Denn im Eingange dar vom 2L Ukrt 1893 datiru n Statuten der mediciui^chea I' acultltt [vgl. 
Biaaoo 1. Aal. 8. 24], wo die Namea mronm .... OMnnUatem Studü CoioHitimk njpraaUaiUium tt fae it wt m m 
■ngeftlirt werden, arsdieiot Geriiard von Kalkar nodi oater den Anwesenden: in pmtneia .... Ocranh* XoBwr 
I'repositi Sanctorum Apostolorum Coloniensis. Zur Bc^liitijiung Biljrcibt mir Prof. Ilorawiti aas Wien: 'In actis 
fac. art. fol. 44 steht nicht üerardus, sondern Otto de Kalkar; etwas w Liter unten tii)det sich ein Gerardus. Äsch- 
bach hat sicli in der unleserlich geschriebenen Handschrift, wie sehr leicht möglich, ofiV nbar in der Zeile rcrleseo.* 
Und Asehbacb selbst loaaact sich brieiUch : 'Da er seit 1890 niclit mehr unter den Wiener Professoren vorkommt 
und nichts von seiner Rflckkelir in die Heimath gemeldet Ist , so lag die Tenmrthnng nahe , dass er mit Tod ab. 
gefiangen." iMu .'Jir.'ösuiiLr diT crwälmtea Facultats -Statuten fällt iibriirens in (lerbard's letzte Lebensjahre, da Kchon 
J3i>5 ein Anderer, Wilhelm Freseken, als Probst von üt. Aposteln urkuudlidi bezeugt ist. In einer, etwa aus dem 
Jalura 1780 aUuBneadea, von «fnaai Mitglieda doa Apaalelitiftea vwfhsiteB Liata dar PHtbaie oad Dedianten des- 
selben hcisst C8 Fol. 3*- Nr. 1P: 'Oranlii'. [h'iicpot] von Kalkar ward Probst 1391, ss. Th. professor, 
ein gelehrter Herr, vir inirae scientiae , ur.>i waio von den Ersten Anfangeren der Kollnischen Universitaet 
lüä9, von dem die fasti.' Was den Namen 'Kijcpot' aiüangt, so figurirt bereits in einer Urkunde vom W. Mai 
1289 bei LacmnUet, ürknndenb. II, & 610, Z. 9 v. o. ein 'diotns Kikepot', unter Anslamong des Vornamens, 
all Partisan ErsUschofii Siegfried von Köln gegen den Qraftn Adolf von Bog in der Woningsr Sdibeht; die 
Kohier Jahrbb. erwibncu zum 27. Aug. 1410: 'alreh.ande volk mit wunderlichen namcu : Ludevrais, Kickpott, 

Bodehunt *, s. Bd. II, p. 57, 12 der Kulner Clirouiken in der trefflichen Ausg. von Ii e rm. Cardauns. 

Dia Kamensform ist eine Abbreviatur ffir Eick-in-de-Pot : ich verweise auf 'lohan kgk in den pot', Kolaer Chio» 
idlMB a. a. 0. Anm. 3, femer auf die alte Ortsbezeichnung Kick-in-de-Pott in Cleve, den in dem alten Thiergarten 
(StembttMh) gelegenen kleinen ilOgcI, vgl. v. Velsen, die Stadt Cleve, S. IGG. Erwähnung verdient auch die Erkla- 
rung des Bremisch-Moilcrjiichsischen WörtiTlmches, II, p. ICiü: Kick iu den I'ott, 'ein Topfijuck' r, der sich um 
die KOcbe bekOmmcrt mehr als sichs gebohrt*. [Tbeilweise nach gef. Mittheiluugen des llerrn Archivrathes Dr. 
Harieaa in Dflsseidorf.] 

') 'lecta est prima lectio in lacra pa^aa per quendam mapislnim et doctorcm lohannem de Wassia imiver- 
sitatis Praj/ensis' heisst es in der Wflnlk Uatv. Hds. 81, deren Bericht ebenso wie ein entsprechender Ab&cbuitt 
der KoeihoiPüchen Cbmnik einzelne EfglBaiiafMi aa dar AralUang dar Matrikel darislalet; v^ Bl H, p^ 196 
und III, p. 72» der Kölner ChroBiken. 

■) Inhaltsaagaba von tpSterar Baad, wie andi die wcüarlna inigendea. 
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ligenter exerceret officium suuiu ad lionoreni et profortnm stmlii pro poase et noane, et ipsc e converso 
raoepit a tingnlis aecandaia ordinem auliquitiUü sue iuramentum supradieUtm quod seoreU tuiviaraitatii 
ara twnIbnaiL Bee tut nosrina augfartraran, de ^vibu mpn fit meatio, qni stadiin iadimTflniiit 
«t M Uli prino iMMiMffCTttiint. 

1. Gerardus M do Kalkar, prepositns Kanctorntn Apostolonim Colonien., sacre tlieolnj^ie prnffs-^or. 

2. Araoldaa de odlario de Lodiem, mgr in artibuH et bacbalu-ius t'omuUus in theulogia, caooni- 
tM Ook». 

S. Theodericus Dyntel de Umu, «gr ia artibu «t liAMftiatiM io nediciBa Paiymnilai «modicu et 
Bcolaiticas scti Andr. 

4. lorduiBe Waag« de CÜTis, mgr ia ariibas «t baefaalariiie fbnaatu in theolofia ParyBiiaaM eMMwicni 

8cti Andr. 

5. lohaoaes de Ubacb, mgr in artibus Paryaieu., canouioua beate Marie ad gradns. 

6. Hearieat de Weealia, ngr Ia aitibns Parytiea. «t badialaiini ia aMdMaa llontipess., caacaieae 

beate Marie ad gradng. 

7. lobaaaea Boten de Tekenborg, mgr in artibus Paryeiea. 

8. Henrieei de Hyen, mgr ia artibus HeatSapess., caaoBleaB ■aaetonun apostolonua. 

9. Henricus d< Westerbolt, mgr in artibua HontitpeM.» oaoOBicu beato Marie in Capitolio. 

10. lobaiinee de Kolke, mgr in artibn» Parysien., canonicns laaetonini ApoRtolorum. 

11. Coaradni de Breydstbede, mgr in artibus PragenBis, canoaicna aancti Gerconis. 

12. Lambertoi da Bnakinhea, aigr in artibaa et ia nedlelaa Fragen., eaaoaleaa beate Mari« ia 
Capitolio. 

13. lohanncH Voghel, mgr in artibus Parysien., canonicas in Capitolio. 

14. loiianncs Berswoert, mgr ia artibus Parysien., canonicns sancti Cnniberti. 

15. Arnolduä de Norin^rbcn, in artibu*« rnry.sien., canonicns saaetomm ApoBtolomai. 
IG. Theudericua Kerkoring de Monasterio, mgr in artibus Prägen. 

' und *] Vor GmtHUu glaubte Bianco den Bnchstabea C» and vor Amoldiu ein T zu leben: ea sind nur 
Inilialaraheskcn. — '] 1391 Rector, 1892 lic. med., s. Hianco T, 818; Anl. S. 23. — ♦] 1389 Rcctor, 1392, 1393 
n. 13!« als lic. theol. erwähnt; Rector 1401, 1402; s. Bi. I, 818. >«2) ; Anl. S. 23. 36. 4'J. 58. — 'j 1390 
Bector. — *J 1391 Bedarf a. Bi. I, 818} 1898, 188«, 1888 enrihat bei Bi. I, Aal. S. 23. 24. 50. 68. 78. 
- **| 18M Deem der BMd. Faeolt; Vm HmMt, a. BI. I, 819; AnL 8. SS. 94. -< 1899, 1898, 1986 ab 
dfcrHnrtm doctor erwähnt; 1390, l litö, IKKJ Rector, s. Bi. I, 819, 820; Anl. S. 23. 24. 49. 58. 73. — Me 
Tremoma", l^yo Rector, 13'j;5 auch m legibus Mgr. — "] Reetor 1890, 14üi t, 1406, 1408; erscheint noch 1392 u. 
1.31(3 IpIoss al» A. M. ; Mf»e als bac. form, in tlseol., 1400 als lic. theo)., 14of; als prof. theol., s. Bi. 1, S18; Anl. 
S. 28. 94 [wo Fridenä Drackfehler iatj. 49. 58. 78. Hartshüm, prodi. S. 2 aum Jahre 1416: 'Tbeodoricus de 
Monaaterio TIce-raaoeDariin Ünivenitath Colofrienrit, et loannet de Monte Ordfnii Praedieatonmi 8a Theolofiae 
■Professores mittuntur ab civitatP fnlonicnsi et I'nivnrsitalP ('olonirnsi Ambasciatorrs ad Concflium Const.iTiti'Tisc. 
Te$ti» Epistola eorundem de ndrentu in uriirm Constantiam. Marlene ei JJurattd Tom. II. «mecdotttrum pag. 
ie09. Foerat Theodoriau de Monasterio Anno 1405 Decaam saeiae fiMaltatis Theologieae Coloaienais. Libro 
Fbadtatk JlmHogieae CoUm. Exim. Magister Godefridua de DOnteo ftiit eidem Legato adjnnctna hoc anno'; 
8. 8: "Theodoricna de Monasterio delegatus inter Examinatores loannia Husa aedit in Conc. Conatantiensi. Tom. 
II .ConciUorum rdil. Colon. 1538. pag. DCIII. Aderat c Colonia Agrippinensi Thcodoricus de Mouasiorio Thco- 
iogiae Doctor, qoi et verba in CoBTeata babuit ad Patres et ia eonua nunenm est adlectus, qui in pestilenien 
loaanit Hoia deetriaam Ceaeilii anetoritait» üqimeret Fomm Pmugtfiiei Fadniam. Äeaiemiae L. F; daa. »ob 
.Tabrp 11'2'2: 'Tlieoildrirus dn Monasterio Sg. Thcolopao Professor, ac Regens, Henricus do Gorriclifirti Tbonlntriiio 
rrofi ssor, loanues de Wnrborch Pecrolonim Doctor, Simon d'Opppnlieim Theologiae Professor Ordinia rrAniicatorum, 
Godefridus Slnsnl de Mogaiitia Ordinis Praedicatorum Thcolov'iao Professor, Rotgcrus de Trcmonia Theologiae 
Frofenor, GhriatianaB de Erpel Legum Doctor ad inataatiam Tbeodoriei Archiepiaeopi CoIenieBaia, et Adminiatrap 
taria Pader b e m e n ala etaadnarnnt, et approbanat fiodalan Htm Tbontann Dao dsfetnan, ia aoa daao et. eaai> 
muni habitationo uteotfanD. Sriuttm AtntatSbtu Fa iu i anunä bt u L, XV. pag. tit. neihtl eaditf l ewa fr ThtoMd 
extante ia Archaeo OotmUtn Bödecentitf' 
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17. lohanin'- Jts Voiilo, m^T in artihiis Parysifii., raiionieits sanctoriim ApftStoloniBU 

18. Uennannas de Aldenrode, mgr in artibus Parj^ien., pastor sancte Coliunbe. 

19. Bernard«! Oetyn de Pingwia, mgr in artibaB Parysien., bscbklariin in legfbin Avr^aneBriB. 

20. Hartlenus de Marka, mgr in artibua. 

21. Magister Tidericn« de Nyenborg, cloricas Monasteriensis diocesia, Scolaris in i«gibus. 

[Fol, ä*-] Succeasa temporU accessemiit et advenerant ricisBim plarimi magistri, doctoree Ucen- 
tfati, liMtluIarii et Moleree, aliipti ad l^^eadnm, alü ad aadieBdiim in theologiei, inrii «anoniei «t ei* 

vilis. tnedicine et artiiitn facnltatibua, et fecernnt se intitulari et' nostro Stndio ini Krporari. qnonim 
nomina in praeaeoti matricula inferiaa deacribentur. Attameu adveniente« in primo auno usqae ad 
elaaaioneai rotnli infhweripti non potorant^tneeriW eo ordiBe, q^e vemrant, piropter ngtotranmi mumn» 
lium. in qnibuB prothocollati fiiorant, diätractionem et iBOrdinatioiMD. IdM leoeua IUI Ml toribere, 
proat in ipso rotulo omnes et singulos continente fuerant ordlnati. 
Sda pIocüo Anno domini M'CCCLXXXIX, indietione XII, pontifleatns domini Vrbani pape VI« aano dudl- 
cimo, die XVII mensis lulii, hora Tesperamm vei quasi, congregatione facultatis artiam per Teetwen 
ad hoc indicta more solito et per magistros celebrata legitime in domo capitniari ecclesie saneti Andree 
Coloniensia, electus fnit concorditor magister lordanns de Civis, magister in artibns et bachalariaa for- 
jtT^'^Ui, initna in theologia Parysiensis, canonicns ecclesie saneti Andrea pndiets, in rnetOMim nninnttatla 
naqae ad festum nativitati» Christi, ot preRtitit solittim ioramentiim. 
1389 Die XVIll. mensis Novembris conciusum fuit ex coucordi deliberatione quatuor facultatum, qnod 

16, jVflv. expediret lieri rotnhnn nniveraftatis etndii ad papam modernnm pro priril«^ neeaaniHs nntmdlati 
et prn ^nlnibn^; ot Hin.?1)li^^ ma;'i^tri» et scolaribna in M atndentilMiB» et fneBBiaa taaporli «lecti Aierant 
inrutulatures, et rutulus ordinatus et expeditua. 
3tia eicetio Eodom anno, indiettmie. Xill. Becnndnm atilnm et consnetndinem civitatis et dioeesis Coloniensis, 
KectoriH, pontiflcatus domini Bonifacii pape novi anno prlntO, dinTaueris. XXIIII. meniii Decembris, hora tertia- 
Ot'tvn de """^ quasi congregatione facultatis artinm per rectorera ad hoc indicta more solito et per magistros 
Piiiguia. celebrata legitime in domo capitulari ecclesie saneti Andree Colonicuäis, eloctus fuit coneorditer magistar 
1389 Bernardns Octyn de Pingnia, mgr in artibni et bäebalariae in legibne, in reotorem nnlTersltatia et prae> 
31. Dec. stitit solitam inramentum. 

MhiIiü et [Fol, 3^] Snbortia interim disceptationibni tater qnatuor facaltate« de et soper modo et foroui 

noT cii -rudi' reetoria nnireraitatiB, seiiieet qni et qnales debeant eHgi et ad qnoa et qnaiea debeat eleelio pedi- 

' iiere. liabit^quemultis et diversiä tractatibus allegationihnsqne et delihernfinnibuH, tandem die septima mensis 
13W) lanuarii concordatum, conclasum et ordinatam fait in refectorio fratrum minorum de unaniini consenaa omninm 
7. Jan, singnlamm tenltatnm ad hoe legitime congregatamm, qnod dehieeps quater !n anno debeat eügl norm 

rector, et tempore eicctionis eelebrande quatuor facultates vel Balteni tres, abseilte (jiKirta, ad lioc more solitO 
cüugregate, nominabit quelibct seu deputabit unum de sah suppoaitom ad eligendum novum rectorem; . 
quae quidem quataor vei tria supposita post iamnantum praeatitom intrabnnt conelave et eligent nnnm 
auppositum cuiuseunqne facultatis fuit qnoi tunc eis videbitur ma^'is ydoiioum ad rcctoriam, co salvo, 
qnod nnllus poeait esse intrans vel etiam rector, nisi sit in sua vek alia Ijacultate birretata«, proat heo 
JoTr "^'^ ^ statatis deenper faetis plenina eontineatitr. Anno doiniiü X'.GOO*JCC*., indietione et ponti- 
dental qoiblM rnfn, die s^Hma ') menais lannarii hora terciarnm, nniversitate ad hoc legitime vocata 
et eongregata more olito in refectorio fratrum minorum, mairii^ter Ilornardus, rector predictnii snppU- 
^Rec^t'oris* ***** universitati, quod propter certas et legitimas causam, quas prf>püÄuit, Iiaberent enm exenanton 
Ko t j ®^ ^"PP^'t^ttun de rcctorla et eligerent alium reotorem; et po-^t concordem deliberationem deputati 
\]\\ 'itTi\ - ftierunt qnatuor magistri de quatuor faeultatibns, qni coneorditer elegerunt magistmm Amoldnm de 
Aruoldus celario de Luchem, canonicum Colon., et receptum fuit ab eo debitum iuciunentum. Deinde fuit ooo- 
de oelario. daann, qned rotnloa deberat aoribi et algillaiL 



') Von i^äterer Hatti aymttt. 
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Dto Venwii, ^avill* nenrii laavarii, hon mxU luiivvivitate ad infHMeripte tcpritime eonvoeate / ^f« 
et eongregata more »olito in r«fectorio fratum minorum, qui* M. Henrinis «le (»ilondorp, doctor in " • 

ntroqae iure, qni nnper una cnm M. lordaiio de Olms de theologie et llartkno il** Marka de arciiim 
Ausaltatibm fait eicctns et deputatm ad deferendnin aapradietitni rotolnni ot, i'arita i])sa eontioentta, 
prosequeudum, noluit aieat nae potnfti prout a^serebatf aa anpHns intromittere de dicto ne^^ntio proptt^r 
cauRas le^itimas ipsam ezcnsantes, coneordi dt^libcratione qoataor facultatum prehabita, electi fuerunt 
magiBtri loliannes Berftwort de facultate inris et Theodoras Dystel de faonltate nediein« ad daferendom 
nna cnm dietis magistrif) lordanu et Ilartlano aandfl» rotulam at prefertur. Deinde conclusum fuit, 
quod dicti qnatuor nuncii debeant lialjcre pro expenais suis omnem pecuniam a personis inrotulatia 
dcrivatani. Ad qtiod illi subiunxcrunt, quod pruptcr longitudinem ttimporis quo vcrisimiliter opofterat 
aoa flirea istnd faetvm in remotia oeeopari ot propter caristiam rigentem tarn in nrba quam in via, 
nnllent sirnd tn-c vfriHimiliter possent com dictis pccunii-< eontpnf.iii. Siippr qnihii-< fuit concliwnm, 
qnod prefiati magintri \mat reditum rtuum debebunt roddere ratiuueiu de oiunibus cxpositis et receptis 
et, li quid aia superflnat, Kuper illu uuiversitas debeat com eia agera gaoaroaa; ai rare aliqaid defecerit, 
hoc, co)ni>ta eorum diligentia, plenarie reftindere ipaoiqaa ganenMiaa pertraetara. Et heoflieniBt ipsis 
promisüA et conveata. 

Dta YeneriB, qninta mensi» Fahrnarii, hora sexfa, UBiveraitate ad hoc legitime eonroeata et cob- j^^ff 
gregata more sulito in i ii etorio fratrnm minorum, fuit delibaratnm OOneorditer et conclusum, quo«! B, FtAr. 
nnntii ad deforendum rotulnm snpradieti debeant arripere iter Tersns Romain iafra Vlil dies et huuib 
prestare iuramcntnm. Et statin magistri lordanos, lohannes et Hartlenns prodicti suo et magistri 
Thauderici absentis iiominibus, tactis sacris scripturis, ii:rJiMTunt infrascriptos articulos. Primo quod 
nc^otia rotnli sibi commissa fidoliter et dili;^enter exercebuat et agent nichilqup, ultra sibi rommiasa 
attciuptabunt iu preindicium rotuü sen cuiuiicuni|no inrotulati pro po.^se et mmo sine fraudü. Item 
2", qnod ante expadicionem rutnli nec pro ko nec pro quocunqoe aiio pro gratiid expoctatis laborabiint, 
piitcrunt turnen pro seipsin pro bcnclioiis vai'antiburi laboraro, dnmmodo hoc in preindiriuni ex]n»ilicintii>i 
rotuli nun rcdundet. Item 3°, quod remanebunt in curia ad luiuus per treamensos, niai rotuluä ante« 
filialt aaiBoiantar eipcditus. Item 4t i q*o4 ab iito die mfn oeto diaa raeedent a ehritate Goloolensi 
dili^enter ulterins profecturi. 

[Fol. 3*.] lafrascripti magistri et scolares fuerunt intitniati et incorporati studio et inraverant 
ut est morla in rectoriis quatnor reetorun supilbcriptorum nsque ad clansionem et sigillationem rotuli 
aapradicti, noii tarnen eo ordine, qoo Tenerunt ad studinm, sunt hic scripti, qoia hoc fleri nou pot4>rut 
propter iuordinaciunom et distractionem prothocxillornm, sed secundum ordinem, quem in rotnio habui^ruut* 

1. Reginikldns de Bnxexia, meaaehni convealaa de Abia S. Symon deSpjrn, ord. beate Marie deCarmelo, mag. 

ord. Cirterelen., oigr in theo)., Leod. dioe. ia theo!. 

S. Genrdm Kijrpnt de Kalkar, mi^ in thenlojEria, pre- 4. (>yso de Colonia, ordinis ta hWwaitinUB naeti 

poeitns ecclesic stor. Apostolorum ColoDieosig. Augustiai, mgr in theoL 



■1 189S, 1994 md 1398 tbaol. Decan, s. Bi. I, Aal. S. 28. 24. SS. 85. 48. 79. — 1 'poalaa ^piKOp. anffr. 

Col.': späterer y^usatz. Vgl. flcleuiuB, de adm. nagnit. ColoB. p. 480: "Siwow de S^a cum loamu de Bratnmarl 
SS. Theologiac MugiHtro cx nrdino Carnioliiano iuier trededm primos univeraitatis Colonicnsis Dortorea et ro^tau- 
raiorcs ceasetur, imjti'ii Kiiis<ii[iiis Siiflragancus Colouiuusis pcrliilictnr fuisse. übiit 11U3, die 7. lumiarii. Hc- 
pnltus in choro Carmditarum Colouiensittni'. VgL liaruheim, BibJ. Colon, p. 297: 'blMÜN de Sl'lKA, cognmni- 

natnt ANTWRILER ' and p. 169 unter 'loanaet Bramman'; t0. Bf. I, AaL 8. 94. 85. — *] Oelen. I. I. 

p. ^-^li: "Acno 1393 P. Guiso de Colonia, ut Prior (.'(inucntum, ac Prouiiiciara rrotiincialis, ita I'eciiniis farnltateni 
'J'lii'ologiriun QuiotUB laudabiliter gesait. IIuic in i'rioratus succea^it otticio M. i'atüm a Oritina .SeptmuN 
dictae Faculutis pusten Decaniis.' Er hatte mit dem Auguatiacr NieolaiH VOa Nenu dMOOMIch der Geaandtsehaft 
untorstttM, welcbe der bUilner ßalh, um des Papatea ZuiUaHnnng and Segen atr Stiftung ebiea Studinm geserate 
bi der alten Rhriaantropoto la amiriEen, nach Ron gcaebieirt hatten V|^ Ennea, Geich, d. 8t. K., Bd. III, S. 888; 
BL f, 8. 164» Ana. 8, AaL 8. 24. 36. 49. 68. 72. 
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5. Ißeobuu de Natsia, mgr in theol., duidem ordinis. 
9. AUmaader db Kempen, ordiBii pracdicatonim, mgr 
in tlieol. 

7. lobaooeg lirAinhart, ordiniü trin bcate Marie de 
moDte Carmeli, mgr in theol. 

8. Ueniicus Grymbart de Reltelincliasea, doctor ntrios* 
4M iarie, eanonlciu Bnnnemb. 

9. Henrieut de Odciulorp rolonicnsis, utriusquo iuris 
doctor et mgr in arlibui, canonicuft B. Apostolor. 

10. OodefKdoi de Hmrei, doetor decntoran, pnepiMUnt 
Cnrpenait. 

U. Petmt Oenomraani, doctor decrctomm, bachalariai 

in legibus, mgr in artibiu. 
19. loluuiaes Quuteri de Tremoni», mgr in «rtibu* et 

in ww 4ii? initi 

13. Xicolaus Scaitcr, in artibus et in med. mpr Parysicn. 
M. Ik-nnaDiuis Stakelwegge, licealiatus Iii logilms, ba- 
rliMlariuH in docretii, prepoutus sti Gcorgii Colon. 

15. Ueoriciu de Daren, Ucentintns in togUmi, baoli. in 
decretia, jCdloa. dlös. 

16. Henricus de IlttTM, Ikttttlttat in jara ctDAalfln» 
Coioo. dioc 

17. Genidnt da Bod«n|lWTal, Colwilanali, Ueeniiatns in 

18. laoobos Martini de Middelburg, mgr in artibus ot 
licfntiatus in med., Traiecten. dioc. 

19. Üerardus de Uojrnghen, mgr in artibw,' bacba. for- 
■ataa It tlMol., paater ia Ljna. 

90. Leoniua de Haren, mgr in aititaa et tach. In ihaaL, 

Cameracen. dioc. 
21. Alexander dictus Koriugcn, a^r In artibna at badi. 

in utioque iure^ Leod. dioc 
99. Bertoldas.8nder^e, ngr In artibni, Oanabnigen. dioe. 

23. lacobus /iiHi"', mirr in artibtn, Traipcten. dioc. 

24. Kicbardus .\nglicus, mgr in artibus, Duvelmen. dioc. 

95. Henricus Meogwntar da Knaria, mgr in aitibaa, Co* 

lonien. dioc. 
98. Petnu Tipot, mgr in artibu, Laodlaa. dioe, 
S7. Ich^i II !) od aqnaa^ Iwiehalarini in decrttii, Traie- 
cten. dioc. 

98. Petraa Lolqradaloraa, agr lnartUNM,TravefeD.dioci. 



99. fobannaa dictoi Toji, badiaiarint in decretis, caoo- 
nlent et loolaslicn« eeden'e sti Mauritii extra mu- 

ros, MiiiiÄStprii'nhis. 
30. Gotfridtts de Ugnclalcen, bada. in iure canonic, Colon, 
dioe. 

81. Albertus de Bemdümian, back, in iure eanooko, 

Colon, dioc. 

89. Tbcodcricus XyeoU de Anililredui, mgr In irtibiu, 

Traiecten. dioc 
88. lohannei AdelpU Seheiart de !>nneldorp , mgr In 

artibus. ro!<in dioc. 
3(. lohanncs .\rncjldi de Novimugio, mgf in artibus, Co- 
lon, dioc. 

36. WilbelflMU Agni de Dtv'berg, mgr in aitibm^ Colon. 
Aoc 

30. llfrmannus Roeve, mgr in artibus. 3C * 

37. [Fol. 4' I Jobajincs (ioyswiui de Katwick, mgr in 
artilmg et bach. in raedicina, Thiiecten. dioc. 

38. Tilmannua de Eiv^nghan, mgr In ailibua, aliaa de 
Trcreri«, 

Hermannus de Hokencvort, mgr in artibus, Cobm. dioc. 

40. Uenricus üemekotte de Vseabuig, mgr in artibus. 

41. Marquardna da Baiaaborgh, ngr artibna et baeh. 
in medicina, Bieman. dioc 

ii. lohannes Bye de Breda, ngr in artibus, Leod. dioc. 
13. l'Vanco de GasteldoDck, »gr in artlbaa Parjaien., 

de Buicodudi. 
44. lobannea Paderirani de Snaato, mgr In artRmt, Oo* 

Ion. ilioc. 

40. Aroolduii Tigel do Xanctis, mgr in artibus, Colon. 

dioc. , 
48. Oodefridus Florini da Kalkar, mgr in anüms, Colop. 
^ dioe. 

•IT. lacobos Martini de Midflflburfr, mgr in attiboa et 
liccntiatus in mcdicina, Traiecten. dioc 

48. Gotfridus de Oesteren, ngr in arübaa al badk. in 
theoL, Camencen. dioc 

49. lohaanM Seberpsey) de aquis, mgr in artüms at 
bacb. in medicina, Leod. dioc. 

50. WUhelmua Pcjl, bacb. in decretis, Colon, dioc. 

61. lohanaaate trteo da Udam, mgr in nrtibna, Colon, dioc 



*] Gelen. L L: 'Anno 1387 .^MolaM NumimAf copia sibi facta in Capitulo generali Uerbipoli celebmto, eni 
Pranineialie ana« Pronindae imerarat, b Ptoümto Pinwfo GMiarall, Bomaa proftetna AIbw OoloBlenalnm Tnlner' 

sitati Priuilegiorum dotom ac robur ä sancta Scde impotrauit ' 13'.t3 als Prof. der Theo] rnviUiiU, g. Bi. I, Anl, 
S. 23. 24. — "] Vgl. Hartzheim, Hibl, Coluu. p. 16a unter loaiines Hrammart'; 1392 ii loiK. als tbeoi. Prof. er- 
wiihnt, ». Hi. I, Aul. S. 23. 24. 36. — ■] Vgl. llarUh. das., als Carmeliterprovincial 13'.»3 erwihut, s. Hi. I, AnL 
S. 24. 85. — >«J 13i)2 Rector , 13ü3 als deenUrum dMior erwlbnt, i. BL I, S. 818 j Aul. S. i4. — >*J lS9lBector, 
8. BL ^ 8. 818. - "] 1392 Keaor, Bi. a. a. O. — ■*) 1896 Beetor, BI. 8.819. — **] aoeh 1898 erwlbnt, BI. I. 
AbL 8. 40. 58. 73. — »"i 1303 als hoc. in utroque iure erwähnt, Bi. I, Anl. S. 24. — 1996 alt Rector und 
iteretömm doctor erw&bnt, Bi 1, Anl. S. 4!l. W. 73. - "] Minorit, 1398 Prof. theol., Bi. T, Anl. S. 49. m. 73. — 
*) Am unteren Rande der Hds. ist jedesmal die Zahl der auf einer Folioseite Tereeichncten Kamen angHg(<bnn — 
**] 1996 als bac. in dtereti» H in hgibua erwabnt, Bi. I, Anl. S. 49. 68. 78; in denn. J. und 1S99 Beetor, BL 8. 
819. — «'J « n. 18. 
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S9. fohmim d« BhU dt A^aw OmSt mgt in tuUhm, 

Leod. <iin<v 

53. lordanuH Suollürt du WcKiiiia, nigr iu artibus, C'olou. 
dioc 

54. lUijmnw da Muiaroo, nipr ia vtibuit de ito TmdoiM. 

66. lohunet B«y« de SnraBiudB, mgt io Htibu, Leod. 

dior. 

56. lohanneü de Moycn, mgr io artibus, barli. in decrolis. 

67. Ucuricus dictug Loimhi^ bMh. in decretis, Colon, dioc 
66. G«nudiN da Mtj^n, agr in ■rübiu ei buh. ia 

nedldiia, Leod. Mo«. 

68. Oistjlliertus Je CuBpo^ Im^ in kfÜNH et Ia iTtikn, 
Trttiecteu. dioc. 

n. lohaoiiei Uollinclt, mgr ia aitiboa, Coloa. dio«. 
61. Albertus Beaikes, mgr in utibna, Traiecteii. dioc. 
63. Arnoldiu, filiut WUhelmi Witten, mgr in artibus, 

Traii'ct^n. dioc. 
68. Oodefridm de Ueverialcea, mgr ia artibus, Leod. dioc 
6«. Ithamm Lodewid d« Wljira, aliai de laüaee, «gr 

in artibus, ("olnn. ilim-. 

65. Rutgerus, Uictus Voru dt: Aldeuhuveu, mgr in arti- 
bus, Colon, dioc. 

66. Wilh^ai de Weda, eanonieai sti Oeitoais Coloniea. 
Bf, Mnaaee de IJnepe, eaaonieu eeekaie Coleaiea. 
68. TheodericuR de Liiiepc, cannnirus sti Gereonis ColOB. 
66. RutgeruB de Maysacker, canonicus Coloniea. 

76. Engelbertus de Naaaowe, IfagunL dioc. 

71. Regem» de firoaeborst, canoaicai GolAaiea. 

72. Henricni de Kano«, Magunt. dioc. 

73. Robinus i\c ^■^^%üllurg, caaonicus sti (icrLOiii:, ( r>Inn. 

74. AdolphuB de Linepe, canonicas sti tiereocih C^oluu. 
76. Borchardiia Steeka, canonleaa iti Qereonia Colon. 

76. Eaieiicut de Tuliaco, l>ach. in artibus, Colon, dioc. 

77. Petras de Gmythuaen, bach. in artibus, Traiectea. dioc 
76. Engelbertus de WarHdocf, badi. » aitäHHi Mo- 

aatterienais dioc 

7». Petraa fioel, baehalarin» ia artibna CaleateB. 

86. laoolH» Beraeii da lS»viaia|IO| bach. in artibus Co- 
loniea. 43 Ividmekr 44\. 

61. [Fol 4' ] AmoUM Bamaii da "Svvm»^ bai^ ia 
anibua Cak». 

88. WilbdMU Wedaa, bAdutinartibas, Traiectea. üoc 
88. HfloriMM Nnaiia da Nena, liadia. n artUMU» Caloa. 
diae. 

84. laeobaadaHayatricht, bacba. in artibus, Traiecten. dioc 
66. lohanaai de Syndacp, bacba. in arübua, Qglaa. diae. 

86. Henrirai de Oldendorp, bacba., Magnntiaan. dfaic 

87. llenric'ug dictug Meister, caooaiaaa ia Aiekaftabuif 
badi. ia artibus, Maguat. 



88. Lobbeftne da Hamio, baeh. in* artibw, Henaato- 

ricn&is dioc 

8'.). lohaunea Ciryinbart de Uekulinchug., bach iu artibus, 

Colon, dioc. 
90. Criatianaa de Erpal, Coloa. dioe. 
81. Gerardat Kleyaedladc, caaoaieaa eoeleaiaColbaiM., 

decauus Paderbornensis. 
92. WUhelmuB de Groesbeeck, Leodion. dioc. 
03. llenricus Schriver, canoniena aoeleaie Leod. 
94. lacobua de Punt, canonicoa et aoolaatiena eecleoa 

baate Harle Aquen., Leo4 dioc 
96. Amo1du>> lic Moroiilc, ( olonien. dioc. 

96. Lndolphus lludupol de NVareodorp, Moaaaterieaai« 

97. Hermannus de Üagglo, Colon, dioc. 

94. Tlieodericus Mangelman, bacba. in artibus, Colonien. 

dioc. 

99. Laabertaa Royvo, bacba. in artibus, CoIoBiea. dioc 

100. Brariiardin Hoyr, baeba. ia aHibn Caioaiaa. 

101. lohanin's Koystf.Tt. 

102. Ileuricuk du Sumniereu, caiiouiciis sti Yicloiis Xauc- 
tea., Coloa. dioc 

108. Angnatinua dietaa Voa, Coloo. dioo. 
104 Comradua Ha geadorp, Coloa. 

105. Henricus de Hi^ba, faadi. in,artlbaa MoMaterieB- 
sis dioc. 

106. lobanues de Derne, bacbalarius iu artibus Colonien. 

107. WiUiabBaadaLqrdia»baaha.iaaitibua,Tiaiectaa.dloc 

108. Hariwnni erer der Teebt, badia. fai artibna, Tra- 

ii'rtt'ii. dioc. 

109. Kngelbertus Uagben, bacba. in artibus, Leodien, dioc 
HO. lahaanaa da AlcaMiia, backa. ia aitilNH, Tialeeln. 

dioc. 

111. Theodericus Hasenieger, bacha. in artibua, Colo- 
nien. dioc. 

112. Kicaaiua de Vendegies, Cameraceo. dioc 
US. Weraerdk YafM, VmMaämää. 

114 Gerardaa de BodMfM, badia.in ariibn% Tkaiadan^ 

dioc. 

115. Anioldus d« Omjikiaaaa, badi. ia aitiboa, Tnda» 
taa. dioc 

116. AaüioiBiBa da Vdaie, badu ia artüma, Laad, dioe^ 

117. Albertus Buyr, bach. iu aitibaai TkaiMail. 

118. Theodericus de Breda. 

lUi Oerardus de Dreven, aliu SjnbayB, canaakm ae* 

alaite Dalnea., Hon. dioe. 
180. Trweo de Odeadorp, Cotoa. 
121 Ti:fodericug de Ubaab, TWHHiim ataran Afoalii« 

lorum Colon. 



**] Vor WüMmut ist Coma de Weia durchgestrichen. — 1382 H.A., la dem«. .1. u. 1396 Rector; 1898 
all bac. in decretü et in legibut erwibat Bi. t, S. 818, Anl. S.49. 68. 78. - 1886 all U.A. enribat, Rector 
IS84, Bi. 1, S. 819, Aul. S. 24. — **] 1418 kgim doetor, Reetor. — •«] 1398 ab 6ae. da dbcnüi a «i Itgitm 
erwlhot BLl Aal. 8. 49. 68. 78 - >"] im U. A^BL I, B. », ^ "'^imknOnt^Mimtba^ Bi I,Aal.&a4. 
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122. foh«iiB5!fl d« üclnwle, LMdiM. Am. 

123. Williolmiis Ilf'Uiiriian'i d. (locli, ColooieB. dioc 

124. lohannes Vinke, bacha. ia wtibiw. 

125. lohUBMNcfdnff, taduktn «Hilm, Colon, dioe. 46. 

156. I Fol. 5'- 1 Chrigtianus lohaonU de UnktUMCll, aÜM 
de Erp6l, Colon, dioc. 

127. lohannes Liooldi, cutOllinil Itonffl P<tri «t AadrW, 

Faderbmnen. dioe. 
138. LnblMrla« Hrantaeb, «•Bfldeiit pnbeBd«Un «t 

decanii!; vcteril OCdotie sti Taiiü MontNteriensit. 
129. Uodiilphus Falcontrii de Gravia, bachn. in artibus 

Par)'8ien., Leodien. dioc. 

150. bdMBBM de CkmeoaU, bMlw. in cnibM Colon. 
191. AiboUm Vinek, bKlu. in irtitniB, Leodien. dioe. 
132. lacobiu TimeraaD, bacha. in artilnis, 'IVaiertcn. rlioc. 

183. TTnjniMiniiii« L^e de Confluentia, TreToren. Uioc. 

184. loiHIMI Keldonek, bacha. io artibiu, Colon, dioc. 

185. Hoimui» de Onfo, bMh«. inwlibin, Goloii. dioc. 
196. lobanaes WOhofmi de Lerdis. 

137. Idliniim's Wijtliman Colon. 

188. Üemardus Ilearid de Oavaotris, IWecten. dioc 

189. OerlMOB de Erpel, badn. in artlba^ GdoiiiM. dioo. 

140. loliaiit'.fs Winanili I.eoJ. iHor. 
III. IollaIUlC!^j iioysliutro dü Thonis, baeb. io Udbos, 
liCodien. dioc. . 

142. Henrient fioeeoduü de Loen, bachalaritn in arti- 
bull ColMiieiL dioc. 

143. lohannes Copernagol, hach. in artibus, Colon, dioc. 

144. KrerbarduB Dayrkop, bacb. in artibus, Monastericn- 
bIs dioc. 

146. lobannea Crol de Booiia, baeh. in artibus, Colon, dioc 
H6. lohannes Best, baeb. in artibus, Leodien. dioc. 

147. TlifMiilt rii-i;-^ iN' ^^■,lI!^>, 1i;irh. in artilms. Colon. 
146. lübannes iiieye, canonicug sti Martiui Monaaierieutis. 
149. BfholpiHM da Syburg, aBaa Gremral, OdaB. dioe. 

160. Gerardus Voys Padebnmen. dioc. 

151. lohannes Ilerre de Gcygko, Colon, dioc. 

152. Petrus de Gles, barh. in artibus, Colon. 

163. lolunnes de Hees, bacha. in artibus, Leodien. dioc. 
1B4. Ameldm üa^fit de OaealMiiglM, badi. m aräbna. 
155. lacobus Wolteri deLcodio, bach.inartibus, Leod.dioc 
15t>. HcmharduR de Bocholdia, Moiiaateriensis dioe. 

157. llenricuB Cruyt, presbyter Leod. ^Hoc 
168. Wilhelmua Camen, Colon, dioc 

109. BenriHdua de Geyrice, cam d ctt i Aii i Hd«i.,ColMi.dioc. 
100. WijnricuB HixqHMr da Osterwyoh, bacha. inaitibas, 
Leod. dioc. 

161. Paulna de Menenlefa, bacha. fa artibaa, Colmiien. dfoc 

162. Wilheimus de Tila, bacb. in artibus, Traierten. dioc-. 
188. Wilhelmtu Udineli de Monastorio, bacha. in artibus. 



164. Amoldn Wnstorp, Minden, dioe. 

ii''> iS i riiiinlu.'i de Lippia, alias Sneile, Oo h a i ea. dioe» 

Ititi. Petrus de Horreo, Colon, dioc 

167. Bertramiu de Dunten, aliaa dietoa Blqr» baata. hi 
artibus, Ookmien. dioe. 

168. Hermanaua de Fönte, Colon, dioe. 

169. ItriiannM Kay« d« KeB^an, badw. In artiboa, Ookm 
dioe. 

170. IohanBeBdeHaga,badb.iB«nihaB,TraiealMi.dioe.48. 

171. \F<il. .'• "> Cprardus de Depenbrock, caB aPl aB B pa*- 
lii'ruiatiis in Wis<;hel, Colon. dii>c. 

172. .Symon Mejnardi de .\mstellerdam, IVaiMan. dioc 

173. NycolauB fiudolpbi, Traiactan. dioe. 

174. lohamieB Ruve, badia. Ia artibas Colotden. 

17.'. Ilrrnvinn» de ltnr(>rnmule, I,eod. dioc. 

176. Din tmaruH de Huden, barha in artibus, Colouien. dioc. 

177. Hcnricu.s de Mclcnhcim, prealqrtar Crian. Aoc 

178. OotschalcuB de Puteo, baduu in artiboa, Odoaien. dioc. 

179. Mathias de Boenenchnsen, alias de Eversberg, Co- 
louien. di»>'. 

180. Borebardo de Boyue, bacha. in artiboa. 

181. Wolbero de Kaldenhoyren da Oeyielke, baeh. in 
artibns, Colon, dior. 

182. Wylbchims de VVijIre, haecolarius in artibns, Colon, 
dioc. 

163. lohannes de Goyzinrchen, bacha. in artiboa, CokMuea. 
dioc 

184. Hermannus de Smalenbcrf, I^BOIlfWW PCtlOalCI Mrau 
Äpostolonim Colon. 

185. Bodo Bodouis de Ysereniocn, Colon, dioc. 

186. Albertus XidesMimi da Gronyughen, Traiecten. dioc. 

187. Petmt de Yoeehdhidd» Rokelhichusen, Colon, dioc. 

188. H>'rtn:nn)us de Vechloip^ bOiA, b ailiba^ Moaa- 
sterieutis dioc. 

189. lahanuaa da Oaatro, baeh. In artflma, Ooknian. dioc 

190. TheodericuB de Wi.ie, Tr.-iiectcn. dioc, 

191. .Mardus de Wijo, Tra;ecten. dioc. • 

192. lacobus Ilermanni de I nitio, Treveran. dioc 
198. PhiUppus de Koeyde, Colon. 

194. lohannea Oeaarde Ailalorp, Fire8bytarObtoat«ii.dioe. 
19r>. lohannes dictus Dives, ennonic. sti CuaibtttfOoloBien. 
VM. Theodcriciis de Anmde de Clivis, presbytar Colonies. 
dioc. 

197. lohannes Maekart, Leodien, dioc 

198. Gojsirintis de Oruythus, Traiecten. dioc. 
\W. Arrioldus dn Ilarwijn, TraieiV.i ii liio.' 

20U. lobanues Snauel ySnattiY\, presbyter Colon, dioc. 
901. Anwldaa Ift^yiiter, aiiaa atra a a p wa d^ Tndactao. dIoc. 
202. Amoldus da Elephaala, badi. ia arübna, pireabyter 
Colon. 



'="1 14'>'2 (Inrcl. fh,< tur, Hrcmr. I!i. I, S. SL'-2, — '^^1 in!i;t u. i:i()8 als M. A. .nv.ihnt, Iii. I, Aul. S, 94. 
5U. 58. 73. — ""J 1394 u. löUä als mag. Art. et Med. und als med. Dccan erwühnt; 1397, 1401 u. 14U7 Uector, 
n. l, S. 819. SSI ; Ad. & «. 7i. - apUar beigcAlct in der lUa. 
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tK». SybruidiM Wlaler i» Staara«, TniMtaa Hoc 

•JIU. WilliplmM» Echt de Wert, Leodiea. dioo. 
2i)ö. ^'f^iilius äbabot, canooicus Leoditn. 
t20«. Albertu ShBbat, fritri gumta» [aie] dkll Kgidii. 
Leod. 

907. Riqnimu TlNodtrid it GmIi, CoImi. diM. 

208. Tilmannus Vorne de Dureu, CoIoD. dioe. 

201). Henricus de Ujskircheo, Colon. dUte. 

210. lohiuiaM FntUaok, MoMBtarietwit. 

21J. CriMiainMutiia Gomiulim de Lixeokirohau, Colon. 

212. lobanMt Wdle de Hejobteh, Maguot. 

213. 1'lit'uil<ir:cus Huyiigemach, Colon, dioc. 

214. .fVuitioniuii dictus Lobin de Lijui, Trevereu. dioc. 

216. AUmku Gles, Colonien&iB. 45. 

316. [Fol. G'- \ iMobiu Geyl, Leod. dioc 

217. Woltenu Wayl, Colonien. dioc. 
2IH Ulricua de Agro Colon. 

2 Ii). lleydenricM de Uvemoltx Colon. 
290. Bnriuodin «onn Qbl«r CqUb. 

221. Mennanous Mauweabcm Colon. 

222. Uodefridus Ür^u Colon. 

223. EngelbertuB Smelliock Moitai>tL'rit'u. 

224. FetriH Weaae de liopardia, TreTuvu. dioe. 
926. TiliMimin Bfieopao Coloo. 

22(). lolumnes de Cervo Colon. 

227. UenricuB de .\n)p]a luuua Loloa. 

228. Gobclitiuü de Herka Colon. 
22«. Uilgww il«rd«ru]-U CoIm. 
SSO. Rikolphni d« Cerro Colon. 

231. ^^'^r^l(T^^s ile Aqufdurtii CulOB. 

232. Kubertub Nagel, Colon. diiK;. 

233. lobanoes de Key», Colon, dioc. 
284. Beynerttt de Looio, Lood. dioc. 
28B. WUhelmas de Porta Droconis Colon. 

236. lohannes de Veten Cumpo, Lach, in uriibus. 

237. Uenricus liliu« Xlieoderici Petri, Colon, dioe. 
2Sft kboiUMO VülaaMkeit de Brpel, Colon, dioe. 
230. WUhelmus Host de Holt/wiiln.-, Colon, dioc 

240. Rabodoni de Kempen, Coluii. dioc. 

241. Petrus de Bocholdia. 

242. loiuuuioi Njenhna de Holte Cokuden. 
248. Crnndm Tigd de Xanelit. 

244. lohanncs I'els. 

24.'). Oerardus de Udeudorp Colon. 

24U. Heidenricus de Odendorp Colon. 

247. TkoodHdCttt de SeUderieh Ceks. 

248. Modi. WnlraTe Colon. 
2411. Johannes Walrave Colon. 
2Ö0. loluuiuea de Knndorp Colon. 

261. lohenooi qaeadom WolMri Zoenkani. 
252. lohannes fllius ileiirici Zoenkens. 
263. (Joswintis VoRe), l oluii. dioc. 



254. lohannes Robusek de Habt, Ttwnm. diM. 

255. Stephanu« BuferiL 

256. Wilhelmna de Gladbach, OdIoo. dioe. 

257. Tilmannu8 de Ccucnich, Colon, dioc* 
2&S. lohannes de Uonore Colon. 

2S9. Gerardos Kolman de Boytkler, Cokn. dioe. 
2fi(). lltnirious Wedeg&st, Leodien, dioc 
2G1. li)lianne» d« Kcht, Leod. dior. 46. 

262. Hermannus de Attenil;iriu , Cdlnii. iliuc. 

263. lohannes Bost de iioiuwijlre, Colon. 

264. lacobu LDttogher, Ttvmna, dioe. 
2ti5. Tohaiuiee de Tnicio, Colon. dloC 
24j6. AodMWfall de Heinsberg, Lood. dloC 
267. lolumnes ffliut Henrici Loyff, Colon. 

966. Banninnu Ebdatode de Briloo, Colon, dioe. 
969. lohannes 1^ Colon, dioc. 

270. Theodericu» Bart Michclis, Colon. diOC 

271. Golfridus de Ileege, Colon, dioc. 
979. Bodolphtis Mnys Monaateriensis. 

273. Gherardus Klebereh Colo ni wiis, 

274. Hugo de .\ngplo Colon. 

276. Pelrus .Mnythsijck. Colon, dinc. 

976. Egidius Sartor do Uerwen, Leod. 

977. Wühdnms lohannia de Bona, Leod. dioe. 

275. Deytmarus Broychman de Oheseke. 

279. lohaiiucs de Randeuroyd Colon. 

280. lohannes de Wacbendorpi Colon, dioc 

281. lotaaonee Yoyt de Arlifiii, Colon, dioc 
989. immannns de Genemeh, Coko. dioc 

2fl3. Xpiamis Ir sto Trudonc de Aquis, Lood. diOC 

284. Ererbarduti lleygineh de Eoibrica. 

285. Theodericus Keruler, Mooastericnsig dioc. 

286. lohannes in de Veyndu de Mo>8» Leod. dioc 

287. Lambertus ter Hoyven, Tralectcn. dioc 

288. lohannes Tayl de I.ul'ick, Lubicen. 
269. Oerardus Halle, Xraiecten. dioc 
290. WUhdana Bioddi do iro?iniacio. 

991. I.ufardus Everardi de Bemgede, Colon, dioc 

292. Gcrardus de Colonia, Mon. dioc. 

293. Sybrandus Reysghe de Gronynghen. 

294. Albertus Pyi Tnioctea., Traiecton. dioc 
985. lohannea Bnqrm Traieeten. 

996. Hermannns r)yckm;in, alias dictus Aldc 

297. liermannus Lomano, Mon. dioc. 

208. Math. Crul do Bunna, Colon, dioc 

999. lohannea Vü«to de Daren, CohN». dioc 

900. Houieoa «an der Trappen de Kniia, |Mator Mwaien. 

801. Petrus de Velde, Traiorten. dioc 

802. Ilormannui Ywani de Goch. 
808. AmoldoB Monick, Leod. dioc 

304. Nicolaus Amelii de .Xmsterdam, Traiecton. dioc 

305. <;odcfridu8 Lauwort, Colonien. dioc. 

"] Am Kaiidc u* — 
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906. lohuuM» Wo^ll, OokaiM. dkM. 

807. loluinaet Gnil i» Bonn«, In. in artiiNn, Coloa. 

(liuc. 48. 
308. [Fol. ß' ] lohaonea d« Ponerio, Ltod. dioft 

809. Uemiaiiiiiis Winkdiack, Colon, dioe. 

810. n«in«nmis Itex de (Hcnbnig. 

311. lohanncs Peirs, C'anicracoii. dioe. 

312. Arnoldiu Ude, Colon, dioe. 

813. Tilmannoa de 8wdme, Gofon. dioe. 

814. Henricus de Henrodr. 

316. lohanncs S«lher, Colou. tliuc. 

816. Anthoniug de Montefeyi, Leod. dioe. 

817. Tidemuinna Brant 

818. lohaann Behudi de Sdmnedien. 

319. Henrifus, tlirtus Vric, Traierten. dke. 

320. Gobelinug de Hesel, Lcod. dioe. 

321. Thcod. Duea de ATOMMt» TMoe. dSoc. 
822. lobaaiiM Stoeabergh. 

828. lohaimea Hntteler de Dnrea. 
324. lohanncs Hacirt, CamiTaceB. dIoe. 
825. Stephanus de Ratenberg. 
32G. Nicolaua Sorinca. 

837. lohaonea, lilltta Walter!, Camemcen. dioo. 

828. Egidina Haken Colonien. 
3'i9. Ywanus Pric de Clivis, (^olon. dioc 
830. lohannes de Littore, Colon, dioc 
881. 8«epliainn BdioHe, Triaieeteii. dioe. 

3.'?2, Henricus Slorm Ijoodio. 

333. .\llKTtu8 Palstohl, Colonien. diuc. 

334. loliannos Seeatap de Kalkar, Colon, dioc. 

885. lohaonei Loane de Venlo, Leodieo dioc. 

886. Evertikrdas Kytit d« Amben. 
837. Franfo .^sniariig, Colon, dioc. 
338. Gerardus, dictus Dudiock, de Mou. 
889. lohnnnca Krdewini, Leod. dioc. 
340. lohannes de Soffeiilig, Colon. dioOi 

841. Gerardus Bnsselnans, Colon, dioe. 

842. Amoldus Kay» do Wasgenlierg, Leod. tlioc. 
348. WUhelmtu de Boeinghen, Traiecteu. dioc. 
844. Hemumn Wo Tnieelaa. 

345. Willii lmtis Croech, Tnuectcn. dioc. 
34(>. Lambertus Ilenrici do Tornaco, Lcod. 
347. Beoedictua de Libenthow. 

848. Henricoa Colsock Colonen. 

849. lohaimeo Colsaek Gofoden. 

360. Petrus Amoldi ürasatoris, Camrrnci n. din. 
861 Martinas Hebetelini de Hruniot, Argiut. diuc. 

862. Nicolaus Wimpfebirgh, Colon, dioo. 

863. Johannes Kelse Colonien. 46. 

354. Petrus nurit de Lrasheym, Woirma««. dioe, 
S66w Petnii de Wederatorp, Coton. dioe. 
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866. ByMdn de fiiro, Colon, dioo. 

867. lacobus Vorne de .\ldenhoven, Colon dioOb 
858. (iiselltertus de Montibu«, Leodien. dioc. 
869. Wilhelmus Hrononia, Leod. dioc. 

360. AadnaaLodolpliiSynioiiiade Wiringa, Traiectan. dioc 

Sil. Eftftrd« de Bahre, CoIob. 

8GS. TheodcricuH do Ikeck, Traiecten. dioe. 

868. Amoldus de Beeck, Leodien. dioc. 
864. Hearieos Sophie de Vico noTO, Colon. 

866. lohannes Lyndeman de Ludenscfaeide, Coloa. dioe. 
366. Wilhclmua de Reedwicb, Traiecten. die«. 
3(57. Tdmannus Wenuri de Kuren, folon dioc. 

308. iledenricua Amoldi de Krpel, Colou. dioc. 

309. lohannes Emmidi de Ra t l a ^ ii, CatoB. 

370. Wy: ri 1 s dn Ovuhpim, Colon. ^Moc. 

371. Everhardu!. de Li.jns, Traiecten. dioc 

372. VVilhelmus Wilhelmi de Vrelebg. 

373. Rtttgerua de Lüc, Leod. dioc 
874. lohaanea Wflhahai de Bode, Tra l e a te M. 

375. lohannes d.- Drnni^rlcn, TnioelaD. dloe. 

37G. lohanneB Vogel l.okm. 

877. lohannes de C.ryet, de Noviniagio. 

87«. lohaanea Rode, CoJoa. dioc, Ba. ia artiboa. 

879. Gerardus HUKnghea de Bmbriea. 

.'180. Ileynemannus Pn^ynoghon de Riiden, Colon. 

381. Albertus, fiüus lo. de Dievereu, 1 raieiien. dioc. 

882. meolana de Banden. 

888. HenMumw, Alias qnondam Qeriaei, Coton. dioc. 
884. lohannes de Camphnsen, Tra. dioe. 

.3«5. Theodcricua Melter, Leodien. dioc. 

886. Cristianua de Stoyteten, de sto Trudone, Leod. 

887. lehaiuies Boaa», Ba. in arübus, Leod. dteOk 
388. lacobus de Angulo, Leod. dioc. 

381). lohanneti Ilenrici Springb, Colon, dioe. 
390. Criatianiis Siol/.. C oloa. ÜOC 
381. lobaones Back Mona. 

893. lohattiea Cremrel do LeieUiageD, CohM. dioe. • 

lohannes de Pemel, Colon, dioc 

394. Wilheltnua Duerkoyp, Mona. diOC. 

395. iNicolaus Borken de TongOlia, Leod. dloe. 
886. WahMMS Pasaart Colon 

897. Stephanos np den Kehre, Leod. dioc 

398. Henricus de Ravenswado, Tra. dioc. 45. 

899. [Fol. 7' ]: I.atnberius Je Uabeo monUi, Colon, dioc. 

400. Tidemannu» Lamberti de .Monckedam, Tra. dioc 

401. Theodericva Wüheini d« Sohervir, Tra. dioc 

402. Petms de Hattorp, Colon. Aoc 
403 Wilhelmus de Mtroyde, Colnn. dii^r, 

404. lohaanea Goswioi de Aqais, i^eod. dtocv 

405. Aaoldn de Singher, Colon, dioc. 

406. lohanoea do Baadeao Monaateriaaaia. 
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407. Hcnricug de Lijc, l.eod. dioc. 

408. Giselberlug de Kaldeokircbea, Lfiod. diod.' 

409. Petn» von der Schnren, Cokm. dioe. 

410. Bflrmrdoi Gartmadi d« Alf ri» 

411. AlhertuB filias dictug Siiyr Magnit 

412. Faulu« de Meyl, Leod. dioc. 

413. Theoderieug Fabri de CliTis, Colon, dioe. 

414. Oobeliniu de Viiieiiieh, Cokm. dioe. 

416. Anuddin Seliriver, Trtleeten. dtoe. 
410i> Petrus lungman df Itrtrifti.'o. ('olmi. dirvc. 

417. Helbrandas in deym SteinhoTe, l'olon. di. 

418. lohanne« de Winttern, Leod. dioc. 

419. Hermannui de Herdis de Tongrie, Lood. dioc 
490. Hcnricut dictus MijgBener, Colon. 

•121. loliaiuies Swak»', ('oloii. liior. 
I 42a. Theoderictts Fetri de Mos«. Kjflie. 
49S. Baiwdiu Anwldi de Leydh, Tn. iloa. 

424. Theodericus PViihoven de Rpy«, Colon. dlflC. 

425. Uenrieus de Carpeua, alias Spring. 

426. Bertoldus Wolteri de Grouyughon, Tkm. 
437. IduuuiM Boll, Leod. dioc. 

499. Iflliaiaei de HoaM. 
42». GotfridiM de menbuMh. 

430. llenricuB Kleynheir. 

431. Gerardui de Camera ('olon. 

432. Gemdm OjrbMta, CoIob. dioe. 
488. BvendbM Stnminel, CoIob. dioe. 

4:U. Hcnricus de Niillf de (iravia, Lrmd. dior. 
435. Pelegrinut tiocka de Nova villa, l..eod. dioc. 
486. Giselbertne, filim NeyMrti, THdM. dioe.- 

437. lohanaei Sneppenroyde Golonien. 

438. Gotochalcua Conrad! de Ratingben. 
i:; '. .Vlbertus de Kode, Colon, dioc. 

440. Uobelinua Mathie Groytier, Ccioa. dioe 

441. Anbroiliw de Keverio, Oelon. dioc 

442. Hartlcflua de Krpel, Colon, dioc. 

443. lohannea Creuwel, Colon, dioc. ' 45 

444. (ierlacOi de Lechilingbin, Colon. 
44A. Bemardu« «u der Oeaneo, Colon. 

446. Philippas van der PuBen, Cokm. 

447. Pclrub dft Heynsli'Tp, I,eod. dioc. 
44H. Wilbelmus Stuyiwijch, Colon, dioc 
449. üerardus Stadde, Colon, dioc. 

4fi0. Ilenricua Cloet de Kempen, Colon, dioe. 
451. Wühelmns Lyefden, Traiecteo. d!oe. 
45i. Hermannug de Cagtro, Colon. 
458. Petra«, fiUu« Swodeh de Vairtieiai, Colon. 
464. fftliMMiwi Gertfdi de Dnen, Ooton. dioe. 
466. loliannes de Marito. 

486. loliaoacs Wemori de Syucbtcr, Colon, dioc. 



457. Tilroaonug Gerlaci de Veiwijs, Colon, dioc. 

458. lohannes Ileitgini de Gode^lierf;, Colon. 

459. lobannee OenrdI de BuUiiheim, Colon, dioe. 

460. Ootfrfdm SelMMore de Ooeb, Colon, dioe. 

4C1. lleynomannug Worin li" .Attendarn, Colon. dIoe. 
4r>2 Engelbertus de KerreUeclte Mon. 
ity^. Lovo de Kolke, ("olon. dioc. 

464. Bartholomeua Anoldi de Bonna, Colon, dioe. 

465. Wniielnnn AmoMi Bieiee de Qoeb, Oeloa. dBoo. 

466. Henricas de Derchetn, Coloa. dioe. 

467. Henricus de Uyen, Colon. 

468. GoewinttS de Hyen, Colon. 
468. lobaanei van der Eyck. 

470. lohaanee WoHisfn, Colon, dioc. 

471. Ulrieot de 8cliäi«'iias<-ii, Coloti. dioo. 

472. lohMiBM Budel de Berka, Colon, dioc. 
478. Evechardn» de Hfljmnbf, Oeka. ^m. 

474. lohannes Ilnltz, Colon, dioc. 

475. lobanoet van dem (Wiere, Traiee. dioe. 

476. Hymen de Keirber^, Colon, dioc 

477. Lanbortae, quoBdam lobaoaia da Angat, CoIob. dioe. 

478. Hemnaane de Curia. 

479. Thomas DaghcroyT, Colon, dior. T, 

480. Wilhelmu-) l»aKheruyt, ( olon. dioc. 

481. Gerardus .\»8e Colon. 
463. lohaanea de Beno Cokm. 

488. lohaanet HoirdiiB de Etdi, Cdaa. Üoe. 

484. lohatiueg Ceäiirii di' ütrliem, CdOB. dtOAi 
486. lohannes Uattewant Lubicen. 

486. Patrae'Herptt de Berael, Coloa. dtoe. 

487. ilenricni Voege, Colon, dioc. 

466. Segerns de Weideren, Colon, dioc. 

4 HO. Gotfridus Stoter de Plettenbrech, Colon, dioe. 46. 

490. IFol, 7' ] Fiedericua Valkenboreb, Leod. dioe. 

491. Bverardna Hearlei Cok». 

492. lohanni * de Dorsten, Colon. diM. 

493. Aruoldus de Xanctis, Colon, dioe. 

494. Hermannug /olde, filius LudolpU ApeHWcaifl. 
48& Waliom Lootere, Lood. dioo. 

496. lohaanei de Lotttnotta da Qaoh. 
41)7. Iol'<.iiinrD filius Oeorgli, IiMd. dfoc. 
49d. Heruiaunus Schemer. 

499. Wilhehnus Prime, ba. in artibni, Colott. dkM. 
' 600. lohannes Melkla .de Goch, Coloa. 

501. Henriens LntlmBaii de Maad— e^ Oota. dioe. 

502. lohannes Suwelijn de Sybaig^ OolOB. dioc. . 
508. AnthOBitta Kjeo, Colon, dioe; 

604. bootaa HoehamB da Ürdlagkea. , 
606. leluBnes Bolant de Wesali«, Colon, dioe. 
606. Reyaerus Holender, Colon, dioc. 



***! zweimal autVeiiUirt, vkI. Nr. 3f»2. — *'•] — Thomüta? vgl. 646. — Aus derselben Familie sUramt 
ohne Zweifel lohannes Fabricins Bolandm, der 1516 von d(!m Stailtrath zu Wesel für ein Kxemplar seinog 
'Motua MmMaierieatit' '6 dailer' ntm Geacfaenke erliielt. 8. meine Schrift aber Franöacus Fabrieina Harcodura- 
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507. Lambertus de Kaiueu, I.ooil iliuc, 

506. Henricus natug Henrici LtuiUkroyn, ColM. diofl. 

G09. Wilwitdiu de CaMro, Colon, dioc 

5t0. lohuBM de Wubtendunek, Tra. Aloe. 

511. Henricus de Aldünkirrlicn, ("olnn. dioc. 

fi]2. Tbeodericus Gmer de MAvim«Kio |,Mcj Colon. 

BIS. lebeiiiifis filini Sarretoris de Sybuf . 

f>14. lohannes Boyen. 

r>l.5. Tilmannus Afferdeii de Goch. 

5l(>. (Jisolhcrtus Mathoi de fihangolL 

517. Buldewinus de D^cke, Colon, dioc 
618. Brtnrdin Donek, Colon, dioe. 

519. Petrus dictus Lupus, Treverea. duM!. 

520. Keyuardiis tlo Opheii, Leod. dioc. 
621. Ucobiis llniwii;! dß Syburg, Cotoo. 
522. lohinnes Iseoboldi d« XMMtii. 

518. lobanaei de Renej de XaMii. 

T>'2i. (SoBwinus Rndolieke. 

526. Wilhelmui de Acketslot, Tn. dioc 
520. Detlomis Boee, b«. ta «itibw Geloa. 

527. Theoderlcus Boeek, te. ia ar. CoIml dioc. 

528. loliannes Tidcmanni 

52t). C'rinradiis de Brachuaen, Colon, dioo. 

!>3ü. Symon de Bachen, Colon, dioc. 

681. Pelms de Nmaiei, Cobm. dioe. 

r.H2. Toliauneg de Linde sti Martini. 

53H. lohannes de Moerae Colon. 

634. lohannes up der Orde, Colon. <li<ic. 45. 

636. Theodencne Effler de Kalkar, Colon, dioc. 

98A. Theoderieai Heanepmm de Oo(A, Cekm. die«. 

537. Tidemannus de Gradii, Colon, dior. 

538. Ilcrmannus l'adcrburno. ba. in artibus, Cobiii. dioc. 

539. lobannea de Andemaco Colon. 

540. lobannea Boecholt, Colon, dioc 

r>41. Xpianus Franconis do Unna, Colon, dioe. 
')'12. lohanncä Boyss. de Syburg, Colon, dioc. 
548. Butgerua Voyas, ba. in artibaai Colon, dioo. 
644. huAmm Daaeolen, Coleii. dfoe. 

Kpriholdiis de Awiseu, Colon. dioC. 
540. Tboiuaä Ijruelant de liilka. T. 
547. Ilermannus Schutteler de Lodoneeyde. 

648. Heniicat de Berchem. 

649. WOhelinN LyelTger de Ooeb. 

550. lohaunes I'iest de Oocli, Colon, 'lior. 

551. Ooyswinus Wigeri de Nuviinagio ( iilon. 

552. Johannes lobannis de Merbem, Colon, dtoo. 

663. Walramus de Meysenbach, Colon, dioc 

664. lohann« de Eylsijcb, Colon, dioe. 
666w Qobdinu do Lip^ Ootoa. dioo. 



557. 
668. 
689. 
560. 
561. 
688. 
663. 
564. 
565. 
566. 
667. 
5R8. 
569. 
570. 
671. 
672. 
573. 
574. 

675. 
576. 
577. 
678. 
679. 
580. 
5»1. 
582. 
563. 
684. 
r,?.r>. 

667. 
688. 
589. 
590. 
591. 
699. 
593 
594. 
595. 
606. 
697. 
■ 598. 
599. 
COO. 
601. 
«08. 
606. 



lohasBea Elye de Läppia, Colon, dkra. 
lohannes Werkini da M» ^to, Lood. dioe. 

Goyawinus de Ileyre. 

Henricus Henrici de Herbode, Colon, dioe. 

lohannfs Cristiani Silversmyt de Anderna<^n. 

Adolphns Socü de Uatingon, Cokn. dioc 

Gebelbna 8«aij de RatiaceB, Colea. dioe. 

Theodericus Purmer, Traiecten. dioc. 

lohannes Meyer de Iteys, (.'olou. dioc, 

Rverardas TornaUtri« de Momflloni. 

lohanos de CoUga OokmiOB, 

Ainoldno de Calig» Colon. 

lohansee 'Wisenh^r. 

lohannes de Hamesborfhe Mona. 

Bertoldu» Wuifardi Colon. diOC 

HenrifiD» de Piro Colon. noi, 

Lembertoi Oobelini np der Bach, Cdoo. dioe. 

Symon Herzenouwc df liopanl. 

Henricas quondam Lamberti de Wy»kircben l <dou. 



lohannes, flliu* Xpiaai de Bilka, C^lon. 
lohannes van der Bijc Traiecten. dioc. 
Gerardus Bertold! do Mcyen, Leod. dioO. 
lohannes Nünzichmark Colon. 44. 
f JM. 8^- 1 Renriene 9tttter tlln Petrai,TmiMtea. dioo. 

lohannes llamokcr Colon. 
IlartmiuHiDs de Twiste, Paderbroen. dioc 
lohannes de RttddenAflit Colon, 
lohannes Berate, 
lehenne« parvi iohannis. 
lobannog do IJrofha, Colon, ilior, 
Evorardus de Foro do Geriabeim, C olon, dioc 
Ilonricus Swengel de Ratingeo. 
Theodericns van den EUen, Colon, dioe. 
Ratf^rns de Ueynsberg, Colon, dioe. 
Henricus de Lechnich, Colon, dioc. 
Lttdowieus de Pnteo, Colon, dioc 
Rntgomt de Brajrtalbode^ Colon, dioe. 
lohannps lohannis Campanarij, Colon 
lohannes Kulis do Kcrpcna, Cüluu. Utuc. 
Ki;idiu8 de Merwick, Leod. dioe.' 
Bioolphus de üysheijn CqIm. 
lobanae« tu der Cnlen, Colon dioe. 
Theod. van den KIsen. 
(iotfridus lobannis de Goch, Colon, 
lohannes Johannis BQctvIni de Qoeh. 
loluBMa do 14ini> 

da Onofa, Cak«. dioe. 
ZydanwaiNk Magaak. dioe. 



dioe. 
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604. tienurdus Bonnate, Colon, dioc. 

005. Wtlrano i» LafMe, Colon, dioc. 

ana. Lambertus Franconia d« Bndo, Ooik». 4iM. 

607. lohannes do Morter, Colon, dio«. 

608. lohannps Elhorn, Traiecton. dioc. 

609. WUhelmoB de W^^, Traiect dioc. 
010. Albert« de Reynee. 

611. Arnnatiis Thornyis, PnclrrhrriPn. dioc. 
61i. liodonua de GhaTerbeke, Colon, dioc. 

613. Conradus de Tremonia. Colon, dioe. 

614. Reynenii d« Nuuia, Coloa. dioc. 

615. lobtnnei 'de lUtiogfaeo, CoKn. 

616. Ili^nricu» dp Rosseiden Colon. 

617. lacobua Harerbroec, Lincnpen. dioe. 

616. Lodowicas quondaui lohannis Bonn«, TWL tfoe, 
619. lobttUM de Cjro», Colon, dioc. 
690. Everliardus de Gartzetrick. 

621. lohanneg (\iniiian:itor. 

622. Oerardua CorUnaimi de Andeniaoo. 

688. Henrieiu tniboW Scroedar, Tn. dioe. 46 

624. Rerliorus Yscrenhnyt Colon. 

625. lohannes, natus Hcnrici de Tuicio Colon. 

626. Henricus, natus Henriei de Tuicio Colon. 
697. lobanaee de BniuU» da Tenia, Leod. dioc. 
688. GodHdn Lop de Staden, Leod. dioc 

629. lohannes de Nussia de Nersa Colon. 

680. Wonemarng de Nussia de Nersa Colon. 

681. Hcrmannas Ligphardi. 

682. Henricua Petri, Traiecten. dios. 

683. Relolphus Scatter, Tndecteo. dtoe. 
634. Frandscua C^uit ko, Traiect. dioc. 
685. Henricna de Broke, Colon, dioc. 
616. UhiiuM Seaik, Mona. dioc. 

637. Henricu* Theo<lerid de Vlai», Colon, dioe. 
6.S8. lokannCB do Koninxvclt, Colon, dioc. 
63!). Gcrardus diciua Bouman, Tra. dioc. 

640. Anihonios Lanubeig de Werdeoa, Colon, dioc 

641. HerttaiuHH Bodonii b«. in titibu, Cbkn. dioc 

642. fiotfriduR de Polle, Colon, dioc. 

64 !. Tilmannus Kapezilvcr de Brilon, Colon, dioc. 

64 t. üotfriduB de Geuenich, Colon, dioc. 

646. liuperUii» ßliiit Huperti de Votm, Colon, dioe. 

646. Peto« B^liB. 

647. Petrus Honberg Colon 

648. OoBvinos Hgs, Traiecten. dioc. 

0401. iMoboa Petri fistulatorit de I4N, Tka. dioe^ 
050. Erenrdn dictus Vost, Colon, dioc. 

661. Theodericna de ferro, Colon, dioc. 

662. lacobiis de Rogenateyn Traiecten. 

658. lohannes, filius lobunis fabii alias Uaesel fle Kossia. 
664. fl«rvte TlModeiid doHMdveiibtNh Colon., dioa^ 



655. lohannes Cnnonis. 

666. Joes dictus Bollendorp de Bereiieaa, Colon, dioe. 
657. lohansea FaM de Rekelinchoa., Colon, dioc. 

668. Wenemaras Criatiani do I<ederdan), Tra. dioc. 
050. PetruR (lotfridi dictns aliaa Lo esc hart Colon. 
660. lohannes Alberti de Trenoain taeh. in «tibiis. 
001. laeoboi, ttm Henriei do Knaln OeloB. 

662 Henricus de Wert, Bremfn. dioe, 

663. lohannes Kornldcr, Maguut. dioo. 

664. lohannes de Werle, Coloa dioc 

666. Thonwa Uiqrt, Colon, dioe. T. 

666. Hamen Pwp, Colon. diooL 

667. lohannes Raldonhg Colon. 

060. Hemannas Ochten de Novimagio, Colon, dioc. 46. 
000. [JFU. 9*:] laeobna, niln« «lob—Ii in ifn de 

Kompen, Colon, dioe. 
Vn, lohannes ran der Dneheaporuen Colon, 

071. Benriciis de Orsoya, Colon, dioc. 

679. B^n Wolfsrdi de Mnebteden, Tra. dioc 

078. lolUHHMs Moofdnni, Leod. doe. 

674. Gerardus yanin| Greyne. 

675. Gerlacus de Ilauwe Colon. 

676. lohannes, filius Iiuloci, Leod. dioc. 

677. Pelms Vom de Aldenhoven, Cohn, dioc 

678. Qentdoe IHTemeri de AMenbovnn. 
67!) Kredericus Tacken, Colon, dioc. 

liöO. lohannes, tilius Kutgeri de Gerisheim, C^lon. dioc. 

681. Wilhclmus de Tongcrio, Leod. dioc. 

682. Wilhobun, iüns Everbardi Nellen, Leod. dioc 
OBS. Tdbumet dtetns Virgo, Trereren. dioc 

6S4. lohiuiBes de Arnsbfrp Colon. 
6ä&. lohannes de Bjnole, Colon, dioc 

686. llermannns HMmrt, Ibonnt Ohle. 

687. lacobus de Ansen Colon. 

688. lohannes Binnanni de sto Vito, Leod. dioc. 

669. Amoldus Amdinck de Lippia, Colon, dioc 
690. Oeiardns Qerardi de Bnji«, Leod. Aoc 
601. Henrie« Bomnr, iffins Dom Tn. 
692. (Jfrarihiä AVijnberg Colon. 

603. Wilhelmus Hurck, Colon, dioc. 

694. Laurentius Altfail, Leod. dioc. 

685. fiCTnem» Ijrke do DoMbnnh. 

000. CkmAu de Emeroyde Colon. 

007. Oanidn, 6liii& Vsl randi do L^fit, Ttt. dioc 

006. Boicbnidni Uaverbeke. 

090. F«tnn qnondnai Petri de Kqmdbeta bn. In «r. 

700. Henricus Gickeler de Li.jns, Treveren. dioc 

701. Henricus Mesterschedc de Iserenlon, Coko. fioc 

702. Johannes Braxatoris, Camemoen. dioc 

703. Henricua Loeff, Colon, dioc 

704. WoHenu de Booeobeke, Leod. dioc 



*"] 'post. Bed. et Notarius ünirersitatis* tm ifäUnr Emä wgeMbt. — «»^ 'iL de tjtuM' Zmnbt vw 
apiUerer Hand. - ••»] Vgl. Nr. 479 u. 546. 
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706. Sjrb«rtBS de RjrMlorp, Cokm. dioct. 

706. lohuiiMt Robneh. 

707. lohannca, filias Henrici de Taicio. 

708. HenricuB, filiuB Henrici de Tuicto. 

709. Walramus de Lapide. 

710. yffi-^r^, fnoadaa dioli PetrideEscbe^LMMLdioe. 

711. lolmsM Rndtnebeit Colon. 

713. HertnannuB dictus de Vroso de riippia,Glliao.diOfi,4A. 
718. üerardus Peregrini, Magunt. dioc 

714. lohannes de Aorode Colooien. 

715. Adolpbiu Smitman, Colon, dioc 

716. Adamns ter Cronen, Colon, dioe. 

717. Willic-ltnus tor Cronen de luliaoo, Colon. dioC 

718. Aibeitos Emondi de Biylon, CoUni. dittc 

719. flenricM Pndaa, Twnim. dioe. 

720. Hcrmannus C'aloman, Mj^iden. Hoc, 

721. ArnolduB Cleberg Treveren. 



738. EtidiM Qttudi, LMdiaiu dioe. 
79S. OflnoAn de Lodeitaeh OoloB. 

724. lohannes de Luderbach Colon. 

725. Bruno de Ottenhem Colon. 

726. Henricus de navibus Colon. 

727. Bartlralomra« de G«cb Cokw. 
798. Pom» de Eelit, Leod. dioe. 
729. Paulus, tiliu» Nvcolai. Tra, liinc:. 
780. Nycolaua de Vjraen, Colon, dioc. 
731. Albertni de NareoiB, Traiecten. dioe. 

782. Wilhelmns Conimdi de Bryton Colon. 

783. Eylhardng Callendorp de I..cn)dgorwen 

784. Henricua de Kykelhove, Leod. dioi;. 
7SA. loliaiuies de Hjmneren, Leod. dioc 
7M. Hmriaai dioUu Loniu, Leod. dioc;» 
7S7. AiboMm de WjUielnfdo Odoo. 



sweiKtl »vfipAlliit, vgl. 686. - deegMdMa, i. 6«. ~ deagL, «. 606. - *"] de^jL, i. m 
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I. Lehrverfassung im Unterrichtscursus llä^77— 7^. 

1. Prima. 

(Ordinarius: OymiiaBiallelirer Dr. Wrede.] 

Reli^ODHlebre. a) kath. Die Lebro voo der Erlösung und Heiligung. Ansgewählle Abschnitte 
ui dar Sittaolehr». Kirehengeachiehto IL o. IIL TU. 2 Bt. Dr. Llttaien. 

b. evang. (I— IIIA combinirt.] Lecttlre: der erste Brief St. Pauli an die Kmiatter; ansgowählte 
Stucke ana den Synoptikern und aus Lucas' Apostelgescb. tieacbichte der ckriatlidMn Kirche bia sum 
SMlallar dar Balbraatian ainaeU. IVledariiolinf dar wiahtigateii Klrahanliadar. S 8t IColl. 

Deutsch. Mittheilnngen aus der Literaturgeschichte von Opitz bis Goethe nebst begleitender 
Prosa- und DichterlectUre aua Deycks-Kiesers Leaebuche. Die Elemeute der Psychologie und Logik. 
AaMitM. Tartrig«. S 8t. Dar Dfraetor. 

Themata so den Aufsitzen: 1. Das Tieben ein Gastmahl. 2. Thun gibt Kriftn 3. T^raftchen und Wir- 
kungen angleichen Besitzes. 4. Gut«' Absichten und schlechte Erfolge. 5. Biüthen und Hoffnungen. (Klaasenarbeit.) 
6. Erbebende Eibdiileke der Geschichte. 7. Bildung und Gelehrsamkeit 8. Demathigende EiBM,eke dar Oa> 
•ehicMa. (Klasaenarbatt) ». 'Dia adle Tnibarinn, TiMarinB, Uoffiuug*. (Qoatha.) 10. KMnaa iriid groaab OraMaa 
«M hMD. (Kl.) 

Lateinisch. Cic. de officüs; Sallust. Catilina. Auswahl aus Livins IV, V. Grammatische Eifircn- 
thümlichkeiten, Unregeimftsaigkeiten und Wortstellung der lat. Spriicho, nach Berger'a Grammatik 
§. 345—862. HflndUeba üabaraatsanganaaa Heminarllog'^a Uebung-ibuch ; alle B Tage ein Pensum. Sprech» 
ttbongen an der LaetOre oder an vorher bearbeiteten historischen Aufgaben. .\ufsätzc. (> St. Dr..Wradai. 

UoraL Girm. m. a. IV., einige Episteln. Hetriacha Debuogan. 2 St. Dr. Wrada. 

Tbamata in den AaMtian: 1. la. Respubliea Bonana qnibiia virtnÜlHia doraeril, «initmi eaneiderit 
vitiig, Sallustin dücn rxponatnr. 1 b. Quattuor illas virtuteg, quas in summe imparatore Cicero oporten; dicit incssc, 
in Caesaru fuisse ostenditor. 2. I a. Horatius pius erga deos, erga parentes, erga aadcos. I b. Septem Komanorum 
ragaa allus alia via civitatem auxerunt 3. I a. Horatium nistieae vitae amanUssiaHn Adsaä, I h. QnibDS potiasi- 
mmn nria debeatnr Athenisosium gloiia, exemplis a Comelio Nepote petitis exponatur. 4. Quibns maxime viris 
Rooia snam debeat salntem. (Klasseaarbeit.) 5. Caülinariae ooniurationis quanu fucrit pestis ae perniciet Sal- 
lustio et ("i: iTüiK» ducibuB ostendatur. 6. Calamitas virtutis oi-cfvbio. :;^'liric.i 7. I isiitLun a Romanis eti iiii ad?er- 
SOS bestes esse servatam. (Klassenarbeit) 8. M. Atitias Kegolus, ue caplivi redderentur, cur dimaseht, Uoratio et 
Gkwtvna dneibaa aipraatur. 9. QaibQi eaoaab Pofalea canaMw a r U Afliaaleaaai, aa aadaraat LaeadaaaaoBa. 
10. Patria quanti sit habenda, Graecomm et Ttomanorum exemplis docemur. 

Griechisch. Demosthen. olyutbische lieden, Thucyd. I u. U; Uerodot. I u. V. Aus Koch's 
Grammatik §. 130 u. 181 und galagentlialia graaMitiselia Erörtaroigao. Mdadliahe Uebenatungao 
aus Wendt und Schnelle's AnfgabeiiMiiMiling, thaiIaL tbaüalLOBma, Estenporaliao. AU» UTafe 
ein Pensum. 4 St. Dr. Wrede. • . 

Horn. D. Zm— znV; Saph. Oadip. Col.; Mabriaalw Veiraogaa. S 8t Dar Diraetor. 
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Btoliritoei. Wlederholmif der ForoMiilebi«, iiwbeMmdere WiedflriMtong nnd Absehlass der Lebt« 

vdtn den nnregelmäasigeo Zeitwflrtern, <la=i Wioliti;,'Ste aus der Syntax, nach Vosen's Leitfaden. Lectüro von 
Abacbnitten ans den histomcben BUcbern der k. Scbrift aad von leicbteren Psalmen. 3 St, Dr. Liesaem. 

FmBSsffleh. FortseUniig der LeetSre «w Miebavd's Htotolre dela promi4r» «nrfMde, ToiiO«p.X 
•D. Mfladliche l'ebersetziinpen aus Plötz' Uobungcn, Alle 11 Ta^e ein Piihumi. 2 St. Kaiser. 

Ctosdüclite aad Geographie. Geschichte der neueren Zeit, Wiederholungen aus .der alten und 
Bittleren Oewdiiehte, naeh PBte* Lehrbndi. G«ographifebe üebersiehten nad WIederholaogeii Aber 
Eoropa. 3 St. Schrammen. 

Matbiematik. Stereometrie, Wiederholungen aus der Planimetrie und Algebra, Gleiehnngeu 
voia «weiteo Grade mit einer aad mit mehreren Unbekannten, Penantationea, OonbbiatioaeB, Yariatioaea, 
binomischer Lehrsatz nnd Wabrschcinliclikeitsrecliimng. nach Bojman'a nnd Scbaiidt'e LehrbMian. 
Durchachnittlich wtelientUeh zvei AufigabeD. 4 St Kaiser. 

Physlli. Statik und Veobarik, luwb MOIIer's Onindr. der Phyg. aad ÜBteorol. 8 8i Kaiser. 

Prüfiin;f!*-.\ufsabfin der Abiturienten : A Im II c r li st termi n e 1377: 1. Religionslehre: a) katlml. ; 
Der Mensch das Ebenbild Gottes, b) evangelische : Der biblische Begriff des Frophetenthams, mit besonderer Be- 
liehag «nf dM pNphoHidie Amt OhvlttL 8. Dentsdwr Aafntst Denke Idda nnd pwi von dir Mibet 8. La» 

teiniBcher Aufsatz : üniu!« saepp viri viribus patrißp snhitem uiti, exemplis ex antiqoitalB depcomptis eon|irobetar. 
4. b. C. Lateinisches, ühecluschcs, Französisches Scriptum, nach eiiiftn Dictate. 7. Rel>rlisdie Arbeit: Gramma- 
tische Analyse nnd üebersetzung vonLSam. 16, 1—4. 8. Mathematik: a) Einen Punkt zu bcgtimmen, in welchem 
em Cestliegender Kreis nnter euum gegebenen Winkel ersdieint, vftiirend die von dem Punkte an einen zweiten 
fBediegenden Krsis gelegte Tangente ebie Tergescturiebnie Linge bat b) Den Hantel eine« abge s tnapft e n geraden 
Kegels zu berechnen, dessen Azenschnitt den Inhalt F hat, und dessen Seitnnlini!» 'Inppoit so Iv.v^ a!>< die Höhe 
ist. c) I. X — 2 y = — 2 X y ; IL X — 2 y ( y ' I 4 ) " = 2. d. Eine Socante und eine Tangente desselben Kreises 
schneiden sich unter dem Winkel «; der innere Abgclmitt der Secant« ist «a, der Kusaef« ab. Wie groei ist 
die Sekne, weldie den anf der Peripkerie liegenden Endpunkt der Secante mit dem BerOhrangspunkte der Tangente 
ToMndM? a « «8* 18* 60", a = 6,6612», b — 2,8426". — B. Im Ostertermin 1876: 1. Religionslehre 
QmÜiolische): Die I<ehre von der Dreipersönlichkeit Gottes. 2. Deutscher Aufssts: Schwiehe nnd Macht des 
Meaedien gegenikber der Natw. 8. Lateisiscber Auftata: Utüitatis veoem ptae iieaenate eeatanmendam esse, 
Gned et Bomaai ühwlribai «aempHs eonflnmivenmt. '4. 6. 6. L üelai e ebee, Meebleehes, FimnBfiaiielMe Seriptam, 
nach niücm Dictate. 7. llebrilisrlin Arbeit: Grammntisrhe .\nalyso und UebersetzunR von III. Mos. IS, 1—5. 
ti. Mathematik: a) Zwei liroiflo, deren Radien ein gegebenes Verhültniss haben sollen, so zu construireo, dass sie 
sich gegenseitig und eine festliegende Gerade kl xweien auf derselben gegebenen Punkten berOhren. b. Die krumme 
Obeifliche einoe Kngelsegmantaa aei a mal m gieia ab der Mantel des domselbaa eiagüchfiebenen geraden Kegels. 
Wie verhftH sieh die H6be des Segments lom Durehmesser der Kugel? c) In efaier aritlunetisehen nnd einer' geo. 
metrischen Reihe von je drei Gliedern ist ilas Komeinschiiftlicho erste Glied .i lu kannt; die zweiten Glieder der 
beiden Reihen stimmen ebenCsUs flberein; das dritte Ghed der geometrischen Reihe ist das m lache des dritten 
Gliedes der atitfametisdien. Welckes ifaid die Beikeaf Zahlenibeiapiel : a ss 4» m s ^. d. Eine Kraft B loll te 
zwei der Grösse nach gegebene Seitetikriifto V utul Q aarlogt vardaa. Welibe Wlakil bUdsD P aad ^mltB^ «•an 
a= 91,82a, P =84,182» und Q = 82,9033'° ist? 

2. Secuucla. 

[Ordinarius: (hTTmasiallehrer Schrammen.] 

Reli^OBcdelire. a) kailiulisclie : 'dIc Lehre von der Kirche; Kircheugcechichte 1. Tbl. 'i ät. 
Dr. Lieaaen. 

h. evang. combinirt mit I und III A. 

Deutsch. Auieitong aur Anfertigung von Anfstttaen, etilistischc Regeln. Aus Deyeks-Kiesel's 
Lesebuebe: Herder'aeh« Gadldito nnd Beatandtheil« der CtohOler'achen Dramen., leteMe lyriselie Ge- 
dichte Schiller'R, beschreibende nnd historische Aa&Ua« aia D^feks-KieaeJ'« Leaebveb«. Dia (yriBcbea 
Gattungen. Aufs&tze. 2 St. Schrammeif. 
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Themata n den AnfWItKeB: 1. Nutzen und Schaden de« Feuen. 2. 'Der FrOUing ist ein JOngliiig^ 
loll und weehielnd, Eia Spielmann, wie ei wenige gibt, Ein Maler, Mehend seines Gleieben; Kr ist ein erasAir 
Prediger für alte Und des Jflnglings wahres Conterfei'. 3. 'Sttidia adalencentiam alant, senectntem obleetant, secun- 
das res omant, adrerais perfaginm ac solacium praebent*. (Cic. pro Ar liia poeta, VIT. Ifi ] •}. Rainr'i ist alles 
ird'KheW«Mai Wie des Daapfite State weht, Schwinden alle Erdengrössen ; Nor die Götter bleiben st&tl (»chiUer's 
'SiifHfiMf.) ft. Baadmiwn« der CHodn andi dm Worin: vlvoa voe«, aortnoe plaago, IU|ua tnmgo. IKImmb- 
arbeit) 6. Ueber Wesen und Zweck der VoUcsfeste. 7. üeber die »erschiedenen Cnltnrstnfen der Menschheit, 
nach dem Gedichte Schiiler'i 'Das Eleusische Fest*. 8. Uanno'g Kede gegen Wannibal im Senate zu Karthago. 
(Nach Livius XXL 10.) 9. Pyrrhus und Hannibal. (Ein Vergleich.) 10. Kode Hatmibal's an seine Soldaten Tor 
der SeUaoht an TIdaaa. ) 11. Welche Fltae TenrirUicbte Uannibal mit dem Kriege gegen Segnnt? 

18. Hk dee Oeaddeikei Wdta o. i. w. (Chrie). lt. Ith frelctai OiflndeB cnuhat Seipio vor dar KUadit an 
lieiiius seine Soldaten zur Tapferkeit? 14. Xenophon's Traom und Entschluss. (Klasaenarbeit.) 

Lateinisch. Cic. Rede für Arebia« und für Deiotaras; Lav. Buch 21 und 22. Eingehendere Wieder- 
holoBs d«r ^taz des dittiMlien Satnt nach Bügelt OrMimatik ^ 108^904. U«beiMtmig«n ais 
IIemuer]in^''H üebuDgRlnich ; etilistiach«, phnseolosiMilM vbA ^oojDiisdie Ualniiicaii. WMnattieh 
ein Pensum. 8 St. Sehrammen. 

Aae Tirgil'a AeiMi« Biiob III wd XI. H«moriren. Metfisdi« U«lNi»g«B. 9 8t. S«lir«ttK«n. 

Griechisch. Xenoph. Anab. III n. IV. Abschnitte aus Xenophon's Atcmnrahilien. Aus Koch's 
Grammatik 69—90 incl. (Jebanatsnngen aua Wendt und Sdmelle's Anfgabeusammlung. Alle 14 
Tage ein Penaim. 4 8i Sehrnnmen. 

Aas der z\\oiton Hilft« dtt O4jMe0 MMgewIIitts AbncbaittB. Memoriren. lletriidie U«lnng«D. . 

2 SL, Der Director. 

QebriUsek. Fttr IIA: IMe regelmässige Fomentehre. KaSbUBf dtr ktaibtiim onregelmässigen 
Zeitwörter. Uebersetzang md ErUirug d«r eatq^reebeadm UebugHtnnke, nach ToMn'a LeitfMeo. 

3 SU Dr. Liesaein. 

PranzOalsdL AiuwaUiudAr iw«itea HMft« der Plflti'acben Nonvelle grammairefr;uit.Hise. Forts, 
der Lectttre ausRolliu's Ilistoira remaine, bearbeitet von Nick. Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. Kaiaer. 

GeHcbichte und Greographie. Römische (icschiciito mit Einschiusa des Wichtigsten aua derKaiMr- 
zeit Geographische Wiederholungen Uber Amerika und Australien. 3 St. Schrammen. 

Hathematik. Aebniichkeit der Figuren, Proportionalität ihrer Seiten und Flächen, BigMMelialleB 
der Vielecke, inabeaondere der regulären, Berechnung des Kreij-e», liarmoniHcho Tiiciinn?, nach Boy- 
man'a Lebrbneh, I §. 79 — 97. Gleichungen vom 1. Grade mit mehreren, und vom 2. Grade mit einer 
UabekaurtMit arithmetisdie and geometriaehe ProgreMionea, iH^aiitbaieo, nach Sohmid^» Etomealea. 
Wöchentlich eine liftnslichc Aufgabe. 1 St. Kaiser. 

Phyaik. Allgemeine Eigonschalten der Körper, Wärmelehre, nach Mflller'a Grundriss der Physik 
tnd Meteorologfo. 1 fli Kaiiar. 



Beligionslebre. a) katholische : Die Lehre von der Gnade, von den h. Sacranwatan und von den 
Sa e r a n w a ta Hwi, WlederhoJmig«! ans der Lehre wa danOebotaa, Baeh dem Dideesaa^KateeUrania. Oae 
katholische Kirchenjahr. Rrkisrnn r nn<] llenoriraB kiidiUdier HjauMB. 9 8t Dr. 'Lieeeen. 

b) evaag. combinirt mit I und IL 

Deataeh. Metrik mit LeetOre and Memoiiroa geeigBeter Qediebte ana POti' Leiebiiehe. LeetBre: 
Besclircibende Prosa (NatweeUlderungen, geogr. Bilder), geidiichtlicbe Aaftltse. — Alle drei Wochen 
ein Aufsats. 2 St. Dr. Wollmann. 

Themata ab dea AadMUaen. 1. Die Botaa daa FMUlagi. 9. Bade dm EbaroDeulhfalm AnUorb. (Gap. 
97 eaa dem 6. Bndie der gilL Krieie Caeiar^) ümvaadhng der oagendea AnidiBdnweiie la die gandt. t, Ueber 



8. Olberterila. 
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dtn Nutzen der Wälder. 4. Cassivellaunus, lleerftihrcr der Rritaniiier, und sein Widergtand gegen die Römer. 
K. Die Niobesage und ihre litüicbe BedeaUiog. (Klaueuarbeit.) 6. Sperling und Schwalb«. Ein Vergleieh. 7. Wie 
mdite Cjras der JOngere MiM Anputdw «tf den pcnlielu» Tkrea m be gi ' tod ea? 8. Bdifanag unlBiBiiBliiie 
von ATaricam. Kurze Erslhlong Bach Cae&ar'a 7. Ruche der jri!!. Krii^u'f (Cap. 15—29.) 9. Die Vorboten det 
Winten. 10. Leben und Treiben aof dem (Aatralbahniiofe in Köln. 11. Hede des Arremets Critognatug. (C&p. 77 
aas dem 7. Buche der gall. Kriege Caetar'i.) Umwandlung der geraden Ausdrucksweise in die ungerade. 12. Cha- 
• nüctcreiigancbaften Ebnhaid dw Orainai^ in dam besIl^eiMa G«dichUkniM UUaod'a. 13. Wodnnh erwarben 
aieh PUbmon vnd Baneti dl* Hold der GMtar? (EbawuriMit) 14. bwidimi mi ntt iraldMB Qrtad« mUkt 
ScMler'g Ballade 'Ring des Polykrates' von der Erzählung Herodot's ab? 

Lnteioladi. Caesar's beil. Gall. V, VI uud VIL Cicoro's Cato maior. Wiederholung d«r Sjaln 
dM TwbBBS and Bnr«it«raBg dw Syatn de« Nbn«iis, mdi Rerfor*« OnnuMtik. üriww rfmhg wi 
nuR Srlinit/.' T>.bnn^bnch. Pbraseolo^'ii^clie und aynonyaiiMhe Uebnngen Im ÄBMhlait aa die LeeMn. 
Wöcbeutlick ein PenBom. 8 St. Dr. Wollmann. 

Am Ovid't VerwMdfaragwi Ondmin, inolM, Geres nnd Proserpina, Hidu, Strett im di« WafflNi, 
Pbilemon nnd Banda, die Griechen in Aii!i>. Mcmorirtn. Metrischo Uclniiii^pii. 2 St. Dr. Wollmann. 

GriecUaeh. Eingebende Wiederholungen aus dem Penenm der lY und ÜI B, Abacblass der un- 
regelmäaaigen Conjngatioa. Uebereetmngreo aae Dominieae' Bteaeutarbneb, aneh der Blellen aae Xeao- 
phontischen Schriften. Xenoph. Anal). T. II. Das Wirhtigate aas Syntaxis n<tminis et verbi im Anschlitsa an 
dieLectOre. Einiges ans der bomeriseheu Formenlehre. AUe 14 Tage ein Penanm. 6 SU Dr. W o Ilmann. 

FnmalMMA. Wtederholang der aoregeln. ZdtnOrter. Ana PUtta* awlÜMidiNher GraaiiBatik 
Lection 35 bin 60. Memoriren von Vocabeln. Haadlidia Ueberaetaangeu aos dem Deataebea ia'a Fran- 
aQsiflche. Alle 14 Tage ein Pcnsnm. 2 St Kai • er. 

Gesehiehte and Geographie. Oesehiohte der Dentochen von 1499 bia 1871} dl« biaadMibttr- 
giach-preuHsische Geschichte. Geographie : Die avaserdeittaebeB X«lnder Banpa'a» pbyalieh und poütiaeb. 
(Lehrbflcher von Putz.) 3 St. Win schuh. 

Mathematik. Gleichheit g:eradlinigor Figuren, Proportionen, nach Boyman'a Lebrbneb I. Glei- 
dinnpen des ernten Orades mit einer Unbekannten, Potenz- und Wnrzellchre. AuRziehen der Quadrat* 
und Kubikwurzel, uach Schmidt's Elemeaten der Algebra. Darehielmittlieli wOcbeotUeh eine bttusUohe 
Aufgabe. 3 8t Dr. Velten. 

Hatarknde. Hineralpgie, Oeegacaie, Tbemoewter and Barometer. 9 St Dr. Yelten. 

4. Untertertia. 

[Ordbiarina: Oberlebrer Dr. Streratb.] 

Bai^i^aleire. a) kadieliaebe: Wiederbotnag der Artikel I— IV dea a|KWliDtiaebea Otaabenabe» 

kenntnisRCR, Fortsetzung- und Absohluss der Erklflrnn^ de.^ijplbcn, nach dem Diöccsan-Katechismus. 
Uebersicbt Qber die Kirchenge«chichte. ü^rklärung und Memoriren kirchlicher Hymaen. 2 St Dr. Liessem. 

b) erangelieebe: Ui» Gesebiebte dea N. T. Die wiehtigaten Partieea ans der bibt. Geograpbie. 
8 Kirchenlieder. Das 2. und 3. Ilauptstflck ans dem Katechismus Dr. M. Luther's. 2 8t. Moll. 

DeutBClt Die Lehre von den Zeiten und Modis [im Vergleiche mit der lateinischen Tempns- nnd 
Medaalehre], von Tropen and Figuren. Leetllre aas Pttti' Lesebaeh: Eralhleade, didäktiaobe and 
beschreibende Prosa; Fabeln, Märchen, poet Erzälilungen, Balladen und Rumauzon. Alle drei 
Wochen ein Aufsatz: a. Zusammenfassungen aus Caesar, b. Beschreibungen und Grzählongen, c. Er- 
klinng leichter Sprichwörter (Dispositionsttbnngen), d. Einaelne Brielb (Einladungen, Benaebrichtigun- 
gen). 2 St. Dr. Strerath. 

Lateinisch. Caesar's bell. Gall. I— IV incl. Uebersetzungen aas Schultz' Uebungsbuch. Piiraseo- 
logisches und Synonymisches im Ansrhiuss an die Lectflre. Lat Inhaltsangaben ansgew&blter Capitel 
aus Caesar. Wiederholung der Syntat des Nomens} Fortaetioag and Abaeblaas der Sjrntax dea Verbama. 
WtebeatUeh ein Peasam. 8 St. Dr. Streratb. 
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Aua Ovid'a Verwundluogw: Seböpt'uug, Wer Zeitalter, Lycaon, Floth, Piiaöthon. Jdetriüche 
Urtunirea. 8 8t Dr. Btreralb. 

Griechisch. Am Koch's Schulgrtmmatilc, nnrh Wioilerlinlnn;; der rf^i^iilmilssifren Derlinationen 
und üitiyugationeii, §. 63—68 iocl. Au« Wesener'a Element&rbucb IL Thoil. S. 1 bis S. 68. Memo- 
riien ▼OB ToMilMte. All« 14 ein P«immi. 6 8i Dr. 8tr«ratb. 

Französifch, Ans IMfitz' mctliodi^nlier Grnniniafik T.ootinu 1 — 28. Wcmoriren von Vocibeln. 
MOadl. Ueberaetzungen aas dem DentAchen in's Fraozöaiscbe. ÄUe 14 Tage einPensam. 3 8t. Kaiser. 

0«BcUc1ite u4 Cieographie. G««ehiehte der Denteehen in Mittelalter, nach Pdt^ Lehrbvcli. 
fleograpliie . D<Mit8cliland, inshp^ioiulcre Prousficn, physiach nnd politisch. 3 St. Dr Strcrath. 

MathematÜL. Die vier Rechnungsarten mit ontgegeligesetsten Zahlen nad Buchstaben, Bechonog 
mit flammea, Differenzen, Prodnetett mä Qaetienten, naefa ScfamidfB Blemaitan der Algebra, §. 1 — 90. 
Die vier mericwardigen Punkte des Dreiecks, die Lehre von den Viereeke« wd VWB KreiM, meh 
Bojnan'a Lehrbuch der Geometrie, §. 3B— 68. Anlgaben. 3 8t. Kaicer. 

Natwkuie. QeeimiiMbenMil Ober Botanik and Zoologie, naeh Sebilling'i OnnidriM. 9 SL 
Dr. Velten. 

[Ordinarins : OyinnaBialiehrcr W i n 8 c b u h.] 

SeUgioflaiehre. a.) katholische: Vom Glanbeu im Allgemeinen. Erkl&rung der Artikel I— IV dee 
apostoUeeben Glaubembekenntiiissea. Wtederitoloogen aus der Lehre vom Gebete und von den Geboten, 

nach dem Diöcesan-Katechismus. Repetitionen ans der biblischen Geographie und ans der GescUehCe te 
A. T., nach Schuster's bibl. Geschichte. Erklärung und Memoriren leichterer Hymnen. 28t Dr. Lieeaem. 
b) erang. combinirt mit VI, V und III B. 

Deatsch. Unterricht und Uebungeu über Satzbildung, SattTerbiudiiiig und Wortstellung, nach 
Linnig's Lesebuch, III. Abth., IG. Abschnitt Gedichte und .Aufsätze aus Linnig's Leseburh, III. Abth. 
Alle drei Wochen eine scbrifllicbe Arbeit: a) aus Nepos Zuaammenfassung grösserer Ab.Hchnitto; b) Schil- 
derungen. 2 St. Win schuh. 

Lateini^^ch. Aus Nepos 10 Lebenabosclireibungen. Nach kurz'-r WieJurholunf^ d<!r Formenlehre 
die Casualtihre, Lehre von der Cougruenz, der Constraction der Fragu.-uitze, Tempora, Acc. cum iuf. 
und abl. abs., nach Berger'a Grammatik. Ueberaebnufen ana SehnlU' Uebnngabneli. Memorirfibnngen. 
wöchentlich ein Pensum. 10. St. Winsrluih. 

Griechiacb. Die regelmüssigo Furmenlobre nach Kocb's Grammatik. Mündliche und schriftliche 
Uebenetsnngen ans Weeener's Bleaentnrbneb, L TU. Memorirllbangen. Alle 14 Tage ein Pananm. 
6 8t Winschuh. 

FnuuUtsiscb. Wiederholung de« grammatischen Pensums der (Quinta. Abücbnitt IV und V dee 
Blemeutarbnehea von Plfiti . Memoriren von Voeabeln nnd einigen nneaminenhangenden Stücken. Alle 
14 Tage ein Pensum. 2 St. I>r. Urniiom. 

Ctancllicbte und Geographie. Geschichte Griechenlands bis anf Alexander; Geecbidlte Roms 
bis in die Kaisemit Die amsereuropüsehen Brdtheile. (Lehrbfleber von Pllti.) 3 8t Dr. Wrede. 

Mathematik nnd Rechnen. Wiederholung der Dccimalbrndic , RAbatt-, Gcselhchaftf«- und 
Mischungsrechnnng, nach Scheilen'a Rechenbuch, §. 21—34, 11. Abth. Lehre von den Linien, WinkeUi, 
Parallelen nnd Dreiecken, nneh Bojminn'a Lelirbndi der Matbemntik §. 1—87. 8 8t Dr. Velten. 

Quinta. 
[Ordinniitt: OynrnuanUakrer DednrioL] 

BdlglMilebM. •) katboliscbe: Die Lelm von den Qeboteoi von darTngendnndvon derSOnde, 

nach dem Diöcesaii-Katecliifmus. Die GeMdüdite de» N. T. nadi Sohuter'a bibl. Qeiehidite. Bibl. 
Geographie. 3 8t. Dr. Li esse m. 

b) evnng. comb, mit VI, IV nnd m B. 
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Deutsch and L<ileiui9«h. Wiederholung der regelmäHKi^en Declinationen, ForUetzung ned Ab' 
scblass der regelmässigen ConjugatiOBeiif die unregelmäRsige Conjugation, im Lateinischen nach Siberti- 
Meirinfj's Grammatik mit U<ihnii?en nach Spiess' Üebun2:«buch ; im DiMitsclien verbunden mit Le«en, 
Memorireu uud Erzäiileu aus Liniiig's Lesebuch, II. Abtheiluiig, und kleinen schriftlichen Uebongea: 
Aaekdoton, BeaehrdbongeB und BnUdoBgeii. bi Latelnfaehea aUe 8 Tag« «ia P t a— i. 19 8t 
Dederich. 

Franaöaigcli. Abschnitt J, II, III des Elementarbuches von Piöts. MaiBOriren von Vocabolu. AUe 
14 Tage efai PeoaBBi. 3 8L Dr. WollnaBB. 

Geographie. Wii derliolung des Ponsums der Sexta. Geographie Barop**« idt b««ond«ra^ Be» 
rllcluichtigUDg Doutschiauda, nach Pütz' Leitfaden. 2 ät. Dr. Wrede. 

R«ehaeii. Wiederfaolnag der Reebauag aiit gevObaKehea Brfleb««, Deelmalbrlehen; «biiiMh«nad 
laaaaunengesetzte Rp^e! do Tri, allgemeine Rorlinnnt: mit Proconten, 6«winn- und Verlustrochnnng 
■it Procenten, Zinsrechnung, nach Schellen'» Rechenbuch, §. 23—31, I AbUi. und §. 1—21, II. Abtb. 
8 8t Dr. Yeltea. 

NatnrkiiDde. Im Sommer Botanik, im Winter Katargttsolddito der TOg«!, Aaipbibieo «ad Flaohe, 
nach Schilling's ürondriss. 2 St. Dr. Velt«a. 

7. Sexta. 

[Qrdburlns: Gymoasiallehrer Dr. V«It«a.] 

BeUgioaslehre. a) katholisch«: Einflbang der gobrttachlidnton Gebote. Die Lohre vom h. fiiua- 
aacramente aad vom Gebete. Das Wichtigste Ober daa h. AltarMaenuneat und das b. ll«saopfer. Die. 
Gescliichte des A. T. narli Scbaster's bibl. Geschiebte. Biblische Geographie. 88tDr. LiesssnL 

b} evangelische, combioiit lait V— III B. 

Dentaeb mad Latefaisuh. Nomea, Pronomen and regeimlssiges 2eltwon, im Latdaiseben naeh 

Siberti-Meiring's Grammatik mit Hebungen nach Spicss* Uobungsbuch; im Deutschen verbunden mit 
Lesen, Memoriren und Erzählen ans Linnig's Lesebach, I. Abtbeilung, und kleinen scliriftlichen Uebungen: 
Erweiterung und Umbildung von Mlidien, isop. Fabehi; MassiBebe nnd genaaaisebe Sagen, ortho- 
graphische Dictate. Im LatCintBchen alle 8 Tage ein Pensum. 12 St. Dederich. 

Geograpliie. Oeeaaographi«, Uebersicbt Ober die fllnf Erdtbeile, nach Pats' Leitfaden. 2 St 
Dr. Wrede. 

R«ctuien. Die vier. Rechnungsarten mit uubenannten und mit benannten, mit ganzen und mit g«» 
brocbeneu Zahlen und mit DccimalbrUchen, Ueboogen im Kopfrecbaen, nach Scheilen's Rechenbuob, 
§ 1 bis §. 23, I. Abth. 4 St. Dr. Velten. 

Natnrkande. Bialeiteades; Einzelnes aus der Organographlc der Pflanzen nnd Uabangen in deren 
Besobroibnng, Einiges vom menschlichen Körper, Naturgeschicbte der 8iBgethi«r«, aacb Schilling's 
Gruudriüs. 2 St. Dr. Velten. 



8. T€fliiMiMli«r llAtorHeht, 

a) Schreiben. 1. Quinta. 3 St. S. Baxt«. 8 St Diens. 

b) Z^haea. 1. Prina, Seennda und Tertia «ombinirt 9 8t 9. Qaarta. 9 St 

8. Quinta 2 St. 1. Sexta. 2 St. Dienz. 

o) Tarnen. Im Sommer zwei Mal wiküientlicb iVi St; im Winter 1 St wöchentlich. De de rieh, 
d) Ctaang. 1. Cborgesang. 2 St 3. Quinta. 9 8t a 8«zt«. 9 8t Biaenbath. 
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O. UebevfiiehtMtabelle 
über die BeeohSftigung der Lehrer und die Vertbeilimg de» Unterriolit«. 



T. h r e r. ^ 1. ' IT. 

Ii 


III A TU n. 


IV. V. 


yj Z»hl der 
Stund««. 


1. Dr. Scknits, SinMr. 


S DenUch 
2 Griaeh. 


2 Bam. 












7. 


2. Dr. str«rsth, ODenenrar, 
Ordiiukhiu in lU B. 








10 Latein 
6 Griech. 
2 Ueutach 
aOeaeh. 








9L 


8. KelMir, Obariehrer. 


4 Math. 
2Phyuk 
9 Frees. 


4 Math. 
1 Pbyaik 
9 Fiaei. 


2 Frani. 


3 Math. 
2Fraoa. 








22. 


4. Dr. WoIleuMiB, Oberlehrer, 
IMHifffni in lU A. 







lOLetaia 

6 Griech. 
2 Deutsch 


• 




3 Fraaz. 




Sl. 


5. Dr. uMMMii, kath. ReligioM- 
Wknr. 1 


3 Religion 
S HAr. 


2 ReUgion 
9 HÜbr. 


aSeUgioa 


S Religion 


2 Religion 
9FraBi. 


SBeUsion 


8 Religion 


28. 


6. Hchrftumen, ordeDÜ. L«arer, , 
OrdiBttiu Itt IL 


1 

SOeifh. 


10 Latein 
4 üriech. 

2 DeuUch 

3 Geich. 












99. 


7. Dr. Velten, ordenu. Lehrer, 
QrfflBMfM in TL 






a Math. 
9 Nabvk. 


aVatnk. 


8 BMhn. 
•. Muh. 


8 Itofibn. 
9Nataik 


«Ileohn. 
9irataifc. 


91. 


8. WiaielHli» erdeott. Labrer. 
OrdimriMhilT. 

« 






s Oeedk 




lOLeMB 
eoiieah. 
9DeelMli 






SL 


9. Dederich, ordentl. LalMr, . 
OrdiDwiiui in V. 












10 Latein 
8 Deutach 


10 Lateiit^ 
2 Deauch 


r 

9i 


lOl Dr. Wrede, ordead. Leiner, 


SLetein 
4Qrieoh. 








8 OaeeL 


2 Gboge. 


2Geogr. 


19. 


IL 1ML Difle.-Pfhner, etaei; 

ReUgionalehrer. 


9 BallRlen 


9Briigiea 


4. 










19.;DiaM^ZridMn- «ad MMih- 
lilkvflEe 


• Zridmee x 


2 Zeiehu. 


8 Schreib. 
aZefaiha. 


8 Sehreih. 
aZeieha. 


14. 




13. Kiseohuth, Qesanglehrer. 


j ■ 

9 Chorgetang 


aOetang 


•i Ueaang 


6. 






















15. Bettingen, Probeeandidnt 


















10. Dr. Brill, PreheMiüMati 
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2. 



7«rf. vom 6. Juni 1877: Mittheilung «inea MiiiiätarialerlBS««« vom 29. Mai, betreffAud AnordnugWl 
fllr Zeu;^nis:<H zum einjährig: fr«iwilli<^en Militäriiien^tp, wonach zu fortlern ifit, dsss die Zucrkennung 
des miliUiriscbca licßiliigungs-Zcngiiisses mit derselben Strenge und nach denselben Grundsätzen er- 
Iblg«, nach welchen aber die VerBetsung derScUilsr in die höhere Kluse bczw. Abtheilnng einer Klasae 
entschieden wird. Der HcsrhluBs über Zuerkenniirif^ des roilitäris'clien Qualificationszeugnisses darf nicht 
frälier gefasst werden, als in dem Monate, in welchem der eii^ahrige Besuch der sweiten, bzw. der 
enten Kluse der betrefliraden Bebale nbguehlossCD wfid. (Diese letstare BestfanmnBg ist durch 
ministtricllo Cimilar VerfüL'nnf: vom 3J. Jan. 1878 aitsdrflcklirh dahin erklärt worden, dass nicht 
der Kaleudermuu&t, sondern die Zeitdauer eines Monats bezeichnet ist. Bei Ertbeiluug des militft- 
riseben Qiiali6c«tioiMseagidsBes dsrfan der Zdtdaner des tob dem belreffmdea Seblller an erfbrdem- 
den Sohiilbeauches niclit mehr| als lnii hstens der 7.< it!:iiini eines Monates [f?0 Tafro] fi^hlen.) 
Verf. vom 9. Jen. 1878: llittbdiang eines Miaiaterialroscriptca vom 31. Dec. 1877, betr. den ü^in- 
tritt in die nilitSrlntiiehen AnatelteB m Berlin: *In dem ersten Hefte des nlehaten JahrgangeB 

i]m Contralbiattes fllr die {^e.saminto Untcrrirhts- Verw.-iltinif^ in I'rensspn werde ich die Bestim- 
mungen Uber die Aufnahme in die militArlürztliclien Bildanga- Anstalten au Berüa" abdraokeo laaaeo, 
weleheder Qeiieral-8ta1»ant der Armee nnd Director der ndlitlr-lntlieheo BHdangt-Amtaltan niter 
dem 7. JnK 3. erlassen liat. Den Directort-n der Ojinnasion soll hierdurch die Möglicbiceit ge- 
geben werden, auf etwaige, von ihren Schalem oder deren Eltani an sie in diesem Bezüge gerich- 
tete Anfragen genane Amdnnft m «rttefleB. Es ^d iweekmiSBig sein, wenn die Directoren in 
aolchen FlUen nicht onterlassea, auch auf die durch §. lO utui ii bezeichneten finanziellen Yer- 
pflicbtnng^n aufmerksam SQ machen, welche die Eltern mit dem üesucbe nm Aufnahme ihrer Söhne 
in diese Anstalten abernehmen und insbesondere darauf hinsawefsen, dasa die angegebenen Betrage 
ausdrücklirh als Minimalsätze bezeichnet sind.' 

Verf. vom '2^. Januar 1878: Mittheilung ministerieller Circularverftlgunpen, betr. die abpekflrztt>n 
BezeichnungLU der Maasse und Oewichte. Die Zusammensteilnog der abgekürzten Maass- und tie- 
wiehtslteieielmiugeD ist folgeiide: 

C. Ktfrpermattw: 
Kubikmeter . . . dbm 
Hektoliter ... hl 

Lifpr . . .1 
Kubikctiutimeter- . ccra 
KnbikmflUmeter . . emm 



A. 

Kilometer 
Ifeter 

Centimotcr 
Millimster 



1. 



Ii. Flilchenmaasse : 
(Quadratkilometer . qkm 
Hektar .... ha 

Ar a 

Qnadratcentimeter qcm 
Qoadratmillimeter . qmm 

Den Ruchstahon worden Rriilusapunkte niclit bc 



km 

n 

cm 

Wim 



D. G«wi€lite: 

Tonne . . , . t 

Kilogramm ... kg 

Gramm g 

Milligramm ... mg 



Die Buchstaben werden an das Ende der voilstündigen Zahlenansdracke — nicht aber du Deeimal* 
komma derselben — gesetzt, also 5,37 m, — nicht 5"37'irad nicht Sm. 87 em — . 
Zur Trennung der Einerntellcn von Decimalstellen dirnt du?« I\ o:ninn, ni' ht der Punkt. — SonRt ist das 
Komma bei Maass- and Qcwichtaaahien nicht anzuwenden, insbesondere niofat zur Abtheilong mehrstel- 
liger ZahleBaoMfamek«. Solohe Abtiieilaag ist dordi ABnendniig der Zahlen in Gmppen zn je 3 Ziffern, 

len Qnppen ra 



II. Chronik des Schuljahres 1877 78. 

1. Nachdem am Samstag den 14. April 1877 die Aufnahmeprüfungen abgebalten worden waren, begann 

Mootaf den 16. April der Onterrieht. 
t. Am 6. Hai 187i> feiiTton neunxclm Sciifilrr der Anstalt, von dem Herrn RellgioBslehrer Dr. Liesson 

lingere Zeit vorbereitet, da» l'^est ihrer (irslvn h. Communiun. 
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8. Se. Majestät der Kaiser uu«l König haben aOM ÄJilaM Allerliödigtiliror Anwesenheit in dar 
Rheinprovinz mittelst Allerhöchster Caljincts-Ordro vom 9. ro^p. 10. Sc])t<!nil)Cir 1877 dem untAT- 
xeicbneten Director den rothen Adler Ordeu IV. Klasse AUcrgniidigHt zu verleihen geruht. 

4. Dm WiatMfaMMiter begsan «m i. October 1877. 

5. Am Donnerstag den 21. MJlrz 1878 beding das Gj'mnasinm in der Aula der .Anstalt eine Vorfeier 
des AUerhÖcbstoD üeburtstestes Sr. Majestät dea KaiHerH und Künigs, bei welcher Golegen- 
beK der OberMmr Berr Dr. Wollnailii die Festrede hielt 'ttber den Freiberrn von Stsln, du 
Vorbild de» dentachen Patrioten'. .\m •2'2. ^f.lrz wnrde Oottchdifnst mit Te Deum gehalten. 

6. Im LohrercoUegium erfolgten während des Schuljahres 1877 — 78 uachstchendo Veränderungen: 

•) Am 16. April 1877 traten die ScbnlamtMaBdidatea Herr Joh. Einig «» Obermendig and 
Herr Hr. Hermann Weaendonck aus Hees ein, joner zum Beginne, dieser zur Fortsetzung 
seines [in Strasebnrg i. B. begonnenen J Probt^ahres. Durch Verfügung vom 8. Dec. 1877 
wurde Herr Dr. Weeendonek ni conmiiaBartMdier Beaeblftignig dem Oyranasivm au Nenaa 
flberwiesen. 

b) Dnroh Verfügungen des Prov.-SchulcoUegiums vom 24. bzw. 28. Deo. 1877 wurden die Schul- 
amtscaadldatea Herr Fraaa Bettin gen ana Koblena and Herr Dr. Felix Brflll an» Boalar 
dar Anatalt aar Abhaltunf dea Frob^ahrea IlberwieMn; dieaelbaa traten am 7. Jan. 1878 ein. 



III. Stati8tlL 

1. Frequenz im Schuljahre 1877—78. 

1) Anzahl der Schüler im Sommersemester 1877 ia: 
I II IHA HIB IV y YI 

27 B6 19 33 31 47 .^3 — zu^üimmcn 246 [<!arunter 68 asa All%aiMMnni«Be; 
20U liatboUken, 40 Evangelische, 6 Israeliten; 186 Kölner, bo Auswärtige].. 

t) Abgang im Laufe dea Sommeraemaatera 1877 ans; 

I n niA HIB IV V VI 

. ^ ^ ^ f 2 8 4=3 susanuM^n Ii, 

Also waren am Seblneae des Sommeraemeatera 1877 vorbanden In: 

I II IIIA HIB IV V VI 

28 36 19 31 29 44 49 = zusammen 231 Schaler. 
8) AnaabI der Sobfller im Wintaraameater 1877—78 in: 

I II IHA HIB IV V VI 

24 37 19 33 30 .4fi 60 = aasammeQ 238 [darunter 7 neu Anfgeoommeae; 
195 Katboliken, 37 Bvaagviiaebe, 6 Iiraeliten; 181 KSbiar, 57 Anawärtige]. 
4) Abgang im Laufe des Wiutersemestera 1877—78 aaa: 

I. n iiiA ms IV V VI 

12 — — 131» aoaammen 7. 

Also waren gegen Ende den Winterscmestara 1877—78 naeh vorimaden in: 

1 II IIIA HIB IV V VI 

23 35 19 33 29 43 4'J — zusammen 231 [darunter lUU Katholiken, 35 Evan- 
gelische, 6 Israeliten; 175 Kölner, 56 Auswärtige]. 

6) Im Ganzen war also das Oyrana«inm im Schuljahre 1877—78 besacht von 253 Schtllem [205 Ka- 
tholiken, 41 Evangelischen, 7 Israeliten; 191 Kölnern, 62 Auswärtigen). In Giemässheit des 
Mtaifltarialnaaiiljrtaa vom 99i. Febr. 1878 waren vw dam aa der Ansult ertbdllan Bel|^OMn»ter> 
riakta aafinga 4» anlatat 3 kathoUacha aad 3 anuigallBeha Seholer diapeaairt. 
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)i. AbiiurientonpriifiuiseB, 

Unter dem Voraitie dee Köoiglieben Provinsial'SofanlniÜiea Herrn von Rftesek worden drm 

Abiturienten-PrUfuugon abgelmlten. 

L In dem un 16. Anguet 1877 »tattgebabten MaturiUteeuunen erhielten den Zeugnis« der Beife 
die äni Oberprimnner: 

1. Georg Loosen, aus Sciileirkotten-Mülile, 2t Jahre alt, lutholleeber ConfessloD , 9V« Jnbr in 
Pritna; er widmet sich dem Kaiserlichen Heoresdiiui^to. 

2. Emil Sternberg, aus Velbert, 18 Jahro alt, evangelischer Conressiou, 2 Jahre in Prima; er 
stiiJirt in .München Reehtawisscnschaft. 

3. Wiihü I in Wi sbanm, an« Köln, 21 Jahre ait, lutkoüacher ConfeeBion, 2 Jalire in Pria»; er stn- 
dirt in Bomi Philologie. 

Den AUtnrienten Sternberg and Wiabftttm wurde die mOndliehe PrOAmg erlaiBeB. 

II. Im Orttertormiiic crliiclten am 14. März 1^78 folirt-ndt! Ol.icrpriiniiuer ilas RiMtV/iMi^'iiitiM : 

1. Augast ühambaiu, aus Köln, lö Jahre alt, kathuUsober Cuofession, i Jahre in Prima j er will 
Philologie atadlra. , 

2. Gerhard Derigi, su BrflhI, 83 Jahre alt, katbolineber Oonieaeion, S Jahre bi Priaa; «r wüi 
Medizin itudireo. 

3. Gottfried Firnig, ans KOIn, 90 Jahre alt, kathoOseber Gonftesion, SVt Jahr in Prima; er will 

Medizin stndireii. 

4. Johann Hönscheid, aus Niederottersbacli, 31 Jalire alt, iMtboiiseher Confeeeton, S'/i Jahr in 
Prima; er will Thei^Iogie and Philologie stndiren. 

5. Matthias Joris, aus Gleeaen, 82 Jahn al^ katbolieeher OMÜBMbM, SVs Jabr bi Friaai er «III 
HcohtswisRenschaft studiren. 

G. Joliann Krentser, aus Obcrkassei, 19 Jahre alt, Icatholischer Confession, 2 Jahre in Prima; 
er will Philologie atadireo. 

7. Max Mover, ans Linz a. Kh., 17 Jahre alt, iBraeütiacher Oonfeaaion, 2 Jahre in Prina; er will 
Kechtäwiüseuüchafl Htudiren. 

8. Melchior Mieten, ane Sttrth, 19 Jahre «It, katboUieber Ooaibarioa, 8 Jahre fai Prima; er will 
Kechtswissonscliaft stndiren. 

y. Jacob Odenthal, aus Bergisch Gladbach, 20 Jahre alt, katholischer Guutusüion, 2 Jahr« in 
Prbna; er will Mediain stndiren. 
Den Abittrieftten Ohambaiii and Meyer ward« die nlodUobe PrUfliBg erlassMk 

III. Iit demselben FrUl'ungstormino orhioUeu am 15. Märs 1878 folgende Bstraneer das Zuugniss 
der Brifes 

1. Felix Oottbeir, aaa M.-OladbMb, 90 JabN alt, iaraelitiseber OoaAaeioB; er will BeebtewiaBen- 

Bcliaft studiren. 

2. Emil Krumbiegel, au8 Opladen, 20 Jahre alt, eTangeiisober Gonfeesion; er will Kechtawisseu- 
aehaft etndiren. 

3. P ( t (1 r K i eil a rz , :uih Ktier, 19 Jahn alt, kathoUeeber OeaftMnm; ar will Matbenatik aadVatai^ 

wissenschailen studiren. 

4. Walther Behavenbnrg, aniDaaieldorf, 19 Jabrealt, evangeliseberOoaCseaien; er willBedita<- 

Wissenschaft studiren. 

5. Uermann Waileretein, aos Crefeld, 18 Jahre alt, iaraelitiaoher Goafteeion; er wUl Philologie 
atodiren. 
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9m liehmiittel. 

Oi« wiBSMMolnftlidMn Buiinlttog«! der Autalt mirdw umsIi Iluaigabe der etoUmlarigen Mittel 
venuehrt 

Ab 6etehenk«ii| flir die hiermit Mameiu der Anstelt der gebührende Dank auHge»pruoheii 
wird| erhielt 

s) die LtevUliliofhck. 

Tod 8r. Excelhm/. (1cm Ilorrn CultnRminister Dr. Falk: 

AdurbAcher des Vereins von Alterthamsfreunden. Boun, Marcui. Ucft ö7— 61. 

Von dem KOnigl. ProTiniial«8ebml-0oIlegian: 

Neue BeitrSge zar alten Q«Bckkkte md Geogr^Ue der Rhebdande tob Pret Dr. J. Sebaeider. 

Düsseldorf 1878. 

Von doin Herrn yymna.sial Oberlehrer a. D. Dr. Wcinkauff: 

Gamina dansonim. 8f limtwnWedw dm MittelaUen. Heittwonn 167«. Pallaa, BeiM durch venchifldene 
ProTtaaea dm nrntadiea Mehea tai dnsn am itt ri hh a a A a m a ga . BThdK 1776—1978, oad 1 Bnd 

Kupfertafeln. Fraakfurt und Leipzig. Eilige PCOgnUHMi. 
Von Herrn Gymnasiallehrer De der ich: 

nUiethdc dw lliaalM taumhAB LHaratar-Deakallar. IILa. 17. Bd. Padetboca, 8ehflaiagh. 18«7 o. 1888. 
SohweiMr-Sidler, Comelii Taciü Germania. Halle, Waieeahaoe. 1871. Guat Wolff, Sofhoklw 
I.— III. Thell. 1868—1865. Leipzig, Teubner. 
Von der Strauss'schen Verlagahandiung in Bonn: 

Lateiniache Fonneolehre und Lat Elementarbuch, I. AUh., von Dr. Beitliag. Bonn 1877. 78. 
Von der Weber 'scheu Verlagahandlung zn Bunn: 

Drenke, Leitfaden fttr den Unterricbt in der Geogr^Ue, Görna l-^JSL BoaBf 1877. Droake, Geo- 
grapUMhe Zeichaangeo. Liot I— lU. Bona, 1877. 
Von dem Bergiaehen GeaehiehtaTerein: 
Demaa ZriMUA» Band ZI oad ZU. 

b) die SchiUerbiblfotliek. 

VÜo dem verotorbenen Herrn Prof. Putz: 

DemiB GnmdiiM dar Qeographia und Geschichte fllr die mittleren KlasMo h&herer Lehranatalten. 
Zweite AbtheBong: datHittaiahar. Leipzig, B&deker, 1874. (2 Exemplare.) Deigteiehen Ar die oberes 

KlasRcn '5 Bde. Leipzig und Cobleuz, 1 «"."> — 77. I'iitz, (irundriss der Ji.utscben üeschichte für die 
mittleren Klasgeu. Leipzig, 1876. Pütz, Leittadon bei dem riiterridite ia der vergleichenden Erdbe- 
schreibung, fbr die untern und mittleren Klassen. Freiburg, Herder, 1877. (3 Exemplare.) POtz, 
GUttoriKh-geegraphiMher Sehnlatiaa. Ente AfathaUang: die ehe Welt Bageatbuig, Harn, 1877. 
(3 Exemplare.) 

Von Herrn Gymnaaial-Oberlehrer Dr. Boy man zw Coblenz: 

Oemeo Lebrbneh der Ibthematik. L Tbeil. Köln und Meiaa, Schwann, 1876. 
Von der Sehvsoa'odiea Verlagebandinng: 

Desselben Werkes II. und HI. Theil. 
Von der Coppenrath'acbea Verlagshandlaag aa Monater: 

SAdlM, A a f iabe a ftr daa OeoveUMbo aal fnkdidie Bedowa. I. Thril. 1876. (4 Exemplare.) 

Von der DuMont- Schau berg'scben Verlagsbandlung hier: 

Ilemmerliog, Uebungsboch zum Uebenelaen aaa den Deataehca iu'a Lateinische für obere üymnaaial- 
klassen. I. und IL TheiL 1878 and 1874. (Je 8 ÜMmphio.) 

Von (IfT (t r o t f'schen Verlapshandiung zu Rerlin: 

\Vt n>U und Schnelle, .-Vafgabeusammlung zum Uebers^tzcu iu's UriechlMhe. Ii. Ablh. (ür Secuuda uud 
Prima. 1870. (S Exemplare.) 
Von der Vieweg'schen Verlagabandtung zu Uraunschweig: 

Maller, Orundriu der Physik und Meteorologie. 1875. (3 Ezempkre.) 
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Vuu der 11er big 'acben Verlagshaudlnng xu Berlin: 

Plotti, Koavflile gittBMdMfrancaiM. 1876. (8 BssnqilM«.) WottM, Cmm gniiA et aMulliindellitani 

fran^ais. 1875. (3 Exemplare.) 
Von dor Toubner'scbcn Vcrlag»handluug zu Leipzig: 

Koch, Griechische Schalgrammatik. 4. Aufl. 1876. (8 Eimipln«.) 
Von der Bftdek cr'sclicn Verlap^Rbanillnn^,' \n ICnblenz: 

Deycks, deutsches Lesebuch für die oberen Klaasea höherer Schuleu. b. Aull, bearb. von Kiesel W6. 
(3 Eieroplare.) 
Von der Uirt'Mbea VerlagsbimdlaDg in Breslau: 

8eliillii|g*ii Gimdiba der NatugeMlUaMaii 8 Theiie. I87ft and 1876. (vou jedem Thea 2 Bxemplare.) 



IV. Schluss des Schuljahres. 



Montag den 15. AprU. 

Voraiittigi von 10—11 Uhr; OeüsntKeho Prtfnogder Sezt«: Deitseb, Herr Dederteh; Geographie 

Herr Kinig. 

n » 11 — 12 „ Quinta: Deutacb, Uerr Dr. Br Dil; Lateinisch, Herr l>ed er ich. 
Nadmittags ron 8—4 Ulir: Qaarta: Grieehlseh, Herr Wineehuh; GeaeMelite, Herr Bettingeo. 
n » d— 6 „ Untertertia: Latein, Herr Dr. Strerath; HaÜienatik, Herr KaUer. 

DlBrtag dea 1«. ApciL 

Vormittags U Ubr Scbiassgottesdienst 

n ron 9—10 Uhr: Obertertia: Orieehiaeh, Herr Dr. Wollmana; Matnrkaade^ Herr 

Dr. Veiten. 

n n 10—11 n Seonnda: Katboli«cbe lieiigioaslebr«, Herr Dr. LieBsem} Latein, 

HeiT Sehramman. 

n f, 11—13 „ Prima: Qrieehiieh, Herr Dr. Wrede; DeaUdi, 4«r Diraator. 

Nachmittags von 3 Uhr ab: 
Geeang: Fahre wohl, da gold'ne Sonne, voa Beethoven. 
Deelamation dea Sextaners Perd. Malier; Dia BfadEehr, von Uhiaad. 

„ „ Quintaners Eduard Schult es: Der Postillon, von Lenau. 

„ „ Quartaners Peter Hamacher: Wickber, von Wolfg. Müller. 

„ M Untertertianer« Job. Ran sehen: Dar Sbehi, von Bonaa. Oeibal. 

„ „ Oberti rti.tni r.s iMitard Pcrta: De« Siogan Wiederkehr, von Uhbnd. 
Gesang: Des Turners Freude, voa P. Stein. « 
Deelamation da» Untenaenndaaers Otto Loosen: Das Siegesfest, von Seblller. 

„ „ Ohaneenndaaars Christ. Krem er: Dt-r goretlctoi JUogling, von Herder. 

„ „ „ Jul. llelmentag: Die Uallier tu Uom, von Eolliu. 

„ Unterprinanen Bernb. Plohr: INe betdea Mosaa, von Klopelaek. 

„ „ Hugo Schmitz: Hör. Odd. IV, 7. 

„ der Oberprimaner Max Meyer und Jacob Odenthal: Psahn 103. 

n n n Oarh. Dariga, O-ottfr. Pirn ig, Matthiai Jaris, Mak Meyer, 

Helahtar Mieten und Jak. Odenthal: Erste Strophe nad Oegea- 
itropbe dnr Parodos ans Sophokles' Oedipas auf Kolonos. 
Lateiaiiehe Bade dee ObarpiimanerB Aug. Chambaln. 
Dantsche Rede des Oberprimaners J ob. K r lmi t z e r. 
Gesang: Der Jiger Abschied, von Fei. Meudelasohn-Bartholdy. 
Batlassung der Abiturienten durch den Director. 
Gesang: Hymne, von Sileher. 

Darauf hi den eiuehwa Klaseea Vertheilnng der Zeugnisse. 
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V. Anfang des neuen Schuljahres. 

Das neue Schuljahr, von Ostern 1878 bis Ostern 1879, beginnt am Montag den (j Mai, Vormit- 
tags 8 Uhr. Die AafiiabaieprttfaDgeii findea statt Freitag den 3. und Samstag den 4. Mai, jedes Mal 
Tomittagt TOB 9 umI Naehntttags tob 8 Dbr «b. 

liBeldaigei 

nehme irli wnhrend der Ostcrferien im Gymnasislgpbitiide, HeinrichBBtrasse Nr. 2—4, cntgegpii. Bei 
der ÄmnolduDg ist aosaar dem Abgsngazeugnisse der zuletzt besuchten Schule das Attest Uber gesche- 
beae Impftug, bat Sehtüem, die fai dem luftnden Kalenderjahre das swOlftn Lebetujahr volhndur 
werden oder schon (ihen^nbrittcn haben, dt« ZeagttiM Uber eine In den letitan fttnf Jahren mit Erfolg 

geschehene Wiederimpfung vorzulegen. 

KOin^ im März 1878. Dr. Wllh. Schmitz, 

OjflMiaBia]*]>lreclor. 
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XIII. SCHULJAHR: 
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VERÖFFENTLICHT 

DEM DIREKTOR DES OYMNA8IUH8 
Dr. WILHELM SCHMITZ. 



A. Studien kut UtelnUohMi «Äohygraphto. FortwUung. J ^iföktgsj 
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Qtdniokt bei J. P. Bachem, VorlAgsbuchMniUar nod 
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[ForttetEang.]^) 

XL Saelhe *— nid tiroiiwhe Ntfai. 

An Hnn FtofeBflor I)1lBtB«r. 

Tn der Reoeosion d«8 xweiton TeO» too Sduuimeb*) Eupfindaaiaii BoiMn dmsh DevtaeUuid 

sagt Oooth. Homjielsche Ausgabe, 29. T., S. 15 ff.]: 'Aks the. poor Toddc ! *) Ich bemichte Dein 
Grab und fand, wie Du auf dem Grabe Deines FVeundea Loreiuo, dne Distel, die ioh. noch nicht kannte, 
und ich gab ihr den Namen: Brnpfindsame Beisen dttroh Dentsohlnnd. Allee hat er dm 
guten Yurick geraubt: Speer, Helm und Lause. Nor schade! inwendig KtocJct der Herr Prftoeptor 8. 
SU Magdeburg. Wir hofften noeh immer von ihm, er wQrde den zweiten Ritt nicht wagen*); allein 
eine freuuÜHohaftlii^ho btimioc von <]ou Ufern der Elbe, wi« er sie nennt, hat ihm geengt, er hoII 
sdnntwn. AVir mfhea ee ihm als wahre Freunde nicht, ob wir ^eich zu dem Seharfiac h tar gCMh lechte 
gehßren, mit dem er so viel im orsteii Ka]ät<>l s<^inps Tmtnns zu thun liat. Ihm trinmt, er werde 
aufgeliängt neben TenuyleH«! Wir ai.s Poiizeilfodiente des LitoraturgerichtH Ki>reuhen anders und lassen 
den Hettn PiSoeptor noch eine Weile lieim Leben. Aber ins neue Arbeitshaus muss er, wo alle 
nnnfitze iiiul schwatzende St liriftst<41er morgeulruidist lie Radi(«s raei)eln, Viiriantan auslesen, Urkunden 
setiaben, Tirouische Noten sortiren, Register auschueiden und andere dei^gieiichen nfitxtiche Uand- 
arbeiteB mehr thun 

Bei doui geringsi-liätziguu Urteile sowol über Sortieren tironiseher Noten als nurh flber 'andere 
dergleichen nützliche Handarbeiten' halte ich mich begreüüchei-weise keinen Augenblick auf ; auch kann 
und iriU ieh hier nidit auflllhriiah ertirtein, w^äiäm lütsmisohen AiMte der dunsligai Zeil Qoette 
bei seinen eliai-nkterisierentlen Einzelhezeiehntingen sonst noch im Angvi gehabt habe : ea ist ja, denke 
ich, unverkennbar, dasa er mit seinen s&mtlichen Ausdrücken nicht auf lilngst eraohienene Fublika- 
tionen, aondem auf Skaehelmingen der sätgamB—isehnin litteninr Unsidt. Kor tn TortwiKeliflB «III 
ich darauf hinweisen, da-ss die, übrigenK eine ganze Studienriehtung treffende, Bomerkiinp: üb-r mnrpen- 
Itodische Radioea' jedenfalls mit taervpigaru&n wurde durch Schummele aeltsamee Kapitel von seinem 
Namen; denn fliier diesan heisit w Bd. II, 8. 814 der EmpfindaHUMi Beinn: Tn dieoeB AUer [^raa 
zehn Jahren] war es, als ich zuerst über den Ursprung der WOcter nachdenken lernt« - ~ und da mein 
Nalune aach ein Wort ist — und zwar ein Wort, was midi, untar aUMi fitelBan am oidiBten aqgekk, 
m wir es nattilioli, dav ich neugierig wurde, die eigentiSohe Bsdix meines NsMMS su wiMBU JA 
lief geschwind zu einem meiner Lehrer, der in dem Kufe sbmd, dass er die Radioes der "WlMar TOft 
JudAa, Sjn&, Arabia an biss aus Aethiopien und von der Küste der Gaffern herbeihohlte — . . . 

Näher dagegen liegt mir liier zuerst die Frage, wodurch Goethe flberhaupt Kenntnis von tironischen 
Noten erhalten Iwbe. INe zwei ersten Bände von Schummels Empfindsamen Reisen enthalten, wie ick 
auf (}nin<l notfi^edningener Ijektüre des nach Form und liüialt rohen und wüsten Machwerks versichern 
darf, keine £iwälmuug der tironischen Noten, können also auch Goethen die Kunde von der li^xistenz 
e^ndr altrOmiadien Tadiygniphie tddit ▼emittelt hsben. Diese Kunde erinngts er Tielaehr, und wwut 

') Ü>er Mr. I— LX dar 'Stodita* v^ das Itapnun dea Kaiser Wilhahn-Oymnaaimns in Köln vom Jahre 
1880, B. 1, Anm.; Nr. X ist der Antats: Das Tene des l^sgmenia ttm Tsl— eissw. Biwin 4 IMMn. [s; Bn- 

mnische Stu iicii hemusg. von Kd. Biihmer, Bd. V, 8. 297 ff.] 

') Joli. ilottl. Schumniol, goh. zu Soitendorf in Schlesien 8. Mai 1748, atud. in Breslau, 1771 Lohrer 
sn Kagdeburg ■ [s. Goedekos Grondrira 8. 630 u. H79.] 

*) Ansiiielu^ auf die Qnriiaaiirift 'Alse peor Yonekr in StaniesLifesnd oftinionaorTristramShandy, I,e.l2. 

«) 1c wngte HNh diMMt swelten Ritt aodi «iMn ddHsn.* 

1 
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schon vor winom I>pipzif;or Aufenthaltp [1765 — G9j, durch ilio von ihm selbst im VI. Burho von 
Wahrheit uad Dichtung bezeugte Lek^ro von Qestuers l'rimae lineqe isag(^ in eruditioitem univer- 
talem [s. 1 71] nml vm MnAiofr PefyJdäor («. tem. I, Ub. 4, oip. 8 ff &4], in trakhen Selirilleii aa 
(Ion Itpzeichneten Stollen über altrCmischp Sohnellschrift pOianJelt wird'). MiVli(hen*-oi.so a\wr hat 
Schummeis feinginnigeB Vorbild, Laurence Sterne, in the sfuUmcntal journey through Fratue ami Italjf 
ty Mr Toridt einoi femerm Anstm» gogeben, daw QoefliB tfrrniwwihfir KoteB mädalSf ward»; dsiui 

hier las er in dtMn AKschnittr HImt ihr Fr(i;iiii<'>it. Paris: nßrr fwo or fhrrr hnHr>- jwring 

upoH it, with (UiHost OS deep atienlio» as ever G ruter or Jacob H^n did upon a nonsenstcal i'n- 
»eripliom, I Utougl I made $eiue of U. Niohis steht der Amudune eoigegm^ da« CkMtii» dnrdt diesen 
Vergleich wJer dunih Oessnors und Morliofn Naehwfisunpen zu eiiunn Einblick in Gnitn-s hisrhriftfn- 
thewurus rom Jahre 1603 oder 1707, und bei dieeer üelegenheit zugleich sa einem, wenn auch nur 
fmm iMWtUahm uad Mditigen Aabliok der all Anbang godmolcten tmrnisohen Voten geführt irordeD 
•aL — Alwr aooh eine sweite Frage drängt sich auf. Warum wählt Croethe den bcsondomn AutulnH& 
Bortieren, d. h. doch wol eine erat hersnstellende lexikalische Anordnnngtinmiadier Noten? 
Der längst fertig vorliegende Ofvlenohe TeaA kann in einer 8olohe# Auadracksveiae ^ HbÜt nidit 
geboten haben; ioh vermate, daaa der Dichter m seinem unfrenndlkiian SeMenUidE auf die titoniaohai 
Notea in tolgandem Znsammenhang Teninlasst -worden sei. 

Oatterer sagt im I. Bande seiner Allgemeinen historischen Bibliothek [1767], S. 190 ff., in 
einer Besprechung des Nonveau Tnütd de Diplomatique von Toustain und Tassin, (Iber die in dem- 
Holtwn lM:>handelte tironische Notenschrift, da-^s eines der wii-hfipsten und sohätzbarstm Stücke des 
ganzen Werkes der Vorsuch Aber die Theorie der tiruiüschen Noten sei und dass man demjeaigeu ohne 
Zweifel sehr -veriHUdan sein nflaae, mMwr der Welt eine sidiere und leichte Methode mitteile, 
diese Geheimnisse zu entdecken und zu nutzen. Der eine von unseni Vm-ff nämlich der sei. Toustain, 
.... hat den Sohl Ossel der tironischen Zeichen gefunden .... Er faiiäte zwar den Entschluss, eino 
Tbaoite Uber dia «faaniMheiB Noten m admXben xaaA ein ürontodiea Lexiom tn Terfbrttgen: allein er 

ateA aaai groH.<;en T^nirlnek diirüher . . . , . , DftB Vlohtigate, was man jetzt noch in dieser 

8aolie ▼•rmisHot, ist ein Tironiiehea Lexlcoa Wir kOnnen zum VergnQgen deijenigen, 

imm daran gelegen tat, neiden, daaa eines von den IfitsVedem unserer histoiisohen GeseUschaft, der 
gnliotnin Archi\-ftrin.-< zu Gotha, Herr Lichten he rp, s( luai seit einigen Jahren an einem tironiadhen 
LaadWB arbeite, und das« man hoffen kOnne, es bald im Drucke za sehen.' Und S. 203: .... .Oletoh" 
ml eriEannen wir ea fBr nnsera Peraon mit Danke, daaa dte Benediottner 8. 38. f . . . . eüf Eeeog^ 
■Wonaaeiidien sonderlich was die darin vorkommenden Tironiache Noten anbetrifft, erklärt 
kaibaiB. 8o etwaa bat vor ihnen noob niemand gew a ga t. Wir wOnachen Ihnon eifrige Nachfolger, zamal 
«atap das iMaekan, and TonQi^kdt einen Lichtenberg.* Vemer schreibt Oatterer im XDL Bde. 
^Ükb tlWI) In einer 'Yorarinnerung* zn dem ersten Auf»«atze: 'Verschiedene Anmerkungen inr Be- 
reichenuig der Dijdomatik von Ludwig Christian Lichtenberg Herzog!. äachsen-Oothaischcn ersten 
geheimen Archivarius' 8. 3 wie folgt: Der Herr geheime Archivar Lichtenberg begleitete dies© 
Beytrflge znr Diplomatik, die ohne Zweifel jedem Kenner angenehm aeyn werden, mit einem Schreiben 
(vom 27. Jul. 1709), aiiH welchem ich den Lesern dieser Bibliothek fblgende.s mitzutheilen kein Bedenken 
trage. >£ur. p. gebe icli n(x;h von einigen meiner Arbeiten Nachricht, womit ich mich bekanntlich schon 
aaili lanoUedanea Jahren beechAftige. Im A-erwichonen Herbste (176B) habe ich an dem Lexico 
Tironiano so gearbeitet, dass mir noch etwa 4 freye tind peHunde Wochen kommen <irirfen, \un die 
Arbeit dem Kupterütecher zu übergeben, wiewol ich sehr w{lnttchte nach vollendetem Mauuscript vorher 
aook TOS dam WolfenbOtteUaiAu« Oodex Gebaauob maahan za kSnnen, wozu sich wol Rath finden 
dariba Ea iai aina inbflaohrriUkshe Axbeit, den flOdifigen Oarpentiert noch mahr abar den gans 



. omahiga Wisabegiorde theb mich woiter, ich geriet in dio Uesohiohte der alten Literatur und voa 
da in «iaan BBn|iilsi!im>inina. indem iok Oaaanera lii^e aad Morkofa PidyM a tor dnnUiaf aad mirdadnnii 
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feUeiliillBii Gruter richtig m oopkoi, d» midi Mtora eine eiiudge Note swo und Tudirere Btimdeii 

lang beschäftiget. Die Aiiiuorkungen über die einzeln Zeichen und deren ZuKarnmonsetzung, flberhaupt 
das Alphabet, kan ich nicht vollständig inachen» so lange nicht alle Noten in der Folge nach 

einender stehen, die idi mir TorgMettt habe ; foIgUcsh- tarn ieh holliBn, daas idi 

mit dieser fwuren Arbeit dennoch bald genup zu Stande kommen dürfte. Die beyliegenden Anmei^ 
kungen sind ein flüchtiger Auszug aus einer Saramlimg, die ich mir bei verschiedenen Gelegenheiten 
gemacht habe, und die, mit andern zusammengehalten, vielleicht von einiger Brauchborkeit »cyn mOchten.c' 
Nimmt man ta, vas ja bei Goethes vielseitigen tiiid weitverzireigten Interessen nicht unwahr- 
scheinlich ist, dass er Gatterers Allgemeine Bibliothek ^rrkannt habe, und erwogt man femer, da«« die 
Beoension des Schummeischen Buches am 3. März 1772 in Nr. XVIII der Frankfiirtor gelehrten An- 
xeigen erschienen ist, also jedeufalls schon früher geschrieben irar, so ist die Yemutimg wol nicht 
XU kühn, da8s er auf die 177U durch Gatterers Zeitschrift bekannt gewonlenr- 'saure' Arbeit Lichten- 
bergs an einem Lexikon der tironischen Noten in jenen Worten eine Anspielung gemacht habe. 
Er irttpde mok wA Booh abfUüger geloMert haben, wenn sohon damals das migllnstige ürteD bekannt 
pewescn wäre, -welches mehr ala viertig Jahre später (1817] kein geringerer als TTlr. Fried r. Kopp im 
1. Bde. der Falaeographie, S. 53, 66 und 418, über den sehr problematischen Wert der Manuskript 
gebliebeBien Arbeit liditenberss nugeeprodiein hat Finde idi bei Ihn«i ZmÜBrniinig? 'Ihr W. 8.- 

XII. Weitere Mitteilungen Uber und aus codex Regineniif 846*). 

(Hierzu oino TafoL) 

Der codex BeginenHis 84C der vatikonissciien Bibliothek ist eine Misoelliuihandschrift, deren Be- 
steodteOe in iwei grössere Gruppen rt. i .on. Die erstere, saec. IX., enthftlt, mit Ausnahme der iVomina 
rcffum Francoruni. jiu-idiacho Texte. >l^ ioii sjiezieller hilialt l>ereit8 von Bethmann im Archiv der 
OeseUschaft für Mtere deutsche Geschieh tkundo, Bd. XII, 3U8 f., vorzeichuet ist. Die Kwoitc Gruppe 
nubsrt «tf den spiler angebondenen eeohsselm mttanidO— 114, die 'etwas ilter als die vorigen' sind, 
eine Anzahl vorwiegend in tironischen Noten geschriebener Abschnitte. Hauptsächlich durch 
die sehr gefälligen Mitteilungen dos Herrn A. Mau in Born bin ich in den Stand gesetzt über den 
Inhalt dieser taehygraphisohen Fmtfeen nunmehr die nachstehenden Angaben m naohm» Audi veUh» 

zu^^loii h auf die Tironiana bezügliche, von Bethmann 0. ebeuUlfl gegeliene InhlltavWMiohlliS 
die eine oder andere kleine Vervollständigung erfährt 

Der nolensidiriftliehe Text entspricht anf idL 90'— 109' den SeintOlae des Defense r, hebt 
jcdwh fragmentarisch an; <lcim er cntfH'hrt nicht nur dos ganzen I. Kapitels tlr charUaic, «ondcm he- 
giont auch erst innerhalb des de jutlienlia handelnden XI. Kapitels, und zwar mit dem Citate aus 
BuOioB, 'welfdise in der ürasehrifl lantet: Vir btnigtm eUam st paiiatur htniriam, pro «flkffo Aieil. 
iiiüjttu.i autem eliam pan uhtm • u-hnm nmUrns a proximo contumfUns arbifratitr. Die flbripnn im Kegin. 
846 enthaltenen ILapitel der 6c*tUiUaef denen iob, um die kleinere Zahl und die Lflokenbaftigkeit der 
im Yetikanus Torhaadaihin Ahwnhnitte «1bm> -«BitaraB m veniUMiiafidMi, die -HldMlehgMn Übe»- 
sidirifim Htt lOgiM TMKdogle leohti iv Seite geirtdU hOw^ 

Obi, Jbyis. AM. Migne, Patrol lai (om. 8fi, 5*>5 sqq. 

'Drfensorii Locoeiagains monachi Scintiüarum Uber'. 
CAPÜT I. De oharitate. II. de patientia. III. de di- 

l<s^tione Doi ot pmxinü. IV. do huniilitate. V. de 
iodulgentia. VI. de compunctioue VII. de oratiood. 
VIII. de confessiona. 

fei. 99' : UI. de poenitantie IX. de poenitentie 

/U. 99* s JBL de ebsilnentie {ttiät Wmi» «i X de «bstiBentie 



•) TgL Prognnna das' Kais« lPllhab»41yw m Kiln vom Jskn 1880, a 8ft 
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C«d. Ref/m. 846. 
V. da relinqvantibn« seoio [Dom 

fiL UHfr : VI. de virginitato 

VU. de iuütitia 
fA, 190": VIII. do in vidi« 

VIIU. de silontio 

X. d« snperbi» 

XI. d« sapiaatis (biar naoh CbUbb 
Blütter'. UMhaiaMi.] 



A»!. lOi': X^IU. de eopiditata 

XXini.de diso i plins et iuorepatioae 

XXV. do doctoribue aire reoteribva 
[ol. 101': XXVI. do fido 
/U. 192* : XXVn. de ape 

XXYIU. de grati« 

XX\^L de diaeoTdia 
foL loa» : XXX. de imraBneato 



XXXI. do KLCOptionr fi or s o n aram 
XJUUL de itinere Ivgl. su Xl] 



fid.H>9': XL de »enibna et ittveuibna 
XLI. do ooBtentionibua 

XLII. de curiositato 
XLUL de manttuetia et timoratia 
Bevor weitcna Handsohriftonmatenal Toriiagt, Usat 

nii 1 1 cntscheiilen, ob die kürzere FaHoung des 
Itoginoujsis , in welcher auch dio voU.stliiidigo Au»- 
aoidiaaBang aller aUteBtamentlichcn Citatc bomcrkena- 
wert ist, oino ältete tVm der ßwUiUac oder 
jüngeren Auszug ana danaatbaB dmldle. 

Der weitm tadiypapliiaQh geachhebene Text des Regln. 846 ist folgender: 

fei. 103' : Incipit epistola oonsolatoria ad fieigentes in >>eUum *)> fl/i' if^" •' Indpiunt sententiae 
de diuereia cauaia. Uomo, allmShliob immer mehr Uursiv'. [i<<iAmaim.] foL 106' : de plawnatione ad VU (I), 

«) kb iSlM dan Ante« in Umaehiift hiniMr: Tiii taliaa et pattas, ^ ehristtaaun aonea habatia et 

,...* 8o Tid ioh bafaa in Hknaig briagea Uanao, llt diaaar BiM miadieit. 



Mitfnf, Patrol. tat. tom. 88, 498 Sff. 

XI. de relinquendo aeealo 
Xn. de timore 

Xtll. do virginitate 

XIV. de juBtitia 

XV. do invidia 

XVI. do ailentio 

XVII. do Buperbia 

XVIII. du .sap ien t i a 

XIX. do iracondia. XX. de vana gluria. XXt. de fomi- 
ealica«. XXII. deperaeverantia. XXIU. deaeenri- 

tatc. XXIV. doRtaltitis. XXV. do avaritia XXVI. 
de virtuübna. XXVII. de viüiu. XXVIII. de 
obhetate. XXIX. de deeimia. 
.XXX.de onpiditate 

XXXI. de diaoiplina 

XXXII. de fide 

XXXIII. do 8po 

. XXXIV. de gratia 
XXXV, de disoordia' 

.X.X.WI, di> j uramcnto 

.VXXVIl. de cogitaüooibuB. XXXVill. de meadacio. 
XXXIX. de BMoaebia. XL. de detaaotiQBfc XLL 

dp \ ■>!untate. XLII. de indumentis. XLIH. de mineri- 
cordia. XLIV. do com])ati8ioae proximi. XLV. de 
olatione. XLVI. de \-iu boodnia. XLVil. de mu- 
aaiibiia. XLVUl. de elaafluqrBis. XLIX. de td- 
bdatieoiboB. L. de prinitüs. LI. de tristitia. LH. 
do pul {.ritudinc. LHI. do mnviviis. LIV. de 
riaa et tnatitia. LV. do honoro parentum. LVI, 
de IDUa. LTIL de divittboa et panperibaa. 
LViii. de acueptieae peraonarnm 

LIX. d 0 itinoro 

LX. do »oQsibua. LXI. da aervis et domiais. LXII. 
de oQuaactio banonm et malemm. LXIIL de 
aaddtia et ioiniioitia. LXIT. de eoBBilila. LX¥. 
de deftaetia. LXVI. de Dci uonsiUo. 
LXTII. de aenibna et jaTeaibas 
LXTIII. de eonteatione 
LXIX. de curiositate 
LXX. de manauetig et timoratia 
LXXI. de reetoribos aive jndidbns [tfi. Ktgin. 646: 
XXV] LXXll. de simpUcitate. LXXIII. domedioia. 
l.XXIV. do ligatione. LXXV. do exciajjliH. LXXVI. 
de disi ijmlis. LX.XVII. de tentationo ac martyrio. 
LXXViü. do verbia otiesia. LXXIX. de btevitaie 
hiqns Tttae. LXXX. de leetiflne. 
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fit» ior* ; Inoliiliait i» apaaHhHM ümmmm. fbL IW : TnAogm. latiiiil d» 

patrian lianini. Do dncibos. fol. lOH^ : N' niinri aj i f ilorum. Incipit ortographia. fol. 109* ~ III: Anthidotam 
£gia8, 'tiiuu Anzahl Keoepte, VerztJictuiiüü uud hrkLai aiig von Pflaozen u. a. inedicLtiibclieD Dingvü, daoa wieder 
Das Ganze verdient genauere Untorsuchung.' [Bethmann.] 
£ine PubiUcatioa der atmüiohen tochygraphischeu Fartieen des Begin. 846 belialte ich mir 
Nachdem aber im vorigen Programm [1880] das luidorkapitel de orthofp-aphia fOripff. I, M bexw. 
ä7.J und der XLII. AbHohnitt Defcnnors rfc mrmliate bereits veröfTontlicJit wcuxlcn sind, lK)miUc ich 
die gegenwärtige OcloRcnlieit, um auf der beif^egeljenen autogni{ilüscheii Tafel don XL., XLI. uml XLIH. 
Abfichnitt der ikiulUlac bei^aunt i\x machen ; weiterhin liabo ioli, in der fiüliui-tüi Weiije, meiuor Traiis- 
Bkription dm «nteprechenden Hignefichen Tert der SetnKOoe links sur Seite gestdlt, jedoeh, derKOiia 
und RaiimerHjwmis halten, die bei Migne mehr vorhanilonon Citate mir kurz angedeiitpt. Der 
Kegineuäi» ^cigl in den Väterstellen auch hier wieder mohrfach einen besseren 
Text. 



Migne, Patrol. lal. tom. 88, eol. 701 sqq. 
De fauoris Loeodagenii» tnonaehi SemtilUtrum Uber'. 
GÄFOT LXVn. 
De Menibus et JuteiiAtU. 

CHBISIU8. 

Binil« parrnlos renire ad m«, «t ne pro- 

lliblieritiH. Taliuin ent oniin regnu« ooelth 
mm. [Matth. 10, 14}. Matth. Iii, 3. 

PAÜLVB. 

Seniorcin no i ncropavci i s, sod ciVisoura ut 
patrom, juvenes ut fratres [/ Tim. ü, JJ. H Tim. 
St as. JU. 3, a. I Our. U. 90. 

SALOMüN. 

Sap. 8—10. l'foo. 1, 32; ti, 5} 9, 6; 20, 11- 
19, 3; SO, SO. 

JE8TT8 STRACH. 
EcclenMOa. S5, 6; 6, .18; 2ö, 8; 37, 30. 31. 

OBEOOBIÜS. 

Quoadusqnp pnim infirmi sumus, continere 
aosmetipHos debemus, nedum bona terrena, 
qvae eitias ottandimti|.a, amittamua. 

BASILIITS. 

In quibusdam te exhibe senom, in quibuii- 

dam infantem 

Hon tibi obaat puarilia aata«> ai fueriaueate 
parfaotas: neo samel prodarit aatsa» ai faaria 
parTulas aaasu. 

CAPÜT LXVÜl. 
'De coatartMiK. 

PAULUS. 

Cum enim «it inter vos selus etoontentio, 
noana oaraalaa aatia, at aaoiiiidiim houiiiaB 
ambulatis? Cor. 3, 3.} U Um. S, Id; I. Oer. 

tt, 1», Tit. 3, 10. 

Frtm. IJ; 10\ 17, ii, is. 

JTBSUS SIRACU. 
8,1.4. 



Oed. vtHeam. - Afda. 8M /WL iO»'« • 

XL ras flBNIB; Ef lüüBNTBlTB. 

[1] Dominus dioit .". Sinite parvulus venire 
ad me [SJIaliumost enim regnum caolorum. 



['ij Paulus. Spuinrotnne innrnpavcris, 8od 
obseura ut patrom; iuveaos |.4J ut fratros. 



[5]<<regoria8. Qnoadaaque etenim infirmi 
sumuB, continore nos intra [6] nosmetipsos 

delif'nius nc, <i u ni bona terrena <■ i t i u s [7] 
OS t on (1 i in US , admittamns [corr. amittamusj. 

[HJ Hauilins. In quibusdam te exhibo 
sonom, inquibasdaminfantom -' [GJnontibi 
«st paerilis aetas, ai faeris mente [10] per- 
faotua, aao aenia prodat aetai, ii fneria 
paTTBlttB aeaavL 



XU. DE CONTENTIONIBUS. 
[IJ Paulus dioit. Cum enim ait inter vos 
aalva at eaatantio, non aa |S}karikalaa eatis 
et aaeuBdam hominaB «mbmlatia? 
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Mig»e, Patrol. lat. Um. S8, 701 af|. 
IN LIBBO CLEMENUS. 
Hoe quMramvfl, qved lib«nti»r »ger« opor- 
tet. Natn si oxipnum hoc vifao <ompii^ por- 
manens oocufiemus iuutilibus luaestioui liu<t. 
insiMS BiiM dubio ot TMtti p«rf*fliu8 ad 
Dernau, «bi jadioium operam aoatroruu fiot 

(UtEüüRIÜS. 
Omn«« hMretidi dam Bovm defendere 
■itaBtnr, ofTendiiitt 

IBID0RD8. 

Ib null» e«a«» ooot^ndtt, qmia oontAsti« 
lit«t par«t: 

Coot«Btio rixks gignit. 

Contontio ftnees odiomm ««eandit. 

Contcntio rionnnrdiam rumpit. 
äiuut instruoro üoiot uouoordia ita uou- 
toatio dastxait 

CAPUT LXX. 
De maiMiMtu et timoratu. 

GHXDSfDS. 

Discitp » mo, quift mitit sam et bumilis 
oordo [Matth. 11, 29]. 

Boati mitea, quonUni ipii pottidftbaat 
Uttum iMsUh. S, 4]. 

PAULUS. 

Corripite inquietos, oon a olamini pu- 
aillanimos, [7 Theu. 5, 14] omnm OStudeitlM 
nuHisaetiiduom ad omnos horoinos. 

SALOMÜN. 

jvo». M; iB, t», aof. ir, iü. 

JBBD8 SnUGH. 
Sedttkuflk. 9, SS. 

AUGUSTINUS. 
Cum tiat homiaes per iniqnitatem, in- 
feriorei se pataat omaibaa boniaibas .... 

BIER0NY1IDIR. 

Sioat enim civitas dirapta ot aoa oircum- 
data, Bio est Tir qai noa oam oeaiilio «li- 
quid agit 

r.RKr.oRlus. 
Ml>üRUa 

Ne qaid altra leaiter ag ae, ae temere ' 
aliqaid faeiai. 



Cod. Rtgin. 646 fol 103. 

{3J |In Uhro Clemon]tis. Houquaerat, qaid 
noa libonter agere oportet. 

[iJNam si exigaam koe vitee tempai per 
iaeaes oooapemas et iaatilet [5] qvaastio- 
n 0 s , i u a n 0 8 Kino dubio o t v a c n i p i ■ r ^' n iti u 8 
ad Deum, ubi iudioiam operura [6J uotitro- 
ram fiet . . 

(TJOregeriae. Omaee baeretiei damDeam 
defeadere aitaatar, effeadaat v 

fB] Hieidera«. Ta aalla eaaea eeateadai, 

qnia contontio litos parit. ronteatie rixai 
[9J gignit Contontio faueg odioram aeeea» 
dit et coaoordiem oontentio rujnpit v [10] 
Sioat iastraere solet ooUetio, ite et coo- 
teatie diitraet. 



XLIII. DE MAN8VLT1S CT TIMORATIS v 

fcL 103': [l] Dominus dicit in evangelio 
V Disoite » ma, qaia mitie sam et bamilis 

8um cordc v Boati miteSi qaoaiau ipsi 
possidobunt torram v 

Paulus. [2] Corripite iaqaietos, eea- 
solanini pasillanimos v 



AnguRtinu». Cam sint homincs per iai» 
qaitetem inferiores emaibas hominiba«, 
per saperbiam sapeHores s« pataat omai» 
bae homlaibaa. 

\ß\ HieronymuH. Ricut cnim civitas 
dirata et aon circumdata, aio est Tir, qui 
aoa eam eeasilie aliqaid agit v 



Hieidoras. Ne qaid attra leaiter a§ai> 
ae temere aliqaid faeiae v 



*) Dm ridrtige 'ooUilio' stsht, wie im Ragia. 846^ se aaob ia den ft ü il gi a», «ap^ LSXX: De bcMoM^ s. 
Higne 88, 717. 
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MUflte, ratrol. UU. tovt. 8^ fU 
dPHUMUS.*) 



EX YITLS PATRUU. 
Mansuetum diligit Domiau«, turbalan- 

tum autem repellit a iie. 

^iicut onim lucifor in coelo, et sicnt 
felix in paradiao, sie in animo miti mens 

EIiaEBIUS. 

Beatiaram feritas, virtvt« mansues- 
•it H«aaa» Ttr» rtliiaa aeo fararaoi mi- 

ttaeit ex«mplia. 

JOSECBDSk 

Inconsulta temeritaa Boioit oonsiliam 
•xapectare ducis. 



AdL JUhk AM M. 30B. 



[4] In vitis Patrum. MaoBaetam diligit 
BomiBiia, tarbnleniiiiif- •'«t«iii r»p«ll)t A «0. 

Sicut onim lucifcr in caoloot "»icnt felix") 
iu paradiao,") aio in anima mitia mens 
pur« y 

[5] Eaaabius. Beitiarmu ftrit.ia Dei Ttr* 
tute manauesoit, h«mana vero Mbi«s aeo 
ferarnm mit«i«it excmplit v 

loaeplins. laataa.ult» ttaaaritai aaaeit 
c o u s i 1 i um axtpeotare i^üi» *■' Bxplioit Deo 
gratias. 



XIII. Tiromana in der Brüsseler Bibliothek. 

Als ich im Herbste 1^75 die Pariser Handschriften der Notenkommentare kollationierte, ■wollte es 
Herrn Weachers und meinen Nachsuchun^n nicht gelingen, dasjenige Notenfragment in der National- 
bibUoflNikatilMliiflaB, über vekhMKofpteLBHidA der Ftdaeegn^ ff 864, 8.816, ddi mit IT. Watten 
äussert: Prof Irr fibrös. qiio.< vuxh deacf^psi [es sind die vier Pariser Cmli< es 1f>0, R777, 877R und S77fl, 
8. m. Beiträge zur lat. Sprach- und Littontarkunde, S. 241 ff.] Parisiis quot^ue erstat frojfmenium coi- 
hfüonio, Aiadn /«irfinw phgtMs «mttßm, qum ad myniettdtm IMeH fiSniM de offieiia eeelesiatti- 

f j's cnlhihil(tf ^itnt. Ific lihrr ftrmn r^f majuri. Vtfrris rv1garil)Hii sarnifi twiii .srrZ/if»*. ar sifftu) W 180 
notatwi. Antverpia in bibliothecam imperialem Iranslaius est. Fragmentum ipsta» incipit a nomine 
Kthvehodonotor. aigme m tertia pagina ftHUmmUkeBafMl. QtiarUu veiw prtm» «oto «U Clemens 
gaOM ißue teqmmtur aUiu . vm eodem ordinr dispositaf ffunf, fpu) apud Gr trimri » ft^lMlNr. QtuMet 
pagin» tm ß] eolumnas habet. SignificaHo perpaucis notis est adscripta. 

Bei weiteren HecMbired m ngen nadi dem hds. Mkteriale der Notenkommentare wurde loh dnroh 
Alfred Holdors Freundlichkeit auf Mones Quellen und Forschungen zur teutschen Literatur' [Aachen 
und Leipzig 1830] aufmerksam gemacht, wo es, behufs Erklärung einer beigegebeoen Schrifttafel, Bd. T, 
S. 652 heiwt: Nr. I. Ronen aus einer Handa. Isidors zu BrUsael Nr. 155. Diese Hds. gehörte den 
Jesuiten zu Antwerpen") und iät aus dem 8. Jahrhundert. Vorher gehen drei Blütter, beächriehtMi mit 
tironischen Noten und deren AuftBeang, auf dem dritten Blatte stehen die Bunen nach der Lftnge der 
Seite in einer Zeile.' 



IVx'iliili!; aiit«m illo «^t <|ni nnf aü disoendam patientiam humilia et ndtie [OjffHM. qM, 74f tO 
(p. buT, Iii HarUk): «<1 UiK<*uUi patieutiajn louis et mitis). 

'") Der Sohraiber hat sUtt dor Note für felix ■-= F. (Orui 51 ; Not Bern. tab. 46, 37) diejenige tta fOk 
» F(e)L(l)i$ aagmnmdt [Grat. IM; Not Ban. tdk 80» 12; Kopp. II, 141 a. 5W MinttaUeii fm, nvam an 
aebliasson, daaa er z e 8 sprach: a. m. BaitilK» aw W. f^padi- aad mw a bulu nde 8. 37 a. 64. 

"j ])ip<(^ \ot<i fv.r parit'ÜFu^ > nt^^pri' !it Wi Orut. 59 und Not. Born. '±? dor Noto für para.'iilux: die 
gleiobe Verwoohaelang der lnterprr't.iiiif ntfi poradiaua and paratiku findet sich auch in dar Kaaaaler, Strassburger, 
Ctaafcr, Ottttwnger and in den Par i r wdm. 748S n. 877£ 

•*) fol. l^^ : Bibliothecae F. P. Societ. letn Dorn»» Proftsnae Anlrerptensi» Ludovieus Nonmu» Med. 
Ihehr obterwmtia« testandae ergo L. M. D. D. [Noilm (Nonios) Luis, geb. um 1&55 in Antwerpen, atudierta 
in Uhraa, Amt in anaar Yatantadt, gnt aeok 1646. YgL BelnMa, NaaMMMor phildogor. f. 408] 
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Im BrQssoler Catalogtie des MaDUScrits de la Uibliothujue loyale des Duos de fiooiigogiie [Bruxelles 
et Leipzig 1842) wird' das tni Mone unter der Sltereit Eidalognitimmer 166 erwibiite Kolenfrigment 
in Tora. 1, p. 187 unter Nr. 9311 als orator BeHtaiidteil des 3Ilsu6llanbandes 9311—9319 aufgeführt 
mit der Inhaltsangabe: Al^uUtet om abbreoialioHS du Teste de S. Isidore ou Btuiique. Als der weitere 
Inhalt des MiflceUanbandM ntdaadbst angegeben: 9312: Btilridari — De BedetUuUeis Officiis; 9313: 
qjosd. De natura rerum: 9314: Ennii -- FMfMiMit**) 0315: Bti Isidori — Diffcrentia spiritualium sive 
eamalium; 9316: ojusd. iJe propriettUe germonnm vel rerum; 9317: ejusd. DodriM el fidet eeeHemasUeßi 
9318: Eutheri [vielmehr üucheri] Gloaae gpiritales; 9319: Oieermk Si/mmyma. 

Eine Vergleichung des Notenfragmentä, die mir im Herbste 1880 der Konservator der Manu- 
skripte Hr. C. Ruf Ions mit frrüsKtpr um! dankonswortostfr Boroit-*'illi<^kcit an Ort und Stelle gestattete, 
lieferte folgendes Ergebnis: Das BrüBseler No tonfragmeut Ü311 ist identisch mit dem- 
jenigen, welchcH Kopp .seiner Zeit in Paris sah. Dasselbe ist also in belgisdien Besite xiu-Dck- 
gekelirt. Das Bn1ss*'li>r Krairnifnt fhnua ruf »iiijori: 0,:i5,') m. hoch, 0,223 m broit. Daswlbe trigt 
auch die (auigeklebte) Marke nebät der gleiclien Provenionzangabe und zeigt femer denselben Inhalt) 
wie dM von "Kofp erwflmte BraehsUek. Die Noten befinden sioli, -wie Ken» richtig angabt, nnr auf 
zwei Blättern (fol. 1 ii. 2), wjlhrnni! os nach Mones Ausdruck scheinen knnn, als boniml^n nich auf 
dem dritten Blatte nicht blos» Runen, sondern ebenfalls noch tir. Noten, da sich doch da&elbst nur noten- 
kee AaBdrBeke linden wie Maria wuUer dM «ffnri paM$ fiUa u. a. w. Andereneits ist es ein Tioi^ 
sehen Kop],s, wenn or jeder Soite drri Kolumnen zuteilt: riolmohr hat fol. 1 auf jeder Seite vier, 
foL 2 allerdings beiderseits drei Kolumnen. Mit Recht weist Kopp das Fragment dem 9. Jahrh. zu. 

Wies um den epesiellen Inhalt von fbL 1' angelit, bo ist derselbe, was Kopp Ubersehen bat, von 
den auf foL 1*^ u. 2' stohondon Noten ganz zu trennen: er ist nach llas-sgalH- des bisher Iwkaimten 
bds, Materiales einzig in seiner Art Bekanntlich sind die .Noteukonuneatare in vielen Abschnitten nach 
dem QefludttBpimkle entweder etymologiadier TerwmdtMdisft oder sadiliolier ZvBBinmengehSrigkeit 
oder unter gleichzeitigar Beaibaditang beider Rücksichten hintereinander aufgeführt und zwar mit einer 
Ausnahme unalpkabetisoh. IKeae Ausnahme wird gebildet durch ein alpbabetiachea Eigennamen- 
teneidhnis bei Qiuter p. 185—191. Das EigentÜmliclLe n«f foL l' des Brünseler Vrftg^ 
mente besteht nun darin, dass wir daselbst ein an* Eigennamen und Appeln 
lativen bestehe^idea^ nacli dem Anfangsbuchstaben geordnetes NotenTezseieliniB 
vor uns sehen^ loh eetie die Interpretamente hiej-her: 

[ool. 1 :] nnhuchodonosor [neb. ist bei Kopp Druck- oder LeaefeUer], mmfa tütet, tütor, tUtidum, niteteit, 
neetua, Nortnimue, »eoptolimUf nicotraau, uieoelratiM, mcofoK», uietfonu,napialfa, neuiu», nato, neitor, «omoo, 
Kwma, mNmi fopUnie, mmi tk u , itimifi[gora», mtut, mueUoi, luuHa, uauifot, nauigiuvt, naufragw, tuwfragium, 
tiauc<:hi, nauicola, natiicrUn. y\nu!ti. vntfit, fcol. '2 :] nnutncug [von 2. Hand naulicus], rahl«m, Omomiut:. nmotmov, 
octauus, obtimatit, orfetim, oreHtis, urestilla, oppius, oppianicu$, orgetorix, oedippu», ouis, ouicula, ouüe, opilio, 
onager, orgmmm, oeeanü, oceanümaf^ dtmfue, «Ua^fitla, tikt, elsr, elMh«; oltid^ oUfaett, äbfItE. oUfaehm, 
akolet 'V Mfrco, [ooL S:J pofinu, p a ma , pamfo, pj/mm, fi M ammm , pHamm, jNUtar, fWMwNi^ peMum, 



'*) fol. 74v in Isidors Schrift de nai rar. osp. 12: uix »oUm eompleuer« eoum terronbu« eaeU. Vgl. Enni 
Annal. SSO od. Vahlon, und Isidori de nat rer. Hb. ed. Oust Bocker, p. 20: vix lolidum conplere eohum terroribtm 
caeli. Auf den Isidortext und auf dan «rwühato Enniasfraf^ment bezieht Aich der folgende auf fol. iv aufklebte 
Brief: t S. P, Expertwuime J). Ditctor. Antiquux \\c. Itinr igt, et tiotae imitae, mpra annon, iii faUor, quingentos. 
CSajnl« 13, üb. ds eatHT« reriMn, ubi vmlgo, und* habeMu$: reetieeime vetter, ünde EmHiu». Seqwitiir enim 
JBimU weraue, fMf pauek nsMer. JfMlte elte letov nm MAe, pnH u mfu e opmt mtt mm an^fste MHferft. 

Vale amicitsitne Norri, et ffraiiat. quia habere non pofKuvi, ago maxima$, f, T, ArOtrlM JttttlMIft & J» 
[Küb-sw. geb. 22 Ja«. 1569 r.n Htrecht; gest S Okt. l()2iJ zu Antwerpen.] 

'*) Die Nute entliiilt allerdings die Beetandtoilo A(b)0(l)et: hierher wird sie aber geraten sein entvreder 
durah inrtümlicliß Horüboruahmo aus «faur etymologisch geoidaalQn QnHP* vie M Qrakar 106 f: «ht, «Jor, 
eMisai, Otteit, olefecii, olefaetum, . . ahBlet, exoiet, rtdoUt, smIoM vol HstM BlBWi. tsh. 19, Siffi eUt, 
aholet, (jcoUt red^Aet, suboht, vliilus, ohit U. ,,ifacit, «fMÜ^ tIfMmm — odsT «s liigt sias iiyndwis, -risUMflkt 
phonetisch veraoUsste Vorwochseloag mit oboUt vor. 
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liaaeiui, peponig, piper, papauer, poUo, poHmaHa, ftaHmarhii, pnmus, punm \— pomuw]. piimnriü, ptimm», 
päpinü, pugiUug, pugnus, pithon, pUhoiiixsa, }h>i1aiira. jimltiiiririi^^ i.hturilicu.'!, j>iira}i-<i>. imriiUticuM, quantilius, 
quimtiw, [col. 4:] querau, rmteu», roitcor, randdum, rostrum, robm, rubu«tum |iiut lioijüglutuyu ,ma|rRÜJ, »tcAera, 
$thaoOi, mUalfto^ ««Mom nträbaM, »atm. 

Es ist j:i l)oprpiflich, vrio sohr oino alphaln^tisoho Onlnunp tinmiH4'her Noten aus praktisclicn 
QrQnden ci-Vp-tlnsi^ht sein miuste, und es bleibt zii bedauorn, daas wir von einer Bohdien 'äorticnmg' 
anr dieaaB kleine Braehitllek bedteen; denn ei kann keinem Zweifal nnlerliegen, daaa wir hier n«r 

den kniumorlifliPi» Rost finor RTässcron iilplialif'tis4-!ifii ZiisauniiKMistclluni; liroiiischor Notpii vor uns 
knben, die, wie zu Äuüeing fragmentarisch, ao auch ülx>r Mitau lünaiui jc«lesfalls nur zuläliig uns nicht 
wettMT foriiegt 

Auf fol. V nn<l _"■ lirfnulcii sich mnist hiltÜHcho Eigonniimen ntOist wenigen Appellativen: Die 
Liste hebt an mit Adam, Kua, Aua, Abet, Caia nnd acliliosst mit gabriel, raftul. Auf fol. 2"' beginnt 
jene mit Gemen» anlangende Znaanrnienatellung Ton Noten, denen, wie ieh xnr Ei^Rlnzang' nnd Be- 
ric^htigiinp von Koppg und Monos Angiihen U'iufü-kfn will, dio Itit«'r]in'tanH'iite ffils g;»r nicht, teile 
guu in gewöhnlicher, teils ganz in tironischer, teils in einer aus gewöhnlichen Liettoni und aas 
tiraniaohea Noten gemiaohten Bohrift beigefngt sind. Den Sohlnaa bilden Tier Zeilen mit EinleitungB* 
plunsen m Briefen, wie ee adieint. Das Qanae aoU bei anderer Gelegenlieit TerOirentliolit werden. 
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I. Uhrvirftaimg In Ihiterriehtskiirsw Si« 

[OffdinuiiiB: OyniMBialliihrw Dr. Wrede.] 

ItoM g i— ■le W f. •) kalli. : Wled«rhnlnngM mm der Lehre ynrn der HeiUgag. BngehetJw 

Rpspreohunp diir wichtipston Wahrheiton ans ilor T.ohr'^ vr,Ti (l(^r Schöpfung und Erlösung. AugSWlhlto 
Abeohnitte aus der SitteuleJire und aus dor Kirckeu^eschiohte. 2 St. Dr. Liessem. 

b) «nmg.: tiinleituiig in die Bflcher des A. und F. T. lUKih Foaoln Hüftbadi fBr den evang. 
RoliKi in^^'intorricht §. 1 — 15 inkl. Wiederholung der wichtigsten Kirchenlieder nach No;>ok 129. 
Besprechung der Hauptsachen jms der cluistl. Olanben»- und Sittenlehre nach Noaelt von |. 96 ab. 
LelrtHro: Bas Evangelium oaoh Jolannes im Urtexte. 3 St. Holl 

Deutsch. Mitteilungen aus der älteren Litteraturgest-hichtc l>is ()[>i{i nebet begleitender Prosa- 
unii X)iohtailektaro ans Doyoks-Klesels Lewbudi. KaaoA von Gedichten. Die iSemente der Piarotudogie 
«nd Logik. Aufsatse. 3 St Der Direktor. 

Themata sa den Aaflk&taen: 1. Wir Nind (ihhIo nur auf Enlon. ü. fiber die iiitosten Spuren dout.s« hör 
Dichtung. 3. Durch welohe Umstände erscheint Sicffriods Tod basonderB bomitleidenswert? 4. Wir haben Grund 
groM und klein von nns m dmken. (KL) 6. WMtu Bedratong liabeii ^ Vvben (Br den MsMahen?* 6. W«IoIm 
Ver8ndeninf»en haben die Menschen mit der Natur vorgonotriinen ? 7. IVs Mr-ns'-lu'n Siwl« ploii ht dem Wasser. 
(Ooetfac.) 8. Ifekfor und Andn)m«<;lio bei .Si^hilliT und h?i Uuiimr. 0. Mit wolchoii Umdornissnu ha)>en geogra- 
pkiwhe Krforsi'hungcn zu kämpfen V (Kl. fär IB.) 

Lateinisch. Aur Ciceros Tuskulanen Buch I und V. Sallusts Jugiirtlia. Kepetition aus Livius' 
Buch I und II und AtiRwahl aus Buch III. Allgemeine stilintische Regeln und Eigentftmlichkeiten dor 
lat Spfid». Übersetzungen aus Hcmmerlings Cbungslmch. S]in'i hrihTin£roii; Rxtemporalion. WAchontlich 
ein Pensum; Aufsätze. <; St. Aus Horn?,: .\iiswahl aufü Bu« ii 1 uml II der Oden und Wietlorholung 
früher gelesener Oden; einige Satiren. .Momdriereu. Metrische Cbungen. 2 St. Dr. Wrede. 

TlMBSto an den AnfWttaea: 1. Quattuor illas viitatea, quaa in sumino imperatoro Ciooro oportero diuit 
inaiM^ im OMMm täm» eetaodite. S. Qnäm nate Cioaro Epaminäadam iodioavorit |itMMii|wi Oneoiaa. ä. Valet 
ima snanda — Mntai» et inaigiHni attannat dana (Hör. L 34.) 4. Da Mio a Pyrriio ooatraRamanoa gaato. (KL) 
."). Ai Il ji atidm i>ftlriap amautisfiimum fuis.sp, nx iis potissimum, quibus bolla civilia deplorat, carininil ii.^tctiditiu-. 
B) l^uumcxlo iiiem^wal et Adhcrbal a lugurtha mterfecti sint ti. Belli lugurthiiii temporibuR i^uales moroa fuchut 
Bomanorum, SaHnatio duco oxpUoetur. 7. Horatius piuH erga deos, orga parontos, orga anticos. 8. Mncianom 
illud ,Et Gwera et pati Cmtia Bomanum est" exemplis iliustretur. (Für I. B.) 0. Uaina aaege viri viiilms patriae 
»alutem niti exemplia ex anttquitate desuroptis comprobetor. (Kl. fflr I B.) 

GriechlMki Platons Euthyplu-ou, Eritou, Menon; Heiodots Quoh IZ. Orammatische Erßrterungiqi. 
rU'rHotzungen aus Weodt und Sclwelles Au%ftbf)nw>Mmlimg. StslbmpmiäBii, Alle U Tage ein Pen^ifm. 
i St. Dr. Wrede. 

Aus Homata JDiMti Badk I->XII ioU.; SniiiMlrliw' Aias. Mnuniann. Hefediclie Ölungen. 3 St. 
Der Direktor. 
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Hebräisch. Wiederholung der Formeulelire, üihbesoniloro Wiederkoluug uud Abäuhiui» der Lelire 
von den unregelmlasSgen ZeitwOrtorn, das "WichtigHte aus 4er Syntax nadi Yoeena Leitfaden. Lelctftre 
von Alisrhnittenans den historischni Brichern «los A T. und von leichteren Psalmen. 2 St. Dr. Liessem. 

FraBStafMb. Die Lohre von dem Pronomen nebst entapreobenden Übungen. Leiitüre: Tableaux 
hiatoriqnes dn ntoyen Sge (26. Blnddien der OObelaohen Banualnog). Mtlndliclie O b eiae Uu ngen ans 
Probsfs Übiiiigslnii li II. KiniRr-, fli rr A^v friiizjisi.^rlicn Vors!>Hii. Alle 14 Tilge ein Peusvun. 2 St. Kaiser. 

Geaohichte und Geograpliie. aeeclüchte des Mkteialten aach Patz' Ürundrias. Wiederholungen 
aus der alten und neueren Oeaddohte. Geographische ÜberaiditMi und Wiedeilwhingeii ftber Boropa. 
3 Str Sclirammen. 

Mathematik. Gleichungen vom zweiten ünide mit einer und mit mehreren Unbelcannten. 
Logarithmen. Exponentialgleichungen, Diophantisdie Gleichungon, Ketten biilche, Zinseszins- und Bcnten- 
Kechnung luich Schmidti Btemeiiten der Algebm. Trigonometrie uadt Boymaiu 'Löhlbach der Trigom^ 
metrie. M'ioderholungen auR der Algebra und FianiDietrie. Einigea aus der mattwimBtianhWB Geo- 
graphie. Aiifgal>en. 4 St. Kaiser. , . 

i'hysik. Akustik niul Optik nacll ICfliUere Gnindriss der rhvsik uml Meteorologie. 2. St. Kaiser. 

Prfifnogaaofgaben der Ahttnrimten sn Ostern 1881. 1. Baligionawiiiaamiohiftl AnÜNta (kath.): 
Wesen und Zireok des Opfen im allgeraeinon und des Krenzesopfors im besandflin. 2. Daatsotaer AjDbals: 
l'ti ui 'ukic I llemkloitoH). 3. Latoinischor Aufsatz: Muuianum illud „Kt facoro et pati fortia I2omanam ost". OXtm- 
Iilii» lilustretur. i. &. 6. Latainiaohes, grieofaiadiaB, fnuüöaisohfla Slviptum nach einem Diktat 7. HeWiacbe 
Arlwit: Oianunatiaehe Analyaa «ad Ülwnelivag Ten 1. 8am. 8, 1— S. 8. HallieBiatik: a) Bhi Dreieok m aakluMn, 
von wrlrliniii piiio Seite n, die zu einer der andnreo Seiten gehörige Mittpllitiie "i, und die nifTorenz der Quadrate 
Uiiwr anderen Üeiten b' — c' d' mcpoijon sind, b) Die Oberfläche einer (ünom geraden Kegol oingesuhrieljonoa 
Kugol auM der Höhe h des KcgnU und dem Radius r soiuos Onmdkreises zu hereduMn. r = 3,69 m, h — 8 m. 
a) Von drei Oflfltoaan T6D ungleicham Inhalte ftaaen das kleinste und das mittlere zasumuaai a Litar, das khÜBBta 
und da« grosgte susammen h litnr. Der Inhalt de« initt1f>n>n ist die mittlere Propuriionale zwiseben dem tnbdt 
des ktcinst'-n und di-m iIcs j^Tlisston. AVclchcs ist lici Iuljalt omes jeden Gefiisb.c8V n - - f, b — l'i. dl T'in die 
Breite eine» ilutweb zu finden, hat man längs desselben immittelbar am Ufer eine btandlinio AB, sowie die Winkel 
n und /» geneaaan. valcha die StandUnia in 4 und B mit den YiaieiBdaB uOl mam didik andaian J»t 
«tshmden Pfirid Uldet Wie knit ist dat nnsa? AB^^mm, « =€8* 4' W nnd ^ » »• IT i9", 

9« Oberäckwid»; 

[Ordinarhis: Obwlebrer Dr. Wollmann.] 

Seligtonalehre. a) katii.: Die Lehre von der Religion, van der natarlichcn \in<l ühenmtürlichea 
geofTcnbarteii lieligiun. Die OlfeHiHuuffg^f^'iy^f>ri ■ WiaderhotongMi aus der Glauben»* und Sittenlehre. 
2 St. Ür. Ijiesäem. 

b) evang.: Gleichnisae des Horm und Bilder aua der Kirchengeschichte. 2 St Mo IL 
Deutsch. Gemeinsam mit II B. : Losostückn ans Deycrks-Kiesela Ij<'setni<^h. Stiiistischo uml 
Üispositioasabungen. Kanon von Gedichten. Alle 4 Wochen dn Aufsatz. Nach der iüassentreunung : Aus 
D^yoka-Kieaeta Leaebiiclh: Sohfllere Balladen und eine AnaaU y/aa AufiMien beBohreibendeB Tnhaltee. 
Hermann mv\ Ddrithea. Kanon von Gefliehten. Die opischon und opisch-l^-riHchon Gattungen mit ont- 
spreclienden ProlHin aus iJeycks-Kiesels Lesebuch. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. 2 St. Dr. Wollmann. 

Thenwtn an den AnfSKtzen: [\- a gemoinmm mit Untersekunda] 1. Veldie Verteile gewUtrt die Lage 
der Stadt Köln am Rhein ihren Bewohnern? 2. ^Arion" und „Die Kranidi« den ITiyr-nx". Ein Vergicieh. 3. Dia- 
position und (riniankeiijranp der vierten Bede Cioeros ge^jen Katilina. 4 Der SuhifTliriieh und die Kettun({ des 
Aetieas. (Kl.) .'). Mit li'^ lieschiekes Mttchtcn Ist kein ew'gor Bund zu flechten. (Ohrio.) 6. Unsere S<-hulfeier zur 
VoUondung des Kölner Domes. Nach der Klaasen'^^wmang: 7. Weiche Zwecke mfällt der dritte Oeaaag in der 
Diditung Hennana und DoraäMa? (KL) 8. Wcdaieh snräist Bi<A der PGmer in HenaaBn oad Dantlm ab 
Hennanna? 0. Welchen Einflusa Ät dar Ouiakter Hcrmann.s auf den Oang der w— Hl»^ Jn ^ Didktang Hv> 
mann und DoroÜiea aus ? 10. Die Freundschaft des Niaus und Kuryalus. (KL) 
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LaleiBiaoh. Getneinsam mit IIB: Cicero» I. iind IT. Bede gegen Katilina, für da« Impwittin 
des Pompejus. Livius' Btich I bis Kapitel 34 inkl. Tonipns- und Mmiuslclire naxA. MairingB QfHil» 
taatik § 7BÜ inil. Aus Virgils Aeneis: Bnch I tiud II bis Yors 470 inkl. 

Haoh der Klatwentrennung : LMtn' Buoh I, 35 bis xnm Sohltun und II mit AvsirafiL Tempns- 

lind Modtiplohrn iiach Mnirintrs Ciramniatik H9i inl;I ÜViorsntziinpRn ans TTffntii'Tlinp» Üldinps- 

buch; Btüiütiäuhe, piiratieulugiäche und B^nouyniiache Übungen. Anleitung zu Anftsfitzen. Wöchentlich 
ein Femnni. 8 St. 

AwH Virgils Aeneis: Btich II, 470 bis zum Schluss, IX vnii Vei« 176>-460 inU., IHaae und 
£ui:yalus. Memorieren. Metrische Übungen. 2 St Ur. Wolimann. 

CMedllMk. €kawfnwm ml/t IIB: Xen. Anfcb. in, IV, 5, 25. Tompgi» uwl Koduleliie mdi 

K'H li^ rinimnintik sj Ol 119 inkl. f'l.r:sot7unRen ans Wendt imd gchnelles An^rtieniwnwiluilg. AU» 
14 Ta^e ein Fensiuu. Alis Homers (Jdystiee: I— IV, 1—154 inkl. 

Kidi der EkHMmrtmuimig: Xenopli. Aiwb. XU undHmxMiBaok VUI nK AxmwM. 'AwKoclu 
Grammatik ij. 01—120 inkl. rbersetwuigea am» Veadt undSohneHiM Au^griwiMUBJmtg. Alle UlbgeeiB 
Pensom. 4 St. I>r. Wollmann. 

Am Bornen Odyssee: I— lY, 1-164 in». Y— TirinkL Xm. XIY, 1—110 inH, 400-533 inU. 
Memorieren. Metrische Übungen. 2 St Der Direktor. 

flebriUMli. Die regelmässige Formenlehre, Einübung der uuiegelmässigen Zeitwfii-ter, Ütjersetzuiig 
nnd Erkllnuig der entsprechenden ObungsstOcke nach Voeens Leitbden. 2 St Dr. Liessem. 

Fransösiscb. Gemeinsam mit HB: Ans Kimbele Gmimatik |. 60—84 inkL Aue Knebels 
Lesebuch II. Abt Nr. 4 und 5. 

Nach der KlasHcntrennung : Aus Knebels Granunatik §. 85—93 ijikl. Aus Kjiobols Lesebuch II. 
AbL Nr. I iiiul XI. ( buiigcn nach Probsts Übungsbuch IL Alle 14 Tapo ein Pensum. 2 St Kaiser. 

Ge8<bicht«' und Geographie. Dio antiken Staaton in Asien und Afrika; i^ripchisf'ho Gowhi>hfe 
na<li l'ütz i.^'tl^b^^ch. Geographi8<!he Wiederholungen Aber Asien und Afrika. 3 St Schrammen. 

Mathematik. Gemeinsam mit IIB: Ähnlichkeit der Figuren, Proportionaiitit ihrer Seiten imd 
Flächen, nach Boymans Lehrbuch der ^lathematik. Okiichuujren vom 1. (rnnip mit niohrerrn und vom 
2. Grade mit einer Unbekannten, arithmetische und geometrische Progressioueu, nach Suhuiidtü Ele- 
menten der Algebra. 

Xiicli <ler KlaMentreoonng: Eigens^diafton der Vielecke, insbesondere der i-epdäa'ii, Bpr^fhiiung 
des Kreises, Bestimmimg der Zahl », harmoiüscho Teilung, imaginäre Zahlen, Logarithmen, Wieder- 
holaiigen imdi Bogfmuw imd SohmidtB LolirbOdiem. Aufleben. 4 8t Kaiser. 

Physik. Oemeinwim mit IIB: Allgemeine Kitronsrliaften ilor Körper, Magnetismus Uttd 
Elektrizit&talelu« nach Müllers Gruudriss der Physik und Moteorulogio bis §. 218 inkL 

Naeh der Klaseentreamu^: laektrixitttBlehre ym §.319 bis nngeflUir sum ScUnss. 1 St Kaiser. 

S. fTntonekiuHbu 

[OrdiDiriiu: Oberlehrer Dr. Scheins.] 

BelU(lMskAn^ a) kath.: Siehe HA. 

b) evanR. : Sidu' II A. 

' Deutacb. Nach der Klassontronnung : Aufsätze beM-luriliunden lulialtcs aus Deycks-Kiescls 
Lesebach. StOistisclie und Dispositions-Übangen. Wallensteins Tod. Kanon von Oedichten. Die 
epischen und oi>isrii-h rischon (tnttiinf^on mit enti^recheiideii Ptobon aus Deyoks-Kiesels Lesebuch. Alle 
4 Wochen ein Aufsatz. 2 St Dr. Scheins. 

Themat» sa den AklUttneu; 1—6 gemeinsam mit n A; naab derKlassentmnimig: 7. Vrandan nnd Luden 
drs Tjuidniannps. IKI.) T>ip Einloitunj; drr VortcidijjunpsrtHlc rii oms fiii Miln. 0. Die Knipfindnngen des Kit.t<irs, 
velcher den „Kampf mit dem Drachen" bostand. 10. (JnUin Tcrzky bui WaUcuMUiiu. (W. s Ibd, I. 7.) 11. Die 
Yenite in „Walleaataias IM'«. (KL) 
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LateiBiMJh. lÜMsh der DaaaeniRamviig: öksutm Rade Ar UUa Bepelilian der.KMiuil»hr« nach 

Ifeinnprs (rrammatik §.414 530 iidcl. Ül.orv«etznnc:*Miaa.s Honimpi linffs ÜhiiagHbuch. Wtichentl. ein Ponsum. 

Au8 Virgilä Aeneiü : Buch II voa Vors 47U ab und Buch UL Momoheraik Metrisohe Übungea. 
10 8«. Dr. 8ek6in& 

Grler.hlsch. Nnth der KlaswnitiTniiime: Aus Xon. Aimh. Buch IV, 5 und V; Kasuslehi« noch 
Koch£ GrammaÜk, §. 00—86 inkl. überaetsungeii auH WontU und tichneUea An^abeoaaaiaiiaiig. Alto 
14 T»ge ein Penaum. 4 8t Br. Scheine. 

AiiH Homers Odyssw : Biu-h IV, 151- H57 uiul V. Motrischo rbiinpcn. 2 St. Der Direktor. 

Fraosöaiach. Nach der Klat«entrenniiiig: AuaKaobeia Gramaaatüc § a'i— 93 inkl.; aua Knebels 
Iieaebaeh, n. Abt Nr. 1, 2 ittd 3; Obungcu woa Probate Obnogabuck U. Alle 14 Tage ein Penaum. 
3 8t Dr. Lies^r in. 

tieflcUcbte und Geographie. SkJio II A. 

KiSkenttih. Nwh'defr Khaaentrennunf^: EiffPiiM'Iuiften dor Violocke, insbesondere der regiiläron, 
hAOnoniaclic Teüunp, navh Boymans Lelubiuh tlor Mutli- matik, I. Toil. Aufgalnsn. 4 St. Kainor. 

Pliyaiic. Nach der Klassentrennun^: Aus Müllr^i-s (1t'uiidris.s der l'hy»ik und Mflteorakgie dto 
Iiobe Tom Gslvaoiamna von § 319 bi» ungefähr zum ädiiuä& 1 St. Kaiser. 

4* OlbertertI«. 

• * - • ' 

.t [(hdinadm; OyauHfliallelirar Sohrammen.) 

R(>H(;ionHl<'hrc. a> kalh. : Dio Lolin- v icr (uiadc und di'u rmadniiniittolii. Dio OIiiuIn'iik- 

«Hütel I— IV inkl. dea apoatol. Glaubcnübekonntnissrs. Ihm Wichtig^^tc aus der KirLrheageschichto seit 
der Zeit Saris dea-^^raaaeic Die Chriatianiaiening Deutschlands. Einzelnes Aber das kath. Kirchenjahr 
nnd ans der Litm-gik. 2 St. Dr. Ltesaem. 

b) evang.: Siehe IIA. 

Deataeh. Metrik mit Ijoktürc un<l .Memorieren geeigneter Gedichte, ges<.^hir-)itiicho Aufsätze, 
NatursoUldeniBgen aoa PIHa' Leaebaoh. Kmon von Qedidifen. Alle S Wochen ein Aiilhats. 2 8t 
Sohrammen. 

Themata zu den AufHätK«>n: 1. Dio Walirhoil ilo.s .Spruches: ,,I)cn liPbons uii^'fmis<hto FrcuJe waixl 
keinem Inüschon zu Tpü"' nacbgowiescn an Hoispiolnii auH der Onnr-hidite. 'J Ein S|iH7.i(>ri;Rng durch uosem 
Stadlfaitan an «doem «ohöMO FrühliagHtag». 3. Da« Leben auf nnaerm Bahnhof«. 4. läntthhing dar aaak dem 
zweiten Kriefte Giflara gegen Britaunen in Gallien sieh er l wfcw i 4ia AnfMindei. 5. Der Hand. (NaeUsiUnng daa 

im Ix'sf'bui li (■iilhiilti'ncn Sliick<^s ,,I)a.s ITcnl".) Ii. Hin riiinischcr Krip^'srnt. |K1.1 7. Zu welchem Zw ooko, in wolchor 
Weise und mit weU^liom Erfolge untoniolim Oisiai- scino Kiofülle in da.-i (iebiot dnr iwlu.sriu'inisi.hon <icrDiaaan7 
8. Die Vorboten des AN'inton». 9. Deutschland, Deutschland über alleti. Über alles in der Welt, Wenn es stets an 
Schatz und Trutze Brüderlich zuHammenhült 10. Vorzüge der Ithcinpruvinz [Kl.J 11. Welche Fteuden bringt ona 
dar Winter. 12. DeutKcho Treue. (Nach dem Oedichto von Schiller.) Vi. Einigkeit macht stark. [KI.] 14. Cha- 
(iktariKtik des jüngeren CyruH na<di Xcii. Aaab. 1, ü. 

Lateiniach. Caeisu- ilc b. G. V— VII iukL; Ciceros Laeliua. Wiederholung der Syntax dea Ver^ 
btima imd Bnreitemng der Syntax des Nomens nadi Siberti-Meiiringa Otammatik. Überaetiungea ans 
Sili. fti-Meiringa Ültung><buoh. PluTiseologische und synonymis«;he fbungen. Wodicuflich ein Pansom. 
Au» Ovitls Verwandl. : Die kalydoiiLscho Jagd, Meleagor, Eiyaicbthon, Nesausi Tod dea Uerinilee, üntar* 
gang Trojas, Hekuba. Memorieren. Mctriecfae Dbungen. 10 St Schrammen. 

■ Griedliach. Wiedeiludnng aua dorn Penaum der Untertertia. Ab.sdhiuss der utiregelmässigen 
KnnjuRation. ÜberHetziingen aus Woscucrs ElemeMtaibuth, II. Teil. Xonoph. Äiiab, 1 und II. Das 
Wiehügsto aiiN der Syntax des Nomens und Verbums im A»sc:hlua.s au die Lektüre. Einiges aua der 
homeriadien Formenlehre. Alle 14 Tage ein PenKum. G St. Dr. Wredo. 

Pranaösiseh. Wiedfnli'iluni; der u!ni'j»oImässigeu Zeitwörter. Aus Knebels Onimmatik 60 
imd Gl mit Eiusehluas der Tabelle. Aus Knebel» Lcaebucli vou Seite lU — 27 uiki. Jhiiit»[iFeühäade 
Übnngen nadi Piobats Übungabuch, L Abt Alle 14 Tage ein Peniom. 2 6t De; Wrede. 
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GeBChldito und Geographie. Deuteohe Geschichte voa 1648—1871 itikl., die braudeuburgi^ich- 
imurifloli» Gesohiolite nach Pats' Lehitmeb OeogwpMP d^r-anaMideatBciiem Under Euroitts, phspslaoh 
und poliüBch. 3 St. Schrammen. 

Matbeinatik. Uieiuhuugen vom ersten Onido mit eiuer Unbekaouten. Ausziehen der (^uudmt- 
imd KvUkwiirML Potens- und Wnnellehre nadi SobmidtB Etenwateo dar Algabra. Otejekbait grad- 
liniger Figuren, Fraportiaam. nadi BcQrmaBa Lahriiadi dar MMtanailik, I. TML Anzahl«. 3 St 
Dr. Veiten. 

Natarkud«. lOneralogve, nach fWiilKi^ Gntndriaa der Kinankigie. Tharaumeter mA Baro- 
meter. 2 8i Kaiaer. 



Religionslehre, kath. : Die Lehre von den Goboteu, von der Tugend und von der Silnde, 
die Qlaabenaarlikel Y— Xn inkL des apoatoL OfambenabeikanaliiisReB nadi dem Di&zeaan-KatoohiaiBiia. 

Wioilorholunprn ans dor bibl. fToscliichto luid das Widltigala ans der Kirnhcnposrhichto bis auf dio Zoit 
Kai-ls des Grossen. ErküLning und Memorieren einiger lateiniaolier Kii^cheulieder. 2 St Dr. Licsscm. 
b) enraagi; aiehe HA. 

Deutach. Die Lehre von den Zeiten und Mo<li.s (im Vprgloirh mit der lat. Tempus- und Modus- 
lohre), von Tropen und Figuren. Lektüre aus i:^tz' Lesebuch: Erzählende, didaktische und beschreibende 
Pförn; Vabeln, Mfachen, poeliache ISnihliiDgien, Balladen und Romansen. Kanon von Oodiditon. Alle 

'\ AViKlitMi <'in AuffKifz ( Ziisammenfassiing^'n ans Cäsiir; B<"^( liroibnngon und Eiviihlnngon ; Erklänuipen 
leichter Sprichwörter [pisjwsitionsübangeuj; einzelne lii-iefe [,£iiüadungen, Beuadu-ichtiguugenJ). 2 St. 
Dr. Bmil 

Themata an den Aufsätzen: 1. Sonnoimtif^'.iti^'. 2. Dor cntfossdto Strom. 3. Ein Oang über die Rhein- 
Imii kcn KülaB. 4. Die Feuprbninst. 5. Sommorabeud. (Kl.) C. Die Natnr nach düm (iowitter. 7. Di« Ilflvetier- 
Kchlaeht. 8 Bade daaDivitiat'UA vor Dinar. 0. Schrecken im römischen I.agor. 10. Die liur^tuitit. (Kl.) II. Dio 
JBaii^ianiig tob BIttax. 12. Winterihmden auf dem Lande, (ßriofrorm, Einladang.) 13. Zog des Legaten Oalba 
geKan die Alpeavölkw. 14. Gfcani Seekriog g*gea die Veaeter. (KL) 

Lateinisch. Caesar do b. G. I-IV inkL Überaetanngen ans Meirings Übungsbuch. VIttaaeakgiflcho 
und synonymiBchc Übungen im Ansdüuss an die Lektüre. Lateinische Inluütsangaben soigeir&lüter 
Kapitel aus CSsar. Wiederholung der Sjmtax des Nomcns, Fortsetzung und Abschluss der Sjmtax des 
"Verbums nach Siberti-Moirings Grammatik. Wöchentlich ein Tciisum. Aus Ovida VerwandL : Sfhnpflmg, 
vier Zeitalter, Lykaon. Flut, Phaethon. Memoricien. JKetrieche Übungen. 10 St. Dr. B r ü 1 1. 

Griechisch. Wiederholung der regebnässigen Deklinatinn und Konjugation nach Kochs Schul- 
grammatUc §. 1—51 inkl., neu §. 52— G8 inkL Übersetzungen ans Weaenen Etomentarlmdi, IL TeiL 
MemorierflbunfTPn. Alle 14 Tn^f oin Ponsum. G St. Dr. B r ü 1 1. 

Französisch. Aus Knebeis Urauuuatik §. 55, §. 58— Ol mkl. mit Au.S!M-.hluäd der Talielle. Am 
Ipi^^^» Lesebuch Seite 10 — 16 inid. und Anekdoten. Auswahl aua Profaata Übungdbooli, L Abt 
Seite 68 — 82 inkl. Mi-morioron von Vokiil«eln. Alle 14 Tapt- fin l'.'nsum. 2 St. Dr. Wollmann. 

€«8chichte und Geographie. Doutscho G«»idüchto im Mittclnltcr bis 1G48 nach ruta' Lehr- 
bodh. Geogf^thie Deutaehlanda, inabeeondera Praoaaena, plqniaeh und politiBidL 3 St Dr. Lieaaem. 

Mathematik. Dif vit>r Rt'(lmuiii;s;irffn mit rnt.;e|?ciig<',s<'tzti'n Zalilen und Buchstaben, Beclmen 
mit StunmoD, DiObrcnzen, l'i^odukton und (^uotientan nach Schmidts Klementen der Aigcijm g. 1 — 90 
inkL IMe meikwflrdigen Punkte dea Dreieoka, die Lehre Ton den Viereefcen und tobi Ereika nadi 
BoiyaianK Lnbrbn<h dor Matlmnatik, 1. Teil, §. ;iS 'ü inkl. Aiiftrnlw ii. .! St. Dr. Volton. 

Naturkunde. Übersicht Ober die Botanik und Zoologie uacli Schillings Grundriss der Naturkumle. 
2 St Dr. Yelten. 
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fOrdimriiis: WiflsenflchafflicliPr Hfllftilehrer TinM.] 

Rcligionalebre. a) knth. : l>io Olaubon^lolirp nach <lotn Diözesjui-KutocluKiniis. Di«» Oowhiohtp 
Jem seit dem dritten Osterfeste in der Zeit scineK ülTentlichen Lehramtes, das Wichtigste ans der 
A]io<>to1ge«r)ii('hte nach Schusters hibL Oesohichte. BrkttruDg nnd MenuMtiereii einiger Isteinischer 
Kiruhenlieder. 2 St Dr. Liesseui. 

b) evang.: Die G«fldüohten das N. T. vnrden naoh Oiebe, Zahna biU. Hifttorien gelaaen, be> 
apnx'hen nn<I wiedei-erzÄhlt. 0 Kirehenliedor w nnl.Mi (nläiifert nml einpelornt; «lazn das 1. iiiul '.i. Haiqi^ 
Stück »US dorn Katoclütuuiu Dr. M. Lutiiers «ilinc Kriilftrinig. Oenaue Diiruluiahiue tlcr lioographie 
Fallstinaa. Dantdlnng und Besprechung des lüralienjahfes. 2 8t Moll. 

Deutsch, ünterricht tuid Thnngen n^>er Sjitzhililunt,'. Saty.verliiiHhing uml Wortstellung nach 
Lännigs Lesebuch, III. Äbt, IG. Abschn. Aufsätze aiw Linnigs Lesebuch, IIL Abt Kanon von Qe- 
dlohten. Alle 3 lochen eine sduiftliche Arbeit (Zusammenlhssnng gnVaaerer Abochnitte ans Kepoa, 
Schilderungen). 2 St. Vins. 

Laleiniach. Aus Nepos 10 Iiel>onHti<>Hcbreibungon. Nach kurzer Wiedorhiilung der Furiuenlchre 
die KAsuslehre. Lehre von der Kongi-iienz, der Eoostniktiain derUngealttze, Tempora, Aoo. o. Inf, Abi. 
aliK. nach äi>jcrti-MeinnK>^ (ti-juiiiuitik. ri.eraetiungen «HS Meilings Übungsboch« Meaiorierübimgen. 
Wöchentlich ein Pensiiiu. 10 St Vins. 

Griechisch. Die ref^linä&sige Formenlelire nach Knchs Oramniatik. Übersetzungen ans Wesenera 
Blementatliiicli, I. Teil. Momdriernltungen. Alle 11 Tu in Pensum. (» St. Vins. 

Franzöüiseh. Wieüerlinlung dos graimnatlscheii i'oiisuin.s der (^uintji, Ati.sclmitt IV luid V des 
Elementarhu<'lu>s von Ploetz. Memorieren von Voknlieln und cini^^'n /.us;inimenlülngenden Stdcken. Alle 
14 Tage ein l'enKum. 2 St. Dr. Wollmauit 

Geschichte und (ieo^^raphic. GritM-hiM Ii.' (i. scliic liti^ lii.s auf .Vlcxiiiider. n"riiifM ho Oi Hchichte 
bi*i in die Kuistu-zeit uacii l'ülz' Lehrhuck. Qeoi^nijihn derausiäeroui'ojiäiti^hfn Kniteil«'. H Öt Ür. Scheins. 

Rechnen nnd Mathematik. \Vie<h>rhi)lun^: der DeunuUhdlche : Kahatt-, Gesdlsdiafis- nnd 
MiKchunpsrechnurii^ iiadi .*5< he)lons Ke( honliucli, II. .Mit,. S. 21 23 inkl. I^ehiv von den Linien, Winkebt, 
Parallelen imd Dreiecken noch liu^ auuiä Lelirbuch der Matheinatik, I. Teil, §. 1-37 inkl. 3 St. 
Dr, Velten. . . 



7. ^ u I u t a. 

(Ordinaiins: Katb. ReUgumaleliter Dr. Liesaem.) 

Religionslehr«. a) kath.: Die Lehre von den Qeboten, von der Tugend nnd von der Sflnde nach 
dem Dinzesan-KatechiMmus. nililis<-lu^ Oesrhir hte <les .\. T. vmi di i Tcilnnp des Reirhrs los ,nif 
Christus und de» N T. bis zum <lrittcn Jahi-e in der öffontl. Wirk.siunkcit Chi-isti. Wiederholungen aus 
der Oeeddchte des A. T. nach Schusters UM. Oesohiohte.' Bibl. Oeographie. 3 8t Dr. Liesaem. 

b) evIl^!t,^ : Sielte IV. 

Devt«cb. Wiederhohmg der Lehre von der Deklination nnd Konjugation, Partikeln, I^iesen, 
Heroorieran und EnUtlen mn Linnig« Leeebaoh, II. Abt. Kanon von Oedlohten. Alle 14 Tage eine 
Bohriftlicho Arlieit (Anekdoten. Pesehreilmngen nnd Kr/,"diliinf:r'n). 2 St. Krekeler. 

Lateiaisch. Wiederhohmg der regelmässigen Dukliiutionen, Fortsetzung und Abücliluss der 
legefanlMigen Koi\}ngalioaeii, die' umgelmlBBige Konjngntion nadi Siberti-Meiringa OmmmatUr mit 
Obnngen nach Muringa Üfaangabuch. WOohentUch ein Fiennim. 10 8t. Krekeler. 
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nwnSaiMA. AbMhnilt I, m dM EbnwnlastNwIiM toq Floels. Memorteron ym YokalidB. 

ADo 14 Tagp ein Penmun. 3 St. Krekeler. 

Geoigraphie. Wiederholung des Pensums der Sextaj Gettgrapliie Europas mit besonderer 
BerBekfiditigQiig IlentaoUiiids nach BefdHti' ChnmdxOgeii. S Bi Dr. Soheins. 

Rechnen. Wiedorholiing der Reolumng mit pe-wöhnlichon Rrflohnn und Dezimalbri1('lien ; einfiu he 
und zusanuaeiigesetzto Itogel de Tri, aligemeiuo Uechuiug niit Prozeuteu, Gewinn- und Yerlustreciinung 
mit Ftoxmteii, Zunredimiiig nadi aoheßfins Reohenlmdi, I. Abt, §. 33—31 inU und n. Abt., 9. 1—20 
iaU. 3 St. Dr. Velten. 

Natarkand«. Im Sommer Botanik, im Winter Be^aohreibui^ der VOgel, AmpbiJ»ien und finohe 
BMh SohOlmga QnuUaa d«r Bsbnfamde. 2 8t Dr. Telten. 



8. Sexta. 

[OWHnadtM: GymiuMiallefarer Dr. Yelten.] 

ReliglOBslehre. a) kath.: Einübung der gebräuchlichsten (lebete. Die Lehre von der Onade, 
von den Sakramenten imd dem Gebete mit beeonderar Berflckaiohtignng des Bnmsaknrraeafea mA des 

Wichtigsten aus der Lehre vom Altai-ssakranient nach dem Dirizesan-KatecliismuH. \Vih\. Gesch. dea 
A. T. bis zur Teilung des Reiches nach Schusters bibL Geschichte. Biblische Geographie. 3 St. 
Dr. Liessem. 

b) pvang.: siehe lY. 

Deatsch. Deklination und Konjugation (starke, schwache, Umlaut, Ablaut). Orthographische 
Übungen. Lesen, Hemorieren tud Enlhlen ans limdgs Lesetaidi, I. Abt. Sanon €Midiiia&. Alle 
14 Tage, eine K( hriftli( he Arbeit (Erweiterung und UmUldnng VOll lllt«h«lt, iBOpiSCbsn Isbeln; 
Vlaasiaciie und germanische Sagen). 2 St YIuh. 

laMaMk. Hörnen, Fmnomea und regelmässiges Zeitwutt naoih SibertfrÜBiniigB OnwiiMtilr, 
verbunden mitÜbaBgen nssh MsiiiogB Obttngsboeii. VodwntÜBh ein Pentssm. 6 84. Kreksler; 4 8t. 
Dr. BrQll. 

Geographie. Ozeanographie, Überseht aber die fünf Erdteile nach Seydlits* GrondsOgen. 2 8t 
Tins. 

Rechnen. Die vier Rechnungsarten mit benannten und unhcnannten, mit ganzen tmd gebrochenen 
Zahlen und mit Uezimaliirik licn, Ühuiigen im Kopfrechnen nach Schellens Rechenbuch, I. Abt, §.1—22 
inld. 4 8t Dr. Velten. 

Naturkunde. Einleitendes, Einzelnes aus der Organographie der Pflanzen vmd Übung in deren 
Beschreibung, Einiges vom menschlichen EOrper, Bcschreibiuig der Säugetiere nach Schillings Grund- 
riss der Netmlnude. 2 8t Dr. Yeltea. 



TceludMiMr llnterrlclit 

a) Schreiben. Quinta und .Sexta Je 3 8t Dienz. 

b) Zeichnen 1. Oberprima bis Untertertia inU. kombiniert ' 2 St 2. Quarta bis 
Sexta inkl. jo 2 St. Uionz. 

c) Gesang. 1. Chorgesang 2 St 2. Quinta und Sexta je 3 St BisenhntL 

d) Tarnen. Im Bominor zweimal wiVhcntlifh 1'/» St. Dederich: im Winter je 1 St. filr zwei, 
nach Klassen gebildete, iu Riegen gesonderte Abtoiliuigen, deren Vorturner besonders unterwiesen 
worden. Fiei- Qcdnnngs» nnd GetUetunen. Uoldenhauer. 

% 



üigiiized by Google 



l«w Ülb«r«t«li'«BCsVelle 

. M«r dl» B«MMfli«iiim dtr Uhrtr «ad 4h Vtrfdlwifl in ltotorr|^lto 
Mit dMi IB. Nov»tib«r 1880. 
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U u. B.I 


IIA. 


IIB. 


niA. 


IU& 


IV. 


V. 


VI. 




1. Dr. SdHültSf Irtniktor. 


SDeatsch 
fiOiieok. 




SBnnar 








... 
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2. Kaiier, Obcddim. 


4 Math. 

2Phyiik 

2fnu. 


4 Math. 

1 Fbjnk 

2 IWna. 


4 Math. 
1 Fhjaik 


2N«lni]L 
» 










22 


S. Dr. Wollman, Obar- 
Idnw, Otdimiiu in IIA. 




m Lat. 
4 (triech. 
2Deat8ch 






2IVaBa. 


2 Twn. 




10 


4. Dr. Scheins, OborL 
OnünariiM in IIB.' 






10 Tjitein 

4 t iri<>ch. 
t üeutach 






3 Geeoh. 
Q. Oeogr. 

2 Religion 


2 Oeogr. 




21 


ri. Dr. LiosRniii, katli Ko- 
ligiooalehrar, Ord. in V. 


2 Hehr. 
2 Religioi^ 2 Ba 


2FtM». 
iglm 


2 Religion 


2 Religion 
SOeuh. 
u. Oeogr. 


3 Religion 


3 RcUgion 


23 


V. owinHiiMiii inmi. 
LdiNi^QpdinaBiistnlUA. 


3 Oeach. 
«.Oeogr. 


3 Qesch. u. Uoogr. 


lUliMCin 
SOeeoh. 
tt. Oeogr. 
2Doutiioh 










21 


7. I)r, Velten, onlentl. 
Lefane, Ordtnuim in VL 








SUath. 


» Math. 
2NNtaik. 


3 Reohn. 
0. Math. 


3 Rochn. 
2Natark. 


4 Rochn. 
2Katiirfc. 


22 


8. Dr. Wrede, ariaati. 
Uihnr, Ordinanoa in lA 

und B. 


8 I^a 
iOriacdi. 






eOriach. 
2IVnu. 










80 

22 


9. Dr. Brüll, ordentl. 
Lehrer, Ordinahos iu IliB. 










in Lat 
fl (irioch. 
B Dentadi 




4 Latein 


10. Vinn, wissonscliaftl. 
Hülfslehrer, Ord. in IV. 












10 TiBtoin 
0 Orioch. 
2Daiit8oh 




2 (lOogr. 
2 Deutsch 


22 


11. Moli, piTii.>FtoTer, 
wtmg, BeligioMlelnrer. 








2 Religion 


e 


12. Üiens, Zeichm- und 
SdmiMobMr. 


8 Zeidman 


2Zaioiiii. 


A Bchixiib. 
2 Zeieha. 


BSokraib. 
2 Zeidm. 


14 


13. Bieenbath, Gesang* 
Mmr. 


2 Chorgesang 












|20e«ug. 


2 Gesang 


14. Knkeiar, Pnbe- 
kudidaft. 














10 Latein 
Snrani. 
2 Denlaeh 


«Lailein 


21 
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11. TerfMftBaireK dmm KSalffl. Piw.-MiHlk«llflKlmna. 

1. Vorfrigiing Vi im 15. Juli 1SH0 liohuls Mittoilniig ilcs ministorielh'u Reskriiitcs vom 20. Mai 
18!SH, bftjvir»'iul tlif vcrlNjtoHoii SLliülorvcrliiiuliinp-ii, in woldioiu cn u. a. lioisHt : . 

U li liriiige liÜM-liri in Eriiiiiurntip, da.ss Eltern uuswärligor Schüler verpflichtpt sind, fflr die hSus- 
lirlip Aufsiclit, in wi li lu- sio ilin- Solino zu i^oIk'h IwaLsichtigcii. dio ansdi-fl^-klicho (renohmipiuig iIps 
Direktui-h einzuholen, und diiss der Direktor hercclitigt ist, reiifioueii zu verliieten, welche nach seiner 
Erfidiniiig den notwendii; zii stellenden Forderungen niebt enteprechen 

Vi iLi.tcii tiii'I striOiar sind alli^ SrlinlprvfTbindnngoii. zu wclfhon nicht dor Direktor dio aiis- 
di-üi klit iiü Geiielimijfung erteilt ujul dadiu\;h soinerscits die Veiantwortlichkeit für ihre Haltung öber- 
nommon hat Die Strafbarkeit einer Yertändung oder eines Yereiiis triid dadurch jiidtt auljsdiolMiii^ 

dass IUI sii-h Irdilii lir n'h'y iiiifadFdii;<> Z\ve<-kn nngogclion (Mior vorgCHohfltst WMden; VOl «ber Btoignt 
tüch dieselhc nach dem Urade der iu ihr erwiesenen Zuchtlosigkeit. 

In jedem IMIe ist Ober die Teilnehmer an einer Verhimlttng anaaer einer sehweren Kanentrafe 
das <-<>nsilinni al"'nndi zu vorhiliipMi, d. Ii, di'^ an dio S<-liüIi?r tiinl aintlirli an dniMi Aiiu'i'iiriri^'o 
abzugeljendc Erkläniug, dast> bei iler nächsten Verletzung der Sdiidordnung, welche lüchl in erneuerter 
Teilnahme an einer VeiWndnng zn bestehen bniucht, die l&itfemnng von der Schule eintreten mnas. 

Sc>h<U[er, Itci denen zu dor Tcilnahnio an einer Verbin<lung no<h orKchworr'ndc Umständo hin- 
zutceten, mngen diesellHni iu dei' hcrvortrotondon .besonderen Zuchtlotiigkeit des Verbindungidebens 
oder in ihrer eigenen Thätigkeit fRr Bildnngr, lioitnng, Vermehrung «Icr Yerbindang, oder in bartoickigem 
I>engnt>n <>di>r in ihrar sonstigen ITaltung liegen, üind von ih-r Anstalt zu verweiseo. Von dem Be- 
8vhlu«s der Verweisung ist die Oi-t»i»olizeibeliördo in KcuntniH zu setzen. 

"Wenn Sfhflicr, 'welche wegen Teilnahme an einer Verbindung mit dem consilium alw^undi oder 
der Vorweisung von der Sehnlo Ijcstraft sind, nicht in dum eltn Iii h. n II lutio sich b- üi di n, so hat 
der Diivktor den Eltern der etwa n^K-h aiifsonlein bei demsell>nn ren>iiinshalter wohnenden Schüler 
auzuxcigen, duH.s sie binnen bestimmter Fri.sL ihi\! ä(')luiu unter andere Aufsii-ht zu bringen liaben und 
hat für eine aiigeincaiiene Zeit nieht zu gestatten, dan SobOler der Anstalt in der betreffenden Pension 
unteigebrnidit wimiIimi. 

Iu den Abgangüzeiigui.sscn derjenigen Schiller, welciie wegen liirer Teilnahme an einer Ver- 
bindung von einer Schule entfernt worden sind, ist der Grund ihrer Anaachliessnog ansdrOoklieh sn 
l>ezeiehiien. Schnli-r. weli lu' aus diesem Onnido viin i^inor Sehlde cT^tF^rnt worden sind, bedflifcn fTlr 
die Wahl iler Anstalt, an welcher sie aufgeuummcn zu wcnlen wünschen, lUe Oeuehmigung des he- 
trelfenden Profvinxial-SohuUndleginnM, beäehungaweise haben sie bei demaelben die Zuweisung an eine 

Sehlde nachzusuchen Den Prfivin7,ialselinlk<>llei,'ii-n sieht es zu, rlir Stnifo der 

Verweisung durvh die Auaachliesaung von allen höheren Schulen der i'n>viuz zu verschärfen. Die 
AuBsdilieswing eines 8ohfUera von den Anatsltpit i4elt«rel- 'Pnmnaen, im lussersten Falle von allen 

Öffentlichen Si Imlr n der Monarchie bleibt meiner Ents<'liuidiin:- vi n ' .-lialten. 

2. Verlüguug vom 3. August lätiÜ, durch weiche auf Urund eines niinisteriellcn Keskriptes 
bestimmt wird, dass mit Beginn des WinterBemesters 1880—81, also vom 90. September 1880 nü, bei 
allen dem ProviniiBl^fiehuIkollegiiim untersfellton höheren Lehranstalten, lK*i welchen herkömmlich ein 
beeonderer katliolischer Sohulgottesdienst eingorichtet ist, derselbe glcichm&ssig au Sonn- und Feier- 
ta^n sowie an xvrel Wochentagen ststtündet und an dem nachmittäglichen Oottesdienste, welcher für 
die Tage der gemeinschaftlichen Kommunion der Schfder angoordiwt ist, alle rOmisch-kAtho]i.scheh 
Schüler sich zu beteiligen haben. [Bei dem Kaiser Wilhelm-Qymnasiiun findet an Sonn- und Feier« 
tagen sowie IHnstigr« und Dotuierstags Oottestlienst statt.] 

:i. Verfügung vi in 17. September 1880 behufs Mitteihiiip des Ministerialreskriptes vom 10. Sep- 
tember lääO, durch weiches genehmigt wird, dass die SeJnuuia des Kaiser Wllhelm-C^mDssiums geteilt 
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und in Folge ilossrn ein wiKsrnM;haftliclior Ilülfülehrer f^gen eine tll8 den Mitteln <ler AuHtalt n 
entnehmeuile Romiiucnitiuu xuiiäühst für ila.s Winterhalbjahr 1880 — 81 angenommen werde. 
4. Verfagung vom 21. September imo : 

Dio Vollondnuf: ilos Kühior IVinn^s und dip F"itM diow^s freuHif^n und bedeutwngsvollen Ereig- 
lÜHHes, welches »ich auf Anregung und in Uegenwati Seiner Majeutät des Kaisers, des erhabenen £r- 
neneran des dBatodhen Reiches, am 15. Oktober d. Ja. vollziehen wird, UldeB in der OetcUohte vamen» 
Volkes so hervomigenilo und so orhelM3nde Momente, daüS wir wfinsr hon iiulssailf M mSge der Inhalt 
doreellien in geeigneter Weitie auch der Jugend der zu umerm üo^chüftfibcziik gohOreiiden höheren 
Lehiuutalten zum Bewoflstaem gebracht «erden. 

Wir veranlaHsen demnach die Direktionen und ll«»kt')r.ile, in den ihnen anvertniiitiMi I.ehnin- 
Btaltan am 15. Oktober tla. Js. den Unterricht um 11 Uhr vormittagii zu (^chliessen, die Schüler iu der 
bei Soliulfeieilicldreitan flbltdien Weiae an Teraammeln nnd tot denaelben dwdi ein Mitglied dea 

Lelirer-Kollegiums die Bcileultuifr des Tage.s iu belctirr rider und erhellender Weise boliandt>ln 7.u la-sen. 

Dtirch Verfolgung vom 28. September 1880 erfolgte Anweisung, den Öchulunterricht luorsolbst 
aaoh am 16. Oktober ausfidlen au laaaen. 

,'). A't rfu^'unLr vom 2'-'. Nuveitil«^r l'^'^'O penolunigt, li.iss der evaugelioche Holiponsunterricht 
fortan in drei ächQlerabteiluugeu erteilt, und daus der Turuunterridkt bia auf weitoit» dem TunUehrer 
des lUedridt WÜhelma-Qyinnasiiiina, Herrn Holdenhauer, flbertngen -wird. 

6. Verfuginif: vuin 5. Januar 1881 : 

Im LauCa des letzten Jahraelindcs hat sich die Diphthentia auch in unserer Provinz als stiUidige 
KfViUirit eingenistet und auch in Zeiten, wo ea an jeder Terineitang derselben fehlt, kommen ver- 
einaelt äusseret heftige, rasch trtiii h verlaufende FÜIq vor. 

Bei der grossen Gefahr der Ansteckung, welche mit dieser Krankheit verbiuiden ist, erachten 
wir es für eine Pflicht der Leiter unserer hfiheren Lehranstalten, dafür zu sorgen, das» vorkommende 
Fälle der Erkrankung von Schnicm an Di[>hthetitia zu ihi-er Kt^nntiiis gebracht werden und das» der 
Besuch der Schule von Oeschwistern und Hauspennsson derartig cikraiikter Schüler iinterbleibt. wofeni 
nicht ausser allen Zweifel gestellt ist, da-ss die Patienten die voUknaimuiiHtc iKolionuig erfahren liaben. 

Auch wenlcn die Leiter der höheren Lehranstalten dahin zu wirken haben, ^aa den Schfilem 
Ix'kiinrit werde und bekannt bleilto, wie die I>i[ilitfieritiH pewöhnlieh iliren Auspini^punkt von der 
Kachonschloimhaut aus nimmt, und wie deshalb Bcschweixlen beim Schlucken, selbst wenn dieselben 
geiingfligig eradieinen, nklit leicht m nehmen sind, somdem Anlass so alabaUiger Naohsudiunf Knst- 
licbcn Rates pehen sollen. 

Noch bemerken wir, dass, wenn sich spezielle Massnahmen in den Schullokalen zur Verhütimg 
TOD Ansteckongsgefahren nicht treffian lassen, umaonehr in der mQ^ichaten BerOcksicbtigung der alt 
gemeinen Erüardemisee der Sohnlbjrgiene Schutz zu suchen sein wird. 



1. Nachdem am 8. April 1880 die Aufiuduneprülungen stattgefunden, begann f^tag den 9. April, 
TonnitlBgB 8 Uhr, der üntenidii 

2. Am 2. Mai feierten 24 Srlifllor der Anstalt das Fest ilirer t'i>ttMi Ii. Kniiiiiiuninn. 

3. Das Sonuneraemestor 1880 wurde Samstag den 14. August geaclilosseuj das Winterüomostcr ItitiU — 81 
begaon Montag den 20. September. 

4. Am Allen^elontagc wurden Exequien füi di^' Abgcstorbeiwii (fbeduopt vaA. ftr die TantorbemB 
Fundatoren der Studienstiftungen insbesondere gehalten. 

6. Ava Anbaa der YoUendnng dee Domes werde am 14. Oltelier 1880 eiae SahiolMer gehaltaiii wobei 
Herr Oberlehrer Dr. Scheins das freudige und bedeutungSToUe IhetgBiB in eiur ABqndlO Iwi^ 
Toriiob. Am 16. und 16. Oktober fiel der Untenicht ana. 



II. Chronik. 
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6. Am 1. Dezember 1880 fiel clor üntomcht wegen der Volkszählmiir ans. 

7. Am 21. Mär?, 1881 faiui in der Aula der Anstalt eine Vorfeirr des Allerh<khsteii Uoburtsfestes St. 
Majestät dcH KaiHciH und Königs stall, l>^i welcher öologonbeit der OymuatiiaIl«lirer Herr 
Dr. BrflU die Feetrode Ober Max ram actoiWndflrf Udt. Am 22. Hin «wto fsMiolwr Ootto*- 
dienat in der O^mnasialkirche gehalten. 

8. Über diB Lehrorkollogium ist folgendes zu behuhten: 

a) Der Oberlehrer Herr Dr. Strerath tnvt snoi 1. AprU 1880 fai Ruhestand. An Stolle deaedben 
wnnlo Iiis iiiif -weiteres der Prolwkandidat Herr Vin» kommi'is.-iris. h li^schilftipt. 

b) Durch YerfQguiig vom 24. April 1880 wurde der Schulamtbkaudidat llorr Hormann Laugen- 
berg «na Canie|i, Kr. EsBen, dem Gymnaeiiiiii sur Abhaltung dea Probejahres sngewiesen. 
Dersellx? trat am 1. Mai oin, piii^' alior ziifoltrr Vrrfncriinp vom 28. September IHSO zur Xn]. 
leudung des Probejahres und zugleich zu kommissarisuher Beschäftigung an das hiesige Frieilhch 
Wilhehna-Oymnaglqm über. 

c) Diirrh VcrfTimninp vom 3(1. Juli 1880 wurde der Schtdamtfikaiididat Hon- Luilwip; August Kre- 
keler ausLächtiingen der Anstalt xur Ableistung seines Probejahres vom Beginn des Wintaiv 
aemeaton 1880—81 ab ttbemioaen; derselbe tnt am 20. Scjttcinber ein. 

d) Infolge der Penaonienmg de« Oberlehrers Dr. Strerath nickt«? vom 1. Oktober 1880 ab Herr 
Oberlehrer Kaiser in die erste und Herr Oberlehrer Dr. Wollmann in die zweite Oberlehrer- 
steile auf. In die dritte Oberlehrerstelle wurde Herr Dr. Martin Scheins, vorher ordentUober 
Lehrer am Gyiniiaainm InKiablaBn, beniliBii. Deraelbe liat seine neiwStene beratts am 20. Bep* 
tembcr 1880 an. 

e) Der Oymnasiallohrer Herr Dederich legte sein Amt zum 1. November 1880 nieilcr. Die 
hierdurch erlodivte Stelle wimle dem oirlontlichen Ijehrer Herrn Dr. Wrodo ril>ertragon, und 
dem i'nihokandidaten Herrn Krekeler faiB anf iraitairea eins kommissarisohe Beschäftigung bei 
der Austalt zugewiesen. 

I) Dm<oh Yerngong vom 17. September 1880 «uide diar Sdralamtskandidat Herr Vins mit der 
YerwalfimiT der infolge der itondidien Trannmig der beiden Seknnden su beaeteenden HllUb- 

lehrerstelle beauftragt 

9. Drei SehlUer hat daa Qymnaehi« leite dw^ den ymätuttL Der Unterprinumor Joseph 

Hilpers und drr Obfrsokundanor Franz Windscheid hatten das Tiiplfli-k, am .'). .lannar 1881 beim 
Schlittschuhlaufen in das £is einzubrechen und zu ertrinken. Der Obersekundancr Joliann 
Herta afaib am 6. Mfas 1881 faiftdge dner lAmgenentsQndnng. Viele, und zwar berechtigte 
Hoffhungen wimlen mit ihiion zu Grabo potragm! I>ohror und Mitwhfllor g-aWn den frflh Heim- 
gegangenen am 8. Januar bezw. am 7. März 1881 das letzte Ueleite; am 15. Januar und am lU. 
Ufas 1881 fudan in der Gymnasialkirchfl ExeqniBB. statt 



III. Statistik. 

1. WeqaenE im ISeholjahre 1880— Sl. 

1. Aus dem Wintersemester 1878— 8U kehrten 207 Schaler zurück. 

2. Hienu wurden som Sommersemeater 1880 60 Schiller neu anfcenommen. 

3. Also Bestand zu Anfitng des Sommersemesters 1880 » 267 Schiller, Dimlioii: 

I n lUA lUB IV V VI 
"27 44 21 82 62 48 43 » 267 [216 Kölner, 51 Anairlrtigc; 220 Xatfa., 
39 Bvang., 8 te.]. 

4. Abgang im Sonunerfiemester 1880 aus: 

I n IIIA UIB IV V VI 
18 — 6 1S2«*16. 



* 
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5. Also Bwtaod zu Ende dw äommeraemestar» 1860: 

I n oiA HIB IV V VI 

2<> 41 21 26 51 4ö 44.1 , 251. 

6. Hienu wurdeu tum Winteraemeater 1880— 8l>ltf SdiOler neu «uifeBonnReii, ninüich: > 
I HA HB III A HIB IV V VI • • 

1 2 2 — 2 2 3 4 « i6i ■ • ■ 

7. Also ifchOlcrzalU im Winteraemetitca- 1880-81: 

I IIA IIB IHA HIB IV V VI • 

27 16 29 21 88 53 4» 4fi •»* 867 .[307< KOhwr, 60AiuKr.; 217Katfa. 

42 EvaiiK-, » iBr.]. • • ■' ■ 

b. Abgaog im WuiteowmMter 18»U—81 : 

• I . UA HB niA ms IV V vi 

1 ■} 1 2 f) 2 1 :« = 17. 
0. AUid Ufiütaud gegen Eodo dos Wiuteraemesteis 1880- Hl: • ' 

} UA HB IHA IHB IV V VI 
'M 11 -'^ 19- 23 51 47 42 2^. 

10. lA 0au20u wiu'de (las (iymnasüuu im Sühuljaliro 188U — 81 von 283 8ch0lorn l>eHUcht. 

11. Dm IhiraliflehiiittBalter der SehQler betrag un 1. Deiember 1880: in VT 11 J.; in V. 18 J. 1 H.; 
in IV i:^ J. Tl'. M.; in III B l^i den Kinlipimiwciion lä .1. 2 M . Ki-i L n A iswärtippn 15.1. 1 M •. 
in, lll.A lö J. 9 M.; in IIB 17 J. 2 AL; in II A bei den Js^ioiioitichen 17 J. 4 M.; bei den 
Atmwftrtifüen 17 J. 8 BL; in IB. 10 J. 1 M.; in lA beidenEinheiiniBchen 3dJ. 1 H.;-bdden Aits- 
wärtiKou lU J. S M. 

12. Im vorige nächuJjatu-o (1879-*8U> ka\Miu 4 äcitüiur die Anatalt-mit dem Zeuguiu der wiaseuäuliafl- 
lidien Befthignng fflr den einjUu^nen freiwilUgm Hilittidieiwi ▼«riMwn, um in dw bntgeriidia 

Ijflion pijiziilrntnn. 

13. Von dem au der .Anstalt ortctitcu üeJigioniauUea-iuiit waren im ÖcituJjaiu-u 1860—81 S ImtholischB 
.und 4 eTMgeliaohe SoliilU«r dispensiert. 

S. AJiitnriiuitenprilfiBiis; 

Unter dem Vorsit,;«' il<'s Kniiiu:lii-!icn Pniviiizi.il-Si-liulrati^s Horm Itr. Viipt wnnlo L'.'l. iiml 
24. Hirz 1881 diomOniiiicho i^bituj-icntciipriUuug abgehalten, ua^iide|u die buiiriftliclicu l'rüiuiigäarbeiten 
swiflchen dem 10. und 16. Felsniar angefertigt wonlon waren. IHe xwSlf Oberprimaner der Anstalt 
eijbielten simtluh duK Zeugnis! der Reife. Die liesondore Nach^k'ciüQng ist folgende: 



Namen. 


»•ebiiitsort. 


Alter. 


KunfcsHion. 


Hern f>s1udiuni. 


1. ¥nja Beiling 


Deutz 


21 Jahre 


Intholisch 


Medisin. 


2. Fninz Hividt 




^19' 


• 


n 


Medizin, 


3. Joseph fireitbacb 


Köln • 


17 




n 


KecbtswibHeuäciiaft. 


4. Alfred Etaglsendflt r > ' -* < 


-* OHMiMlif ' 


mi 






^ Mediain. 


6. Engelbert Cti(>s.sen 


KShi 


18 






Mfdi/iji. 


6. Hermann Hundgeburt 


Iiiesteden 


20 






Tbeolc^ie. 


7. Kosmas lugenkamp 


Emmeridi 


20 






Median. 


8. Adam Kfx-Ii 


Knill 


20 


» 




Theologie. 


9. Jf^fik Minten 


SOrth 


10 


a 




Kechtswifiaenaohaft. 


10. Leonbard Baven 


Aachen 


21 


» 


n 


PiiUokigie. 


II. OtU. Kil« 


Kow^l 


21 


a 


» 


PoHt u. Telegi-H|il»i<\ 


12. Adolf Thoennissen 


Köln 


22 






l{»'clit.swis.seuwliaft. 



Den Abiturienten Breidt, Breitbacb, Minien und Baven wmulo die mündiicbo l'rüfung erkaeen. 



% 



uiyiu^cd by Google 



I 

— IS - 

. , . Jbe hr m I tieL V \/| 

a) Lehrerbibliothek. 

1) Angeschafft minien aus den ptatKniäsHigeii Mitteln: ' " ' 

Herme«, BeMnhrift fUr UaMimhe Philologi«, IG. Baad, 1960. Oretnch«! nnd Wortder, Jfthilnioh der 

Erflndangen. Jahrganf^. 1879. Müllpr-I>ouiH»t. Lehrbuoh der Physik nnd M(>tM)rt)logi(>. Achte Anflago, 
beaiteitit von ITaiindtor. 1. und 2. itaml. Verhandlungen dor vicrunddroissigston V orHam ni 1 u ng 
dovtschor Philologen und Schulniünuor in Trior 1879. Khoinischos Museum, Band, lS8n, 
uaA 36. Baad, 1881. Pilger, über du Verbindungsweeen anf ixnrddflatsohen Gymnasieo. 1880. DictUnuiMi« 
de l'AfltdAnie fttn^a», ?• Mition. 1878 tmd 1879. 2 Binde. Pliedner, kvtgßSm ms der Physik. 188l>. 
Pctormanns Mitteilungen, 36. B^ml IBS'^ iiel«t Rrgünziirpshf'ftan 59-^^. ' Orevons jVdrnsshuf h , is'^l 
für Kella, Deutz nnd Mülhoim. i'r>mimiiii Mi'luc de (ici.^'raittiia libH tit». Reoogn. Car. Frick. ZeitHihnft 
für das QjmaAHtal- Wesen, herauügogobon von Hinichrdder und Kern. 34. Jahrg. 1880. Fleckeiscn und 
Ha eins, aMw /ahrbOohec .lür Philologie nndPKdagogUi;. 121. und 122. Band 1860; dasu SmiykoiQutbaod XI imd 
ZII^ 1. Gentralbtatt tSt die gesamte ÜnferriolibhTerwaltnnf in Ptbosmii. Jahrg. 1880 iiÄet RegistcHband 
fBr 1872 bis 79. Verhandhingen der D irek t o ron - Ve r sain m lu n go n in ilen Trovinneri .los Könign'ich.s 
FtaHSMo seit dem Jahre 1879. Baad 5, öond 7. 1880. Nettesheint, (ieschichto der Schulen im alten Herzog- 
ttim ^eUeni. Ii«l«Riiig 1-S. Orimn, dtfatMhet WWiilllMi, iV. Band. 1. Abi. 2. Hallte. S. Liet; VI. Band, 
lief, 5 nnd ß. Littemrischcs OntndblaH von Zamckp, .Tahrg. 1R80. Leipziger Studien, r?. Band. 

2) An Ößschonlien, für die hiermit der gebührende Dank ausgesprochen wird, erhielt die Lehi-or- 

Vmi Sr. Excellenz dem Herrn Kultusminister v. Pnttkamer: 

Jahrbücher des Veroin.s von Altortumgfroouden im Rheinlande, Bonn, Heft t»7 und 09. 
Ton- damiKfimglieheii 'ProTinziftl-Schul-Kollegiuin zu Kobleac 

yorordnung über die Ergftnznng der Offizien; des Friedensstaades nebst Bestimmiingen fiber den Ge- 
schuft^gaiig der Ober-Militair-Examinaäons-Kommission bei den Prfifttngen. Vom II. Hftrz 1880. — 
Richard Xapp, die argentinische He|m)ilik BOSIMM-Airet. 1876. 

Von dem hiesigen Oberbfirgermeisteraiat; 

BerioM über die Terwaltaog und den Stand der Oemeinda-AiigBlegaiilMiten der Stadt K91b t8r die Zeit 

vuni 1. April 1K7T bis .31. Marz ISTlt KlUn, 1880. 
Von dem Bergi.schon tioschichtäveroin : 

Denen ZeHaalnrin, Bud XTI. 
Von Herrn W. Schelion: 

Desaeo Schrift: Die Zunft der Brauer in Küln. IHtiO. , 
Von Hertn GymnaBial-Zeioheiileliror Diena: 

Desücn Anleitung,' ?Mr Krioilung doR Schreib-UntenioMeA. l^eipiig 1680. Vier Hefte TaMn iiad ein Heft 

Text nebst sechs Schreibheften. 
Von Herrn Bädckor in Leipzig: 

Knebel, (nniasiaalw SeMpimmatik, I/eipxig 1880, 3 Exemidan.' Knebel, baaiSaiaclm Leaebiudi, 
ITobfens 1808. 3 Sxem^ai«. Pmi^t, Übuugsbnoh som O bwa s ta s u «ns dem DeatwlMii im Inn- 

ziisisi lio. I/i'i]i7.i(; 187S. 'J Kx^iiipLirc. 
Von Herrn Pmt^ Orecelius in Jälberfeld: 
Efaw gri l M e ro AnnU too Programmen. 

b> Schttlerbibliotbek. 

1. AngeschafTt wurden: 

Nibelungeiilii I, u^ ' t-setxt vonRimrock. llM^ker, Oriei hische <]oH«;hichtc, 2. Teil. I^iaagl. 20 Tafeln antiker 
Denkmüler. Menge, Einfälinuig in die antike Kunst nebet BiUeratlaa. Gross, die Tropen nod Fignmi. 
3. Oeachenltt imrdsii: 
Von der Viewegschen Buchlmndlimg : 

3 Exemplare von ScU&milcbs ninfstelligea Logarithmen-Iafeln. 



- u - 



IV. Schluss des Schuljabret. 



DiMtaff, dM S. Aprilt NMhattlMB S Uhr. 

Iia4 Daklaniationoii von Schillern. Entlassung der Aliiturienten (liin;h den Dinklor. 
Duiof in den einielnan Kleeaen VeiteUung der Zeognüee. 



V. Anfani «!•• ieuen Sehuljaliret. 

Daa nett» Sehntjalir Ton Oatani 1881 Ue Oetem 1882 beginnt am llootag den "26. April, iwr- 
niittn^ 8 Uhr. Dio AiifnahmeprOftiQgen flndfln Statt gftwiatag den 33. April, vonnittaga ^▼on 9 und 

nachutittajSH von 3 Ulir ab. 

Verden v&htend dar Osterfaciea im Oytnawialgeblqde, Heinridhalcaaae Fr. 2-4, entgegen genommen. 
Bei der Anmeldnng iat ein Aligmgaaeqgnia der mletat beenditen Anstalt md ein Lmplktteet TOtstdegeM. 

KOln, im Min 18BL Dr. Wllh. Sehailta, 

Gymnasial-Direktor. 
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PROGRAMM 

dflfl 

KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 

KÖLN. 

XIY. SGHÜUAHR: 
VON OSTfiBM 1881 BIS OSTERN 1882. 

VERÖFFENTLICHT 

DSM DIBBKTOB DX8 eTHlTASIÜlCS 
Dp. WILHELM SCHMITZ. 



MitteUttngiti warn Akten dier Univeraittt EHa. Zweite Vertaetmog. 

IIL Die AufseiahMiiiigen «raten MMtikal [1888—1425] ftber die Ähre 

1393-1399. 
B. Schnlnachrichten. 




dem Direktor. 



Köln, 1882. 

Oedrookt bei J. P. Bftoliem, VerlagübachbiBdler and Bachdracke» 

1882. frogr. Kr. 383. • 
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MitleiliingeD aus Akten der Dniversität Uk. 



1. Primo Gotfridus de KenpMt dktM Sdtfw 

2. Hjnurica« de Tujcio 
8« SWMiat FMOuNi ds Boyo 



Die ertte Matrikel. 

[ZvelM FoftMfanug.*)] 

. . Anno . . . . Studii . . . . Quinto . . 

Addo üiiij milleaitno treceutesiino nonagesimo tercio .... «lectus fuit in Rectoreiu universitatis 13i)3. 
roagr Petrai de Orten, in medldns magr, snb «aii» Reotoria intitnlati ftaerBBt hij Elcetio. 

Primo . . mgr Gerardua Radinc de Groeiiiii|;heD, Decretonim doctor. ') 

Anno Dui millesimo tfecenledimo nonageaimo tercio . . . electus fuit in Kecturcm uuiversitati« 1393, 
mgr Alexander de ato Vtto, lieeiitlataB in ntroqne lare. *) 

[Fol. L>'.":] Anno Dni millosiiuo tncnntesimo nonagesimo torno .... m-n^is die, 1898, 

hora veaperarum otectua fuit in Rectoreiu magr lohaanea de Waaia, eacre tlieologie profeasor, ia CtiM ^ 
Reetoria intitnlati fhiemnt infraserlpti *). 

Amin Diu millesimo trt'C'bntesimo nonagosimo tnrcio nlt^ctiis fuit in Roctorein iiniveralUtis, in die 
Aiinunciacionis Marie in Ambitii eceleeie beate Marie iu Capitolio Colon., ma^r lieyoriew flanderi de ' 
Bopardya, in evina Reetorift intitnlati AMnmt liQ 

4. lo. de Vrishojm tliai da Ookoia 
6. lo. de Uoechheym 
6. Petroa Synonia 

Iton Mrta, qnod in eadem con^egacione preRoiitii« electioniR presentata erant Statuta trium fa- 
enltaitami aeil. Tbeologie, Medicine et Artistarum per decauos earuudem Dno Hecturi et uuiveraitati 
totl, anppKcantae dablta eam instaatk «ppfobationem eorandaB f eri. <)nl RMi«r, adl. innir lo. de 
Wasia, niia cum tnta uiiiversitate, seil, qnatuor facaltatibas solempnitcr propter hoc per iuramentnm 
ibidem convocatia prudicta statuta dictarum triam facnltatum, aecundnm quod ibi preaentabantur, appru- 
bannt et eonclnaemnt, halvs tarnen tali additione «« eonrigeadi, tantBodi et meliomndi todena qnoeiena 
aliqna dictarum facnltatum mm rnngennti tncins nnirersitatii Tiderelnr expedlre. S. per neW.de Wye 
notarium et in dicta approbacioue presontem. 

. . AoM . . . . etudil . . . . 8«xlo . . 

[Fei. M':] Anno Döl mitleaiuo treeentealmo nonagnaiaw quarto, In vigilia Annnneiadonia beate isui, 

Marie virginia fuit eiectiia eonrurditer in ILt'.etnrt>ni niiiveraitatil DÖS loluuinea do VorbOfgb| deeNtemi 
Üoctor. In cuius Koctoria intituiati fuoruiit iufra»cripti 21^- 

1. Primo liä» lohannes Harn er de Lqpdil 

8. Nyoulaiu de Herdenrjrck 

8. Theodericus de Broeelc 

4. EgberUia de Widit 

6. Oherardiu de Därttitn 

6. Die Etiywnem de Loen, ptr 

7. Desiderias do !'vi s 

8. lacobua de TLAuiiüLd 
tehawwe da Bmialla 



10. Faamdna Poniliei de Leodie 

11. LaurcDcius AaenHe de Unten 

12. Frater Wilbelmna de Bonnle de Gaadavo 

13. Friderious Curro de Gronin^lien 

14. Uenrioos de Qfooiaghen 

16. lehaanea Reneger de Attendm 

16. Ariioldiis de Dursten 

17. Walterua Hörne de Leydia 

18. EcnMAie de Oravia 



*)VtHU JH gn mm de» KaUer WiOudin^gmmuMuiu vom Jahre 1878 und 1879. 
Biit fOr weilen SbUHtgiutgi» fMgdaeteittr amm ial mUtt 



Digitized by Google 



38 



AnAo . . . . Stiidif . . . . 9«zto . 



1394, 
28. lun. 

2a±. 



i.m, 

8. tkt. 
28SS: 



19. Oerardttt, fliius Alberti de BoacoducM 
80. Henrien d» Hnrtiait 

21. Symon Aurifabri iIp BofMldik . 

22. lohaoneB MuU&rt 
•is. !acob«N de Boml 
24. Uemannt Conan 

S6. Petra« Mm* pia, ein«** TbonHeoBw 

[Fol. »'.V'.] Anno Düi millesimo trci-ciiti Hitni 
Pauli aposlolorum eiectue fait iu Reetorem uwgr 
fiiernnt htj 

1. I'rimo Wilbelniii> Qere 

2. liejroriciu Nübecker 

5. MeniliH Uaten d« Cttvis 

i. loluunet Oeyten de EL mm i a m 

R. Hadieus de Eleu 

G. NycolauB Wolter de Onvi* 

7. Golfridtt» da Matlarl • 

fl. lo. Pieck* da Bruteeh 

9. HaMcwiiiiis, filius lo. fiaUIrwini Je BfSdA. 

10. Petrus (ihisellterii d« liusrndm-i» 

11. IltfynricuH Stheylbart 

la. lo. 8&ebTaniJick ') de GroDiaghan 
18. GUeelbertat de Caatel 

14. lo. Muysier 

1&. FbUippus Holubouwer de Bräwyira 
IIL Albaitn« Soadtart 

1 /•'/.'. :''!'■] Anno Dni tnilleHiini» treroiitesirni» 
iu lt«)ctureai Ulitselburtua de Moute, Arcium niagr 
fraafripli 

1. Primo Magr ChrisUaniis de Ackofe, TndeelMl. dioc. 

2. TheodcricuB de Hörne 

:i. locobug Coliiii de ilariem 
4. ThcodeticHa de Fni|ciir« 

6. DBb Johtnnfli Scborman 

6. Ma^r lo. de Poelwijk 

7. lo. Nebe de Novimagio 

8. Petrai Odulf de Novimagio 

9. Chrittiaaua Stoiff de Bopafdia 

10. Gerardoi Dovel 

11. 1(1, Hafgi'lliro 

12. Lambertua de Hoetuna 

15. Dia Haar, da Lone 



26. Reyuema de Clavi 
•stt. Hejmrieat Heytter 

28. Magr GtiiscIhi iiuH Je MoDte^ 

docior iu mcdiciua 

29. Lambertai Manchalli de Levil, 

Ufte ia Artibna. 



de Braxdla, 
dioe., MO- 



) nonageaimo quarto, in vigilia beatorum Petri et 
iacobna Beroeri de Novimagio, aub quo intiUUati 

17. Uejaricoa de Castro 

18. Aoüliaa Jacobi de Monek idam 
lt. Heyaricut de Rodaaberah 

20. Gerardus de SaaaaabtKh 

21. Ileor. de lloUat 

22. UbueUiertu« NuÄehbadaa 

23. lacobus de Pntao 
84. Cbriadaana de Seit 

lat^ohiia dn Tefeleu 

26. Wilhelinus Urün de Gttudavo 

27. WalrazDOB de (ieminipoilt^ IDaaliia, Matanaie dioc. 

28. lahaaMa Salomeaii 
88. Bear. tJpliOT«H 

30. Rodolphiis (iro«>t 

31. lo. Bajoeri de tlorae 

88. BrobardiH de OraaBiaghaL 
iion.i<,'*'Himi> qii irto, in vip'ilia Dyonisii eleetus fait 
et mediciue Uuctor, et aub eo intitulati fueruut in- 

14. Lofo in ''nria, (1>> Hertha 

15. UerwitiuH \ imken 
Kimtacius de TjtimnnM 

17. Dia lo. Keteler 

18. BobMdos de Porta 

19. lo, de Sil)tirf! 

20. Wiibclmiiii de lUuerdamrae 

21. Wilhelmus Haynait 

22. Iacobna Vertbeke 

23. Heynricua Olmen de Novimagio 

24. Ileyiiricuii Chrinliani, aliu-. dictiis Itoesinaa 

2fi. Frater ChrisCiaoaa de Sella, ord. Carmalitarum, 
baeealar. MbHoaa ia Iheola. 



^iiuo Hl u «III Mopttmo. 

j3g4^ [Fol. ^4':] Anao Uäi miileaimo treceateaimo nunagenimo quarto in vtgilia beati Xhoma ApoaloU 

»0. Dte «lectoa de novo fbit in Beetorea aaivwaitatia Idain magr Gbiaelberlas d« Monte et inb eo intitainti 
fuerunt iufrascripti 
1. Priaw lobannea Koek 
S. Theedäriena Lajdia 
8. Lk de Urdlaghea 



4. lo. Agni» aliaa Sparfco^ ouigr in artibna 
6. Düa Oenudn^ eontna in Sendvara 
8. Düa low 



b«fliiln'*li 



') Snebiinck J M von 1. iland corrigitrt. 
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7. Synoiii CsDouie« in AMorio 

8. Vrtier Adam d« Gtadbadt, nen theo* profenor, 

ord. jirrdif iitoniiii 
'J. Frater llejoricuB de Daleo, ucre theo* profeuor, 
ord. Camel. 

10. Dit lotwoD«« BenrpH, Incalariin in inn 

11. lordamu, filiu lordulf nmttori* deXanotit 



la. lo. de Folde, de firfordi» 
18. To. Geildorp 

14. lacobug, dictuH Calrii 1 

16. HqrnricDt Uwt, ciericus i rMectra dioc. 
IC HeTorinu de Bebet 

17. WiUterus Petenelle 
18 lo. de Tiiessate. 



\J''nf. ä4*:] Anno Dni inilleHimo tnoeoteeimu nonagesimo quinto in vigili» Anniinriacionia bMte 
Marie Virginia electna fall in fiectoram lordjurae Waogbe d« CliTiSi ia eniua B«ctori» iotitnlati 

fucrunt Itij 

1. OolMaleu de Kirsp« 2. lobnnnei KeveibwMhe 

3. Fr. lohannes Sarre, ord. lancti Benodicü 
In Reetoria liviva mafri Iord»n1 angr Oliieelbertne de Hont« iteniD ftiH reeleetae in Reetorem eo 

quod ma^r lord.Hinis vicf iion poterat exercerc offii-ium Rcctoric propter certa» legilimas et rationa- 
biles cauaaa, quas universitati in dumo AuguatinenBium exposuit, et univeraitaa illaa excaaacionea ad- 
uMt ete. 



4. Itoni HeynricoB Heinrici WyieS de LiapaiV 
a. Otto de ScoDouwen, Traiecteo. dioc. 

6. Wilhelmui de Kor est a 

7. lo. Fimp. 8. Iiem lo. de ErttUw, dictu Linecr 

9. Heoricus OoboHdi de Waldorp 

10. Wi>nicru« de Gortsenich, Can"" '- ml ^raduB Coloii. 
IL lo. Ywanua. IS. WUbelmua Fraaco de Ponte, Ga- 



lt. IIcynrioiiR Fr:\tirr<ni«. 14. Ig d« B^yi. IS. Boode- 

winas Floreiicij 

16. KycolauB lo. de Säenden. 

17. Albrrtui de LederduHM 

18. Mersiliii« de Goch 

19. lo. Sproui-k, Traiecten. dIoc. 

20. Symoo. lo. de Sirxe 

die«. 

.^nno Dni millesimo trecentesimo nonapesimo qninto in vi^^ilia b&atoram Pctri ot Panli apoatohmni 
magr Ueynricaa de Nuosia alias dictiia Mengwater erat eiectus in Reetorem univeraitatia et sub M Mj 
BQBt hititniati 

1. lohannos Kamen de Qheeakan 8. Dns lo. de Hattcm, ord. Kti Rcnedirti, filiu« illii- 

2. Ileyuricus Dorsten gtiiggimi priocipis Ducia Gelrie completv iuravtt 

3. HermannuB Grotenhuys, Canonicus Davanirieä. 8. Dna lohannee van der Sebun de BeeileB, plir 

4. lo., filna Wilholmi de. Birgelin Tnrieetei. dioe. 

6. ib. fkmneobcrg do Renen, Traiecteo. dioe. la It. de de Xmctfi 

6. lacoboB de £«l, i>i>r invi süius in Dvnc', Lcod. iliur. 11. lo. ds Hianen, dielne Anhea 

7. Theodericoa de l:)er»t<il, curatua in Ueche, Leod. dioe. 

[FoL 195':] Aboo Dni niileeimo tiwMnteetmo nonageeiino qvhito magr HeBrieus Mengwaler d« 

Nns-^i.a erat (•lefius in Reetorem universitatis in profo*<to Dyoni.sij i-t erat rontinnatus propter dofcctniB 
magruram tunc tcmporie Colonie propter maximam epidimiam exislentein, et intitnlati fuerunt bij 

8. ])ii»IobanneePMll,perpein«avieariwecelo- 

aleparorhiatiü lM>at(> (tcrirudiB, Leod. dioc. Solvlt 

7. Conradus de Vuckilch, L'unstan. dioc, in 
iure can«« 

8. Di» Pbilippna de Fakrica de Yenrado^ 
Leod. dioe. 8oMt 

9. Mgr. Ilr'iiri< IIS de Oy 

10 Ddb NYilliilmiu, diclUB Cardinal., chorieps 

Traiect. Solvit 
11. lacobna lacobi de Haeriem, Traiect. dioe. p' 



1. Frfmo Bgr Wllbeihmn de BCek ...(?) 

dyoc. 8eMt 

8. Diia Wilbolmua, paator in Halben, Mona. 

djM. SMvlt 

3. Arnoidas Koteman de WmMMift^ (f) Leod. 

dioe. Solvit 

4. Oorlaciis de Wy pperweerie, Obioa. dioe. Solvit 

5. lobannea WyMnck de BekMdln, Mona. 

dioc. Mvit 

ComputUM magri Gerardi ') 
fFok X*:} Aua» INS nillMiaM» traomtotino iKMtag«»iao qviato in vigUla Im«H Thoaia ApottoH 
ol( • tn« fiiit in Beetoran nniranitalls Düs loliaaBea de Novolapide» legun Dodw «t snb «• iatttnlatt 

fuerunt hij 



mr,, 

34. Marl. 



1395, 
S8. lun. 



ms. 
a Od. 



1395, 

20. Dec 



*■) Die Setkmu^ üt meht autgtfiikrt. 
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1. Prim« AYesselluB Gebbiog 

2. MoriauuB iIh Dnixella 

3. Tlwodmcua d» ]£i»Ut pbr, Bsclor parochiiya «g- 

deii« Im Mtttlaii, Moni, fioe., Molarb in ittn 



4. Pctru8, filiut Ootifridi de üteyabergen 

5. lo., dictus Hoere d« Brad» 

6. Fr\ lo. d« Colonis, 

in theo' 

T. IlL'rtnaimus de Zwivi'l 
ä. HeariruB, filiiis Lupi 



9. Nycolaiis, fliius Constantini de Audernaco 

10. Mathiaa de Yoeit de HmImHbm 

11. Petriu da Amraoflim 
ia. Petrnt Sehol 

.13, lo. Tilmaiini de licodio 

14. LudowioM de Bwco de K«n 

15. OanriM fbA 4t LqFÜi 

16. BaMewimu MariicalH 

17. EgidiuB de Moate 

18. Baynaroi da 



1396, 
34. Hart 



[Fol. ;^e»'''.-J Anno Doi mille^imo trttcento»imo iionageaimo sezto in vigilia AnnunciHcionia beate 
Marie Tiiglni« elaetaa fliit in Beetoram anivursltatia Dna Qerardiu Bsdine de Groeninghen, Artiom 
iiMi|r et deeretonmi Doetor, «ab euits Beetoris intitnlati AMmot infhiaeripti * 

1. Prino IdManes luvenis 



vi'tcri üiisi d VI. albus 
2. Hennaontu de Ronde, «liaa du Uttkeiinchuaeu VI. alb. 
8. Düi lo. de Blaniww a lay ptr, vieariiM «edia 

Zosatien. VI. alb. 

4. I>na FloreuciuB de Zoelen Vl.atb. 
6i. heabaa Hwghar (BU^nr? ffingkar?) da 

rpydis VI. alb. 

6. Wtihs Tbeoderici de Haerlem VI. alb. 

7. Dni lo. Greiff, can*"* storum a^omPB Celan. VI. alb. 

8. Bernardui Ziekiae, aliaa Spraea VI. alb. 

9. Taeoboa de Odendaer VI. alb- 

10. iMi» lo. de Rrki in VI. alb. 

11. lo. AUeciB dfi Goch VI. alb. 



12. FralorAd<)lj)liii,di' K<-kc,.<ri.l l'f iii<ins«r:iltii. VI all». 

13. Frater Walturus Martiiü, oid. btu Cruci» VL alb. 

14. Hanrieua da Barghae, diou» Sciqgm i?) VL db. 

16. IohannesMitss4:hart,baioe.ieAitilNi%eaii*M 

tti Andree Cohm. VLaib. 
IC WjiuuidnaOaiafaBan(f)daBeMM, Colon. 

diea. VLaib.^ 

17. lohaanea de Oaaad, piebawM In Bambaim, 

Hagant. dio-. VI alb. 

Id. lohanaei de üucbauyeo i fratrea caroales, Leod. 
10. aabaniw da BadMaeel dyee. Selveniat XU alli. 

20. FredcriruH, filiu» Renbeitt de Peneve bi Teade, 

Mona, dioc 8ohh VI. alb. 



Notu de arrha 
univi-r^ilali» 
et 



Et inemoratue Hectur prucuravit priviiegi« univeraitatis puni ad archani dicte univeraitatia «itaa- 
tom in eonrenta fretran mlnormn Colon., et qae aint Ule, reperiontur intytulate In kelendarie nnifer- 

"^ü" **' siutis. — Item ibidem (lispusuit poni magnum RigilluBi aniveieitatie prediote. — Item ibidem rqie* 
rientur statuta magno hI^mIIo iinivorsitatia sigillata. 

Item diffelcetia defalcandis prensentevit auccossori siio XU nerchaa et VI aol. in presencia to- 
dna onhreraitatU in refeetorio firm ninomm. 

1396, 
AiRo 



[Fd. JK':] Anno Dni nilieaimo treeenteiine wraageeiiBO •eexto in vigUi» Apoetolevmi Petri 

et Pauli elocttLs fuit in rectorem titiiveraitatirt Dm Petrus de QnTthnji, 1^ in Artibne et Baealarine 

in legibus, sub cniu.s Rectoria intitulati fuenint infrascripti 

1. Primo mgr Thoma.s Couradi de Lcydis, Canouicus 
boDor. in Hogolant in Leydit Solvit VI. alb. 



2. lehanaea Coracn de Geseke, non soivft, qoia, nt 

iBertMt, neglpctus fuit per mgnn Oiatdbertaa 

Doctorem in m«?ilicini8 
8. lohannes Bcyrboom do Alfter, nihil .solvit scrviena 
4. Ewanos, dictui Hcbgcbaep, dioc. Cameracen. 
6. lobanaea de Holle, pbr, CaratuB de Kttelgheaa^ 

Scolaria in inre Caii<", Tomacen. dioc. 
8. Njeefauia ('Ioy:iut>l, Reetor parocbialis nrcie de 

HedeipeeU, Leodias, dio«., Boolaria ia inre Ca> 



7,«Frpiloriru» ünhprti de Hedli| 
iaris iu iure (Jaa^o 



8. Matharius <lo .\er(]i', Traiertcn. (lio.;., paaper 
8. Pelms de Mosa, Decauui Wauteubcrgcu., ikoiaria 
Ia Tbeologfai 

10. Wilbplm)!« df» MpU«, Scolari» in medicinig 

11. Kgidius Meyaterman, pbr, plebanua beate Idarie 

Trodeeina, Beokria bi Tbeoa 
18. Wilbebnu prbi, de Lovanio. Srolaris in art. Beeter 
altaria ati Nyco. iu Halen, Leod. dio<:. 

18. Befauaa» de Bogre Bedngbe, Sealaili fai AitilMa 

14. Amoldns, filins qiiniuIaTn Dni Arnold! de Iloem, 
Canouicus iu Breda, Leodien, dioc, Scolaria in 
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ti oroncs lu- 
vciiiiit com- 
eie ei &ol> 
nint tiiiivOT* 
■itati. 



<ota , quiiJ 
tiir pntcst 
iiliHntiifrc 
raoi DoUnu 
« taMibui. 



1^. Krater lupar de Maatua, ord. miooram, bac. in 
theo» 

16. Frater Valaatus KgidU de 

cator., bac. in theo* 

17. Fr. Oerardus d« Bodioldi», ord. 8Ü Aug., tae ia 



o? 



18. Fr v< riitinilm UlixboMD., «wd. predicar"»., bacto 
theo* 

19. Fr. Nycolana de OeeterwU«, erd. prefiM*, bM. {■ 

theo» 

20. Dii8 Ueynricus, dictus C'oeuoet, pbr Cameroccn. 
dioo., bae. im deoretb 

Demnm coilem anno ratiODtbili causa Buperveniente prope (?) Dominica ante ri'stum Costuo et Da- 
niiani marlirum antedictns venentbiliB mgr Petru» de Gnithuys ae »baentavit. Et bouorabilem viriim '^^^> 
mgfm Oberardnin Ridinc, deeretomm doctorem, in domo sua preaent« notario et teetibu« subsltuit, 
per quem infraecripti fuerimt inlgrtalati. Et omaibw eonimtatw et dcfaleatia nlebU in re^doo noMUitit 
neqne aao lueeeMori quidqvMi pnMBlavit 



1. Doa lohaones de Leendiratorp, Scolatttcua csp 
neeiew üele atl Sarradl IVaiee». Mipe» 
rioris 8oMt 

9. D«a liermanuua llechowen de üerdyucbeii, 
liector altaria ale Oti nd h ia ceö^Mi 
Mnrci Leod. Solvit 



8w Dm Libertua de Yaccii^, rertnr eede 

»Ui Albesundiit, Leod. dioc 
4. PUKMoa de JeeoUii, Scohria in 



üolvit 
SoMt 



Item Anno Diii M . crc»«' xr» scxti» in pnifosfo beati Dyonisii electus fuit coucorditer per omnes 1399, 8. Od. 
faenltatea in Rectorem nniversitatia Da» Lambertua de E&skirciion, Artium Msgr et Hedicino Doctor. 
Sab quo intitalati faerant 



L DnaBnioo GbiBelbeni 
ia Sdaa, Xnieeten. 



I' A> miterda», Cofataa 
diuc, Scolaris in theo* e. 



9. MaftLwobae, dktot ScheTffoir, de Tulpelo, ar- 
dam mapr. 

8. lohaanes Lapicida de MontabSr, bac, in artibaa 
4. Thomas Wyten de Breda, Leodien. dioe. 

ft. Dna WÜlta quondaak Lanberti da KnikirchaH, 
bae. in ait. 

6b Dns Nycolaus Burrrl dr Cixiulavo, Ottgr. ia Ar* 

tibua et in medkina doctor 
7. I«. de On iaU Tilt, Leod. dioe. 

6. Tacobns Engelberti de Eick 

»of 

9, Witt« de Riae de Breda, Leod. dioc. 

19. Tbeederieoa de Bocholdia, Traiecten. dioc. 

11. Bfeolane BeiaaMBai de Aeniterd« 

12. Inlianiis (!e Sarto, Leod. dioc. 

13. £gidius Lottel, alias magri, Tomaoen. dioc. 

14. le. TflUMMT da Brada 



s. 
s. 



1. 
s. 



s. 
a. 



15. Tümaanoa Hollant do Lewis koI. 

16. Arnestus quondam Fridcrici de Afmfcterdam »ol. 

17. Dns üerlacus de Wassenberg, pbri Leodirn. sol. 

18. ra> Igldiat de Bivo^ pbr f dioe. eol. 

19. Godfridns, filius Herqardi de Bcifca, eU- 

ricus Colonieu. eol. 

t 

aO. Cristophonn Helhna de HeebHaia, OHacr. 

dyoc. a. 

21. lo. de Wilgartwieaeu, Spirensis dyoc. e. 

'12. [Fol. 27 <■ :] Swedenis de Ringciiberge, 

l'Mütor iu liruyoe, Mona. dioO. 0. 

as. Wilbelmus Petri de .Steynbergo i. 
84. Synon de Oudorp, clerictts Traiecleö. dioc. 



Notii, quoll 
hoc. iPtriptin» 
luriste habue- 
runt propriom 
Bedellom. 



In Reetori« dicti Dni Laaberti pro pace habend« in partibus istis conpregati erant principe« et 
Diii infraBcripti. videlicet, reverendissimi in Xj)o pHtros f^t Dni Dni Fredericus Colonieii. et per Ytaliam, 
necnon Wernems Treveren. et per Oaliiam Arcliiepi et ArchicanccIlMrii doi grä^acri Inipcrii et Eleclores 
Sereniaaimus et liluRtriH.simna {NTlMefS et Dna, Dpa Wilhelmna dei gra Dnx Gelrie et luliacen. CowM- 
qno Zuytphanie, nobilissimii^rpK' prinrcps et Dns Willi<MmuH Dnx Miuiton., Necnon Reverondus pater 
et Dns, Dns Otto de Iloy Mouaaterieii. Rpua, quos quidem Dnos Arcliiepiscopoa et Duces univeraitaa, 
oMter DOBbr», em ndgna eokmiiiiitate ema «ollaeionib«a dabitia et reeommendatoriie «t qnemlibat 
cornra in soiidnm vinitavit, rt qnilibot (lii'toriim Diiorum univcrHitatem nostram cum maximis »olompni- 
tate et affectu reoepit, et äpecialiter preüictua Dns uoator Qelreii. uuiversitati post Goilacionem coram 
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rrivilfpiiim 
i-diuT-s^üiii per 
illn-iri^-iiimiii 
pnnctpi'rn ilu- 
<-..m Willn-l- 
inum Urlrie. 



eo factam concesgit et dedit pulchrum Privilegium perpetuum Sigillo suu proprio sigitlatiini, qnod invft- 
oietar in Arclitn iinIvanHittiB positom. Caiiu teoor raqoitiir in hee Torbs*). 

Wy Willem vaii Gulirli, bi der gnaden gaids liertoge van Gelre iiiJ \;in Cnlicli und Oreve van 
Zuytplieu, Doen kont allea luden mit desen apenen brieve endo bekennen Dat wi van onset) sunder- 
iiiigen giinsten ende genaden ende nm die erbere könnt ende vrome Wyshoit, Di wie weten ende ▼er* 
nemen in den erbaren unsen Heven vrienden hern MeiKtcni Doctorcn endo clcrckcn der univeräiteten 
tot üolnen te volleat ende to rorderingbea den selven hoer liif, boecke, elodere ende have alao verre 
nie ai dat beboeven ende ker«n tot hören Stndinm ende leringhen ende niet vorder «1 onse lüde doer, 
te water ende to I:inde, tulvrie ende ongcknndt te sijn voor onss, onsen erven ende nakomelingen 
gegeven iiebben ende geven mit desen brieve sonder argelist. ende wi ontbieden allen onsen ampt- 
luden, Tolneren, Reyntmeistoren onde ondersalen, die nii syn ofT nanails syn soelen, dat si den vnrscr. 
Herren Meisteren, Doctoren onde Clercken, onsen vrienden, bcluilpclich ende gnnstich syn [Fol. 38'^:] 
ende liier niet teghen en doon nocli gescliien cn latt n, also lieff als Wy lien syn . In orcond ons Segels d<"* lestesjn 
van onscr recliter Wotenheit hier binnen op gcdruct Int Jacr ona bell .M.CCC. xcsexto.des manen-^ 
dages post elisabet Per donlBom Dneem . preaeiitibu de Ouniillo dominie . lohaime de Velde et Ar^ 
noldo de [formen militibns. 

Prcdictns Dns Hector post compiitationem suam iu universitate tempore cxspirationis Rectorie 
tm factam defUeatis defaleaadia tradidlt aneeeasori aio qnataor mareas Colonienses et qnio^ne tolidoe. 

[i'W. •?«■•.•] De eodem anno in vigilia Beafi Thome Apostoli eicctus fnit in Rectorem Univer- 
aitatia Dominus lohanno« Vogel, Docrotorum mgr**), sub cuius Recturia sunt intitulati infrascriptL 

1. Prino lo. de Terwe, Lubecensb, in Inn casonieo 

stmU'iis 

Item lipiir. ilien Laogheuhave lie Keys, Coloniens. 
dioc. 

Conradus Hoppomear de Csm«!, caBoniciia ceele- 

lie 8d Ifattritii Mognat. 
Hclcru« Koro de Zügit, SwariMiials dk»., in legi- 
bus Student. 

Henr. de OyildisbAi, - in Syniicb vicarina, in iura 

Mnonico studens. 
Heir. Hngonis de Leyes, Traiecten. dioc, in iure 



quorum pro- 
a datoia 
est 
privOegittB. 



2. 
3. 
4. 



iL emnri i, Lied. AoAi 
de Badem, TIniMlai. dio«., 



7. lo. de Bhwsu Uyn , 

8 Gyscibcrtns loliannis 

iu legibus studens. 
9. Ig. in den Kaet, clericas Colon. 4ieC| 

Dai lo. da NoToia|iiide. gratis pioptw demlnui 



flHnilisrii alliil dedit 



10. Wynricuä de 

Stadens. 

11. OariaciH 



Vasisbedi, ailitaris, in hm 



toiHuii dieU de- niUl dedib 



98m Hilft, 



mini Reetoiia. gntis propttr 



Anno a nativitafc Dnmini milleRiino trecentesimo nonapresimo septimo, mensis Martü die XXIII, 
in vigilia AnnunUationis beate Marie, oudem anno de dominica Ueuli ad sabbatum prcccdens Culonie 
anticipate, Lora vesperemm electus fnit in Rectorem Univenitntls DoaiiBlu Radnlltai de BivO| mgr in 
nrtilniH, licontiatiis in legibus et baehall. in d<>cn<t!H, deraniis eeclcsie TORgraniai et 
iuraraentum. 8ub cuius Kectoria infrascripti fuoruul intitulati: 



BiUl. 



1. Henrieas dleins Oberen de Aisenbem, Magnntni. 

dioc, in artilitis studens 

3. Ig. dictus Ku\jp de üocb, Colon, dioc, in artibus 
■tndens. gratis qnia panper. 

8. Ileuricu» Heyten de riocli, riiisdem dioc., in arti- 
bas »tudeiis. gratis quia pauper. 

4. lacobna de Poonnibm ie Uassinago, clericns dioe. 

Mt'diolnn, srnlaris in throlnfrin 

llenricuB da 5. Uenricus Bemel de Xaucti«, Colonieu. dioc.^ Scolaris 
in artilMM. 

6. Amoldns Brivinc de Uruxella, Caraeraceii. dioc., 

Scolaris in artilms, pauper, nihil dedit. 



nibil. 



7. Tfaeoderimis dietns Bmsdi (?), mgr in artibns Paii- 
siensis , ranonicna Sil I«. TraissteHis, sadaiis 

in thcologia. 

8. 1«. de HalbelM, d« Wsthaks^ LsoA. dioe., leola» 

ris in artibus: gratis quia paaper. 

Ü. laoolius de Montfort, elericus, Leodt. die«*., Sco- 
laris in artibus. s . . M. Nicoiao de Msdoabück 

, continuarot 
' pro CO pro ist, (?; 

10. TJIricna dictas LandeH de Swavia, ConüMtlei. 
dioe., scelsrii in artilmi, gratis qnia paopcr. 



nihil. 



*) Bei Bianco l, Anl. S 3, 



aiygtdrunM. **) profesaor durthttridten. 
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11. Dha lo. altbas mou. Puiti-ii. or. l'remonstraten. 

prope Lovouium. acolarü in inN CUOHieo, VI 

«Ib. qr (?) he. 1. (7) 
18. DBS loliM Bttrwid de Mostabw, TtavwfB. dioe. 

prcsli., tcofanto fal inrc canniiieo. 
Bau •>■<»' 13. Du» \ohc9 Ban, legnm doLtor. 

14. Dbb lolies Blomenrajt, mnaaehim, prcib. inon. »«^ti 

Martiai oiakwis Colonieiui«, MoJarii in iure c*- 



dfoc, tta* 
in itn 



15. Allardas de Snderhasen, 

den« ia iure canoiiico. 

16. AdkOTlM d* PmMb, Mai. dioe., 

canonico. 



17. Rodulphus [.Amhcrti Scaop da D/>ysborgh, pbr. 

dyor. Trniortoo., frater ordiai» Suuti HnMdiati, 
Itudeas in tbeidogin. 

18. Dil lollUBM Wn«l, «anonlem TMeetei. 

19. lohannn de Weyda, f'<i!oniPti. dyor. 

20. lohaonet de Apeltareo, Cuioniou. dyoc, 

tl. [Fei. £9':] ügbertm de AMMfordln, dlyoe. Tn- 

iMträ., uichil dedit qaia paoper. 
tt. Snlpitina Winans, Leodieii. dyoc., in ■r U b u mieat. 
28. Petrus dchi Tcäc d(^ Anoriii GHMnwniL dio«., M- 

deoi ia iure civili. 
M. loknnnM de SdiejnfHrdia, diee. Meo., etadem in 



artihiH, nichil quia iiiiii[)('r. 

Item eodem anno in vigilia Ktoi iim Apostolorum Petri et Pauli electus fuit in recturem univerui- Am. 
tatie eoneorditer mafr.. Wolbeni« de Caidenliove, in nrtibos magr et in medieinn docter et imvit 

nt moris « st. Siib <Miiiis Rectoria intytulati sunt infrascripti : 



1 



Kg&endia, pabr, 



Primo ha» (ititl'ridus WoUtorp 
Student in theologis. 

2. Item Qotfridas Uoffleger de Borlcen, Mou. dioe., 

■eeL in hure caaiw. 

3. Lamberius Aluvig^ne de Kaanren, Leodirä. djec. 

•coL artinm. 

4. lehMUueBeppeideZaglwB, deneoa Magnat, dyee., 

tcol. in artibus, pauper. 

ft. bwobna da üorate de Lippia, tcolaria >u arübiia, 



I flUaa Wjeaalt de Guter, Geloaiei. dyoo., 
ia aitibM. 

7. Leenini de 1^ eeelarii in aniftws Leediei. diec 

8. Bmandm de Brakel de Traieeto, leolaiii in ar- 



la 



MidiaddeBteel, 

■ti Ravonii Gandei., 
»Bcre theologie. 
de 



pner 
dfoe., mägt 



Oea iep p la de Leedie^ 



11. Inhiuiii(!8 de liivo de Os«>nbrugge, «erviior magi^tri 

Bertoldi Sndderieb de Osenb.. iiaden« in arti- 
bai, giatii propter Dn'üm. 

12. Dm HeraHuimn Koode de Colonia, prbr, itndeaa 

in iurp ran'"», Imcr. in arülun 

13. Symon Uerlaci de iiarlem, itudeos iuris can«'. 

14. bH. WSm lollii Nfedai de Harien, itndena inrie 

can«>. 

15 Dos Nycolaiis Vilrifioia de Hmordia, psbr, »tudens 
in iure cau'«. 

16. \,Fol, ^'.-Jl Teodericus Uo LeydU, atudeoi in ar» 

I dbn. 

17. ) Henricus I.pyd s, 'tii.lnm in artibna. 
16. Ueuricus lU i'U d«; l)i'ltf, »lu.U'iit» iii .iiiiltus. 

19. Item Willielmus de Brunsbom, Man., ctM'<" beate 
Marie in Capitoleo Colonien., suideas in (bcoloi*. 

90. Ditt Meitinni Albeni, ean«« itl Serraeii Traieeiei, 
et can«" Atnenil, Leediea. die«., andern inrii 
can*>. 

tl. Wühebnoi Martini de Steynberg, itndene in aili- 



niehil. 



nicbil. 



huB, propter Oni, quia paupvr. 
PredictuB Das reetor defalcatia dofalcandid presentavit uuccesaori suo VII marc. Colonien. 
etc. 

/Fof. 30" :] Anno quo Bupra in vigilLi boati Dyonifdj, liora et Iopo conunetiH, electus fiiit con- ^7.97, tt. Od, 
corditer in Kecturem univerattatia Dna Paulus de ülielria, Artium nuigr et iu fiacruata tlieo* Ductor. 
Ai eniva Bectoratn intitniati amnt qul aeqanntar: 

1. lacobus de Bunne de Tniierto inferior! oriundas, 

LeodioD. dioe., studens in artibua sul. 

2. Tbeodericna Lei« de MwriM«io, NadaBa in 

artibna sol. 
^inUMlniaa de Carpena, wolaiii in aitilMa p. 
4. Wilhelinus Martini de Breda, atadiiia in arti- 

bus, dioe. Leod. aol. 
B. Nieelaoa Mejnanli de Delf^ stu- 
diu in lefiboi, diec. Xka- 
ieclw. 

6. Potrug Franeenii de Detf, ata- 
dena in 



lati dao 
■Ii Petri 



7. Albertua de Zuivei, itndene in aitfboe» dioe 

Colon. Bol. 

8. Randemi de Novimagio, alias de Redincharen, 

Oden. dioe.f stndena in legibus _ aol. 

9. Goleealcna Bomel de Campia, Dyoc. Tnieeten., 

stiiileiis iu iure cano*. sol. 
10. Üoa Bado de Weudia, C«b«<m beate Marie ad 



IL 



12l Henr. de Gilatott, 
artibaa. 
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mr, 

so. Dee. 



1398t 

as. Man. 



IS. 



18. Xprimn Rnrieb de Colorie, MidciM ta utibu )>. 

14. Wilhi-Iiiuin Arnohli UwetgMI, Tniaelfli. diee., 

■tutleus ia artiboa boI. 
Ift. Petraa Wilhdmi de Hadem, Tnieetei. diee., 

atwleiDa in artibna _ lel. 

16. Henricoa de Veolo, alias de Caone, LeoffieS. 

dioc, gciilari& in artibug. boI. 

17. AmploDiua de C'reveldia, Colon, dioc., atndena 

In artibaa miL 

18. loheg <le meate de EnaUMhei^ aiiideiN ia er- 

tibuH ed. 

Prediotne Die Reetor debleatli deJUeaa^ preeenUTit neeeaeort «ao mx 

dnobuH solidis. 

\V<)1. :{()":] Aniio Dni qao aupra, videücet M" trocoutosimo nonafrt-simo septimo, in vigilia 
ati Tliouie, iiora et loco conaaetia electaa fuit eoneorditer in rticturem uuiversitatia Dna lohannes Ben, 
doetor legBD. Jn enioi reetoratu flaermt infnueripU intitahiti et aeta qnaa iaqBaBtar: 



Hartlwia de Sdrordia, Leofien. dioc., atndena 

in ariilius (i. 
20. RuigtTüs de Golria^ ilior. Colon., itudeiu in 

ariibus ||. 
31. Martinas de Medenblieh, dioc Traiectw., atn- 

dens in artibna 
SS. lohuineg Ro&a de 

laria in aitibna 
2S. WObetann de Tonlo, 



dioc, 



Ookmiea. minu 



BOl. 



I'- 

Sut. 



7. Nycolaui de Lcydis. can«"« ecdesic sancti Pan- 

cratU Lejdoo. atudeua in iure can"». lot. 

8. Utto Taendael, eaBonlena eedealo atl Petri Tn^ 

iecien., studens in iure cAn««. sot. 

9. Laurentius de MerUeoicb, «tudena in artibug soL 
10. lohaaaee de BereleBe, deriene Leediai. dioe., 

Kolarig ia artibus sol. 
Fratar Steplianua, dictus van den uwen budten, 
boflcallar. ia theokgia, 



11 



1. Ilonniuinus Toiispoelde de Dliaa, eeelaiia in 

iure cauouico 
S. OobeUaoa Ulna OdteUnl de übenner, 

in artibus 

3. lolmnnes Kynviebs do Hruxciia, srolanii 
artibus 

4. {'esariug de Rode, Scolaris in iure cftiionico 

5. lacobug Lichtenbert{h de Traiecto, scoiarig in 

iure cati<:° aot. 

6b Item Dna loltes Hdnoa, peator in Olnei, aoo- 
laria bi theelo». aot. 

Itoni defalcatit« defalcaiidis preseiia Diis Keotor tradidit Hncceaaori am» XVII alb. 

Tn bniua Dnl Recturia Rectoria ataUita infraacripta fuerunt per eundem Dominum lieotorem 
kiepiuB in deliberatione vniverBitatiü propoaita et tandem ultima die rectorie sue predlete unanimiter 
et eoneorditer per qaatnor famltatea propter lioc con^regataa, prohabita per et inter ipaax natura et 
aana deliberatione, apprub.ita. Datum et ardim in refectorio maiori fratruin Mynonim Colonion., sub 
anno Dni Mille'"' ccci»« XCoctavo, nieiiäiij Martii die viceaima tercia, hora primarum vel quaai. 
Item mene, die, hora et loeo predictia Statuta fiusoltatitni atriaeqae iuris \Foi. 31*:] et artlam fnerant 
8imiliter per totam univorsitatom unaiiimitor ot roncorditer approbata, nt in inntninicntis pnblirir^ apiul 
archam universitatia ropu^iitis plenius coutiuetur. Super quibus omnibua et aingulia prefatus dna Kector 
neenoB qaetibet faeultae pro ee raqoidvenat »• inihelmam de Wye pBbIfoWB notkrltn, «t enper 
(?) conficcri"mu9 publica instrumenta. Datum et actum iit prius prenentibu* in multitudine copiosa 
•ingvIamiD facultatum decanis, doctoribns, magiatris aliiaque graduatia testibua ad premiaaa vocaUa .et 
oongregatie. 

Tenor dictorum itatutorum talis est. 
Item. Statuimus et ordinaaras, quod, facta congregatione universitatia per dlim reetorem pro tempore exi- 
Tel eins vieesgerentem ad certam boram, idem dug rector articoloa snos in prindpio einadem höre pro- 
dun tamaa trea facultatea ilaft praaeatei} qaodqne legitiiae vooatna poat articuloe propoaitoe eaparreniem 
vd ae totester abeeatans pene dueiua albenua reeleri et nnhreraitati eqoditer applieandonB mMaeeat, nid ntlo- 
aabiliter se valeat excusare. 

Item. Btat. et or., quod mandate per dum reetorem de missa univcrsitatis pro certa hora deeantanda quod- 
libet unireraitatia sappositam non legitime impedilnm in looo prefixo in principio eiusdem höre eompereat ; quodqne d 
aliqnid «nireiaitatia enppositum post flnem epistole dicte misse tardare vd forte «e totaliter abn at a te eootigecil, peae 
anpraaeripte lobiaeebit, nisi specialis pena oontamadbus. per dnm reetorem sit iniuncta.*) 



Vfß. oben S. 29, Aim, S, mi 8. SO, Aum. 8. 
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Iteiii. Ordiolimus, quod germooes et uctu« looluBtici siut incipicndi in principiis horaruip, pro quibus iatiaumtor 



UN 

{Fol. 31':] Anno Diii MCCCXC ocUto, IndieUone Mzts, P«ntifi«atlll i»otiisimi in Christo 

patri8 et domiiii iiKStri, douiini üonifatii divina Providentia papo noni anno nono, mensis Marti! die 
viceHima tertia, hora primarum vel quasi, iu refoctoriu fratrum iniiiuruiu ulüclus futt in rectorem nni- 
▼ersitatis Stadii ColonieDai« per quatoor fionltate«, nt moris est, niMUlimiter et concorditer magr lolian- 
nes d<> Pnelwijc, de NoTimac;!«, et ivartt «nlvenitaü iitrari «MMMAai et anb «odM raetora tetttoJati 

liii riiiit infrascripti. * 

1. Ma^iBtcr Petrus Odolf de Novimagio (?), eanonicua beate Mario ad grada« Coteotaaeta, aeolaita ta theol. i. 

2. lohaanea Emae de Camjiis, clericus Traiectensis dioc, acolaria in artibua. a. 

5. Lndolfiu Paali de Ciimpis, clericus Traiectensis dtor., acolaria 1b artibns. i. 
4. Tidemannus de Wcdc ilc C'ampig, derii iis Tr^i« , uiiais dioc, Scolari» in artUms. 1. 

6. Uertoldus üertoldi de Xanctia, clericos Colonieoats diuc, Scolaris in artibua. l. 

6. Benboldus filini Rcaiboldl de Tfila» derieoa TraiecMaaia tiee^ teolaria fa aiüb«. i. 

7. lohanoes Wrede, pastor in Bahra, Ödoniensis dioc, Scolaris in iure canonico. , 1. 

8. Tbeodericus de Keppel, pastor fUfdem, Traiectensis dioc, Scolaris in iure canonico. 1. 

9. lohanneg Ileyinerictc de Clivis, Coloniensis dioc>, Scolaris in artUms. 8. 

10. Ludowieus de üiasendia, Colonieflsis dioc, acolaria in artiiioa. * a. 

11. Adolphaa de Easenfia, Colontaiaia tioe.» acotaria ia artiinn. a. 

12. Emericus de Lunghell, canonicns sancti Peiri Sitterensis, T^endiensti dlec, ieelaril 1b hve. 8. 

13. Ilermannus Kanck, canunicus in Glieris)u'>>'tn, Bcolüris iu thoolo^ria. %, 

14. Lambertus Labberte, pastor in Lienden . . . (^? , canonicua Aqiietisi§, Leodiensis dioe,, acdaria ia iaia caaeafaie aohr. 

16. Sdiaphanua de Dorlceai, casonicos ati Martini Wonnadenaia, acolariB ia artiiiaa. e. 
Id. Petna Dya de Linuneo, elerieo« TMeeiensis dyo«., Scolaris ia fAre eaaeafcew p. 

17. Ileoricas Raeds, vicatiutt in ecclntiia beate Marie de Tcnismonte, Leodiaaris l^foe. aeolaria in artüiaa. a. 

18. lohannes de Ytteraim, clericus Traiectensis djroc, Scolaris in artibus. 8. 
M. Wüheheaa Weif de ZevenbeB, deriew Leedlewie droc^ aeelarb in aMÜMa. 8. 

Item defalratin defalrandis praedictna dna rector dedit enceeSHori mo XYII alb. daaar. 

\Fol. 3!i'^:\ ANNO, indietione et pontificalu, quibus sapra; die Veneria vicesimanona meneia 7^95 
laaii, qna fUt vi|^it« beatoram Petri et Paali apostolorum, in refectorio fratrnm minorum electtis fuit 29. Iu». 
in rectorem oniveraitati» 8tndii CoIonieneU Dns Ooderridus Gtienen de D^nslalten, daemenrai deeter, 
qai inravit iaramenlnm eoniMtaini et in eine reotorata intitulatt saot iafiraaeripti. 

2. Cristianu 

rv?ey«c )*» Camp««' TrmiectensU dioc. ad fccnhatem artium 
8. Gberardoa de Ueerre, aiagr. bi artibaa, eaaoniena aaacte emeis Leodienais. 

4. ArnoMne Brerbaidl de Djmalaken, caaooieas eoeleaie saaetonBi apostolornni Colea. ad faenllatem theolog. 

5. lobaanes Lucas de Worg, ranoniciiH ccclesie sti Martini Leodienais. 

6. Fr. Wilhelmus Blumyng, ordinia Praemonstraten., canonicus ecclesie in Myrle, ad facult. tlieoi. 

7. Gberardna np dem Gadern, inveelitas eederie fai tfoen, LeedleariB dloe. 

8. Oherardoa Schaep de GÜTis 

9. HenricDs Daase \ , , r.,- • .v 
,« , , „ } fratres de Clivis") 

10. lohannes Dasse | ' 

11. Gberardna Bienaan de Cranenborgli 

15. lebaanes Theoderid de MedenUldt, Traieeten diee. 

18. Tihnannus Linnewever de Borken, Mona.ster. dioc. 

14. Oerlacns Pclri de Ilasselt, rector ecdeeie in lughende. 

15. lacobus Vloten de CliTis, Col. dioc. 

Id. lehaanee lacobi de Bottardamme, elericoa Traiectauaie dioc» ad artes 

17. lebaaflfle Beadae de Waraadaep, darieai Menaat diee., ad bnm 

18. Oonadaa 7alIaaBpy^ decieaa Col. dior., eanaaleBa Wetlanea., Trovetends diee., ad iura 



ad Fnndtatem aitfaim 



^ OegmOber Mtam Zmim efebl mf dein fiwide; lliaBa aoimeitatia Ml ad PraedieBtons. 
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19. meolnn lolimia EagObwÜ 4» UtMSalM, dMbaB CUMtMaath dioe^ ad «rtM 

30. Dös lohauneg de Tillen, deeanna Bilevcidengis, Paderbnraensia dioe^ «d theoiog. 

21. lohannes Uistol I ^ 
'22. Thi'odericus Distel J ' 

38. Ghorudu« £iigfaelb«rti de E^iUkaOf daricai Colon, di««.. ad iura 

24. Sibertu VehnolMi, eaiMiaien aontia «M QfrtraAi, Laod. dioe., ad thaohg. 

25. Ghcr.iniiiK Hoiirici Ohenen rlo Dyiislakrti. ad iura 

'2C. lohauneb (her Sctiineu de Ucy-iitf, dericu« Colon, dioc., ad urtea 

27. lohatiucN Ukerardi Dodo de Leydia, clericus Tniecteosis dioc., ad arte» 

38. Uathias Bndal de luliaco, rector eocleiie in Laabentorp, CoU diec, ad iom 

S9. lohamea DHral de Urdinghen, elerieu GokM. dioc, ad iora 

80. Uair. TheodwicBi de Njenfami^ darioia Nonatieriflatii dioe.*) 

\Fiil. .;■.''■ ] \iiiiu Doniai HOOG* BOnagesimo octsno, indictionc'**) f^t |Kiiitifii-atu, quibus Bupni, 
sf^a Martiti, uctava meusis OetottriSt qoM Alit in profesto Uiunisii, hura et iucu cunsuetia olectua fnit 

in rectorem unrenitatie Stndii Coloniemis per qtttttior focvlUtaai vt noria eat, UBuimlter et eoiieoi> 
iliter M;;^r Albertus Wyiikitii <1r iT;i< Iu'iiIht^', tagt in ultbtta, et Ivravit onirerMtati ianri eomnet», et 

in eius roctoiatu iiuitulati l'uerunt infrascripti. 

1. BthaiiiK's Ilentzheck nd artes, clericua Colonien dioe. 

2. ConraJus de ÜJfukir^^ n .i'.i urti'3, Cnloü. ,iioc. 

3. Vt, lobaunea de Anviüre, ordinis fratruiu minorum, ad lecturam bibli«, Colon, dioc 

4. GenMflt PilgiTm de HadieDbetf , Coten. dioe., ad artoe 

5. lacobus Schulte, dariena HavelbergensiB dioc. 

0. Uer.irdiib TueiR'Dinck de Gladebaeh ad artes, L'olouieu. dioc. 

7. lülianut^B Stcube do (iog ad arle«, Coloaieo. dioc. 

8. Frater Bertoldos de Segen, ordinia minorum, ad loeinnm biUi«, MiyH. dioe. 

9. Theodatiana Wjalcebnan de Kalker ad artae, Cohmieo. dioe. 

10. Arnoldna de Kompenirh nd aries, Colnnicn. dioc. 

11. Arnoldna Noutcn do Breda ad urtis, LeDdicn. dtoc. 

12. Rodulphna Heynardi de Colonia Culonicn. 

13. HejnrieBa, putor in Rodjrngen, Colonien, dioc ad artoi 

14. Conradm OheiH ad artee, Oolonien. dioe. 

15. Amoldas Voa de Embrica. Traiectensit dloc. 

16. üerardiu Udem de vico, Colon, dioc. 

17. lohaiwwi Hejrnbadi de Hadienberg, Coloniain. dioe. ad aitaa 
IS. TÜemannua Wolfram de Sogen, Maguntinonsis dioc. 

19. Hartinus de Ilcrtenfelt do TJdcm ad artog, (.'ulouico. dioe. 
2ii. \J;tm, tllius Gerardi llayr de lullaco, ('olou. dioc. 
21. Araoldaa Yaenboldi de Xanctit, Colon, dioc. ad iura 
9S. flerardaa Omter de Mevimago ad inn, Colonien. dioe. 

23. Lubbertiis PyDno(?o de Mouamerlo, MonaüteriongiB 

24. (icrardug l'yen de liorgteri, Colonien. dioc, ad arteg 
2.'). lobaanee Piutzel de Berchem ad orten, ColoirieD. diooL 
S6. Uennannua de Qerethem, Colon, dioc 

97. Bartraama Pnppondiek, clerien Cohwtea., ad artet 

SS. llaitiiMN de Kyn de Ambelboig llagoBtiiMoaia ad artai 

jg^^ [Fof. Anno a nativitate Diii niilicsimo CCC""* XOVIIT, iniiictionr s< |)(inia Hi ( iiii<liini stilnni 

ÜO. Dee. ^'^»i ni'iU'iia Deeombrie die vigeaima, videlicet in profesto Leati Tliome, puolificatu Bunif. papo uoui 
anno dedmo, honi et loeo eonaaeNa eleetna fliit in reetorem vntversitatia Stndii Colenieiiaia per Hn*' 

fiicuiiati'^ i<n:uiiinit<'r, iit ( st rnnri", Mgr lohaiui' s «lirtiis liyö, m^T in artibaa, et iuntvit DDivenitati 
inrari sulita uo conaueta et in eius rectoratu intitulati sunt infraacripti 



*) Hf. 90 iat wiadar dmriikgeitrUhm. **; «6cfyesdkvMenf 
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1. Dn8 Thomas Burton de Anglia, ad ius canonicum. t. 

2. CfiuiMUM dirtut Knojpe, ean<niicas in Zittart, Leodien. dio«., ad iiu CMWleBM. *. 
8. AniAldin Ryperbanl de Embi-ica, Traii^cten. dior., ad art«<i. t. alb. (?) 

4. I' r.iter Itt ni.tnlns ilii tus \ luiiii. di irsi Ii, pbr pcclesie parocliialitJ ir W'ijswilre, Colon, dior.. ail iura raiionirn f, 

5. Dil» Armilda» Wjrnckal« pbr, rector (?) alurii (?) ••octorum martjmim el omninm ■aoctonim in eccleai« 

ali OsMiQ ThnA ad mmm thaol. i. alb. (?) 

6. Rii honliifi. filins W. de Einkerke d«! mxiitr Hr HiTtniAh, ad artps. frrstia 

7. [Ins ('(inruiliiti Gogruve, caiionicus erdi-sie maiorih civitatis Oesnaburg., ad iura. a. 
8 Dns lo. Mengbi'lcii, canonicus montis >t« Gerlmdis, ad im eaaoaica. ffratis*) 

U. üo« lohannes ZeelB«km pbr, mlor parochialia Nclaiia ata quart« «tpaUa da Baarcha, Leodiaa. 

diar., ad tlmilog; t. alb. (?) 

Anno a nativitatn Lrili M"» CCC""> XCVllII, mensis Martii xx prima, \ iilr lic-t ijtHo liie Kenedicti /.ms, 
qne fuit pro tuoo vigilia aniiiitiationia beate Marie, saltem Mcandam anticipacionetu taiuporia, qaia M*^''*- 
■nniraeiatio resit hoe anno in fori« tercis ebdonade palmalia, pontffieataa Bonif. pape nonl aono daoimo, 
mi.<pcnRUs fuit fratcr**) BertolduB van der Z«?}?lien ordinis niinornm cdncorditpr per t<ilatn uiiiver-'itatem 
in domo capitulari eccleaie Culonien. hora nona vel oirciter ant« prandium, et üi^dcm die, loco ot tem- 
poro ant In eontinentl reeleetn« fliU aen eontinnatnn «npra dietna ragt Fr. by£ pro rectoria anbaequeBte 

1. E^'idiiis (Ih Lys(?(fm d(> Tlicnis m"iiii', KiilulytuiiiiiiK Tii cJit n. dioc., ad tlMOl. 

2. Dos Petrus Lonchal», pbr. dioc. Tornaceo., ad iura canouica. 

S. Wllbalama dietna WavaHiidiainn, Calan. dioe., ad artet • • a***) 

4. Mongiicog de Marsborgh, Magantin dioc, ad artps a^") 

0. lo. de Uodesbergb, Coloo. dior., pastor in Pletteobracbt, ad ima i. 
H. Dm BoirieDi Moaa da ThMda manta ad ioi caaanicnmtt) 

7. Genirdtis SfKen rlirt'i.^ Dillen, dp Thcoi«, ad lui aaBaDioam , a. 

ti. lobaiutes, dictn» liarc, «Ih Leodio, ad artes a. 

9. Baiialdai d« Torbekc, cauoniniii erclesie saoctoram Fatii at Aadrea PadabwiMB. ad ion eaaeiiiea 

mensis lunü dia XYII«* iotituktui fait etc. a. 

10. lobannes Siiine, ricarint eeclesie Bildcnelden., Padeboman. dioe. ad iaraftt) 

[f'iA. .95 ' .J 11. lohannes, dicuis Pi'rric d<' NuviniiiKi" *d BltAS •tttt) 

12. Amoldus, diclus Lobbro«c, Leodien. dioc, ad artes f. 

IS. Aadtaaa da HarMi^tav IMaetea. dyae., ad hira eaa. i. 

Anno Domini M«CCCo nonagesimo nuno, statin) poKt n.itiv ilntt-m sandi Lili.umis baptiil^ electns i399,Stö.hm. 

Mt in Kctureui universitatia Studii Colonienaia praedioti cuncordilor per quatlnur iacultatOI Anploiiiua 
Ratjrnf^ de Berka, migr in artibua et doetor in medleins. Bnb enina officio «nbaer^ti «nnt intytalatt 

. . Niclii! .1 prapfleressore meo repepi. 

1. lohannes d« Ly^eulcirken, pattor io Kempen ac praepositus littysenhi«, gtudens in theo. sulvit totoai 

5. lobanaea de Inüaao^ vicarina eedaiie aaaola Cacilia Celan., »todan« in inra canoaieo aoMt lotam 

• 3. Wprycus de M>irlnye, Leodiensiä dyoc, studcns in facullate artium sulvit totum 

4. Gherardui lohanuis alle Tache, de HSjo, Leodjao. djoc. in fscultate artiuia solvit tolum 

5. BRi^Di Stifiyne de Harlheini, pteabjrter TraleeteniB dioc, atodeaa iaris canooid aolvit tatua 

fi. RtidolphuK iIp (Jraua, mairr in artilnis Pt lirpntiatuii in medirina dt'dit totum 

7. Lamhertus lohsuuii» de Septommonlibug, dyou. Leudien., stndens in arUbus solvit totum 

8. Wcrnliprus Uedeberg de Gheseke, Colon, dyoo., studens in arlÜHta .'. p . . 

9. Petrus Ratynghen de Berka, psbr Colon, dyoc, Itadens in theo. aolrit totim 

*) Oc^Näber düwr Zeäe am Rande: Misia anireraitatil fuit ad Aoguidnensps. 

**) Auf dem Hönde von $pättrer Hand: nota suspAnatonom fratHs ninortim, dn qna suspensione quaare 
fol. XVII pa. 2* et inv.'iiietur plene in fo. 2-' I r [■ ./!. .v >!), Artikel XXXIX und S. 8 tum?. Itm. 1S901. 
***) Auf dem Rande die gleichseitige 2iote: gratis, quia pauper et expnlsos de .... (?) 
t) A»^ Arn JKamb «on «farasBei» Hand: Ifiaw ndtenilatli fidt i^nd Cannalilaa, Idait, aaae debnit 

tt) Handhrmerkung : gratis, qnia amicus roctoris. 
ttt) RandnoU: Kralis, quia amicoi Wosterholt curatoris. 
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10. loluuioes EsBeloabü dti Gotha, dyoc. Maguntioeo. p . . 

11. GoBHidM lofaamrii de Alcmam Holltndir, dyoc. Traiectea., »IhJwii ia «rtiboa ..p.. 

15. lohannps Mulnbiucn de Berka, dyoc. Colou., studena ia arUbna solvit tolum 
18. lohanucs Lueffelt de XuDctit, dyoc. Colon., Btudens in artibua volvit totum 

14. Heiiriciis Maltmyiiftlu^r Jo üi-rka, dyuc. Colou., »tudeu« in artibua solvit totiim 

16. Fnter Franc« de ileuere, mou. Alnenüs, ord. Ciat., »tadem in artibua et tbeo. »oirit totom 
1399, 8. Ort. Anno Dni H* CCC* oonagesimo bodo, io vigiKa «ti DyoniBÜ, qua« est VUI» dia« Oetobria idaa 

Amploniii.'i roiii'nrilitrr in rectoratu e.st continuntiis, »iih quo Hunt infrascripti iiititiil.iti 
1. Fntcr Vallaütua Egidii de rrgno PortugaUe itroTiade liyapaaie, ordinia praadicatorunt, aacre thaoUigie profanor 
1999, 8. Nev. aavdlot, qai aalaai aoaai Mllaaipaiter «dabravit erntiaa eaflnaemnatioiiia adMiiim 

'. fohiuiiit's l'ayoiis <k- Rothnaco, dyor. Cainpraccn , studctis in artibua. wlvit tolum 

3. (ihcrarduB de Harlyngben, dyoc. Traiecten. ftudena in iure ..p.. 

4. Odnlphua de 8ra6ria, Traiecten. dyor., atudeoa in iure r<a«Miico aaMl talMB 

5. lohnnnea da Lewardia, Traiectan. dyoc., ttndeos in ioi« eanaaieo .p. 

((. Albntna d« LawanHa, TraiaetaD. djca., at itndaai in inra caBOolea «olfit touna 

7. Fr. Olu'rarduü Je UbodMBlio8aj omonieai lagnkrii Pärchen., ord. PraaauHHlr., atudana in lore 

cunouico »olvit totum 

8. Henricua de Siraian, ijoe. ('ulon., studena in artibm .'.p.. 

9. Conradoa da Ulma, eaaonicua eccleaie aumnn apaMolomm, atndaoe in inra solrit (aMm 

10. Petrua Cronenberg de Colon., studena in aitüma aoMt totnm 
13U9, 3J':] Anno üiii millesimo CCC« XCIX, invigilia bciti Thom« apostoli clmtu» cnt in recto- 

äO. Dtc rem universitatU Colon, «tndii coneorditer per quatuor fneultatea mgr 6)iararduB iiadinc de GroninghaD, 
decretoruDi dortor, in cnins rectoratn intytulad sunt infraacripti. Nihil ab anteceaBore suu recepit 

I. lohanncB de Stoniclen, studons in arlibu», civig Colon. lolvit VI. alb. 

3. Micolaua da Drorana, dioc Lubecen., bacc Praglienaia in nrtilma. PMpar. 
8. AraoMaa, dietns Bragaiaa, ad inra eaaontea, eleriena Paderimmeii. Üoe. loMt Tl dh. 

4. lohanneti Kowoma de Beoghe ad artca, Treupr. (?) dioe. . p , 

6. ConrarduB Spr3c dn Morza, clericus Colon., ad artos ,p. 

6. ConrarduB de Itm Micini, canonirits Nnbgen., ad theologiam, wMt TI alb. 

7. Dna Oherardus de Uocf«, in legiboa licwitiatna. Solvai« ralnit, aed ob revareaHaa gradaa tal laadai. 

8. Henricna Appelman de LoVanio, clariena LeodioB. dioe. mMt TI alb. 

II. I'ili iiiiios Gherardi de Culdiiia, nalus de S(iiitlinr[i, M^m. dior., ,id iirtPs. golvit VI alb. 

10. I>UH Johannes Gnillen de Ueye, canonicuH Leodien, et pracpositu« in Heye, bacc. dccretorum, cni 

ob revarentiam pevsona eaadignum (?) datnü 

11. lolumnes Bureyn, clerieus Leodian. dioc, ad inra canoniea MlMt VI aftw 
18. Andrea« de Wcnleua, Colon, dioc. dericu«, ad arte» .p.*} 

15. llgr Uunoldns de Hekenwerde, canoaicM in ObnidM^ dacrManm baae., ad tava oMsaniaa. SatatfonaiB ab w?^ 

rentiam persone reniai. ' 
14. Hemaamia ScaeNiae da Bardn, Caloi. diao., ad tefca Mlvit VI afl». 

I.'. Km-li'Tus ilf ('A«rrri, clerirus r'.Uin., ad aitai. lOlvit VI alb. 

Ifi. (.ilicr»rdus Dyiieii de Hcmifl, nd .irieg .p. 

17. Symou de Rutterdiimp, ud artcs VI alb. 

16. lobansta da Aademacv, Colon., ad arten VI alb. 
10. labannes Pyoiu da Tungern, Laad, dioc, ad cmmdm sohlt VI alb. 
20. lohanaeB do Luden, caoonieaa aedaiia baata Ibiia ad gradiN Colai. at H wa al w i ., ad inra at ad 

theologiam soWit VI alb. 
Sl. Nieolaus de Bytis, alias de Bytz, clericus Meteii. dbic, ad artaa . p . . . 

23. Goschaicus Heere de Oheseke, Colon, dioc, ad ailaa VI alb. 

23. Theodericna de Seanna, daricai TraJaetaS. dhi& .p. 



*) modo dcK;tor »acre pagiue apäteier ZusaU. 
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Anhang. 



Miseellen. 



1. 



Wdten btognpUaolM NaekwcitiingM ttfeer loiuuut Fftbricliu BoUsdu. 



Die Wahrheit der biblischen Worte: oi' ton «^ic-irrt»', S oif 'fiftgii' ytf']nnar m'iti (inijxiivtfov. 
0 o» yy*»o»ianttt mt ti( tfuftfir fi»}! [Lac. 8,^ 17J, seigt sich wieder eiom«! hinsicbtticli der, wenn 
•Mh sehrittweiM erfolgenden Aarkllrnng der vielfiMh no«h nnan^hellten LebeneverblltRiiM dee in 
der Ueberschrift genannten Unmanistcn, In meiner Schrift über Kranciscus Fi»briciu>< Miircnduranua 
[Kdln, 1871J, bexieliungBweiae ia den biograpliitichen Nachtrügen su loaiiues Fabriciua Bolandus in der 
ZeHsehrift des BerfiMben OeMMebtoveireim, Band 11 [1^76], 8. 69 IT., «nrde snnlebtt die Maehe Nainene- 
form Kolandus oder Rollandns sciwic der fast zweiliun(lertj;iliri;;e Irrtum beseitigt, als wenn ndlinidn-; der 
Vater dos DUrener Franz Fabriciuti gewesen wftrej es ergab sich ferner, dab Bolandus wahrHcheiuiich am 
26. B«pk 1534 in K5ln als Artist Inmatrilcuriert worden, dafs er daninf viele Reisen in Europa gemacht, 
anf^estrriiL^tr Stinlicii lirtriobri] uiul seit 1537 in der Riclitim^ di's l>.ismH8 snelisjtttirige Hcfurniver- 
«ucbe auf kirciilichem und unterriclitliehem Gebiete io seiner kleviscbeu üeiont anternommeii Itabe, 
nnd weiterbin am 18. April 1543 als Magister loannea Fabnr Boiandvs in der jnristisehen Falinltit 
zu Köln inHkribiert worden sei. In demselben Jahre war «r Mitmis der Marbtirj^er Univeraität dem 
Jlllicbseben ILanzier Gogreve als Direlitor fllr ein im JOlMar oder in Bergiaoiien Lande au erriehten- 
dea Gymnnsinni, fMIieh erfolglos, empfohlen worden. Und «bonfalla In Jahre 1548 hatte «r den Enk* 
wurf seines lateinischen Qediehtes ttber die MUnsterisehen WiedertAnfer-Dnrnlien dem Bisebofe von 
Haostar vorgelegt. Als er dann naeh vieifaelien Haterialien-Elammlungen den 'Motas Monasterlensis* 
1546 oiwbafaan lieb, beAmd er deh, wie die vom Pfingst-Samatage datiert« Dedikation zeigt, zn Köln, 
von wo «na eine nicht näher bOMlehnet« Hoffhung des eifrigen EmartMWn, möglicherweise die Er* 
laagimg des Dttsseldorfer Gymnasial-Direktorates, vereitelt worden war. WAbrend mir' nun weitere 
Notisen Ober Bolandns, wie sie vielleicht das von ihm 'lyrico carmino' behandelte, aber noch immer 
nicht wieder anfgefundene 'Psalterinni Davidis' enthält, bis dahin nicht zu (lebnti^ standen, (um ich 
durch die Güte des Herrn Pastors K rafft in Elberfeld für die Biographie des Bolandus iniiurxhr auf 
eine weitere Quelle hingewiesen worden, die uns den violgewanderten ilumanisten im Jalire Iür)hi in 
Heidelberg vorführt. Es berichtet nttmlich Hmvtz in der Geschichte der Universität Heidelberg, 
Bd. II, S. 2.5 ff.: Besütnier« Aufmerksamkeit wurde von ihm (d. h. dem Kurfürsten Otto Heinrich] 
und dem akadeuiischeii Senate auf die Anstellung eine« Professors der griechischen Sprache gewendet 
Oieae Stelle war durch den Tod dea berftbmten und vn die Universität boebverdleMa« Mteyllns 
[t 98. Januar 1558] erledigt worden*"). Um die 8telle des letztern fanden sich alsbald mehrere Bc- 
werber. Der berflbmte Johann Sturm von Strafsburg, „der Vater der iateintschen Beredsamkeit 
in Dentaebland nnd groane Reformator dea dentaehen SebnlweaenaV^ verwendete sieh lebhaft (6. Febr. 
1558) bei dem akademischen Renate ftlr seinen Frennd , Bernhard Bertr.ind, und ein iveiteri 
Johann Fabricius Boland, bewarb sich unmittelbar bei dem damaligen Rektor, dem PMigraAa 
Georg Johann, nnd dem akndemiaebeB Senate nm die Stelle**). — Am 13. Febr. 1558 wurden beide 
Schreiben im Senate vorgelesen, aber fllr keinen der Bittsteller ent.seliieden, wohl aber Sturm für die 
gnte Gesinnung gedankt, dabei aber bedauert, dafs mau ihm wegen Abweaenbeit des Kur- 



«■) Baals, UkfUttS, p. 88. — ^ Sshwsn, CM. d« ftiMnng, Bd. U, 8. 279, 28IX Sdimidl, La n» et 
les travauz de Jean Slnmi. — *■) AnoaD. Univ. T. m F. 9B5*. SMims uid Bolands Brisl»' sishe abendort 
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furoten, weicher «uf dem Keicbstas« lu Frankfurt sich beHüide, keine entscheidende Antwort geben 
kOmie**). Am 9. Jnll trat die Autalt uH Fabrici u 8 in Unterhandlung. Er loiltB Biit 00 PI. Oel3} 

freier Wubnuiig und Kost im contubemium Principis die Stelle erkalten. Da er aber 100 Fl. Geld und 
auiserdem ein Fader (planstrum) Wein vorlangte, po brach man die Unterhandlung mit ihm ab**). 

Die genannte Profesanr erhielt nun weder Bertrand noch Fabricius, sondern Wilhelm 

Xylandt^r (Hulzmann), deHi<en Kiif als (iclehrter und Schriftsteller schon weithin verbreitet war.***) 
Die auf die vorerwähnte Bewerbung IJolaiitis hezdglichen protokollarischen Aufzeichnungen sind, 
wie Bckon die antenstehenden Oitato zeigten, in (ieii Akte» der Universität Heidelberg noch vorhanden. 
DiiTs ich dieselben hier mitteilen kaiiu, verdanke leb der Frcundliclikeit und Gefälligkeit der Hnren 
Gjrmnasialdirektor Dr. Uklig oad Oberbibliotbekar Pnf. Dr. Zangemeiater in Heidelberg. 

a. 

Cod. Ilridflh. W>. 7 Fol. 1'.''.5' 
^»Ma(e»' UtitverintaUii Hcidelbergengu. 
USA. 

Dttodecimo die Febmarii .... 

4* looo leeUM tont Htterm ■ doetlsrino viro loanne Sturmio ArgentorateBii ad nsiveiiitBteiB icriptBe, qni- 

Imis \ ' bi tnr ntt r ciKiiniftuIjit qucTnlam Rornlianluin Berliiuidum, doctuni Galliim nalioni', a cognitione litterarom 
grcLJiuiii, (|iMru:u sit n nsummutibKimus ; preterea qui scientiae maibeniaticae et phiticae ait eraditt«aimu8 , iia 
moribiiB sunvitnih uti|un vjrtutibus preditns, at omnibn sit soavisaimBs, qaem «upit ia eoileglnm nostram a noUs 
ceoptari, nt iu locum dociisiini Hiqrlli gneaa leeturae praefleiatttr. 

8* loeo preteetae smt Httnrae ad mmtriBsimum principrm et aagiiÜBuin lectanm atque uonenitateni per 
loanneiii Fatiriciuni H u I i n ii ii t : , Arinim rn.instruro, data, fttibaa et ii ifaniliter pottt siM de eadean leotäfa 
provideri, quorum utriuaque UttenM inferius atcriptae lODt. 

b. 

Sequttur epttttola coauaeodatitia dui iodnnis äwrmii. 
{VJI Fol «M*-;] aariidalB homtnibm, dootiasinis et optfada viria, Heiddbef«iBsiB Aeadealte praeCeella, 

Denini^ < t amicis observandis S. P. 

Clarissimi dociissimi optimi viri. De lacobi Micylii morte maguo nostro dolore audivimus. Fuit eoim iUet 
duui in villi hac nobiscum fiiit, literarum dortiasimu», religionis »tudiubistsimus, et fuit ingenio minime vel acerite 
vel ttirbtdcnto, qiules vestroB nosiro bccuIo nimis pauc«« habeama. Constitui igitar in hoc detiderio vestro facere, 
qpioil mihi velim in nostro Aeri, ti simili» not casii« percellaiBset , tit facnltaa enet novi Bubslitoendi, consUiun 
dui. Buiiorum eiiiiii vironun ('»sc piito oplare, et Bui et aliorum sui i i .ssorcs dari in puliliois officiis, primutn 
neUores, »i tieri potent, deinde eos qui non velint deterius. Itaquc veuiam dabiti«, si sine uirntro, sioe Btildio, aine 
pcnaasione oMeii Ikeian qeod Ms Hteite hdo, Bemardus Bertraadns nofaiseani aliqaot aanos aatea Mt, et miens 
»d no9, piiftteaquain Vifeinboririue, et in (Talliis fuit, nuper reversn». Ac tametsi Ftiilippu« nobis de illo non testi- 
moniuin solum: aed etiam lauiiationtm uiisit, (amen ita luilii notus est, ut altsque ulliiis voc« pro ipso audeam 
pruniittere, recipere, fideinbere, lirnece doctiaBimus e>,t, Mathematicis et physicis oruditus. religioni oon deditus sed 
derotua, et «MribttS ita praeditus saavibu», ui mihi, et amicis, nobisqne «nuiibus sit soaviaeimas. Statoi igitar 
bnae nobis coBmendare, nt Miejrlli aoecasier dat, ei ita voUscoauneado, ut nen eoihun ne a veUi hamdldmn aoei- 
pere pntem, 8i luvotiH amicum meum: sed etiaai bfBcfidum dsre, li tau veatnun oollegiam eeeftsUtk. Yatota. 
Argeatorati, seita Februarii lbl>8. 

Testrac Acadsfldae 

BtudioiisaimttS loäes Stnnaiui. 



Fol. 396»: Seqaitnr petitio Mgri loannis Fabritü fiobudi ad magnificentissimum Bectoreai ot uaivenitaieni 
in scripto fiicta. 



**) Annall. I. r. F. S97«. — **) Aanall. L e. F. 308, a. 1». - *<) Naebrieblsn von dem Leben Xylaaden 
in Wandta Msgaan. 
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Illustrissimo princip! Dno fiporpio foai Palatino Rheni, Bavariae I>nci, VelifaiHM 
comiti et caet. iluiu» iüclyiae ileiilelbcrgeusi» AcAcleuuae Rectori MagnificentiuiBO. 8. 
lUoatrfaaime priilMpi m Rector magnificeotiMfaM. Oob graecae lingoae praelectio inorie D. lacobi Micylli, 
viri tnm docti tum clari professore, iam deMititUur, peto a ttia Dominatione, et adeo ab univma bac Academia 
Heydelbergensi darisüma, eam mihi eum libcraH deliUo «t competenti salario (si modo nemini alii tradita eal) con- 
feni. Idque duas potissimum ob cauuu, quiirum prior est, ut pru lui' uto a I)eo opt. max. milii benigne collato, 
gtoria« aosdem, EccleaiM Christi, politiae huius toüus latiuime patentis principatua, UniTenitatis, et adeo privatia 
omaiam eomiiiMBi inventotem in hu lingua nttiiM otili lednlo, diBgeBter, 'et encte doeeodo, exnvendo, Mondo 

qaara plarimnm prodftssc valoam. Altera pst hnPc. ut Pfinm rnpaniin siiniinorum laboriiin hactenua pro litonirtim 
et lingoarum coguiüone exbaustorum , taruii m fructum aliijaein iiberulL'ui, sicuti par est, coosequar, et aliquam 
^■»niMw honeatis rationibiu sutt^ntare queam. De mea crmlitione nihil bic in anivennm diclunis snin. St quid 
entm est in m iigtaii «t doetrinae liböratia, hoc totom Deo Mceptom refero, Uoet iagaMibat meii iitnptibiH, 
vigilüs, aelliettadiBnnu, moleitifl p«regriiitti<mlbn hoc domm Dri • ora eomiwmtam tlt. DDigeiitlaa ntagi mMm 
ia faac provincia .sclioliksticu adminititniiulLi ot gratitudiocin in omui honettorutn ofQciorum izenere cum crgu nnmes 
hnio* academias procerea, tum maximo erga tuam DooiiDatiouem, princeps clarissime Rectorque magaificentiuime, 

lugMM poOIeeor, nipM, Dao Tdcate, pneadtoivt. 

T. D. AddicliMimus cli«oa, loaea 
Fabffaioi Bolaadu^ Ubortfin 
Artinni bm^msk 

d. 

[Fol. 897^:} 19 Ffebruarii oongregato oidvenitaUt teoatn bon 13 ad CoHeinuni Ad litterai D«min1 Toannit 

Sturrüi: cidoin rcücribendum esse censiiit, Llltrras suas univrrNiiati prut:u fui-^r p;qin' jiro uniino in ariidoniiam 
propcuao habere gratias quam maximaa, ccrtius autem et plausibtiiuä furtatiais accipnrc potuiiset re>poasum, nid 
flliifla|M aoMCr UhMriMlnMil ad eomitia Franckfordiana perreziiBet. Ad cuios reditum Teile nos enran vt phalM 
habMt mpaamn. F«raa aaton 4«a Stnmio TCKriptaa m habetor in frathaoollo QfaiüA Mt •MO' 

e. 

[Fol. 308': 1558] Eodem die Inlii nono coDgregaHa oniTenitate ad Collegium ««qnentia deereta sunt 

3» actum e»t cum M. loanne Fabritio [foL 308':] ratione grece lecture v.icantis iuxta rcscriptiim priiicipis, 
Hl aliquandia legendi munua in le reciperet auuaatim pro leiaginta Üorenia una cum menta ot habitationej 
^aaai habet gratia ia Collogio. At Ula re^uit haue coad M cne B i, aod padnt ribi dari eaatnai com an» 
planmo räi. Idfla etat reapomm ad eonafliaiioa ntaton eM per MwUeea UbeUoB mm eataria qvibnadaai. 

f. 

[Fol. 30H':] Die 15 Augusti coacto Senatu IJuircraitatis prelectum est scripttun i-x Caucellaria ad UniTer- 
dtam porreetum, in quo scripio super punctis quibusdaa prina a aaaatu deddenito iIInttriiaiBnM priaoaf* animni 
■mm dementiaaimaB dedant in modom qni seqattar 

[Fat. 309':} TV« dorehletichtigtlni Fürsten PIUsuniTea Ottbennirbi ClniTflinrtem ete. Vnsen gnedigsten 

Herrn resolotion uulV il' - Herrn Rectora vnd gcmriiur \ Hirorsitct obreichle nachfolttPiide iiuncton Zum 

Andern. Die weil Meister lohauoes Fabricius sich vtT das turgeschlageu mittel aur Uriecbischen Le> tiou iiit will 
gebranehen laasen vnd ihre Churf gn eus»erlich vememmen, das der Xjrlaadcr tob gßmvgmt Yniversitet becebriebea. 
Wbo dan eich deraelbtg baldt zur Handt thet, Vnd mit ime Tberkowf irOrd«, arilgeB ihre Chinfti ga vol gadnl* 
den, da* denelbig Xylander sum versuch auff vnd aagenouaeii «erda. 

8. 

Kölner Universitätaiehrer fMher in Heidelberg. 

Zwi><olien der ;rpstiftoten Hfiidclborpfir md dor i:!SR ••riiirin tcn Köliu-r IJniversiliit liabeii, 

wie ich aus liaiitz' GühcIi. der Uuiversit.1t Heidelberg er.selie, frülizcitigc und mclirraclic Hexicliuiigen 
in Hineioht auf harvorntgeade Lebrpersonen stattgefanden. 

1. loannes Berswopft. m;,'r in .irt ilms Parysienais, canoniiMiH -jancti Ciin iherti, 
erscheint an 14. Stelle in dem V erzciclniiiise derjeuigen KOlner Profeasoren^ qui Studium inchoavernnt 
et w Uli primo in corporaverant*. Vgl. Frogr. des Kaia.-WIUi.«(]ymu v. 1878» B. 7. Derealbe Ben»- 
woert war vorher [alehe Hanta I, 140] der dritte BdUor der UnWeraitU Heidelberg. 
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9. An der BpflM dtijMigvii KOlMr llniv»nitltilehrer wid -ZahVrar, wcleh« den dvral Verimd> 

hin^'pri vom 7. niul 28. Jati und 5. Febr. K^W zustande frckommcnon und an den Pabst Bonifatins IX. 
abeusenileudttn liotulua' unterzeichnoteu, steht Keginaldus de Uuxeri», monAolitis eonventus 
de Alna,*) ordinla Oistereiensiuv, ngr !n theol., Leodieniis dioeeiia. 7gi. PNfr. 
V. 1878, S. 9. Aiirli rliespr war vorher ProfeKsor in Heidelberg; denn er erscheint 1386 W derBrMT* 
nun(; der dortigen üniveraiiät ala Amtsgenoaae des Uarsiliua. S. Hautz, I, 130 ff. 

8. In demaellMn Botalm ist mter Nr. 9i [a* 8. 10] anfgelldtrt: Bertotdus Saderdije, mgr 
in artihus, Oanabargeanin dioe. Nadi UautS| I, 140 vnr er bi« »üb 15. Den. 1388 Rektor 
in Heidolberg. 

4. Zn den ünterceiehnem der Kölner UniTeraititastataten ▼om 6. Den. 1899 geliOtl naeb Djt- 

■ arna <le Sweyrthc, mgr artiiiin. nerntlli*- war 1386 aiin Prag nach Heidelberg gckominen 
vnd daaelbst als weiterer Lehrer in der Artisten-FaiiuitAt angestellt worden. Gegen Kode des Jalirea 
1887 wihlte Ihn die Heidelberger Onireraitlt, mn einen Rotuloa naeb Ron s« aberbringea und die 
Erflllliinp der ausgesprochenen Wüusclip von dem Pabste Sil erwirken. Zu .««einer Hin - und Herreise 
sowie für «inen dreimonatliciien Aufeatbalt in Rom wurden' ilua 180 fl. aoa dar üniveraitfttslEasie **) 
bewilligt nnd aomit niebt, wie auf andern Ihiiveraitltea, die larotaKerten aar Zahlaag dea Eoatenanf- 
wandoa augelialtcn. Die Summe selbst war um so bedeutender, ala in jenen Zeiten die jäbriicba 
Besoldung einea Professors in der Regel 30— öO fl. betrug, daa Honorar der Vorlesungen je naeb ihrem 
Unftege 1—8 Qroaohen ausmaehte, und der Student aela wSehentlichea Kostgeld mit 8 Kr. bezahlte. 

. . . Über Swartbes Reise nach Korn findet sieh ia den Akten nur, dafe er unter dem Rektorate 
Jobaaaa von Worms (gew&hlt am 10. Okt. 1387) zwar von Heidelberg abreiste, aber wegen der Kriega- 
harahen Ton seiner Reise aurfloligernfen wurde. Am 23. Juni 1388 wurde er in Heidelberg zum Reotor 
gewlblt. 8. Hanta, I, 181. 176 C 



*} Die Abtei Alna (nicht Alra, wie HauUc hat drucken lassen; s. auch oben S. 48, Nr. 15), eine Viertel* 
Blande von Thnin im H a a nsga a an dar Sanbre iclofen, hatte ihien Kann «m den viri« Brian (atai), die dort 

wuchsen; gestiftet vom h. Tjandolinus, wurde sie merst von Klerikern des genieingam<>n LcIipii«, dann von .\nizu- 
Blinern, seit 1148 von Cistertieiispru hcwohnt, welche der h. liiTuhurd von Clairviiiix dunliiu schickie. — Huxeria 
Im vil'licicht Boutr)- oder Bouery, Hovcrium, ein Flecken im Stift Ldilich an der Ourthe, unweit der Maas. 

**) Die Summe setzte sich nach den Alcien so ansammen: Pro veatibus et bacuk» XL flor. Pro itlnere^ fwo 
qvovfa die unum flor., fheimit XL, dies XX enode et totfdem radeiindo sunraara XL flor. Item pro dnobtn equis 
et famnlo 30 flor. Item pro trihns mentibufl, qnibus debet esse in curia. XXXIX flor. Item pro hngtiariis [Thür- 
ttdur] VI flor. Item pro bibalibas eztraord. V flor. Item UniverBitaa cousidenuM direrta (mocta, quibus eget, 
sapar adfi» sM XX Aar. In tob» GLZXX flor. et aoa ptaa. ilanoB. F. 89*, 
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Schnluachrichteo. 



I. Lehrverfassung im Unterrichtskursus ISSl— 



1. Ober- nud Unterprima. 



(OrdiituiiiB : Gymnawallehrer Dr. Wrede.] 



Religionnlehre. a) kath. : "Wiederholungpn aus der Lehre von der Hol Urning'. EingdlMldero 
Besprechung der wichtigst«'!! Wahi hoiton ai!s der Lehre von der Schöiifnug und Erlösung. AoflgewUilte 
Abschnitte aus der Siftonlohre und ans der Kiröhengeschichte. 2 8t. Dr. LiesKciu. 

Ii) evaufi, : Die withtii^Hten Abi*ehnitte AUA der Kirc^lieugescliichte im Auschluf» an Noacks HQlfs- 
buch fiir den evang. Ueligion.sunterricht §. -46- 19. Die Hau|it.«arhcn au.s der evang. Glaubens- und 
Sittenlehre nach Noack §. 96—127. Wiederholung einiger KirchonlieUer und bibl. Qesuhichteii. Bepe- 
tition der wichtigsten AbsdmlMe aas der Bibelkand« naoh Nimak f. 1 — 46. Lektüre : dar Brief 8i 
PlMÜi an die ftalator im ürtflxt. 2 St. Moll 

Dentaeh. Mitteilungen aus der Litteraturgeschichto von Opitz bis (roethe uebst begleitender 
Prosa and DioMerleMbe «na Doyoks-neaela Leaebneih. Die Btemente der Logik. AuMtee. 3 8t 
Der Direktor. 

Themata au den Anfsfttxen: HoUtSv irAyiu) yiyyntxi JiJüaxfdoi. 2. In wieferu läbst sich dio Ue- 
taptier: 'DieNatorsaUäftimWIntar' begiündoo? 3. (El.) nw ^KqAAmo«. Stt ninm x<>Hf*f oJSti^ ftiM. 

[Piaton.] 4. Ehrfurcht, (iotto^rurtht und Freundschaft Triclifodorn für HanJlmi^'i'u Jfs lininorisi'hoii Achilleus. 
5. Der McQsch bedarf des McusLhoQ, G. Noch ist es Tiiic. da rühro sich dor Maiiii: Die Naclit tritt oin, da Nie- 
mand wirken kann. [Goethe.] 7. Hcktors Absdhiad vun Andromache und Siegfrieds Abschied von Kriemhild. 
8. und 9. [Doppelte BiMrbeitiiJig.J Vor «twia gramn Haupte adlst da sofstehen und die Peraoo des Greises ehten. 
p». Mos. 19, .S2.] 10. Abitarisnteo-Ariieit. 

Latpiniäch. Oic. de off. mit .\uswahl; .\ns\v,'!hl au-; Sali. Oatil.; An.swahl aus liiv. IV. und V. 
Allgemeine süiistische Kegeln und Kigentamlicdikeiten der iat. Sprache. Übersetzungen aus Uemmer- 

Obangd>uch. Spreolinbungen ; Extemporalien. "WlkäieniUch dn Ptonsom; AttMtze. 6 8t 
Dr. Wrede. 

Ans Horaz: Auswahl aus Buch III und IV der Oden and Wiederholung früher geleaener Oden. 

Einige Episteln. Metrische fbungon. 2 St. Dr. Wrede. 

Themata zu den Aufsätzen: 1. Septem Romanoruni roges alias alia via «•ivitateni auxmunt (Liv. I). 
2. Quo iure Oioero (de off. 3, 87) G. Fsbricium oam Aristide its ooropostterit, at dioeiet, illnm talem Uoinae 
thusae^ qasHa hie Awrit Athenis. 3. Hbrttii ilhid: ,Nihil est ab omni parte beatom* exemplis qnibnsdam ab 
antiqaitatis memoria ji<>titi^; ''oin]irohntur. (Klassouarlioit.) 4. Qtuii'uiu virtutum i xoinjil.ir riixc- aVi Homcn» nobi» 
liropositus sit. 5. Qmbus causis factum sit, ut moros Komanurum prorsus cunaimpereutur. 0. Uurntiatiuin illud: 
^Fortes creantnr fortibua et bonis" oxemplis qaibaada!u ex historia petitis iilustretar. 7. Qaid deboa>., o Roma, 
Keroiiibus Pestis Motaarum flamen. (Klassenarbeit für IB.) 8. Quas virtates Horatius oarminibas Uhti tartü 
aequalibuB commondaverit 9. (Abitnrientcn-Arbeit) Quo iure Epaminondas apud Plutarchum Boeotlam app^Torit 
nojl'ioii öo/i,arfiay. 

Griechisch. Demosth. Olynthische Beden. Auswalil aus Teil l und Uerad. I. Aug Kochs Or. 
§. 130, 131, ("n li\m i!t liehe gi-anun. ErOrterangen. ftbertietsungen aas Wendt nnd Schnelle I and II 
Bxtemporalien. Alle 11 Tage ein Pensum. 4 Dr. Wrede. 



Horn. O. XIU-XXIV. Soph. Philoktet z.T. Metrische Übungen. 2 St Der Direktor. 
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Hebräisch. Wiederholung der Formenlehre, iosbesoudere Wiederholang aad Abschluls der 
Ldue Toa den unregelmäMgeii Ze it w B rtern, das Wichtigste svs der ^tex naoih Yesens Leitfhden. 
LektQie Ton Abschnitten aus ihm historisohon Hflchoni dos A. T. 2 St. Dr. Linssem. 

FMnaViiMh. Lektüre: iUohaud I* uraisade. Mtlodliolie OlMraetzangen aas dem Deutschen 
ins Asnxflmsohe nadi TmptHa Übnngsbuch. ISniges Uber den ftnnzOsiflehen Yersban. Alle 14 Tage 
ein Pensum. 2 St. Kaiser. 

Geschichte und Geographie. Geschichte der Neazeit nacli Pütz' Gi-unilrirt;. Wiederholungen 
aufl der Oeschichte des Altertums und dos Mittelalters. Geograj)liis(;ht> ri»crsiohteu uud Wieder- 
lloliing<>n Ober Europa. 3 St Schrammen. 

Mathematik und Rechnen. Gleichungen vom zweiten Grad« mit einer \im\ mit mehreren 
Unbekannten, Pcrmutationon, Kombinationen, Variationen, binomischer Lehi-sat?. nocli SchmidtR £le- 
monten der Algelira. Stereometrie nach Boymans Lehrbuch der HaCiiMDstik, IL Thril. TVieder- 
holungen aus dor I'lanimt'trit» iiml A li^'i^bi-i. Durchsphnittlich wnclu^ntlifh /wo! Aiifi^ben. 4 St. Kaiser. 

Naturkunde. .Mccluinik lun li Miill* r;- «irundrifs der Phj^siii und Mtno<tniltigio. 2 St. Kaiser. 

A. Prttfangsaufgaben der Abituiit-uttn im Uerbsttermlne 1881. 1. Rcligionswitwen.schaftl. Aulsats 
(kath.): Das Wesen mid die Wirkungeu dar h. Xauts. 2. Deatacher AnÜMts: Alles Leben ist Kanpf^ S. Latai' 
niachor Aufsatz : Qaanta religione sit servandum ins itmmdqm fidosq^oo data, hintoria praecipne Romana edoeemur. 
4. 5. (j I^toinisches, griechisclu's. franzü<i^i lii-i Ski iptuui im Ii ■ ii ■ ;,i Iliktat. 7. Matlu iiiatische Aufgal«: a) In 
einen Kreis ein Dreieck zu zeichnen, von welchem ein Winkel uud der Inhalt (q") gegeben sind, b) Dttrub eine 
Kngri sei ein ebener Behnitt gdegt, welcher dm sn ihm senkreehten Radiva im TediUbDia too m : » teUL Anf 
der Durrlisi-Istiittsttiiche seien zwei !?orrtdi^ Kf^'ol kr)n>-fniii>rt, derfn S|iifzoii in dar Ofaeffllalie dar Kl^al liegen. 
Wie verluilt sich der Inhalt des eutstaiidenoii Doppolkt'gülii m dem Inhalt der Kogel? Zahlenbeiapid: m 4; 
n — 3. <■) Die DifTtHcnz zweier gauso, positiven Zahlen ist 7, dio l)ifT(>r<>n!s ihrer Kubon 5131. Wie heiÜMn 
dia Zahlen? d) Um die i£ntiBniang ainaa feiodliehoa Faatungsworkcs A von dem Oit« Ü an bBstinumit ist eine 
liflle J?ü SB « nebst den Wiskebi ABC — ß und AGB y gemessen mndea. Wie ffob iat AB7 « a IM 

43ai; ß iO" 10"; - 85« 21' 20". 

B. Prürangaarbeiten der Abiturienten im Oatortermine 1888. 1. ßeligionswisseuHclufÜ. Ao&atz. 
a) kafh. : Bas Wesen nnd die Eigenschafton der zum Empfiu^p daa h. Bofiwakramentea erfordwiiohsii Rene. 

h) cvang. : T)i>r fMihorvam als l'tlicht und Si'lnnui'k dos Christfn. 2. Deutsehor Aufsatz: ()i'(Hy ättv yiuiruif 
ntin (iKS{)itoi>' fv:tn>-; tfiyuy. [Pseudo-Phokylidus.] 3. Ijitoiiiischer Aufsati: Quo iure Epaniinondas Apud l'hi- 
tarcbum Bot'otiam apijollavcrit noK/iur ö(>xi',oio«y. 4. .'». 6. Ijit(>inisehps, griechisches, französisches Skriptum 
nach einem Diktat. 7. Hebifiiaeh: Orammatisohe Analyse and Überaetzong von I Mos. 6, 9 14. 8. Mathe- 
nalische AnrKaben: a) Darob einen tbaffiegendoB Kreis eine Sekanfe senkredit «n einer ffletUegcnden Oeradea 
1« legen, s.' iLi>s der innerhalb des Kreises liegende Teil di^r Sr-kantn zu dnm nurserh.ilb zwischen dem Kreis 
nnd der (ioradan hogeoden Ssila derselben in einem f^ogoheiuvi Vi rhiillnis {j, : q) steht b) In einer I'jTamide, 
daran OmndUlelie da BBebtwk ist, seien die Onndkanten a und b. die Seiteukanten gleich c. In wachem Ab- 
stände von der Spitxe mÜl ein sor OrondfSAoho paralleler Schnitt gelegt werden, um den nf*^ Teil an der Spitze 
abzuschneiden? Zahlenbeiitpiel : « = 8«i; b = Ow; c = 13m; n — 8. c) Eine gewisse Summe soll imtor fünf 
Personen derart verteilt werden, dafs die Anteile eine geometrische Progression bilden, iu wolchor die Summe des 
ersten und dritten Gliedes 10000 M., die Summe des zweiten und dritten Gliedes 8400 U. betrügt. Wie viel 
erbau jede der fünf Panonan und «elcbea üt dia au vetleilande Somne? d) Ein Dniedc anfadNep, von 
«elehom eine Seite a mit ilircm Ctogenwinkel « und die HBhe ^) n eiasr der aadetn Saiten gegeben sind, 
a = 533m; h = 30bmi « ^ 70* 18' 52" 



Religionalehre. a) kith. : Die Lahre von der fiidu. Wiederholungen nus der CHrabens- und 
Sittenlehre. 2 St. Dr. Liessem. 

b) evauK- : Qlaabenn- und Ktteolehi« nach IToack §. 96—127. mederbolung der irioih,« 
tigsten Kirchenlieder und bibL Oeichiiclitan. Bepetition. den dhiisfl. Kirohei^jnbieti, sowie der Qeo- 
grapliie yon Fslistina. 2 8t. MolL 



M. ObenwlciuilA. 

[OidiDirins: Obedahm Dr. Soheias.] 
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Deatocb Die leichterou lyriacheii Dichtungsarten. Bnichstnckc aus Sohiliors Dramen mit An- 
I fttimg Mf LektOre derselben. Horden Cid. Losen von AoMtzen nijor Kunstwerke, Cliaraktcrc und 
Zustände. AufsKtze teils im Anschlufs an die Lektttn, teils «Ugemfline fiftUe betrelbnd. Kaoon 
von Qedichton. 2 8t. Dr. Scheins. 

TlMBAt» KU den Aufsätzen: 1. Man lebt nur eiamul. 2. Uok>r Schntz^tühorci. 3. Krkliimng xu Coetho's 
JSeeblut^. 4. Dw ApCel fkUt nicht weit vom Stanuno. (KL) 6. Der Charakter des Cid luwh lleider. 0. Der Neid 
der 0<5tter. 7. Die BoJho und Linteruni; der Juii);frau von Orieain. (El.) 8 Erkenne dich sribstt 9. Was ict 
sam Vi'i-st.indi>is oinor Dichtung frfoiJtiiich y Iii,. Kfd«> uin Schwert. (Kl ) 

Latein. Cioeros Bede für Muren« und für Ligariusj Livius' Buch. XXI und XJiSl. Wied«^ 
holnng der Syntax des einfiudieiL Satawe nach Meirings Gnuniaatik f. 590-885. ObtfMtnoign «na 

Hcmmerlings ÜbiuigHluich ; Htilistischc, phra serologische und iynoQynuBoilie Obongeii. .Aitleitung .n 
AuMtzen. WOchentlidi ein Fensum. 8 St Dr. Scheins. 

Virgils Aeneis: Buch V und YI. 2 8t. Memorieren imd metrische Übungen. 2 St Dr. Scheins. 

Themata «u den AoNätzen : Haunit»»! in iago Alpium militcs adhortatur. 2. Qnas ob OSHMS Ligariw 
orimine liberandos (uiaw rideatur. 3. Quomodo lunooia inm senaetit Aaneas. 4. De Ahcofi. (KL) 

ericcblfleb. Abaehnitto aua Xeiicqihona ManoraUliBii. Heiodot Buch n Bit AuawahL Aua 
Kochs Ommmatik i;. 01 122. Übcrsotzungi'ii aus Wendt und SdueOee Av^aboihflaiiudliuflf L KuiflOS. 
Alle 14 Tajie ein Pensum. 4 St Dr. Scheins. 

Hom. Od. TI, Vfl, IX— XVf, XVH, 1—327; XIX, 308- 507; XXt, 398—434; XXII, 1-11, 
380-380: XXlü, 310-343 und XXIV z. T. Metrische Ülnuigen. 2 St Der Direktor. 

Hebräisch. Die regeimäTsige Formenlelire ; EinQbung der unregelmäTsigen ZeitvGrter ; Über- 
aeteongnnd Erklärung der entsprechenden Übungsstücko nach Vosens I^eitfadoih 3 St Dr. Wollmann. 

FranzUsiHch. Aus Knabek Grammatik: 5. Kap. (vom Zeitwort) §. 94— IIG und (J. Kap. (Invei^ 
sion) §. 117 120. Obnngen aua Propst II. LehtOre: Ijeaebuoh von Knebel, 11. Abth. Alle 14 Tagfi 
ein Pensum. 2 St Dr. Liessem. 

(reschirhte and Geographie. ROmischo Gost-hichte nach Pfttl* Qnuidrifit Geogn^Uaohe 
Wiederhol untren m1i"' Arnerika und Australien. 3 St. Schrammen. 

Mathematik und Rechnen. Eigcn.sc'liaftcn der Violeckc, infljcwndere der regulären ; Herech- 
Dung des Kreises, harmonische, polarische Beziehungen, Potenz- und ÄhnUchkeitfl-Boachungen der 
Enitio nach Benmans Lolirbuch dor Mathematik, I. Theil, §. S.^ - loa. Trigonrimetrio zum Teil. 

Gleichungen vom zweiten Grade mit einer und mit mehreren Unl>ukauntcn. I^garithmen 
nadi Sdimidta B w ae m wi der Algelini. 4 8t. Kaiser. 

Naturkunde. All^meine Eiprenseliaflen der ESrper, WlnnelehTB nach HHOera Qrundrife der 
Physik und Meteorologie. 1 St. Kaiser. 

[(MKnarina: Oberiehrer Dr. Wollmann.] 

Religiunslehre. a) kath.: Siehe IIA. 
b) evaug.: 6iehe IIA. 

DeotMSh. AnkitdQg nir Anfertigung von AaMtMn; adliatfeehe Regdn. Ana Deycka-Kieads 

lyesebuch: SehillendiS Balladen und Aufsätze iil>er Natur, Kunst und Sitto. Kanon von Oedichtan, 
Epische und epiaoh-ljnrbche (Gattungen. Alle vier Wochen ein Aufsatz. 2 St Dr. WoUmann. 

Vheuata an den AnMItmn: 1. Über den Wart der Oemudheit 8. Was erfUireo wir von dem Leben 

des .Vrthias aus der Vertoidiguugsmdn Cicorns für ihn? 3. Wip vorhmliolit S^ hilli r in lii n Kniiii ■heu des 
Ibykutt die Diubikunst? 4. (KL) Wclolion Einflufs üben dio Götter auf das Schick.sal des .\cuea.s bin zu seiner 
Ankauft in Kuthago? 5. Arbeit and Vergnügen sind iluruh ein natürli<-h< ^ Biuid mit einander vericnüpft 6. Dü- 
jMisition und Ocdankengang des zweiten Teile« der Kedo Cicero« für den Boaoins. 7. (Kl.) Des G^jus Marius 
Erlubun« und Fall. 8. Warum sagt man: „Die Katar schhift im Wintei*? 0. Weiche Baudo der Natur und 
der l'llicht knüiifen uns an das Vaterland ? 10. (KL) Is «elohen Lioht» ersohsiaeD die OrieolH» bei der Ein- 
nahme Trqiaa nacdi der Sohilderong Vicgils? 
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Latein. Cireroa Kede fftr i\rc^iaii uiul für Hex. Ko^ciius ABieriuiiH. Die I. und IV. üatilinarificbo 
Kflde, CiceroB Cato maior. Wiederiialiiiig der Oamialebra, der Leine vtim lodioatfviiB uad CoduDOtiiiM 

(M<-iriii;; 114 7.H1). riiorw^tzungion aus Ilommerling» rbimE^lnich: HtiliKtisch6| {ahnaeolflgiedia QBd 
»yaonymiäclie Übuiigen. Wüc-hontlich ein PeuHum. H ÜU Dr. Woiliuanu. 

Ans VhgUs Aeneis: Bueh I und II. Memorieren. Ifetrieolie Obungen. 2 8t l)r. Wollmann. 

GriPchiHch. Xnn. Ilolleiiic. I und II. Au» KcmIis Omminatik §. (5l> 'M\ 'm]A. Tbersetzungen ans 
Wendt und Schnelles Aufgaben-Sanuulung, I. Kursus. Alle 14 Tago ein Tcnbum. 4 St Dr. Wrede. 

0dys8. T, ir, V nnd VT. Metrisdie Ülmngen. 2 8t. Dr. Wrede. 

FranKÖHiHCli. Ans Km 1m->1s rtniinniatik §. <"!) inkl. .\ns KiieI>ols Losobnch II. Aht. aus- 
gewählte Lcsostiiuke. Übungen nach Frupaüi Üebuugsbucli II. Alle 14 Tage ein Peuüiun. 2 St. 
Kaiser. 

OeHchichte und (i«'ographie. i^inho IIA. 

Hatbematik and Bechnen. Die Lehre tod den Porportiouen, Ähnlichkeit der KigureU} Pro- 
portionaOttt Oiicr Seiten und Bllohen nach Boymans Lehrbnch der Mathematik, I. Teil, §. 06—83. 

O-leichungen vom I. Oradc mit einer und mit mehreren ünbekaiinteii, Qleichnngnn vom 2. 
Qrado mit einer Uubekaunten, iu-ilhiuetisdio und geometriscshe Prqgraaaionen, ünagiiiire Oröfsea 
nach iSchiniills Elrniontcn der Aigolpni. -i St. Kaiser. 

Natarknnde. AUgemeiite EigunsL-liaflen. der Kflfjier, 'WIrmelelire, nach HflUen Orundiib der 
Physik und Meteorologie. 1 St. Kaiser. 

4. Ob^rterti». 

« 

[Ordiiuuins : GymnaBiallehrer Dr. BrOlL] 

ReligiODHiehr«. a) kathul. . Dio Lehre von der Gnade und den Guadetunitteln. Die Glaubens- 
artikel 1— IV iiikl. dos ajHjstoi. GlanbeniiilKjkonnlniss'^s Das \\'ii liti^t>> aus ilor Kin'honRo.>4f!hichte seit 
der Zeit Karlh des (irorsen. l>lo ClLritjüauiaierung Deutächlaiidb. Euiü^liiOb über dub kaüi. Kiccheujahr 
und ans der Litiir^ik. 2 St. Dr. Lieaaem. 

Iii i'vaiijr. : Sitilio 1 1 .\. 

Deutlich. .Metrik mit Lektüre und Mumurieien geeigneter Gedichte attS Pfitx' Leäebuuh. Ge- 
schichtliche AiüäUie, NatursdiUderangea aus demselben Buche. Kanon von Gedioliton. Alle 3 

Wochen eine deiitj^ehe Arbeit. 2 St. Dr. Brüll. 

ThoiiiHla KU den Aufüätzen: 1. Fri.sch ^'i'wagt ist Intllj gewonnen, Uliudcr Kifm- sdiadot nur. 
3. Armut int die grübte Plage, Bcichtum ist dn.s hikh.^'to Cut. 4. Hochmut kommt TOT dem Fall (Kl.) 5. DorSuh«in 
trftgt 6. Die OenMUMn vor Adnatncal 7. Dio Dniiden. 8. Siebe io ihrer l^enAtigang 9, Welche Sohwierig- 
ketten Btontm sieh dem Dtoar bei der Betasorung dm- fHmIt Avaricum oatgegen? (KL) 10. Auf «elobe Weirn 
berief Kl'Mu h (Jen rii"; "In i>aiü s4'iii< r ."^uldatnn V 11. Die Hc.i«> <hj> (l.üliprs rrito),'tiat im Kri^g^ral" zu Ah'^-ia. 
.12. Di(> Kinilü.sM3 der uatürlichou Btütutiafleuheit llullaudü auf dio lieschäftigUDg der Emwohuer. 13- Der MarHiiü 
Oyn» des Jüngern mid aeiiin Heeres durch die andrisebe Wvate. (KL) 14. Die Bedeutung des SheiBstromes (ir 
die Stadt Kidn. 

Latein. Caesar de b. G. V, VI, VII. üicerus Gato maior. ^Viedlerihl(duJlg der äyntax. de« Ver- 
tNinis und Erveitanuig dw Sjrnta des Nomens nsdi ffibeEtHMeiiineB Ghminatik. OberasfantngM am 
Meii-ings übangsbuoh. FhrasedlogiBBlie und STnonymisohe Obungen. WOoitentlidi ein Pemmin. 8 8t 

Dr. BrülL 

Aus Ovid: Niobe, Oeres und Proserpina, Midas, Streit um die Waffm, Fldlemon imd Bmois, 

die Griechen in .\ulis Memorieren. Metrisdie f'binipen. L' Sl. Dr. Brflll. 

Griecbisch. Wiederholung aus dem I'eusum der UlB und Abschlur» der uurcgelmälsigeu Kon- 
jugation. Übersetzungen aus Weseners Elementarbuch IL Ten. Xenoph. Anab. I nnd U. DasWiohp 
tigsto aus der Syntax dos Nomens und Verbum.s im An» hiiirs an die Lektüre. Einiges aus der 
homerischen Formenlehre. Alle 14 Tage ein Pensum, ü tit. Dr. Bnlll. 
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FransttBiscb. An» Knebel« Grammatik §. 3ö - 48. (Zur Wtetiorkuiung §. ö5.) Neu : §. b», 59. 
Grflndliche WiedwlioliutK der onregelinSfeiRen Zeitwörter in S- 60 und 61. Nen: §. ü2-67 iaU. 
Ijoktfire aus Koflbels Ijoschuch von S. Kl -^27. EiitKprochendo Übungen aus IVipstB Übuticshuch 
Abt I. Memorieren von Vokabeln und Ideiuereu zuBammenhängeuüen Stücken. Alle 14 Tage ein 
t'ensum. 2 St Dr. Wollmann. 

Creschichte ud Geegraphie. Gest-hiohte der Deutschen von 1648-1871, dio Itnuidriilnirtrisch- 
preufsiBche OeRckichte naoh FOU' Lehrbuch. Geographie der aufaerdeutsoben Länder Europas, phybiaoh 
und politisch nach Pütz' Lehrbnch. 3 St Dr. Bröl!. 

Hathematik und Keehnen. Gloichliclt p-.nlliniKer Fipni-pn, Proportionen nach Boymans Lehr- 
buch. (rlfirhuiiiriMi 'los r. Gnvlps mit einer Unl>ekannten. l'ulouz- luid WurzoUehre. AuKÜehen 
der yuadi-.it- und Kulukwurzcl nach Schmidts Elementen der Algebra. Aufgaben. 3 St Dr. Velten. 

Hatnrkaade. Minendagie nadi Sebflliags Qnndnb im Hiiienkigie. Themunnetar nnd Baio- 
m«ter. 2 8i Dr. Yelten. 



RellgiODslehre. a) kath.: Die Ijchrc von den Gcl>otcn, von der Tuf^end nnd von der S(lude. 
Die Glaultensartik"! V-XII inkl. des u{x)HtüliKcln'u OlaiibonBlicki'iintnisws nacl) dem Difriiesan-Kate- 
ohismus. Wiederholungen aus der bibl. Geschichte und dan Wichtigst«) aus der Kirchengeschichto bis 
auf ^ Zeit Karls des Onften. Bridlning nnd Uemorieren einiger lateinischen Kirchenlieder. 2 8t 
Dr. Lifssoni. 

b) evang. : Besprechung und Wiedererzähluug der bibL Geschichten des A. T. nach Gicbo- 
Zahna biUiw^n HtetofieB. 0 KitdienUeder «erden «Untert nnd gel^t Geegcaphie von Fklistina. 
Die Haupt-saelien aus dem ('hnstlichon Kirchenjahr. Einttnliuip der h. Schrift. HauptstAck I und IIT 
nadi dem Katechismus Dr. M. Lutliers ohne Erklärung. 2 St Moll. 

Deitseb. Die Lehre Ton den Zeiten und Modi 0m Yergleioh mit der lat Teminia- nnd Modn». 
h'lin'l von den Tr'i.i-ii und Figuren. Eiv-ilhlende, didaktische und li'^siln-.^itiomle Prosa; Fabeln, 
Märuhcu, poetische Erzählungen^ fiolladen uud Romanzen. Kanon von Gedichten. Alle 3 Wochen 
ein Anitots. a) ZtuuunmenfiuMnngen ans GHsar; b) Beedaeibnngen nnd Erxthlnngen. 2 8t. Schrammen. 

Thfniata za den Aufstttzen: 1. Der Bau des Burf^walles um Asganl uii l il r M ir.-^t. r! in A.ir hon 
(vergl. Mu«terstü<:k 10 iu Püti" Ixscbuch). 2. Orgßtorix (Oks. I, 2—5). 3. DispoHition de« Musterstücke» „Die 
Krönong Ottos dos Grofscn" and Vorgloichnng denelben Bit dem Oedidita „Der Oraf von Hibltais". 4. Etiag 
doa dstr mit d<m llrlvetifm. 5. (Kl ) Der Aoduor Dumnorix. 6. Der Schrecken der K5nior vor Ariovistos oad 
■einem Hcero. ;Cac8. I, 7. Ein dentüchor Uecrkönig im Kampfe mit dem Vomiohter der römischou Bepublik. 
8. t'b.'i di u Zusammi'iduing lU'r üarliamssa-Sage mit den gerniaii. (»ottcrmython. 0 Wie wurde der (Jraf von 
Limburg sum Scheukou von Limburg ? (KL) 10. Die Ifervieredilacht (Caes. II, 16-128). 11. Das Untomohmen 
dea L^ffiten Oalba gegen di« Ai p e n vWwr (CU. BI, 1— 12. Das Vener, ein Flnond nnd ein Feind der Ibosehen. 
13. Cimts Krieg mit il<-n Vonetern (Caes. III, 7— IC). 

Latein. Caesar do b. Qt. I— IV inkl. Cbersetaungen au« Meirings Übungsbuch. FiiraseologischcH 
nnd Synonymisches im AnsdIilnaB an die Lektüre. Lateinisohe Inhaltsangaben ansgewlhlter Kapitel 
aas Cäsar. Wiederholunp der Syntax des Nomens, Fortsotzunp und AbschluH-s der Syntax des Ver- 
boms. W{kdieutlicli ein Fensum. Aus Ovids Yerwandl.: Schöpfung, vier Zeitalter, I^knon, Flut, 
PhaMhon. Ifetrisohe Ohoogeii. 10 8t. Schrammen. 

Griechisch. Aus Kochs Schulpranimatik. Wiederholnilg der legclmärsigen Deklination und 
Koiyngation g. 1—51. Neu: §. 52 -6ä inkl. Aus Weaenect Btementarbuch, Ii. Teil, S. 168. 
Memoneien von Volmbeln. AUe 14 Tige em Penenm. 6 St Schrammen. 



Fnaxtfaiach. Aus Knebels Grammatik stur kiirsorischen Wiederholung §. 13- 34 inkl. X u: 
|. 66^ 60 niid 61. Aus Knebels Lesebooh 1—41, S. 1—16. Auswahl ans Pxopsta Übungsbuch, J, 
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[Oidinaiius: OymnasiaUehier Schrammen.] 
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S. bS -82. Memorieren von Yokabelo and kleineren lUBUunenhiageDden StOoken. AUe 14 Tage ein 
PenfliuB. 2 St Dr. Vollmann. 

Geschichte nnd Geopmpbie. Deutsche Geschichte im Mittelalter bis 1648 nach Pütz' Lehr- 
buch. Geographie Deutschlands, insbesondere PreufKons, physisch und politisch. 3 St, Dr. Srhoins. 

Hathematik und Recbaen. Dio vior Rechmiugsarten mit entgegengeaetsten Zahlen und Buch- 
Btabon, Rcflhnon mit Simimen, Difforonzen, Produkten und Quotienten nach Sdnildtit Elementen der 
Algebra §. 1—90 inkl. Die mertwrtnligen Pnnktp des Dreiecks, die Ijehre von den Vierfck^n nnd 
▼om Kreise nach Boymans Lehrbuch der Mathematik, 1. Teil, §. 38-58. Aufgaben. 3 St, Dr. Velten. 

Naturkunde. Übersicht Ober die Botanik und Euuwliiee aus der Zoologie, baecoadwa Singe- 
tiers und VflgoL 2 St. JCaiaen 

C <| 11 » r t ». 

[Qrdinunia: OynrnaaiaThJuw Sr. WcFiaweiler.J 

RellRloB«Ie1uw. a) ksChoL : IMe Olaabendidit« nadh dem BiOsesan-KiRteddgmQs. Dfe GaiehkäitiB 

Jesu seit dem dritten Osterfeste in der Zeit seines öffi^ntlitlien Lehramtes, das AVichtigale ana der 
Apoatelgeachichte nach Schusters bibl. Geschichte. ErkliUiuig und Memorieren einiger hleiniaehar 
KÜRsihenUeder. 2 St. Dr. Liossem. 

Ii) evang. : Siehe lUB. 

Dentach. ünterricht \uv\ Cbimgeu über SatzbUdnng, Satjiverbiudunf; und Wortstellung nach 
Linnigs Lesebuch, III. Abt., lü. Abschnitt. Aufsätze aiis Linnigs Lesebuch, III. Abt. Kanon v<m 
Gedichten. Alle 3 Woofaen eine schriftliche Arbeit: a) ZnaammmnftMimg giOberar Abaohnitte ans 
NepoB, !>' .Schildeningen. 2 St. Dr. WeiHWoiler. 

Latein. Aus Nepos lU Lebcnsbesciircibungen. Nach kurzer Wiederholung der Formenlehre 
die Easoslehre. Lehre von dar Kongmenx, der KonatmktioB der ftagesfttxe, Tempora, Aoo. c. Infi, 
Abi. abs. nach Siberti-Meirinps Grammatik. rt>pisr>tziinpen aus Moirings Übungsbuch für Quarte. Me- 
morierübungen auch aus Meilings Vokabular (Stammwörter). 10 St Dr. Weisweiler. 

CffiecMaeh. Die ragelndUMge Eannenlehre nach Kodia Grammatik. Überaotsungen aoa Weaenere 
Elemantarbuoh, I. Teil. MemorierTibungon. Alle 14 Tage ein Pensum, f) St. Dr. Wei .s-weil er. 

nrensttaiacb. Wiederholung des granuuatischon Fensums dor Quinta, Abschnitt IV und Y dee 
BtoaMmtubaoliea von Ploeta. Memerieren toh Yokabebi und «nigen seflaanneBkliigendeii St&eken. 
Alle 14 Tage ein Pensum fj St. Dr. Brüll. 

Geaekichte und Geographie. Griechische Geschichte bis auf Alexander, römische Qeecbicbte 
bie in die Kaiaeraeit naeh POtx* Lehrtmch. Geographie der anflwreurofpBieheii Erdteile. 8 Sl. 
I)r, LicsHom. 

Mathematik and Rechnen. Wiederholung dor Dezimalbrüche; Rabatt^ Geseilscbafta- und 
lOachnngsrechnnng nach Scbdlens Reohenboeh, §. 21—34, II. Abt. Lehre von den Linien, Winkdn« 
FkraUelen und Dr^eoken nach BogmianB Lehrbudi der Uathematik, §. 1— 37* 3 St Dr. Velten. 

7. Quinta. 

(Ordinarius: Gymnasiallclu-er Dr. Vellen.) 

Keiiicionslehre. a) katli. : Die Lehre von den Gelxiten, von der Tugend und von der Sünde 
naeh <lom Dirtze.san-Katechi.smus. Biblisclie Geschichte des A. T. von der Teilung des lieiches bis auf 
Christus, nnd ilos N. T. bis zum dritten Jahre in der Tiffentl. Wirksamkeit Christi. Wie<lorbn!ungeil ans 
der Gei^hichte des A. T. nach Schusters bibL Qeaohiokte. Bibl. Geographie. 3 8L Dr. Lieaaem» 

b) evang.: Siehe HIB. 

Devtaeh. Wiederhdoag der Lehre von der Deklination «nd Konjugation (atarke, aehvadw; 
UnÜMit, AUaut); Partikeln, Leaen, Ifemorierm und Sraihlen aoa linniga Leaetauoh, Abt II. Eanoa 
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von Gedichten. Kleinere rahtiftlieha Obuofen. Alle 14 Tage eine hludiohe sduriftUohe Arbeit 

(Anekdoten, Bes( liroihmic:f>n, Er7,Hhlangfln). 2 St. Vins. 

Latein. Wiederholung der regelmäfsigen Deklinationen, Fcotsotzung luid Abfichiuls der rogel- 
mibigen IConingnIioneD, ^e nnregelmlfeige Konjugntkni nach Siberti-Meiringa Chammatik mit Übungen 
UUäi .M''irings ri.iu;u:sbuch für Quinta. Allo 8 Tage ein Ponsniii. 10 St. Vins. 

Fransösiscb. Abachnitt I, Ii, III de« Klementarbuclies von PlGtz. Memorieren von Vokabeln. 
AUe 14 tage ein Pensum. 3 6t Dr. "Wollmann. 

Geschichte und Geographie. Wieili'rhohing iles Pensums der Scxti; Oeo^phie Europas mit 
beaonderar Berüvkiöchtigang Deutschlands luich äeydlits' GrundzOgen. 2 St. Dr. Weis weiter. 

Mathenntik und Kechaea. Wiedwfafllang der Rechnung init gewöhnlichen Brüchen, Dezim«]- 
brüchou; einfache und zusammengesetzte Regel de Tri, allgemoino Rechnung mit Prozenten, G«wiun- 
und Verlustrcchnung mit Prozenten, Zinsrechnung nach Scheliens Rechenbuch, §. 23-31, 1 Abt and 
§. 1-21, 11. Abt. 3 St. I>r. Velten. 

Naturkunde. Im Sommer Botanik, im Winter Naturgoschichte der Vllgel> Amphiläen Und Biaohe 
nach Schülinga Orundiils der Natugeachiobte. 2 St Or. Velten. 

a Sexta. 

[Oidinarins: WiWMWiariiafBiidiBr HflIMehrar Yina.] 

BeligkMiBlehTCk a) kalh. : Bbiflbuag der gebrtttchlidialea Gebete. Uie Lehre von der Qnade, 

von den Raknuin'ut'.'n \unl <1t>in Oclipfn mit licsonili^rvr Borflcksii'htigung dns BiiFssakranientos und dt?s 
Wichtigsten aus der Lohre vom h. Altarssakrament nach dem Diüzesan-Xatechismus. Bibl. Qesch. des 
A. T. Ua snr Teihing dea Bndiea naeh Schnatecs bibL QeaoUohte. BlbUadie QeogtapUe. 3 St 
Dr. Liosscm. 

b) evang.: Siehe lUB. 

Deatscli. Leaen, llemorieren und ErdUtlen ans Linniga Lesebuch, I. Abt, nnd Uonere aehrtft- 

liclie Übungen. Kanon von Gedicliten. Alle 11 Tugo eine scliriflliohe Arbeit {Erweitonmg und Un\ 
bildung von Mürchmi, Saopiachen Fabeln; klaasische und germaniacbe Sagen); orthographische Diktate. 
2 8t Vins. 

Latein. Nomen, Ptonomen und regelmär^igos Zeitvort nach Siberti-Meiring» Grammatik, Tei>> 
bunden mit Ü))ungen nach Hoiiinga Obungsbuch. Memorieren Ton Vokabeln nach dem Vokabuhuium 
vcm Mniring. AVOchentlich ein Pensum. 10 St. Vins. 

Geschichte und Geographie. OzeanogtapUe. Überaidit Über die fünf Erdteile nadi Seiydlita* 
Qrund 7. n goii. 2 St r>r , i s w i 1 <■> r. 

Mathematik und lU'chnen. Die vior Kochuungsarton mit unbeoannteu und benannten, mit 
ganzen und mit gebrochenen Zahlen und mit DeamalbradienT Üboagen im E]o]ift«oluwn naoh Sdielleaa 
Bechenbnrh, §. 1—23, I. AM. 4 St, Dr. Velten. 

Naturkunde. Einleiteudes, Einzelnes aus der Organographie der Pflanzen und Übungen in 
deren Beaohraibnng. Einigea von dem newwUlolwB EOrper. Naturgeadiichte der Sftngetiere nach 
<W»pifagi Qnindriik der NatmgeaohiohtB. 2 8t Dr. Telten. 

VealudMiier Vatavvleht. 

a) Schreiben. Quinta md Sexta je 8 St Diana. 

b) Zeichnen. 1. Oberprin» bia Untertertia inkL kombiniert 2 St 2. Qnaria Ua Sexta 
inkl. je 2 St. Dionz. 

c) G«8ang. 1. Chorgesang 2 St 2. Quinta und Sexta je 2 St Eisenhath. 

d) Tarnen. Im Sommer zweimal wöchentlich 1 '/> St ; im Winter je 1 St. filr iwei, Ba(;h Klassen 
goitilfloto. in Hiognn go»on<lerte Abteilungen, doron Vortainer beeoodere unterwieaen wurden. Frei- 
OnlnungH- und Oeräteturnoa. Moldenhauer. 
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UB. 


niA. 


niB. 


IV, 


V. 


VI. 


Ul dw 


1 ür.Schiiiit«, Direktor. ^2 oSflSll 


2 Hcunor 


• 












7 


2. Kaiser, Oberlehrer. 


4 Mnüi. 
2 PhyHik 
2 Fräaiz. 


4 Math. 
1 Physik 


4 Math 

1 Physik 

2 Fraiu. 




2 Nat 
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a. Dr. Wolliiuun, Ober- 
lehnc, OrdinarioB in IIB. 




2 Hebr. 


10 Lat 
SDMtKh 


2 Franz. 


2 iYanz. 




8 Franz. 
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4 Dr. Scheins, Ob«rL \ 
OrdioarioB in IIA. 




10 Lat. 
4 Griooh. 
2 DAutscIi 






3 Oosch. 
2 Ovid 








21 

m—t 

23 


lehror tmd kttt. Beligiaas- 
lehrer. 


2 Bei 
1! Hebr. 


2 Franz, 

2 Kcligioii 


2 Bei. 


2 Bei. 


2 Rel. 

3 Giwh. 

II (lonjTT 


3 K«<l. 


3 Rel. 


t(. Scliramnii'D, orJentl. 
Lehrer, Urdinahos in HIB. 




3 G««diieiite 




8 Lat 
6 Oricch. 
2 Dentecb 








22 


7. Dr. Velten , oideuÜ. 
Lehnr, OnUimriiu in T. 








8 Math. 
2 Nat. 


■.i Math. 


1 Kechn. 

2 Math. 


.1 R4X!hn. 
2 Nat 


4 Hoc lm. 
2 Nat 


82 


8. Ur. Wrede, orüentL 
Lahnr, Qnlinaiiua in I. 


U Lat. 

P 




6 Oriech. 












16 


9. Dr. Biftll, onkiitl. 
I^ehrer, Otdiairius in 1 1 1 A. 








10 Lat 

6 flrioch. 
2 Doutsc'b 

2 Uesch. 

1 Oeogr. 




2 Franz. 






28 


10. Dr. Weisweiler, or- 
doofl. Inknr, OHL in IV. 












10 I,-\t. 
6 tJriktuh. 
2 Dentwdi 


2 OtHjgr. 


2 Ooogr. 


22 


11. Yina, wissenschafll. 
BXUMbnt, Ora. in Tl. 














10 Ut. 
2 Dentadi 


10 lAt 

2 Deutsch 


24 


12. HoU, Divi8.-i'farror, 
ersBg. BaBgiomldirer. 


2 BeL 


IBeUgioa 




2 Beligion 


6 


13. MaM, IdiMib- und 
ZadiMldumr. 


2 Zeichnon 


2 Zoichu. 


3 S<-hr»Ml). 
2 Z<iichn. 


H Schreib. 
2 Zoiuhn. 


14 


14. Xfwnluitb, Q«8tng- 

lehrer. 


2 Ciiar 


2 OowBg 




6 










1 [3 Oescb. 


[2 IHaoii.]|[2 O«ogr.]| 8 
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naohfolerenile Woisiung erfeilf hat: ,Eill0 Iwsondere Aufmerksamkeit seitens der einzelnoii T.olir- 
koUegicn erheischt bei verdächtigea SchUun der Umgang derselben, aei es mit Mitschfilem oiler mit 
MidMn jmigeii Leuten, dte'snf^erlialb derSdrate stebeb, vielMdif aber froher die letstnce beeacbten. 
Eriri)it sic-li in dem konkreten Falln die Ge&hr einer nachteiligen Einwirk'iiit; vm einer oder der 
anderen ^ite, so ist den betreffenden Scbülem ein solcher Umgang zu verbieten und für die Durch- 
Ktraog dee Teibotes die Ifihriritimgr der EHem oder deren StellTertreter in Anepmob in nehmen.' 

2. Yeritlgung vom 10. Felmmr 1882, dafs fortan über ;ille solche Discii^inai-filllo, wolche als 
wichtigere Angelegenheiten im Leben der Anstalt anzusehen sind, insbesondere aber über jeden Fall 
einer die Mnfranhme der etiOen Entfernung Itbersobreitenden Stniib eolbirt eingehender und von den 
beiQ^ioihen Verhandlungen der Lt'hrerkonferenz begleiteter Bericht erstattet werde. 

& YerfOgung vom 15. Februar 1882, betreffend die einheitliche Qesteltnng des Censarweeene 
dar bühenm Labnuldien der Bheibiiin>vinz. Bs üriid tu a. beettmmt: 

1) In allen Klassen «erden fortan jährlich dreimil Zeugnisse an alle Sdiflkr erteilt und iwar 
▼or den Herbstferien, vor den WeihnachtafBrien und vor den Osterferien. 

2) Bei Beurteilung der Leistungen sind fortan mir die nachstehenden fOnf Fildiknte, unter 
AusBchlurs jeder Mmlifikation der^llen, iu Anwendung la bringen: 1. Beobt gut 2. Out 
3. Genügend. 1. Manpclhaft. 5. Ungcnflgond. 

'Am £ndo de» JUasHcninirsus kann da» %Äerte Prildikot die Yeraotaimg ausächliei'seu und sclüier^t 
sie nam^mtUch dann aui, wenn en in mehreien OegmeMiiflen erteilt weiden mulk. . 



1. Nachdem am 23. Apiil 1881 die Aufnahmefräiungen stattfanden hatten, begann der Unter- 
richt am Montag den 25. April, vormittags 8 tJfar. 

2. Am 22. Mai 1881 feierten 27 katholische SchOler das Fest ihrer ersten h. Kommunion. 

3. Das Sommersemester 1881 wurde am 20. August geeohloeaea, der Untenicht dea Winteraemeateva 
1881—82 am 26. September begonnen. 

4. Am 21. März 1882 fand in der Aula der Anstalt eine Vorfeier de» Gehurtafestes Sr. Majestftt 
des Kaisers uud Königs statt, bei vrelchor Gelegenheit der Oberlehrer Herr Dr. Scheins die 
Festrede ,aber die Gescliichtc der B\irg HohenzoUera" hielt Am 22. März wurde feierUoher 
Gottesdienst in der Gymnasialkirche gehalten. 

5. Über das Lehrerkollegium ist Folgendes zu berichten: 

a) Der Scliulamtskandidat Herr Krekeler wimie behufs kommissarischer Beschäftigung und 
fl^ekshaeUiger VortBefning aaines Frobeiabrea fem Begiane dea fidn^jahiea 1881—82 ab dem 
Oymnasium zu Neu Ts Oberwiesen. 

b) Der Schulamtskandidat Herr Michael von Coellen, vorher in Münstereifal, trat zu Anfang 
des Sdndjabvea 1881—82 bei dem Eaieer-WUhdIm-eTmnaaiiim aar Ktaitaag einiger Lehi^ 
stunden ein. Durch VcrfQgimg vom 30. Sei<tombpr 1881 wurde ihm TOm 1. QUober ab eine 
Hülfslehrerstelle am Gymnasium zu Essen abertrageo. 

o) Dtt Cbmnaaianeluer Herr Dr. Brüll rDoItte "vom 1. April 1681 ab in die toidetate «vdenl- 
lichn T.olircrstelle der Anstalt atlt 

d) Der Schulamtskandidat Herr Dr. Joaeph Weisweiler aus Amoldsweiler, vorher am Qym- 
naaium an Aaohen beeditfUgt, wurde vem 26. April 1881 ab aom erdeirt H ebea Lehter am 
Kaiser "Wilhelm-Gymnasium ernannt. In Folge einer Erkrankung konnte derselbe erst am 
16. Mai 1881 eintreten; bis dahin vertrat ihn der ■S«h^fl^^mt^!^''^"^''^■^ Herr von Coellen. 



II. Chronik des Schuljahres 1881—82. 
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e) Der .Schulaintskaiuliditt Htm Dr. Jo8«pl^ Sohnits K» pOren tnt am 23.^ yd |8B1 inr 
*' 'Abiialtong seines Probejahren ein. 

Q Tom 20. tis 23. Jafi 1881 beteiligte »ob der Direktor m den VtstMoSImgm der enten 
l ^^inianliain Dirt'ktoren-Eünforeuz in Boiui. 

1^ Der SchuUmtekMiriidat Ueir Ueiurich FftcJitjokaiin «is Kauoiti in Wesfiden, welcher 
sein Pmbejabr berott» im &olral]'«lire 1880—81 m Oymnuhim za KoedUd abgehalten hatte, 

-irurde dem Kaiser WQlwIm-Oymnasiuin zur Erteilung einiger Lehrstunden vom WintanMIUMter 

1881—82 ab aberwieeen und trat am 26. September 1881 ein. Durch VorfQgung vom 9. 

Februar 1882 wurde derselbe bohufs übemahme einer konunissarisc^hen Beschilftigung an das 

Oymnasiuni zu Neuwied vcrüotzt 
h) Mittels Ministerialerlaases vom 5. November 1S81 \<-urdo dor ordentliche Ijeliror Herr Reli» 

gionslehror Dr. Liessom vom 1. Oktober 18S1 ab zum (Jborleluer der AnsüUt befördert. 
8. Am 12. Dezember 18.S1 starb der Untertertianer Johann Fischenich aus KOln, ein bravor 
Schülor, i\oi zu ilou luvstofi Hoffnungen liorotlitiirte. Am 14. Drzemlier lieteiligtcu sich Lehrer 
und ^ütsch(iler au dem hegräUnisise. Am 2u. i>c7,eml)er wiu-den für den Verstorbenen in der 
Oynuuuialkirclie Wwqinwn gelialtatt. 



III. Statistik. 



M [218 KBimr, 81 Aittvirtig»; 228 XkHi.,. 



VI 

8-18 



V 
88 



281. 



1. JPrequenz im Schuljahre 1881— S2. 

1. Zum Sommersemester 1881 kehrten, nachdem 65 Schüler abgegangen \«-aren, 202 zurück. 

2. Htenm wurden zum Sommenemesler 1881 nen anljgienominea 77. 

8. Demzufolge Bestand im SommerHonu stor 1881 = 279 SchOler, nimlidi: 

I UA IIB ...fliA WB . j;v.. . V •: 

29 23 26 19 34 58 * 87 

45 Erang., 8 Isr.| 
4. Abgang im Sommeisemeeter 1881 aus: 

I HA -ÜB niA niB- ' rr v 

4 1 7 - 1 2 1' 
6 Beetand am Schlüsse des Sommersemesters 1881: 
• I • • HA HB IflA HIB ir 
25 [11 + I4j 88 18 19 33 54 

6. Neu aufgenommen zum ■Wintersemester 1881—82: 

I IIA IIB niA HIB IV Y 

- 1 2 1 2 18 

7. "Beotand im WinterHemestPi- 1881—82: 

I IIA IIB IHA HIB IV 

25 [11 + 14] 23 20 20 35 56 
220 Kath., 45 Evang., 8 Isr.] 

8. Abgang während dos Wintersemesters 1881—82: 

I UA. . HB mA mB IT T 

- 2 - 1 4 3- 

9. Bestand gee«a £ndc des Wintersemesters 1881—82: 

I HA HB niA HIB IT y VI 

25 [11 + 141 -1 20 19 m ',2 54 - 2ni. 

10. Im Ganzen wurde die Anstalt im Schuljahre 1881—82 von 291 öchOietn besucht 
IL Dm DmwIwchnModlar d« SehOiBr betrag am 1. Dannbw 1881t in VI 11 J. 7 K.; i» V 12 J. 

6 IL: in IT 18 J. 7V* M.; in HIB 16 J.; In IDA bei dorn SinhAimisekfln 18 J., bei den 



VI 
8 



VI 
54 



18. 



V 
88 



Vi • • 

66 « 878 (218 EBfaMT, S5Aiuniirt; 



VI 

2 s 



12. 
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Auswärtigen 15 J. 11 M.; in IIB 16 J. 8 M.; in IIA 18 J. 4'/* M.; in IB l*ei eleu £in- 
heimisohen 18 J.; bei den Aus-vtrtigen 17 J. 7 K.; in JA 19 J. 10 M. 

12. Im vorigen Schuljahre (1880 —81) haben 9 Schüler die Anstalt mit dem Zeug^iisse der i^issen- 
«oihafBichen Befähigung für den einjährig freiwilligen Iklilitätdienst verlassen, um in das bürger- 
Udie Leb«a ^inxntreton. 

18. V«n dem an der Anstalt erteiltaii BdigfannHitaniidit -waren im ScMjaloe .1881- 82 8 tatholiacfae 
und 2 evaiigelische SolitUer dispouiflirt 

9, ÄUtavlMita^pvIlflnis* 



1. In der unter dem Vorsitze des unterzeichneten Direktors am 10. August 1881 »bgelialtenen 
mfindlichen Al>iturif?ntonprnfung erhielten, nachdem die Hcliriftlichnn I'rüf'inp.iarl>eiten bereits cwiaoiien 
dem 7. und IH. Juli 18S1 angefertigt waren, drei 01>orpriman<'i ilas Zi ui-nifs lirr Reife: 



Namen. 


Geburtsort. 


Alter. 


Konfes.sion. 


Jierufastudium. 


1. Hugo Jofiten 


Siegbuig 


18 Jahre. 


katholisch 


Philologie. 


2. Andreas Keil 


Langel 


22 „ 




Anmeiwiasensdltaft. 


9. Heinrich Strohe 


Knln 


18 „ 




Matli. Tl. Nühirvriss. 


2. Unter dem Vorsitze des Xauigliulieu Prorinzia 


-Schulrates 


Serm Dr. Vogt wurde am 15. und 



16. Hirz 1882 die mllndHöhe AUtnrientenprfiltang abgehalten, nachdem die sdnffttioheii Axtettan 

zwLscrhon dem 3. uml 0. Februar angefertigt worden waren. Die elf Oberprimaner dOT Si»«««H up. 
hielten sämtlich das Zeugnifs der Reife. Die besondere Nachweisung ist folgende: 



Namen. 


Geburtsort. 


Alter. 


Konfession. 


Berufsfach. 


1. VUrtor van den Bosch 


St Vith 


21 Jahre 


katholisch 


Rechtswissenschaft 


2. Bernhard Koch 


BAifsn 


20 „ 


>» 


Amelwisseinscliaft. 


3. Anton Kroth 




21 „ 


n 


Philologie. 


4. Ludwig Kux 


KBln 


21 „ 




Arzneiwissensobaft. 


5. llattias Mnm 


XOln 


21 „ 


n 


Philologie. 


G. Auguht Rahaus 


Köln 


19 ^ 


evangsliadh 


Math. u. Natorw. 


7. Gerhard Sandkuhl 


Berlin 


19 .. 


n 


KOnigl. Ueeresdieinst 


8. Joseph SchlinlchoTen 


Brook 


20 „ 


kalilolisdh 


Theol(^e. 


9. Kaspar Schmitz 


i)flren 


19 „ 


n 


Rechtswissenschaft. 


10. Oslär Schulze ••• ' ' •• 


Köln ' • 


18 „ 




Rechtswissenschaft. 


11. August Stryck 


Kflln 


24 „ 


». 


Arzneivisscuäctuift. 



a) L«hrerbibHotlMk» 
1) AngeschaJIt wurdsn ans den etattsmäTsigen Mitteln: 

Hermes, ZeitaelirUtWr Masriaclie Philologie, 16. Band, 1881. ICfiUer-P onillet, Liohrbnoh dttPhyiik (ud 

Meteoro/ipi«'. Iicarljciti.t vcu Pfaundler. Band. H hei ni s <; Ii f s u h n um. Bd. 30, r^Sl, Grevens Adrofsbush 
für Küln IbbSi. Fleck eisen und Mas ins, Jahrbftch^r für Ptülolvgie und Pidagogik, 123. oad 124. Band, 
1881. Das« ai^füBrnaat Baad XD, 2 nnd 8. Zeitsohiift ür 4m Oymnmsial-Wesen, teaasgageben too 
Hirschfeldor and Kern. 35. Jahrg. 1881. Centralblatt für die gesamte ünterrichtsverwaltosK in PreaÜMn 
1881. Ljtorarisches Centralblatt von Zarncike, 1881. Petermanns Mitteilungen. 27. Kand, 1881. Hoffmann, 
Zeitschrift für mathomatischon und naturwissenschaftlichen Untmicht. 13. Jahrg. 1882. Vorhandlungen der 
Direktoren-Vezaama^nngen in den Provinseo dm SAnigniohs Pnuben seit dem Jahre 1879. Baad 
8 und 9. 1881. Grimm, deotsohes WSttahoeh, IT. Band, 1. AU., 8. Hüfte, 3. IAA Tl. Baad, 7. and 8. 
Lief. VII. Band, 1. T.ief. Corynis sfriptorum ecclesiasticorum Latinomm, VoL V. und Vol. VII. 1881. Teuffei, 
Geschichte der römischen Literatur, bearbeitet von Schwabe. 1. und 2. Lief. Leasings Leben von Düntzer. 
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XttteBheim, O«sohichte dor Scholea im «Um fionogtfaan Oeldfeco. UaL £ob«iBt«in, Oaschiolite 

der deutsohoD NationaUitamtnr, Band Y, netet Omenl-fie^atiim Bind I— T. Bioktat, Zaittafiib der dantachen 

<ie^L'hi<hto im Mittelalter. Kotzlaff, griechische Exeroitien. Behrens, Botanik Bernays, über da» 
PhokfUdeiache Uedicht. fieraaya, Sie Dialoge dea Ariatotelea. Beraajra, Theophrastos' Schrift über 
Frtmiiiigkait Bemaya, Di« HaraUitia^oi Briefe. Barnara. ArialolelM* P^lft. Beraaya, Pht^lon tmd 
ficino neueren Benrtoilor. Bernays. iwei .\^Wianrun;,'<^!> übor die Aristotelische Theorie des Dram!». Ameis, 
Homers liiaa, I, 4; IL 1 und 2. Anhang dazu llefi IV ■aad V. Buchholr, Homorlsohe Roalien II. 1. Mohn, 
Meteorologie. Meissner, lateinische Phnnaologie. Leuohteaberger, dispositire lnhaltsüber.4icht der drei 
Olynthiaohaii BadeD. Menge and Werneburg, antite Bachea a nflgibeo. Heidt, Aoigabea aoa d«rIrigaB0iOMtrii» 
nad StaraoneMe. 1877. Bindel^ HÜfaiaitlrt^ag ihi^iliM .ÜPftdobL 1881. Tkoejrdidai, ad. 
Classen VII und VIII. TJluojrdidaa, ad. 8Uhl, ypL II. Ffamtaa ad. BilnliL Tortaa. 
2) An Oescheaken 

Ton 6r. BzoeDem dem ReiA EidtannlBislar: 

Jahrbüchi'r d(^s Voreins von AltnrtninsfreQnden im Rheinlandfl^ BoBO, Btft 69. 
Tou dem riieühclis-Wordei'&chea Qvmuasiuui zu Bcrlia: 

KflUer. Oaaddckte dea Aiadifafts-'W'ardaBBolMio Ojamänm m Badia. Feitsebrll't zu der stpaitOB 
Sloittlarfeicr des Fri'vJrich'^-'Wcrderschen Gymnasiana att BfldlB. 
Von Herrn (Jborlelirer Dr. Weiukauff: 

18 EiAa dar Sammlung „Gemeinnütziger Voitilfa^ kOTHMgagiban vom damtaolian Taniii lor y«r>. 
Viroitung gemeinnatcigor Kenataiaae ia Pißg." 
Von dem Abiturieuteii Aut<Hi Kroth: 

Untambi Chaeronenais Moralia ex recensione Hudolfi Uercheri. Vol. I. Fuss, poemata latiai. 
ArekiT für Laadeakuade der Preuraiaoken Moaarokia 18!t7 I.— IV. Baad, I8SS 
Lud 1858,0. 

- b) SdiiUerbibUotbek. - 

Angeschafft: 

Hottiagar, IS0 WOt in BiUan. 1881. XBwyliootis hialarii gnaoa ad. L. IHndoil 10 Bxaaiiilan. 

An Geschenken: 

Von dam aehnndaner Anguat von Otkegraven: 
»M iMriU BdInMahv. 

IV. Seklass des SehaQahrM. . 

IMnf «g, dem 4. A'VU, mmcihnaittngai -von «Uhr a1>t 
TecteUang der Zeqgaiaw; .Enlfawmiig der AUtarieuteii dnndi den DitektaTr ' 

V. Anfang des nenen Schuljahres. 

a 

Das neue Schuljahr Ton Ostern 1882 bis Ostern 1883 beginnt Montag den 24. April, vormittags 
8 t^ir. Die AufiuhmepcQfluigea finden etrtt IVeWg dm 81. ApiU, wr m I Ma g » -von 9 uad UMiunitti««. 
Von 8 Uhr ab. 

Anmeldangen 

werden wahrend der Osterferien im Qj-nmasialgebiltide, Heinrich8tral8frlfro.2— 4, entgegen genommen. 
Bei der iJnmUaiig bl 1) «in CMmrtMohcin, 2) ein Abgangszeugnil der ndetsl besaohten Anstalt und 
8} ein Implktleat voEnilegen. 

KSln, im Min 1888. . ' Dr. Wlllt. Schntite, 

Qjnnnuial-Iliraktar. 
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PROGRAMM 



det 



KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 



KÖLN. 



XV. SCHÜLJAHB: 

YON OST£M 1882 BIS OST£RN 1883. 



tbbOxfbrtlight 



DEK DIBEKTOB DBB OYKITASlUlf 8 
Dr. WILHELM SOHMITZ. 




A. MitteUungen aus Akten der Universität Köln. Dritte F<i'rbefzttr!?. 
in. Die Au&eioluiuiigen der ersten Matnkol [1388 — U25j^iibör 4ie 
JahM 1400-140«. 




^ Vpn4em Direktor. 



K«ln, 1883. 

Gvdnokt M J. P. Baohem, TaitagilnidhlilBdlar md Bnchdnietw. 

X883. Progr. Nr. 394. • wsJi^ 
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Mitkünngen aus Akten der Universität Uk. 



Die erste Matrikel. 

pMito FoilMlnag.*)] 



[Fol. 34*:] 1400. 

Abbo ilominl MCCOC uMids HtrtH die viM^n» qwta, vldelieet fai proftito ammllmUonifl 

beste Virginia Marie electus est in roctorem nniveraitatis studii Coloniensis concorditer per quattuor 
faculUtes Lamb«rta8 ter fioevea de Ambem, nuigister in artibas et doctor in medicina. In caios 
Metorsta iotitiilatt Mmt infraMilpti 



1. Ämoldna ter Hoeven rlr AnÜMm, TttitMuta 

dyocesis, ad artea, solvit 
9. lohanne* SchSmkeuel de Sinthilch, djjooMii Colo- 

niensis, ad iura, BolWt 

8. lobannes de Nedenaeu, Traiectenüi dioceais, ad 
arte«, solvit 

4. Henricas Sophie de Heynsboi^MiD, 

diocesif, ad artcs, solvit 

5. lobannes Mathic Crn|jen de Wfl 

djrocetit, ad artei, aolvit 

6. Boatrdns VjüaA de Borken, 

dfOeeata^ ad artes, solvit 

7. Gobellinns de Kemago, Coloniensis dyocosis, ad 

theologiam, golvit 

8. Winandus de Amb, Colonieniia igfußtu, ad theo- 

lof^am, soMt 

9. ThcodiTciii:^ Ucyni'H de Daveotrili dTOCeait Tnie« 
ctensiB, ad arten, solvit 



10. ConraduB Sthcynon, djoeiril CUeoienli^ ed kB 



canoDicom, solvit 



11 



QetMdin Boehom, eanoniene eeilade taneli Andiee 

Colotiionsis, ad iura canonica, solvit 
12. üherardus de Biga« djrocesis Rigenais, ad iura car 

aOBlG». KOB MlTit**) 

18. fobaaees Froytens de Atrio de Mylen super Aclst, 
Loodienais dyocesis, ad iura canonica, solvit 
qninU die Iiui^ 

14. Dominus Everhaiiius de Bilvclt Pfintrogjrhe (?), 
Padeburncagia dioceais ad ius cauooicum 
lohannea de Amhcn, Tcaiaeteadi djeceiis, ad 

artes, solvit 

lobannes Damar de Anderaaco, dyocesis Treve» 

rouii, ed artet, eelTit - 
Iobannp<* flenieUInl de Andefneeo, Treverenri* 
dyocLäiä, ad RVtee^ eolfit 

[F^ SS*^:"] Anno domlni MOOOO, in ^igilia beatonun i^^totomm FetrI etPanlti «leetoa Mt de 
novo in rectorem niÜTenitatia concorditer idem magleter Lenbertu ter Hoeven. Bt sab eo intitiileti 

fuerunt infrascripti 



15. 



16 



17 



1. Hanrieai HolbeB, füin NTColai de Orten, dToeeeia 

Leodiensig, ad artes 

2. Dominus Qo^winus Enghelberti de llcusbergbe, 

Leodiemia dyoecdi, ad theolo^aai, eoi propter 

rcverentiiiiii iipr-^onr' remisi 

8. lobannes Enghelberti de Ucyusberghc, Leoüiensis 

djoeeda, ad ertce .i. 
4 lehaiinos ^Voy^ de Andcnaeho^ djeeeeie Tiererea* 

sis, ad artos .s. 

5. Doninos Gotfridiu Conoy, dyoeeeia Leodiensis, ad 

6. Dominos lubannes d« Tessem, rector eedesie de 

OhocMfLeodieiiA djoeeeli, ad ioa ( 



*) Vgl. die Programtne des Kaiser WiüuUn-Qynuuuium» von den Jahren 1878, 1879 und 1882, 
'•) Vor Non solvit i$t t («iddifl) eolvU denAfiMlrU«; «^dew Bende ttifte Halt.* gnüi, qei 
nafiatii Ilieodesid Dyatel. 



uoo, 
24. Marl. 



7. lebanaee de Qorickem, dfoebeeii Treieelenrii, ed 

aries, pauper 

8. Nlcolauä de lioUcrdam, Traiectciisis dyocesis, ad 

artes, pauper f 

9. Anthonius de Roaerio, preebiter dyooeeia Vaiat e e sit, 

ad artes, pauper 

10. Ilenridih Zolonian d<' korken, Monasterieoiie ij^ 

ccsis, ad iura canonica, pauper 

11. Dominas Bruno Basoris de Wartbe(|^ dyooeda 

Padebnrnensi:^, ad theologiam .8. 

12. Tbeodericus de Wcaalia, dyocrsis Coloniensis, ad 

roedicinnm ,8. 

18. Bienö de üheUinehem, elatieus Traiecicnsis dyoce- 
teeiaris in artlbaB. Non eoMt 



1400, 
S8. Im, 
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1400, 
9. Ocl. 



Anno domini millesimo quadringcuteHiiDO, imhm die meiisiii OctobriK, eicctn« foit in rectorem 
univerftltotis coucorditer per quattaor facoltatos Theodericns Kerk«riiicli de MooMterio, magister 
in artlbttB et tn iton theologia tieentiata«, in eenrentn fk'stnn AqgutiiieDiiiim. Et intitniaü sunt 
infirascripti 



1. Theodericoi, filiiu Mathi« Heteu de Weirt, d«ri* 

VOM LeodieiHii dleeaiie, ed nie« 
9. ffieilCBi de Amea, dericus Traiectensis diocesis, 

filiiis Egidit de Anem, ad artes. Solvit sex 

alboB et uDum pro bcdcllo 
8. lacoimB liathie de Capella, cleriOM Traiecteotit 

dtoeesls, ad artes, solrit quattnor ftlboi 
4. Theodi-ricuä Kir-tpo, diocosis (^olnniotigiB, ad ttftei. 

Sohlt sex albo8 et uoum pro bedello 
&. lebuiiee de Boebeldie, olttiem HeneaterieMie 

diocests, ad artes, solvit totum 
6. Wilheimus de Stacken, clericus Leodieutis diocesis, 

ad iolvlt ' 



7. lehanaes Schekr de Bniwilre, derkue Colenieaeia 

dioceals, ad aitea 

8. Domicellus Ii hannes Stecke, illugtris ot canonicus 

ecc'leiiii' Coloniensis, ad artes, solvit duoa albos 
bedello 

9. W^dtemi Amoldi de Leyda, dericoa Tniecteoaia 

dioeesii, ad iura 

10. lobannes Tunderen de HaoMlaa, deikaa Ifiademis 

diocesis, ad artet, tolvH 

11. niuatrie GÜiUienie Gomea de Svartdnwi^ DeBinm 

In Sundirbiisen, prcpoBitus ecclede 
genais, Manguatiaeiisis dioce&is*). 



«r. Jke. 



UOl, 
JM. Mari. 



niehil quia ia- 
miUatectoria. 



Ann« (IwrinI uOleeino qnadriBgentaeinw, in die saaeti Thone apoatoli, eleetiw ftdt in Reetorem 

iiiiiver:4it;itiÄ conrorditor per singulaa facultaten Hiariew Sticliger de Hunna, decretorum doctor et bao- 
caiarius iu legibus ac aacri apostolici cousiatorü advoeatiu uec non sancti äeveriiii . . (?) prepositas 
«t Saaeti Andree Cotonienala eeeleeiamm deeaaoe**), in eonventn firatnntt predieatoram, snb qna iatÜB- 

lati sunt hij 

Segebodo Berswort de Tremonia, clehcus Colouieuüi 7. Ilinricus de Tilia, cicricua Coloni- 

diocesis, ad leges, aolvit tetom ensis diocesis 

2, Ukthiae Worm (letztaiee dnrdutridieD und daraber 8. Hermaiintu OlmyUem deBanna, de- 
T. and. Hand: Heynkini) de Attendam, dericna lieus Coloniensis diocGda 

ColouiriiHis liiocCBis, ud logos, nichil solvit 9. lohannes de Sechtym de Kunna, 

8. lohaoues Meckd de Wederadorp, deiicua Celooi* dericua Colouieusia diocesis 

10. Binrkm Bddiger de Cokmia 

11. Wynandas de Mosa, canonicus erelcsio Marie 
CeonaceriBi!«, Lcodieiisis diocesiB, ad iura 

U. Tilmonnus Walle de Tolpelo^ derieai OokaieBaia 

dioceala, ad artes 
Ii. Deaiel Peraemart, Reetor dtaiii beate Harle in 

vetcri c^ipclla in Trisi^o opidl TbaaHH 
diensis diocesiü, ad iura .s. 

14. leliaanei Sj&idi de Meschede, canonicus 
denda, ColonicDsis dioeceii, ad theologiani 

15. Bntgeme de Eylfke, dictoi de SeHee, dnfaaa Oo> 
lonienaia, ad iura, non solvit 

[JPoI. Anno dnmini millesimo quadringentesimo primo, in vi^^ilin AnnmitiatidiiiM 

de Uatzekau, decauus Lubicenais et pre- | 2. Wolteme de Sebrees, ciericus Leodiensiä dioccais, 

ad artei, eoMt 



4. Arnoldus dr Mokenborch, ciericus Leodicnsia, rector 

ecclesie de l'eer, Lcodienais diocesis, ad iura 
aoWit 

5. lejuaaei Bnnuael, prepodtna ecdeaie MjrdecfaiNia, 

Cdeniaiaia dioeeais, aelvlt 

6. ButgeruB de Drove, prepositus ccdaaie Wecdenaiai 

Colooienais diocesia, non solvit 



•) Vgl. den Aufyi'^ i foi C > r r eliu s : 'Atis der I. Malriliel der Uiiiverfiität Köln' iti der'Vierteljahrsschtifi 
für Heraldik, i^fkroffistik wui (ietualogie. Herausgegeben von dem Verein Herold su BerUn\ VII. Jahrg. (1879) 
p. U tT't '«NW GlMlMr «OB Sdtwanboig ist «ol der EnUiolMf fon Mafdeboif (1406-1445)', o. o. 0. j». W. 

**) Jm ami$ «e» iimlbm Bmi: ot aale . . ? 
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7. Kicolans rnstns elc Malliorp'-, 

ad artes, solvit medium 

8. Tbeoderiott Sodman de Treaoola, darieoi Ob> 

Imdwaii dioeeaii, «dnt 
0. Albertiu Trdi^ darieo* OoloninMb djoccBiB, 
•oMt 



S. Gonradus Wynravo de BmA, dericui Mtadfloall 

diocesis, ad artet 
i. lohaoneg de FoU, eanonicDB eedMift naetf Oonip 

berü Colonfeuii, ad iara*) 

5. Herbordm Kttkyn de Tremonie, derfcni Colonlenti 

diofosia, ad thcologiain 

6. lohaunes Rarebeke, ciericus Colonieiuis dioceaiB, 

ad iim, pauper 

[Fol. 37'-:] 1401« 

Anno doDiini millesimo qiiadringentesimo primo. in vitrilia sanctorum apostoldrtim Potri Pauli, 
apud Augustinenses po3t miseam universitatis ibidem celebratam concorditer per quattuor facult&tes 
•leetas ««t in Rfletoren W«n»«ra 4« 'Oald«aioTe d» GhAiikei In «rtitaa nagiitsr et in mediciaa doetor, 
et iuravit nt nv r!« c^t. Sab eoiiifl reetoia iotytilati snat infirMoriptl. Reeepi a pnwdeeenoff« meo 
II marcas Coluuitiusefi. 



1. Primo domiaat Hwnanous de Nyen, canooicos 

eodene baatonun Peiri et Andre« Padtrbor- 
neosii .s. 

2. Ifagister Hermannus Geyaincb de 'Wyntenwich, 

decretoroin dootor et aiapiter arttum, caBonieiu 
veteris eoelesie sanoti Pauli MonaaterienriB, 

iuravit complt tc, Rratis transiit 
S. Domioua £wanai de Schelve, ordinis Premoostren^ 
Monaalerii HefMoeflaii, djroeetia Leodiensia, 
ad theologiam, sulvit 

4. Dominus Bobertua Colea, canonkus eoelesie beati 

Gennaal TheoMnh, LeodieadB djroeesiB, ad ioB 
canonifuin, solrit 

5. Dominus Ilenricus Tormann, presbiter de TheoiB' 

moiite, Leodiensis dyoceBia, ad fheologiam, solvU 



6. AibtttoB HeTnonia da Wacdena, fknuiln IC. T«o* 

derici Distd, ad «itea, fiatfi trawUt fnipMr 

dominum 

7. Dominus Gcrardus Wilde Je Bnscho 

peUauoB io eocleaia beate Haiie 
r<eodlcnMia dyocailti Ib Ion canonici^ lolTit 

totum 

8. WoUbenis Ky vit de Araheim, Traiectenaia djoceai% 

ad ailaa, aalvtt 

9. Ilenricus de ZjiM, «tadaas Coloalwih, ad laia, 

solvit 

10. Remaaam d« AndMlm, elerieoi TraJeeteula 

cesis, ad artes, solvit 

11. Meyuricua Degben de Susato, clehcui ColonienaiB 

dyoeeBlB, ad iura, aoHt 



[Fol. :{?'•:] 1(4111 eo'lcm anno, in profesto sanrti Dyonisii. rclectun fuit conrorditer per facultates 
pracdictus inagislcr Walbero, artium magister et medicine doctur, in liectorem universitatis, anb quo 
intytulftti annt infrascripti 



5. Item Hnnriciis de Koorliherp. plcbanuB in CrolyPi 

Maguniincn&ii dyoccsis, ad iura, solvit 

6. Item ReyneruB de Lenire, canonicuB occlesio bcatc 

Marie Traieeteoaii, IiMdieasia djrooeaiB, ad 
artei ■. 

7. ItMa Henricus Crnmbvoys de Vrankenberga, Ma- 

gaatineosis dyoceaiB, ad iura, gratis quia ser- 



1. Everhardua Goltateyn de Braicbt, pretbiter, postor 

eedesie in Lövenich, ad ibcolof^iam, solvit 

2. Item dominus Ariioldus de Dynslakea, paatOT ia 

Pjrne, iuravit coraplete, solvit 
8. Item Maghtar Nyeolaaa HHatacbaewai de Magna- 
tia, doctor in nedieina et niägiatar ia artibiu, 
gratis transiit 
4. Item dearion Kjeelaus Hermann! dn Drcseden, 
eappdamii Baoete Katherine in Greta Sljfria, 
IßaBenenaia djoceaia, ad tlieologiaai, Mririt 
('ompntatia oompatandie et defiileatie, tradilH iaeeeeiori raao lordano de Olivis lül nareu et 
IUI soiidoa. 

[Fol. 38':] 14«1. 

Anno domini MCCCCf, in vigilia ^ancti Thome apostoli, facta oongregatiooe nniversitatts in domo 
fratrum minornm ad eligeadum rectorem, eleclus fuit concorditer in rectorem vahreraitatis maglBter lor- 
daani Waaghe d« OÜTia. In cnln« rectoria facta fnernnt qnae sßqunntnr. 



•) Am Jtande Meht und int gpäter wieder durchgeHrichen : Nota periurum ac 
p«r unii'ersnm orbcm benc ubiqne cogottoai; «Mit von ijfäUnt Bcuti da 
Zmait: modetle, nodeate, lieber zarter. 



Btellionem riffiauum. 



UMt 
28. Jm 



1401, 
8. Od. 



1401, 
20. Jkc. 
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primo. ProHtitis per cum iuranwiitis consuctis, antecessor mnt, «(ollieet) M. Wolbwo tmdidit sibi 
ligilllliD rectorie cum iibro BUtutomm et registro preaenti. 

Deinde poat natate donini idem anteeeiMr miu, •onuuado reeepte «m et eqHMlta per enm in 
rectoria bus, tndidit ddem U. lordtBo reotori IUI«» marcM Ooloolenmi et DD. soHdoi de rec^tie 

per eam. 

Seqmmtnr nonrfna intStaletornm in eadem reetoria inratonrai. 

12 



UOl. 
Hart. 



1402, 
Mart. 



1, Primo. lohatiiios I'du'ljnrt ilc Brugi», 

dyoce«g, pro lacultate artium «/• 
S. Heoricus de EgheUtorp, canonicas in Donddorp, 

ColoDieneis d(yoc«6i8), ad «rtes*) # 
8. Henricus Coppcnbergh de Wulflkageo, caoonicos 

s^anrii 0 e orgH in L jmpOtdl, TrBTOWMll drocaili, 

ad iura '|> 

4. lolumneB Boetfl de Sdendli in regno Deeie, Bon- 

kiMi>npis (lyocesi?, ad artps -f- 

5. lialdiiwiuiis lohaunis de Steyiilirrghen, Leudieusiä 

dyace&is, ad artes, aolvit 

6. PetruE Hon de WjIm, in dncata InUneenai, Colo- 

aieneii droMiie» «d aiiee, tolfit 

7. Bot^enu de Boelzlar, in comltatn CUvenri, Cekh 

nieiuis djoccsig, ad artes, solWt 

8. lohannes Gliibflini de Mona&terio Kyflie, GolODiBliab 

dyoceüs, iuravit ad arte«;, solvit 

9. Petrus Heymerici de Euskjrrhcn, Colonien^ dio» 

cegii 'f' 

10. Dominua Bicbardaa Salfordi, Abbaa monasterü beate 

Marie Aliendoneuii, SereeVjrienrii dToeeiii in 

Antrli:». solvit, nd iura 

11. Dominus lokaancs Ueutcch, mouacbus eiusdem 

Bonaaterii in Angiia, ad tlieologiasi, lolfit 



DoniinuB Raduliihu» Hämo, moaacbaa eioedani 
na^terii in Anglia, ad artei, solvit 
18.diBgi«tcr Galfridus Trutadan, liccntiatus in legibus 
et baehalarini in decretia, I^fnooUnenaia dyooeais, 
solTit 

14. Dominus lohaunos Ärchet, rector parrochialis (?) 

in Dombultoo, Wfgornensia dfooesia, ad iurt) 
toMt 

15. Henricus de Randonbcrgh, presbyterPadetbanMOlii 

dyocesis, ad tkeologiam 0 
IG. Arnoldus Sophie du Kyudkoven, peator in ZtWlllt, 
Leodiensis dioceaiB, ad iura, Mint 

17. Bnmoldtti de YhnaQs de Hasielt, Leodien^ djo- 

ccsis, solvit 

18. TilmannuB de Menckuscn de Smalcnburgh, Colom- 

ensis dioccsis, ad medicinam 

19. Mieolaot Tayc do Embrica, Iraiectenaia dioceaii, 

ad artes, solvit 

20. ConraduH de Werda, C'olonicnais, ad artes. •/« 

21. loliaiuies de Besse prope Kekeljnchuaea, Coloni- 

floili ^eeeii, ad artei. 
2-2. Gerardus, flÜus ironrici de Hflmbelcei OdedeDlil 
dyoce&is, ad artes. <!' 

88. lohaunes Cuitoffii de MoaMUrie in Weeiftlia, ad 



iura. * 

[Fol. 3S':'\ Itom in liectoria eiusdein M. lordaui facte sunt succcssive duo cougregationea. De 
qnorum prima, qnia aieliO memoria dignum actum erat, aicliil bic scribitur, qnia erat de qaadam eon- 
teutionc duornm doctornm poetea 8opit.i. Sceunda autom congrcsatio colebrata fuit soliempnitpr et por 
iurameutuiB iu dumo predleatomm ipso die saiicti Tliome de Aquiuo, ubi statim post missaui uuivcrsi- 
tatia ibidem tone eelebratam Inter alia propoettns erat artienloe iete per nodnm expedtentia, eeiUeet, 
an oxpcdiret pro universitate et suppoaitiM eiusdem initterc R ituliim ad dominum papnm, srilicet pro 
gratÜB benoiicialibue, privibgii», dispeasatin etc. Et ex cuiicordi deiiburatiouc triutu tacuitatum, scilicet 
«rtinm, inriatamm et Ibeologomm, dm9 (dtmdef) medieie etiam eedem momento aliii tribue fitevltatibne 
eonaeoticntibng et sc conformantibus, et pur con-^cquens ex uiianinii consi'nau totiuH uuivoraitatls ibidpm 
eonelnatt Kector Rotulum mittcndum esse ad dominum papam sicut in articulo propouebatur, et hoc ex 
eertia et ratienabiHbM nötige, qnoram aliqna in prepoaendo artienlnm eraat taeta. 

Deiudc anno d'iniini .140-2., in vi^ilia annnntiationis beatc .Marie vir^'iiiis, que por anticipationem 
servabatur die Yeueris ante dominic&m palmarum, facta cougregatioue uuiversitatis ad cligendnm 
Reetovem in domo eapitniari maioris eeelesie propter aermonem «niveraltatla ibidem tnne fbetnmi 
reeleetna sen rM.ntinuaiu.s luit in Keotorcm univenitatie idem IL lofdanoa de OUvis. In enins Beetoria 
reeleetoria inUtulati simt infrascripti et iorati 



'')_CreediM o. «. 0. f, t6: *Ba Keinridi ven T^mdeadacp von Elgcistorp vadmaft dm Capitel «D tt m J 
dorf den Hef an Btddiane an Lohmeea am 28. Joli 1402. YMIeieht war diei der Taler dei GaaeniMM an 

Doaseldorf.' 
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7. Genu^uB de Gaaghelt, dicUu Duenre, Leodieoaia 
dyocesis presbtter, ad Theologiam ♦ 

8. Mlenricus (tolinlini np der Bach il« Roilgn'dWn, 
(JoloDiensis dyoceua, ad artes, »olvit 

9. «Htnuanm Vtgkst, etorioM MonM Urt t Mli, ad 
iura, Bolrit 

10. 'lohannes de Ryle extn mnrM Colon., putor ia 
infflriori Bacheym, aJ iura, s^lvit 

11. 'Rodnlphat Terbrucghen de Urcujogheo, Traie- 
«tendt drocHb, ad tan, aohlt. 



1. Prifflo H. lohanoM deMoDle da Buaoodaeis, Leo- 

diensis dyoMiU, ad fMinltatw aadhiBa. <P 
8. NicoiauK de Puteo Oaadaaila, Tbraaeaadi ^jacaiii, 

ad artet, 'p. 

8. 'WoUaraa Dnval da Anhan, Tniaetmia dyo«arf% 

ad artea, solvit 

4. 'lohannes de Bt-ka de OudaTO, Tornacensis üyo- 

c«si», ad arte«, <<>. 

5. *IolHHUMa laeobl de Gfony&gben, TraieetenaU dyo- 

caiifl, ad aitn, boItU 

6. •Lndolphug Eßh< rti CiroDTni^aB, TnüeeteoiU 

djoeeua, ad arlea, solvit 

SaqnoRtar Rocepta dictaram daaram ReetoriarniB. 

l'rimi» a Dumino Rcctorp prcccdcnti, pci'icet M. Wolbenmc UW marc «t Uli SOlld. 
Item ab ioUtulatis in prima Kectoria. V marc. cum dimidia 
Deiade ab intltiitatia in S> Raetoria aen eontinaatoria. m. mare. onm necHa 

Summa umnium Kein }it ii tiin . XIII . marC ttt UUV 
[JPoi. 39':} Exposita in prima barum Kectoharum 

Primo*) X. alboa Pradieatoribna pro onarilm« miase oohrerdtatis in eeeleai* ©onra calebrate 
Item pro intimatiuuG huius misso et scriptura ceduiarum . bedello . II . alb. 
Item bedellu . II . nlb., in qnibua aateoe«Bor meua in Bectoria maasit eidem obligatus ratione 
oltiine miaae aue pru (V) univeraitata 

Snmma . XOII . alb. 
Kxposita in secunda Rectoria scilicct rcclertnria 
Frimo.pro bedello rationo scriptare Bn (bene?J . XV. ceduiarum vaivis ecclesiarum et aliia locia 
pnblidB alBxaniai, pro iDtimatione Rotnli per naireraltatem ad inittaiidnm eenalnri at «xhmrtatioM 
Tolentiom inieriUf nt ae presentnrent Rertori iuxta eoaailium doctoruro et magistrorum . III!'" alb. 

Item eldem Bedello pro cedulis iutimatoriia oltiine misae universitatis in eocleaia XI? virginnm 
.n.alb. 

Item Cn.^trici eiundcm ccclesio, qiiao nobia miiii»travit laminarim et oetera • Iin*f alb. 
Item Campanario ibidem pro laboribua suis . II . alb. 

Baauaa . II . mare. 

Bnmma anmmamm expoaitomm . IUI«» mare. et IUI aolid., qva aoMracta a gamma Receptorum 
aapersunt . IX. mare. pro univcrsitate, qiie »ncre»Rori in Rectoria, sciiicet veneraUU Antbonio de VeloMi 
doctori in medicina tradite aunt et aaüignate per me lordanum de Clivis. 

[Fol. 39*:] Anno Domin! mtlleiimo quadringentesimo secundo, invigiUa Petri et Pauli apostolornm, Jj^^^^ 
facta congregatiMie aeivrrsit.-itiK ad eiigendum rectorera, clectua fnit in rectorem comordittr Aht]< nl m 
de Velme, artium magister et medicine doctor, in domo fratrum minornm et iaravit ut moris e»t, et in 
eontinenti, inramento prestito, tradidit sibi antecesaor suua, sciiicet M. Ltrdanva de Clivis, aigillom 
rcctorie cum libro statutunim et re^atro presenti. Item In paenala Bomerata IX. marcaa, eompatatioia 
libi per dictum M. lordanum ibidem anocessivo fafta. 

Sequantur nomina intitulatorum in eadem rectoria iuratorum 

S. 8. Doniam WaHemflpirpeB da Wemte, Leodienafa 

dyi'Cf'si«, rci-tor pilaris l>cato Marif in (fyent, 
beaie Marie auucupati, in iure cauonico Scolaris 



1. 8b DwaiBw WObctaanada npab«BM»icaBLeatiaBaIi^ 
aohrit oonplma^ in Issibai 



*} Am Bande eine imnltr 4lNreilfHMek<M JNMs ipOtenr Hmd: Nata, Ue prima iavaaitnr . . . aafwii» 
taten hilmitsci bedeilnn. 

**) DU Worte Antbenio bit medkiBa «M igäter emgudet 



ML hm. 
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8, Sb Dominus Hcrmannus ilc Mcrcatze de Aquisgrani, 
«WMaian Aqnentii, ia inr« etnoiuco Molaris 

4. 8. Dmüw Eq^mBihii de Brilon, eanoniom Zn* 

Mdeub, seobria in thoologia 

5. S. Dontedlns Waltenn Steck, canooicai eodeiie 

maiorlf Colooiensig, ad ias canonieoiM, ZXI IidS 

6. panper. lohaanea Soji de Gaadavo^ darieua Tor- 

nacentii djoeeria, ad artes. 

7. S. lolKiiim-s, filius p]np;elberti G&lli deBdca, eano* 

nicaa Bckenaia, ad iua canonkum 

8. S. Dorninn« lohanoea Bedigbe, eanoniens taneti 

Plctlielhii Aldensatcn (?), ail ins ciuirniiciim 

9. paupcr. Andreas Laurencii de Mcdenblicli, ad artea 
IQ. S. OoniDiia Sbomas Orwcitde Anglia, in higilnis 

, , , . 1 PoTninus lobanneg de 

11. nie ul proper L u,„,„t «»lasücuB 

■cob.uettmCok»iena6.j T«^ria/tolheoIogto 



— — - -»BQ ■ ■ J " 

„. . ^ Henricnade Velme). 
""'♦»"•ilohanneadeVehne 



12. S. SfWderus Tegginck de n<yh, in aitibns 
18. 

14. ' 

15. 8. Dominas 'l liooitoricii* ThoirKTi'. perpetoms tI- 

earioa ccclesic Traiectenaia, in iure 

16. paaper. Doninns lobsnnet Wmter, pretbiter da 

Caaael, Haguntinensis dyocesis, ad theologiam 

17. panper. Petras Gerardi de Wyclt, ad ins canonicum 

18. 8. Petrus de Diermenjngen. m. in artOma, in aae- 

didna licentiatna 

19. pnqiter Mraraaliam nidiil. Doaiapa Bodaricoa, 

abbaa de Paladolo mgni Pottagalie^ ad dno- 
logian 

20. nichil propter M. Ia. do Neomagio doninum etc. 

Hcüicna WycrodeiLeodienaiadyaoeaia) ad 1 



[Fol. 40' i] 

1409,7.Od. Item eodom anno, menaU Ootobria du m phrna, reeleetaa Tuit concordiler per ({i;nttiiur racultatea 
ad domam Cannelitarum, post misaam ibidem sullempnitw eelebratam prediotua Mgr. Aothonina in 
RActorem wirerritatis, sub quo intytniati sunt infhtacripti 



1. 8. DoniSDS Symon de Hose, pastor parocbialia 

Mdeai« aaocti lohannia Traiecteasia, LeodtcnaiB 
dyoeesis, in flieologia 

2. *) I.iidnlphiis de Baehen, aUaa de Reckelinlincan, 

in artibus 

S.**j lohaunea de frigida curia, GoloniMiaia dfoeeaia^ 

in artibus 

4. 8. Dominus Hcnrieos de Dnllren, eaaeoieua saneti 

Spiritus Rarcmundcnsis, in iure 



6. S. loJiannt's Caiiron iIc- Gandavo, in artibuB 

7. S. Ludolphoa de Boslheliodeo, in artüma 

8. 8. ^K^dmus Goddüidien, in artlbns 

0. pauper. lobannca Bouer, in artitma 

S. Fraociscus de Vauro, FratiBlariensis dyocesis, in 
theologia 

8. Dominus Theodericua Loef de Traiaelo, Leo« 

diensis dynoesis, in iure canonico 

12. S. Ilcnriciis 15 vorm um lic TitImco, in 



10, 



11 



140», 

SO. Dec. 



&. S. Egidins de Hoyo, in artibus 13. ä. Goswinus de Dorsten, in artibus. 

[Fd. 40« :] Anno donini ]lfCOCClI°, in idgilis luoii Thome Apostoli, eleetna fliit in ReetorMn 
universitatis concorditor per quatuor facnltates, Rotgeraa Overbacli de Tremonia, Mgr in ArtibQB| in 
conventa fratram AuguaUnenaium, post misaam univeraitatia iliidem celebratani. 
In enins reotoratn intytulati »nnt inflnaerlpti 



1. Primo lohannes BoelLus da Idppia, Golonanais 
dioceais, ad artes, s. 

3. Petma laeobi de Amaterdain, ad artea, a 

8, Tli'^o'li ri' iis do Arastcrdam, ad artes. s 

4. Frater licuricus de Ryveldia, Ordiuis predicatorum, 

mgr in Tbeologia, nichfl a 

5. lobaanee Lymbergb, Monaaterienaia diooeaia. ad 

eanonea, a 

6. **') Helyag Spek da ^bergh, Cdoniniala fioeeaia, 

ad artet, a 



7. Godfridns de Dorsten, nichil 

8. Mgr Henricna de Ghenten de aaocto Trudooe, 

Leodienaia dioceaia, ad legea, niebil 
n. Rodolphiis de Nerden, Tkaiaetanaia dioeeaia, ad 

artes. nichil 

10. Mffr Wilhclmus Wyllart, prcsbiter, rector alterina 

portionis paroehialia ecdesie de Zoningen, Tor- 
oaoenaia dioeeaia, ad eanones, a 

11. Ooiawinn^ dietns loncher, {irrsbitor, patror ccdcsio 

in DiJBen, Leodienais dioce&is, ad oanoncs, s 



tioa, 
jrorl 1. 



In Rectoria bnins nagfatri Rotgeri eelebivta ftiit aollempniter et per inramentam congregatio 

univer.'sitatis ipsa prima dio monsi.s .Martii in rcfoctorio fratrum minomro et ibidem cx concordi dclibe- 
rattone et unanimi coiü^ensu tocius iinivcrsitati» coticlusum fuit, per Rectorcm Rotalum mittendam eaae 



'i Qlddueitig« Atm. deneBtm Hand: propter decanum aancti Andzee nicbiL 
**) JSSeme; piopter a c b o l aaticaa aaaeti Andiee nidiil. 

***) Am Baiwb ilmrmanam^äkwpatenirtilii: peatea paator ibidem, YirUnntiis, tt aifoiaaeC aOteatrii. 
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ad dtMMinam papam, quia tue volabat fiu» d« Revoeatione onatun grattarnm exdpectativarum, que 

noBdnm fimrint wrdto effMstam. 

[Fol 41- i] 140S. 

Deiode anno domini MCGCCIU, ipao dia lancü Benedict!, reelectu fuit coneorditar in Rectorem 
uiTersitati« in cooTeata lanoti Martini, pott missam unlversitatlB in monanterio eiindem sollempniter 
ealebratam, iden M. Rotgama et intytniati sunt infrascripti 



1. Primo XyiauiDnas Fermentstoris, preebiter Colo* 

niensit diocesis et liceniialus in artibiu, ad ca- 

IKilU.'S. Kolvit 

2. Sthephanus Teppouis de Corvo, Colonieusis diocesii, 

■d aiftn, aolvit 

5. lohannnes de Kodmifen, GakoiMiaiB diooeais, ad 

artes, nichil 

4.*) Maxiniinas Lall, TroTflNuia dioMiit, ad cnonn, 
lolrit 

6. Petras CapitB d« Onubro, Toraaeenaia dioeealt, 

all ai-.i. -. nicliil 

6. IohaDne:i Duc&ni, Leodiensib dioceiis, ad cauoucH, 

solvit 

7. 8. Qodfindiu et Lunbeftna fratzaa de Cortenhem 



9. 



aohrit 



dePoloMMM^ 



Qdoninnia^ adattea. 



10. Hatbyas Symonis de Brylon, prcsbiler Ccdonieoala 

dioceais, ad üieologiam, aolvit 

11. lohannes Ydirs, Tornaeemia diocesis, ad canones, 

sülvit 

12. LivinoB Yerbeeleo, CMneraeensis diocesis, ad artea, 

solvit 

13. Pelms Biize, Traiectcnsis diocesis, ad artos, solvit 

14. Ilenricug de Dorsten, Colouiensis diuce&is, nii;hil 



S. AllMrtns Frifiadc, ad im CMioaiea 



1403, 



JU. 



16. iMobw Lette!, alias Hüigislri, Tonuicenaia dioeeaia, 

ad canones, nkhil 

IC. Faiitr.irdu!> de Rosuto, Leodicn^is diocesis. solvit 

17. Amoldus de Uacbenbergb, ad arte«, niciiil 

1& Oerwinua Wjnbei, dieoaab Bigaiwla, nd aftea, aolvit 

19. lohannes Trappe, Riffensis diocesis, ad artes, solvit 

20. Thomas de Stciibergb, Lcodiensis diocesis, ad artes, 

nichil 

81. Gerardus Theoderid de luliaco, ad aitea, solvit 
as. Alberta« d« Herijagao, TndeetmniB dkweaii, ad 

lege«, solvit 

23. Johannes de Volmerswerde, Colonieusis diocesis, 

ad artes, solvit 

24. Sjrbiandna de Harlingen, Tnieetenais dioeeaia^ nd 

eanoaae, aolvH 
S6. BarthoIomeus,elaricaa C e aan e naiadioeeria, ad irtea, 
nicha 

SC lotinnnae bidani de Xtnetia, Oelonieaaia dioenaia, 

ad artes, solvit 

27. Petrus Slhonre de Goch, Coloniensis diocesis, ad 

artes, solvit 

28. Theodericna Sujrdewiat de Clivis, CokmiaBsia dio- 

eaaia, «d ennona«, aolvit 

S9. 80« ArnoMus et Swederun fratrca de C'ulcnborgh, 

de ReiiiTe liarouum, ad aites, solverunl '*). 



Computatis computandia et defalcaudis defalcatts, tradidi succesaori mco . . VI mar. cum III 
■(olidis), qnns reoepi a praeeesore meo, et VIII nar. mtnua n . n. 

[Fol. tJ^:] Aiino doroiui MCCCCtertio, in vigilia beatorum Petri et Pauli apostolorura, in refeetorio 
fratrum minorum olectus fuit coucorditer in rectorem loiiannea de Vorborgli, decretorum doctor. In 
eatna reetoratn qnarta ffie Inlii vel elrea nomerata et tradita fbit oerta peennie tomma pur prcfatom 
rcctorcu) et coudepiitatos dumiiio üodefrido de Dynslaken, decretorum doctori, et magistro Gorardo 
Daaa, ambaxiatoribus ab universitate stndii Colonlcnsis electis ad deferendnm rotulum prodicte univer- 
altati« ad etiriam Romaoam. Qni ambaziatores, recopta peenaia at ratob predlete nnivaraitatis, ac 
et prestitia per aoi onrtis iniaMientU, poitaa ioAra Till die« seqMBtos iter arripDenmt veraua 
predictam. 

Et in eins rectoria intitulati faerunt infrancripti 
1. >ymon de Wintürtuyr, presbiter Argcntinenaia, ad 
iura canonica, pauper, nicbil solvit 



8. D. Harmaanus Eyels, canonicus AngaheasiB, 

bragenaia diocesis, ad iura caaonica 
4. D. Hetaaanaa ttdin^-s, preshtterbeneficinfs in eeda- 



1403, 
28. Jun, 

1403, 
4. A 



') Hitrt» mm igaterer Band dsa NoU: peatea peator eedeaie iadalgentiarum. 

**) O a cil ft w 4k o. Q. j>. 88; *Ba aind Sttaa CtailierdB I m Cnlemburg; Sweder mrde Bieohof von Utreebt 
(1488-1438).* 
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uos, 

S8. Jm. 



5. D, WilhelmiiB de Camenata, rector p»rochialis pcclesia in Swalmeo, Leodiensis diocesis, ad 

6. D. Paulus de Cloetingt>n, licontiatus io utroqiir iure, gratis propter reverentiam peraone 

7. Petrus de Herlingh 

8. HMieliaiu de districta Vroeoikw ^L^^* , itudentei ia iure eaaonioo 



iura 



9a Wibmidni ds BcMKboiii. 

10. D. Bl^MirttiB, prnsbiter de Eemdhi) 1 

diocesis, io iure canonico 

11. Gotscalcus Randenberfch, in artibns, pauper, nichil 

12. D. OlfiriunittdeFriaik, Bremensis diocei»,iBlegibas 
18. D. Gnilhehnnt de Beneytz, canonieiu Lee^ensis, 

in legibus 

Ii. M . Kr. Tbeodericos de Delf, ordinis predicatonun, 
sem theologi» prabHor, gntii «b MreNudui 
peraone 

D. lohannei de Attenboren, in utroqne iure licen- 

tiatus, gratis ob revcr. ;.iiaiii [n rnfmo 
Matheoa de Giano^ canouicus aaucte Crucia Leo- 



15. 



16 



20. lohannes Genlet, clericug Leodiensis 

21. Walterus de Abicte, Leodiensis diocesis, in arti* 

bus, gratis propter deum 
32. OobeUntu lohaonia de Berchea, in MtÜNtt 
28. B. Hermannns Wyroge, euonleni iTwtofflinii, 

M ^nLlStl•ripll^i■^ diocesis, ius diDonidUBI 
24. VincentiuB de Duwaco, Gandensia 

26. lohanoe« Mtr«ealU i» Oawli, Leodiaub dioeath^ 

in artiba« 
28. WilbelmuB Vanmin (?), ia artibna 

27. Ilenricus lläglicns, LMdieuii AoMiii, tn isre 
nonico. gratis 



28. Ibliaaim 



canosioiiB saneti Martini 



de SeneSy 

29. beoboi de Berenaheim do Anderaaco, Trevorcnais 



17. T). Fastrardus Bareit, rarvoniciis T,oo<linn'.is 

18. D. Amoldus Chabot, canouicus Leodiensis 

19. 1«haaMi vm ^ Teeli% 
[m 48':) 

Anno floraini M CCCt'tertio, in vigrilia beati Tliome apostoli, in domo fratruin predicatonim 
slectOB fuit coucorditer in rectorem Griatinniu de £rpil, legum doctor, et recepU computatione a 
reetore proeedente, quam in qmdam oedul» eoueripU mint eidem ObrietiMio, dcfiileatii drfaleaiidiB in 
pmpU (?) peeunia aüsigQftTit «idem Orl«ti«iio mtori VII Flor. G«lr. et mi «(»Udos), Hulentea Xmi 

et in solides. 

Sab eodem Critliimo rectorie (sk) iatitnlati rant infraseripti 



Traieetensit djoceiit 
S FL 



1. Prlmo Baaderai da Bodelt» 

wert, ad inra canonica 

2. I). lohannes de Wylttem, ad 

iura canonica 
8. D. Hesricoi de Parocbia 
beati meelMj, ad iura 
canonica 

4. D. Arnoldus Greyg de Asscndia, Colonien^ dyo- 

cesis, ad artes 

5. D. Mycolans Koenele, eanooicns Leodienait, ad 

Inra canonica 

8. D. lohannes Roessele, canonieus snncti Johannis 
ewangelitte, Leodienaia dyoceais, ad artea 

7. D. lohamifle da Baai, Iteodiearii dyoceiii, ad ioia 

canonica 

8. D. Henricus lohannis Bocolt, Coloniensis dyocesis, 

ad artes 

8. D. lohannes de Spul*),.magi«t«r in artibns et bac- 
adarin (We^ ia itm eanonioo, Laodienrii 

dyocesis 

10. D. Hermannus Blejg de Susato, Coloniensis dtyo- 
in — d ld a a 



11. D. HrarleiH Hbaberg, Cortepieeopai TMeetenib, 

ad emoaeSi gratis oh revcrentiam persone 

12. 1). HnpertDS de Berghe, caaonicus in Zitter, Leo- 

diensis dyoccsis, ad mcdicinam 

13. D. lohannes de Pangfaym, Monaalerienais dy ocesii» 



ad eaaonea 



14 



D. Gerardiis de PlettenfailBhl^ 
dyoccsis, ad artes 
18. D. GenodüB de Solre, prepositni 
non nanonicoB ecdesie tancton 
Colonlenrii 

16. 1), Xicolaus de Sireys, Leodiensis dyocesis, ad artes 

17. D. Martiuus de liouue (Honne?), Tomacensis 

4yoeerii, ad artea 

18. D. Henricvs de Heybnoya^ eanoidoai nnctt Uw- 

tini Leodienaia, ad 'artea 

19. D. lohannes Bochem de HanuMne, Gtloatcaiife 

dyocesis, ad inra canonica 

20. lehaunes Lyaas, alias Coppelii, da Naaaia, aealacit 

mft^nstri lacohs de NofOMgyo, ad ligM» gnlii 
propter deum 



*) Am Bernde von sp<Uerer Hand: Pater D. Io. Spnl, scolastici sancli Gereonis. 
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21. Wilhelmas Groyt de Dursthcn, Colonionsis dyi^cctii, 22. lok&nnes Symporaol, Leodienüi dyocesü, ad iura 
id kgM, gratu, qma paaper «aafioiea, gntia proptar d«nB. 

[Fol. Dßindf) anno domini M" COOClIir, in vipilia anniintiationis bcate Marie Virginia, quc {404, 

per anticipationem aervabatur die Babbati ante dominicam palmarum, facta congregatiooe universitatis 'l-i- Mart. 
ad •ligvndnm reetoren bi dono espitalari midoria eeclMie propter sennonem naivenitatii ibidem 

factum (?), reelecliis seit rontinalus fuit in rectorem universitatis per trcs facultHte!i, una seilicct raedi- 
eine abaente, idem dominus Criatianus de Erpil, legum doctor. In cuiaa rectoria reelectoria intitulati 
flieraDt inAvaoripti 
1. D. Ilenricus 



D. Vyeolaat de HeeriMf Tndeataatb dyoeeaii, ad 

artes 



8. D. Wilh.IiniiH Sogber de Bwk^ fnliiiliiarii dye* 

cesis, ad a(rtei) 

9. D. loluÜBiiea de ladagiae, MagaatlBenali djeetiii» 

ad artcs 



3. I). lohannes Pyner, decanus ecdeeic saucli Victoria 10. D. Thcodericus Simonia Hör de Algmaria, Traie- 



extra muros, Magunünensia dyoceais, ad canonet 

4. D. GoBwinu Kot (Koe?)^ eanomcua DaTindrieniii 

ao peator Davindrimrii, Tnleetoiith drocesii, 

ad canones 

5. D. lohaDoes de CaBter, Colonieusis dyocusis, ad 

iara canonlca 



ctensis dyocesiij, ad arte«, gratis qaia paupcr 
11. D. lohaones Scheffoyl de Warborch, Paderbnr- 

nenaif ^ooeaia, ad iura oaaeidGa 
U. D. Detmami SaaUbnch de CohInIm^ Padalnmiaorii 

dyoce^ia 

13. I). Gorardu» Hearici de Nussia, ad iura canonlca 



14. D. Adam Oyaberti de Dordraco^ Leedienii« dje- 
oeria, ad arM. 



& D. Henricus van der Majaaen de Aquiagrani, Leo- 
dienais dyocesis, ad artea 
7, D. lübaiincs I^tiifnntyd'j. Coloniinigis dyoceais, ad 
artet, gratis propter deum, quia pauper 
Beeepta In ofBeio meo enot leta. Primo a domino reetore preeedente, damino lobanoe VoHioreb, 
Xnil. marc. Iii. »(olidi). Item in prima rectoria fuernnt intitulati XXII pcrsone, que omnes eomplete 
InimTeraat. £t a XVIII peennias recepi, aliia inpotentibua gratis intitulatia, de quibus teneor univer- 
•itati JZ. mare. Item in eeonnda rectoria reeleetoria intitulati fuerunt XIIII peraone, qne similiter 
eomplete iuraTenmt et ZU ioivennt} de quibns teneor Universität! VI mar«. 

Snmma receptorum XXIX marc. III s(olidi) 
Exposita annt iata qne seqnuntnr. Primo pro oueribua misae univeraitatis babite aput Augusti- 
1 flor. Gelren. 

ItGin pro intiiiintione huius misse et scriptura cedularum bcilello IUI h. 

Item pro intimatione misae celebrate in ecclesia fratruru minorum pro oxequiis magistri Theo- 
deriei Dietel pie memorie peragendia bedello .1111. s. 

Item pro intimntinne H!tf>riiiH misse liabite in ecclesia KarmeUtariUB J|ro eseQoUs bOBO uemorle 
magistri lohauuis Polwinclv bcdollo pro laboribus anis 1111 s. 

Item pre oneribiia miaie nnivereltatis eelebrate in eeeteeia fratnim pndioatennii n mare, 

Iiem bedelio pro aeriptnra cedutanim IUI s. 

Summa expcaitorum .V. marc. III . %. 

Subtraeta q^itnr mmma expoeitomm a amuma reeeptenm, «npentut XXnn mar«. 

Item ootu flor. Binei^ qai noa fiiit datu Watten», naatio nDirenitada, qiod hob fiiit 
requiüitus. 

{Fd. 1404. 

Anno domiiii millesimo quadringontesimu quarto, in vigilia beaturum apostolurum Petri et Pauli, ^^^> 
ia eoiiTeinta fratnm predieatomm eleetu ftait eeaeocditer in reetorem Madiiaa de Ererabergh**), 
mngiater ia artibtU, ttatim post missam univerBitatis ibidem cekbratam. Et codcm die recepit 
a predeceaaore BQO ZZUII marc. et unum flor. Renen, per fiymonem bedetlum sibi numeratas et 



') Am Rande von späterer Hand: Poaiaa 
") Bei Bianco 1, ttäü irrtümUch: Endieigh. 
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fl. Cht. 
J404. 



Mtignatai, qne BnperruoranC de raeaptiB ezpoaitU per eondem oompnialis. 

intitulati fiienint infrascripti 
]. Dominus i'euut Roysveit de Weert, pNtUter 

Leodiessit dyocMii^ ed theoIofiaB «t ad iwe 

cmonic*, nlTit 
8. 8. Um Otnttret dowieeIH Gereidm de Clhia, et 

Mmncg de PiTwoys •) rci-opli sunt in vora 

nMmbra dicte univerftiiatis aecundum formam 

lUttoti eoaoernentia fllioe daenm et conitam, aon 

innTenmt oee de . , nint. 

4. Item lolumnei nten Venne, de famiKn domieellonun, 

iuravit incoraplote, tion solvit. 

5. Dominus Arnoldu« de Ticbel, de XanctU, mmUter 

in artibaa, oolvH 

6. Riehwinng de Euskirchen, »'! artes, solWt 

7. D. Heoricus de Heylliovcn, piistor in Huchtenborn, 

Leodieosis dyocesis, ud iura canonica, »olvit 

8. Tilmuinua Fictori« de Muckborgb, victrius in ec- 

elflti« AttdeneMoil, dioeedt Trefereatit, ad 

t!iP<ilogiam, solvit 

9. loliannes de ('apella, de Thcnismonte, preabiter 

dioaaaia Leodienaii, ad iura cemudea, lolrit 

Stimma receptonim XXIITI raarr. et flor. 



lo eaiu reetor ia 



12. 



13. 



14. 



15. 



1«. 



10. Mathias Dobbo, ad ailcs, solvit 

11. Stbepbanus de Aadao, CaaMvaeenia dSoceaia, ad 
Icgea, aolvit 

Saadena de Biachebergli, pnMter Magwliiiaaeia 

(lyoresiB, ad theologian], iuravit, solvit, 
Itiliannpä do Caiceata, Leodiensis, ad artes, solvit, 
iuravit 

Ingebrandua de WerdoriT, ad artea, TrerereaBia 
dioeaaii, aolvH 

Amandas dn (iiiproyors, de iiogestraiai, Camera- 

ceniia diocesis, ad artes, pauper 
WoMurdea SAr, dioeeaia LnUcMtria, ad artea, neu 

solvit, quia panper 

17. Albertus de Lechede, paator in Melle, üsnalnir- 
geoKis diocesis, ad theologiani, snlvit 

18. Gerhardua Willielmy de Leydia, Traieetenaia dio- 
eeaiB, ad artea, aoMt 

10. Theodericus Lnydis, eioadeai dlocaaii TMeetenil, 

ad artes, pauper 
90. GerbaidvaAnoldidaHaditaabeii, ad artea, penpcr 
Renetifiis a prcdeceaaore meo. Kt postc» in rertnria 
mea VI marc. rccepi. La quibus expusui 1 llor. Gelr. pro oneribos miaae celebrate apud minores in 
die aeaeti Pyotiiaii et daea alb. bedello pro aeriptnrm eedalarum et intinatione eiaadem eoaaoeta. 

Item anno domiiii quo Rnpr.i. missa celebrata de qua menti« Ktafim est facta, in rcfcctorio fratrnm 
minoram fnit concorditer reelectus per qaatuor facaUat«8 Matiiias prescriptua. In cutua reetoria 
reeleetorie fliennt intitatati hiflreaeripti 



1. Crisiianus Unna de Treraonia, ad ürtpi, ]i;\ii]inr 

3. Oodefridns Ulmanni Vttcoper, canuiiicua ecclesie 

aancti Martini LeodietiKis, ad iura cAoonica, solvit 
8. Amoldna Leygenbergh, paator in Oamneren, Traie- 
ctenaii dyoceaiB, ad iara eanonüea, aetrlt 

4. [fW. 48*:] lAdolphus Lullo de Borch««, Mdiaala- 

contrn nlHt-jtft 

riensis diocesis, ad iura et ud arlr?,, sulvit 

6. Petrus Thome de Anuterdam, ad iura canonica. 

Dedit ni alb., qnia non amltHB 
9t lohanMa de T)odd*'^r'^ym, CaraeraceaaiB 
preabiter, ad tiicoiogiam, solvit 

7. laodbaa Hoytkappe, Colonienaia diooaab, ad artea, 



8. Albertus Xarkn de Stisato, Colonieosis dJeceaU, ad 

iura canonica, p.nuper. 
ft. D. Giaelbertua de Putco, ordinis Premonstratensia 
moBaehaa, Cameiaoeosia dioeeaia, ad tfaeolotiam, 
solvit 

10. M. Hugo Franconis il ■ Lnydcn, mngistcr in artibus, 

liceutiatus iu Diedtcitia, Traiectcnsis diocesis, 
gratis ob reverenliam persona. 

11. HeDricns de Loychem, Traiectensis diocesis, ad 

leges, servitor domini lo. de novo l^ide, gratis 
18. Karsilins Palaot"), cuiioni<'u9 ad 
Haiie Colouensi«, ad iura, solvit 



*) Crecflius a a. O. p. 08: 'Gerhard ist der 2. Sohn des Grafea Adel/ YI. Ten Cleve and JflBfcrer Bruder 
daa ersten Herzogs Ad dfs 1. lohannes von Perweys (f 1440) ist der Sobtt Heiarlehs Herren von Perweys ans dem 
Hause der Grafen von Horn.' 

**) Oreedius bri^ieh: 'Ueber die Genealogie der Herrn t. Pallant rgl Vierteyahrssehrift far Heraldilt, 
Sphragistik and Oenealofie, I. Jahrf., BertlD 1878, 8. 159 ff. Der obige Kaniliaa P. M «abraekeinBdi eia jOnferer 
Sohn von Carsilius II. r ["ilknt llf^rrn T.a Rreidenbend (vgl. a. a. 0. R. K.5) und ein Tlnider von Werner II, 
V. P., seit 14'2H .\nitni;inn zu Itanvii raih (f 145G). Nach einer Vermnlung des Verfassers obenerw&hnter Geschlechts- 
beschrcibuni^ i;<. a. (). S. 16.'>, Note 6) hat ein Bruder Werners II., namens Carsilius, sich 1420 mit einem Fräulein 
T. SfihOnforst rerfaeiratct. Wenn diea richtig ist, mOsate der Canonicos Ja den weltlichen Stand vor enpCsngeaer 
Weibe aarOdvBtratea aete, oder ea htttea svai Brtdar dea glelcbaa Temanea fsAlbrty waa im IGttelaHar vad 
BoA a!ptter bialg vorkam.* 



Google 



68 



18. GeniAu Seonover, «anonleai Dtventrieoih, ad 

theologiam, soWit 
14. Tbeodoricui de Hm», Traiectcntis diocc»is, ad 
medicinam. D«Ut IIII albb^ foi» aoi 



15. Anoldn* Lodtrindc de Nnyde, Monutariendt dto> 

i'i'^ii.-', aJ arU s, solvit 

16. (ierliardiu lobannii da lleymdcjrde, Tniecteutis 

dioeesis, ad Inia, pavper 

17. Arnoldns Krane, preibitcr, virurius ccclesie bcatc 

Lebawini DaTcntricnsit, Traiccleusia dioccsia, 
ad theoloßiam, solvit 

18. kbaiuica Strojwange de Sutato, ad leget, pauper 

19. Qitdb«ftm Bole de WeitbOTen, Cokmtonte Äo- 

cesii, ad thcolo^am, aolWt 

20. lohannes de Kochme, Trevereagis diucesis, ad 

arte«, lolvit 

21. Hugo de novo lapid«, Oanafaeemis dioceaia, ad 

leget, soWit 

22. Syfridu« de Urinkc, canoiiii-us crclnsiß Marie in 

Dutcldorp, C olouieu>i8 dioeesis, ad tLcologiam, 
aolnt 

23. Bichwinoa de Greventbroyke, pastor io Biilren- 

boten, Colonicoais dioeesis, notarius domini 
Ducit Gelr., ad artes, solrit 

24. Njreolaoa Ooticaki de Werd«, serntor U. Theo- 

derid de Henaaterio, gniüa 

25. WynandtiB Conraili de Ylytateden, Coloniensia dio- 

eesis, ad artis, solvit 
'J6. Ilenricus Borgardi de Rckelincbuscn, ad artet, solvit 

27. Henne na Gerlaci dicli Veinbyich (jf), derieiu Ce- 

loittentia, ad artes, pauper 

28. lohatuu'ü KostiTt ilo Smaleiihcri^ CoIoBieBiia dio- 

eesis, tenritor M. Pauli de Qeiiia, gntia 
[Fol. 41':] 

In rectoria Matiiio prefiiti fait per totm nÜTeraitatem eoneorditer conelwam dcclma nona 
die menaia Novembris rotnlnm mUtendam ad dominum noatrnm papam tone mviter electmn**}, 
io refectorio fratrnm minornm. In qno refectorio pennitima die einsdem menils fbernnt 
famtalatores i-luctl da quatuor famltatlbuB, qui .supplicationes deberent recipere a vülentibiiB 
et a quolibet Tolente inrotulari capav« et recipere Ü flor. Benenaea et duoe alboa denarioa CiriMiMiMa 
pro primo otc. 

Item fuit in eadem rectoria missa univorsitatia celebrata apnd AngtntilMIwei, et expoeitw ftlit 

pro laboribuH fratnim et raiidt^li« uiius llorciius Gelron. 

Item Symoiü duti fit* runt pro hiburiüuH atiit«, »cribcndu et iutiinaudu ad valvas occicsiarum de 
Botnlo mitteudu ci utiam mitaa celcbrala .VI. albi denarii Coloniensea. OnmlblM eompatatis dereeeptis 
•t expoaitit«, tra<lidi hiu'ci.'SHfiri meü .Xlill. march. pa^aniciiti Cnloniensis. 

Anno doniiui millR.simu quadringcntesimo quarto, in vigilia beatt Thome apostoli, in conventn 
flratmm aiaorum olectus foit eoneorditer in reetorem lobatiMS de Corvo, Itgjaa doctor, et recepit « 
predeeeesore no XLIX«* marebas paganeati Colonieasle. In das reetoria iotitnlati fnenmt iati 



29. lohaanea lacobi de Breda, dioeeais Leodiemia, ad 

legcs, paiippr, scrviior M, Gerhard! di" Heere 

30. l'Vaucitcut äueyckis de FriBia, Traieclentit diocetit, 

td anea. Dedit im alb. impier defeetna et 
panpertatem 

31. Henricut Roystorp de Gotingon, diocetit Mtguti- 
lUMisi?, ad artL's, solvit 

32. üodefhdut Gerardi de bicbitcm, M. in artibut, 
Ikentiatua in legibna, dioeeaia Leodlenaia, aolvit 

88. Amoldna Bugonii de Ciotingen, Tnuectcnsis dio- 
eeiit, tervitor domini Pauli de cadcm villa, 
liccntiati iu utroque 

34. 3i, WUhelmui et lolianuea, fratrea Wilhefani Wal, 
derlei, Cohtnientla dioeeaia, aolfenrnt, ad ante 

86. Nyi'oliuis 'IVrtor de I.codio, ad artos. Rolvit 

87. dcrliarilu» Huldcraiaun de llocholdia, ad iura, solvit 
3}<. ilenricus de Reno de llaysselt, ad artet, pauper 

89. Ererbardna, filius Henrici off den Yelde^ pcofiiorie 
atttdii boius, gratis, ad artea 

40. 41. Iniii'.nri«-s ' i Wolbero fratTio Biidoiian da 

Geseke, ad artet, solveront 
4S. Conradna Bere de lAffSä, preaUler Gohndenaia 
dioeesis, ad iura, solvit 

43. liernardns äuriock de Ilervordia, Paderbumcatit 
dioeesis, ad iura canonica, aolrit 

44. llenricoa i^rüqrncoaen d« Hoidiflde^ C«lonienaia 
dioeesft, ad artea et iora, pauper 

45. Dlustris Tiomicellus Thcodericat de Iloyrn, fiütts 
de Perweys*), ad leget, gratia ob rcvercutiam 
pertone, qui est arcbidyacooaa Leodicntit Haa- 
banic. Qtti postea eteetne per popolum in 
episcopum Leodienicm naa ena popnloialielJo 



UM, 
38. Dtc 



•) CrecfliuH a. a. 0. jh T'S: 'Diolriollf 
Biatumt Lattich, unterlag aber 14U8.' 
**} ÜMoeMMif yUt 14M-140e. 



(a. obea), var 
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11. IvhMuiM Ontervelt, doricu» CokuikiiiiB diooaiii, 

■d artfli, nlfft. 
U. üDkMuiM dt JtMjn, CMootaaiii AMad^ «d 

lt. Syaiini de Hogentvoade, derieiM TMeetOHii 

resis, ad iura eanouica, solvit. 
14. Wilhelmus do llor'.ea (Joloiiieuitis, ad arteg, s. 

16. HenrieoB de Loc I 
16b Wanaant Zobb« J 

17. EenBHixRn StSehar, el«rien Cdoriwwi«, ad i 



d«rici ColonienaU dioect», a. 



19, lohaimos de Engclalinaii dift Gooh, 
iura canonioa, ». 

19. Uodbm de B^le, dwian Oekmlania, ad 

iura ranonica 

20. D. lohanacs Bendmano, riericus Monaste- 

rienais, ad iura canonica 

21. Henricai de Rivo, canonicoa eceletie beete Uarie 

Cenaueniia, LeodleBaia dioeaaia, ad aitai^ a. 

22. Hcnricus Doelslegor, Lflodieoria dioaaaiij 

iu iure cHDOuico 
28. TllmaiinuH de 



1. lohuuiea Weidesheim, Cokwiaiiaia diocniai, in f»- 
cnlute artium, vAvit 

2. Philippus de Esch, Colonleiiaia diooaaia, in tuHÜi- 
täte axtium, ««Ivit. 

8. Henriena d« Doraten, Oetoniciiaia dieceria, in 
cultate artium, solrit. 

4. lacülius äunderg, preabiter, bacalariua in decretit, 

TraicftoiaiB dioeaai«, in flwaltatn iiiia ciBonici» 

tolvit 

5. Cktbaflana de Kmrail^ CalaHiienria dKecaaia» ad 
lege«. Solvit III albaa, fula ftwdiaria dondni 

Mijg, pauper 

6. Gcrardus Mij« de Novimagio, ad lege?, solvit 

7. Mgr FnuKo de Inghen, nwgiater in aitibtta» ad 
inra canonica, solvit 

8. M. Gwalterus Tiactoris do TurrKict, inagister in 
tttibuB Parisienais, ad iora canonica, solvit 

9. lobaBnea de Rota, deikna ColenienalB, ad ariae, 
solvit. 

10. Johannes Mengeier de Ualve, clericus Colooieoais 
dioca^i ad arlw^ aoiMt 

coais, ad aitat 
Snmma reccptoram XI marc. III ». 
Ezposui flor. Gtilr. pro InbwibM iniase «d flrntres Caraelitaa. 
Item dedi Simoni pro laburibua IUI alb. 

Item dedi Henechino nuncio, qui laboravit iu redciupüoueui (?) uuncii universitatis I. äor«nam 
Rynen. Item pro anlario ndvocatta in eavsa miTersitetis contra doniaom QotfHdnm de INoalakeii, 
decretorum doctorem, ir. flor. Rynen. 
IMi, [Fol. 44*:] Eodem anno, in vi^ilia auuuuciatiuuis Virginia gloriose, rec-lcctus tuit idem lohannea 

H, JToil de Corvo, tegom doetor, ooneordlter in reetoron, in eonrentii firatrun ordiids beate Harfe CannolitaniBB 
Ootonienainm. 

In tempore liuios rectorie iuceptoa fuit rotulaa et oonscriptus ac ambasRiatorea post lougaa et 
mnltaa diflieoltatee oleeti, ao rotnina ipae eonelnsna (tait et ambasaiatore« miaat et deatinaUf ▼idolleet 

vt'iicratjilis M. PaultiH do rioetin^^en, lirciitiattiH in utroqne iiin', rt Af. Ilcnrinis ^fi-iiswater de Nussia, 
mgr in artibua et bacalarins in aacra tbeologia. Iiirotulati *) vero tempore liuiua rectorie sunt subsequentea 

1. HenBamun Strowaog de Snaalo, Cekoieoaia die- 

cetis, ad iura canndca, gntia propter dena, 
quia pauper. 

2. Arnoldus Swclm, Colouiensis diucesis 
8. Hngo de Sande, Traiectenaia dioceiia 

4. If . Conndna, dietas Siaecke, de Hadienbercfa, Ce- 

lonientis diot neis, pabtor in Rcyä, wgt. in ar- 
tibua Pragenai«, ad iura canonica. 

5. BartheloHMaa Oelen, dericu ColonienBia, ad inia 

canonica, gratis ob deum, quia pauper. 

6. Wynandus de Overgtiylie, presbiter Traiectent-is 

diocesia, secuiidadie mensis Aprilji>, ad iliL'ulngium. 

7. Gharardns, filiua quondam Henrici Uoeneo, clericoa 

Ctolonienai^ ad artei. 



ad 



8. Wllhelnraa de Andya^ eaaoBima i 

iTucis l.fO'i'ens'H 
i'. lühaimes llenrii. ! Je parvo üoje, Leo- 
diensis dioccHis 

10. D. lohannea de Cotihem de BnixeUa, pnabiler 
Gameraeensb dioc., ad iom canasiica. 

11. Arnoldus de llagrtibcLk, alias diotOS Gtotar, TTa- 
iectengis diocesis, ad artcs. 

18. lacobus, filius lacobi Schirbe civis Colonleaali^ de» 

ricus Coloniensis, ad iura caoQPica. 
13. NobiUs Domicdlas Rodolphna de DeyphoU**), ea- 
Donicug t'oloniorisi'i. ad artfs, iiiit.j M" qua- 
driogentesimo quinto, die sexta lunii et iuravit 
iaeompleto. Mldill aoMt ob reverenliam einadem 
personft et digritatis. 
14 Ueuhcus Veut, presbiter, vicariu» liospitaii» »ancta 
(?), TraieotiHids dioeeai», iainre« 



*) Mümlick ttaU Inlitulali. 
•■) Onettim 'BodolT von Uepbdi mr 1488-1455 Biadbof voa Utrecht.* 
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Esposui pro laboribus miase ad tninore8 flur. Oelr. Item Symoiii duoH albo». 

Sanum noeploram V. marc. et VI s. Summa omninm reeeptornm LVIII marc. IX r. 

SuBBUtonmiam expoBttomm XIII I marc. IX s. Restant, qnu debeo nniTeraitati, XLIII iMure. YUi i. 

Anno domini millesimo qnadringentesimo quinto, mensis lunii die nltiva, In eonventn fratinn 
minoram eicctus fuit concorditer in rcclorcin huius alme nniversifatis stiidii Coloniensis Cicrnnlns de 
Heere, ingr in artibus, qui rccrpit a predecessore, scilicet domino lo. de Cervo, leguiu do« tore et (r') 
in presencia magistroram et doininunitn domini lo. Bau, leguro magistri et Autlionio (sie.') de Velroe, 
»«dieine doctoribaa, nMistro lo. de Ooeh in nrtibus, decauis dietarnm faculUtam quadringinta (sie) 
tnt marea« et oeto aolraos pagamenti Oolonismis. 



1. lohannei Peelpgrym dp Ztizato, Colonienididloeeiia, S. Walteroi de SfdlMirdia, TNveiNmb dioeMii, td 

ad inra canonica, solvit VI. alb. arte?, j» 

9. lohannes Mnthie de Wcarapiirlün, dloOMil Tkft» 4. I>D6 lolianncs de T.uy<le. p^^tor hoai^italis siinrti 

iei tcnsis, ad arte», solvit VI. »Ib. lacolii Tongrcnsis, Leodinnsis diocchis, ad iura 

! canonifa, snlvit. 

Item quinta die mensis Iiiiii congrcgata uuiversHate sub pena iuramenti ad aud eudum amba- 
Bciatores universitati.-; ParisicnslR, srilicet magistros Petrnm Perloes sacre theulogie, et dominnm 
Abbaten sancti Micbaelia, decretorum doctores, de materia nnionie; conoorditer fait coaelnannif qaod 

ftrtihü» ambaaoiatorlbaB aeberet fieri prnpina de summa qnatnor torenoram renensloin, pro qnibua 
iierunt ei» propiuata hec que .seqiintur. Primo spprips pro VI . marcis . Item viniira simpici pro X 
alb. Itom pro Mak^vaäia pro quatiH^r marci» . item pro nuiioii:', qui portaveriiut propinam, .11. alb. 
Su Item dominuB Arnoldus de Eltoron, or^t Pm* 
monstrateii., ad artcs, solvit .VI. all>. 

6. Item .\ndr<'a8 Theoderici de Egmuiula, clericus 

Traiectengis dioccsis, paupor, Scolaris mgri lo. 
Vorhorgh. 

7. Item Henrico« consul de Aracot, ad artei, lolvit 

VI. alb. 

8. Item Fr. Nieolaus Aleyn, ori<inia Cistercien., ad 

theologiam, et monach. ia sanctoram Fabiani 
et Sebastiani ad i-aih-acumbas prope Urbem, 
solvit VI. alti. 

9. Item lacobus Qijaken, CManlu« decani de Zusato, 

ad arte«, pauper. 

10. Item daa la, Bennil^ eanonieos laneti Dionisii 

LeodicaaiB et beate Muie Tongrensia, Leo- 
dtonria dloeaiiL ad im eaneniea, aohit 

11. ItMB Leooäänäle Beanan; LM«!mli dioeeaia, 

ad iura eanonieai_afllvlt 
lt. {FoL 45':) Iteinwähahma Teriea« 4« CUvia, 

etoricM Colonienaia dioeeaia, piator In Hnaen, 

ad aitni, aolrit 
IS. Dem lohanaee Lewewez, filius lacobi Lewewez, 

Leodiensis dtoccsifi, ad arti^g, solvit 
14. Ilem M^r Inctilms lie Susatn, ordii is pri diratorum, 

sacre theolou'ic- professor ac heri'ticc ]iravitutis 

Item anno domini .M. CCCCquinto, mensis Oitobris die octava, in conveatu firatmm ninomi 
reelectaa fuit idom Uerardua de Meere, m^r in artiboa, et intitolavit anlMeriptM 



Inquisitor, iiichii soMt pmptar endaentiam per- 

sone et j^radus. 

15. Item dns lo. de Pyctersbem, canonicoa BedaatB 

sancti Scrvatii Traicctensii, »olvit 

16. Item NicolauB de Egmunda 1 a». f 8ol. 

17. Item Petrus de Alciaria J?^ 

18. Item üt (?) de Beverwijch " ■""»sol. 

19. Item lobannes Mullennare, ad arte«, Celonienais 

diorcsis, toi. 

20. Item Nicolaua Dorre de Aquis, rector altaris aaneti 

Georgii in Capelle aancii lo. Bapt, ad arte«, soL 

21. Item Wiaoldm de Eneda, Uonaaterieoai« dioeeaiai 

ad inra ftaenirai aol. 
21. Iteai Henriena denpidaa via, preabiter Canera- 

eanaU #)oaria, ad iura eanonfea, solvit 
28. ItsB Lndolphaa de Udm, «kariata ia BMdi, nd 

aftaa, aolvit 

S4. Itea Ocratdaa WOhalni de HarleH^ paapor 

n. Item Adam Taverved de OandtVO, 

dioccsis, solvit 

26. Item Petras S_\i;nn;^ il«' /yi'rixc-. solrit 

27. Item Eossclimis de Herlinghen, lolvit 



]dO0, 

30^ tim. 



1. ltmttfiiaHarBannaadaPaveiie,i!ireabHar4 

sanetonnn apoaMkfUB Oolodena., aoMt 

2. Item (Ba Winandra yelkh d« Acrvea, viearina 

saecti Salvatortv ecclesie Traiecteoaia, solvit 
8. Item Wilbelmat Wale, virariai eecleaie Traiec- 
tensiü, solvit 

4k Item KiiRelbertus de Goochem, ad iura ranonira, 
canoriii'iiH feiiiicti liarthulomci I,(■CMl:er]^is, ftolvit 

5. Item Ditrnarus de Burtjhriirijko, ad iura cauoiijca, 

solvit .IUI. alb. 

6. Item lobannes Alardi de Ilamalia. cauooicua saucti 

Peiri Lt'odicuais et bcate Ma 
l.poiiifrisis (liocesi«, solvit 

7. Bern Syfridus, filins magistri Nabadoola LMomi, 

mooäcbus Campensi», aolvit 



1405, 
& üil. 



1405. 
8. Od. 

8l Real le. Hokelhafn, cnoirfeaa Z n wtfWMl^ toMt 
.VI. alb. 

9. Item lobannes Seelle de Zniato, advit 

10. Item de On<eaa de Zoaato, aolvit 

11. Item Xicolaus de Meerlo, ad raedidMm, aolvit 

12. Item WiDm irnuH dp liueriioidiu, ad artea, aolvit 

13. HermaDDus de Iiiiisliikcn, solvit f 

14. Item Petrus de antiquo moiiie, promiait aelven in LXIII. 8 a. 

feslo nativitatis proiimo 
IT). Itom lolianucs WaiiLißi de .\lrmaria, pauper 

16. Item Winimtrus Vcs de Essendia, solvit 

17. Item Mgr .\rDoldas loncher, canoniena BaacliTka* 

donis, Leodiriisis dincesia, solvit 

18. Iteiii !:i ri''ldiis (Juadi'tjinghe, clericus Osnabnr 

baccalarius in artibus Pragensis, solvit 
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J40S, 
S7, Die. 



1405. 
24, Mart. 



mit;. 
2ti. luu. 



19. iMm Dos HcnricuB Spruyckcn de Straten, presbiler , 21. Item Egidius de littoro de Nussia, rohwieiMis 

ColonienMS diocesig, »olvit ! dioi csig, solv. 

20. Item Dns lacobus Pollart de Ainavio, ad arte», 22. Item loliajinos Pier de Tremonia, Coloniensig 

clericuä Leodieniiä diuccais, Bolvit diocet-is p. 

[i'V. /;>'.-] 4SubHcqiicnter de anno domini millosimo qaadringentcsiino qtiiuto, in isiiUbato ante 
vi^iliam bcati Tliome apostoli, E^m> luhannes Vog«! electOB Ali in reetorem apud predicatures Colonie, 
et die Martie post nativitetem CliriBti recepi oompntationero a roeo preilecMSoro immediate pi 
Defikleatis defaleandie, ab eodem recepi . XXV . marc . Colonien»is pn;;.inionti minas nno solldo. Et 

infrascripti tempore meo iiitittil.ifi, qiii iuraverunt siib forma .statnt.i et :<i!vorurit iit seqiiitiir 



1. Primo Colieliimg Kpi>pel. ( olonien-iä iliooesis, ad 

iura oanonii-a 

2. Iiern (Ins Pttiua van ü"Pr.iest, canouicuB Traie- 

ct(-'ii>i3, iura 

3. Item lolmiiiio Milsongbcn, Maguulinensis diocesis, 

ad iura cuiioiiica 

4. Item ilartongtti de Argentina, pnabiter ad theo- 

lofiaiB 



5. Item loh. Si'tk .]H'r do Novimagio, uil artcs 

6. liinn lo. Vctwyi k Je I.endiü. a<l artcs 

7. Ilem Harloldus Lauj^cii, prciliitcr l'aderburnenKi«, 
ad iura canonicu 

8. Item lo. Trorocs, Padcrburacnais dyoceais, ad iura 
canonica 

9. Item Uenricaa Bapee, preibiter Coloaieoaii dyo* 
ceril, ad Iura canoeic«. 

De premiaais receptii «xporai pro misM eelebraada «pnd CarmelitM J. flor. Oolrea. et pro 

Symone bedello . II . albos. 

Advertendiun, quod de anno pradieto, die XXUH memüi Martii, oeldirat« niu* apod OaimelitM, 

fui iterato elcctits in reetorem. 



8, 
9 
10 



I. Primo Dus Icronimus de Praga*), magiatar in ar- 
tibu» Fansienaa, lol? it nutdion, de 400 Bijoioo 
bedello» haliait unm alboai et lie renanienuit 
dno penea me. 

S. Item Conrado« nu der Lyaden, CeloaleMia, ad 
artea, aolvit 

8. Iten lokannea Nieolai de Leyden, Traieetentii 
diocesie, ad anea, aeMi 

4. ttem Wahenia AMipe de Haaielt, I.reodieuiit dio- 

«eelB, panper, nichil dedit 

5. Item le. de Weda, Treverenais dincesis, ad artcs, 

toravit et solvit 
& Item Henricus Ulner de Kssendia, ad artes, iuravit 
et aolvit 

7. Item Rutjferus StarkeuliaKou, diocesis Myndensia, 
Lid iura ruuoiiica, iiiravit et solvit 
Item .Allexaiider de Saraneo, canoni- 

cus L< i-Tis 
Item lo. de 1 :iitio, caiioiiicua ecclesic 

sancte < rii is l.ecdiensis 
Item Nirolaug de Üarailfa, diocesia 
Leudiensia 



ad iura 



11. Item lo. Tijck, filiug Petri du montc sancte Qer> 
trudia, Leodieu»ig dioccgis, iuravit et aolvh me 
dietatem, quia pauper 

IS. Item lo. de Bado, aliaa de Brede, 



18. Item Hidttd de Barlo, eimdem die» 



15 



10 



14. Uem Harlmadva de MedeablM, preibüer Tra- 
ieetniiis £oeeiia. 

Item Dnt loh. Deewen, monachus mooasterii aaocti 
Martini Colonientia iuravit de licentia (?) abba- 

tiü siii. 

Item Ntciilunü de Praf;a üohemtiK, iuravit et nichil 
dedit, i;u;.t li.i'U3 pauinT, ;ini"re M.i,L'istri Andree 
de Wenleau iV I. cuiu> luiimliis oxitta, intitulatua. 
17. Itera Xicoiaus Walyngi de Casterken diocosis 
Tratectcu&ig, mcliil aolvit propter äymonem 
bedellam, entai ett eoMiegulneaa, et penper, 



.l'U 

De premiaaia reeeptia ezpoani in vigilia Petri et Pauli, pro miaan apad mimnva celebrat« .1. 
flor. Oelr. Item Symoni bedello pro ano labore JL alboe. 

[Fol. 46':-] 140C. 

Anno domini .V<\ CCf'C^sexto, in vig'ilia apostolonim Petri et PMlli| eleetOB fliit ja rectorOB lui- 

versitatis Tlieodericn^ de .Moiiasterin, sacre tlieologio proles-sor. 

Ego TlieoderieUH re(e]>i a reetrire imniediatu me precedeiitc, ticilirct venerabiii viro doniino 
lo. Vogfaol, XXV marr. Culonieiitiis pagamenti loiniu .1. solido. Item recepi ab codem VI marc. minus .1. solido. 



1.' FMter Bertnuuiw de Donten, baee. feimataa in 

aaera tb»oi(m^ ord. tt, miaoma 
S. F^ater Nardanu Sfiiatr 9)i baoc. foirmatm In 

Sacra pifiaa, erd. predicatonua 
8. Fimter Bemardm de weiaBa, baoe. HBt entia rim, 

de ordine predicatorum 
4. Frater lohannes MÜtenbcrgh^ baee. Ubliens, er» 
predicatorum. 



6. Frater Rnmoldua do Mechiliuia, baee. 

onUaia ftattam beati Anptttiid 
6. Frater lobamea de Moneta, baee. UbBena, ordWi 



7. D. Owradne Bruatöria de Knrbech, presbiter Pi^ 

ditanaenilt dioeecis, ad (heeioiiam, solvit 

8. O. Coimdna Tirachof, de HaOenbergh, preaUler 

ColeniMwia dioeaeia, panper 



*) Nadh MmUf, Ck$A. dar Um». Heiddberg, I, Jm, tomie SkrOKtfam «e« IVae am 7. Agni liO$ üt 
ÜB Bttdalbttgw ArtUtn^ahMit m^jwmmmen; er M iticM tdMMMft mSt B j mnjfmm funlfUtk vtm IWy. 
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llenrii'us lUisse <lo Alnielo, Mona^ti rii u'iis (lioccdis, 
ad iura iMiumica, siilvit 3' allio^ 
1(1. lobaiines Roseniuiil, ilf Itusroducis, clcrious Ia'o- 
dieusis diocGsii>, ad iura, solvit 

11. D. Yolmarui de Dyck, pMtor in Kerbercb, Colo- 

nienais dioces!s, td theologUn, ttML Xm. 
AaguBii 

12. B. Iraannes Gemelli do Iloyo. invesiitiiB ecciesie 

parochialig in Yvia, Luüdicnsit diocens, ad 
iura, tolvit 

18. D. Wolbrandiu 8ud«ri d« Schagen, pmtbiter, 
pwlor paroditelta eoeleiiA mctf OeMöiei Bm- 
ioMwmIi, ed ions loMt 

14. loliMnM Bifrtdi de piop« OnnjogheD, deriena 

TMedaufs dioeirii, td iura euioaiea, edvit 

15. lebnnei BOrberelit de TnHdiaiibefg, dexiene Ma^ 

guntinentb Aeeaeh, id utei, peaper 

16. Thfiodereiena de Boertd, eananieat Leodiootia, ad 

arte«, aolvit 

17. D. Nkolaoa de Uoextel, preibiter. mtor parochialia 

ecelesie de Ohenindeii, Leeai«iMia dioceria, ad 

iura, tolrit. 

18. D. Lambmus Velkcnor, presbiter, paitor ia l>ydi- 

dcn, Lt'odiensis dioccsis, ad iura, BolvH 

19. Beyoarus il>> ilariinglin, cleiieaa Traieetaoaie dio- 



20. lohajines Here de Unn.i, clericns Coloniciif^ia <lin- 

ccBis, ad artes. Holvit 

21. Xicolaus de .\icmjiria, clonnis Trui«: ctL'ijbis dio- 

cesis, ad artt's, paupcr 

22. HcnriruK Sevoriiii de Leodio, imstus aancli Aiboni 

Namurcensis. LeodiensiB diocesia, ad axtea, iolvit 

23. Godefiidus Hake, clehcut Colouienile «oecäie, 

baccal. in anilniK, ad medicioaro, aelvit * 

24. D. Heniicua Klüte, alias de Ludyncbascn, prcsbiter 

Heaaelericngis, ad artes, mUit 

25. Ilennannus Ressynck, clericua Ognaburgenais dio* 

cesiB, ad artcs, solvit 

26. Ecbeitaa Lyne, clericiu Honaaterienaie, ad artei, 

gratia, qoia pauper 

27. Henricaa WydiDcbuafn de BmaLenbergh, derieut 

Coloaienaia, pauper, ad arlea 

28. Petra* de ErkeleD% deirieiis Leodiende dioceiii, 

ad arte», gratii 

29. Ererardna Kqnnntt de GUrii, derieaa CdofilenaiB, 

ad aites, aoMt 

80. .D. Wilhelmus de Raeile, eanoniena in D&aeddorp, 

CoIonieoBis diocesis, ad theolofriam, solrit 

81. Bobertiis Wj-ssflor, de Kusooducis, canonimis in 

£ndoveD, Leodiensis diocesi«, ad artes, solvit. 



cesis, ad iura, solvit 

Summa debitoram nnfreraitati IX roare. VI a. 

Missii istiuH rcrtorii^ fiiit :i|ir,il A'i::ii-liiifnsi'>J, pro qua prcpiiiavi cttiivnntai «Inas marc. item pro- 
pinavi Symoni bedeliu duod albus, ilüoi .1. alburu iu domo domiiii lo. Vogliei; aumma tixpuäitorum XV. 
•Ibi, et aic remanent eeptam maree, praetor m a« 

[Fol. ff]':'\ .\nno dnmini MdCPCsf-xtn. ip>o die beati Dyonisij OOntinDatU Alit ID rectorem nnU 
versitatiä M. TlM:i>dprieiis de Monasterio, sacre tiieoiogie profeasor. 

11. GotlriduB de Hachenberch, daiieaaCalMiieiiiU dio- 
ceaia, ad artes, tolrit 



1. Idhannes Rodolphi, pa&tor in Dypporg, Magunti- 

BMMi* diocesis, ad iora, aelvit flor. Benen. 

2. lobaases Iloern, etaikae Tiaieelcada dleeeiii^ ad 

artea, aatTü 

3. Henrieu WalbtMolea» clerieaCMoDieMia dieeeiiii 

ad arteL aolTit 

4. lobamea a» Waehtendtadi, deriena Colodeo^ 

dioeerii, ad artet, pniar*) 

5. Inbamaa Valke, deriena naieeteiuii fieoeeiB, ad 

artea,- solvit 

6. Hgr Johannes Falkooarij de Noviraagio, derictti 

coniuRatus ColouieDsis diocesis, ad tbeologiam. s. 

7. lo. de Staurea, ciericus Traicctensis diocesis, ad 

iura canonica, solvit 

8. Düs Lainbortiis Mei-iti rmaii. presbiter inveBtitUB 

ecciesie paro liinlis Spriinont, 
diocesis, ad tlh'olnt'iam, solvit 
8. Bddewinii!- ilr i;< ih ur, magr in artibus] 

Leodicasi««, mi iun cmionica, solvit 
18. Tbeodericus iH-n lifuL n i'-nr lapclic in Vursii'u- 
berch, Colouiensis dioce&is, ad artes, solvit 



12. lebannes Aaie, aliaa de Haaeia, pneabiter Hagan« 

(inaaaia dioeadii ad inra canoBiea, aolvit 
18. EveriiBRlBi Sadle de Lippia, deiieua Cöleoiendi 
dieeealiL ad arlea, aolvU 

14. loheonea Qolntlal, caaonlena ia eeeleda beate Marie 

ia Ardeabergh, Tonaeeaeia dioceeia, ad artet, 
advU 8* dboa 

15. Hapertnt Grote, derleoa Trtiecteaaia dioecala, ad 

inra canonica, äolvit 8* dboe 

16. Mgr Petrus in Ctiria de Harborrb "), rnnonicns 

ecciesie bi ate Marie ad gradus Magiintinensis, 
ad tbeolopriam, solvit 

17. Dns lobannes de Varesbech*'*), canonicus ordosie 

Oziliensis, ad artos, solvit 

18. Hcribertus de Munastorio, rlericus Mona.stcrionsi.s, 

ad arte-,, ^nhit 
10. lobanncs loiiaunih l'aderburne, ad artes, gratia 
20. Bernardits de Lui'n, clorieot Honaateiienaia 

cesis, ad artes, solviu 



*j Siartu ewei a pd t i rt Btmdbe$neHltungm va» MTMUMmeii Hmiden; IM»: nrepositns sancti ....(?) «t 
laancti Servaoi in Aar . . . •. redtta: poataa Beanliatna in artibus et venerabiHs correpii>copiis. 

**) OreceliUB a. a. 0. p. .O.S.- Über die Marbnrger Sdieffenfamilie in Hobe vgl. W. lUlckinir, Hcitrüge zur 
Oeadiichte der Stadt Marburg (in der Zeitscbrift des Ycreins für heBatschc Geschichte und Landeskuude 1878)'. 

Oreceh'us hrif/lich: 'Stammt wol aus derselben Familie, wie der „Wynricus de Vafi4iech militaris", der 
CT. 20 Dl'c. 1.30Ö und 2.i. März 1397 immatriculiert wurde (8. 2. Forts, p. 42). Es gab ein bergisches Ritter- 
gcsrhk'cht V. Varcnshcck od. Varesbcck, das seinen Namen von dorn Hol' Varrcslipck (jetJtt in der Hflrgemeiaterd 
Elberfeld gelegen) fahrte. Vgl. aber dasselbe /.eitHchrift de^ Bergischen Geachicbtävereins, IV, 241.' 



um, 

9 Oet. 
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Summa debitorum IX marc., V ■. Mina istius rectorie ftiit apud predieilonii qU ttpond pro cooreBtu 
dual marcas et 2" alboa pro bfldeHo. Iten fai cadem rectoria fiiit niissa apud iniBorM pro booo itatn TeoentUUa 

60el«8ie, ubi exposui jirr) cnnvpntii dims marras et duog albos pro bedello. 

Summa expobitoruiii quatin r m.irr., YIII s. et gic rcraanent qiiatuor marc. ot ilui> s. Nota, qiui l venerabilis 
vir, i.iiis lo. Voghel, ilecretorum iiüi;t.ir, com cssit liii.viTsit.ili iinstrr ..\. H. K"n , et honoratiilis vir du; AliirTtiis 
WynkcQ XII fl., qtii XXII tl., coiivursi fiiLiuiit in ro»i:ri[)tionpm et reniissioLem rululi, qiiia nj'uhis uiiivrrsitatig, 
qui misauB fuerat temport' rreationis InimciTilii VII, pcrdilus fuit, uii per nostros oiiisiiian rotuli nuncios iut. Ueximus. 
Qtii XXII tl. &oltiti fiHTLint i'rt-Jictis domiuis per buucmoüum, quod facultas aitmm libcraliter et ex gratia plus 
quam iiisiun ('nriiingrliiit HilvniJii dt.!<lit et OOMrlboft XII IL, nCOltM iuiis CTBOTlffil 6t eiviUi VI fl^ hmüt WtÜ- 
ciue duuB et facultas theologie duos flor. 

[lUL 47':] Eleetlo VSL lo. Voriwqlli Mi hOM in vigaia ThwoM i^oitoll. 

In Tigilia aanontiationia beate Marie Virginia reelectut fuit idem lohannei. 

139g^ [Fei. 47*:]*) Anno » nttivitate domini MCCCXGIX, mcnnis Febnurü die XX, incftTit bor« piiiM vel olr> 

20. 21. Febr. etter, qu« fiiit pro tnne feriA qmnu post loToenTit, in domo domini Godoftidi 4m fitummel (?), canoatd taäatf 
AnlrM Cokuiiaoals, ftatar lasporinm de Hnntna. Die seqnenti in nacta theolMd« lieaatinndus ordinis fratnun 
■ioonnn iniMrit in niDU mA lo. Byn, netorin pro tempon «nivenitntiB ntudfl Golonionsis, quod, si contingnt 
■nlTWBitBtam pndielM Utigu» ewMnt Mgiiinun H. de Avd», ndniimni yretlneie ColonieoBis, ipse lasperinns 
wümnitati preAel« in ran iutütin eontnt dietom iniaiitrttBi et elU ndlieretitM ndherebii, at in forma. Scripuun 
pv nannm ma lo. aupradicti. 

13yu, Anno a nativitato domini M» CCC» XCIX, meosi« Martii die XX prima, quo fbit protone vigilia anoun- 

Si, Hart, oiationis lecundum temporis anticipatioiiem, et fuit die« Benedict!, per vive vucis oraculum mgri lo. de uovo lupiilo 
proDunciutum fuit, ncmini dominorum, scilicet nec lo. Arwitrc nec Itortoidu du Zegen, iua competere etc. £t üUtim 
in continenti univt-rsit.is ('Dliiriii Msis per pleuam coiimriliam omniiim facultainm diÄnm Bertoldnm a lectura et a 

Bingiilis actibus guspcudit ut in furnia, in domo capituhiri fcile^io maioris. 
1399, Anno a nativitatf d.imini M™"^ ('('(>" XCl.X, uipusis Inriii ilic iion.i, iti [ilena conKregutione univenitliia 

9. Jun. domo eapitulari ecclesie maioris Cülonicnsij celcliratu, conclusi fuiTuiil coiicorditcr articuli infrasrripti. 

Primo'), quod raagiatri Ilonricus do Aqui?^, minister pn>vin> ie Coloniensis, Tylmanuus de Hunna et Willielmus 
de Duysborcb, siirre theologin iiriiinssorus, se cxpiirgarfi ilclierent mcdiis suis iuiamenlis, quod in facto Hertoldi 
non fecerint partiales pro Htirtoldo et contra univeräit item. Quam purgationcm jiri Jia; tu , magri coram tota uni- 
Tersitate fecrnint. luraverunf, quod juiiiqiiain liienut pirtialc» contra uinwrsitaieiii, addt'ntcs, quoit, si c<intingeret 
oriri litem, uon nstabunt liirtoliio contra iinivcrsitii'.fni, quin putins assiatenl univcrsitati, ut in forma. Addidit 
etiam prelatu» proviaciali« minister, quod Bertoldus aine liccnlia sua noo poitet contra tmivenitatem seu quem- 
libet alium litigiere, quam UcentUm ab ipee minintfo, ot iden adBiater anemit, nnnqnam «AtiBi^t enntra «dter» 
•itatem prelibatam. 

Secnndo, quodlo. Byre, rector pro tempore, illud instrumeutum, quod Berteldoa ab IpM pethriti indeneiea 
refectorio fratnim minorum. conficere non teneatur et per coosequeni nee tibi dan. 

Tertio, qnod BertoUw dieator tanquan anpponte vnirenttatfi, qned non detialiat uifevritati ant per- 
aonia eiaidem. 

Qiiano, quod uniTersitas vult remanere in concluBione et ni^ueione fula in trigilia ammdatioBia et 
qoaroa rapra fit mentio, donec alias de contrario fuerit infomata. 

Item »cieudum, quod ultra premissa aildidit faculUW Bedidae per vive vocia oracalUB OMgialri Ghit< (Gbisberti?) 
de BMOtc^ diele facultatii decani. quod, licet contiugeret dictum Bertoldum acquirera, procnrare ant impetnm ine 
aevui inper materiam aapra uoum, non c;,ü :t tarnen ialentiottto dicte facnltadt aedldne, quod ipaa & äliqw» 
aiedo iB pealeria admiuator, niai prine eaendaveiit et aalia feeent de offenaa, per quam nuTenitatem fravatit Mc 

le. de BiTo, baeaU. in legimi lUt reqniiitm in aotarism nvor prendiiili. 



8. 38, 18 igt tu lesen Diosaat«! »tuit Diebsate; S. 40, j?0 Remberti (de rju;-(7(«<) (t/ifu) Pcrsovc Bastlo slaiiHcm- 
berti dePenofeVaido; Ad(»,ia,«iilCN,'Weiaarien. «tatt Wetflanen.; 3. 46, 19 Hertenveit sfo(( Uertenfelt; 8.47,7 

Oegratea eMf Gegnte; itmiM unter Jfr. 4 Mengotns de Maybocgli $tau Mengoene de Ifatabofi^; 4a*. 9 Gor- 
bdn äaä Torbdce; «bt. 19 Stnne eUM Stime; 8. 48, 6 dyoe. Ha» dios.; da». 23, wKeii, Staorla atalt Seanna. 



•) Die auf dieser Hu^kjaeitc i:on Fnl. 47 stehenden Notucii hildcn itirht die Fortf. von Fol. 46' und 47', 
$ondem betreffen, wie die Datierutuj und dir nkichc HnniLschnft :fu)i'n, Vorgänge, die sich icilhreml der Amtszeit 
des eweimiü (1398, 20. Dec. und iS'J'.i, Man) zum Rrktor geiviüdten In. hijre [hei lUnnco, I, j». 819: Hye) 
tulrugen. Vgl. vorher S. 4/ Anw. " Offenbar iM das jetzige Fol. 47 ein loses, von drr Haud de» lo. Ihjre für 
die Aufeeidmwig der eruöhnten Vorgiinge bcnutslet Blatt, dessen auf der jetiiget\ Rückseite, 47', stehende Inhalt 
aiif Fol. 33^ hätte rrrzdchnet werden müssen, dns aber irrtümlicher Weise al» Fol. 47 an zu später Stelle ein- 
ocochohcn tBorden ist. Fol. 47' {». o.] entlmlt nur mn« vorläufige NoÜm über das doppelte Bektorat de» lo. Vor- 
Miyb, «MTflter das Nähere ridk eril auf Fol. 48-- befindet. 

**) Auf 4le» jBflMde von ipaterer Hand: Note 
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i. Lehrverfassung im UnterrichUkursus ISSlS-I^S. 



1. Ober- und Unterprima. 



[Ordiiutrins: Oberiahrer Dr. SoIi«ins.] 



Relig^ionslehre. a) kath.: Die Lehre von dem Glauben. Eingehendere Besprechung der wich- 
tigsten Wahrtiftiten aus den Qlaubensartikeln I— III des apost. Olaubflnsbekenntoisses. Wiederholungen 
warn der Lebra von der Gnade und den Onadenmitteln. AusgewShlte Absolmitto ans .der Lelue von 
den Qeboten und ans der Kirchongeschichto. 2 St. Dr. Liesscm. 

b) erang.: Wiederholung der wiohtigsten Abschnitte ans der Kirchengeschichte im Anachlulis an 
Noacks HQl&buoh $. 46—49 mit besonderer BerQcksichtigiing des Zeitalters der Reformation. Die 
Hauptsachen ans der evang. Glaubens- und Sittenlehre nach Noack §. 96—127. Wiederliuhmg einiger 
Kirchenlieder tind hihi. OoHi hichten. Repetitinn <1er wichtigsten Absohllitte aos der fiibelknnde nach 
Noock §. 1—45. Lektüre: Aijostelgeschichte. 2 St. Moli. 

Dentsch. Mitteilungen aus der älteren Litteraturgewbiohte bis Opitz nebst begleitender Pros»« 
und Dichterlektüre aus Deycks-Kiesels Lesebock. KanOQ von Oedichten. Die Elemente der Fajdbo- 
logie. Aufsätw?. 3 St. Dr. Scheins. 

Themata zu den Anfstttsen: 1. Die Exposition in ScMQere ...Fuugfrau von Orleans". 2. Das Jahr übt 
eiae heiligende Kraft. (ISchilkr.] i. Wer am Wege baut, findet viah) Meiater. 4. Der EinflufB d«a Chnateatunia 
auf die dentaehe littenitor. (Khaaanariwit) S. Tran dam Zweck aneh auf dem «ehiefsn Wege. [Ooethe.] 6. Die 
Rutwickelung dar Katastrophe in Schillers , .Braut von Messina". 7. Was rastot, das rostot. ( Klassonarbeit. ) 
ä. a) Ja, Herz Eoropens sollst du, o Deutschland, sein! b) Undeutsoher ist der blinde Bewundrer nicht des 
Aemden, als des Fremden Veifehler. [Stolbei^.] 9. Wer sar H9hs will, soheoe die StoÜBB aidit (AMturiepten- 
Aa&atz.) 10. Die Rpprodaktion der Vorstolluiipon. (Klassonarbeit.) 

Lateinisch. Aus Ciieros Tuakulaueu 1 u. V. Sallusts Jugurtlia. Aus Liivius' Buch I, II, III. 
Allgemeine stilistische Hegeln nad BigentOmlichkeiten der lat. Sprache Übersetzungen ans Hemmer- 
lings Übungsbuch. Spreohttbaagen; EktenfOFalieii. VOohentUoh ein Pensnm; AvMtM. 6 8t. 
Dr. Scheins. 

Aua Horaz: Auswahl aus Buch I u. II der Oden und Wiedeiholiing frOhsr geSeeener Odem; 
einige Episteln. Memorieren. Metrische Übungen. 2 St Dr. Scheins. 

Themata an dea Aufsätaen: 1. Explanetor Horatii carmen tortioin Itbri prinü. 2. Quod apud Liviutn 
in prooemie asli aiaUam nnqoam rem poblicam Romana noc maiorem nee tan i*ti Turm nac bonis exemplia ditiorom 
fniaas^ qoeai vaie diotom ait, paaoia eqponator. 3. Quorum potiasimum viromm epeta epes AÜMoioiiBiam anutna 
dat (IClassenariwit) 4. EzfaibeaBtar atgumeata. quiboa doeio (Itaie. I) probare atndet, animoe hemtnum esse 
immortalos. 5 Nogat Cicero leniendum osse illud Stoiooruif virtutem ad beate vivendnu se ipm « sso ivintnntam. 
6. QuiboB rebus Sallustius ad historiam scribendam adduotns sit. (Klassenarbeit) ^7. Qaibos rebus factum Sit 
ut lugurtha Romammtm opibus tarn diu resisteret. ( Abiturienten-Aufsatz.) 8. Qoi dt nwilsilCiaillwl otdo et mexus 
ia Bontii epiat. I 1. 9. Perfidia quid valuorit in bollu lugurthino. (Klassenarbeit.) 

Griechisch. Piatons Euthyphion, Kriton, Meoon; üenxlots Buch Iii u. IT. Grammatische Erör- 
terungen. Übersetzungen aus Weadt und SohnelU» AvIjpibenHmodaBg. Extemporalien. Alle 14 
TagB ein Pensum. Der Direktor. 

Hum. ü. 1— Xll. Soph. Elektra. Memorieren. Metrische Übungen. G St Der Direktor. 



S 




HaMUmÜl WMflriMlnng der IbnMolalVB, tiMbewndaw IWailwtfliqig mwl AtwUnft derliolu« 

von den unre^elmärsigcn Zeitwörtern, das Wichtigste aus der i^ynlax MOh VOMM LsUMen. LdclQn 
aus den historischen Büchern des A. T. 2 8t Dr. Liessem. 

FnnflMMk. LektOra: lUoluRid, trataitaie cntade. Hündlidie OlenetBoagm nt FMbsl^ 
Obttng-sbuch II. Eiiiigf's über den franznsij^chon Vfrsitian. Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. Kaiser. 

Geschieht« and (ieosraphie. Ueschichte de» Mittelalters nach FQtz' Qrundrils. Wieden 
holiiBgeD BTO der «Uen tmd neaen Geadribhte. Oeographiwlie Überrfditan und Wiedeibolviigen Aber 
Buropa. 3 St. Schrammen. 

MftfhP'"wM%. Trigonometiie nach Boymans Lehrbuch der Mathematik, 11. Teil. Gleichungen 
Tom sireiten Gnule mit mehrereB üabekaiuiten, Diophantiadie OleMiiiDgen, ZtoBiwitni- vaA Bantm- 

Reelmung nach Schmi<Itä Elementen dar Algebra. Wiederholungen ans dor Algcbl» lUld FlttdaMfaie. 
Einigee aus dor mathematiaohen Qeogrqilüe. Durolieohiiittlich wöchentlich zwei MneHfAe AttQjcriMn. 
4 8t K»iMr. 

Physik. Akustik sod Optik niok ICHIleia Onndrifo der Phjsik und Meteorologie. 2 St Keiter. 

Prflfnngaanfgaben der Al)ittirli»nt<>n im Ost^rtermine 1883: 1. Deutscher Aufsatx: Wor zur Höhe 
will, scheuo die Stufen uicht! 2. I^atuiiu.-ither Aufsatz: Quibus rebus factum sit, ut lugurtha Romanorum opibus 
tarn dia rosistcret. 3. Lateinisches Skiiptam. 4. Übersetzung aus dem Oriechiaohen. 5. Mathematische Aufgabra: 
a) Bin dan Baken nach oantriaafaes Tianok n baadueiben, wenn von damselbaa das TerhXltnia dreier Seiten, der 
TOB sweien dieser Seitan eingMohloasaiis Wiakd vnd derBadioadasoBigMahrielwiiaDlMseB gegeben sind. b)ESB 
kuchtonder Punkt hat die Entfernung a vou der Oberfläl<2ho einer Kogel, der«i R.idius r ist ; wie groCs ist die be- 
leuchtete Fläche derselben? Zahlenboispiel : a = 8,4 m, r = 2,5 m. c) I x' — y' + x — y — 26. II (x*— y*) 
(z — y) — 48. d) Eine Kraft R ist in swä Seitenkitfte P und Q zerlegt; welche OröTse hat P, und welchen 
Winkel bUdst so aiit B, mna B ■= SJU, Q » 6^, and der Winkel y, den B mit Q bildet, - 56' »' ist? 



Beligionslehre. a) k&th.: Die Lehre von der Religion, von der natOrUchen und von der aber- 
nsUifiehen geoffenberten Religion. Die Ollbnberniigs-Ürkmiden. Wiederhohmgen am der OlenbeiiB- 
nad Sittenlehre. 2 St. Dr. Tjiessem. 

b) evang.: Wiederholimg und fieendigung der Glaubens- und Sittenlehre nach Noaok §. 96—127. 
WledeibQlung der wichtigsten Crehenüeder und bibl. GeoddcItteD. Repetittoii dee dirisä. Kirolien- 
jehres, sowie der Geographie von Palästina. 2 St. Moll. 

Destseki Die leichteren Ijrnsohen Diohtongsarten. Lektüre: ,TeU* nnd aHermann und Doro- 
thea* ; ans Deyoks-Tieenls L eee ba e k ; AnflitM Iber Knnatweri», Cbenürtere und Zostinde. AuMtae 
teils im Anoohlab es die LektOie^ tdis sOgesieiiM SMse betrelliBiiid. Kenon von Oedtohten. 8 8t 
Dr. Wollmann. 

Tbsnate n den AeMNBsn: 1. Der Ifenseb als Herr der Katnr. 2. Krieg nnd Gewitter. Ein Vergleich. 

3. Wa-M orM'hworto dir t^cliorsamo TTnterwerfunp Ifittcrs unter 4jpn Sprm li des Meiatan in S< IhIKth («-dicht 
,Der Kampf mit dem Drachen"? 4. Wie rechtfertigt Cicero in der Rede für dea Seatina seine bviwiUige Ver- 
bnnuig? (KL) ft. DerBinllnli der Not aof daaMaBaohaB Baoh dn8pti6hii«rt(n Mobt Bssb«, «Kot aiaeht 
erfnderiwh", „Not lehrt beten**, f. Dispoeition nnd Gedankengang der Episode über dio Optimaten in Ciceros 
Rede für den Seatius. 7. Wie wird im „TeU"' die Erhebung der EidgenoAsen gegen die TjTannci der Vögte begrün- 
det? (KL) 8. Welche Gründ« hätten Gefsler bostimnicn Hollon. von der Forderung des Apfelschassos abzostehon? 
9. Was trog dasu bei, den L&wenwirt mit seinem Sohns an Tersöhnan? 10. Wie verbindet der Diohtar die Sohil- 
iunaig TOB Raas, Oaitaa bbiI Md dte LSweewiiles nlt dar Handlang dea Oediohtes? (D.) 

Lateinisch. Ciceros Rode flir Sestius; einzelno Hri^'fp : lävitis' Buch IX und X mit Auswahl. 
WiedMholung der Syntax des einfindien Sataes nach Meirings Granuqatik §. öd9— 885. Übersetsungen 
ras HenunerUngs Übnngsbooh; sfiSsttedhe, phraseologisohe nnd lynoiijniiBche Obnngen. AaifUnn j m 
AnUtan. Wtehantltoli ein Fenmm. 7 8t Dr. WoUmMiB. 



8. Obemekanda. 

[Onlinarius: Oborlelirer Dr. Wollmann.] 
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Viigils Aeneis' Buch UI, VI, VIU 608-731, IX 176-818, XI 532-915. Memorieran und 
■MtriMhe ÜlNiBgeB. 2 8i Der Direktor. [Dr. Chambaln.] 

Themkta eii den AnfsHtzen: 1 Cur Itomani, si cum Alexandra hoUatam forot, victorcs «fimit ftmint, 
Livio daoe oxponatur. 2 Quid Cicero iu oratiouc pro P. Sestio habita do optimatibua oenHunrit. 

Grieehiscb. Xenophons HeUenilca Buch III und IV, Hendot Babh III mit AuHwalü und IV 
privatim. Aus Kochs Grammatik §. 91 122. Übersetzungen aus Wendt und Schiullea Au^sbea- 
sammhwg ]. Kursus. Alle 14 Tage ein Pensum. 4 St Dr. Suheins. 

Horn. Odyn. TII— XII mit Auswahl mid knnnriaolie Obeniolit fllwr Zill— XZI7. HflnunienB. 
ÜAtriBche Ühungen. 2 St. Dr. Scheins. 

Hebräisch. Die regelm&fsige Fonnenlehre. £iuabuug der unregcimälsigon Zeitwörter; Über- 
aetoung und EiidlntDg der entsprechenden ÜbangastOohe naoh YoseiiB Leitftden. 2 St. Dr. Wollmenn. 

FranEOsiscb. Aus Knebels Grammntilc 5. Kap. (vom Zeitwort) §. 94—116 und 6. Kap. (Inver- 
sion) §. 117 — 120. Übungen aus Probst Übungsbuch II. Lektüre: Lesebuch von Knebel, II. Abtlg 
und Bouveetre: an «ein dn Iba. Alle 14 Tage ein Penanm. 2 8t Dr. Lieaaem. 

Geschichte und Geographie. Die antiken Staaten in Asien und Afrika; griech. Geschichte Midi 
Pütz' Lehrbuch. Oeograpbische Wiedeibolnngen über Asien und A&iks. 3 St. Schrammen. 

MrtlWMitik. Geometriaohe Ortar. Eigenaoliafteii der Tieleoke, inabeeondere der rBgoUren, 
Berechnimg des Kreises, hannouische Beziehungen nach Boymans Lehrbuch der Mathematik I §. 85 — 97. 
Oleichoagen vom zweiten Qrade mit einer und mit mehreren Unbekannten, Logarithmen, £xpenential- 
OlaiiOimigwn nacli Solmiidta Elemraien Algebva. Trigonometrie znni Teil. Wdciienfiich dnrok- 
aobnittlich zwei häusliche AufgalM?n. l St. Kaiser. 

Pbyaik. Die Lehre vom Magnetismus und der JiUektrizität nach Müllers Qnmdrils der Phjsik 
und Kebaotologie. 3 8t Keiaer. 



Religionslehre. a) kath.: Siehe IIA. 

b) evang. : siehe IIA. 

Dentsch. Anleitimg zur Anferti^uig von Aufs&tzen. StiUBtiadie Begeln. Aus Deycks-Kiesela 
Lesebuch : SchUlersche Balladen, Aufsätze über Natur, Kunst und Sitte. Kanon von Gedichten £piaohe 
und episch-lyrischo Gattungen. Alle vier Wochen ein Aufisatz. 2 St. Bausch. 

Themata sa den AafsKtxen: 1. Ocdankcn b«i dem Brauche einer üurpminc 2. Saure Woih^n ! Frohe . 
Feste! 3. Wie wideriegt Cioeco die Einwürfe gegen den OesetsesTorscUsg des Manihus? 4. Die Stralaen des Ter- 
keiira. (KL) 5. Die Badaatang der olyminaQliga %icle fBr die QrisehMi. 6. Wie bevUuts sieh Xenephon ih Führer 
der Zehntausend? 7. Der Kreislauf dee WaseerH. (KI.) 8. Die Bedeutung der Reise des Telomach in der Odyssee. 
9. „Der fronuue Dichter wird getoehen ; Der Sfingor steht in heil'ger Hat." 10. Lob des Ackerbaus. (Kl.) 

Liia to lac l i. Gtoeroa Bede Dir daa imperiam d«e Pompaiiia, lllr IfOo. — Wiedeihaliing der Eaaaa* 
lehre, der Ijehre vom Indikativ und Conjunktiv nach Meirings Grammatik Tliersetzungen aus Hem- 
merlings Übungsbuch ; stilistische, phraseologische und synonymische Übungen. Wöchentlich ein Pensum. 
7 8t Bavaeh. 

Aus Virgils Aeneis Buch TTT n. IX. Memorieren. Metrisclic Ülninpcn. 2 St. Dr. Brüll. 

GriediiBCb. Xenoph. Anab. III— Vll. Aus Kochs Grammatik §. 69—01. Übersetsungen aus 
Wandt und flöfaneDea AnljgalMnaanuiiiiinf I. Kniaaa. AJUe 14 T»g& ein Femmm. 4 8t Bavaeh. 

Horn. Odysß. Buch I, II, IX, X. Memorieren. Metrische Übungen. 2 St. Bauscli. 

FraasOaiach. Aus Knebels ürammatik g. 69—93 inkl. Aus Knebels Lesebuch II. Abt. ausge- 
«•hlta Le e aa tdoke . Übongen naoih Probaf Übnngabaoh II ABe 14 Tkge ein Fenamn. 2 6t. Dr. Lieaaem. 

Cleachicbte und Geographie. Siehe nLH'rsi:k\iTn!ii 



Mathematik. Die Lehre von den Proportionen, Ähnlichkeit der Figuren, Proportionalität ihrer 
SeUan nad Flldian nadi Bofnm Lebilnidi dar Maihinattk I. Gkidmagan t«m trataa Onde 



8. Unter«eknnda. 

[Ortlinariu»: Gymnasiallehrer Bausch.] 




mit einer und mit mohioion Unbekannten, Oleichungen vom »weiten Grade mit einer Unbekannten, 
ahtbmetische und geometrische Progressionen, inugin|re QrOfsen nach Schmidts Elamenten der AJgebi». 
DarchBchnittlich wSchentlich >wei häusliche Arbeiten. 4 St. Kaiser. 

Natarkande. Allgemeine EigonHchaftan der ESrper und Wimstohrs SMoll MlUlen Qnmdrib dar 
Physik und Meteorologie. 2 8t Kaiser. 

4:. Obertertia. 

[Ordinarnn: Gymnasiallehrer Schrammen.] 

Relifcionelehre. a) kathol.: Die I^hre von der Gnade uud den Onademnitteln. Die ölaubens- 
■rtikel I— IV des apostoUschen Glaubensbekenntnisses. Das Wichtigste aus der Eirchengeäcliichte 
seit der Zeit Karls des GrofRcn. Die Christianisierung Dentsöhlands. Einielnas Aber das kath. Siidbrn- 
jähr uud aus der Liturgik. 2 St Dr. Liessem. 

b) evang.: Siebe IIA. 

Deutsch. Metrik mit Lektflre imd Memorieren geeigneter Gediabtoi geschichtliche Aufsätse, 
Naturschilderuugeu aus Pütz' Lesebuch. Kanon von Gedichten. Alle dbei Wochen ein Auüaats. 
{Inhalt trie in HIB.) 2 St Schrammen. 

Themata zu den AufsKtzen : 1. Deutsche Trcuo ''iiEieh dfin ^;lfichnami(;nn Godichto von Schiller). 2) Die 
Hocrfalirt clor Usn>t'ten u. THnchferen (Ois. IV, 1 — 15), 3. Zu wpli Ihmu Zwecke, in wnlcher Weise und mit welchem 
Erfolge ging CiLsai' über J(>n Rhein in das reohthrheiiiisw.ho ('■ennanien'/' (Cäsar IV, U! -20.) 4. Der Hund (Nach- 
bildung des MnsterBtüokw: das Fford). b. Das Gold in der deDtuheo Götter- und UeldensagB. 6. In weloher Wdaa 
adiihtet CIsar die Britamner, und welche ümattnde v en B ger te n die ünterwettang derselben doreh die RSbmt? 
(CIsar Vt 14 — 23.) 7. ÜV.or die PartciverhiÜtnissc in Gallien und über das Ansrhen der einzelnen Stünde in dsa 
Staaten (Obar VI, 11 — 10). 8. Wa» erzUhlt uu8 Cäsar von den roligiösou Verhiiltnisson der (iormaneu, uud wie 
unterscheiden sich diosdbon von denen der Gallier? (Oto. TI, 21 ff.) 9. Die Würde und die Macht des Sängers 
(nach den in der Klanee gelesenen bezüglichen Gedichten von Goethe, Sofaillar, DUand). 10. Ob« die stsattiobsn 
und geBellschaniichen Verhältnisse Germaniens (Cfis. VI, 21—25). It. Die Elemente huson das OebOd der 
Menschenhand. (Ein Bnef.) 12. T/ilio den Tag nicht vor dem Abend! 1-3. Rede des Critognatu.s an die in Alosia 
Bingeschloeseaen (Üben>etxuag von Cäs. VII, 77). 14. Cyros dee Jängem Lehen uud Charakter (Xenoph. Anab. 1, 8). 

lAteiilNh. Oaes. de belle Oall, V— YII dnschl.; Cicerot Laelina. Wiederholung der Syntax dee 
Vcrhiims und Erwcitcnintr Irr Syntax des Nomens nach Siberti-Mcirings Grammatik, fljersetzungeu 
aus Siberti-Meiriugs Gbungsbuch. Pliraseologische und synou^'misdie Übungen. Wöchentlich ein 
Pensmn. 8 8t Schrammen. 

Aus Ovids Vorwandlungen: die kalyden. Jagd, Mcloagor, Erj-sichthon, Nessus, Tod det HeitodM} 
Uutergsng Trojas, Hekuba. Memorieren. Metrieohe Obungeu. 2 St. Dt. BrfilL 

OrleeUedi. Wiederholung aus dem Pensum der Untertertia. AbecUnb der uDregelmäTsigeu 
Konjugation. Übersetzungen aus Weseners Elomentarbttch U. Teil. Xenoph. Anab. I u. II. Das 
Wißhtigste aus der Syntax des Nomens und Yerbnms im Ansohluls an die Lektflre. SSoiges aus der 
homer. Formenldire. Alle 14 .Tage ein Pensum. 6 St Bausch. 

FransSsisch. Aus Knebels Grammatik §. 35—48, 55, 58, 59. Wiederholung der unregel- 
mftfeigen Zeitwörter in §. (K) u. 61. Neu §. 62-67 inkl. Lektüre aus Knebels Lehrbuch S. 16 -27. 
Etatsprediende Übungen aus Probst' Obimgsbuch, Abteil. I. Memorieren von Vokabeln und kleinen 
msamraenhangondon Stücken. Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St Dr. Wollmann. 

Gescbichte und Geographie. Deutsche Geschichte von 1648— 1871 einschl., die brandenhiirgisch- 
preuTsische Geschichte nach Pütz' Lehrbuch. Geogr. der aul"serdeutschen Länder Eutojmiö, jihjsibch 
und politisch. 3 St. Dr. Scheins. [Dr. Schmitt.] 

Hathemntik und Rechnen. Gleiehimgen vom ersten Grade mit einer UiiIk? kannten, Ausziehen 
der Quadrat- und Kubikvk-urzol, Potenz- und Wurzellehre nach Schmidts Elementen der Algebra. 
(Heiobheit gradliniger Figuren, Proportionen nach BOiymBBS Lehrbnoh der Hathena^ J. TaiL Anf^ 
gaben. 3 St Dr. Velten. [La8salle.J 
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Natni^ude. Minenlogi» nach SohiUingH Onindnli der Minanlogie. Ttaemometer und Baro- 
meter. 2 St. Kaiser. 



Rellgionslehre. a) kathol.: Die Lehre von den Geboten, ron der Tugend und ron der Sflnde. 
Die Glaubensartikel T— XII dos apostolischen Qlaubonsbokenntnisses nach dem DiOcesan-KatcchiBmas. 
Wiederbolongien aus der bibl. Geschichte und das Wichtigste aus der Kirchengeschichte bis auf die 
Zeit Karls des Ororsen. Erklärung und Memorieren einiger lateia. Kiruhenlietlcr. 2 St Dr. Lieasem. 

b) evang.: BeBpretluiiif^ u. Wiedererr-ählung der bibl. Geschichten dos N. T. nach Giebe-Zahna 
biblischen Historien. 9 Kirctirnlif^'icr ■wninien erläutert und gelernt. Geograpliio von Palästina. Die 
Hauptsachen aus doni christiicheu Kirchenjahr. Einteilung der h. Schrift, liaiiptstück 1 und III 
nach dem Katechismus Dr. H. Luthers ohne Erklinmg. 2 St Moll. 

Deutsch. Die Lohre von (Ion Zeiten und Modis (im Vergleich mit der lat, Tempus- und Modus- 
lehro), von den Tropen und Figuren. LektQre aus PQtz' Lesebuch; Erzählende, didaktische und 
beschreibende PioBa; Fabeln, MteelwB, poetische ErriUungen, BaUadeii vaä RontanMO. Kanon von 
Gedichten. Alle droi "Wochen eine f.chriftliche Arbeit (Zusammenfessungen aus Otar und Ovid; 
Beschreibungen und Erzählungen; Erklärungen leichter Sprichwörter). Dispositiaiiallbaiigen; einzelne 
Briefe (EbüadttDgeii, BemaduklitigQiigeiii). 9 8t. Dr. Weinreiler. 

Themata za den AnfaXtren: I. Ix-Vi-n \ind Tu!. (Parah<>l von Rückert) 2. Dnilalus and Ikarus. (Nach 
Ond.) 3. Uio Heuernte vor dem Gewitter (Laiiüschaftsgemiiido). 4. Em Sommermorgcu un Freien. (Kl.) 5. l>or 
BtgBwlwgeii ö. Der Rheiustrom. 7. Das golden« Zoitalter. (Nach Orid.) 8. CSsars Krieg mit Ariovist (Kl.) 0. Daa 
ante Zoaammantzafffln Ciaais mit den Belgiiiin. 10. Der Stöger. (Ton Ooethe.) 11. Die Rbeimübemchwammmig 
bei VkXSa. IS. Die Blanente hasaco daa OeUld der MenselMoliand. (Klnniwnirlwit) IS. Eine sdirifQwbe Uebutf 
snr Int^ifijuuktionalelm. 

Lateloisoh. Oaeear de hello QalL I — lY einschL Übersetzungen aus Meirings Übungsbuch. Phra- 
aedogiBdie tmd synonymische Übungen Im Anschlnä an die«LalMra. Lateinische Inhaltsangaben 

tusgewähltfr Kapitel aus Cäsar. Wiederholung der SjTitax des Nomons, Fort.sotzung und Absrhhifs 
der Syntax des Yerbums nach Sibert^-Meirings (hammatik. Wöchentlich ein Pensum. 8 St. 
Dr. Weiair eiler. 

AiiK Ovids Terwandlimgon: SolitiiiAiiig, viar Zeitalter, lorkM», Tlut, PhaBthon. Memorieren. 
Metrische Übungen. 2 St Dr. Weisweiler. 

CMmUscIi. Wiederholung der regelm&lMgcn Deldinatitn und Konjugation nach Kbohs Bohnl* 
grammatik (§. 1—51 eiiiBchl.); neu §. 52 -C8 einschl. rborsetzungeu aus Weseners BISfIMatSttnMil, 
n. TeiL Memonerfibungen. Alle 14 Tage .ein Fensum. 6 St Dr. Weiaweiler. 

Ftsa a lM is c l i. Aus Kiebels Qrammatik xnr inedeiliolnng §. 13—84 einschl. ; neu §. 55, 60 u. 61. 
Aus Knebels Lesebuch S. 1 — 16. Ausiv^alü aun Probst' übungsboflil L S. 58—82. Memorieren von 
Yeisbehl und kleinen zusammenhangenden Stacken. Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. Dr. Brüll. 

CtoseUebte «sd Gsogrsphie. Deutsche Geschudite im Mittelalter bis 1648 nach PüU' Lehr> 
buch. Geographie DBUtsnhlswiis, insbesondeie Fnabim, |liysisoik und poBtiseh. 8 8t Dr. BraiL 
{Dt. Schmitz.] 

Mathematik und Rechnen. Die vier Rechnungsarten mit entgegengesetzte Zshlen und Buch« 
Stäben, Rechnen mit Summen, Differenzen, Produkten und Quotienten nach Schmidts Elementen der 
Algebra §. 1 —00. Die merkwürdigen Punkte <1p.s Dreiecks, die Lehre von den Vierecken und vom 
Kreise nach lloyman» liohrbuch der Mathematik, 1. Teil §. 38 — 57 einschl. Auf{gaben. 3 St Dr. Velten. 
[Lassalle.J 

Naturkunde. Übersicht über die Botanik und Zoologie nach SohflüngB Onmdiife der IÜKta> 
gesciüchte. Der menschliche Körper. 2 St. Dr. Velten. (.Lassalle.] 



S. ITMtevieriia. 

[Ordiiisrias: QyiniissisUsfaiier Dr. Weistreiler.] 




[Ordinarius: GymnaBiallchrer Dr. Brüll-l 



Relisioaslehre. a) kath.: Die Glaabeaslebre nach dem ÜiGzesan-Katecbisiuus. Die Geschichte Jesu 
seH d«m dritten OsteifMte in der Zeit Kiw» Oflaatiioheii Lehramtee, das Wiohtieats au der Apostel- 
gosrhirht« nach SchuBtore bibL Qenhidite. ErUinmg und Menunioen einiger latainiedien Kirdien- 
üeder. 2 St. Dr. Lieasem. 

b) erang.: aielte IIIB. 

Deutsch. Unterricht und Übungen flbor Satzbildung, Satzverbindung und Wortstelhmg nach 
Linnigs Leeebuoh, III. Abt, 16. Abachn. Aufsätze aus Ijinniga Lesebuch, III. Abt Juanen von 
Gedichten. Alle drei Wochen eine ediriftliohe Arbeit (ZnaammenfiMong pöberer Abeohnitto aus 
KepOvS : Schildcningcn ). 2 St. Schranimon. 

Lateiaifloh. Aus Nepoa zehn Lebensbeschreibungen. Nach kurzer Wiederholung der Jfoimenlehre 
die Kafloalehre, Lehre Ton der Kongruenz, der Konetrukticn dar FrageeitM, Tempora, Ado. c Ia£, 
AU. «be. nach Siberti-MeiringH Grammatik. rbt^rsotxuQgeil MW IfoinilgB OblUlgaliaoh. Memoriei^ 
flbOBgen. Wöcheotüch ein Pensum. 9 St Dr. BrQlL 

VnaBtabdl. Die regehn&Tsigen KolyugatiQiieii und «in TM dw muegdmlfidgieB Vwbft; di» 
Pronomina nach Knebels Grammatik. EntapreobMide ÜbUBgm an« IlMbdl LMC^NUdi imd »M FlObsIf 
Oboagsbndi, Teil 1. 5 8t Dr. Wolimann. 

CtoiAiekte n. GeograpUe. Griedüsdie Geschichte bis auf Alexander, HflmitrtM» QtMUeht» Vkt 
in die Kaiaerzeit nach Pütz' Lehrlmeh. Geographie der aufseffWiHHilinehMl Bcdteile nadi fiejdlitB* kL 
Sohulgeographie. 4 St Schrammen. [Dr. Chambalu.] 

HMbematik and Rechnen. Wiederhohing der Dezimalbrüche, Rabatt-, Geeellschafts- und 
Miechungsrechnung nach Scholiens Rechenbuch §. 21—24 II. Abt. Lehre von den Linien, Winkeln, 
Pteallelen und vom Oroieck nach BoymanH Lohrbuch der Math. §. 1 - 37. 4 St Dr. Velten. [Lassalle.] 

Natarkonde. Wiederholung dos linnö' scheu Systems, ÜruudzOge der Anatomie und Physio- 
logie der Pflanzen, die wichtigsten einheimischen Baumarteü, virbeUoeo TSete nacilSolliJIiBgBQiaiuSlib 
der Katoigeflohiohte. 2 St Dr. Yelten. [Lassftlle.J 



Rellxionslehr«. a) kathol. : Die Lehre von den Geboten, von dor Tugend und von der Sflnde 
nach dem Diözewin-Katechismus. Eibl. Geschichte d. A. T. von der Teilung dos Raiohes bis sof 
ChristuK und des N. T. bis zum dritten Jahre in der rifTentlichSB Wirtoamkeit Christi lUMdl Sdmslen 
bibl. Geschichte. Bibl. Geographie. 2 8t Dr. Liessem. 

b) evang. : siehe III B. 

Dentflch. Wiederholung dor Lehre von der Deklination und Konjugation, Partikeln, Lesen, 
Memorieren imd Erz&hlen aus Linnigs Lesebuch, U. Abt Kanon von Gedichten. Alle 14 Tage eine 
•dirifttiche Arbeit (Anekdoten, BbsoltteibaDgen und AtfUnngsii). 8 8t Dr. Brill L 

Lateinisch. Wiedcrhr luii^ di-^r rcL'elniärsigen Deklinationen, Fnrf'iotznnt,' uiul A^schlnfs der regel- 
miiisigen Coiyngationen, die uuregelmälsige Koi^jugation nach Siberti-Meihogs Grammatik mit Übungen 
BMih Kairings ÜbmigslNKdi. WOdMntüoii da Tmmm. 9 St Yias. 

FMaiMsch. AbHchnitt I, IT, ITT und iv dos Kiemen tarbocbes TOD FUttHMf MisnioiüraB tob 
YoUieifai. Alle 14 Tage ein Pensum. 4 St Dr. Wollmsua. 



0«sdrfehte nni Ctoognphl«. WiaderiMdong des Penaoma der Sexta, Geographie Earofas mit 
bcRonderer Bernck8i< titignng DwtMhknds nMh 8s!jdlili* Qtnadiflfeii. Ssgspgssohkfcflkilw. 8 St. 
Vina. [Dr. Schmitz.] 
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Mathematik und Rwhnpn. "Wiedfrholnng der Tlechnung mit g<»wnhnliphon Brttchen, Dezimal- 
brüche, ein&che und zosammengesetzte Hegel do Tri, allgemeine Rechnung mit Prozenten, Oewinn- 
md YediMteedliiniiig mit FMNMiitaiii, SSnanduning nach Sehdkaa Bechmibadi |. 28-31 I. Abt ik 
|. 1—21 II. Abt Zeichnen von Figiirpn mit Linoal \ind Zirkel. 4 St. Dr. Velten. [liassalle.] 

Natarkude. Beschreibung von Pflanzen mit besonderer fierücksichügung einiger wichtigen 
natartkhaiB IkadUso, das UnaMoke Kystom, Nttorgesohiehte der Vögel, Amphibien und Fladhie mdh 
SddlliiigR Onmdrilb der KatuigMobkhto. 3 St Dr. Velten. [Laitalle.] 

8. Sexta. 

[Ordinarius: Wiasenschaftlicher HQlfslehrer Vins.] 

Religionslebre. a) kathol.: Einübung der gebräuchlichsten Qebete. Die Lehre tou der ChMde, 
von den h. Sakramenten nnd dem Gtebete, mit liosonderer Berücksichtigung des h. BnbflakmnenteB 
und des Wichtigsten aus der Lehre vom h. Altarssakrament nach dem I>iöze:»n - Katechismus. BiU. 
Oesch. des Alten Testamentes bis war 7«üung des Bndiea nach Sohuiteze bibL Oeechiohte. BibL 

Qeographio. 3 St. Dr. Liessem. 
h) evang.: Siehe HIB. 

Deutsch. Deklination und Konjnr^tion (starke, schwache, Umlaut, Ablaut). Orthographische 
Übungen, Lesen, Memorieren und Eirziitileu auB Linnigs Lesebuch, 1. Abt. Kanon von Gedichten. 
Alle 14 Tage eine sdhriftUohe Arbeit (Bnrallenii^ «ad Umbildmig von lÜTOben md iBOiiiiMdiea fkbdn; 
Uassische und germanische Sagen). 3 St. Vin.s. 

Lateiniscb. Nomen, Pronomen und regelmäfsiges Zeitwort nach Biberü- Meilings Orammatik, 
vobinden «dt Obongen aaidi VeiiiBg« Übnnsrimoh. mkümaßlUti eis FamB. 9 St Tims. 

Geschichte nad Geographie. Ozeanographie, ÜbeniGht fibor die f&nf Erdteile bmIi Segrdlits* 
QrundzOgeu. SagengeaobichtlioheB. 3 St BrülL 

HfttkcMMtlk ud BaekaM. Die vier BeohiiiingartBB mit nnbenarniten und bwnaimtwi, ait 
ganzen und gebmobenen Zahlen und mit Dozimalbrilchen, Übungen im Kefftecluwa naeh BohelkM 
Bechenbuoh §. 1—83 L Abt 4 St Dr. Weisweiler. 

Natarkwide. Einleitendes, Bnidaee ans der Orguograpbie der Pflaiiieii vnd Aiiteftmg ni 
deren Beschreibung, Einiges von dem menschlichen KOrper, Naturgeschichte der fllagsttsie Mok 
Schillings OrundiiEs der Naturgeschichte. 2 St Dr. Velten. [Laasalle.] 

II* Tecliiiis«lier 1Jiit«»lelit. 

a) Schreiben. Quints imd Sezts je 3 8t Disst. 

b) Zeichnen. 1. Oberprima bis Üntertertim. einsahL kombiaiert 2 8t (26 Tsflndunsr.) 

2. Quarta bis Sexta je 2 St. Diens. 

c) Gesang. 1. Chorgesang 2 St 2. Quinta und Sexta je 2 St Eisenhuth. 

d) Tarnen. Je 1 St. wöchentlich für 3 in Riegen gesonderte Abteihingen (I— IIIA, HIB— IV, 
V— VI I, deren Vorturner besonders unterwiesea irtudm. Aei-» Oidnangs- und Qeifttetiinien. (40 Schüler 
imter 297 diüpeusiert.) Moldenhauer. 
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lO. Cbersiehtatabelle 
Ibw dl* V«rtaitaig dw IMmHoMm im WiiitorMiiiMlM' 1882— «S. 



Lehrer. | 


I. 


1 

IIA. 


I 

ÜB. 


IIIA. 




inB. 


IV. 


V. 


VI. 




l.I)r.8chHitl,DiMklor. 1 


6 Orieoh. 


[2 Virg.] 














6 m 


t, KalMT, OboUmr. 


4 Math. 

2 Physik 
2 Franz. 


4 Math. 
2 Phya. 


4 Math. 
2 Fhys. 


2Natnrlu 










82 


8. Dr. W«llaaaB, Ober- 
Idinr, OrdiMihis faUA. 




7 Latein 
2Deat8oh 
S Hebr. 


2 Franz. 




5 Frans. 


4 Franz. 




88 


4. Dr. Scheins, OberL, 
Ordinuias in I. 


8 Latein 

S Deutsch 


6 Orieoh. 




[3 Gesch.] 












6. Dr. Ueeeeni, Ob«rl. 
md bA. BaUgÜMiBlahrer. 


2 Kelig. 
2 Hebr. 


2 Franz. 
2 Re 


2 Fnuus. 
igion 


2 Relig. 


2 Baiig. 


2 BeUg. 


2 Belig. 


3 BeUg. 


21 


G. Sehr&mmeD, ordentl. 
LehiW) Ordinanos in III A. 


3 aosch. 


3 Q«NUeUt 


8 Latein 
2 Deutsch 




2 Deutsch 
[4 (leach.J 









7. Dr. ▼«Um, «idaott. 
lÄm, Ordbiuiitt in T. 








SVMfa. 


3 Math. 
SNaliiik. 


4 Math. 
8 Hat 


4 Beohn. 
a Hat 


2 Nat 


22 


8. Baasch, onl. Lehrer, 
OrdinjuiuB in ÜB. 






7 Ijfttein 
tf Gneoh. 
2 Deutsch 


6 Oriedi. 










81 


Dr. Brüll, ordenU. 
LÄrer, Ordinarius in IV. 






S TiiK. 


8 Ovid 


2 IVans. 

[SGesdi.] 


9 Latein 


2Deatach 


3 0«Qgr. 


80(88] 


10. Dr. Welnriller. oe- 
M. Lahnr, Oid. im m& 










TD Lat. 
6 Griech. 
2Deat8oh 






4 Beohn. 


22 


11. YlM», wiiseosohaftL 
HdCdibNV, OWL in VI. 














d Lat 

POMOfa. 

ibGeogr.] 


9 I.«tein 
3 Deutsch 


21 184 


18. MoU, Divis.-Pfarrer, 
«rang. Religionslehrer. 


1 2 SeKg. 

i 


S mBgiMi 


8 Bdigii» 


• 


13. Dr. SchniU, S«hal- 1 
■nte-Kiiididit 






[3 Gesch.] 


1 

[SOeaoh.] 




[3 Gesch. 
u.Oeogr.] 




19] 


14. LMflAllei Probakan- 
didttL 


1 






ß Math.] 


[3 Math ] 
[2 Nat] 


[4 Math.) 
; L2 Nat.] 


[4Rochn.] 
[2 Nat] 


(2 Nat] 


[22] 


lA. Dr. CkMVata» Fkobe- 




[2 Virg.] 








[4 Gesch. 
luOeogr.] 






[61 


le. OieiiB, ZeidMB- o. 
SolmiUsiuir. 


2 Zeichnen 


gZeiohn. 


SSohteib. 
SZaiehn. 


2 Schreib. 
2Zeiohn. 


12 


lalinr. OM»nff" 




BGMMf 


SOaaang 


6 
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11. Terfiig^aug^en. 

I. Lehrplan der Gymnasien gemib der ministezieUein GirlcDlarverfQgaQg vom 31. Kftn 1882: 



■ 


VI 


1 

V 


IV 


Illb 


mal 


IIb 


Ifa 


Ib 


la 


Sa. 


bisher 


Ände- 
rung 


Christliclie Beligionslehre .... 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


19 


20 


— 1 




3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


21 


20 


+ 1 




9 


9 


9 


9 


9 • 


8 




8 


8 


8 


77 


86 


— 9 










7 


7 


7 


7 


6 


6 


40 


42 


— 2 






4 


5 


2 


2 


8 


S 


2 


2 


21 


17 


+ 4 


CÜBMfaiolite ond Geographie . . . 


3 


3 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


28 


25 


-1-3 


Bechen luid Mathematik ') . . . 


4 


4 


4 


3 


3 


4 


4 


4 


4 


34 


H2 


+ 2 




2 


2 


2 


2 


2 










10 


8 


4- 2 


Physilc 












2 


2 


2 


2 


8 


«) 


+ 2 




2 


2 
















4 


*) 


— 2 




2 


2 


2 














(5 


i'i 




' ' Summa .... 


28 


30 


30 


SO 


30 


30 


30 


30 


30 


1 





'1 Wenn 'l\o i^i i'^n Tr rtion gomeinschrfHiiiih «nhBriaiitwt wiriwi, 80 mtmm tS» dooh jdkwliilli im Oriediiaciheii 

und m der Mathematik getrennt werden. 

Der Unterricht im Tarnen ist für alle Schüler obligatorisch; Bofreiang davon hat der Direktor auf Grund 
Intliohaa Zeagniaae«, in der Bagd not anf die Daaer einea fiallyahiM, an attmlan. Die Sohnla hat dacanf 
Bedacht ra nahmen, dab joder SohUler wSdkeBttloh iwei TnmstQndeD hat 

Der T'nterriL'lit im Zoichuen ist für dio droi uutcni Kla.sscn obüfratori.sih, fiir di(! drui (ih<>rn fakultativ. 
Die Schale hat dafür zu sorgen, daü jeder gohülor der oberen IsUassen, welcher es wünscht, au zwei Zeidienstuaden 
teilnehmen kann, ohne daHa daför eine beaoadanZaUnng amnr dem Schulgelde erhoben werden darf. Der Ba- 
tritt in den fakultativen Zeichenunterrioht TlVplIichtet den VictrofTondcn Schülrr znr Teilnahme für dio Dauer 
eines Semesters. Wenn aus der Tertia eine avsmichende Anzahl von Schülern an dem fakultativen Zoichrnuntei^ 
lichte teilnimmt, ho int aus denselben eine abgesondert zu auterricht«nde Abteilung za bilden. 

Der Unterricht im Singen ist fOr die aw« nntaratea lUaaaea mit je zwei vSobentlichea Stunden obli- 
i;aiorisoh ; Befreiong daTon Int dar Direktor anf Onnd Inflidheo Kaagniaaae, in der Begel nur anf die Daaer 
einr-R Scnipstors, zu erteilen; diese erstreckt sich jedoch nicht anf ilcn die theoretischen Elenicnfarkcnntnisso 
enthaitemleti Teil dos Unterrichtes. Auch in den Klassen von yuarta mi aufwärts sind die Buhülor zur Teilnahme 
an dem von der Schule dargebotenen Gesangonterrichto verptlichtot ; doch hat der Direktor diqjenigcn Schüler vee 
der Seüaahme an befkeien, derea Eltern auf Onind einaa äntliohen Zengniaaea um die Diapei n ati on naohauahae 
odar daran Mangel an BaOhigung zum Singen yon dam 0«Mq|^ehnr oonatetiit wird. 

2 
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a. Aus der Ordaung der Entlaaaungsprüfungen an den Gymnasien, vom 27. Mörz 1882: 

§. 1. Zweck der Prüfung. 
Zweok der ElaÜuuäUiigsprüfung ist, 2U eimittela, ob der Sc-hülor da^euige MaEs der 8<dnil- 
UMnng erlangt hat, trdehm Ziel de« Oymnaflinins ist. 



Um. das Zcupnis i]>-.- Beif.:' zu ci-wcrlion, imifs dt^r ScliTilor in Jon einzelnon Goponstruiden 
den naellStelicudea l'urderuiigeu eutsj^trecheu ; dieaelben bilden den Mafsstab fOi* die fieurttiüuug der 
M^uUHiohen und mflndlichen Leistongen. 

1. In der christlichen Rol igionslehre rnufs der Schdlor vmi dem Inhalt und dem Zu- 
mmiyi^liaiij der heiligen Sdirilt, von den Qrandlehreu der kiixlüic-hcu Xoofessiou, welcher er aago- 
hört, und Ton den Hauptepochen der Kirchengesohichte eine genügende Kenntnis erlangt hallen. 

2. In der deutschen Sprache niufs der Schtllor ein in seinem Oedankc-nki-eiso liegendes 
Thema lichtig aufzufaseeu und mit eigenem Urteil in logiacher Ordnung und fehlerfreier Schreibart 
sn besriieiteB imstande sein. Beim mflndfiohen Qehmiolie der Kottenpiadie hat deceelhe OeObtiieit 
in sprachrichtigcr, klai-cr und zusammenhängender Darstellung zu beweisen. Ferner mufs er mit den 
vriuhtigsten Epochen des Entvickelungsganges der deutschen Ldtteratorgeachichte und mit einigen 
klassischen 'Werken der Nationallitteratur bekannt sein. 

3. In der lateinischen Sprache murs der SchOlor die leichtem Reden und philosophischen 
Schriften Ciceros, den Sallustius und Livius, die Aeneide Vergils, die Oden und Episteln des Horaz 
verstehen und ohne erhebliche Nachhilfe übersetzen, auch über die am liäufigsten vorkommenden Vers- 
nalhe sichere Kenntnis besitzen. Seine schriftlichen Prüfungsarbeiten müssen von Fehlern, weluhe 
eine grobe grammatische Unsich<>rheit zeigtMi. und von Qennanismen im wesentliehen frei sein und 
einen Anfang stilistischer Gewandtheit erkennen lassen. 

4. In der griechischen Sprache murs der Schflier doi Homer, den Xeno])hon, die kleinem 
Staatsi-eden des Doinosthcncs un<l die leichlom Dialoge riatnns verstehen und nliii>' erholdiche Xachhilfe 
zu Ubersetzen vermögen, ferner in der griechischen Formeulehre und den iiau])tpuukteu der Santax 
Stcberbeit beirsisen. 

5. In der französischen Sprac he wird trnunmatikalisch und lexikalisch sicheres Ver^^tändnis imd 
geläufiges Uebersetzon prosaischer und poetischer Schhftcu von nidit besonderer Schwieiigkeit, sowie 
eine ansreichende Sidieriieit -in der Formenlefare und den Ornndregehi der Syntax fBr den sdirifttielien 
Qebiauch der französischen Siiniche erfonlert. 

Q. In doi' Geschichte und Geographie muTs der iSchüler die e|K)vhemachcuden Begebenheiten 
der "Wel^esdiidite, nsmentUcli der griechisdien, rtnaisehen und dentsdien sowie dw pivafsisalien 
Qesdliohte^ im Zusamnieiihanp« ihrer Ursachen und "Wirkungen kennen und über Zeit und Ort der 
Begebenheiten sicher ohouürt sein. £r mufs vou den Gruudlehrcn der mathematischen Geographie, 
▼on den wichtigsten täpisdimi YeriflltDissen und der poHtieohen Ebiteilnng der BrdobeHMöhe, unter 
besonderer Berücksichtigiuig von Mitfel-Etinixi, genügende Kenntnis besitzen. 

7. In der Mathematik bat der Scliülcr nachzuweisen, dafs er in dci- Arithmetik bis zur £ttiU 
widtdung dee binomisdien LehrBstzos nnd in der Algebra bis tn den Oleidiungen sveiten Giadea 
cins<dilierslich, ferner in der rl.oiioi! uimI k"ii i^eilii lieii Oeonietrio und in der clicnen Trigonometrie 
sichere, geordnete und wisscnüchaftliuh begi-ündcto ücimtuisse besitzt, und dafs er sich fWW^iohOT'^^ 
Uebnng in der Anwendung soner Kenntnisse zur Lfleung von einlhdien Aul^ben erworben hat. 

8. In der Physik mufs der Schüler eine klaic Einsieht in die Hauptlehrcn von den Gesetzen 
dee Gleiohgewiohts und der Bewegung der Kttrper, vou der Wirme, dem Magnetismus und der Eiek- 
tridfit, dem Sohsll und dem lacht gewonnen Imben. 

9. In der hebräischen Sprache (vergl. §. ü, 2) wird geliufiges Losen, Bekanntscliafl mit der 
Formenlehre und die Fähigkeit erfordert, leichtere Stellen des alten Testamentes ohne erhebliche Nach- 
hilfe ins Deutsche zu übersetzen. 



|. S. Uaihstab snr Krteilang des Zsngnissss der Rsife. 
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§. fi. Mf'l-Iunj; nnd ZulaHRung zur Priifunp. 



1. Im dritten Halbjahre dieser Lehrzoit kann dio Zulassung mir ausnahmsweise auf den ein- 
Btimmigcn Antrag der der PrOftinpilawniniiwimt angehörenden Lehrer seitens des Königlichen Provin- 
gW-Schulkollrpiuins i;eiir-hmigt werden. 

Unbcdin^ erforderlicii lOr die ZnlMSimg eines Schülers zur Entlassungsprüfling ist, dab derselbe 
in dem Halljahre der Meldnng der OlWTprini» angehBrt 

2. Wenn ein Primaner im Diseiplinar\^efe von einem Gymnasium entfernt ■worden ist, mler das- 
selbe Terlassen hat, um üvh einer Schulatcafe zu entziehen, oder in vülicürlicher, durch die Ver- 
hlltnisee nicht genügend gerechtfertigter Weise, flo darf ihm an dem Gymnasium, an weldiea er 
übergegangen ist, bei seiner Meldung znr Entlassungsprüftmg das Halbjahr, in welches oder an 
deaaen Sohlnfs der Wechsel der Anstalt fällt, nicht auf die zwegihrige Lehrzeit der Prima aag»- 
redmet werden. 

Ob in dem letztbezeichneten Falle der Wechsel der Anstalt als ein gMSdltfertigter zu betrachten 
nnd demnach das fragliche Semester auf die zweijährige Lehrzeit der Prima anzurechnen ist^ entscheidet 
auf den Vortrag den Direktor», bezw. des Direktors und der der Prüfungskommission augehnrcnden 
Lehrer, das königliche ProTin/.ial-Schnlkollegium. Falls die Eltern oder deren Stellvertreter es be- 
antragen, erfolgt (lipso ?jitsclipi(h]iifr nnniitt<^11>ar licim Eintritte des Schill'Ts ii\ die neue Schule. 

3. Die Meldung zur Eiitiut^sdagsprüfuiig ist «hei Monate vor dem Sclüusse des betreffenden 
Schulsemeetera dem Direktor schriftlich einzureichen. 

4. In einer Knnfei-enz, welche von dem Direktor mit >loii i]>:>r Prüfunpskoramission angehörenden 
Lehrern zu lialten ist. werden die Meldungen vorgelegt und auf Gnind der in der Prima den betreffen* 
den Schfllem erteiltem Zengnisae Qntaohten (Hr. 6 md §. 12, 2) darüber festgestellt, ob diese SeblUar 
nadiflirt n wisi^enschattlicli'^n T.« istnntrrn und nach ihrer aittUcben Haitang als dmZtelfairdemngen des 
Gymnasiums entsprechend anzuerkennen sind. 

5. Wenn ein Schüler nach dem einstimmigen Drteil der Eonfisrenz die erfbtderliohe in 
wissenschaftlicher oder sittliclu^r Hinsicht Jinch iiif}it om'idit hat, ist rlor Dii-oktnr vri-pn lohtet, ilim 
von dem Eintritt in die Prüfung abzurothcn nnd seinen Eltern oder deren Steilvertreter eut^prediende 
Vcntdhmgen an madien. Bleiben diese Voratellongen erlalgk^ so buui die Uebermittehing dm Hdk 
dang an das Eöniglichi^ ri-nvinzial-Schnlkollni^itim nicht Terweigett Verden; daaa die Abmahnm^g statt- 
geftinden hat, ist dabei ausdrücklich zu vermerken. 

6. Das Yerx^chnis der Sdiüler, welche sidi znr Prflfbng gemeldet haben, nebet den erfcirdei«> 
liehen näheren Anjs^al on filier ilire Person und tiein Ontaclilon über ihi-e Reife (Nr. -1), eventnoll i-ine 
Vakatanzeige hat der Direktor dem Königlichen Provinziai-Schulkollegium spätestens 2'.» Jlionat vor 
dem Sohlnsse des betreffenden Semesters einzureichen. 

7. Das Königliche Provinzini -?i luilkollegium iirfift, oh die für die Entlassungsprüfhng gelten- 
den Erfordernisse (Nr. 1 und 2) erfüllt sind, und entscheidet hiernach über die Zulassung zur 
PrOfking. 



t. Die Ihflaasongsprüfiing ist eine schriftliche nnd mflndliche. 

2. Zur scliriftlichi'ii Prüfung gehören: ein deutscher mul *'in lati'iniMli.T Anfsntz, oine Uebei^ 
Setzung aus dem Deutschen in das I^iteinische, eine Uebersetzung aus dem Oriechischeu in das Deutsohe 
nnd in der Ibthematik Tier Aufgaben, nnd zwar je eine ans der Planimetrie, Stereometrie, Trigono- 
metrie und Algebra. Ks wird enipfolilen, eine der mnthematisclien Aufgaben so zu -wrihlen, dalb sie 
den Schülern (Megonlieit giebt, ihre Bekanntschaft mit physikalisclien (besetzen darzulegen. 

Diejenigen Schüler, weldie aich einer PrOfiuig im Hebrfiisohen nnterviehen widlen, haben die 
deutsche Uebersetzung eines leichten Abschnittes aus riem Alten Testamente nebst grammatischer Ana- 
l3r8e zu liefern. An denjenigen Gymnasien, an welchen die polnischo Sprache einen lehrplanmäfsigen 
Teil des Unterrichts bildet, tritt GüraltatiT lünzu eine Uebersetzung aus dem Deutschen in das Polnisdie. 



|. 6. Art nnd Oegenstftnde der PrAfnng. 




3. Die mflndlidie PrOftwf «nfaneekt «idi raf die dmafliohe BeHgioiwlehfe, die kAdaiiehB, gne- 
diiachis und fiinii^sischo Spradie, die OteacMokto vatä Qeogimpliie, und dieKttheimetik, fidknltatir (Nr. 8) 
luf die helnÜMhe Sprache. 

§. 8. Bparlieitung der Rchriftlichon Arbeiten. 

1. Di(^ Bearbeitung der Aufgaben geschieht iu eiuciu geeigneten Zimmer des Gymnasiums 
uiitor dor bcsüindigeiif doTch den Direktor «asnorduenden Attbicht von Lehrern, welche der PrOftmge- 

liouuiiissioii anpchören. 

2. Für jeden der Iwiden Aufsätze und für dio nmtliematische Arbeit sind ffluf Vonnittagsstuixlou 
zu Ijostiramon; die Frist darf bei den Anftttien nOthigen&lls um eine halbe Stunde flbersc-hrittcn werden. 
Zu der Anfprtipiiiiü: i\fr T'Hicrsotzurg ans dorn (rrinchischrn wcnlen, au6schlief8lioh der für das Dik- 
tieren des Textes erfurderliclieu Zeit, drei Stunden, zui' Anfertigung der Uebt^rbetzung in das i<atciiü&che 
(beeir. Folnisdi«) werden, «nswIdieftiHA der Ar das Diktieren des Teictee erforderlichen Zeit, ferner 
fttr die Uebcrsetzmip ans d^m Hebräischen je zwei Stunden bestimmt. 

3. Keine Arbeitszeit (Nr. 1 imd 2) darf durch eine Pause unterbrochen werden. Doch ist es 
suUssig, die fOr die uiatiwmatiBcdte Arbeit beetinunte Zeit in iwei durch eine BriiotangqMnee ge- 
Irt^nnle Hälften zu teilen am Bepinne einer jeiien 'lie Hälfte der Anfcraben zu stellen ond deren Be- 
arbeitimg am Schlüsse jeder der beiden halben Arbeitszeiten abliefern zu lassen. 

4. Andere ffiUtenittel in das Arbdtsnnuner mitsnbringenf als fdr den lateimschen Aebste ein 
lateinisch-doutst'lies, fQr die ret-ors.-'tziinp ans dem ririef liisrhen ''in ;;n'>'< liiM !ies, für die rober» 
Setzung aus dem Hebräischen ein hebräisches Lexikon und für die mathcmatisclio Arbeit Logarithmen- 
tefeln, ist nicht erlaubt. 

5. "W^cr mit seiner Arbdt fertig ist, hnt de dem beeufeiditigenden Lehrer abnigebMi nnd das 
Arbeitszimmer zu verlassen. 

Wer nach Abteuf der Yere6ii>ifltniirBigen Zeit mit seiner Arb^ i^t fertig ist, hat rie navoi- 
lendet abzugeben. 

In jedem Falle ist von den fertigen vie von den unvollendeten Arbeiten auber der Raiuschrift 

das Konzept mit abzugeben. 

fJ. Wer bei der whriftliehen Prüfxmg sich dio Benutzung unerlaubter HiWhmittftl, einer 
Täuschung oder eines Täuschungsversuches schuldig macht, oder anderen zur Benutzung unerlaubter 
HiUfsmittei, zu einer Täuschung oder einem Tauschungsversuche behilflich ist, wii-d mit Aus;schlals 
von der weitei-eu Prüfung und, wenn die Entdeckiuig erst nach Vollendung derselben erfolgt, mit 
Vorenthaltuni; <les PrüfungRzen|2:nisses bestraft. Die in solcher Weise Bestraften sind hinsichtlich der 
"Wiederholung der Prüfung denjeiugen gleicluiustcUen, welche die Prüfung niclit bestanden haben. 
Wer sich emer Täuschung oder eines Tlnschungsversuches auch bei der Wfederhclung der FrOfuug 
schuldig macht, kann von der Znlassnnp zur Reifeprüfung überhaupt ausgeschlossen werden. In jedem 
Fallo einer Täuschung oder eines Täuscbtmgsvei-suches ordnet ziuiächst der Direktor mit den von der 
PrOflingiBkonunisBion angeliSrenden Leluem das Erforderliche an, die scihlielldidie Sntsoheidnng feriHt 
die gesjunfc Kommission vor der mündlichen Prüftmg. Für die Fälle, in denen ein Schüler von der 
Zulassung zur itcifcprilfimg überhaupt ausgeschlossen werden soll, ist die £ntscheidung des Ministers 
einzuhflüen. 

Attf dii'M> Vorschriften liat der Direktor bei Beginn der ersten eoihrilUißhen PrflftmgsartMit die 

Schüler ausdrücklich aufmerksam zu machen. 

§. 9. Beurteilung dor schriftlichen Arbeiten. 

1. Es wird über den Werth der Arbeit im Verhältnis zu den Prüftjngsforderungon (§. 3) 
ein ürteü abgegeben, treldies eihliefslich in eines der \-icr Prädikate: sehr gut, gut. genügend, 
nicht genügend , zn8ammonznfa.ssen ist. Hinziizufntcen ist die .\ni,'abe filier die Best halTenheit der 
bctrcifonden KlBBBenioistungen ; os darf jedoch dem Urteile über die Klassonlcistungcn kein Einfluis auf 
das derPmfeogstfbeit lameritemieiide Fildikat gegeben Verden. 
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10. Mtadliob« Prtfang. 



8. Bfai Sohdler, dessen sduiftUohe PrOftragBarbeiteii samtUch oder der Ifehrmhl naoh 
dM Fddikat „nicht genfigend' ovlialtoa Imbt-ii, ist von der miindlirhen Prüfung ausznschlierson, -wenn 
bereits in der auf Anlafs der Meldung aufgestellten Beurteilung (§. &, 6) der Zweifel an der Beife 
demelben Auadruok geftinden Iwt Ist «in aoklier Zweifel nidit nn^gedillokt worden, 80 wild der 
Erwigong der Kommisaioin tnltelmeeBtellt, ob der Bftth «nn Rilolrtritte vor d«r mflndlidien FrOftmg 
enteilt werden soll. 

4. Wenn die Leistungen eines Scliülere -während der I^Ui-zeit der Prima nach dem einstiinmigen 
Urteil der Lehrer befriedigt iiabw. und die schriftlichen Arbeiten der EnUussiuigsprüfung sämtlich 
genflgeml, «'iiii.?'^ i1anint< r I rsser ausgefallen nind, .so k;uin derselbe von der mündlichen Frflfong 
befreit worden. Em duliiu gehender Beschlnfs mufs einstimmig gofafst sein. 

Bei Anwendung dieser Bestimmung ist auf die sittliche Führung des betreffenden Schillers 
während seiner Lehrzeit in der Prima entsiirot hende Hiirksicht zu nehmen. 

§. 11. 3. Uie Schüler dfu-feu keine Bücher nur Prüfung mitbringen. 

4. In Betreff etwaiger Täuschungen oder Tbuehnngsverandhe bei der mflndliohen PMtftmg 
gelten die Bestimmungen des §. 8, 6. 

(. l<t. Vorfahron bei denjenigen, welche die EntlaHsungsprtifung ni<'ht bostnudon haben. 

1. Wer die Entlassnn^spnlfung ein Mal nicht besüiudcn Imt, darf zur Wiederholung derselben, 

mag er forner ein Gymnasium besuchen oder nicht, höchstens zwei Mal zugelassen werden. 

§. 17. Reifeprüfung dorj o n i j on , welche nicht Schüler eines G y ni u &!< i u tn s « i ud. 

1. Wer, ohne Schüler eines Oyuuiasiuma zu sein, die an die Entlassuugspi-üfung des- 
selben geknflpflra Bedite erwerben wiD, hat unter Kaehwelsnng seines BQdnngsganges und seines 
sittliclif 11 Verhaltons das (leaudl um Zulassung zur Prüfung an das Küniglielio Prnvinzial-Schulkollegium 
zu richten, dessen Amtsbereiche er durch den Wohnort der Eltern oder durch den Ort seiner letzten 
Sohnlbfldnng angehört, und wird von demselben, sofern die Vaohweisnngen als ausreichend beftinden 
sind, einem Gymna.sium zur Prüfung überwiesen. 

Wenn jemand bereits die Universität bezogen bat, bevor er das für vollberechtigte Zulassung zu 
dem betreffimden Vhknllltsstadiam erforderliche Betfeseognis erwoiben hat, und naehtrlglieh die Rdfe- 
prüfimg abzulegen wün.scht, so hat er hierzu die besondere Bewilligung dos Ministers nachzusuchen. 
Wenn derselbe nach erhaltener Erlaubnis die Prüfung nicht besteht, so kann er nur noch ein Mal 
rar Ptflftmg zugclasastt werden. 

2. Das Gesuoh am Zulassung cur Prüfhng ist drei Monate vor dem SoUusse des Sohnlhalbjahres 
sinsttieiohen. 

Der Nachweisung des Bildungsganges sind die letzten Schul- oder Ptivatzeugnisse Ober den 

erapfimgenen Unterru i<>'i/.iirügcii. 

4. Junge Leute, welclie früher ein Gymnasium besucht haben, dürfen zur PrOfimg nur zuge- 
lassen werden, wenn mit Ablauf des Halbjahres, in welchem sie sich melden, von dem Eintritte in 
die Prima an gerechnet, zwei Jahre und, felis sie schon aus Obersekunda abgagaagen, «uberdnn noch 
diejenige Zeit verflossen ist, welche sio nnrmalmärsisr in dieser Kia.sse noch hätten zurücklegen müssen, 
um in die Pnma vei-setzt zu werden. Hierbei bleiben bezüglich der Anrechnung des Besuches der 
Prima die Bedingungen des §. 6, 2 in Kfsft. 

5. Für die Prüfung sind die §§. 3 und 16 mit folgenden naliorcn Boi^timmungen mafegsbend. 
Für die schrifUicheu FrOfungsarbeiten sind andere Aufgaben zu stellen, als die BditUer des 

betreOtandflo Oymnisiuras erhalten. 

Aiifser den ? 1, 2 liezeichneten Aufgaben haben ilic Examinanden, sofern sio nicht b^cifs der 
Prima eines Gymnasiums angehört haben und das bei der Versetzung in diese Klasse erhaltene Zeug- 
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dar: FmnznHischn 7.11 rerttp:on, welflhe bestimmt sbiil, iliT» SiolwilMit in der VonnenMm mid in d«n 
Elementen der Syntax zu ermittelii. 

ISne Annehliefenng odAr Belreinng von der mOndlldien Prflfhn([r findet nicht tintt 

Dio niüinllii l;f> Prüfiinp ist getrennt vnn ilcrjonipon dor 5?rhnloi- i|os Gyiiinasinms abzuhalten. 

Zu der Prüfung in den §. C, 3 bezeichneten Qegenetänden tritt dio in der deutachon Litteratur 
und in der Pliysik lielraft Ermittelvng de« dnreli %. B, 2 und 8 erforderten Mifsea der Kennt» 
niMe liinzn. 

7. Wird die Prflfung nicht bestanden, so ist die Kommission berechtigt, nach Befinden su be- 
stimmen, ob die Wiedwliolnng ent nach Verinnf eines Jähret erfolgen darL 

8. Die Pi-flfiingsgebilhren betngen dieUUg lin-k. Sie sind vor dem Beginn der MihtifUiolien 
Frflfong zu entrichten. 

lA. Boalimmnni: ii>)"r ilio Prüfinij; iler Suhülor, welolio das Rni ff xpugni« an einem 

Kcalgynuiahiiuiit oder einer Ober-Koal schul p erworlion halion. 

1. Die fiestimmungen des §.17 linden auch auf diejenigen jungen Leute iuuucntsprcchende 
Änwendnng, ^relohe die EntlaaBaiigspriiftmg an einem Bealgymnasinm oder einer 0bei4tealBelinle be- 
staiulcn haben unA sich lüp mit dorn RiMfpzcugnis oinos Oyinnasiiims vprlnindfiien Rechte erwerben 
wollen. Haben dieselben bereits dio Universität bezogen, so haben sie für die Zulassung aar Qymna- 
aial-Rnfepraflmg die miniaterieUe Oenehmigung naobsuamdien (§. 17, 1. Aba. 2). 

2. W<Min dirsoTi BrworboiTi durch das ReifozcngniH der R<^alaiis(;iU im T)v-utsr!i' !i, im Franzö- 
Kiiichen und in der Mathematik das Jfrftdikat geuflgend ohne jede Einschränkung erteilt ist, so wird 
ilire aohriftliehe Prfiftmg anf den lalmniBohen Anfeata, eine üeberaetanuig ins Lateiniedie, eine üebei>- 
aefarang ans dorn Oi'iochischen und eine Ucbersetznng ins Qriechische (§. 17, 6), ihre mündlioiie PrUfimg 
anf dio lateinische und die griechische Sprache und die alte Oescbiclite bsediränkt. 

Ob das Ton dem Bealgymnasimn, bezw. der Ober>BeelBc]rale erldUe Reifezeugnis diese Be> 
sdiräukung der Prüfung begründet, hat das K li-li 'he Provinzial-Schulkollegium zu entscheiden. 

3. Die PrOftuigsgebOhren betragen droifaig Mark. Sie sind tot dem Beginn der schriftlichen PrOAing 
zu entriditen. 



II. Chronik des Schuljahres 1882—83. 

1. Nachdem am 21. und 22. April 1882 die Aufiiahmoprafungen stattgefunden, begann am Montag den 
24. April, Tormittags 8 ühr, der üntemdit 

2. Am U. Mtti foiertf^n 26 Schflier der Anstalt das Eost ihrer ersten h. Kommunion. 

3. Am Mittwoch den 9. August Schautamen. 

4. Sdünlh des flommenemesfers 1882, am 19 Angnst; Beginn dea Wintersemesters 1882—83 am 
8S. September. 

6. Am 17. Mine, vormittags 10 Uhr, in der Aula der Anstalt Feier des Goburtsfestes Sr. Majestät 
des ICaisers und Königs; Festrede des ordentlichen Lehrers Uerm Dr. Weifsweiler; am 
s^<llnt.l^^ don 18. März. Tormittags s Dir, feierlicher Qottosdienst mit TeDeum fan der Qynmasialkiiidie. 

6. Über das Tjohrorkollpgiiim ist Folgende.'« zu berichten : 

a) Der SehulaintKkaiididat Ilerr Dr. Schmitz aus Üüi-eii wunle nach Beendigung des Probejahres 
auf sein Enechen an der Anstalt weiter beschäftigt. 

b) Der Srhulamtskandidat Heir .Toh. Hammelrath aus Moselsürsch wurde der Anstalt ZOT 
Abhaltung seines Probejahres überwiesen und trat am 1. Mai 1S82 ein. Durch VeifQgong vom 
6. Oklobw wurde ihm eine komndsssrisdm BeschUBgong am Jhogymnssiun zu Siegbarg 
flbevtmgm. 
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O) Der Schulaiutskandidat Heir Norbert Schunk aas Aacheo wurde der Anstalt zur Abhaltung 
des Trobejalires flberwiesen und trat am 25. Juli 1882 ein. Mit Genehmigung des Prorinzial- 
Schiilkollegiums zu Koblenz vom 19. .'September 1882 schied derselbe auf seinen Antng aOS 
dem \'<'n\'altuni,«iljoziiko dos rheinischen I'nvvinzial-Schulkollcfriums zu Mic;liaedia 1882 aus. 

d) ücr Schulamtskaadidat llt'rr Dr. August Chambalu aus Köln trat am 25. Sejitemter 1882 
zur Abhaltimg des Probejahres ein. 

e) Der ordentlifho Lohi-or Herr Dr. Wrode, welcher seit O.stem 1875 am Kaiser Wilhclm-GjTn- 
nasium in uehi- erfolgreicher Weise thätig war, wurde durch Verfügung vom 2. Oktober 1882 
■Is Oberiehrar aa da» Iiiesig« Oyinnasium an der Apoetelkirobe Tom 1. Oktober 1882 ab 
berufen. Zu scirn r Votttotuiip wurde der daliiu beim Gymnasium zu Düssolilorf boschaf- 
tigte Sohulamtäkaudidat Herr Theodor Büsch dem Kaiser Wilhelm -Gymnasium ilbei-wieseu. 
Denelb» trat aiq 6. Oktober 1888 ein. 

f) DiuTh Verfllgting vom 31. Oktober 1882 wurde in die vdii dem ordentlichen Lohrer Dr. Wrodo 
bis zum 1. Oktober verwaltete Stelle dei- kommisaarische Krois-Schulinsfektor Herr Jak. Bauseh 
in Bheda, Kreis Viedenbrilok, froher ordentBoher Lehrer am Qymnaehiin In XreasoMh, Tom 

IG. Novcmbor 1882 ab boniffni. Der korami.ssarisi.'h besobüftigte Lehnr JS/BOat Bflioh ging 
zu gleicher Verwendung an das Trogyauuisium xu Malmedy Uber. 

g) Tor Weihnaohten 1882 erkrankte der Gymnariallehrer %rr Dr. Yelten aa einer luftigen 

LungfMieiit/:fiiiilunf;. Mit Sfiiior WMtreturifj wurde für die Zeit vom 7. Janoar bis 21. Mbl 1883 
der Schu lamtskandidat Herr Lassalle, vorher in Düsseldorf, beauftragt 



III. Statistik. 

1. Frequenz im Schuljahre XSSid— 83. 

1. Zum Sonuiu rwme.ster 1S82 kehrten 211 SchOler zurück. 

2. Hierzu wurden 7H .Schiller neu aa^enommen. 

3. Demzufolge Bestand im Sonimersoraester 1882 = 289 Sctilller (223 KSlner, 68 Auswirtlge, 3 Ana» 

läuderi 226 Katholiken, 52 Evaugelisuhe, 11 Israeliten), n&mlich in 
I IIA UB miL IDB IT V VI 

3G [13 in lA, 23 in IB] 1? 23 18 48 48 48 57 » 288. 

4. Abgang im Sonuuersemeater 1888: 

1 IIA HB lIJA HIB IV V VI 
— '2 — - 4 15 3 = 15. 

5. Also Bestand am ScUaaee des Sommeniemesters 1882 = 274, n&mlich in 

I IIA UB UIA HIB )V Y VI 
36 15 22 18 41 J2 43 54 = 274. 
<i. Hiersu vurden 8 ächOlei- neu au^nouuuen: 2 in HIB, 1 in Y und 5 in VI. 
7. Oemzofblge Bestand im Vlntersemeeter 1882 —88 — 283 Schaler [310 JEfilner, 88 Antwirtigis, 
8 Anriinder; 22U Katholiken, 51 »angcli.scbo, 11 Isnicliten], nämlich in 



I UA ÜB UIA HIB 


IV 


V 


VI 


36 [13 + 23J 15 33 18 


46 


43 


44 


59 - 


8. Abgang während des Wintersemesters 1882 










1 IIA UB lUA UIB IV 


V 


VI 






11 — 1 1 - 


2 


1 






8. Bestand gegen Ende des Wintersemestei-s 1 


I882-* 


:!3: 






l UA HB lllA HIB lY 


V 


VI 






86 14 22 17 45 42 


43 


58 


= 275. 
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10. Im Gamni müde &» AnsUt im Soiraljahrs 1888—88 T«n 297 SohOleni [gegmflber 291 des 

Torigen Schuljahres] beßu'.ht. 

11. Das Durchschnittsalter der Schiller betrug aiii I. Dezember 1882 in 1 19, IIA 17, IIB 16, JUA 18, 
ms 14, IV IS, V 12, VI 11 JUue. 

12. Im vorigen Schuljalire [1881—82] habon 6 Sdlfller tli*^ Anstalt mit ilcm Zou'^nissp der -wissen- 
schaftlichen Befähigung für den eii^jillrig-fiMi'WÜUgaii Militärdieuät verlassen, um in das bQigerliche 
liobsn enuiilroloii. 

13. Von dom an dr-v Anstalt orteilton RoligioDBDiiterriohte muem im 8oliii]|jahr 1882—88 8 kKttudiMlM 
und 3 evangelische Schüler dispensiert. 

St. AbiturieiitenprUAiDgeia. 



1. In der untor dem VordtBe des Direktors am 8. und 9. März 1883 abgehaltenen AUtOlienten- 
prOiung erhielten die 13 Obocprimaneir das Zeugnis der Beife» aftmlich: 



N'iuiii II. 


1 .t'liiii tsort. 


Alter. 


Konli'ssidii, 


l;rr-.lf-f:ir!i 


1. Herounn Hasse 


Deutz 


2U Jahre 


katholisch 


Fest- u. Tolegraphendienst. 


2. Emst Hebnentag 


Xfibi 


20 


* 


ermngeliadi 


Beahtawissensoliaft 


3. Heinrich Hiedemannn 


Köln 


17 




kathftlinwb 


BechtsviBsensclmft. 


4. Otto Ton Lay 


Wermelskirchen 


2U 


* 


» 


Bechtsiwiasoaochnft. 


6. Ludwig Mejw 


Dreia 


18 


a 




Reobtswiaarasobaft. 


6. Johaon Ißppcn 


WiddediOTen 


19 


V 


• 


Tlienlnfjio. 


7. Wilbdm Odenthal 


Qnman 


19 


» 


• 

evange lisch 


Arweiwiääousch&fl. 


8. Fanl Bndat 


StRsboig in Westpr. 


19 


a 


Peali- n. Telegraphendienst 


9. Otto Schanz 


Köln 


17 


» 


katholisfh 


Post- u. Telop^-aphnndienst. 


10. Otto Schmick 


Köln 


xs 


■ 


evangelisch 


Arzneiwissenschaft 


11. Feter Söhmiti 


KQln 


19 






Baafiusb. 


12. Karl Spning 


Köln 


18 




ovangelisoh 


Rechts w i&scnaobaft 


13. Afred StTdSsner 


Neiäse 


20 






äteuerfach. 



Dem Oberprimaner Kudat "wurde die mündliche Priifimg erlassen. 

2. Über die Ergebnisse einer auf den 19. März 1883 festgeaetstan PrQfung fremder Ihtaiittl»- 
Aapiranten kann erst im näobsten Programm Mitteilung eiiblgen. 



Ijehrmlttel. 

a) UlrarMbUfthelc 

l) AugMdia8t wurden nu.^ den Hatj^mäTsit^cn Mitteln: 

Blatz, Ncubochdeutscbe Grainnmtik. TauborliischufHheim, 1879. Sohmid, Encyklupüdie des gesamten 
Braiebungs- und Unterrichtswesens. Band I-IY und V 1 and 2. Gotha 1876— 1S83. Stacke, Deutsche 
Oesohiohte. Bielefeld und Loipzig 1880. Reidt,p1anim«<ii8ohe kvtgahm. Breslan, 1882. Oossraa, A«nms. Quadlin- 
bttrgl876. Keil, M. Toni Cafonis deagricuhnra lihcr M. Toronti Vanonis mnnn rusticarun\ libri tivs. I, f«.sc. l. 
Leipzig 1882. Jan .s.s<<ii, (JcsuliiL-hto des deutschen Volkes seit dem .\u8gang des Mittelalters. Hand I — IIL Frei- 
burg im Ureisgau 1880—81. Jac. Grimra, kleinere Schriften. Band I— VI; Herlin, 1S6&— 1882. Lehrpllne für 
die böhem Sohnka. Berlin, 1882. Ordnung der EntlassungBpriHimgBn an den biBiainSohnlaB. Beriin, 1882. Corpus 
soriptoram «MleiiaBfioonna. Vol. VI nad VIll. Viadsbona 1881 and 188t. Benaeler, iKnialia Oiationes, S vol. 
Lipaiae, 1878-78. Tbiera, ffiatoin de la B&nilatiMi ftaa^aiaey 10 Blnda. Fvi«, 1881 Erimer, htstgtisdhas 
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laaelraieh Aber dai dflutseh« VittaUter. Laifttif, I8tt. Sclmlta, laMniaelM Synoiiynik. PtOttAum, 1879. 

Hoffmann, Vorschule der Ocomctrio. Hallfi 1874 und l^«!. Hcrgpr, lateinische Stilistik, Coburg u. lm\>7.\i:, ISSI. 
Ceutralblatt für die gesamtta Untemi;hts- Verwaltung in Preafsen. Berlin, 1882. Kibbeck und Bücholer, 
likoinischcs Museum, Uaiid 37. Frankfurt, 1S82. Zarncke, literarisc-beH Ccntrulblatt. Leipzig, 1882. Hermes, Zeit- 
achrifl für klassiadi« i^lulologie, 17. fiand. Berlin, 1882. Fleckeissn und Masiue, JuhrbUcher für tlüiologie 
md Pldagogik, 125. tmd IM. Bnd. Leipiig, 1882. Dan SapplAmantsband XIII, 1. Hirsohf elder und Kern, 
Zeilschrift fdr da- '■ymua.'.ial-Wesen, 36. Jahrgang. Berlin 1882. Verhandlungen der Diroktorcn-Voriammlung 
in den In.vui/cn dra Königreichs Proufsen. Hand X — XIII. üerlin, 1881 u. 82. Urimui, iJuut.schos Wurturbuch, 
VII. Hand, 2. Litf., IV. Bd., 1. .\bth. 2. lliilfto, 4. Lief., VL Band, 9. u, 10. Lieferang. Tenffel, Geschichte der rümischeu 
Utteratitf beocbeitet t. L. Schwabe, 3. Lief. Leipiic 1882. Jnoobitx, LnaüBi 8«noeaten«ls open. VoL I— lU. lipaiee, 
1886 vad 1881. 8«1iade, AHm tut (tadiiekto dw ftedBuhea Stiiln. Olegan, o. J. Onmns Adnblnudi fVr 
Kfiln 188S. 

2) Geschenkt wurden: 

Ton Sr. Excellenz dem Herrn Kultusminiater: 

Jahrbücher des Vereins von Altertoms&eonden im Bhfifitod^, Heft 70—78» Bona, 1881 und 1888. 
Von dem Königl. Provinzial-Scbulkollegium zu Coblenz: 

V er La II diu n gen der ersten Direktun;'n-V<>r^atnmluig IB der filielmniTiiii. Badia, 1881. 
Von der Theissing'iKihen Buchliandlang zu Münster: 
0«bel, BtUiethek gediasner «nd intaMMHitar ftiuiWHlMrVcvkai BinddheDl-ULlIliutar, I875-I88S. 
Niok, Histoire romaine pur IL BolUn. HflilBtar, 1888. 
Yen Herrn Dr. Chambalu: 

Dessen Dissertation De Bugiatnitilnis fUcfkinm, Bonn, 1888. 
Von dem Verfasser: 

•) beitiige sur UteiiindMD ^ncli» und Littamtmkiuida -na. Br. Wilh. Bobmits. Leipiig, 1877. 
b) MgmuMBta tedvipqilik» oodieia Fttuian^ bUiii 2718 «itBaer., ada., ed. OuO. Schmitt, tec I. 
Hannover, 1888. 

b) SehUcrUUtotkek. 

Angeschafft wnrden: 

Curtius und Raupe rt, Karten von Attika mit erläuterndem Text. Berlin, lt81. Heft I. Briofwechsol 
zwwchfü St h i Her und Uoetho in den Jakmi 1794 bis 1805. Stuttgart, o. J. Bd. l. ArchenboU, Geschichte 
des aiobeqjährigen Krieges. Leipzig, o. J. Seb. Brants Xaneaeohiff erneut von U. A. Jnnghans. Leipzig, o. J. 
Ohkuitso^ Oediobta. Lelpsig. o. J. Cliaaiiae«^ Peter SchlemililB -rnmdaname Oeaehiehte. Leipsig. o. J. 

Freidanks Bescheidenheit, aus dem Mittelhochdeutschen üTiprsetzt von Knrl Pannior. I>}ipzig, u. .J. 'Joctlips 
dramatische Meisterwerke. Leip/ig o. J. Goethes Hermann und Dorothea. Leipzig, o. J. H o b o 1, Schat/.ka-stleia 
des rheinischen Hausfreundes. Leipzig, o. J. Le.s.sing, Laokoon. Leipzig, o, J. Platen, Gedichte. lA'ipzig, o J. 
Vota, Luise. Laipiiig o. J. Graf Stiilfried Alcantara und Pi«f. Kugler, die HoheasoUem und das 
dvntadie Talailaad. M^ehen. Sohalk. «ndiach-gannaBiaeh» OWer» tmd Hddensagen. Oldenbmg, 1881 
t 'J Kxoinplare). Mcding, Fünfundachtzig Jahre in Glaube, Kampf und Sieg. Stattgart und Leipzig. Von 
Ferdinand Schmidts Jugendbibliuthek die Nummern: 4, 17. 19. 20, 21, 23, 24, 'M\ 31, 32. Berlin, o, J. 
JfasKus, Volk.'iinUrchen der Deutschen, Stuttgart, <j. J. Prof. Carl, die schönsten griechischen Sagen. 
Leipiig, 1880. Kurs, d«a fibeinlanda Sagen und Legenden. JLdin, o. J. Ander <<en, Märchen und Oe- 
■ehiditan, benw t a g egeben von O, von Lehibai^ und Olga von Aadedit. Bbeifdd, o. J. TS'ä ge n er, die Kibelnngan. 
Leipzig, 0. J. Ziege ler, da-* alte Kom (Schulau-sgabe). Stuttgart, Andru, gricchis' he Hi'I(ieii-a^(;». KreOE* 

nach, 1882. Bollin, histoire d'AIexandre le Grand. .Münster, aus der üöbelschen Sammlung (H Exemplare . 



IV. Schluss des Schuljahres. 

IMeitMtair, (Ion SO. Itfärz, uficliiialttay» -von %£ IJlip abt 
Yftrteilong der Zeugnisse. EatlMSonf der Abiturienten durch den Direktor. 
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V. Anfang des neuen Schuljahres. 



Du neue Scho^abr von Ostern XS83 bis Ostern 1884 beginnt Montag den 9. April, Tonnittigi 

8 XJkt. TXtb AnllHdiBMptAiBgeii flndaii atirift Bnitag den 8. md Samstag den 7. April, vonoitbiga 

9 Uhr «b. 



•werden während der Osterferien im Gymnasialgebäude, Heinridislnfte Nro 2—4, entgegen genommen. 
Bei der Anmrldung ist 1) ein OeburtSflotiein, 2) ein Abgwgauiignis dar xoletit besuchten Anstalt 
und 3) ein Impfattest vorzulegen. 

Die Aufnahme in die Sexta geschieht vorschriflsmärsig in der Regel nicht vor dem voUendston 
nennten LoHonsjalire. Dir ploinontaren Vorkenntnisse, welche dabei naobgevieMtt midSB mfl aa i m , 
lassen sich dnhin ziisaninien fassen, dafs von den Knalien gefonlert wird: 

Geliofigkeit im Lesen deutscher und lateinisilicr Druckschrift; KenntniTs der Redeteile, eino Icsorliohe 
und loinliohe Handaohtift; Fecti^Mit, Diktiertes ohne grobe orthogrs|ibisahe reiiler aaohsasclueibea; Siohatlhait 
in den vier Onradnehmuigaartaii in gnuEw Zahlen; Bfibinnt»ohtfl ndt dm OesdbieUsB das Alteo und Kenn 



AiaeUugei 



T«stamento8. 



Auswärtige Schüler dürfen nicht in Wirtshäusern wohnen. 



Köln, im Hin 1883. 



Br. Wilhelm Sehnslte, 

Oyrnnasial-Duektor. 
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Mitteilungen über den in den Piingstierien 1890 in Bonn und Trier 
stattgehabten archäologischen Kursus. 

V<Hl 

Gymnasiallehrer Dr. Joh. Jos. Hoeveler. 



iScitdem dio Erklärung der Schhfttiteller dos klaesiacheii Altertuius in untieren höheren Lehr- 
anstalten sich mehr nnd mehr ran dar ainieitig pirnimnuitiechen Behandlunf^ frei zn machen »tioht und 
dem Erfassen un«l Verstohon von Inhalt und Kiinstform sowie <lor vollpn<lotrn I)uivh<lringunpr Insider in 
den Meisterwerken clor Litteratur sich mehr als früher zugewendet hat, haben Gelolirte mul Sclmlinänner 
es nicht an Bemühungen fehlen lassen, die chamkteristisclisten Formen des antiken LebenK, soweit es 
in kini -Ii 1 i^cher flcstalt UBS ftberli' f 'i 1 ist. ilun li Ansdiaiuuigsmittcl verschiedener Art Lehrenden und 
Leriumit n iiilhcr zu brini?en, um dadui^-h die I^^ktiln* der S< hrift.stcllcr zu l>elehen und zu vertiefen. 
Wenn auch dio UntcrrithtHvnrwaltimR der ^-^n mancher Seite bcfili-worteten Aufnahme der Kunst* 
Kcwhichtc nln eine« besonderen Unterric-htsjrcRcnstande« in die LehrplAne der höheren Schulen mit Recht 
ihn"" Znstimuiunu- nii-lit j?t^g»^lN'n hat, so l)at si.' iLh Ii liei vei-schiedeuen Anhlsscu, inslH'suniloiT' aui-h lici 
Feststellung der lyehr]ilrmc von 1882 und in ili ii Ktläutenini^^cn zu (h'nscUwn, bekundet, diü's sie dieser 
Säte des ■praelilit hen nml p^sclüclitlichen Unterrichts die gir>bnliivn<ie Aufinerlnainkmt zugewendet hat. 
Audi hat CS im einzelnen insoweit an Erfnlsren nicht ^'efelilt. als jetzt an nicht wenigen Anstalten 
arehilologiüchu und kultui-geschichtlichc Ansrhnuun^nüttcl vorhanden ,sind und die Klassenummer des 
belebenden tuid belehrenden bOdlichfln Sclunuokes nicht entbehren. Was aber vielfiich vermifst wird, 
das ist ilie nditisie Vei-wcrtunjr der zu Oelidte stellenden Hilfsmittel aus dem Hcreicho der antiken 
Kiuist- und Kulturge«t:hichte für das Verständnis der alten Schriftsteller und des Alteitiuus ttbcrhaupt. 
Vielen tou den mit dem epnchliehein und geeduditiichen Unterrichte, snmal an Idelnen Orten, betnnten 
I/^hi-ei-n fehlt es an der leUnnliiren Ansrhnuunff antiker Denkmäler und an der zweektunfsiiren Anleitunjj 
zu dem Erfasiien derscltjcu, weil ilmen die Uelegenheit dazu nicht geboten wanl. Dafs damit die .sach- 
liche ErUlrunf? der alten Sohriflstelier beeintritchtigt nnd daa allgemein Inldendet ideale Moment der- 

si ll.i t'. \ i'ilif'iiiinicrt wird. Iieilarf keiner weiteren Eivirteninq;. Fast noch schlimmer ist es, dafs die aus 
solchem Uuterriclite hervorgegangene Jugend das IntcixiSHc fflr die von ihi* auf der Schule gelet^encn 
Schriftsteller viellhoh einbObt und, weil ohne vommgoguigene Invegnng, aadi apitsr TeFBinrnt, dnroh 
Anscliauung und Studiom den Weg mm Yetstlndni« der Fonnen darstellender Ktlnsta flberiuupt nch 
zu erschliefsea 

Unter den YorsehUgen, «elehe znr Beseitigung des gesehüderten Mangels gemacht worden sind, 

venlient nach der Ansicht Sv. Excelli'nz des Herrn l'nterriclitsniinisters von (rofsler der eine beson- 
dere Beachtiuig, welcher darauf abzielt, in rcgclmäfsig wiederkelirenden Ferienkursen an Orten, welche 

') Ans der Miaistsriaty«ifBgiiBg vom $1. JsDoar 1880. 

1 K 
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aimrnohende Sominlniigen antiker Knnshrerite aufweisen oder khmiche tWreeta antiker DenkmUer 

uniHtliliofKon, einer niiICsic lionn'swnieri Zahl \-<>n Tji'liivrii ilor altmi Sprachen uml dor '""ir'^fliii litp unter 
Leitung eachJcundigor Männer die lebendige AnHciiauuiig solcher Kunatwerke und ItonkniOler 2U bieten. 
Dieser Anregnng folgend, hat der Herr Minister reroidnet, dab in den Oslerffnien 1890 in Berlin für 
Lehrer der bezeichneten Kategorien aus den sieben östliclien Provinzen und in den Pfinirstfi rirri in Ilirin 
und Trier deegleicben fQr Lehrer aus den fünf westlichen Provinzen der Monarchie derartige urclülüio- 
^sche Kurse yemnstultet würden. Die KOni^ Prorinzial-SohnlkoUeg^en wurden daher Tenutlafet, fOr 
liic Oruji|H^ Berlin je drei und filr die Gruppe Bonn-Trier je %-ier ge<>ignete Lehrer ihrer Verwaltiuigs- 
U'zirkc zu benennen, welche znr Teilnahme an den bezOglichen Kursen Imrait w&ien und sich dazu ver- 
pflichteten. Dnbei bemerkte der Herr MiniRter nustdrücklich, daft eine staatliche ünterStOtsang ta diesem 
Zwec-kc den T Ii iki m im alitjemeinen nicht in Aussicht p>st''llt w^'nien könne, eine mafsige Beihfilfe 
nur in besoudei-ci diiiigeuden f&llen für Lehrer an staatlichen höheren Schulen, derm Eaaaen die Mittel 
dazu böten, gew&hrt würde. 

Die KtSnifL Pravinxial-Sohiilkollepen flbersandten an die Direktoren slmtlicher Gymnasien und 

Realgj'mnasien ihrer V-Twultuimslic/Ji k'' Abselirifl der Miiiistonal-Vi rfriirnng mit dem Anftnip', je einen 
Lehrer der ihnen unterstellten Antitaiten zu benennen, welcher zur Teilimhme au den von dem Uerm 
MioSster beabeichtigten archlologischen Enrsen geeignet und liereit sei. 

Dem Verfasser vorliegender Abhandlung, welclier von den Ivehrern der diesseitigen Anstalt an dem 
archäologischen Kurse in Bonn und Trier vom "27. Miii bis 2. Juni teilnahm, ist der Auftrag zu teil 
geworden, (Iber den Verlauf dieses Kurses zu berit hten. Obgleich derstdlw sich wohl b<»wurst ist, dals 
die Anschauung und das lebendige Wut niciuals durch eine scilrifttiche Darstellung ei-setzt wenb-n kann, 
so will er doch nach Kräften versudieii. das allgi'ini i'i ^\'i~^sonswerie uns dem Kuim' niitzuti'il.>n. so 
tlafs auch jetler Fernstehende einen hinreichentien Einbück in den Gang und in die Wichtigkeit eines 
derartigen Kurses tinm kann. 

nhwnhl vdu fast sämtlichen Leit'^m der (tymnasien und Rcalirviimasicn ib-r fünf westlichen Pro- 
vinzen den KOnigl. Provinzial-Schulkollegicn je ein Teilnehmer — an vielen Anstalten hatten sich sogar 
mdirere zugleich rar Teilnahme gemeldet — benannt wurde, so konnte doch nur eine Auswahl von 
zweiundzwanzig Teilneluuern i;t'fr<tlT>'n wr-nlen, die sirli auf fidirende Orte verteilten : Aachen, Brilon, 
Cassel (2), Elberfeld, Easen, Frankfurt, Gütcnsloh, Uildesheim, Köln (2), Meppen, Minden, Montabaur, 
Mflhlhausen i. Th., Osnabrnck, Roßleben, WarendorP, Wesel, Wilhelmshaven. Zwei Teilnehmer (ans Erfurt 
imd Witten) waren nicht erschienen. 

Verfasser hatte sich im Februar bereit ei-klilrt, an dem Kui-se teilzunehmen, und erhielt am 20. Mai 
vom Kßnigl. Provinzial-Sehulkollegium in Koblenz die Auffonlerung. sich am Pfingstmontage in Bonn 
dem Direk-tnr des nkadi n.iM lien Munoonu, HeiTu Prof. Dr. Loeschcke, und am Freitag darauf dem 
Direktor des rheinischen Piwinzialmu.seums in Trier, Ib rrii Prof. Dr. Hettner, TUmnisteDeil. Dem 
auitJichen Sclu-eiben war ein vorläufiges Prograuiiu lit s Kurses beigt>legt. 

Am Dienstag, den 27. Mai, morgens 9 Uhr, begrlUste^rrProf. Loeschcke die Teilnehmer 

mit warmen Worten im aknrb'niischcn K'nisiniu<cnin. der Wirkuni^sstättc Wclckcrs urd Otto Jahns. 
Wenn auch das Bonner Muüeum an Reichhaltigkeit seiner Originale, Abgtlssc, Vasen und sonstiger ^Vnti- 
qnitSten sich mit anderen, beispielsweise dem Berliner, diurehaiia nidit messen kann, so enthSlt es dodi 
die wichtigsten Kunstireccnstilnilc in ziemlicher Voll.st.'lndigkeit, so dnfs man einen u-rnmiliehen histo- 
rischen Überblick über die antike Kunst gewinnen kann und mit den Meisterwerken derselben hiulüng- 
lich bekannt wird. Sollten yontussichtlich seine AbgOsse noch vermehrt werden, s. B. durdi die Heüeft 
TOni Pi ! Lr iuionfries, so i.st Bonn ganz der geeignete Ort für die Abhaltimg solcher Kui's»^. 

Die Keihe der Vortntgo wunlo sodann eröllhet durch Ilen-n Privatdozenten Dr. Wiedemann 
mit einer fesselnden Darstellung der altAgyptischen Kunst, welche lun so interessanter war, als 
Herr Di'. Wicilemunn sich selb>t längere Zeit in Äg>-j)ten aufgelialieii um! die ÖrÜichkeiten Und Kunst- 
denJonAler der alten Ägyptier durch eigene Anschauung kennen gelernt bat 
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Die KiinKt «1er alten Ägyj)tier «tantl inelir oder weniger im Dienste tler Religion, und jeder Gott 
kette Min bestimmtes Schema, das nie ohae Omnd geftndert wurde. Die. Tempel galten als ewige 
Hiluspr. wiiifn dahor nirht ans Holz, wie dir Wfihnun<rrn der Irdisph.in, sondern aus Stein erbaut. IhiT 
Form war das Rechtedi, welches auch bei fast allen Tempeln beibehalten wuitle. Die Achse war eine 
gerade Linie, und das Qebftode, weldieB von einer lÜBiier umgeben war, mrflel in drei Teile (Hg. I) *). 
Di r Eiiii^aii!,' wnnl-' j^ehildet durch drei fri-ofsartigo ThoranLigen. die atis zwei Pylonen mit einer Brust- 
wehr in der Glitte beütauden (Fig. £1). Die Pylonen erhielten ihr Lieht nicht durch Fenster, sundern 
durdi eine Art von Sohielkidiarten, und die Bntstwehr diente sar Verteidigung. Alle drei Teile waren 
mit zahltt:'iehon Hieroglyphen ln^leckt. Betrat man das oi^fontlirhr. Trinpelfrebaude, s/i pelnn^^te man KU* 
nächst ia einen otTenen äoal (Fig. la), über den sich der blaue Iliuunel Äg^'ptetis ausdehute. Dahinter 
lag ein gedeckter Hof (b\ der mit SSolen eng b ocota t war und sieh stnlbnlSnnig senkte. Durch FenetO' 
wler vielmr-hr Ldckeu in den Mauern erhielt er •^•■m halhdunkles Lii ht. Die mittlen^n Säulenreihen 
waren in der Regel höher. Durch eine Thür (c) gelange man in den letzten Teil des Tempels, das 
Snnctiaaimum. An der Hinterwand befiuid rif^ eine dunUe Kammer (d), der mte des Heradot, wehshe 

<lureh ein (titter imI-t t iiu' Thür aliLresclilnsseii war. Darin stand das Bild des heiligeii Tieres, z. B. 
des Sperbers in üklt'u. Ein Kaum in der linken Fk^ke (e) diente zur Aufbewahrung der Kleidung und 
des Ftttiers. Yor den Pylonen standen Obeliskan an Ehren des Sonnengottes Ra oder Statuen der 
betreffenden Gottheiten. Vor dem Tempil zu Medlnet-Habu ^stand ein Widder, und die Memnonssäulen 
sind oichts anders als Statuen, die vor einem \'er8chwundenen Tempel gestanden haben. Die Sftulen 
ruhten auf einer Tiereok^;en Basis, wurden aber im LanfB der Zdt durch Abstofttngen achteckig, durch 
weitere Abstufungen seehzehneckig und s|)äter nind. Die gebräudiliehBte Art der Säulen waren die Pflanzen- 
B&ulen, meist Lotos mit Blftttem umgeben, auch Papyros* oder FslmhUttBr. AUe lUchen im Innern der Tempel 
waren mit Bildern geschmfldtt: vertieftoi und eAMiten, meist halberiiabenen Bdiäbmam^ten, Bordflrai, 
bemalten Decken, Stuekeinlagen von Ohisur, Verzierung durch TeppiLlie aus Leinwand oder Leder ttOd 
geflochtene Matten. Die Kleidung der Personen war durchgehends bunt Die MAnner hatten taoo ge- 
br&tmte Oesichtsfarbe, während die der Frauen wegen ihres beständigen Aufenthaltes im Harem heller war. 

Eine grofse Sorgfalt verwandten die alten Ägyptier auf die Bestattung ihier Tuteii. Das ügyp- 
tische Grab ist wie die Wohnung der Unsterblichen dreiteilig, und die Königsgräber bestaiulen bis zur 
zwölften Dynastie in Pyramiden. Letzten» haben wenigstens niemals einen andern Zweck als den von 
Orabmfilem gehabt. In di-n ;iltesten I\vramiden fehlen Insehrifton gänzlich, nur vereinzelt finden sich 
Stcinmetzzoiehen in deiisi iln ii. die .spätei-en dagetren (seit dem Ende der fünften Dynastie) enthalfen um- 
fangreiche i-eligiöse Texte. Alle Pyramiden sind mit iiiivn Seiten genau nach den llininieLsgegenden 
orientiei-t. Jede war »um (h-abmal eines Königs bestimmt, einige kleinere fih- einzelne Glieder der könig- 
liclien Familie. DaL'Oiren liattiMi 'lic l'rivatgrälier, a»ieh die di'r Prinzen. ein>^ liiiiirlieh-viereckige, olien 
tlach gebleckte Form (Jla.staba = Itiseubank). Die nteisten und gröfsten Pyramiden linden sich in Untor- 
ägyplen auf dem linken Ufer des Nils von Kairo bis Fayflm. Es hissen sich die Spureii von 67 "Pyoh 

miden naehweisen, die aber alle zwischen 3500 imd 2000 v, Chr. erbaut sind. Aus <leni neuen Reiehe 
ist keine einzige Königspyrami<le bekannt. Die meisten waren aus Stein, einige aus schwarzen Nilziegelii 
erbaut, aber ancii dieee wurden, wenn sie ToBendet waren, mit «ner steinemen, glatt polierten Beklei- 
dung versehen. T^'c -i' Fri!!st''in<' ali<'r sind hei s.-lnitlichon Pyi-aniiden vers' h wunden. Vor der Pyramide 
lag in der Regel ein Tempel, dui-ch welchen der Eingang in die Grabkammcr führte. Der Weg führte 
suerst achrflg herunter, dann wieder hinauf. In der Kammer stand ein roher Sarg ans Stein, eine Art 
Haus mit Thür und Fenstern, in diesem iuk-Ii ein hölzerner Sarg mit der ^futnie, die mit linnenen Bin<len, 
oft 600 bis 1000 Ellen» umwickelt war. L'nterden Leinwandi'esten, die unter den Teilnehmern des Kiurses 
herumgereicht wurden, waren einige lirin, andere ziemlieh roh : erstere stemmton aus KBnigqgrlheni, 

letzten- aus OrillK-rn des sewöhnliehen Mannes. Den Toten wurde oft niitsregeben, WSS ihnen im Tifbwt 
lieb und teuer gewesen war, so Papyrosrollen, von denen viele erhalten sind. 



*) Bie angegsbonM Zahlen and Baehafaben besiahea sieh aof die beigegebane TateL . 
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In >?|>Aterer Zeit dieutcii als E&nigsgrftber kleinere Tempel, die man in der Ebene emchtf^tc. Die 
Vorkammer wurde taoliert In Medtnet-Habu wurde eine Menge aoloher Chftber entdedtt Der Einguig 
war diin-h <t(>nill vereteckt. Im Innern stie-ls msm auf ein pnnzfs System vnn Gänfri'u luvl ;tnf Ir-'n"- 
Säige. tlrholten waren aus der neunzelintcn bt» zwanKigüten Dynastie Priester des Ammun, des Sothus 
vu «., die eBrntUdi dne atereolype SteUvng einneihiiien. Sie etanden oder eaben steif, and ihr Qesiöhta- 
ausdmok zi-igti"- fUion^instimmend ein stnpidSB Lldieln. Die Namen standen stets ilaVici. Königinnen 
wurden immer al» junge Frauen dargeKtellt Man hod auch KGpfe von lUuimiieä 1. und Hhamscs Iii. 
Das Schema war nur wenig veribidert; m waren gleich grobe ModellkOpfo. Die Rflckaeite Inldele ein 
Qnafli-af. H.'lnfii: liatte man vf'ttrt ssrn. <1i" Ilftlfslinien we^'^znwiscJien. Der Rjuir einer Person wurde 
durch die ürülhe einer Figur beätimmt. Auch das Pfenl des Königs war abgebildet Aber bei allen 
Abbildungen fehlt die Pempektive. Die Augen winden en Ihoe, die Bnut im Profil, die Ffifise wieder 

en face ilarijestellt. invl <li*' Finf^er und Zehen sind vnllzilhlip vurhandf'n. Bei einzelnen Alitiildiinpen 
von Uyksos ist das Suhcma verändert Der Kopf der HykHos ist hix'it, der Mund dick, die Haare gleichen 
Mfthnen. Erat nllmUhlich giog man wieder sum iigyptischon Typus Aber. Ein fimatieeher Phantast war 
Anienhutep (Amenophis) IV. aus der aelitz<dinten Dyniistii-, der die Vendinin^; eines einzip-n Gottes, der 
iJonne, einfahren wollte. Die Tempel der anderen bitdier verehrten Götter wurden geschlossoD, der Käme 
Amnn fiberall auBgomeirselt, und der KOnig selbst Änderte seinen Namen. Bildniase tou ihm zeigen ein 
aulTallend vorstellendes Kinn und pdion fast in Karrikatnr flber. Auch alle seine Ilofbeamten waren so 
daigeetellt, entweder auGTalleud schön oder ftuCserst häfslich. Nach dem Tode dett EQnigs wurde sein 
Name auf allen Denkndlem atiagekratzt und die Verehrnng der alten GOtter wieder hergestellt Nach 
flöner Zeit finden sich auch wieder die alten Formen der plastischen Dantellung. 

Profane Denkmftler finden sich im alten Beiche nur ausnalunswieiae, apttler häufiger. Am späterer 
Zeit haben sich auch iahlreidie Zeichnungen auf Fhpyros erhalten, besonders aus der satirischen Kunst 
Der 57 Fuf« lange Papyioa in Tui-in enthalt tlie LelienslM-sehreilmni,' eines Wilatlinps, «eine Be^pnisse 
auf der langen Wanderung, wohin er kommt, was er tbut, liört und sieht sowie die Gebete und Anreden« 
die er an die verschieilenen Götter richtet. 

Aus dem grofnen Abei-glaiiben der alten Ägyptier erklilrt sich das Vorhandensein zahln'ic-her Aniu- 
'totle aus Stein und g«'brannter Knie, welche man den Toten in» Grab lepte. Beliebt war die Foiiu des 
SkaiabBus, eines Kftfei-«, der als Symbol der Sonne und der Weltsehöplung für heilig galt, nach der 
Ansicht der alten Ägyptier unsterblich war und sich scllist erzeiiirte. Fast bei je<ler Mumie finden sich 
Skarahäen, al»er auch HiMikelkreuze, Steinher/.en als Zeichen des Le|„.iis. Angt'n (I'ssah). Symbole der 
Krone von Ober- mid rnterägj pten, Scepter aus gebranntem und gljujiertem Thou, Statuetten von Die- 
nern, die im .IenHf>its S[>ei9e und Trank verschaffen sollten, Figuren, die sidi auf Ackerbau beziehen 
ans Stein, Holz, Poraellan, Thon, sopar Stfihle und Kleider. 

Die Malerei blieb bei den Agyptieni im Dienste der Architektur und erlu>b sich nie zu einer 
selbständigen Kunst Die Schattierungskumt JUdts ihnen gtnslioh, und von Perspektive hatten sie keine 

Abniinp. Die verschiedenen Körperteile einer Person wurden "wie bei iler Plastik, so anoli hier t'-üs en 
fece, teils im Profil dargestellt. Die Kunst der Farbenmischung blieb ihneu ti-cnid, sie haben Uot, Grün, 
Qelb, Hell- tutd Dunkdbhtn und Schwara gekannt, aber sie hatten keine Fleisdiihrbe. Die Männer 

malten sie n»(, die Frauen i,'elb. um ihn' /.allere Hant anzuilenten. Der Könii; Mnrde zwei- auch drei- 
mal grül'ser gezeichnet als seine Umgebung. Die Kunst der Grupi>ierung war ihnen völlig unixikanat 

Den nodi ftbrigen Tml des Vormittags benutite Herr Prof. Loesehcke, um die Torhandenen 
Denkni.'Uer der rdteefeen griechis<-hen Skulptur zu erklili^n. wie den seilen. Apollon von Tenea, der that- 
säciihch eine Urabetatue ist, ein Grabrclicf von Sparta, die Metopen des Tempels zu Seliuus, das liar- 
pyicndenkmal von Xanthoe tt a. 

I>»'r Nachmittag pilt (ler Krl.'iiiV'Liiii;: der griechischen Vasen nn<\ Terraeotten des Bonner 
Museums, Die ältesten Vasen zeigen ganz einHushe Ornamentik, sind vielfach nur geritzt, viele sogar 
ohne jedes Ornament Diese Art findet sich besonders in Ilion, aber auch auf "SypcoB. Einen Fort- 
sduitt weisen Yasen mit matter Bemalnng ohne Glanz auf, wie sie sich «och ähnlich in Igjplen, Jumj- 
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rien lud Phönikien finden. Eine dritte Stufe bilden V'aHen, die mit glänzenden KimiHfarbon bomalt sind. Die 
Griechen in Mykeni haben dieteii ißtaamim Ffanis crftindeD^ die Btndnr und andere Völker ihn naoh- 

geahmt. Alle GoponstÄmlR Mninlon auf den inykonischon V.isnn «laiirfstf'llf, Iws-nnltTs ^orno Mwi^pon- 
ettnde zu Oi*namonten umgewandelt : Polj'pen (um Nachteil ab;&u wenden), Seesterae, Muscheln, ächneckeu- 
htoser, aber audi Blumen und Blltler. 

In den Euppdgllbeni fand man auch Duftpt>far«o. von dnnon oin in Bonn hefindlichos noch jetzt 
balsamartig riecht Die vorige Art wtmlc venlrängt durch die sogen. Dipylonvasen, welche goome- 
triedie Fi^ren, Bit»* und neehtmuster^ nie orientalische ^ere aufweisen. Dieee Ritz- und Fleditmuater 
wiinion ji^lenfalls von den Dnrorn aus ihrer iiritiiitivt'n. niincloiinipflischoii Kultur initiC"brai lit. Seit 700 
kam die loueogravieiimg auf, und der FiruiH wurde dunkler. Aus Korinth sind zahlreiche Vasen erhalten, 
deren Vorbild die orientalieohen Teppidimnster bildeten: LSwen, Panther, Oieife, Sphinxe; dannKmnen 
um! Olflilsc fu hon. die in der Palilstra prlmuicht und vermittels einer Schnur aui llandf,^^lenk getragen 
, wurden. Die korintliisclien Vasen wunlen im sechsten Jahrhundert nach Italien exportiert, aber bald 
verdrlngt durch die «ttiechen Yaeen (berühmt ist die sogen. n«nc«ie-Vaw aus Chinsi, die eingehend 
h>espnx-hen und eikläit wunle). rnter ilim n Hmlen sich ilie panathenäischen Ami>Iioren, die mit Öl von 
den Id. Ölbäumen gefOilt und an den Panathonfien als Siegespreiae verteilt wurden. Zu glracher Zeit 
biflhte in Chalkis die TOpftini IMe von dort stammenden QeflUbe «eigen zuerst eine Delrontion mit 
Pnlmetten imd Lotosknospen, wie sie sjiater in Attika hen-scheml winl. Die AuRgrabungen auf der AloO- 
polia in Athen haben viele Vuen mit roten Figuren zu Tage gef&rdect, ein Beweis, dafs die rotflgnrige 
Malerei edion vor der Zeit der Perserkriege in Blttte stand. Eine Konkurrentin fiind Athen im vierten 
Jahrhimdert sp&ter in Tarent. Die apuliache Vasenmalerei war meist auf den Tütenkult berechnet, und 
in ihren AuslAiifem kehrt die antike Vasenmalerei zur Ornamentik zurflck, von der sie ausgegangen war. 

AllmAhlich wurde ü'ic, Vasenbildung vonirängt durch die Temtootten. Man b^nn damit, Qfitter- 
liiUlchen nnzufertij' n lajui Vei-storbene und alles, wax damit zusaiunionhing, Puppen mit beweglichen 
und unl»eweglicln'n Cilie<len». In dieser Art war besonders BOotien (Tanagra) wegen der natürlichen 
Auffassung bedeutend. Düh Bonner Museum enthalt in Terracotta ein Reliefbildnis des Euripides, das 
Wek'ker in Athen gekauft hat. Im Ans< hlurs daran wurden andere Bilder iMtfllUBIIer Männer besprochen^ 
7.. B. (iio Doiijtelhermen des Sophokles und Euri|)i<ies, lies Aristophanes und Mcnandrr, Gipsabgüsse von 
Poi-ti-flt^itiitui'ii (S4;»phokles, Aschiues, Anakn^on), Porträts des Perikles, .\lexander8 des ürofoen u. a., femer 
jiriiditige Abliildungt>n weiblicher Personen mit herrlicher Qewandang, Spitsen und dlinefliHAflm Hute. 
Kleina>iatisfhe Ten-acotten verraten sicli durch die flppigen Darstellunsren. 

l)«*r zweite Tag führte die Teilnehmer an ein Oipsmodell der .\kropolis von Athen, bei 
welchem Herr Prof. Loesohcke aus eigener Anschauung- heraus eine Gesdiichte dieser und der einzelnen 
Ocliilude Die iJlngsiiusdehnung des Plateaus, fnhrte er aus, stimmt mit iler Hofgartenwiese in 

Bonn, die Breite ist gleich der Hälfte dieucr. In der Mitte befand sich ursprünglich eine Rinne. Dio 
Bui|; wurde in IMiher Zeit einer kyhlopisehen' Mauer nebet einem Yorwerk im Weeten mnsogen 
und zei-fic! in Olior- und rnteHuu-g. Auf der Olicrliurg war der Sitz des Königs: Reste davon haben 
sicii noch erlmlteu. Auch der Altar des Ztvs iuHtioi hat im Uofe der Burg gestanden. Wie Homer 
Od. Yn 81 berichtet, begab eich Athene in das Hans des Erechtheus, an dessen Stelle splter ein Tempel 

errichtet wuiilc |?acchthcinn). I'ntor Peisistnitos wurde die Fläclie dun li Sulistrnktirmen erweitert. Von 
ihm wmtle ein Temj>el, der zwischen dem Ercchtheion und dem Puitlienon stand, erweitert, tlor alto 
Tttmpel der 'A^n^ IhitAe', in demeelben befind sich auch der Staatsschata. Peisistratos 1^^ dorische 
Sluli^nhallen licrum, so ilafs er dadundl Ahnlicllkeit tnit dem Tempel in Ägina erhielt. Im (liehelfelde 
vnr ein üigantenkampf dargestellt, von dem noch Koste erhalten sind. Aufser diesem Tem|)cl stand 
wahrscheinlich noch ein Ttoipel des HereUes dort Es haben sidi zwei Oiebdreliefe desselben gefhnden, 
von <lenen <las eine den Herakles im Kampfe mit <ler Hydra, das andere Herakles im Kam[ife mit Triton 
darstellt. Unter Peisiatratos wurde aufrardem auf der AJoopolis eine Menge von Statuen enichtet 

' IMe Etobenmg Athene duidi die Fiereer ftUul» eine gemltige Zeretllning herbei, und es aohien 
den Athenern nicht mehr lohnend, den vorigen Zustand wieder herzneteUen. Kimm iUMe den Flaa, 



^ uj ^ .d by Google 



e 

die Burg zu erweitern, nnd Kkrfe die sogen, kimoiuadhe Mkaer mit den Strebepfeilern auf. Die drei- 
eokigon Sfiikiintfon im NO un<l SO wui-den mit Prrsoi-schntt »USp^fiillt, Heim Wi'piluiiiPii tloKsoll<<>n famlt^t» 
sich K(i])rc von l'eisiBtnitidwdien Statuen vor, so ein Kaigl dcR Typhon (dreiköplig) ; die Haare waren blau, 
die Augen grOn. HanMT fittd itwn «ibeclitBtehflmlB KBuenfiguren mit bunter Beauhing, die man für 
Bilder der Athene oder ihrer IMenerinneii erkUfart hat Auch Statuen der Nike wwdea »v^rftanden. 

Von SW polangto man dinc-h kleine Kingängc in d^n Vi)rhuf, dann westlich Ix-i-gnn an dem 
mmycn mit «leui Tcm|ii>l der Atlieno Nike vorbei. Zur Bing selbst führte ein gewundener Weg, nicht 
Tre|ii>en, wie heiitsutagc (Pcisietratofl fahr noch im Wagen xnr Bwg), ibmn kamen die Propylnen, 487 
bis 432 von Mne.sikl<\»i erbaut. Es waren fünf Thoiv. vor denen Cstlich nn<l westlich Säulenliallfn lagi?n. 
Der südliche FiQg<ol war ein Durchgang, im nru-düclien wurden Votivtafeln aufbewahrt. Die li^pylaen 
sollten nach dem ursprünglichen Plane grörser nntrelegt werden. Die von Dörpfeld aufgeftmdenen Pnn- 
damcnte zeigen dies. Die AiisfiUinmi; wunlc j . ■ Ii vorliindert durch die innere Politik, besond' i-- al t r 
durch den 'Widei-stand der Priester iiml diiicii den peloponnesischen Krieg. Kimon hatte unter dem 
jetzigen Parthenon schon mit dem Bau eine» Tempels der Athene begonnen, aber der Bau wurde sistiert, 
da Perikles einen Prachthau aufzuffUiren bettbflichtigle. Später wnudi' iler Gnmdrifs v. rkli lnert und der 
jetzige Tenijiel geliaut. Auch w<illte man i-eehls vom Eingänge den Tem]>el der "A^tf/tn Bonvgmn'a 
kassieren. Alle xt/ihr/ im Pelargikon (relasgikon), di r inalten Befestigung «les nonlwestlichen Ab- 
hanges der Akrnjujüs, stdlten nämlich neu terniiiiieit werden. Der Parthenon wurde p baut in den 
Jahren 417 — i'M. Zwischen ihm und dem Tempel der Artemis soll nach Pau*<anias ii<n ii il' i Ti in|K'l 
der 'Ai>firaia 'Eeyävt) gestanden halien. Vielleidit war en die Chalkuthek. Zwischen dem ji tzigen 
attischen Moseum und der Hauer standen die Weihgesohenkc des Attalos. Am Südabhange der 
AkrojKjlis lagen das Theater des Diimysus, das Asklepiei<m. der Temjiel der Themis, die Säulenhalle 
des Eumencs und da» Odeiun des Ilerodes. Die Noni»cite liegt noch ganz unter Schutt Die Pylonen 
vorne am füngnuge sind rOndsch, dt» Thor ganz neu. Nachdem der Onmdrifs des Partiienon erklirt 
worden war (Pig. ITT), wurde die Statue der Ilan&ni); von Pheidiai« beschrichen. Der Kopf der Athene 
ist erhalten auf der Qemme du» Aspasiu», die »ich in Wien befindet, und auf zwei Goldblechuiedaillons 
in Peterabitrg. Die Athene trag den attisohen Helm mit drei Bflsdien nnd swei Klappen, um die 
S<'hulteni die .\gis mit dem Gorgoiieion. Die linke TIand rulit am S<-liilde, hinter (liesem windet sieh 
die Schlange, der Speer leimt an der Schulter, die rechte Hand trägt eine Statuette der Nike und ruht 
auf mner Sftöle. 

Nachmittags gab Herr Prof. L<w.srlicke einen Überblick über die Schliemannschen Funde in 
K 1 »• i II a s i »' II und (r r i ec h e n 1 a n d. Hauptijuello hierfür sind zunächst S<;hliemanns Werke selbst. 
Kinen bmuchliaren Auszug avis diesen, welcher alles Wissenswerte in klarer und üUn-Kichtlii her Weise 
mthfllt, aber die vonflglichen Auagrabiingsberichte von Stamatakis nicht benutzt hat, liefert das Buch 
VOR Schuchhardt: SehBemanns AingEabangen in Troia, Tiiyns, Hykeml, Ordiomienos und Ithaka. 
Leipzig, Brockliaus 1890. 

■ Die homerischen Gedichte, begann der Vortragende, sind nicht vor der dorischen Wanderung ent- 
standen und schildern Älteres und .Jüngeres. Es halien Überarbeitiiiigen stattgefunden; Kriterien liefern 
die Denkmfller. Die Kenntnis der vordorisclien Kultur im Peloponnes ist etwas über ein Jahrzehnt alt. 
Scliliemanns Entdeckungen in Mykehä (1876) waren liahnbrechend. In dem Vorhofe, in den man dtmsh 
das sogen. Lßwenthor tritt, entdt^-kte er sechs örftber. Es waren Schaeht- oder Massengraiyer. jeden- 
falls für Familien iM^stimmt. Die I/^iclien wan^i vertiockiiet. Man lu»t an Mumien gedacht und ange» 
noiniueii, es sei Honig zur Einbalsiiiuierung tlor LciLliname verwandt worden, wie dies ausdrücklich VOO 
den Spartanern berichtet wird. Einige Gesichter tragen goldene Masken, auf den Leichnamen lagen 
gojfl-^ne Hnists''hilder, goldene Gürt«'! und viele ( >rnamente. die auf f^ewehte Decken geheftet waren. Auf«er- 
dem war die Gruft mit einem ganzen Arsenal von Waffen angiefüUt. Koehlcr meint, Karier hätten hier gewohnt 
Das archSolopsche Institut in Athen liels nun in ICenidi ein Euppelgrab aufdocken, und das gab Anf- 
Mblnb. In den Bengabhang wurde vor der Beieetsoog der Leiche sunidut eine Grube gegraben, von 
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da stonenflbmig tin Sg^fw zur Abfyihr des Sehuttes und dämm Ringe g<plegt. Nach der Benubnmg 

wiinlf der <W/«k- in <l<'r Kepol ziigcschüttot, s]irlt«'r Iwi Rrilai) wir-ilor aiifp^i^'nili' n. Dor Bau in Menidi 
war nun verechieden von dem Qrabe des Agamemnon (ScliaUhaus des Atreus) in MykenL WAhrend 
nlmUch letzteres mit Bronienemten Tersduedenater Art geaehmlk^ «ur, war das zu Menidi ein 
beachoidener Hau. dov sicli zu <lom erstPren vi-rhiflt wie oin Bürgerhaus tQ cinom Königsl»a\i. ^plter 
kamen in i^aup lia Oräbcr aimer Leute zum Vorschein, die ganz jumaeUg waren und oft nur aus «iner 
Grube und einem 6g6/toe beatuden. Rente der mykenisclien Knltör waren am ganzen Hittefaneerbecken 
bis nach Sardinien iiin roriiaiiden. 

Was nun dio WohnunfriTi dor Lebondon hotrifTt, so f;uiil Schliomann in Tiiyns das InnfiT» einor 
Burg (Fig. DI). DiesellMi beytjuul zunächst aus liom Proiiylaion, welche« in die avXt'i führte. Diese wai* 
Ton drei Seiten mit Säulenhallen umgeben, an der vierten Seite beAuid Bich der ISngang zu dem eigent- 
lichen Palasto. DuH'h di-^spii crHangto man zunHrhst iti di»' (lomerisrhe at&ovaa, dann in den :tg66o/io; 
und endlich in das fttyc^y (^iüimersaal). In der Mitte desiselben stand der Herd, von vier Säulen imi- 
geben. Auf derselben Adise lag im Hofe der Altar des Ztie Igiuibe. Der Falask in Tiiyns stimmt mit 
den von Sehliemann in Ilinn und Mykenil aufgpfimdencn Grundrissrn sowio mit den Anpilion dor 
Odyssee über den Palast des Phäakenkönigs überein, und diese Anlage ist geradezu typisch für das 
FOrstenhaus einer bestimmten Periode. Nach Vitruv war nun das Prirathaua ähnlich gebaut wie das 
FarBtonhans, und letztens stitniiif wieder flberein mit den Wohnungen der Ootter, den Tempeln. Bei 
beiden ist die Dn'iteiluiii; vDrlmniim. 

Zwiselieu niykrnisi liiT und liumL-iischtT Kultur in'n>i hto grofse Übereinstimmung. Dio Vasen 
geben vielfadien Aufwhlufs danllxT. In der Vorhallo des Tin-ntliist lu>n Palastos hat sich ein Fries gt^- 
fuiuicn, welcher zu der Sti lli> ilcs Homer vom Pidiisf<> il.'s Alkinn-is stimmt. 1) it (Odyss, VII S7) licifst 
es: &(iiYxi>i xfnrmu. Was ist nun xvavot'f Es i.st ein Sunugitt, mit Knlmlt blau grl-iihtes ülas, eine Erfin- 
dung der Igjrptier, die flbrigens das Glas eter als die PhOnikier kannten. In späterer Zeit aber wimlo 
der xi'avoc architektonisch nicht mehr verwendet. Der »tiaroe des Homer war also eine Beminisoenz': 
,jim Phäakenlande mag es so etwa.s gegeben liabon." 

Die Häuser waren gebaut ans Luftziegeln mit Holzbeklcidung. Wandmalereien fanden sich in 
grobem ümfimge tot. Dieselbm Ornamente, die man bei Schmuclraachen verwendete (Schneckenhaus, 
PolypenX kamen auch hier vor. Das Bild eines mächtigen Stieres, dessen Horn ein Mann mit der einen 
Hand lafst, ist das haupt.-Nilchliclistc Wandgemälde in Tiryns. Bei AmyklA wordo ein Kuppelgrab ent- 
deckt, welches ausgerauht war. Vergessi ii war jeiloch eine Grube, in der sich zwei Becher mit Stier- 
jagden vorfanden, tiie in getriel^t^ner Arlieit liei-gestellt waren. Arbeiten mit Einlage versehic<Iener Metalle 
kamen Iwi den Mykenäern selir häufig vor. Die Technik derselben fühlt auf Ägyjiten zurück. Myke- 
nische Insekten-Ornamentik, wie auf den von Selüieinann gefundenen Dolchen, ist auch in einem Qrabe 
in Ägypten g-.'funden wnnlen. Darauf weist auch das Derkeninuster aus dem Si liat/.liause in Orrho- 
menos hin. In der Mitte de^i zweiten Jalul^iusends ist nun di(^> Xiütiu- luich Mykenä gekummen. Das 
Mnterisl, das dort verarbeitet wurde, war ein ausUndisches, ee wurde als Rohmaterial bezogen. 

Wann liat nun <lie n^ksnisdie Kidtur aufgehrn-t? Die Vn^n geben liierttlr Andeutungen. Die 
sogen. Dipylonvnson stammen aus dem achten Jahrhundert. Zwiwrhen 1500 und 900 erfolgte also das 
Sinken der mykenischen Kultur, walirseheinlieh infolge der dorischen Wandenmg. Es trat aber keine 
Verwüstung, sondern eine Versi hnielzung der älten^n und der jüngeren Zeit ein. Die Fortiwtzung ist 
die ioniK<;he Kultiu-. Die mykf>nisclie hielt sich jedech in Argos und in Korinth. Das Haus und .seine 
Architektur bleiben. Die Dorcr bnl*eTi den mykenischen Bau am stn'ngsten tlvirchgcführt. Die myke- 
niscbe Säule venlickt sich nach nl . ii i\. rgl. Löwonthor). Das Kajiitell ist dem dorischen nahe ver- 
wandt. Die mykenisclie ist von Ihd/.. Ix^kleidet mit >I"t;illli!e( li. Die Derer ülM'niahmen tmn dies4» 
Säule, bildeten aber nach Art der Aj-'vj tier siH-hzclin Kanni hiicn luid verwandten den Stein als .Material. 
Das Dach war in Mykenä flach wie iM>i Homer, <ler dorische Tempd hat dagegen das Giebeldach, das 
sie aus ihrem Beigenlande, dem Norden Griechenlands, mitbrachten. 
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Dann folpton niohroro Boniprknnprn fiher »lio Waffen iiini 'ii'' I'fklnitluiii; <lor hoincritvchon H^'Mon. 
Der hnmorischp SchiM ist gearbeitet wie die mykenischon I)(il< hkliiii^t-n. üie St'hlachtwagen bei llnintT 
riml iiiykoniHoh, zum Teil nach igjrptischem IfuBter gebildet. Aber trotzdem weigl die homerischo Kultur 
uik Ii Untei-sfhifilo. Boi Horner wnrdo <lie Asche der YerNt(>i!«>n('ii in Urnen pesaniniolt, je<lenM!s eine 
Angabe seiner Zeit Bei Iloiuer konuuon auch schon cisemu Waffen vur, bei den Mykenäem nur eherne. 
Ebenso ist die Oewuidnnir TeiBdiiedni. Dm Fkiuer des Homer InniMa jene nicht; in Ifytenft finden 
■wir den dreifiichen festen Gurt, der vonie und hinten mit finom liemhh-intronden S<'hurze vorsehen war. 
Von den homerischen Helden llndet sich in den erluilteneu Denkuiälera kein genttgeudeti Bild. Der 
honuntige HelmTonprang, den nun auf Vaaen «na EUnomenl g^tanden hat (tig. 7), iat wahnchdn- 
lich der homerische ^öio.- <les Ilt Inies. Auch aitifirfnkm finden sich auf Vas4>n. Das liomerische Oevand 
ist das der späteren Zeit Die hbukc, Sicherheitsnadeln, die Uomer kennt, linden sich in MykenA nidlt, 
ebenscnrenig in Ägypten nod Karien. UDin nihte dort die GewOndn: oder knüpfte oder stBokte sie mit 
S|iipf>nadcln zn-^imnien. Die Sichorhi^itsnailoln gind von den nordischen Völkera aufgebracht w<)nlen, 
und ihre EinfQhrung fällt jedenfalls mit der doiiadlfln Wanderung zusammen. In der stadtischen Nekro- 
pole von Mykenft haben aldi swei dnfiiche Heflnadeln voigeftmden. Daa Haar wurde beiwallend getragen. 
Das kann man auch dentiioh bei den Stierjaplen auf den zwei Uccliein eik-^nnein. ünteressant w^ar 
noch die Erklärung des Axtsolnersens bei Uomer. Die Axt war am oberen Ende des Stieles mit einer 
öae zmn Aufhingen versehen (Fig. M); dnn^ diese vnrte geaohosaen. 

D«»r Nachmittag sdilofs mit einer kanten Erklärung des Lnwenihnn's. Die In^den Löwen (T/h 
winnen) sind als WScbtcr des Einganges zu deuten, wie sonst Omfo und ähnliche Tiere sich an Thor> 
dngftngen voiHnden. 

Am Yormittage des dritten Tage.s setzte Herr Prof. Loescfaoke die am ei-sten Tage iinterlimehone 
Erläuterung der vorluindcncn Dcnkm&ler der griechischen Sknlptor fort und gab dabei eine Cbersicht 
fibcr die Plastik und Malerei bei den Griechen. 

Attika nahm erst seit Selon (eil an der Kunst. Der belebende Sü um ilei s>'Uien was bis .'iOO in lonien, 
von dort wurde Attika stark beeinilufet. Die meisten Künstler kamen damals aus Chios, Faros und 
Naxofl. Sclb«tfindig erfanden die loner die Grabstele, einen Stein in Brettform mit einer menschlichen 
Figur in LehcnsgrOfse. Erhalten ist die Stele des Aristinn, die (hvil'sig .lahiv alter als die S<'hlacht bei 
Manithon ist. Cliarakteristisdi bei allen attischen Stelen ist das S<X'kelbild. Unter der Lysirasstele be- 
findet sich z. B. ein Reiter nebst einem Handpferde, eij\e Darstellung de« Toten als Heros. Die meisten 
Figpnm stdlen Priester oder Krieger dar. Diese Art von Denkmälern wunle den Kindern von den Eltern 
gesetzt; es trat selten 4ler umgekehrte Fall ein. Die Stelen haben sieh erhalten las zu den Porser- 
kiiegen; dann kam aus lonien das Tempeldien. Den Gipfelpunkt der Peisistrati<lischen Zeit zeigt das 
Bild der lyrannenmfirder auf dem Markte in Athen, llber LebeiueiOIk>. von Xorxo.s nach Susa entführt, 
von Alexander zurückgebracht, verfertigt von Antenor. erneuert von Kritias und Xe.siotes, dann die 
Giebclgnippc des Tempels zu Ägina, tmter Lebensgifilse ; grölser ist nur der Krieger vnni Ostgieln-l, 
der KU Boden liegt; wahradidnlich ist Kinflufs von Samos anzunehmen. 

Ein neiicr Anstofs kam wieiler von lonien heriiber. Diesen erkennt man an '\<-\n kleinen KnaU-n, 
der sich einen Dorn aus dem Fufsc zieht, femer an der Tänzerin von Herkuluueuju und dem Petcrs- 
binger Epheben (BroaX Das gemeinflame Unrkmal dieser drei Hgum ist das Streben naoh DorchfOh^ 
rung <ler H< we^nin'4^ l eim Stehen und sorgflQljg» Haarbdiandlnng. Ibn wird sie mit Pythagoras von 
Samos vergleichen tlrirfen. 

Von Samos ging eine andere StrOmung naoh Borden. Hitlelpankt dersdben war die Insel Thasoa, 

die Heimat ib-s Polygnotus. Die GrifH-lien stellten die Maleivi höber als die lMa.«tik : ei-st^re war letzterer 
um ein Mensi henalter voraus. So verhalten »ich z. B. Pheiilias zu Fol^gnotos, Zeuxi» zu Praxiteles und 
Ai>elles 7M LysipiHts. Die thasische Schule, vonBmnn nordgrieohisehe Schule genannt, bat nun Malerei und 
riastik ziisainnien lietrii-l«'n. Plastisch ist das \mter dem Namen PenelojK' im Bonner Museum vorhandene 
Bildwerk, ein Abgufs des iilxcm[ilars im Vatikau ; der Kopf rührt vom Exemjdar in Beilin her. Es ist eine 
Qrabstatne; die Figur dtit auf einem Sessel imd sinnt nach. Der T^s des Nadurinnens wotdo eben von 




9 



Polygnot zuprat eingofOhrt Die meisten Bilder aus rior CKlysseo rühren ebcnfalln von ihm her. Dann 
gehArt hierzu die sogen. Uestia Giiuttiniani, eine Jlutrniio, <Uo Hcheinliar mit dein Finj^er zum Himmel 
yfciM. Sit' hielt alter nrsjirnnplich ein Stvptfr in der linken Hand; die rechte ist in <lie Seite gestemmt. 
E» ist jrtk'hliills cini- Gnttiii, ilii" mit der Ehe zusammenhängt, worauf Hchon ila» Brauttuch auf dem Haupte 
hindeutet. Cmizf lit-nkt an Aiihnnlit'% l'rof. Loosi lioko an Hera. 

Nach den Pei-scrkriem-n lM'schli)fs man. den Zeus zu Olympia. <ler vorhrr tiMnjH'llos war. <lar- 
zustellen. (Es wiixl eine Alihildung des Tempels in tA'iner Kekonstruktiou voi'gezeigt.) Die Mi'tr>p'>n an der 
Aiifitenseite waren nicht verziert, wohl aber die inneren an der Vorder- lind BQokBeitedes T(>m|iel8. Da.s 
Giehclfeld an 'i- i- Aiifsonsciti^ war mit Bildern vi^rsi^hen. In ilon Meto|h<>n wan^n K.lmpf«' ih s Herakles 
dargestellt. Siclitbar ist n<xli ein ReHt des zu lJ<>deü liegemlen L(>weu, auf «lem «icr n^ hte FuI'k des 
Herakles steht. In aodeion Hetopen erblickt man win Abenteuer bsi den Hesperiiien. femer ^nkles 
mit 'li-m Sti> n'. Mann Athene, welcher Herakles <lie stymphalisehen Vögt^l lirintjt. Die OielK'Ignippen tles 
TemiieLs (von ilenen eigftnzte Nachbildungen vorhanden uind) wurden 455 vulieudet Im Üstgicbel waren 
ilie Vorberritongen zum Wettrennen dee Pelops und Ononwoe datigestdH. Die Anwrdnnng der Figuren 
im Git'Mfeld steht nnrh nii lit fest; dalier ist amh dio Erklärung sohwankcnd. In <lr>r Mitte crhliekt man 
Zeus, vor ihm steht walu-seheinlich ein Altar, rechts vom Beschauer Onomaos, daneben »eine Gemahlin. 
ZeuB wendet eich von ihnen ab dem Pelops und der Rippodanüa tn, Li den Lflckeh hinter den 
Pferilon hnlM-n die Wagen gestanilon. Dii^ zwi^i Eckgnip|ien zeigen einen and«>n'n ClianiktiT: es sin<l 
Zuscliauer. Die in den beiileu Ecken liegenden Figuren sind nach Paiiaania» die Elutsgütter Alpheiuü 
nnd Kladeos. Die andern sind mythiadie Peraonen, Gottheiten, die an den beiden FlOaaen ihre HeDig- 
tüniiT hatten. Wrv -ind dii^ l.i'idrn liint'T di n Wa^-i tiV IIit alte ist flir l iiii i» SrliiT fd' i- für Kronfts 
(axKvUyujnjv, BAnke^ehmied) erklärt worden, der andere (bäilige) links könnte Dionysos sein mit Xautharos 
nnd ThyraoB, der nach Strabona Angabe in Elia viel verehrt wurde. Anf dem Weatgiebel ist eine reg- 
aamer»' Gnipiiiening zu sehen: der Kampf <ler Lajüthen nnd Kentauivn. Dir Fiu'ur in der Mitte ist Ajudlim, 
lechtä von ihm steht die Braut, die »chon von einem Kentauren umklammei-t wird. Links erblickt man eine 
ihnVohe Omppc, zu beiden Seiten Streit einen Kentauren mit einem Lapithen. Bei den Oriechen knieten 
die Pfenle, um aufsitzen zu la.'sseii, l;ili< i- die lieirende Stellung der Kentauren. An den Enden sin<l zu- 
Bohauende Weeen: junge Mädchen, Nymphen des tbossalischen Woldgebii;gee. Ganz am Ende treten 
zwei alte Frauen hervor. Ea sind aber keine Dienerinnen, die beim Mahle nnfwarteten, wie man vlel- 
&ch angimommen hat. Bei der Erklärung mufs uns die Mythologie h> lIVii. Im hmnerisehen Hyinnoa 
auf die AphiTslito heifst es nun, dafs die Dryaden mit dem Baume, in weichem sie wohnen, zusammen- 
schnimpfen und mit ihm absterben. Jene beiden Pranengestalten sind also Wnldweilxshen, die auch auf 
einer Vase wiederkelinni. Nun war ApoUim der Ahnherr der I.,apitlien, die Kentauren waren Söhne 
der Esche und der liinde. aLso NatOikomnien olMg«:>r Waldweiln-hen. In letzteren haben wir demnach 
die Mütter iler Kentauron vor uns. Formal ist <ler \Vestgiel»e! intere.ssant durch seine reliefartige üestalt. 
In alten r Zeit fDllte man «las (lieholdnneck mit Reliefdarstellungi^n, das Helief gehört aber nach grieehi- 
si h' r Anschauung zur Malerei. Ein Kentaur hat keinen Ufieken, eine Kunst, die zwischen Mideiei und 
riiistik li 'gt. Der Ostgieljcl soll v<in l'aiunios von Mende, der \Vestgiel»el vuu Alkamene.s, einem b< hiüer 
des Pheidias, der bis 400 arlieitete. angefertigt worden sein. Dieser kann aber nicht der Verfertiger sein. 
Es g!tl( wahi-seheinlii-h zwei KfinstltT di"M's Xainons: den Vater aus I>emnos und den Sehn aus .Athen. 
Der eiiite war ein aemulus, tler zweite ein discip»Uus des Pheidius. Der ersteiv mufs der Verfertiger sein. 

Die Heaaeiiier und lünqwktier atelltan nadi Pausaniaa ein Weihgeachenk in Olympia auf. Es iat 
dies eine Xike, welche von der dentsehen nesellschaft anstregniben wunle. Diesell«^ fand !iui-li den 
von Paioiiios angefertigten Torso der Nike. Das Gewand der Güttin ist ein Meisterwerk. Den Hinter- 
grund büdet der Hantel, der wie die ganae ngitr bonalt -war. Malerei und FlaaÜk aind in dieser Figur 
eins gewonlen. Paionios erlioht sieh srdion auf ilen Sohultem des Pheidiaa; erkannte bei seiner Nike 
die Nike de» Phoidias auf der Uimd der Parthenos. 

ISn literer ZätgeaoBaB des Pheidiaa und in aeiner Eigenart nicht weniger grob ab dieser war 
Myron, desaen bedentendstea erhaltenes Werk der Diakoawerf^r ist Die Bewegimg ist vom KQnstler 



2 K 




10 



im (li'iiktiar urrm<tiu'--t.'n Afonn'nti'' anfijofufst wonlon. Ko kann kcinrr Moilfl! -^tch-^n ; or mnfs ^^Ihst 
Öfters Uii'Ke Stellung beubachtet haben uiid sogar uelbor in dieser Kunst tliätig gewesen sein. Eckt 
«ttiach ist die Profilbildnng dm Qemohtefl, nodi «enii^ ▼ollkommen dagegen die Haarbfldnng. FSne 
Jugeiidli'istunjr <I»'s Mymn i^-t il-^i- Marsyas, <\or KiCh im Lit<'nin l-efindot, alH>r unrichlit? ertcilnzt ist. 
Eli iüt jcdeiiMia eine Nachbildung des Mai-syos von Myrun, dem die Athene die Flöte aus der Hand 
gmchlagen liat 

Diese Vorsrhulo wirkte auf flio Kflnstl^ r ilor Pi rikleisohon Zeit ein, in wi'lcher der Staat sehr 
viel für dio Kunst that £inen sehr reichen Skuliiturensehmuck hat der Parthenon. In der Qetlidieii 
OieUdgr\iii|>(> war die Gebnrt der Athene dargoKtpllt, im Wc«tgiebel die Bentnuhme des attiKshen Bo- 
dens: Athone als K^'sthinnorin des Ölbaums. In den Metopen kämpft das Hellonentum gegen das Bit- 
barentum, die Götter gegen die Giganten, die Lapithen gegen die Kentauren, die Grioehen gegen die 
Trotaner. Ke beste Ton allen iat die letsrt« Metope, wo der griechische Jüngling zu Bodon liegt und 
der Kentaur sich ülior seinen Sioi; f'n iit. Im Fries war der l'anuthenilenziig daigeetellt. Die Mittel- 
gruppe des Ostgiobcls, welche die Qeburt der Athene darstellte, ist verloren gvpangen. Der sitzend«« 
Jfingüng (siigen. Theseus) mit der Tierhaut sieht wie ein J.Igor aus, violleicht Kephalos im I^amle der 
Eos, rechts und links erblickt man die Götter de« Olymjis Ki iii- v.in alL ii Abbildungen ist die 

Oniiiiie der drei Fmucn. violloicht der Schwesterverein der Kn'dithiii' n, ilio im Westen als Hvnden ver- 
ehrt wunlen, Atli> lu i' vom Aul'grtng bis zum Niwlergang. Der Künstler hat der tiewandung ein neiies Mcttiv 
abgewonnen : die Verschmelzung des Köiix-rs mit dem Gewände. Am Westgieliol l»elindet sich nur eine (jesfalt : 
es ist der an die Enlc j^eti sM lte Kei>hissos. Der Paithenonfries hat die ivlativ am liesten erhaltene 
Dai-htelluug des Panatheniieuzugfs im engsten Aiischlurse an die Maleivi des Polyguot. Ülier der Ost- 
froDt des Tantpela, Itt der sioli der Eingang be&nd, war die Grupi« der olympischen QOtter angebracht. 
Zeus sitzt auf einem Stuhle, daneben eine Franengestalt. Hera, die ihnni Gemahl ansieht, hinter ihr eim« 
geAflgelte Dienerin, Iris, dann ein Jüngling in seiner Chlamys, wahrscheinlich Aivs, neben ihm eine 
Frau in langem Cluton, die in d«r linken Hand dne Ikskel kllt, entweder Demeter oder wahrsc^n- 
licher .Vrtemis. Der l^te auf der Bank ist Hermes, der GOtterdiener, an dessen Kn<'kon sich Dionysos 
auf einem Polster klmt Auf der andern Seite sitst Afliene mäiea Zeoa, dann folgt Athene im Gespräcii 
mit Bephaifltoa nnd Poseidon, letsterer als Kronide, als Bmder des Zeus anfgeflklM. Den Schlafe bilden 
zwei Fnnicngestalten, von denen ülierhanpt nur ■woni^'e Abgüsse vorhanden siml. Knis ist l-'iclif kennt- 
lich, also ist die andere Gestalt ApluxKÜte, die Mutter, die ihr Kind auf den heran konunenden Zug auT- 
merlcmm macht Zvei Bilder in der Mitte gehSren eigentlidi an den Anflug und an das Ende des 
Zuges. Auf dem < inen ivicht ein Knal>e einem Priester den Peplos, auf dem andern sind aweiMMchen 
dargestellt, die wahrscheinlich Tische tnigen ( ToaMC«9'4eM). 

Die attisdi-ionisehe Schule wurde ei-giinzt dmidi die peloponnesische, deren Hauptrertreter 
Folykleitus (bis 400. also später als Pheidias) ist. Eine Mnsterflgtir von ihm ist ein Jüngling, 
der einen S])eer trägt (der iogvifögof)] ein Seitenstilck dazu ist ein anderer, der sich eine Binde 
anlegt (der 6iaioi-f,rro;). Der Kanon des Polyklet ist von Sim und srincn Schülem fortgeaetxt wo(den> 
Die Gesichter lial>en alle etwas Trflbes, so die Amnione im Berliner Museum. Sie liat auch, abweichend 
von der sonst hen-Kehenden Ansieht über die Amazonen, «wei BrOste und ist eine Schwester der oben- 
genannten zwei Jünglinge. Die Wunde unter der rechten Brust wird Zusatz der rSmischen Umbildung 
sein ; sie ist die sympathischste aller Polykletischen Frauenliguren. Das Zurückstellen des linken Beines 
ist mit dem Anlehnen unvereinbar. Viel einheitlicher und natotgetreuer ist die verwundete Amazone 
auf dem Kapitol, wühl »icher ein Werk de« Kresilas. 

Von Köpfen enthftlt das Bonner Museum zunächst eitu^ Do])|)elhenne. die c|cn Thukydi'les und 
di>n Herodot darstellt. Das Gesicht des Thukydides ist kein (H-ht gi-iechiwhes, Fiarlmn-iil-lut ist 

in tiemselben leicht zu erkennen. Von Porträts erblickt man den Äsehylos, kahlköptig untl biutig, 
aus dem S. Jahrimndert Andere halten es für ein Fbrtitt des FheidiaB. Dann ist vorhanden ein 
Stliiger aus der Villa Horghese mit einer (liier den Kopf ges*hlagenen Chlamys. Diesem ist ähnlich 
ein Anakreonkopf, der vor einigen Jahren in Kom gefunden wurde. Nicht l»enannt ist der andere 
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Sftnger aus der Villa Borghese, ein älterer Mann auf einem Sessel init Lüwenfnrt^ei) , früher von Brunn 
als Anakreon gedeatet Es folgt eine Aflopstatae, hSüdieh, verkHIppelt, aber mit Ungern Oesiohte. 
Die Krklilnini; Asnp kann nii'ht hIh »Twinson pelten. vi«'lli>icht ist es ein ünfnarr aus rnmischor 
Kaiserzeit Dann ein Porträt des Horner, der blind, in hohem 41ter dargestellt ist, mit nach oben ge- 
riichtoteiii Blick, wie bei allen Blinden. Einen Oegensata dazu bildet die Sopbokksstatoe, ein Hann in 
der YoUkraft dor Julin^. ein ötl/o x«/rs- xilynOik. Nichts deutet auf den Dichter und Sänger. Die Kapsel 
mit Rollen igt modemer Zusatz. Er trägt nur daa l/iit*or, nicht den z"*^- Unsicher ist^ ob es eine 
Abbildnng der Statne des 8q>hokles im Theater ist OegenstOok dazu ist die gleichfiiUs Tortreffliche 
Statu*' (los Äsi hines. 

Der Miinchener Salber (Athlet) aus der Schule des Myron bildet eine Vorstufe zum Hermes des 
Praxiteles, dem Vornteher der Palaestra. Eirene mit dem Plutoskinde in der Münchener Glyptothek 
ist eine XachbiMnng oinnr Gruppe des Kepliisodot, des YltBXB des Pmxiteles, auf dein Markte zu Athen, 
wo sie als Kultusbild verehrt Wurde. Um dies»- Zt-it he|c^nnen schon die Anföngi- statuarischer Gruppen- 
bildnng. Die erste ist die vorher genannte Eirenf, femer der Hermes des Praxiteles mit dem Dio- 
nysi)skniil»en, dann der Seilenos mit dem kleinen Dionysos. Bei den beiden ersten Gruppen kann man 
das Kind lüsi^n. ohne die Wrständiiehkeit der Fipur avifznheben, bei den letzten:>n nieht. Ferner p-hürt 
zu dieser Art die Nitil)eprupi>e. Erst in der Gnipi)e des Pasijiiino-Toi-so treten zwei Männergestulten 
versehmolzen anf. zwei Helden vm- Troia. Dann folgt die I^okoongrupfie mit di>'i Figuren. Praxiteles 
fnhi-te ein neues Motiv . im Stellen tler Fipiir ein. Die Ficnr lehnt sieh nilnilich auf einen Geireiistand. 
der aufserhaib derselben steht. Merkwürdig ist die Ge.sichtsbiltliing, welche der des Athleten des Myron 
Ihnlieh ist Axuäi iat die Stirn zweiteilig wie bei jenem. Damnaoh wilre also Praxiteles ein Sdittler 
des Myron. aber daa Mfinüche des Gesichtes, das l>ei h-tzterem charakteristisch ist, ist weppeMiebrn. 
Das Dionysoskind iat in der Gruppe «los Praxiteles absichtlich nebensächlich behandelt Man hat uiier 
doch den Eindmok, dalh dmt Meiatsr ÜSn finderdai«teUnng weniger gelang. EiBderk9|rfb ganz natnr- 
wahr zu bilden, halten die Griechen erst in der hellenistischen Zeit pelemt. Kin W-nk iles I'nixitcles 
ist femer die Demeterstatue, in Knidos gefunden, jetzt im britischen Museiun. Das Haar ist blond ; auch 
ohne Farbe ist das Blonde aichttiar. Ein Meisterwerk des Pnndteles war die Aphrodite Ton Knidne. 
Das Bonner Kxemjdar ist i-in AbtrnTs des Münchener Originals. Die Göttin will ins Bad '^tei:;< n. Rei 
dem Münchener Exemplar hebt sie den .Kopf und will das (Jewand an sich ziehen, die Knidicrin war 
in Begriff, ee abanlegen, und blickte anfe Wasser hinab. 

Kin nii:rin,.,i\w,],- tjpa Praxif. 1.-, i,t vii'll-'i' ht auch der Satytiorso, der in den KaiaerfMlIsten auf 
dem i'alatin gefunden wurde. Von wunderbarer Arbeit ist besonders das Tierfell. Den IbUenden Kopf 
kann man nach anderen Wiederfaolunpen erf^nzen. Ein Enbnlenakopf mit Ergftnznng ist ehenfWlls ein 
Werk des Meisters. Bs iat ein .Inntrlinfrskopf, ein T^ntei-welt.sdamnn. Die Haarbildneivi ist vollendet, 
obigem Satyrkopf sehr Shnlich. Ein eingießender Satyr mit tierischen Spitzohren gehört ebenfalls dieser 
Bichtunf? an. Der AaUepioskopf, anf Helos gefunden, wird dem 4 Jahrhundert zugeschrieben. Es ist 
aber wa Ii rs< •heinlich nicht Asklepios, «ler Arzt, der an das Kmnkenliett tritt, wie er sonst abgebildet 
wiitl, sondern ein Zeus. Ein Poseidonkopf aus der Sammlimg Ghianuuonti ist aus pergamenischer Zeit, 
worauf die Haarbildimg deutet die sieh ähnlich an dem Knplia eines CKganten vom grofsen perprame- 
nischen .Aitaiv findet. Alter als die peilgamenische Gigiuitoniachie ist die liiiokoongrupiie. Die Schlangen 
sind hier glatt, währentl sie in der pergamenischen Schule bewhuppt dargestellt wurden. Die Augen- 
bilduncf steht der alten hellenischen Kunst näher. Die runde Bildung des .\upapfels findet sich erst 
Im>i flen l'citriunenern untl Hörnern . wie bei tier Heni l'entini [blon<l geflacht. iuatr«iiii i;li;if! j. Pei-ganienisch 
ist auch der ApnUon von Uelveilere. In der linken Hand hielt er wahrscheinlich den Bogen, da der 
KiV her Olfen ist. Aus der pergamenischen S<hule stammt femer die sogen. Meilnsa Ludovisi. Sicher ist 
es keine Tote, sicher keine Medusa, snndern eine Schlafende, vielleicht eine s<'hlafc!Mlc Bacchantin, wie 
die Ten-i»critta der Sanimluiiir SaKournn', ein Gegen.Htflck zum Harbarinisclicii Faun in Müiichen. Das 
grofsartigstc Werk der hellenistischen Zeit ist die Jiike von Siiniothrdke, jetzt im Louvre. Sie steht 
auf dem Vorderdeck eines SdiilfBS, das Gewand adieint natOilidier Stoff so ma. Depnlben Periode 
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gehören tiiifh an die Stadtgiittiii von Antiochien, mit «lern Orontcs zu ihren Fürueo, und «Ue niclische 
Aphrodite (Venus ron HDoX Der Originalknnpoeitioiit die ran SkopM oder Lysipp hermrilhren scheiDt, 

steht die Vonus von Ciiywa n/llirr. di<» r'hv^n Sc-hild hielt. Hellenistisch ist ;iiirli ein S.x>il:linon in Hor- 
menfciruL, mit üürnei-n, also als Stier gedacht, sehiisUchtig aufblickend, und da» Paar der grufseii Dios» 
korenlcOpfe rom Monte-Gavallo. 

Zum Schlufs folgte die Erkl,l!unir d>>s persamenisrhon Zensnltaivs In dtT Hekonstniktian vnn Hohn. 
Daa vorhandene Modell war eigens zu diesem Zwecke von liorlin zur Verffigung gestellt worden- Nur 
der Unteitaiu ist vorhanden. Von den grofearHi^n lignten des Altarfrieses gab«s recht f^nngm« 

Photegnphien Kenntnis. I)or Fries st-'llt'- ilm Kampf d.>r Ontt.T mit i\<-n Giganten dar. Di^ Einzel- 
heiten desselben stimmen mehrfach mit den Angaben deii ApoUudor üüeivin. FQr die Kekonstniktion 
vei^cbe msn: Thiersoh, Akropolis rnn Per|?smon, für die Erlilimnp Pnchstein. 

LinVs au 'l"r Treppenwand waren ppittcr darirestollt, Triton und Anipliitrite, weiter Poseidon, 
die Qorgonen, Kiinnyen, Nyx, Bootes, Jungtrau, Orion. Zwillinge, Aplwxlite mit Kros und Diene, snf 
der Rlh^seite die Omppe des Zens- und des Atfaenekanij)fes. Athene bekam|>rt den Qignnten Alkyo- 
neiis un<l s<hleift ihn umher, ^orse Ähnlichkeit ndt der Fiaokooni^nipiie. Divi (jipinten fllierfftUen den 
Zeus und wollen ihm die Ägis rauben. Neben Zeus steht Herakles auf einem Wagen mit geflügelten 
Bossen (vier Winde), der von Hebe gelenkt wird. Dann folgen Apullon. Artemis mit Bogen, die drei- 
leibipe Güttin Hekate in Bepleitiing von Handon, gut auspefnhrt. — DiirKtolInng von Tiei-en war über- 
haupt die stärkste Seite de« UeUenismos — dann die abrigen LiditgGtter: Astori«, Thoebc, HeUos. 
Letzterer kommt ans dem Heere ; die vor ihm rettende QOtlin ist Selene. Dann Kybele. anf dem Lnwen 
«eitend nnd den Bo^n spannend, auf <ler Vorderseite Hhea. Dionysos uml S^atyrn. 

Die rechte Treppenwand enthielt wahrscheinlich den Hermes und drei Nymphen. Der Altarliuu 
wurde um 175 v. Chr. Ton Enmenes JL errichtet. 

Am Naobmitllge wurde an der Hand von ZeiehnungMltnul Abhili hingen das illtcro griechisehe 
Theater besprochen und die landlaufig(>n. vielfach ungenauen nn<i uninchtiRon V'oi-stollunfren, welche 
sich durch eine zu weitgehende Berflcksichtipuig: der erhaltenen Theater aus <ler hellenistisch-niinischen 
2Seit i ini:>-lirair''i"t haben, vnm Statnljninkte cter heutitren lies.sereti Kenntnis aus heric-htiirt. wie wir sie 
Höpkcn, V. Wilamowitz un«l Döi-jifcid verdanken. Kin Ihich von Dörpfeld nnd Heisch fdier das DinnvKos- 
thcjiter in Atlu^n winl l>ald ei-sf-heincn. Alle uns erhaltenen Theater gehen auf n'imi.nchcn oder 
(liH-li wenigstens auf hellenistischen Ursprung ztirück. Wie staml es aber mit der icrrieehischen 
Drdwie im 'i. Jahrhumh-rt? Der ui-sprOnfrlichste Teil des i:ri>'ihisilien Thi-aters war die Orchestra. 
die stets kreisnm<l war. Üörjtfeld hat die alte On hcstni in Athen aufg«*l'unden : es war ein 
runder Tanxplats, «if welchem der Beigen anfgefAhrt wunle. Darauf hat ursprünglich auch die Auf- 
fnluiinir im Th^atiT staf<fr"funden. Auf der On-hestra lM:'fan<I sidi die th/i/lt]. «ler .\ltar des Dionysos. 
Die oKijyii (Bühne) war ui-sprfuiglich nur eine Art Bude für die R»^juisiten der Schauspielor und befand 
sich an der Tangente der Orchestra (ITig, VIT). Vitniv safit nun, in den K'riei hi.schen Thejitem hatte 
sich ein 10 12 Fufs h'ihi's ioynot- ti 'riiii'l«'n. Diesf Höh'' aKr-r stimmt nicht und ist ni)t?i-tnrlM'n. In 
Epidaiu-os, Asso», .Sikyon und Uropos sind uiui Gmndrisse von Theatern gefunden wonlen, und Dörp- 
feld hat auch in Athen einen solchen anfgeftanden. 

Dort, wo der Si'hanspieler s(;ind (nxijti'j). verlangli' man lial<l eine Dt-konttion {rtnnnxi'^yiof). und zwar 
schon von Sophokles an ^Fig. VUi), Dieses :fgoaxiiri(n' wiutle viel später der Dautnhaftigkeit wegen aus Stein 
eirichtet nnd hat!« eine HShe von 10 — 13 Fnfh. Vitruv hat also offenbar das iafttm^ mit diesem .-rno* 
oxfjrio»' verwechselt. Sodann meint er. die Si lianspiolcr liiltfen vnm Dachi- an-^ p'sproflien. Das i>t al^M- 
wieder unrichtig, da dieses viel zu schmal war. Die Ohui^uten und Schau.spiolcr traten gemeinsam auf- 
DafQr spricht der Kothurn der Schauspieler. 

Im 5. Jahrliuu'l' rt sal'^'n iiai li <I<mi Zeiiirnissen Tdier die Komödie dii' ZnseluiUfr auf hßlzemen 
Bänken (fii^). In Kpidaurus und Uropos gab es im '-i. Jahrhundert ein steinernes Theater, in Athen 
winde der Zuschanenamn aus Stein von dem atiienisohen Staatssdiatsmmster und Bedner Lykug erbaut. 
Steinmetsxeichen weisen ntmlich das neue Alphabet auf. Reilich wurde dieses Theater schon vor ihm 
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bogoiiiKMi. ilhor Hilter iliui voUeiHlel, nm 880. Da» klu.s.siM.-he Sdiinmpiol faixi alsi> auch statt xov Zu- 
aohauem, die aiif Hobt oder St«n am Bergesabhange saTsen. 

Was (lio Kdstriiiip iiiiln'laiijct, >w> ist <laH. was Polhix aus Inlin (zur Zt^it Ciiowir) uns nl>or- 
lieftlt hat^ ziiäaiutncngeloHcoe Littenitur. Uic Hübnc dos l'oUux i.st die dttr .soguu. rc/nrai. Für da.s 5. Jiilir- 
hundert ^It das, was dio StOeke selbst lehren nnd was die glek^aeitii!«» Yasenbilder aufweisen. Haiipt- 
stdck hierfür ist dii- Xfajielor Vasf mit dfr AufTfllining cinos Sntytilramas, a!if,'iilni<-kf l>oi licundorf : 
Serie E, Tafel 7 und 8. Aul' einer xiin) sitzt Dioiiy.4os mit seiner Geliebten, um Kndc dcr*icllicn eine 
Frau, die eine Haak» mit phrygisober Itlltee toigL Ihr reicht der Eros einen Kranz. Wer ist diese 
Fhm? Jt'ilonfalls eino don nöd.'jn ii.ilu^^ti hende Pers^nnlichkeit, '»ine Mm<". Dii' Stcrfilichen drohen 
dieser Scene tlen Kftcken, daher i^t ilie 3littelgmppe unsichtbar. RcclitJ* davon stellen die Schauspieler. 
Der cnte ist Herakles mit einer Maske, die Oestalt links von Dionjrsos ist die KOnigsmaske in langem 
in<öy und p'stickten Ofwilniloi n : sio tnlfrt i>hry>ris( Iie Mütze. D' t hitte Selian-<|iieh'r ist <|er Pap- 
poeeilcnos mit der Keiienosmaske und zottiger ücwandung; in der linken llaiid trägt er einen Strick. 
Welche« StOck ist nun hier gemeint? Es treten auf ein barbarischer KOnig, ein barbarischee Bl&dchen 
lind Herakl">. Ks i^t vielleicht Ilesiotie, dio Tochter des Troianischen Kflnigs Loomedon. Die drei 
ik-liaiuipieler teilen sich in die vier Köllen. 

Die Kofttnme nnd Masken, die auf der Vase dargestellt sind, imterscheiden sit^h viel von denjenigen, 
die wii' sonst ans dem Altertuiiie hnlM'U. Al>er letzteie iri li'ivii ^;lnitlii h ilea spätenMi Jahrhundeiieu 
an; die des fünften waren mälsiger, auch war der Kotliiirn iiniangs nicht so hoch wie »[lötcr. Uul« 
er im Sat}TR])icl gebmncht worden wftre, ist flberbanpt nicht erwiesen. Die anderen Personen auf 
der Vase sin<l die riioi>y)(yrn. Die athenischen .lünglinp' tniten im SatjTspiel unlN'kleiilet auf, 
nur um die Lenden trugen sie einen >S(;hui-z. Die SchauMpieler wai«n ^länner, die CliDreuten 
ilage^n anssehlieffdieh Jflnpliiip\ Die alten 8at\'m hatten nun, wie ims die Vaw» xeiRt, einen 
PferdeM-liwanz und Pfenleohivn. Frfilier nahm man an. dafs sie Hoeksohren. nMek^fTifs.- und einen 
Schurz von Bocksfollen gehabt hfttten. Zu dieser Ansicht kam man durch iklsuhe Auflastiun^r einer 
Stelle des Aschylos, der die Satrm rgayoi (BRcke) nennt Was beiteiitet nun ^eaer Avadnick? Tßäfos 
kHlotitet dort dasselbe wie Caiirinen» l>ei Suetnn. Tib. cap. 43 imd hirous oap, 45, wie auch wir 
heutzutage notrh einen solchen Mennchen einen Bock nennen*). 

Der Dichter und Chomdidaskalns ist Demetrio». der auf einem Stuhle sitzt. Der Schauplatz des 
Stil' krs ist durch die aufgest<>IIten Siepenweihgesciienke, die DreifülKe. iK-stimmt: das Atorfirniv h dbni 
oder '->■ '/.iiiyni;. Letzteres ia^r wahrsclieinlieh im Norden (nielit Sddon) di-r Akr<>[if)lis. 

l iier die alte Komödie hatten wir Iiis vor kurzem gar keine Andeutungen. Kin Vascnihild im 
britischen Musenm, sohwarx mit Uxen Bildem, gibt Auskunft darilber. Unks «in FlOtenbUlser, davor 
zwei tanzende Fipnen. die fedorai-tip kostümiert sind, also eine Darstellunjr d4M- Vriü'- l. Das Stüek Hlllt 
vor AiistuphancH. In die Zeit des AriHtophunes lÄUt ein Vasenbild aus dem filnften Jahiiiundert. rot mit poly- 
oturomen AbHldnngen, aus Sadmfeland, von Stephan! xnerst veröffentlicht Die Sehaneineler tragen Trikot, 
haben einen dicken Hauch und einen dicken Keifen um den Kopf. Die Masken sind karrikiert Hoapt- 
person ist Zeus, mit Atllemase und einem Aufsätze uuf dorn Koide. in der Hand das Scepter. 

Bei der jüngeren KomOdie wurde vor dem j^omtüvtm gespielt. Anschaulich ist ein Relief, das 
von Schreiber in seinem kulturhistorischen Atlas, Tafel 5, verOffentiicht ist 

Das sopen. r.T(mxiJri(w pellörf erst dei- ii"uii-<chen l?filine an. 

Am vierten Tage widmete Herr Prof. Loesclicke auf den Wunscii mehrerer TeUnehmer uns 
noch eine Stunde, nm eine Übersicht fiber ein^ Erscheinungen auf dem Gebiete der archlolo^solMii 

Litteratur zu pelw^n. die dem T,< ]inT nrit/lieli mmu können. Daliei vei-sprach er, die Herstellung gröfaeettr 
Photographien von RekuiiKtniktiunen antiker Denkmäler zu Schulzwecken veranlassen zu wollen. 



■) VsrgL aasfa lolian. Ckmvivinm (Gaasares) ed. Heitiein S9B3 («d. Spanh. 800 D). «o der Kaiser TIbe* 
rins gersds wagen dieser Eigensebafk S&tvqas gsBanat wird. 
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Es wiinlon z. B. «Mniifohlcn : Ermann: Äpypteii und igypäsdbm Leben, iind Maspero: 

cheolosrio i'py]>tionnp. Paris, ülici-si-tzt von Stoindorf. 

Unter den Atlanten, die eine Anschauung ghechischeu Lebens vermitteln wollen, sind Bau- 
meisters DenItmMer des Uassischcn Altertums am verbreitetsten, aber viel soUeehter als ihr Ruf. 
Di*' Artiki»! von Milcbliofor, v. Roli'I»'n, Fiilirii ius. Tp ruli l "nl n lt. Weil sind zwar put. vor der Ilaupt- 
luaiMfl alter, die Baumeister selbst geliefert bat, muTs gewiirnt wordon. Mit wirklicher Sachkenntnis 
imd grorsem Geechiek sind die rBichhaltigett Znnammepstallungwi gmnaahtbei Schreiber: Kitltnrhisto- 
risch<^r Rild>'nitlas, Leijoig 1885. Hit Textbudu FOr den Schaler nnd die Abbfldongen m Uein, für 
den Lclircr geeignet. 

In keiner Oyrnnasialbibllothek sollte Hollings ToitrelBIicSier Baedeker für Griechenland fidilen 

mit K< killt' s Ahrifs dor grii^rhi schon KiinstgesLhiehto. Möglichst groAe Verbirritniig verdieiit awdi 
Bauaiga rten: Ein Rnndc:anp dnnh dif Ruinen Äthcus. 

Eine ausfOlirlichc Kiinstgescluchte, die dem Stand der heutigen Korschimg entspricht, gicbt es nicht, 
die beete Orimitiemng bietet Friedrinha- Wolters' Verseichnis der Berliner QipsabgQaee. K ▼. Sybel: 
„"Weltp'scliichf.' der Kunst'" h-^hnmlHt iiii1< r Bfitriil"' ir'it'-i- Al)hildnngnn auch Ägypten, Assyri»»n, Por- 
mea usw. Vun einzelnen Mouographieeu vei-dieoeu Erwähnung: Schuchhardt: Sclüiemanns Ausgra- 
bungen usv. Hier findet man vieles korrekter als bei Schliemann selbst. Bedaneriich hl^bt, dafs Schnch- 
hanlt Aber die Ausgrabung von Mykonil nicht na< h linn Tagcbilchom von Staina1aki> tx i iclitct. F- m- r: 
Böttichor: Olympia. 2. Aufl. Berlin. Das Werk desselben Verfaaaers aber die Akropolis von Athen 
ist nidit brauchbar. Trendelenburg: Der Giganfenfties Ton Fieigamon, tmd wo einer Anstalt reiche 
Mittel zur VcriligMui; st.-hcn: Fnrtwäng 1 er: i^lKuiroff. Von periodischen Publikationen wfinicn natür- 
lich die Zeitschriften und Denkmtfer des archAologicben Dutitats in erster Seihe in Frage kommen. 

Darauf nahmen irir Abschied von nnM>rr>m freundlichen FOhrer, weldiem schon am Torher- 
gehenden N'aclunittagf der Rektor der KUtsIct t zu Rofsleben, Herr Prof. Neuniann, für soine 
uneigennützip" Hcrcitwillipkoit und rastlose Aurujil. rung den Dank aller Teilnehmer auspi-sproehen hatte. 

Um 10 ühr hatte üerr Oeheinu^t Prof. Dr. Bücheler die grofee Freundlichkeit, uns im 
ün iv er siUUaiM asemn vaterlindiaeher Altertttmer die -widitigsten und chMvkterietisohsten rOmiadmi In- 
schriften, die in iliT Rheingegoud (vmh Xant- ii Lis Wiesl>acl<'ii 1 uinl in 'Lr Fif-M s-i-fundiMi wurden sind, 
teils eingeheall zu erklii-en, teils gruppenweise mit summarischen Bemerkungen voncufOhren. Herror- 
suheben sind das Denkmal des in der Schlacht im tentoborger Walde gefhUenen Oaelius am Bo- 
nonia, eines i-.ntnrio der 18. Ix'gion, eine Anxahl von Militärtrralist. inen. denni Erklärung eine sehr 
interessante Besprechung der Tracht der rCmiiohen Soldaten und der Zahl sowie der Standquartiere 
der einxelnen Jjcgionen in der rOmisuhen Kaiserxeit venmUrste, sodann mehrere Votivtafeln an den 
llcrculos Saxanus, zwei an den Mercurius Arvernus. den Nationnigott des galliM-heu Volksstaiuuies der 
Arverner, an die keltisch-fcimanischen Mutteigottheiton, an die AUteivia und Iliudana und zwei 
HifhnMreliefig, zuletst die Mi^ensteine. die Ibudirift aber den von der legio I Sünerria gebantsn Ziegelofen 
und die Legions- und Knhortonstenipi l. bei welchen die Bedeutung dieser unsclieinbarston und gering- 
fll^giten Inschriften Akr topographisvhe und antiquarische Fragen ziur Sprache kam. Überhaupt legte 
Prof. Bflcheler bei seinen rtmtlichen IBrllnteningen den Bmptwert auf die Methode, Inschriften zu 
lesen, zu M'rstehen nnd im Wortlaut zu erklären, sowie für g<-schichtUciie. geograiiliischn und anti- 
quarische Fragen zu l>eiiutzen. Auch die Form eines Töpfera wurde gezeigt, welche dazu diente, 
ThnnKiimlen mit einer DarMtollung vun Hercules nnd Deianira nebet einer DMütrischen Umschrift ZU 
fal>ri7.ieron. Interessant war endlich die AnweudiiBg des Yerfilluens, einen getreuen Flapienbdniok 
einer SteininseUrift zu erhalten. 

Am ^'achn^ittage desselben Tages fuhren die Teilnehmer nach Trier, wo der Kursus .seine Fort- 
setzung für römische AiohSologie finden sollte. Wiluend die einen bis Coblens das DampCsdulF 
benutzten und von da mit der Moselbabn Trier zu erreichen suchten, wShlten andere den Weg durch 
die Eifel. 
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Am folsrf»n<lon Tae-o, ninrtron'^ S T'hr, l>oyann Horr Prof. nr. TlftttuT Hiidi f>iiif>r ftN^undliHi'in 
Begrülüung mit der Iiitoipi-etation der in der SUwIt Trier gefundenen Muuuuieiite des M u 8 e u m s, wubei 
»vf die Infoere Fbmi der InBofaiiflen, die epmchlioili«! EraoheiniiDgeii, NomenUattirea, TitaUitaraii, auf 
die voi-seliii'ilt'ncn Gr)(tf'rliiM4'r nnd snnsfii^*' inffreswinfi' DiiistcllnntriMi autinnrkBUn gemaciit, im 
besonderen über alle» da» hervorgehoben wurde, was auf die ütM^ühiclito der Stadt Idoht zu werfen 
geeignet sei. Der Älteste Stein Trien, vie der Rhnnbnde flberiunipt, stammt tob einem dem 

Lucius Caesar, dr-m .\dujitivsohno dos Kaisi rs .Xujeiistiis, p'wiilmet'^n (ifl<äiide nnd zeii:t. duFs Tri*^r 
unter Augustits schon ein bUUiendes römisches Gemeinwesen wai-. Vermutlich wurde Trier unter 
daudins «nr eolonia erhoben, docli kommt diese Bezeidinnng erat auf späteren Inschriften vor, so 
auf eint'rn vmi den Ii a ru s ji i ccs ]Mil»lic:i e nlon i ao Tro ve rn ru m n Ii mr tn «i r i a ni cn s tnil i r-n d a in 
atquc )i riipagandam magistrorum et parentum suorum gesetzten £lirendenkmaie und einer 
im AmphithmtPT zu Trier dem Oenins der Arenarier geweihten An. Soldatendenkmil^r liat 
Trier Iiis auf dir> l)i<tklttiani!<ehe Zeit nieht, weil dasKeUie in der senafurisrlion Provineia Oallia 
Bclgiüii gelegen, Soldaten nicht geliabt bat. Dagegen bewolirt das Museum einen Votivstein an 
Asclepius, welcher vermntlioh von dem obersten Steoerbesmten der l)elgisohen tmd gemuinitKdien 
Provinzen genetzt ist. Dieser nennt sich auf <lom Stein nur procurator Augiistorum. V<tn einem 
Voroile Triers, dem vious Voclannionum, der auf dem linken Moselufer unweit vom heutigen 
Pallien gelegen war, hAren wir nua mehreren Inschriften. Anf die Glanzzeit Triers, die mit der Wahl 
Trien zur zcitwciliir» u Hosidmiz .Maximians Wginnt, weist ein vom lM>lf:isthen BefeldshalM r Valerius 
Concor diu H dem CacMu- Constantius gewidmeter Stein, auf die unmittellmrste Leibwache der Kaiser 
der fiariulfus, protector domesticus renalis gentis Burgundionum und der Klavius 
Oabso, protector d<iniesti< ■a s. .Vns dieser lefzti-n Zeit diT römischen Herrschaft hat Trier viele 
D'tknuiente in ilon (^hristiiolioii Inselirit'ton; an Fi'dlo tlerselhea ilberrngt es hoi weitem alle anderen 
Städte Deiitsehlauds. Alter diese lu.-iLliriften golj»'n meist nur die Xamfn nnd Lelwosaltor der Vei"stor- 
benen an; vor die Konstantinischo Zeit scheint keine dieser Inscliriiten /u fallen. Si<> wurden ge- 
funden zumeist an der Stelle <lor hentiffon Paulinnskiitrhe, der Al>f* i vnn Maxiinin und d'-r Kin lif von 
St. Matthia.s, w<> gmfse christliche Grabstätten bestanden haben mnssen. In il^r Kiix-he zu Paulin wird 
noch beute in dem als Onb des hL PauUnus beseiehneten Steinsaikophage ein christlicher Zdt ent- 
stammend' r tlnlzsnrg mit Oold- und Slbenmblemen aufbewahrt, Ton dem das Museum rine getreue 
Nadlbildung besitzt. 

Wir begaben uns mm zu der Utesten der Trierer BOmer-RuineH, dem Amphitheater nnd betraten 

dasselbe von dor Villa I^aiitz ans dui-ch eine dt r In iden Tiiiinelgfinge, welche auoli im .\ltci-tum die 
Inhaber von Platzen des westlichen Uaibkreiscs benutzten. Jetzt ist das Amphitlieater bis auf geringe 
Beste seines Steinmaterisis beraubt, aber aiidi im AHettnm hat es nie einen Yergleieh mit den 
MonumenlalliaiitiTi rrliicUoii Zwi>ck''s in Rnm, Verona, Ntmos n. s, w. ausu'i'haltcn. es ist viel 
mehr wie das Amphitheater von Cagliari und Nysa dem von Xanten und Saintes und den 
castrensischen Amphitheatern Englands mit Benutzung eines Htigeb erbant. Die Östliche 
Hällto il> r Znsrli.iiu rsitze lH?fim<l eich aut ■h'in otwas aliiretrafrencn AMiant^o des Hfi^'ols. die Arena ist 
in den natürlichen Felsen eingetieft, und alles gewonnene Material ist zum Auftntg des westlichen 
Halbkreises benutzt OrOntcre Steinbanten befinden sich nur an den dieithorigen Han])teinErilng<^n am 
n5nllichen und sQdliehen Eiule der Arena. Die Fa(;ade dieser Thoro war mit Tfirmen tlankiort nnd 
mit Qesimsen nnd kleinen Nischen gegliedert; die Eingänge selbst waren mit exakt zugerichteten 
grofsen Qmidem tonnenf&rmig abgedeckt, weil über denselben die Sitzplätze fortliefen. Diese OewOlbe- 
konstruktion ist von besonden-m Interesse, indem die Quadern in bestimmten Zwischeniüuraen ab- 
wechselnd horizontal und ansteigt>u<l liegen. Sitzplätze sind nicht mehr erhalten; als Beste von feit 
zugewiesenen Platzen bewahrt «las Museum einen Block mit der Inschrift loeua, einen anderen mit 
der loachrift iuven(um). FUr die Bereeliniing der Zahl der Sitzplätze fehlt 99 Ml gerricbert. ii l'nter- 
lagen. - Die Sulistniktinnen und die walirscheinliche Rekonstruktion iles Baues waren nns schon vorher 
im 3Iuseum an einem sehr instniktiven Modell erläutert voiden. In diesem Modell ist auf der Hohe 
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des Eitlanfwiirfes eine das Amphitheater ring» iim8o)üieräen<le. <lreiHt5nkign üinfiissnni^tnanor ui- 
genonunen, uml xwar auf Grund einer in der Trierer Stadtbibliothek bettmllichcn /oichnung. I<etzt6ra 
lifst sich nl>er mit Bestimmtbeit als ans der Werkstatt des )>crüoktigtM Trierer Ii\schrinenfliladifln 

Clotten hi'norgrepangen erweison. Dioistiicki!; ist ilio l.'infassimfrTunnor ir^wifs iiidit pewosen, 
wohl aljor weist die 17 Fufn Im^it«^ Siilisti iiktionsmaiier, w<'icho sich ovaHonuig im Inneren der wcst- 
lidlfln Riindnng liinzioht, auf das Vorhandensein l iiifr üiafanp^mauer hin, aber sie wirtl nicht höhor 
^'ewoson spin, als dafs «e nach auben ala Abüohlulk und nach innen ak Stfltse fAr ein^ Sitsvnhen 
diene?) konnte. 

Die In8ehriftenfäl»<ehiin^ iUtoivr wie noiieivr Zeit hat sit-h mit Vorlielw giM-.Ml« dorn Ami"liitli«'ati'r 
zngewandt ; luwh echte Inwhriften uml Skulpturen sind vielfa<'h dasflhst pofunden, aber erst in Zeiten, 
als das Amphitheater zur Ffslnnf,' oder aU Sfeinnietzwerkstätte liiente, tialiin p-lmu lit wurden. Aiifser don 
üben orwÄhnton Sit7.|ilatzlu zoii hnnnf;en iN'zieht sicli nur eini- dasn|b>t p finid<'iie araanf den Bau. 
Sie ist j^ewidnift K''"! •' I '■'"» •i'^'rn m consis ten t i n m e >p l(i>nial Aiidusta) Tre(veprtrum). Seiltet 
nicht datierbar, ,:;iebt dies<' Insihriit keinen Anhalt i'Wr die Beurteiluiif; der Kntstelmnjfszeit des Bane-4. 
Aueh der Te<'hnik des Mauerwerkes, weiches aus Kalkhnichsteiuen mit voi-geblendeten, sorgfältig zu- 
gerichteten KnlkKteinon, stellenweise auch auh SchiererltmcheteiiiMi beateht, ist nnr im entnehmen, doTs 
der Rau Iriiher als die Kaiserbmiten Triers fallt, da die hori/ontalen Zietrellaureii fehlen. Jv'beint an» 
Ende de« ersten Jahrhiuulertb ein It-stes Amphitheater keinem Mittelpunkte eines gröiseren Territoriunis 
gefeblt m liaben, en wird für die EBlstoiranfr <Iee Triem- Baues dieser Zeitpiukt als der letste Termin 
anfjesehen werden niflssen. Dal's aber der jei/iire Hau der nrsprllngliche ist, lehrt seine, im Verhiltnis 
2U gleichen Bauten, ül>eraus einlache Konstruktion. 

Wir kehrten zur Stadt turflck und U>tnuhteti>n zunfuhst die Basilika, einen U-kanntlieh durch 
Friedrich Wilhehn IV. zur evangelischen Kin-he i-pstaurierten Römerluiu. Die >r:inzi- Westseite luid <lie 
Apsis an <ler Xonlseito sind bis zum Dachansatz in iliiom K»'rn antik. Dei B.iu ist ganz ans Ziei^el- 
platten errichtet unter so reichlicher Mörtelverwendunir, dals die Breite der Fugen ilerjenigen der Ziegel 
gl^dlt In mehreren Fensterlaibunp-n sieht man n(H ii die Heste des ursprünglichen Wandverputaes, 
der an einem Fenster noch deutlich Kaiiken erkennen l.lfst. Dies weist daninf hin. dafs der gaase 
Bau von Aiiben Terputzt war, vermutlich mit jenem nitbruunen Verputz, welcher an den Aufsonwändcn 
ÜMt aller Yilten beobachtet wird. Nach unserem modernen Geschmacke wflrde dieser Verputz aller- 
dings nicht zur Verschßnernnc des Bjiues, dessen architektonische Gliederunc: gleichfalls ziemlich ein- 
tOnig ist, beigetragen habc^n. Von den antiken Fenslerteilungcn liabcn »ich Keste nicht erhalten. Dals 
die Fenster mit Olos Tenehmi waren, lutt greise WahrschdnlichkNt; denn das Oehtnd» war h^zbor, 
und treirn^seiie, etwas KTunliche. aber pit dnrrhsehoinende Fensters< heiben gehörten in spatröniiseher 
Zeit imd iiosondere im Norden so wenig zu den Luxuijartikeln, dalk dieäc vielfach in den heizbaren 
FW""««" der Villen anfgefmtden weiden. 

Ob Qber die »irsprilnglielie Gestaltung des Innern bei den Restanmtionearliciten, welche von 1845 
bis 1856 geführt wunlen, wissenschaftlich gesicherte Aidialfspniikte jcfwonnen sind, ist leider nie Ikj- 
kannt gewoiilen. Die damalige Bauleitung hat die Trierer Anhäulnp'n von jo<ler Einsichtnahme fern- 
gehalten, den von ihr in Aussieht genommenen Bericht alier nie geliefert. Ein Plan, welcher von den 
Leitern jener K»^staiuiition.sarl)oiten aufgenommen wunle und si< h in den Akten der Kfinigl. Refriening 
in Trier befindet, zeigt vor der Apsis vier Sinlen; die ftufs<^rstcn steh(?n da, wo die Apsis an du« 
Beöhteok aasdilielM. Standen diese Sinlen an ihrer urprflnglichen Stelle, was indes schon dsmals ▼<» 
andei> r Seite bestritten wunle, so würden auch iJlngs der Langseiten Säulen anzunehmen sein; sie 
würden jedoch, da sie nur 2i> Zoll Durchmesser gehabt haben, nicht bit> zum Dache gereicht, 
sondern nnr einer Galerie snr StDtse gedient haben kflnnen. Die Deutung als Bawiliha, die 
Steinintrer im Jahiv 183.') zuei-st vorbrachte, hat allgemeine Zustinnuung p'funibii. Er-t in neuerer 
Zeit hat ihr Xonrad Lange wideitipnxihen, indem er irrtümlich nur Bauten mit überluihtcm Mitteln 
sdiiff den Namen Basilika nigesprochen wissen wilL Nodi eingehender BrOrterang der Bssiliknftnge 
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hält I'iiif. Bettner die Deutung des Geliäuili » als Basilika l'dr wahi-si lu inlich. Dhs GoImühIo gehßrO 
wegen der Ziegolstempel in die Zeit, als Triei- Kaiscrresidenz goi^'cson sei. 

Villi liier a'mf! es znm Dom. Der Itr.m ist iM.kannUich ein Konj^lomei-at aus allen Baui>erioden, 
aber dank der eingehenden Unterüuchungitn des Domkapit^UarH vun Wilmowsky sind wir über den 
rtmiKAen Eem gtit imtemelitftt, und dank HoineT Uimicht int an Ti^en Stelle«! dmch Entfinmuii; des 
VeilHitzes der römische Hau für jeden Resuiher kenntlic-li gemai hf. Der Bau war ^uadnitiseh und 
hatte keine Apäis; drei gewaltige Eingangsthore lagen auf der Westtsoite; im Innern standen vier 
Bilehtige Onnitaltden in 00 Fnfo Abstand von einander nnd 30 Fora Entfemunfi^ von den Umfittsungt- 
•wänden, ^tifhin waren atich die Boeen über je zwei Silnlen flo]iiielt so hm h :ils die nntreii zwischen 
je einer Säule und der Wand. iJb trotzdem die Decke gleich hoch war oder sich ül>et dem Mittel- 
felde knppdarlig oder Aber den fnnf gröberen Fddem kreniartig erhob, tat leider durch die arehitek- 

trmischen l'nteretichungeu Wiluiowskys nicht lestpestellt. Gerade hienlnn h fehlt aber ein pewii ;itit,'rr 
Anhaltspunkt snr EntMcbeiduug der Fragte, welchen Zweck das Gebäude urspränglich gehabt hat. Keine 
der biaherigen Dentongen hat bis jetzt allgemeine Znstimmnng erzielt. Üan hat in dem Bau eine 
Basilika gefunden, aber der qnadratisehe. a]isisb>s<' Hau hat niihts giMuein mit b'ni Hasililfiisclieina. 
Man bat denfiolbcn akt Qrabkirche der Helena bezeichnet, aber Helena ist nicht in Trier Itograbcn 
worden, nnd die Rflmer begraben Obeiiuttpt nicht innerhalb der Stadt. Nach der kirchlichen Tra- 
dition war da.s Oebüude ui-sprünglieh ein Teil des Palastes der Helena; aber dunh keine Ausgndiung 
ist erwiesen, dals der Bau einen Teil eines gröfaeren Qebftudekoinplexefl gebildet habe. Die Kom dea 
GeUhidee ist eine so eigenartige, daft neue Ideen filr die Schaffung demetben den Anlals gegeben zu 
haben sdieinen. Im vierten Jahrliundert liegt es am nAchsten. diese im Chriatenttune zu Anden. 
Viaaen wir, dar« unter dem jängeren Konatantin in Trier eine Kirche gebaut wurde, ao iat bei 
den ünterauchungen aber dieaea 0ebHiide in erster Linie die Auiinerksamkeit darauf «t richten, ob 
dieses nicht jene Kirche gewesen ist Die Entstchungszeit sackt Wilmowsky auf Grund einer im 
Veqmtz einer Fensterlaibung gefundenen Milnzo Gratians zu bestimmen. Neuerdings hat man, 
85 Jahre nach jener Auffindung, den Versueh gemacht, auf juristischem Wege jenen Fimd in Zweifel 
zu ziehen, schwerHoh mit QlQek. Aber di'^ ^1 < -ii' hkeit, dals dit> Mflnze bei einer Restanration des 
Gebäudes verloren gegangen iat, liegt so nahe, ilafs, wie Prof. Ilottner Kchon vor Jahren betont liat, 
die Münze als sicheres Hcwrämittel nicht dienen kann. Die Steit>]>el, welche sieh auf den in dem Bau be- 
nutzten Ziegeln finden, sclieinen vielmehr auf eine frPdien* Entstebungszeit des Gi büudes hinauweisen. 

Nachdem wir das Innere - durch di'' (liUc eines Domgeistlichen atich die Si-lmtzkaninier - 
gettau besichtigt und liesproohen hutton. begaiien wir uns an die Aufsenseite der Noi-dwaud, wi lciic ein.-n 
sehr lelureichen Vergleich zwiaehen dem hier vollkommen fiviliegenden BOmerIwu und dem an- 
schliefsenden Poiiponi sehen Bau enniipüclit. Der ii"»niis< he Hmi In-stebt aus n)tem S^indstein. mit 
weichem horizontale Lagen t<hi Ziegeln abwechseln. Nur bei diesem Bau tritt unter den sämtlii':hen 
OfTentlichen Bautm TMmb der rate Sandstein auf; aber es ist ein Irrtum, wenn audi ein ^Iüm^ ver> 
breitet''r. als n\, die R^nier dieses Material nur selten und nur in der spiltestcn Zeit in unserer Gegend 
verwendet hätten. Für Mauern von 50-60 cm Stärke, wie sie fUr Privathäu.s4»r meist erforderlich 
sind, war dteaea Material, wie noch heute, so auch bei den Römern daa beliebteste. Der Ftapponisohe 
Hau (l.irres^i'ii ist mit kleinen Kalksteinchen tuid im Fundamente mit Quadern, weli'h'"' beiile röniiscbou 
Denkmälern entnommen »intJ, erbaut. Fftr die Fensterbogen hat Fop|K), wie die Börner, Ziegel ver- 
wandt Er veralumte ee aber, über die keüfSnnig gestellten Ziegel ein SSegddeokaohUd anzubringen, 
und es scheint, als ob hierin ein allgemeineB Merkmal für den Unteraobied rOniacber und frOhmittel- 
alterlicher Bauart läge. 

Am Nachmittage Tersammelten wir uns wieder im Huaenm. Ausgehend von einer Betmchtimg 

der HeUensteine, erürtei-te Prof. Hettner die rOmiadien tmd gallis<-heu Stt-nfsenlängenmal's«^, <leii Bau und 
den Zweck der UOmerstrarsen, die an ihnen liegenden Mansioncs und die zur Kenntnis der Strafsen 
vorhandenen litterarischen BOlfimüttel. Sienn schlofs sich eine eingehende Besprechung der in splt> 
römischer Zeit befestigten Mansiones von Neiuuagen (Novioiuagus), Bitburg (]Mn n'cus) imd 
jQnkorath (loorigiuiu), zu deren Erforschung dos Trierer Provinzialmusenni umiassende Ausgrabungen 
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aiisgf ffilirt hat. Aii-^ il- ii sehr instniktivcn Plänen un<l iihoto^^mphischeil Aufn iliiin ii. in welchen dio 
Ergebniäüe dieBer Urubungen niedergelegt lünd, ergiebt »ivb, dab difise drei üelcutigungen lucli dem- 
selben Priasipe anp^lpgt sind. Sio haben einen oralfilnnigen Onmdrifb, welcher dttrch eine in 
gelmKrlir nor Linie InufonfK», wlir stjirko Hauer gebildet wird. An jodom Kiik-ko dor Maui>r liegt ein 
gewaltiger, weit vorspringender Riindtiinn, mit wenigen Ansnahincn Volltfinne. Jodo Bofostigiing hat, 
Ton einigen kleineren An.sgängon aligesehen, nnr awei Thon», dnit* h wolcho dio die Befcutignng in ihrer 
Mit1<' (iun hzit'ln inle RGineixtrafcc ein- nnd au.stritt. Der unii'ostigte Rjumi l" ti-ägt in Nonniagen 1 h 
28 a, in Jiinkcnith 1 h 52 a un«l in Hitl»nig nngrfahr 2 h. Dio Bi'eite der Mauern ist in allen drei 
Befestigungen fast gleich, in Xonmagon etwa 3,65 m, in Jünkerath 3,66—3,70 m, in Bitbiirg 3,80 m. Sieht 
man von den gleii h zu bespreehenden Thortdrmen ab, ho hatten Neumagen nnd Bitburg 14, Jiiiikeiath 
13 Türme. Die Dun ) <lersell)on l»etrugpn in Neumngen 8.f>0 rn mit Ausnahme der ti ktürme. von 

denen fflr einen 12 iii DmviimesHer l'estge.stellt sind, in .Tünkenith etwa 10 m; in Bitburg waivn die 
Volltünne !).7ü m, die ilohltiirme 9,06 m stark. Die Entlernunpen der Türme von einander waren in 
keiner Fe>tiiiiir L'l-'i' h; sie xveehselten, von Tiiniiiin1tel|)unkt zu Turnin>ittelpunk1 ir*^'inessen, in Jünke- 
rath /.wischen 2'J und !il,(jOm, in Bitburg ^\vi^>l•hon 27,tiO— 35,50 m, in Neunuigen zwitk-hen 21,50 — 40 in. 
Für die Höhe der Mauern und TOrmo ergab sich nnr in Neiunagen insofern ein Anlialt, als nach be- 
stii!iriit>'!i Herieliten dn'^oll.st der eine Tnnii Iiis zun> Jahre 1877 noch in ein(>r Höhe von 10 m erhalten 
war und ein Stück der Mauer noch honte 5,70 m über dem römischen Temin steht. Beide MaTise 
kSnnen aber selbstverslSndlidi nur als lOnimnm der nrspranglichen HOhe angeeehcn wnden. 

Leider waren in a]l>'n drei Ke>tuni;en die Thore am gründlielisten zei-sf">rt, dafs in jf^ler der- 
selben ein Thor vollktmmien vcrü^-hNNiindcn war und von dem anderen nur gt>ringe Beäto aufgefunden 
wurden. In Bitbnrg wnrde vom ehemaligen Sfldthor, unmittelbar wesilißh neben der RSmeratnühe, ein 
Turm mit li;illikreisfTjrniip'ni Vurli.-ui fi -t::i'^tellt. sn dafs dieses Thor jene durch die Porta niirni ver- 
tretene, au Kuslellen sich liäuKg voi-tindende (Jrundfurm g<.'liabt hüben kann. In Jünkerath luttU; das 
Sfldthor nnr einen einmntigen Schuts in einem OstUoh neben dem t^ingango liegenden viereckigen 
Vnrl ini, W' li her. di'n alt''n Vorschriften initspreeheml, ho lag, dafs hier .-■t>'heiide Vt'Heidiirer die im- 
beKclnldete Seite dos Feindes trafen. Die Fundamente, welche vom Nordthure in Neumagen gefunden 
Rind, gelten fflr dne Rekonstniktion desselhen keinen genQgenden Anhalt — In Neiimngen waren 
sflmtliche Tünne V<dlt{inne, in Jilnker.itli waten <laire'reii dicj, in Hitlmri,' vier als Ilohltünne pMiildet. 
Die VoUtQrmo dienten zur Aufstellmig der Ouschütze; duix:h die UohltQrmo gekngte man mittels 
Leitern auf die Hohe der Festtmg; man sog die Leitern nach sich, wenn bei der Entnrmung der 
Festung durch den Feind sidi die ^'an/.e Einwohnerscliaft iiuf die Mauern un<l Tiirmt» peflnehtot hatte 
(vgL Vogetius IV 25). Qleiclizcitig enthielten diese HohltQrmc Äiu^gängc ins Fnne, welche sinnreich 
in der Reke des TnnneB und InterturriumB angebracht waren, damit dieser Ausgang vom benachbarten 
Turme aus ^'e>< init/.t worden konnte. In Neumagen, wo die HohltOnne fehlten, lagen swei kleine Aus- 
ginge unmittelbar neben je einem Ttumo. 

Dafh diese drei Feetungen rOmischen Ursprungs sind, liUlst flidi Aberxengend an Jünkeratli 
nachweisen; denn diese Stelle ist in naehmniiselier Zeit nicht mehr bewohnt worden; sie hat auch 
nidit ein ri>erbU>ibHel einer späteren Zeitperiode ergeben, während sie mit römischen Mauern und 
römischen KieinaltiM-tfimern grndezn ül>erhlnft ist. In ßitbturg hebt sich die mittelalterliche Befestigung, 
welche stivi ken weise <ler n'inii.sx'hen aufp-liaut ist, deutlich von der lotSteren al>. In Neiiniai;en fehlen 

deraiii^'e äufsen- .Merkmale, aber römische Scherben wurden sogar inneriudb de« JUauerni'erks und masaen* 
hilft unniittellwir daneben gefunden, 

Be<lenken gegen den römischen Ursprung erregte anfan^rs der rm.stancl, dafs Bl"K ke, welche von 
römischen 'inihmonnmenten herrdhrten, im ganzen l"nifani^e iler Hefi'>tit:unt; vnu Neuinacren und fflr 
einen Turm mit der angivnzemleti Mauer auch in der Bofesti^'uug von Jünkerath als Hauniateriul für tiie 
Fundamente dienten. Aber dieselbe ThatRaohe wnrde bei den Untersuchungen an iler Mainier Rflmer- 
brOote beohaelitef und ist bekannt auch aus einer ^n'fsen Anzahl in gleicher Weis*^ pMtanter franzö- 
HBCher Stadtbi>fetitigungen, deren römischer Ureprimg ülier allen Zweifel erhaben ist. Diokletian 
und Maximian, als Erbauer von Befeetigungen inKhriftlich mehrfiush genannt, mOsaen die Befissti- 
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gang von StftiltPn und prfil'soren Plätzen, wenn nu'ht pprado durch ßpwtz voronlnot, so dwli jo<I»^nfiills 
thunlidist gofunlfit lialn^n; nai-h Vorlust dw Ii mos war dio (lofahr für den Woston l>oi don jiUulich 
sich stoigemtlen Rnulifahrtoii dor p:'rmaniH<-lu'n Yr.lk' isi liat'trn oino sn pn>ls«\ «htls (Utoi-all ^röfnoro Zu- 
fliicbt.stäfton KO>i( liaftV'ii wt'rdt-n niufston. Dals man liir dio ErlMiiiung dersi-llii-n Oraltmoniiinonto Itonutzto, 
hat ki-iiu >\vi u's in Eili' und dringlichster Gefahr seinen firund; denn die Befwtisun^n sind snrglTÜtig 
und solid i.'- liauf. Ai litung vor Kunstwerken darf man boi don Römern di > ait-.;,'. li,niden dritten und 
vierten Jalirliuntloils niclit erwarten; die Familien aber, welche im zweiten und im Anfange dos dritten 
Jahrhunderto die als Bannuterial verwandten (hwbmonnincnto eniehteten. wenlen ausgestorben oder 
vorzofjen pewes*>n sein ; welchen f^evölkcnintrswechs'd maj; It) der Tri<'ii'r (iep'ud allein schon die Zeit 
der Tyrannen untl der Hagandcn gehraclit halten I Dals aU'r nicht alle Helestigungen dieser Ait unter 
Diokletian erbaut sind, eigiebt doh gerade am der Bpfe«ti^ing von Neuinagen, deieo EclMuang 
unter Konstantin dem Oroben fbetateht durch folgende Verse in der ICoseUa deeAueonius (v. 10 
und 11): 

et tandem primis Belgarnm conspioor oris 

N iti om at; u n) , d i v i rastia im-Iifa Constantini. 
Die Hcfcstigtingen von Jünkurath und Uitburg werden voraussichtlich noch etwas sftäter entstanden 
sein, wenn man die durah die Rohltflrme gelegten ESngAnge als einen Porimshiitl; ansusehen hat. Sehr 

h'liiP'iili sind auch die (iflifludcrcstc. welch.' ^i<■ll int Innern der HiTi>>ti>;nn<^ von .lünkcnith in voll- 
komniou symmetrischer Anlage nelxin «ler Hiimei-strafso hinziehen; sie cntiialten Hüumo seht grolsen 
URihngeft, welche auf Iceinen Vtiü als YTohnrilnnie, sondern vermntlich als Schennen gedient haben. 
Da die IJi'foti^ung au zwei Stellt>n fdier jene Sclu'iinon hinwe;;)jfeliant ist, mi crgiebt sii li, dafs die 
Suheunen frilher als die Befestigungen bestanden haljcii. Auch im Innern der Neiuaaguner Befestigung 
rind rOarimthe Oehttude geAinden worden; den Ausirntbiingen im Feetungsinnem standen aber dasolbBt 
zu grofso Hindernis^» entgegen, als ilals ein zusammonhängendcs Uild hJltte gewonnen worden klinnen. 
Der Zweck der Befestigiuigen crgiebt sich aus dieser TbattMidie von selbst Befestigt wurden man- 
siones und mit ihnen verbundene horrea zur Sicherheit ihrer selfaat'und um gleichzeitig den um- 
wohnenden Bauern als Ziitluuht dienen ni kSnnen. Diese Annahme wird andi dureh Ausonius 
bestStigt (Moseila v. UG f.) : 

addam praosidiis duhinrum rondita rerum. 

sod ni' '! ■ -cLMiris nun casira, sed horroa Heljjis. 
nur' h l'hotHixia|ihifn i Neuinagent-r Ausunaliuntn-ti gewannen wir ein Hild. wie di.» HlrM-ke in 
den Fiindamcnlt n verwendet wan-n. Aus der I^age der Blöcke war filj- die ivkonstniicrte Aufstellung, 
welche für eine ganze Koiho Monumente im Museum geglückt ist, ntu* ein sehr geringer Anhalt zu 
gewinnen: m<'ist Keridit diesi> auf Kombinationen, weldie auf den Darstellungen selbst, auf dem Stein- 
matciial und iler techni.schen Btduuullung fufsen. 

Die Neumagener Monumente, welche drei grofee SUe des Huseums fODeii, heben 
daasellx» nlM^r <lie Bedeutung der meisti>n rrMviii/i;iltnu-."ii iiinaus. Di.» an ihnen bdlndlichen 
Darstellungen aus dem LclH'n iler aüten Moselbi-völkerung reden eine aucli für jeden Laien ver- 
sttodüehe Spraclie, flir den Vachmann aber stellt die sich in ihnen abspiegelnde Kultur im 
ganzen wie im einzelnen eine FOlle vnu FniKen. Dinvli ilnv Kinstl.'risc-ho Ausmhninp: st-ln-n iliese 
Skulptiuvn mit wenigen Ausnahmen weit höher als die am Hhein gefumlenen Monumente. Zur Be- 
stimmung ihrer Entstehimgszeit fS»hlt es an sicheren Anhaltspunkten ; die frühesten mflgen in der Zeit 
Trajans, die grol'se Mass«' im zweiten und im Anfluge d«'s iliitten .Ialirliund''ifs. vereinzelte 
Stücke aus rotem iSandstein sogar erst um die 3Iit(e des dritten Jahrhunderts entstamlen sein. 
Die Zahl der von Neumagen nach Trier gebrachten Monumente ist eine so gewaltige, dafs, obgleich 
ersichflii li mir ein geringer Teil der iirsj)n"mglich in der Festung venuauerten Blr>cke aufgefunden 
ist, xiclfach die Frage gestellt wird, ob alle diese Skulpturen einst tun Neumagen gestanden 
haben kSnnen. Bei der Leichtigkeit des Transportes auf der Mosel wäre ja ein HorbeisohafliBn der 
Monumente vi,n Tii>'r oder anderen moselaufwÄrts gologonon Ortschaften keineswegs tn8ges< blossen. 
Indes läfst sich dieser Einwand mit Sicherheit widerlegen. ZunAcbst spriclit die Lagerung der Blöcke 
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dagegen. Blfieke von demselben Honnmcnte lien-nhiend, Ingrn 

einandcr: war-en sio von woithor ti'unsprirtit^rt wonl^n, so wditlon Ix^i doni mein rai in-ii ['ml;i<lt>n die 
ursprClng^L-U zusammpngi'hörigon Blöcke s< hw<'rli( li zasjimiHt'ii geiiliclHMi soiii; .staiuloii «lügegcn die Mo- 
numente in Neinnagon, so ist dloHO l^tgrrung dor Blncke dio natiii-gomärKo, du brim Abbnidl der Ko- 
nnnente inunrr j*^ ein Wagen voll HU'K'kf abgefaliivn wonlon nT-tn winl. KI>pnRowonig wäre boi viol- 
fiichem Umladen ilit> im aligonieinen bewundemiigswünlige Erhaltung oi-klflrlich, lUerzu tit?ton den 
Inschriften und .Skui|ituren entnommene Beweise. Auf den nicht sahlreicshen Neumaf^er buduiften 
ersiln'inen aulTalloml häufig diosflbon Xanion oder JTanion dr'SM»II)on Stammf>i<. ho Ammillum und 
Amma, Atopo und Ateponiu», Capito und Capitonius, Lalissus und zweimal Lala, zwei- 
mal Primionius, zweimal Sectirine. Stammen alle diese Insohriften aus einer kleinen Ortsclwft, 
in welflifT dio ansässitjrn F:iiiii!;>'ii immor wieilor nnter rinanilor heinitfti. so hat dioso KtNflit<iiiiiiit^ 
nichtü Befremdliche^ ; .stauunen ilagogon die Insc^liriften aus einer grofsen Sta<lt wie Trier oder gar von 
verschiedenen Oiten, so wRre sie nnerUirlieh. Dalfa sieh tweimnl die grammatisehe Eigentflndichlntit 
doi- noiitral gi-liildr-tr-n Kownanu'ii A in in i ! 1 n in und Aiinitnin thi'lt't, ilal"-; iln'inial n c g n t i a t o rc s. 
melirfaeh seviri Auguntales, aber niigends Ben rate auf den ln»thriften erMlioinen, dafs auf den 
ReliefB der Weinbau vieUkch dargestellt ist, alles die« spricht dafllr, dafo alle diese Monumente aus 
räiem und 'l*nns< lbon Orte (stammen. 

Wir haben also Neumagen ala eine blühende Ansiedlung in rOmi>«i-hcr Zeit zu betrachten. Die 
inschriftlieh schon im Jahre 100 n. Chr. nachweisbare Zweigstmlto Blxerath-Trier trat kuns vor 
NVnmngr^n au cUm Mosel; fflr gioff^e Teile iles IToehwaMes 1iilil"te also Xciiinagen den natüi Iii li.'ii V.m- 
ladungspunkt fiir abgehende und ankommende Waten. Die Ktablienuig von Oe«c}iäft«n aller Ait war 
hiervon eine nntOriiche Vblge. Aber auch der Weinbau mnik, nach den Monumenten »i schUefsen, eine 
Haii|itiiuolle des ReiehtiimH gohildet haben, was ni< bt antTalli'iid H4:>in kann, da unweit Neumagen die 
berühmten Weinbei-ge von Trittenlieim, Jheaport und Dhron liegen. 

Simfliche aufgefundenen Bldcke rOhren von Orabmonnmenten her, deren Form eine mannig- 
faelie ist. Er finden sieh jene einftchcn halbkiieislTirmigpn Steine mit Ti\si lmft an der Kopfsrite, welche 
vielfach in allen Oegenden des Trierer I^zirkes vork<minien ; ferner mittelgrofae Monumente in Form, 
dner Ära, deren BekrSnungen mit Medusen nnd FlulVigi>ttinasken gedeit sind; sodann groOie IConu» 
mente von hiritor Kavade und geringei-er Tiefe, weU lu» nbei\ vermutlich geradlinig abgowhloHnon waren 
untl auf der Vorderseite in Niseheu die PortrÄtfigiiron clor Verstorbenen Ober Lebensgrßfae darstellen. Zur 
letztgenannten Gattung gehßrt das im Museum wioder aufgebaitte Monument des C. Albinius Asper, ver- 
mutlich eines der frfihesten. wenn auch keineswegs eines der tiesleii unter den NeUBBgener Monumenten. 
Die Mehrzahl der Hlö< ke geliört al»er zu Monumenten gröfseiien wler kleineren Tmfanges, deren Eigentflm- 
!i<'hkeit in <ler vollständigeu Beileckung mit Reliefs l»estnht. Die Reliefs stellen aufsor den Pnrtrflts der 
VerstorlM:>nen Soenen ans dem täglichen Leben, wie Toilette. Jagd, Schule, Mahlzeit, Kuni])toii', Weinver- 
kauf. Warentransport, .\bw?lg»'n von Wmvn u. dirl. dai- und zeigen uns dio einheimisclie Bevölkeruni; in 
iluvii eigenen Typen und in ihivn uati niaien Tiariiten. Diese massenhafte Verwendung in^nli.stischer Dar- 
stellungen an den Chabmonnmenten ist der Kunst Italiens fremd : derartige Monumente fehlen, vor- 
eiii/.i ltc Sptii-en ausgenommen, auch ii\ Oermanien: sie ti'lilrn auch in dem frühinmanisiei-ten Sfrlfnink- 
reich; dagegen ti-eten sie melirlaeli in den Tres (ialUae auf, ei-scheinen alier ganz besf)nderK zalilivich 
und reich entwiokeb in der bplgi.s<-lien Provinz, wo sie, auber in Neumagen, nnmentlirh in Arlon in 
grofst'r Menge gefunden worden sind. Auch die Form dieser Monumente ist wieder eine mannig- 
fache; der am reichsten entwickelte und l>c»ondera beliebte Typus ist der eine» viereckigen, turmaitigeu 
Aufbaues, welcher oben mit einer Pyramide bekrOnt ist; in unverkenntoren Resten erselieint er unter 
ilen Neuinaireuer un I Ailnner Funden wie in mehivieit Monumenten der Sta<it Tri<'f. Tkr liosto Re- 
präsentant dieses Typus ist die Igeler Säiüe. Der architektonisi hc .\nfbau tlieses Typus ist nicht eine 
gallische RrRndnng; denn er tritt uns schon an dem Grabmal <les lamlichus (t 88 n. Chr.) in Falmyra 
(alii;' liiM' t Im i K>^enwein, Ausgange der klassischen Baukunst. Fig. 18 und HM, mehreren Monumenten 
aus Noixhjlriku (al>geb. bei Ladnor, Pick» Monatsschrift für rhein.-westnUiache (ienclüchtsforschung II S. 352) 
und dem Oberhansener Orabmonumente im Museum au Augsbuis (Heftaer : Das liSmisohe Bayern, TatUn, 16) 
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entgegen. Die uotilul'rikaiiii>clicu Muaunkeutt>, uamentlii-h xwei vom Bergplateau ol Chatlrlamigc, bilden 
durdi ihren mehrstnflgen Sockel, die Einfiwsnng mit PilMtem und Sftnlen mid der spitaen Form der 

Pyramitlo zti <I<'in trallischon Tv|nis dio nflclist«' V.T\v;i)i(l(srli;ift. In p'wis>^iM- Ilinsidit 1'i"t'Mi :nu h dio 
DcnJunäler von St. Kemy luid von Aix eine Pai-allele; aber dmvh die vollständige IkHleukiing mit 
Bkolittnreii, irelclie den architektonisehen Bau nberwuohert und sorQckdrlni^ sowie dtirch die einge- 
sogene Fiinii diT T'yniinidf schfidi't sieh diosor )M'lLri'-?iilli>''lie Tyjnis vini dt-ii vcrwimdt' n MonnmontOtt 
und scheint nach diesen Kichtungon als in Gallien selbst entwickelt angesehen werden zu müssen. 

Auf die einseinen Skulpturen, welche wir eingehend betrachteten, nMier «nvngehen, verbietet 
der Raum, ho vorl<K-ken<l es wän», den Pidngagen, bei welchem zwei älten« Sehfiler in PerLramrntrnllen 
alte Khiasiker lesen, während ein jOngerer seine Schreibtafeln mit «eh tragend grOJisend hineintritt, 
oder das Relief, auf welchem die Gallier mit betrQbter ülDene ihre Abgaben an lOoiisohe JütiL'lin^'«) 
zaiilen, oder die Seene aus der An-na mit den wahrhaft kflnstleriwhen Darstellungen der nurifrae, (nler 
die fiieigearbeiteleu, mit Weiniässern beladenen, von bärtigen Ruderkneohten rortbewq;ten Schiffe, deren 
eines doich den weinlflstemen, fröhlichen Steuermann grieitet wini, nShi^r zn hesehrnben. Niv auf die 
Polychrom ie der Xeumagener UoanmBntB sei noch km /, liiiiL^ewiesen. Nach l'rnf, Ilettn-Ts Ansicht 
waren nicht nur sämtliche Xeumagener Monumente, sondera flborhaiiiit alle rOmisdien Sand- und Kalk» 
Steinmonumonte der Rheinlande bemalt. Ist meist die Fari>e vollständig fi^ew-hwunden, 80 haben sich 
dagoffen an vielen NeunuipeiK'r Skulpturen wegen ihrer frühen Vergrabunp nnch sehr erheliliche Farbcn- 
resti' erhalten. Zunilchst wunle das ganze Monument, mochte es aus S»«uil- nder Kalkstein tKistehen, 
mit einer wcilwn tlnunlierfarlH^ überstrithen : (ll)er dieser sind die anderen FarlMMi aufgetragen. Der 
Reliefgrund war blau oder pün. wenn man nicht anzimehmen hat, «lars sich das (Irfln aus Blau zer- 
setzt hat. Alle erhaheiieii 'reilc dr-s Reliefs wurden diiiji'^eii mit einer frell.en Farbe (UwM'strichen und 
alsdann aUe KontiUTH und Falten niit Hot oder Kutbraiu» luichgezogen, so auch die Furmen der Haare, 
die Augenbrauen imd die Pupüle. Mit dieier foChrminen Farbe ist man auch in vielen Einzelheiten 
<ler Skul[itur zu Hülfe frekommen, so sind /.. B. kleine Ornamente. Hl itlteihinijen. das olwii^ Ende des 
!j<:huhes, welche auch nicht mit dem geringsten Meilselschlag ange<|eutct sind, Itnliglicli durch diese 
Farbe zor DusteDnng: gebnoiit. Die Ouire sind bisweilen voUstilndig mit Ocker geflb4>t; sonst treten 
andere Fnrben in den Reliefs in der H-u-el nicht auf; nur einmal ist das Wasser .irriin behandelt. In 
den architektonischen Olietleningen fehlte das Bl&u; hier aber tritt nel»eu den goldgcllien Uruudton und 
die rote und rotbraune Kontoriniing ein intensiveB OrOn, mit welchem gröbere Fliehen oder auch 
tieferlieu^ende Partien bestrichen sind. Es ( ixietit sich also, dal's man für <lie Bemalunff keineswcijs die 
IVirkliclikeit zui' Kichtsclmur nahm; keinem Ctcwandstfick ist ein anderer als der gelbe Reliefton ge- 
geben, Gesicht und Binde sind ohne jede AbtOnnng und in genau demselben Tone wie die Oewtndor. 

Vom Museum l»effaben wir uns zu den römischen Tlii'rni'Mi in dem V.irnrti' St. Barbara. 
An der Hand eines vom Geheimen Kcgicnings- und Bam^it Seyffartli aui'genuiumenen Unuuiiiases, 
welchen jeder Teilnehmer zum Ckwdienke erhielt wurde die nmfiingreiche Anlage sehr eingehend 
l)etrachtet. Olisrleieh das Mauerwrrk sich nur weni^re Meter (ÜM^r iler Estrichlag;e iles Erdgeschosses 
erhebt, so ist diese Ruine wegen der vielen technischen finzellieiten, die sie erkennen läl'st, vielleicht 
^e lehrreichste unter aAmÜichen Trierer ROmerbanten. Der westliche Ahsehlnßi ist noch nicht frei- 
geleijt; da aber das Gebiludt?, nach di^n erhaltenen Teilen zu schliefsen. stn'np synunetrisch angelegt 
ist, so lilfst sich a<iuh so ein Bild der Qesamtanlage gewinnen. Die Hauptirontr welche nach Nonlen 
Lu', hatte ui-si>nlnglich eine Lftnge von 17*2 m. Li der Mittelachse liegt von Norden nach SOden das 
Fri|Bri<larium, ein langiri^stre<'kter. i ■ ht' kiu;er 8snl «^t Wasserbassins; weder die Bader noch der 
Saal waren heizitar. Es folgt ein Saal in der Form eines grieidiischen Kreuzes, welcher heizbar WBT, 
B&ler aber nicht enthalten zu haben scheint: er wii-d als Tepidarium angesehen. Aus diesem 
gelangt man in einen grösseren Saa 1 trleii her Gestaltung, der, heizbar und mit warnu^n Badem versehen, 
als Caldarium geilient hat. Neben diesem lagen zwei Räume für die \Vamiwa.ss<'rkessel. Der Kessel 
selbst ist nicht mehr erhalten, aber im Mauerwerk lilfst sieh die Rundung fflr densellien und die Wir* 
knng tles nir die Kesselheizung n>"ti,gi''n starken Feuers erkennen. .\wf der Osthillfte liee-t neben mehreren 
anderen Bäumen ein groiäes, heizbares Schwimmbassin, dem auf der Westhfilfte ein gleiches entsprodien 
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haben wird. — Ois rar Mitte des 17. Jahrhunderte atend das 'OebBnde noch drei Stockwerke hoch. 

Abl»il(lunff«>n hionon sind in Bi^owerus" Antiipiitflti's Tn-viroiisps orhaltfii. iM'sscro sin«! von I'nif. !f> ttin'r 
in einem in Luxembuig aufbewahrten Sammelbando Alexander Wilthoims entdeckt worden. Sic stellen 
eine reich gof^lif^derle fkcade dar — in der IGtte ein grofser Rog«n, an den Braten in drei Stockwerken 
Qbffeinanilor von Silulon «^ingefar^te und mit Gi.-tieln filjenlts kt«' Nischon wt-lclie nicht, wie Wilthoini 
aiigiebt, au die Westseite, sondern wie l'rof. Hettner auf Grund des au»fflhrii(;hnn Berichtes von Druwer 
nachwies, auf die Sfidseite i^hOrde. ünflcre Aufmerksamkeit wunlo besonders auf technische Einzelheiten 
gerichtet: auf das Mauerwerk, welches ans Kalkbrndlfltiein aufjjofflhrt, mit kleinen, sauber znp^ridlttlM 
Kalksteinen verkleidet und ntit wagerechten I^igen von Zio^clplatten dun-hsi-hossen ist Dieses sei 
eine Technik, die nicht in Italien, dagegen nielufadi in Gidlien vorkomme, aber nur an sehr dicken 
Mauern und deshalli meist nur lioi niTentliohen Bauten angewandt worden Bei: es lasse sicli sagen, dafs 
sie sicher erst in der .sjiilteii'ii Kaiwrzeit. vermutlich ei-st von Konstantin ab auftrete. EinRehen<l wurden 
aufsenlem die .Anlage (b^r Praefnrnien. die Fufsbudenheizung und die in den Wilnden befindli<'hen Ka- 
nlle, welche letzteren gb irlizeitig zur Wandheizung und als Schomsteinie dienten, lies|inx-hen. 

Diiiiiit schlofs der erste T.if in Trier, der snweiil für unseren unemfldiiohen Fflhrer als auch 
für tlie Tcilnelimer einer <b^r aiistivngendsten des pinzen Kurs«»s war. 

Am folgenden Morgen sprach Prof. Hettner im Museum auf JM'sonderen Wunsch einiger 
Teilnehnur üImt römische Numismatik, zeigte, wie die Münzen nach '"..hen zu In 'stimmen 
awien, eniilcilc unter Ücmonstrationen tlie verschiedeneu l'tnioden des W»iiiisc:lien Munzwesens, benutzte 
die im Haseum aufbewahrten grOllnren MflnsschAtie, um sn zeigen, welche Münzen gleiclizeitig im 
Kurs waren, inid sjinti'li zum Srhlnfs flber ilie Pn'liretnarken. welehe sich «•■it Kiide d"s ilritti'H .lalir- 
hundertü auf den .Münzen l»eHnden uml für die geiuiue Chronologie der Münzen eine feste L'nterhige bieten. 

Q^en elf Thr führen whr mit der Trier-Xetcer EisenhAhn «i den Hainen der rAmischen 
Villa in Neniiiir. V"n dt»r Anlage, die sein- umfangri^ich gewesen zu sein S4heint. sind nur nnch 
sehr luibodcutcndt! H<'Kto erhalten, aljer ein Mosaik boden von der uugewöhnlichcn (iriifsi» von 16 ni 
Linge auf 10 m Breite bietet ein hervorragendes Interesse. In acht Bildern, von denen einca aer8t5rt 
ist, sind sämtlich" T<\]<\ w^Ieh,. ein (ei,,!!;!!,.!. !!-^]:. 1 d-T Kaiser/eit zu haben i^flegte. dargestellt: die 
TcnationcR, Tierkilmpfe, in vier Bildern; der ludus meridianus, in welchem vorzugswdnc ko- 
mische Kibnpfo vorgeführt wurden, ist dnrch den Kampf xweier mit Stock und Pdtselie einander 

bekänij fendHn j. a e gn i ;i r i i repräsentiert. Das nnin u s g la d i a t " r i u m . «ler Kampf der filadia- 
toren unter einander, ist durch ein dreihguriges Bild vertix^ton: iu der Mitte <lei- lanista, der Feuht- 
meister, der mit erhobener Rechten die Kimpfer zu rnntifem AngrilF mahnt: von den CHadiatoran ist 
<ler mit Dreizack und Dolch liewaffneto ein retiariiis. dessen \erz fVeilieli niehl dargestellt ist. fb^r 
andere mit Eelm und Schild vermutlich ein »eoutor. Das letzte Bild stellt «lia Musik dar, die bei 
den Obdiatorenapielen nie fehlte, einen Hornbläser (liticen) «nd einen Mann an der Waaseroiigel 
(hydraulus). Das Mosaik ist auf das nächste mit eini.gen <ler M<.s;«iken von Fiiefsein bei Bitbiirg 
luid mit dem Trierer, etwa um 250 entstandenen Mosaik des M. riaoniuH V ictorin u.s verwandt 
Das Nennigor Mosaik scheint zwischen beiden, in den ersten Jahnsehnten des dritten Jahrhunderts 
entstanden zu sein. Wohlthuond in der Farbe, reich an nuinclicm schüneii Ornament, i>t iio Kompo- 
sition im ganzen doch als keine glückliche zu betrachten. — Bei Oelegenheit der im Julu^e 1665 aus- 
gefnhrten Grabungen fUachte der Örtliche Leiter derselben einige Inschriften, die s. Z. zu heftigem 

Stivite, ob echt oder UMcht, geführt haben. Zwei mit «shwarzer Farbe auf p>tem Verputz aufge- 
malte Iiisrliritten hängen noch jetzt in Nennig; die unrSmische Form der Buch-staben, ilie unmöglichen 
Nomenklaturen wie auch der Inhalt erweisen heute jedem TTnbefhngenen die ünechtheit attf den 
einten Blick. 

Nach eii)ui(>kendem Mahle in r,,nz wanderten wir nach Igel, wo mitten im Dorfe sich 23 m 
hoch ein römi.sches Onibnionument in vorhält nismäfsig bGWiindertmgswnnliger Erhaltung erhebt. Bs ist 
daa lK?sterhaltene Bei.spiel des uii.s aus der Bespr»^-hung der Neumagener Monumente bekannten gallischen 
ßrabdenkmälerl\ pus ; ein obeliskenartiger Bau. eingerahmt von reich veniorten PiUstem, zeigt auf dem 
llaui>tbild den Al'bchieil des Vci-storbenen und ist im übrigen ganz bedeckt mit OusteUtUgon ans dem 



Digitized by Google 



28 



Kreise der Msrthologie wie ms dem tMröhe» Leben. Anf einem der Bilder der letzteren Art werden 

Tflober auf ihre Oiif'' liiti L:<'|irol.t. auf iUidiMPii ■»'•'nion iriiTsi^ Piallcn zn Wassi'r iiml zu Lanrlo trans- 
portiert £iii kieiuer Fries, welcher eine Fabrikation Uai-steiit, »ciicint al» TucbtUrberei und liio ligureu- 
reiche Scene an der Vorderseite des Secicels als VerlnnfiilokBl gedeutet werden m mllssen. Dars aber 
die Kitia'ii r aiif-.ii- Tiiflifal-rikniitcii auch On>fHfrrun<lli"sitz>T waivn, li*lirt fiii kleiner IHes, auf wt-lduMU 
dem Uatiähemi Lebensmittel uIh Abgabe dat^bniL-lit wenlen. Die Spitze des Monumentes wird, wie 
dieeem Benlonftlertypus eigentQmlieh ist, dmcli eine ein^znp>ne Pyramide gebildet; sie ist mit dem 
Raube des fianynieil iM-kn'mt. 

Die tarnen der Erbauer, Secundinius Securus und Secnndinius Arontinus, lehrt die 
Inschrift kennen. Diese bmden HBnner setzten das Deninnal ihren Verwandten, Termnflioh beiOelegenheit 
des AbleU^ns ihres Vatei>. Dieser führte nacli iler im Trierer Oebiete häulijfpu Nomenklatur nicht das 
gleiche nomen gentile wie die äObne, sondern liieb mit dem (^»gnomen Socundinus. Der 
stark zeretOite SchloTs der Insdirift kann anf Omnd einer nevenlingB in Trier geflmdeiiai Inschrift 
mit Sicherheit ra vi vi ut(h)8berent feccruni eriuränzt wenlen. Die Söhne iMTirliteten alsodasDenkmal, 
damit tfose heaelbang nicht ihren Erben zur Last Kele. — Für dit? i^urteilung der Erbaunngsz^it fehlt 
ai an bestimmten Anhaltspunkten; vermutlich ist das Denkmal am Ende dos zweiten wler in den ersten 
JahraehntiMi di>s dritten Jahrluindects entstanden. 

Am Morgen dos letzten Tages versammelten wir uns an der Porta nigra, flem imi»isanten 
aus LT<'rsoii !>aiidsteinqtuwlem aufgeführten, befestigten Stadttlioiv, Es mul« zu den gewaltigsteti Hauten 
«Ii ■ ' I Alt iui i«iiuis< lien \Veltrei<-h gehört haben. Wenn au< h ilie Thore von Ntmes und Aosta in 
(b'r .\u>ili Inning il' r FiM;jt<li' ihm L'l''ii-Iieii, so übemigte lias Trit'rer ThtT jene sielier an Höhe. Die Porta 
ist juit einem pr o £j u gn a e u 1 um versehen: sie lK?steht alsn nicht wie die Porta Borsari in Verona 
odt>r die beiden Thore von A u t u n nur aus (>iner einfachen Mauer, sondern vor dieser Hauer liegt dem 
Feinde ziigewandt eine zw- it Iche <lun h zwei s'^itliche Turmbauten mit der ersten verbunden ist. 
Die.se vorgelegte Mauer iml dem auf dies»e Weise gebUdeten llofe bildete da.H prupugnacu lum, von 
dem Vegetius im 4 schreibt: sed omplins pmdeet qood invenit antiqnitas, nt ante portam addatnr 
{iro[iugnaculuui. in cnius inirressu ]"tnifur Cataracta ( Fa 1 1 ira 1 1 e r>, quae amilis fcricjs nr funibiis 
pendot, ut i>i lio.ste» intruverinl deminsiu eadem exstinguantm- ineluHi. Die.st> Aufra.sHung, dais die 8tadt- 
seitigeManer denHauptteil des Theres nnd die anderen nmr einen sohiltsenden Vorbau bildete, mnlh man 

sieh gegen \v;lftig lialfcn. umi]i<'li"i Mi ttm lifung (h^r T'oila zunächst aulTa!leii<le Thatsache. dals ilie stadt- 
eeitige Mauer Ijodeutond stärker als die voixlere ist, zu vertitehen. Die Falzen für die Fallgatter sind noch 
denüich zn erkennen; in die H9he gezogen, deckten die Gatter die Fenster des zweitm Stockwerkes. 

Da aus nllcu Stockwerken, mit .Ausnahme des Untersten, sich Feiisti r ;iut 'l>'n H« f des propugnaeulum 
Offnen, m ist ei-bichtUclk, welch sicherem Untei^ange ein hier eingedrungener, durch die Fallgatter 
eineraeits, dnrch die ISeet verrsnunelten Stadtthore anderersnts abgeschlossener FMnd geweiht war. Die 
Konstruktion des iirojiugnaculum s-dbst zeigt gegen liif .Viii^usti-^rhen Thoit? vim Ansta und Xlmea 
groise Fortschritte. Währcud in Aosta aus dem Hofe zum Ubcrgeschosue Trepiien führen und in 
Ntmes sich seitliche, IlberwSlbte Ginge befinden, in die sieh der Feind flQohten konnte, sind in Trier 

die Seiten des Hofes vollständig g»\sehlossen. — Von ilem Thore aus ^ langte man dUTCh Ueine Thilran 
auf die Sjtadtmauer, von welcher Ueüte auf beiden ijeiten noch erluüten sind. 

Der Bau ist sicher nicht fWlher aufgefOhrt, als die Kaiser in Trier ihren Sitz auAchlugen. Erst 
nachdem der lime.s verloren war und «ler Hheiu die Reiehsgrenze wurde, war die Zeit gekommen, 
WO auch die rückliegenden Städte befestigt werden muEsten. Die Zeit, wo die Kastelle von 2feumagen 
imd Jünkerath erbant wurden und die Münzen unter der Umschrift Providentia Augustornm ein 
Stadtthor aufweisen, l>ezeichnet den Anfang der Zeit, in wel«-her die PortJi entstanden sein kann. Da 
sie aber unvollendet geblie1»en ist, wie alle Sockel, Säulentrommeln tind Kapitelle zeigen, bleibt die 
Frage offen, ob sie nic-ht noeh späten-r Zeit, etwa den Olanztagen Triers unter Valentininn und Oratian 
zuzuKehreil>en sei. Der airhitektonischc H- weis, welchen man für die späte Datienmg aus den über 
den Kinträiuicn li. lindlichcn srhcjdp , ht. n Högi^n zu gewinnen g«'glaul»t hat, ist freilich hinlallig, da 
dieselbe Konstruktion sidi sclion am tubukrium in Rom inid an |iom[K)janisehen Ijautcn findet; ebenso- 
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wftiip :\\i^r hat »ItM- für Entsti'limig- im eixl>''n .Tnl>rliiinil"^rt «Ion o< kifr'Mi Furm'^n Aor nii dor Porta \io- 
tiiuUicIten Steinmetzzficltoii «'iitiiouuueiu' IJeweis Ueltuiig; «loim geimii ilie^-Uieii Zeichoa beiluden sich 
an BUldc«n in den sicher im vierten Jahrinudert entstandenen Themen in St. Barben. 

Von (\cr Porta niffni wamlortf'n wir zu dorn Ka i sorpn I a st , dor srhr»n«>n malprischon Ruin*», 
vrolchc im Südusten der Stadt toilweise n(x:)i Qber die zweite KonKtonvihe erhalten iKt. Sie ist wie 
die Thermen aus Kallmteinen mit swiaohenliegenden Ziegeladuoliten erbaut, und die Zieinel haben Tie!« 
tacli iliosr-lli.'n St<'nipH wii j, r der Thmwn. so ilafs l>eide OeiJÄnd-' in niollt au \vfif.>ii Zfitnituii'^'n 
vuu einander eiittitaudeu M'in müssen. Die frühere Bezeichnung dieses CtebSndes ah» Theriueti entstand, 
indem man die saUreich vorlundenen HeizTorrichtang«! «nf Bider beiog. Bider aber eind in diesem 
Oebttud*' iiifht anfKi-fiuiilru woi-d.'ii. so dafs ilirs" Bi'y.iM<-liniiiif.' nai'h AiifTitnliin^' dor Tliennon in St. 
Barbara aufgegeben wenleu muTste. Die jetzige liezeiclinung wii-ü nur als Veniiiituug hingestellt, weluhe 
daiBuf ftilM;, dats ein Kaiaerpolast jn Trier jedenfidls Toriianden geweeen sein mnra und die groben 
PrachtsHo dieser Aiilatro sidi für »'inen sololion gut oiiyriifii wünleii. 

Die letzten St«inüon unscrcü Trierer Aufenthaltea verwandten wir xu einem nDchmaligen Besuche 
dra Museums. iSngehend wurden die Modelle rOmischer und frSnldooher WalÜBn, das Musenmoeaik 
dos Moiuuu4, die Amaaone und <1io andi ivn Fnndo aus den Tlienneri. die Funde aus den Villen der 
Umgc^nd imd die gesicherten Urabfunde betrachtet; ein kurzer Blick wurde auch den Bronsen, 
Olisem und Terracotten, sowie den vorrömisdien Gegenständen gewidmet 

Am Nach mit tage erroliurto die Rflckkeltr der Teilnehmer in die Heimat. Es wurde allgemein 
bedauert, dsü» es nicht mehr möglich war, den Kursus dun ii eine gcmfltliche Vereinigung, wem die 
reizende Umgebung dw alten Moeelstadt mannigTaehe Oelof^eidieif bot, zu beechlienien, da die meisten 
Teilnehmer am enden u TaLre ihiv unterrichtliche Thiui-k. it \\ :--h v aufnehmen mufsten. 

Wenn wir nun aul' den Verlauf des Kursus ziuückbliuken. so müssen wir gestehen, dafs es sowohl 
für die vortnigemlen Herren als auch für die zuhörenden Teilnohmor sehr anstrengende Tage waren, 
dft Ton 9 — 1 und von ;5 - 6 fast ohne Unterl)i'<><'hung gearbeitet werden niufste. Dazu kam, dals (h-r 
gewallige Stoff, iler in <lieser vorhältniHmälsig kniv,en Zeit frel»oten wunle. für viele T.'iltielmiHi- ziemlich 
neu war und daher eine um so gröfwere Aufmerksamkeit eriorderte. All<'in diese Anstrengungen wunleii 
reichlich aufg<»wogen durch den hohen Gewinn, welchen tlie Teilnehmer aus der lebliaften Beschaftigimg 
mit den nntilien Kunstwerki'u ges< lir>|irt lialn'n und wehher für die Erklärung der klassischen Schrift- 
steller von grofsem Nutzen s«?in wird. Wenn auch <lie Teilnehmer nicht als ausgeltildete An-lillologeu 
aus dem Kurse hervorgegaagen sind das konnte auch bei der Kürxe der Zeit nioht beswedrt «er- 
den - . so wunle diM'li in denselU'u dmrh die lehnvichen Vortrilsrc ein ganz neues Oi'gnn i,'esrhaffon, 
antike Bildwerke zu betrachten. Aber auch nach einer anderen Seite hin war der Kursus anregend. 
Lernten doeh FachgmioBaen versdiiedener Anstalt^ durdi die gemdnsame Arbeit bald einander kennen, 
traf'^n sich persrmlich näher und tauachten mannigfiichie Erfiüunngen auf erzieblichem und nnteiricbi» 
licliem (icbicte untereinander aus. 

VerfiMser kann daher seinen Fachgenossen, denen bisher eine derartige Gelegenheit nicht geboten 
war, ilie Tiiln.iliine ;ni il>n auf Anordnung <le< Hr'iin Ministers j.'Uirlirli wiederkehrenden archäoh>gisehen 
Kursen nicht dringend genug anempfehlen. SchlieMich wird er auch der Zustimmung sämtlidier Teil- 
nehmer gewib sein, wenn er sich auch an dkmer Stelle noch einnial erlaubt, den genannten Herfen 
I'rofessoren für ihre uneigennützige, angestn'Dtrl-' iuhI zuvorkoininende Tliiitigkeit sowie die lel:«^ndigo 
Hingabe tmd Begeisterung für <Ue Sache den Dunk aller Teilnehmer abzustatten. Zu besonderem 
Danke ist Verftsser densdben noch fOr das Wohlwollen verpAiditQt, sofern sie den ▼orUegeodeit 
Bericht einer fieundlidien Durohsiofat und Ergbisung nntenogen haben. 
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I. Allgemeine Lehrverfassung im Schuljahr 1890—91. 

1. Übersicht Aber die einzelnen 
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2. Übersicht der Verteilung der Standen unter die einzelnen Lehrer. 
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l«hra. 


IV a 

i 


1 

i 


[ 1 






l l;'^««'-- Geschieh. 
5 Franz. > 




22 


9. BMSch, Oymiw- 

»iallehrer. 


1111 1 Tarnen , ... 

III Ii II Urnen 


1 Turui'u 


7 <i riech. 
'.* l.atoiu 
Gesch. 
1 Tarnen 







23 


Ifibrer. 


lila 






7 Latoin 
2Homer^l;:i:;i, 

3 (il'hclj. 








81 


11. Dr. Ilofvrirr. 

(tymnastiollehrer. 


V 




2 Franz. 
5 Griech. 




r 

1 


2 Iloutüvh 
4 Kranz. 




28 


12. Dr. Piri;;, 

Gymaniulehror. 


la 

VI 


8 Latein 
4 Griech. 








Latein 
2 Deutsch 






88 


13. I)r Carliiii«, 
(■yiiiuosiallettrer. 


8 Gesch. 




8 rseiich. 1 


2 Deatswh 


9 Latein 

3 Deutsch 


20 


14. Dr. HeraeiiK, ev. 
Religionslehrer. 





2 Iteligton 


2 Religion IIa bis iucL III b , 2 Ii 
:2N.t«.*. 2Naturk.; -JX!;;. 


cUgion IV a Ium incL VI 


6 


15. Conralh. wisscn- 
>r)iaftl. Ilulfslehr. 


1 

2 Physik 


2 Nnturk. 
H Ooogr. 
i4 Kecbn. 


2NatQik. 


28 


li>. Knall, KtomoutAr- 
u. tt'cliii. I,ohr«r. 




2 Zvii'hnoD la Iiis incl. illb '2 Zeichnen i2 Zeichu. 

2 Tarnen '2 Turneu 


« k-chorn 
t ZriitiBM 

« Tum*» 


25 


17. l»r. lifhr, \vi!<sen> 
hchiiftl. ilulfülehr. 


[2 Honierjj [£ ViifU) | (2 Virgil] | 




1 
1 




8 


18. Dr.flirwii,wisMn- 
schafil. IlaUslehr. 






{2 Uomm} 

i 




[2 OvidJ i2 Dtsch.] 

1 






lU. Dr. Hayn, 
Probekandidat 


i 


1 1 

1 1 


plQoMh] 






B 


20. Ki^•'tllllllh. 

Oesauglehrer. J 


1 

1 




2 ChorgCKong 

1 1 




1 






2 Gesang 


2 OObHUg 


C 
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3. f bfusicht 

Uber die wälireDd des Schuljaiires 1890—1891 absoivierteu reuüeu. 

1. Oberprima. 

[Orclinsriua: OynuuuiaUehrer Dr. Pirig.] 

Religionslehre, a) kuth.: Dii« Im'sohiI.t»" fllaiiln'nsl<-lir<' : riiitri'lii'Mil. n' Hi^spivcluiui.' '1>t widugBtnn 
Wahrlieiten ms den GlaubentMi'tikfln I — Vli des apostolistthen OlaubciiKbekeuutuisäes. WioUerhalangeB 
auB den flbrigfn 01aiibenmrHk?lii iwwie aus der Lehre von der ßnadn und den Onodenmitteln. Ans- 
gen^talte Abstliiiiltf aus der Sitteii]t>liiv uiul au'^ il>'r Kir< li<'n>;"s<lii< hf>'. 2 St. Dr. Liosscin. 

b) etani;. : Glaiibenü- und Sitteitlehi^e. \Vit^lerhuiungen früherer l'cniien. Lektüre deH Gakterbriefei«, 
Jakobtisbriefes und dnselner Abechnitte anR dem Nenen TeRtamente im Urtext 2 St 

Dr. Herni< t\ ^ 

Deutsch. Geschichte der neueren Littenitur von löOO bin auf unsere Zeit mit entspreclu'udt'ii 
LeoNtOoken au« Üt^yckR-Kiesel« lieaebiich. Goethes Iphigenie. Anleitung zu geeigneter Priratlektilre. 
Die Ekmente der Logik. Alle 4 Wochen ein Anfbats. Freie Tortrüge. Kanon Ton Cn^ilichten. 3 St' 

Schrammen. 

Themata za den Anfafttzen: I. a. Das SehSne und dax Erhabene, b. Ostom im l4inde, Ottarn im 

Hpr/.cti. "2. Ikautsch soin luMlst: Offnii«' Frouinli'siiriiif» Für alli' .Mcnsciu'ti aiis^(-s]iaiiiit, Itn Ili'r/>M doch die 
ewig warme, Die oiazige Liobo: Vntci'land. :t. NauUalimend liQiligot oia ganzes Vulk Die edle That der iierrsoher 
zum Geaetz. (Xaohgenriesen an Beispielen aas der braadeabnifriach-praubiflehMi Oaachichte.) 4. Mahrsre Theaiata 
ana Ooathes Iphigenie (Kl.), a. Kranlcheit und (leilnng des Orestos. h. Wie hat Ooetho die Entsühiioog des 
Orestes für den Leser glaubhaft gemacht? c. Welche Kämiife hat I|ihit;etiio im Verlaufe dos Dramaa zu bostahen ? 
d. Die Gebete der Iphigenie die Stationen dos Dratnai. e. Char.-iktori-itili iI-t I|ihigenin. f. Pas Heldentum in 
Goethes Iphigenie, g. Grieohisches in Goethes Iphigenie. &. Kichts ist gruf», was nieht wahr ist. 6. Wenn du 
dea Ihneins Kranz za erwerben. Wenn d« dioh aelbat zu Tollenden begohrat l/eb', als mObtest dn morgen 
sterben, Streb', als t.b du unstorblieh \v;ir>it. 7. Zwai Augen hat die Sw-!': "it.-^ ^i liam^t in die Zeit, l>as andr" 
richtet si<h htn m die Ewijjkoit. (Kl.). X. VÄnig^ weiter ausgeführte Disidisitioiieri : a. Kenntnisse sind der bcslo 
Reichtum, b. Vcrdriefslich khigt der Ninuneraatt, I)afs selbst die Kose Dornen hat; Der andre froh ilas Glück 
arwigt, DaLt sdbst ein Dornstranch Bosau trilgt 9. Minna von Bamhelm oin poetische« Zeugnis fflr Friedrich 
dflo Oroiiwn and seine Armee (Abit.). 

Lateinisch. AiisCiiwnsOfficiMn lundlH. Auswahl aus ihm Aniialoii des Tai-iltis. Livius XXV Wa 
XXX mit Auswahl. Grammatische WiHderhulungen. Stiliätiäche Uuterweii4ungt!n. (^Iieruetzungen aiiH 
dem DoutMihen. Sprochtllinngen. Wfit-hentliuh ein Pensum o<ler dne Ehaaenarbeit, alle 4 Wnchon ein 
AuiMit/. Auswahl aus Hotas Buch III and IV der Oden; einzelne Satiren und Epixtoln. M^ inoiieren: 
metrische Übungen. 8 St. Ur. Pirig: 

Themata zu den Aufsätzen: I. Quibus ratioaibos dncti Graeoonim prini'i|K>s Aohillis arma üliii 
tradidcriiit. n'^n .Ma' i. "2. Qu.ns rci ]>uMii au i;<?ri:'ndap rati^'nes |lcin<islh*-n('s videatur m' utus ose. Nihil 
esHO houestius inagailicentiua^uo quam peuuoiam coutemuero, si non habeas; si habeas, ad bouolicentiani libo- 
lalltatanMiaa oonferra ((So. da oft I 68). 4. Ai qoaa maiornm rirtatss Horatias tartii poUsaimara libri earmiaibas 
aetjoalas mvoiare studucrit (Kl.). 5. Quod DemOtSiaoes dielt (Olynth. I 23) saepo diffieilius esse parta tueri 
quam omnino parare, quomodo in (Kipali romani zsims cernatar. 6. Augusti aetas ((uo iure aurea riK'ari solcat. 
7. Quibu» rebus Perit les eivibuH protiwrit, nocueiit Alcibiadas (EL|. B. Quid AthonieosoB oontnlarint ad PersiM 
propoUandos (Uainere froie Arbeit). 
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Griechisch. DeniH-ih,>nos' olynthisoho K.-ili u: Auswahl jiiis Tliic-. I, Hm-oilnt IX. ßrummatisohe 
Wiodi'ilinliingon. ri>eiS4>tziiiii:i>ii inis Wi'nill uml .Srim.-ll.'s .\ul'^;ali('iisiiniinliiiiK II. Alle 14 Tufirr ein 
deutscli-siiwhiKohrs oiW ein !ii-< li-iU'utscli.-s r.-ii^iim fn\or Kxl«'mjMiniU>. 4 St. Dr. Piriu. 

Homer: Auswahl aus IL Xill— XXIV. Ucmoiieren. M«tri8cho Übungen. Sopb. Oed. Tyr. 2 St. 

Dr. Wr.Mlo. 

Hdirtttech. 'Wiedca-1ioltiii|it der Fonnenlehre. Iiesnniicrs ilor liehrc von den unrogebnarNip n Zrit- 
wnrt.-ni; (Iiis WiiOitiu^t" nif< -h-v Syntax, iiai-li Vns,Mi> L.'itfnil.'n. I«ktüce: auS <len fr<^s(luchllid»en 
BilolKTii den Alten TifStMiuenl*'.« uml iinsg»>waUlte l'saliuoii. 2 St. Dr. Lifssom. 

FransttslBch. llflndliche Überaetnuigeii mui dem Dßutechen iiui FhiuOsischc, nach ProltKts 
rtainirslinrh II. LektOre: Qnizot, BövolntHm d'Anglctoiro. CorndUe, Horaoe. Alle 3 W.h In n i^ino 
Klasscnai bcit, 2 St Pi^>l. Kiii.ser. 

Geschichte und Geographie. Oesdiichte der Nemeit, nacli Pntss' OnudriA. Wiedarholungen 
II I- 1 t ali n un<I aus <lor mittdalteiliclieii Goschicbte. Oeographiache Oborsiehten und Wii^Wh >lunL'> n 
über Deutsfldand. 3 St Dr. Ctirtiu.-i. 

IbtheinatilE und Rechnen. Stereometrie, nach Royrnan« Lphrlraoh Her Mathematik, IL Teil. 

I'ennntati'tni'ii. Varintinnon, KriinliinationcMi, hinnnii^? hr-r I.(>lirsatz iin'l WalMsrin iiilichki'itsii^rliniinfj 
nacli Scluuiiilti Elementen der Alg«.4>ra. Wiwlerhuluiiguii au» iler l'kuiinctrif, Alyebra und Trigono- 
metrie. DnrchfiRhnittlich wöchentlich *w« hBnsIiph« Aufgaben. 4 8t Prof. Kaiser. 

AuTgaben für die ReifeprOfung im Ostcrtcrniine 1891 : 1. Kiin'in i;.'i;(tlifu..|i Kiciso flu I)rt'ieck cin- 
zuiichreibeD, von welchcin ein Winkel und das Vorhältuis ilcr ihn ciii^i liliolWiiJt»!! Seiten jjofjebeu sicul. 2. Kino 
lloblkugel «US Ku|-ft>r. deren iinfserw Durchmeunr gleich 2r'- 200inni ist, schwimmt auf Wjwssür. iiidfiu sii 
gerade mit ihrer llülfto eiosinkt Wenn nun das spesiRsche Gewicht de» XupEars ■ = 8,8 iat, wie grob ist daon 
die MetalisMika der Kn^^l? 8. Zn einom Kniutnl von 40000 Mark sind »hn .Tahra lihtduroh am Ende eine« 
joden Johiaa dis fÜnfpr<:izonti<;oD Zinsen gt-le^jt und mitvoriiiiist worden. Wie viel würde sich nielir • i\; 'lii'u linlo'ii, 
wonn die 2alage am Ende jedes halben Jahre« stattgefundeD bitte ? 4. Zwei Seiten eines Dreiecks verhalten fiiub 
wie 8 : 18, ihre Gegenwinkel wie 1:3. Wi» grob «ind die 8 Winkel, and wie verhSlt «ich die dritte Seit» an 
jeder dor lioiden aiidiTiiV 

Physik. Mechanik, nach Müller» Qnindril» der Physik und Mett?()rolugie. 2 St 



Religionslehre, a) kath.: KoniMiiicrt; mit Oberprima. 

'i'i i viiiiL'.: Kniiiliiiii.'rt mit < >l>iTpiin»a. 

Deut.scli. W.'.sen und ( ri>M liichtf der ilnitnatisch^'n Di(■htun^. liitt< iatui-g<>schk'hli* von den An- 
ningen bis l.'iOO nüt entaprer-licndnn Musiorstfickon ans Dey«-ks-Kii'spl8 I>?sobuch. Schillfrs Wilhelm 
T''I1. AnU'itnntr fflr cntsiuvi-lifixir I^-iv.itli Ktiiri-. Di*' Klomcnte dor Paycholni^io. .Vlli- vii-r Wofh'-n oin 
.Aufsatz. Fivi'j Vurtnigv. Kaimn \4)n üi illi Jiti>ii. ;J St. Pn.f. Dr. Wollmann. 

Themata an den Aufsätzen: I. Wuruni tnirslang den liomem die Uuterwei-fung der Germanen? 
2. Wodoroli «Regt Kadiger von Bechlaren uusor .Mit^^cfühl? 3. Wie wird die Erhebung der Sohweiaar gegen die 
Badribdrang der VOgte in Sebilters .,'l'ell ■ K(<rechtrcrtigtV 4. Das dramatische Kunstmittel dor OegenaKtze, nach- 
gewiesen und eii;liirt aus di r S. rnii il. r Krniordung lief.slern. i Kl.) T> Natur eine I..-!.i-.'riii ^ier Mens. hen. 
G. Weshalb ist Italien für die Dout«idiou da» Land der Sehnsucht? 7. Freifacitl ruft die Vornunft, i'Veiheit! die 
wiMe Begierde. (Kl.) 8. Welobo Dmattado und Persenen üben auf den entseheidandMi EntaaUali Wallanateina 
eine in stiiriinonde Wirkung »iih? 0. Weiehc I.ii htseiten bat der Dichter dam Cbandctar Wallenateins gegalien? 
10. In dem Ilcuto waiidoh Hchoii da.s Murgen (Kl.j. 

Lateinisch. Oicpros Tnüculanen I und V. Liv. XXI und XXIJ. (IramniatifMdK- Wi. ili rlndunp^n, 
Stilistisclif I'nt> rwrisnn<;i'n. ri«Ts. fznnir<>n atw <l.>in Deutschen. Sin^M-hriljunp-n. Wr.i In ndii li *An 
Pensum oder eijie Kla-sseimrljeil. All>' 4 W(M liun ein AiifiWtz. — Aiiiswalil aus Homz Buch I und II 
4er Oden. TSnaelne Episteln. Uemorieren. Metrische Obungen. 8 St Dr. Wredei 



Prof. Kaiser. 



2. Unterprima. 

[Ordinarins: Oberlehrer Dr. Wrede.] 




29 



Themata SO den Aufs&tzen: I. Quomodo Cicero ooaiurationom Catilinariam det(>K(>rit et opprait- 
■cni 2. PstriM gkiriui et uataui et «xatinoum fuine ouni Epanunonda. 8. Phocio, cum ad mortem duoerator, 
hunc, inqait, «ritom plwiqiie el«ri xM halinerant Athenieoms (Kl ). 4. Qaao in Socnte maicim» landunda ame 

vidcantur. 5. Cur Cioon» dotpcia coniiir.itiDni» fatiliiiaf iinn statim gravitrr in rmn stutu. rit il. (»iiani v<»re 
dixorit Coinolius Kepos, uuius viri pruUonlia liboratam CM.se Uraeciam KuiU|iaoqut> »uccub.utü&o ANiani. (Ivi.) 
7, Quid SiKTntes apnd Xonophontem de amicitU «t da amicia eligUHlia praesoripeerit, 8. Qaarnm TirtotQm exem- 
ylar l lixp« ali llomoro nohis propositus sit. 

Griechisch. I'intons I^k Iks, Enflix-phi-on, Mi'non. Ans ilemlut IX. ru-rsetzungen «iis Weiult iiiuJ 
S^ hiK'llos Aufpilii^nsiiniiiilniit; If. Allo 14 Tafio ein doiitsi-h-priediischee oder griediiach-dpufst lu's PenKUin 
oder K.xtfiniirinilt'. Aus Koclis (innumatik §§ VW. 1:31. -l Sf. Dr. Wrede. 

AuH Homers llias I —XII. Sopli. Aiififjou«. Momorieron. Meli*, i'luingen. 

Der Direktor. [Dr. Bohr.) 

Hebräisch. Knmliinii-i-t mit < ilwinnniH. 

Französisch. Müiitlliclif I In i-Hotziing*'!! aii.s dt>iit IX'iitscheii ins traiizöisiMrliu, nach Prubst» 
Obungabiich IL Lektüre: Mi^et, Histoire de U rfivolntion finn^eise. Alle 8 Wochen eine fQMsennrbeit. 
2 St. Pnif. Kaisor. 

Geschichte uml Geographie. (Jei-cliichtc (.le» MitK'laltcrs, uacli PQtz' (truitthilW. Wiederholungen 
am der alten Geeckidite; Oeognphiache Wiederholungen Uber Europa. 3 St Sohrammen. 

Mathematik \mi\ Rechnen. Si hw i< liMiii' <il. i< liiiny;on vom zwi'ifoii (hado mit cinor und mit 
mehreren l'nliekanntcn, Kettonbrilcho, diopliantiüche Gleichungen, Zinseszins- und Hontenrechnung, nach 
Schmidts Elementen der Al|o;ebra. Trigonometrie, nach Boymans Lehxbaoh der Miathematik, II. 

Wi>'(l"r)ioltiiii: n ;n:- iLt !'l;uiiiii"trit' und .Mi^-'lira. Kiniu-es atlS der mathenifttUSChen Gcof,'nii>liii'. Ihin h- 
»L-huittlich w iii-henüiih zwei liäusliche Aufgaben. 4 St. Prof, Kuiser. 

Fliyvik. Akustik und Optik, nach Uflllers OrundrifB der Physik und Meteorologie. 2 St 

Prot Kaiser. 



3. Obersekunda. 

[Ordinarius: Oberlehier FMf. Dr. Wollmann.} 

Religionslehre. a) kath.: Die Lelm» von der Religion, v.n i|, r iiatnrli< lu*n und dw fllxTnatfirlich 
geoflenlmrton Krligion. Vont Glauben im allgemeinen: Wesen und (iegonstand dos Glaubens ; die Qut-llen 
des Glaubens. Die katholisoho GlaiibenBrogeL Von der Notwendigkeit und von den EigenKehafteii des 
GlaulH-ns. L*'.->uiii; t iiix' liii'i mit ikm vi irstefaondon Lehrpensom im Zusammenhange stehender Abaohnitte 
aus <lem Urt'^xtc der ii. Sdirift. 2 St. liinssojn. 

b) evang.: Ix^ktüiv tle» üv. Mattiutoi in Luthers Tlicrsctzung. Ältoi-c Kiivhengeschiehte. Memo- 
rieren einzelner bibL Stocke und Wlederiiolungen. 2 St Dr. Hermens. 

Deutsch. I>it^ lynsi h' ti Dii lituni^sartt'n. Schiliors Jungfrau von Orl.'ans. Wallon.'^toins Tod. Her* 
ilers Cid. Aus Deyeks-Kic-'si l.-. l.(i>.s(.bu< h : Aufsätze rtber Kunstwerke, Cimiukteiv und Zustände. Kanon ' 
von Gedichten. Alle vier Wochen ein Anfimtz. 2 St Prof. Dr. Wollmann. 

Themata zu den Aufsätzen: 1. Worauf j;riiii'l> t sii-li ilii> ('licrl(>|jr'iilit'if Kur^pas don andornu Welt- 
teileu gt^tiuüborV 2. Was führt Cicero in seiner Verteidigungsrede zu Uuusteu des PubUus äes^u« aus dem 
Vmlelmi deamlben an? 3. Wie war ea mSf^ioh, dab Born in so kurier Zrit larWelUierraohaftealaagts? 4. Dia 
I.igo I'ranknMi hs vor dorn Auftroion dnr Johanna d'Arc. dar(;osti>llt naidi dem ersten Aufsage des Schillersuhon 
l'raiiia--. (Kl.) 5. Wolehe (."haniktorzugo Karls VIT. «lud gooignot, .Mitj^ofühl für ilm zu erwecken? 6. Was läfst 
sich zur Ktitsthuldi(,'ung des Hilt'M>. waN /.-.ir K'i-rlitfi rtif;uo{,' dos Meisters lu Schillers «iedicht ,.Der Kampf mit 
dem Draohen^'' anführen? 7. Was erfahren wir über Wallenstein und sein Verhältnis zum Kaiser aus denlteden 
aainer Sddaleo? (Kl.) 8. Uax HiecoIominU Wahrheitsliebe. 9. Wie begrfladot Ballast Beinen EotsoUafo, aioh der 
Oeaohiobtasebreibung zu widmen? lo. Wie bcwührt sicli der Spruch: .,Das «haa ist dar noob der bOsan Thal, 
Dab sie, fortaangeud, immer liöses mufs gebfiren" au WaUenstein '/ (KL) 
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Lateinisch. Cic-eros Rede filr Sestiiis, Livius III mit Auswahl, Sallusts Catilinarischer Kiic;,'. Tem- 
j Mta 1111(1 Modi, Ii Mfinngs Orduiinatik. 51*9— Tlioi-scfzunffeu aus IleiiitnerUngs Übnng«lnieh, 
L Teil; »tüistiBolie, plunBeologiBobe und synonymisdie Obungeu. WOoiteatlü-h o'm Pt>n<4um. *'> St. 

Prof. Dr. Wollma ii ri. 
AuB Viigik Ineifl VI und IX. Metrische ÜbTUiji|;en« Memorieren. 2 St 

Der Dir.'kt-T. Hi>hr.] 
Griechisch. Xim^iii. llelleu. 1 uiul II, Mt'iaonil)üit'u, llcnxl. V iiml VI: allo mit Au-swalil. Aus 
Koobs Grammatik 91—1^9. ÜbenetxHtif^ aus Wendt nnd Schnelles AufgabenBammluog, LKutshb. 
Alle 14 Tage fin IV-nsum oilr-r o'mn Klass4>nail«'it. 5 St, Dr. Wrede. 

Homer: Auswalil aus Udyiw. XIU—XXIV. MfUion»Mvii, metriHche Obungcn. 2 St 

Dr. Wrede. \Dt. Giesen.] 
Hebräisch. Di«' nvlmär-^iu:«- Fnnii<Til"hiv. Kinnliiinir iLt iinn'^'''lni;irMi,'<'n ZfitwörtBT. Über 
eetsung und Erkläi-iuig der ontfiiim-heiulen Cbung^tituntk', nach Vosons Ix'itfadon. 2 St 

Prof. Dr. Wollmann. 

Französisch. Kcktinn tlon ZoitworteS} die Iv* lii>' von di>u Ti irii Mi;i mul M<Mli. vom Infinitiv und 
vom Fkrtiup, nach der Onunuiatik von Knebel, §§ ^4 — 117, cingeilbt nach dem Cbung»bucbe von 
Probst II. Teil. Allo 14 Ta)^> Hn Pensnm oder eine Klaseenarbeit Lektflre aus Thierry. Histoire 
d'Attifau 2 8t Dr. Li. ssom. 

Geschichte und Geographie. Köiniselie üoKchicbtc, nach Filtx' Grundrilii. Qeograpliische 
WietWholnngen flijer Amerika und AuKtralion. 3 St Schrammen. 

Mathematik und Rechnen. Nach Hoyniana Ijehrbunh der Mirth' uiatik. I. T' il: 0eom»'tri8< lif 
t)rtor, Eigt:'nsdianen d«>r VioIoi-ki>, inslK».sondere dfr ropilflren, Beivclunuig des Kn iscs. iianunnisrlu» H«- 
jdehuiigi'n, 85 97. Nat li S<-hnxidt.s Elonn'nten derAlp'bra: Oleiulumgen vom awoiton Grad*' mit einer 
und mit mrlui ivu rnli< kanntcn, VitU-uv.- und Wnr/.ollohro, Logsrithmen, ExpouL'iitial-OK'irhangen. 
WCt-li' iitli' Ii iliin lisi iuiittlii-li zwfj liaiislidu' .ViifizalH-n. 4 St. Pnif. Kaisor. 

Physik. Die Ltluv vom ilagni'tisnius und <l*>r Klc-ktriitität, lias i'Qnl'to Ktt]>itel der Jb-teorologio. 
nach UQUeis Qnmdrib der Physik und Meteorologie. 2 St Gönrath. 

4. Untersekunda. 

[Ordinarins: Oberleluer Schrammen.] 

Religionslehre, a) katli.: K<<inl<ini*-i-t mit Obersekunda. 
b) evaug. : Kuuibiuiert mit * )lnT.sfkunda. 

Deatsch. Anleitung zur Anfertigung von Anfeatzen. StilittHfiohe R^ln. Ans Deycks^Kiesels 
Leeebadh: Schillfisrln^ Hallaili^n. Aufsatxe Olier Natur. Knust imd Sitte. ..H<'nnann und Dorotlu-a.'- Kanon 
Ton Qedidlteu. Kjiiwlif und lyri.si-ho Gattungen. Allo 4 Woolien ein Aufsatz. 2 St Schrammen. 

Themata zu den Aufsätzen : I. Waium bsben dis Pii6oiilar «ine so grofee Bedeatnng für Schilfahrt 
und Handel gewooneni* 2. Welchen Rinflurs Ql>ten die geographischen ViThältnissc auf <iin F.ntwiekdiug das 
grieohisohon Volkes? 3. Eichen wachsen lansüAin. 4. I)or Swraul>urki-iL'^ (n.ich dou Mittt<iluii^eu CieonM in seiner' 
Rode für den Obcrbofold des l'ompojus). (KL) 5. Inwiefern kann die uordisch-f;era»aiiisi lio Sa!.'t' das Verständnis 
de« Nibelungenliede« erleichtern? 0. Das Muster oines Feldherrn (nach den Angaben Ciccros in seiner Kode für 
d«o Obetbefehl des Pempsjns). 7. s. Die Trojaner im Sesstarm ; b. Die Auswsndernng der Oido uod die Orün- 
dung Knrt)tn^"is {unrh Virt'ii). (Kl.) V>>rM'lü>":lnnh<3it in <irr Paf^tclhiii^ di>r I .aokoongrsppe vnd dor ElzlUnng 
bei Virgil, i). ücrmauus lloitaat. In. Kla>>!>t)narboit au» Uvrmaiin und Uuroilioo. 

Lateinisch. Cicwros I{ed*> filrdas Imperium des Pompejiis, erste catilinariKclie KeAe. Laelins. Wiedcr- 
liolnnu: und Erweitf^nuiir dt*r \oniitiiilsynl.i\. di>" wiflitiir-'t<'ii Ki!i«'ntrniili( hk''iti'n im (b'bianch dt-r Xomina 
und Adverbia, nauh Moiring-Fisi.-hs (iraiuuiutik, 74ö — bOO. l'lH'i'.M't/.ung aus Homnunling» Übungs- 
bodi, I. Tbeil, stOistischo, phiaaeologisohe und synonymische Obungen. WSchentUch ein Pensum od» 
dne Klaseenarbeit <i 8t Schrammen. 
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Aus Virgils Äneis I und II. Memorii ix'ii. Hetriechc Übungen. 2 St. 

Schrammen. [Dr. Behr.] 

Griechisch. X-'H. Anal». III — Y. Aus K'h-1i- (Mninnintik fi9 — 00. rViorsotznngen aus der 
Aufgabensammlung vuu Wt^ndt und Schnelle, I. Kui',suii. Alle H Tage ein Pensum oder eine Klasaen- 
arbeit. ( St. Dr. Hoereler. 

Honur: Auswahl au.s Odyss. I — XTI. Memorieren. mctris<>he Übungen. 2 St. Vins. 

Französisch. Wiederholung der Lehre vom Gebrauch der Kasus, daau Syntax de» Adjektivs 
lind der FflrwCrter, nach der Grammatik von Knohol, g§ 76 — 93, eingeübt nach dem Übungsbuohe von 
Probst, 11. Teil. Alle 14 Tage « in r- nsuin mlcr eine Klas.-«>nailH?it. Lektüre: Histoiiv d'un consent 
de IHl:^ |.ar Errkiiiann-Chatii.m i!:!. Biiml il-f RengtTsohon Saniniliin^'). 2 St. , Dr. lloeveler. 

Geschichte luul Geographie. Die antiken Staaten in Asien und Afrika, griechische Ueschichte, 
nach PQtx' Omndrirfl. Geographische Wiederholungen Ober Anen nnd Afiika, nadi Seydiits' Schnl- 

geognifibi«'. 3 St. Dr. Curtius. 

Mathematik und Rechnen. Wiederholung der Lehre vun den Pi-oportionen, Ähnlichkeit der 
Pignmi, Proportionalität ihrer Sdten nnd Flitchen« nach Boymans Lehrbnoh der Mathematik, I. Teil, 

^S; 70 - s:";. rilr-ichnniri-n v.in! > i«^ii'U Qtadd mit einer und mit üi 'hn'ivii rul.. kniiMtrii, aritliiin'liaohe 
und geiimetn.sche 1'mgres.sionen, uuaginAre OrOrson, nach .Schmidts Klomentoa der Algelmi. Aufgaben. 4 St. 

Schraitter. 

Naturkunde. Allp-nifine Flip-iisi-bafteii der Körper. ^\'ärIu•■^■lu>' und das er^^te Kapite] ilrt Af.-- 
teoroAogie, nach MdllerH Qnuidril't« der Meteorologie. Die wichtigsten Kiemente und iluxi Yerbiuduugen. 
2 1^ Sohmitter. 



5. Obertertia. 

[Ordinarius: Gymnasinllohrer Vins] 



Religionslehre. n) kath.: Die Lehre von der Gnade und v<ni den (it>ailenniit(eln : Wiederholung 
der 01aulien»artikel I — VII des aiiOHtolisclien (ilaut»eii>l>ekentnis,>ies, naeli rl.'in Diö/.esarikateciiismus. III. 
braw. T. HanptstUck. Ahsehhils der Tliei-sieht fll)cr di«» Knt Wickelung <ler Kin he, nach dem Anliange des 
I)iö/!-:aiikatei-hismus. Das Wi(•ll1i;,'^te zum Vci-stanilui>-f ih s k.ithnliv. h. n Kin liMnj.ilires um! filier die 
Eiurulit»u>g des katludisclten Uotte.sdienstes. Wie<lerlu<luiig der fnlher erlernten Liteiniselien Kirchen- 
lieder. 2 St Dr. Liessem. 

b) evaiii.'.: Kombiniert mit Sekunda. 

Deutsch. Metrik mit LektiUv und Memorieivn geeigneter (re^liebte ; ge.scbiclitlieiur Aufsätze, Natur- 
BchildemnRen. am* Pütz* liesehuch. Kanon von Qedichten. Alle 3 Wochen »n Aufimtz. Ans Rnschmanns 
Ijeilfnl II Kaiii»''! IT» (\Vnrtl>iIdunu'l und Wiedi-rholnnsren aus der Sat/!'-hn->. 2 St. Vins. 

Lateinisch. Caesju- de liellogall. IV — -Vll eiuischUefslich. Wiedi rliuluug luul Abschlufä iler .Syntax 
des Vprhnms, naeh Mnring-Fischs Onimraatik. riMnDetxirog«>n ans Meilings übnngshnch. Phraseologische 
nnd .>;yiionynusilii' I liniiiii'n. Wr.ili.ritlii li lin I'i'ii-iinii oder eine Klassr-narlieif. 7 St. Vins. 

Ovid.s Verwandlungen, nadi Sielicli.s" Au.swalil II. Prof. Dr. Wullmann. [Ur. Giesen.] 

Griechisch. Wiederholnngipn ans dem Pensimi der Untertertia, Verlm anf /t«, nnrt^lmflTiqgie 
Konjugation, naeh Koi lis rir.ininiatik. Oberaetzungen aus WesiMiers Klementarbui li. II. Teil. .Xenophons 
Anabasis I und Ii. Das Wichtigstn ans der Syntax des Noiuens und Verbums im Anschlufs an die 
Lektüre. Alle 14 Tage ein Pensum oder eine Klassenarbpit. 7 St Vins. 

Fransösisch. Wiederholung wicbtlixer Abschnitt.' ans d-T Kornictd.'lire. L.'hre \<.n der Wort- 
Stellung und den Artikeln, nach der GrstumAtik von Knebel, §ä tid — 75. Lektürt>: Choix de nouvelles 
du XEti^me «tele (GObel, 5. Band). Alle 14 Tage ein PoDSum oder mne KIftssonarl>eiit 2 St 

ProL Dr. Vollmann. 
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Geschichte und Geographie. Beuteehe Oew^idite toh 1648 — 1871 füiKÜiBettlidi, die bnndea- 
btirgiRch-preursis. Ii«' Geschichte, nach Ptttx' Lehrbuch. Oeogiaplite der anfeerdentechen Linder Europas, 

nach S'-yillitz" S<'hulgi-riirr;i|,hi.\ ■^ Sf. Vins. 

, Mathematik und Rechnen. (iit>ii huagfii vom ersten (irade mit einer Unix'kannten, Autizieiieii 
der Qoadnti- und Knbikworsel, HnaptBltxe aus der Potenz- und Wunsdlehre, nach Sehmidta Eüemenlen 
der Algebra. Gleichheit p^rndlini^^M- Figuren, Proportionen, naoh Boynuna Lehrbuch der Mathematik, 
I. Teil, gg 58—75. Aufgaben, a St. Schmitter. 

Naturkunde. Mineralogie, naoh Bchillinga Onmdrib der Mineralogie, inabesondere Orjktognosie. 
Theimometer und Barometer. Der menschliche KBrper. 2 St. Gönrath. 



6. Untertertia. 

[Ordinarius: Gjmnaaiallehrer Bausch.] 

Relifiionslehre. a. kutli.: Dir von den Oelniten. vuii der Siindo und von der Tuir' nd; 

Wiodt'rhHiuiifi der ( iluubeii«artikol Vlil — XU den apostolinchen Glanl^ensltekenntniMces. nach tlem Diö- 
zefyinkatcehisnuis, 11. bezw. I. Haupt»tft«^k. Die Oeschiehto der Apostel und «ler ersten Kirehe, nach 
S< liustei-s Bibl. OeHehiehte und unt<^r H<'nutzunf,' des „Kurzen Abrisses der Religi»)nHgeHrhichte" Im An- 
bange des OiOaesaDlaitecliismuB. ErldArang und Memorieiten einiger lateinischer Kiivlienlie^Ier. 2 St. 

Dr, LiuäHem. 

b) etang. : Kombinieit mit Sekunda. 

Deutsch. Die Ixihre von den Tempora unil Modi (im Vei^gleich mit dt-r l;it( ini-. |\en Terapus- 
ond Modiislehre), Tropen und Figuren. Aua Buschmanns Leitfiidon: Anhang 11. Metriseiie Vorbemer- 
kiingen. 'Wiederholnngni aus der Formenlehre. LelrtOre ans Linnigs lienphuoh. II. Toll : erzllhlcnde, 
didaktische inwlbewbieibende PiMisH(I. IV. Al'si hnitt); Fal>eln, Miln lu n. iMH^isi lie KralhlunKen. Balladen 
und Romanzen. Kanon von G<tiiehten. Alle divi Wochen eine schriftliche Arbeit (Ziisammenlassungen 
aus Cätiar und Ovid; Betic-Ureibtuigen und ErziÜihingcn). 2 St. 

Bis Juli Bausch, dann Dr. Curtins. 

Lateinisch. f'a«'saf d«> ln-lln pdl. I III t.ins( hlii'('<lii li. rbemetZTingpn ans MeirinL's ri(nnL'---tiui li. 
l'hniseologi.sdie und syaouymi.sihe i liungen im Ansehluls an die Loktfite. Lat«>iniM-he Inhalläanguliea 
ausgewählter Kapitel. Vicderholnng und Erweiterung der Syntax des Nonens; aus der Syntax dos 
Verbuma T>'nii<ii-I "hv Iii<lil<ativ mnl Konjunktiv in IIau|)t8U3Een, nach Moiring-Fiachs (Grammatik. 
WQchendich ein l't nsum oder eine Khi.'<M>narU'jt. 7 iSt. 

Ovids Verwandlungen: Aumrahl ans Siehelia' 1. 2 St. Bausch. 

Griechisch. Di-' ifffelmfUsitr*- Konni nlolir«' l'is zu d^n Vfrlieii auf /n, narh Kochit Oramnutik. 
rbeivetzungen auH WeHonera Klemontarbuch, I. TeiL Moniorierabungen. Alle 14 Tage ein Pensnm nder 
eine Klafwonarbeit. 7 St Bausch. 

Französisch. Erweiterung der Lehm vom Zeitworte, die Adveritien, Prftpositioncn und Konjunk- 
tion«'n, nach dt-r (imniniatik vnn Kncl-'l. SS 4'.t— 67. . in^n'ül.t nwh <h \n i''\,\m'^~■\^w■h^' vini Probst, 
I. Teil, U'ktriit» mich dem Lcscl»uchc vuii .Meuivr, L Teil. Alle U Tage ein i'ensum oder eine Kiatuien- 
arbeit. 2 St. Prof. Dr. Wollmann. 

Geschichte und Geographie. D.'nfM !i.' <;..s< iiirlitc im Mitti<lalt. r Iiis DUS, nach ITitz" (!nunl- 
rifs. (iengraphie Deutsciibnds, inslx^srinderc i'ivultions, physisidi und politi.sch, nach Seytilitz kl. t>chul- 
g.N,j,'n»phie. 3 St. ^ Bausch. [Dr. Hayn.] 

Blathematik und Rechnen. Die vier Bedmungwuten mit entgegengesetitni Zahlen und Buch- 
staben, Kechnen mit Snmraen, Diflerenzen, Proiliditcn und Quotienten, nach Schmidts Elementen der 
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Algebra, 1 — 00. Die merkwlfanligen Pnnkte deo Dveieckia, die Lehnt von den ^erecken nnd vom 
Kreise, nach BoymiuM Lehrbuch der Mhtheioatik, 1. Tal, W 88—57. Angaben. 8 St. 

S (■ Ii mit« o r. 

Naturkunde. Ülicj-sk-ht «Irr Uotanik und Zoologie, itiHbcsondn» Kry]»togamon und OUodertierc 
nach Schillings QrumlrirH der N«tnrgow;lnclitc. 2 St. Gönrath. 



7. Quarta. 

[QrdinariiiB in Qnarto A.: Oberlehmr Broekhuea; Unlinariiia in Quarte B.: Oberlehrer Schmitter.] 

Religionslehre. a. kath.: Dii^" Olnubonslehro nach dein I)iö7.o.s»nkati^ hisniiis, I. Haupt^Kk-k. Die 
Ocm-Iiii-Iito di'K l^ideni», der Anibrstoliung nnd der Himntolfahit Christi, nach Sc-luistcrs Bil*l. Oesc-hidite. 
ühUnning nnd )(emorieren einiger kiteinischer Kirchenlieder. 2 St Dr. Liessem. 

h) •■vaiii.'.: HibL Oeschirliff <l4"s All"i\ T.'st;iiMrnt<'s vun ih n Kniiii^cii l>is zu .!ciii;iiin>'s (|i>m T.'liifor. 
Kircheiyahr. Cieo^piiphie des h. laandcs. Unindit'jj;endeä aus dem KattH^^lÜHinuä. MumoritMvn von Kirchen- 
liedem und FSalmen. 2 St Dr. Uermens. 

Deutsch. Unterricht nnd lÜbuag ftber Satsbildnnf^, Satsrerbindnnir nnd WortsteUnng nach 

Rnwluniiims Leitfaden, Kap. It' — 21. .•ViifKfltzo ans I.iiiniLrs r^cs'-lnirli. III. Alif. K;it)i>n von Ooilicliti'U. 
AlU' di-oi \V4M-ht>n eine ndlrittliehc Ariieit (ZuH4iniiu>'i)tasMiuif; grolscivr Alisihuitte au.s Ne^MiH; Schilile- 
nmgen.) 2 St In IV A: Brockhnes [Dr. Behr und Dr. Giesen]. 

In IVB: Dr. I'ni- (Dr. ftiosrn und Dr. Hayn]. 

Lateinisch. Ans Nf|M>s 10 liclx'n.Hlw.sclu'rMtmnpi'n. Nach kmY.«>i \Vii'd«'rliolun>j; <\<-y Forni' nli lin' dio 
wichtigsten I^g»dn ill» r di«- Konfriiu-nz iiml die Kasus, üIkt dif> Ti'iniM>ra und Modi in Haiiiitsilt/i-ii, 
Con.si'(Miti(> tPmponun, das ll;iii|its;i<'ldii-!ist(> vnnr Inflnitivns, Fartiei|>iinu und U- innduim im Anstrhluls 
an dl.» l,i'ktni>', nach Mi'irin^:-Fis< lis (Maniniatik. riicwtznn^fn ans .M«>iriligK Übungsbuch. Xemoiior- 
übungon. \ViH ltontli( li «'in i't'nsum, ntonatlirh i'int> Khi.>vscnarlH>it. M St. 

In IV A.: Brockhnes; in IV E: Dr. Pirig. 

FranzCsisch. Knrtst'tzuni; dt-r Fnrnifnli-liiv'. niuli dfi- Praktisiii.'ii Vorsilndi' von I'mhst, Lektion 
95 — 136. f]i\v.'it« inng der l^elm? vom SuhHtanliv, Adjektiv, Zahlwort uml Fürwort, nadi dfr Onimmatik 
von Knebel, §g 19—4«, eingeRbt nach dem Cbirngsbui he von Pi-ol.st l. Teil, Lektion 1—88. I>>ktni-c 
nach dem IjeMbuche von Meiver, L TeQ. Alle 14 Tago l in r. nsnm 'Hier ein<> KlassraarlM it. 5 St 

In IV A.; ili<>. khn<'>: in IV H.: Sclimittor. 

Geschichte uiul Geographie. Oi-iec'hii<^-he üeäclüi-lit<< bis auf Alexander, i'ünii«c-ho Ucschichte 
bis in die Kaiseixeit, nach PUta* fiehrbiieh. 2 St In IV A.: Schrammen; in IVB.: Brockhnes. 
Oeoigraphie dci- anrHPienmpAischen Erdteile, nach Seydlitx' kleiner Sohidgeogmphie. In IV A und B 

je 2 S». Kroc-khucK. 

Mathematik luid Rechnen. \Viiil<Tlkoliiiig dor Dtainialbrik-li«'. die liabatt-, ües<>UMdiarts- und 
.^Uachungsnclinnng, nach Schellens Reeltenbndi, ^ 21 — 24y II. Abt lichre von tlen Linien, Winkeln, 
Parallelen nnd vom Dreieck, nach Bodmans Lehrbuch dor .Mathr matik. i^i; 1 ^7. 1 st. 

In IV, A.: ('onrntii: in IV Ii.: Sili in i t tcr. 

Naturkunde. Im .Si>mni« r: Wii ili rhulnng di's liinm'si hr'n Systonis, (inindziV^ dfr Anatomie und 
l'hysinlogi»' der Iflanzn», die wielitigstcn i'inlii imisrli> n liatimai it n. Im Winter: Wirljellose Tion*, nach 
Svliillings Gninilrils der ^'atnnseHuhiolito. 2 St Li IV A.: Conratb; in IV B.: Schmitter. 

5 K 
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8. Qtiinta. 

[Oidinarins: dymiusiaUelurer Dr. Hoeveler.] 

Rellgiomlehre. a) kath.: Die Lehre von den Geboten, von der SOnde nnd von der Tugend, nnch 

'liMii 1)ic"7.r>san)aitechi«mu8, Tl. 1l:iii]>t^tr'i< k. Die Oescliichte dcA fiflSentUchnn Lelir.nntos .Tosn. nach 
S('hu8teifi Bibliecher GenchichU?. HiblLsclu' Oeogiaphie. 2 St. Dr. Licssoin. 

b) evang.: Kombiniert mit Qaarta. 

Deutsch. WitHlt'rlmluiij? iiml Ei-wcil.Timi;- tU'r r,<'lit<- von liiT D-'kliiiiition iiinl Kunjusratinii. l'rä- 
}iositioneti, Ijoliro vom einfachen Satze. Inteqninktion, Freuulwörter, luieli ileui Leiti'a(l«>n von UiiHclinuinn, 
Klip. 1. 2. 4, Tl. 6, 9—11, 17, 22 imd Anhang I. Lemn nnd Naehenclhlen an«geirShlter Stflcice «iir 
I.iiiiiiij;s I/fSfliiich. II. \hi. >r<'in(ni('ri>ii vnn Qedichton iiiu li drni Kiinon mul von oini);on Prnsa.stü< k<'ii. 
Alle 14 Ta^ eine Hchriftlidie Arbeit. 2 St Dr. ÜDeveler [Dr. Gie8en und Dr. Hayn). 

Lateloiscti. Wioderholnng der regelmlirHi^n Pormenlehro, iinregelmfirKigc Pormenlehre, Adreriria, 
Präpositionen, Konjunktionen nelmt einig»-n >\ üi^ktisdion Rp^rln, na< li dfi- (inimiinitik von Moirinir-Fi.srli, 
mit Chungcn nauh dem Tbungsbuelie deitttilU'ik Verfosoer, II. Abt. Wöchentlich ein Penäntn, innuatli<-h 
oino Klnssennrheit. 9 St. Dr. Hoeveler. 

Französisch. Ki fri liiullsiK«' Fornitnloliiv mit Aiissolilufs des Passivs, njidi der Praktisi-ln'n Vor- 
srhulc vuu l'ruli^t, r><ktit)ii 1 \H. SclirifUiche Übungen^ vieUEich, an der Schiütafel. Alle 14 Tugo ein 
IVnsiiin oder oino Kla.sspnnrbeit. 4 St. Dr. Hoevoler. 

Geschichte und Geographie. Winderhohin^ir dos Pmsunis dor Soxta. Oeographio Eiuropas mit 
l»ew)nd.'iiM- Ili ii'n ksii-litiunini; Dfiiis.-liljind.s, nacli S«*yilUt8' QnuwUflgen. 2 St. 

Sagengt'sihi'lif«' : (T<'nnani.s4lu' Siigon. 1 St, f'oniatli. 

Rechnen. Wlederholnng der Rechnung mit gewShnlitthen Bnlchcn, De^cimalbnlch«', oinl'ache und 
znsimnM>iifr«'si"fztf IJi'P'lHle-Tri, ani,'fin''iii<' H'm Iiuiiii'^' mit Pni/'-nl"!!, n<'winn- und Vi-rlnstriH-linunsr '»it 
l'rozcntrn, Zinsivriiniing, nad» ScIiellenK Heclu nltui li, l 21, 11. .\bt. Zeii-Iin«n von Figuixwi mit Lineal 
und Ziritfll. 4 St. Gönrath« 

Naturkunde. Im Smnini r: l{^w< hi'ilniii'j: von Pflan/on mit besonderer Berfii-ksiclttiiriini,'- t^iniger 
wichtig«.'U natQrlidii>n Kaniilii'n, das Kinni-s<'lu' Systi'iii. lui Winter: NatiirgefloUdit<> dt-r Vögid, Itepti- 
lien, Amjdiilien und Fische, nach Sdiillings Omndrir« der Natutigemthichte. 2 St Donrath. 



9. Sexta. 
[Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. üurtius.] 

ReHgiondehre. a) kath.: Vom Gebete; iSnilbung der notwendigen Gebete. Die Lehre von der 

Onad*'. von d>'ii ii. S.-ikniUM'ntfn im allL'fincitn'it und \on diT Tanfr- und diT Buf-i-' im Iw-.'ind^rn : das 
Wichtigst»^ aus ili-r Ia'Iuv vuui h. Altars.saki"amfiiti>, natrli dorn Diö/A-sankatfclusmus, III. UauptHtnek. 
Biblische Geschichte dea Alten ToKtamontea, mwie die Qeaobiohte Jean von seiner Kindheit bis zum 
Antritte seine« AfTentliohen Lehnuntos nach ächnsters l'.ihl. Geschichte. Uiblische G 'i^'nq lji. St 

Dr. Liesseui, 

b) evang.: Kombiniert mit Qtmrta. 

Deutsch. l.«'Sfn und N"ach<'r/.illil«>n ausfii wälilti r Sliii kc .ins Linni-rs Li sclmc Ii. I. .\lit. Krkljlrunjr 
It'ielihMvr ü<Hli«-hte, .Memorieren von Ue^licliten nadi dem Kanon und von einigen Pmsastücken. Ein- 
flbimg der Orthographie. Das Wichtigste Uber die Redeteile, Deklination, Konjugation und den einfliohen 
Satz, narli ltii>. Imiann^ l>'itf'adfu. Kap. 3, 5, C, 7, 8, 10, 17, Anhang I. Alle 14 Tage ''in.' M lirif'tlii-lie 
Arbeit, zur üiUtlc DikUtte. 3 St. Dr. Curtius. 
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Lateinisch. RcgelmArsigoF'iriiionlolire, aiicuK'^liliertilich der Depoiioiitiu, naciider (Jraiuiiiatiic von Mei- 
rinf^Hseh, eiiijiTeflbt nach dem rbiinfTsbnche denelben YerfiMaer, T. Abt. Wöchentlich «in P^nmim od«r 
eine Klas-^i-naiUi'it. '.^ St. Dr. rnrtinv. 

Geschichte und Geographie. Das W iihtigste über die Ozeaue und Ülicräiclit über die fiinl Eni- 
teile, nach S^dlitz' Qrundxflgmi. 2 St Bis Juli 1890 Dr. Curtius, von da ab Knsb. 

Sagengeechicihte: Klawriache Sagen des grieduschon Altri-ttuns. i St. 

Bia Juli 1890 Dr. Cnrtius, von da ab Knab. 

Mathematik und Rechnen. Die vier Rechnungaatten mit unbenannten nnd benannten, mit 
piiizon und ^'«'l-nnlK tK ii Xalih n nml mit Dezinialbrnohen, Übungen im Kopfreohnenf nach Schellena 
Uechenbuch. 1—2», I. Abt. 4 St Knab. 

Naturkunde. Im Honuner: ISnIettendes: ISnzelneti «im der Oi^ganographie der Pflanzen tmd An- 
leitung KU dfii-n Boscliii il.iiiifr. Im Winter: Kinifr<>s von il<Mn menachliohen KQfper, NattirgTHchichte der 
Sftogetiere, nach Schillings ürundiirs der liatm-goscliiclito. 2 t>t ConratiL 

Viui <ler Teilnaluue am Roligionsiintwrriphte «Ifr betr. KonlesHion waren ti katholitk-he und 1 evan- 
geliscber SohOler diapensiert, 

Mitteilungen über den technischen Unterricht. 

a) Tttracn. I nnd O II kombiniert wSchentiidi 1 St.; U II, Om und U m wöchentlich j<> 1 St. 

BauHch. 

IV A und 6 Itombiniert, V imd VI wöchentlich je 2 St. Knab. 

Im Sonunei^omcstor IHIIO waifu untor :{62 Si-h(Uem 2tl disiH>n»'i>?rt und zwar 2S aurtimnil ärzt- 
lifhcr Zcugniwic und 6 wegen zu entfernter Wohnung; im WinteraemcHtor 1890/91 unter 3I>3 bchQ- 
lom 81. nnd xwar 24 bmw. 7. 

Gesang. Sexta nnd Quinta wöchentlich je 2 St ; Choigesang Dta: SdifQer aller Klaäsen 2 St. 

■Wöcheiitlicli. Eisrn h iitli. 

Zeichnen. Sexta, (Quinta nml (Quarta «-nchentiich je 2 .St.; fakultatives Zciihuun für Sc-brdvr lier 
lU., IL und 1. wüchentlich 2 St (im Sommer 58, im Winter 44 teilnehmende SohOler). Knab. 



Ii. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 

1. Vorlügung de» rittvinzial-tk-hulkollegiums d. iL Koblenz, den 21». Januar 1891, betr. ^lalKrcgeln 
gegen die Verbreitung der Tuberkulose. 

2. V'Mfn^iiiii!; > I'ri>vinziul-Sclmlk<dl''sriuins vnin I. Ffliniar 1S9I. ilun-Ii weli li«- ili<> von i\nm 
HeiTn Minititer genehmigte „Allgemeine Seliidonimwg für die hühoren Lehranstalten der Klu'ini»rovinz" 
mitgeteilt wird. (Diese Schulordnung wird verrielflUtigt und beim bevotstelienden SehuljahrawecliBel 
den Sohülem, besw. Eltern bdunnt gegeben wcnlen.) 



HL Chronik des Gymnasnims im Schuljalire 1890—91. 

1. Freitag den 18. und SamRtng den 19. April AnftiahmeprQfhngen ; Ikfontag den 21. April 1890 

.•\nriiiif; cl^•^ riitr'rricliti"--. 

2. Am 11. Mai 1»1>0 Feier iler ers>teu Ii. Kumuiuuiun vuu 4'i seit deui Suuutag 8eptuage»ima durch 
betjonderen Unterricht dea RdigionalefarerB Ih-. Lieaaem rorbereiteten Sdifllem. 

3. Am 12. nnd 21. Uai, 4. imd 11. Juni Scbfllorausflilge, teib dnsolner, teils almtUcher Klassen. 
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4. Am 16. Atigitst Schlnrn &tm Smnmennnefltent 1890: am 22. September Beginn des Winter^ 

soiiiPst.Ts 1890—91. 

5. Am 25. Oktober auf Belehl Seiner Majestät des Kaispni und KOni(^ AttsfiiU de» mgelmSlWigen 
Sclralunterrichtefi itnd entfipredwnd« Sdtidfeier wh Anlafs des UnMlMides, dnb d«r Ctanenl-Fdd- 
nuuDchall Oi^f von Moltk-p iim Sonntag den 26. Oktober 1890 sein 90. Lebonqshr vollendete. 
Festrede des Oberlehrers Kchrammon. 

6. Am 2. November Totenamt fflr die Abgestorbenen (»lorhnnpt und ftlr die Begründer der Studien- 
stirtiiiiLi. II ui-'K'somlpre. .\ns{>ni« ho >]>•» ReUgionslehrt>i-s Dr. Uessem. 

7. Am 1. Dozember AuHfall des Unterrichtes wegen der VnlkszilUliinsr. 

8. Am Montag den 2r). Jnnuur. nachtnittatcH von 2',s ab. Vm-foit^r dos rhr»ch«ten Gi-biirts- 
tagea Sr. Maj 'stät .Ics KaiserB und Kriniirs; Vortrage und Oe.sÄng*- von Si-liülorn: KistitHic 
des nnb^ntlichtm l^-iin rs ])r. Ciirtius. Am 27. Januar Qotteedienat in der Oymnaaiallüruhe mit 

Anspmchf dt-s Ht'liirioii.sk'hrci-s Dr. LiesHem. 

9. Lelufrkolb'triiun : 

a) Vom 27. Mai Iiis 21. -Iiili 1J<!'0 ri">i\voisunir ib-s Siliidaiiitskaiididat'-n Dr. (tio.son an das 
luesige Fri<'<lri< h Wilhelnis-Qymnasiuiu zur Vertn-tung eine.s zu militiüischer Dienstleistung ein- 
berufenen Lehreni ; von da ab Ina Schlufs des Sommersemestere dem Gymmurima an Neuwied 
SU f^leirlior V'-rti-t'tiintr nini^s Ivt'hn'rs zufrewiesoii : dun-b Vfrf(Viimr vom 27. Si^pfiMii'H'r zur 
Vertretung eines erki-aukten Lehivi-s l>eim üymiuLsium in Es.sen liest-häftigt ; vom 12. .Jammr 
1891 ab Wiedereintritt dea Dr. Giesen bei der dietneitigen Anstalt 

b) Vom D Aj nl bis 4. Joni EinbeitilUng des Kandidaten Dr. Hayn xii einer milltärisdlwn 
DieusUeistiuig. 

c) Vom 27. Mai bis 2. Jnni Teilnahme dee onlentlirlien Lehrers Dr. Uocveler an <lcm auf 

Vf niiilassiiiii: > Ib rrn .Ministers in Honn und Trier eingnriehtoten Ferienkurmui fllr Igyptische, 
grieuhisehe und ixiiuisc^he Archäologie. 

d) Dm«h Hiniaterialerlafk vom 1. September Yerimhung den PtAlikatea „Profetwor^ an den Ober- 

lehi-er Dr. W o 1 1 m a n n . 

e) Vom 5. bin 8. Oktober Tuilnahnic des Direktor an der 4. Ulieinisehon Direktoren k(>nic>ix<nz in 
Bonn; Vertretung desselben durch Prof. Kaiser. 

() Vom 3. bis l.'i, Novemlnr Einl-tnurung lies onb'ntlii lion Ii4'linTs Dr. ("urtius zu einer Olili- 
tiUiächen Dienstleistimg ; Vertretung desadben dunii Dr. Hehr und Dr. liayn. 

p) Mitglieder der engei^n Konlerenz für Bew^uijfssjiiele, Tnmrahrten und Si>nziei-jräiip' der 
Si liülor. aiifsrr (b'm Din-ktor. (»H-rlohrer Schrammen , onlentlieber Ix-bivr Uausi li (Turn- 
leliivri. ordontiivber Lohrcr Dr. Curtius uml Elementar- und tochnisvher, auuh Tum- 
lelut?r Knab. 
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IV. statistische Mitteilungen. 

A. Frequi'iiztabelle liir das Schuljahr 1890 -1)1. 
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8b. Zugang durch Anfhahm* sn Ottern 1890 
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4. Krequi>nznm Aufaug doa Schuljahres 1890-91 
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5. Zugang im SoinmorBcmester 1890 .... 
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0. Abigaag im Sommcnsmeater 1800 .... 
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7a. ZaininK d. Venietzniiie zu Miehaclts 1890 
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7b. Zugang d. Aufnuhuic zu Micbaelia 1890 
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8. Frpqu«nzftni Anfsngdi'nWintorson). lHOO-91 
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0. Zagang im Winleraamesti^r 1890—01. . 
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10. Abgang im Wintcraemcster 1890— 91 . . 








1 




1 


1 


■ 1 


1 1 


2 


8 



11. Frequans am 1. Fabruar 1891 > 17 i 12 i 19 . 42 i 47 »7 ; 29 , SO 

— g jr- m- ■ - _ ' ' ' ■ * , . * ' I ' 

13. DarelueliDittaall» am 1. Fatmar 1891. 30 | 18 | 17 ^ 16 | 15,?' 1.m| 13,0 j 18,6 
Im Oamen wiirdo die Anatalt im Schayahro 1890—01 von 873 SchOlem beaacht. 

B. Kciigions> uiid iielmattiverhältiiiijäü der SchQler. 
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Da« Zeugnis für den einjlbrigan Dieaat haben erhalten Ostern 1800 : 20; Miehaelia 1890: 2; davon aind 
M einem praktisehan Bamfa llbergegaagen Ostern 1890: 10; Micbaelia lä90: 2. 
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Küiiii;!. 
nftmlicli : 



C Cbersicbt aber die Abiturienten. 

In der am 10., II. und 12. Hftn 1891 «bgelialton«!! KiiÜuisungsprüfuDg:, «alehs unter dem Vorsitze des zum 
. KuramiMarenuDiiteB antemioliMtaa Dirakton sUttbnd, erhielten die 17 Obetprinuner du Zengnin dar Reife, 





Gvburtatag. 


G«bartsott. 


Kon • 
fession 


NtiiiiL* Stund und 
Wohnort de« Vaters. 


Dauer de« 
Aufenthalts 

kiifd. In 
(•ytnn I'Htnii. 


Beratolncli. 












Jahre 


Jabra 




1. Friedrich Broekhnes 


5. Sepi 187S 


l)onn«g«n 
Kr. Ncufs. 


kath. 


Bomh. BrorkhueH, 
' > Vinn.-' 'ixTiolirer, noin 




2 


FOotfach. 


2. Werner Cremer 


'20. Okt. 1871 


Kftln 


kalh. 


Konr. Creiiier, Kauf- 
mann, Kftln 




2 


Medizin. 


S. H^rieti DSrgenn 


81. Aug. 1878 


KOia 


kath. 


Hub. DBrgens, (>konnm 
fl. AmenTerwaitg., i\mn 


9 


8 


Theologie. 


4. FViedricb Ksclier 


8. Jan. 1868 


iraihaiaia.d.R. 


kath. 


Friodr. Eaeher, Inge- 
nieur, Kftln 


11 


2 


Ingenieur- 
wissen sriiafta 


5. Pehr Feiten 


18. Dez. 1871 


Köln 


kath. 


Jak. Ki'ltt'i). Dachdecker. 
nicistiT, Köln 


9 


2 


Medizin. 


6. Joeeph Fuchs 


15. Aug. 1870 


K&ln 


kath. 


t Pet. Fuchs, Konditur, 
Köln 


9 




Theologie. 


7. Vrass Üerkrath 


8. Okt. 1870 


Kftln 


kath. 


Ijllilwif; tiiTkriitli, \' i-r- 
sichcruDgHlM?iin]t4*r, K^ln 


9 


2 


Matht'tii. u. Na- 
tur wrissewtch. 


8. Georg Krentberg 


4. Sept. 1871 


Ahrweiler 


kath. 


t Georg Kreuzber^, 

Kniirrniinn, .AhrweiU'r 


10 


2 


Mathem. n. Na- 

turwirtii('n!«*h 


U. AugiMt Puters 


2<J. Marz 1»71 


KAln 


kath. 


Theod. Peters, Lchrc-r, 
KMn 


10 


2 


UechtswibHen. 
•ehaft 


19. Joneph Kobiaonon 


8. Okt. 1868 


KOia 


■aui. 


Cnnstopn Kobisciion, 
ZalilmeiNter a. D., Köln 


11 


2 


Maduin. 


11. Alirad Seiinitgaa 


88. Juli 1871 


Kiuen 


kath. 


Herrn. Solmütgcn. Ge- 
Sfhilftsfnhrpr, Knln 


9 


2 


Hediiin. 


12. Ik'inrioli •ScliruiiiiiM-ti 


4. M«i 1870 


Kühl 


kath. 


,luh. Schriiiiimt'i), < iviiin.- 
Oberlehrer, Köln 


11 


2 


Kechtswis.Hi'H- 
Milmft. 


13. Johann Schumacher 


26. Mai 187S 


Köln 


kath. 


Joh. Schumacher, Tisch' 
lermcister, Kftln 


9 


2 


Theologie. 


14. Jakob SQlsen 


18. Hin 1870 


Kftln 


kalh. 


Wilh. Ballon. Kaufinann, 
KSla 


• 


8 


Kamenilia. 


15. Gerhard Susen 


6. April 1871 


Bomfaeim, 

Kr. Hunn 


kath. 


Am. Snoen, Gemrinde- 

Kinpränffpr. Horiiheim 


« 


8 


Theologie und 

riiiioiofiip. 


16. Krnst Wald 


24. Juli 1071 


liamettdurf, 
Kr. Bonn 


kath. 


Pet. Wald, Uasthof- 
boaititer. Hohlem 


10 


2 


ItecbtAwissen- 
aehaft. 


17. Arthur Wirthe 


15. Ittn 1869 

! 


Bonn 


evang. 


Eduard Wirtha, Beatner, 
BrOsaeL 

1 


11 


2 


Kechtawisaea. 
achafl. 



Den Oberprimaneni Garkrath und Snaon wurde die mUndliehe PrflAing erlaaaen. 
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V. Samnilungen von Lehrmitteln. 

a) Lehrerbibliothek. 

1) Anf,^^^^!!«!!! inudeii: 

Zeitochriil fDr das Oyrnnanalvesen, 1890. Jaltrbilcher fBr Philologie und Pädagogik, 1890. Uoff- 
mann, Zeitscluift fitr mathemiitiRchen nnd natunriRmnRchaftliclien Unterricht, 1890. Wildermann, 
Jahrbuch dor Natiirwisspnschijl'ton. Bil. I V, 188(i — IhS'J. HrMlif^cr-Frosonini*, Doiitsolio Littcnitur- 
xeitunf^, 1890. Zarncke, Litterarisches Centralltlatt, 1890. Centnüblatt füi- die geHamte UntfiTichtti- 
verwaltiing in Pfeuflwn, IHOO. Verhandhinieen der Direktoren- Venammlungen etc., Bd. 85 und K>;gister 
zu Band 1- 34. 1890. Gi itmn, D. uts. li-s WnitRrbuch, XI, 1 und 2, Vm, 4 und 5, 1890. HOhl- 
baam, Mitteilungen aus dem StiulUni-hiv von Kftln, Heft 19, 1890. Clorpns scriptonim ecdosiast lati- 
nonim. vol. XIX. pai-s T, 1H90, vol. XXII— XXIV, 1891. Ritsehl, Plautus. IV, 1 un<l 2. 189n. Mar- 
«vlliis. iiii ilii aiin nfis, i'il. Hölin roicli, 1881». von Sylu'I, Üie Begrflndiiujr des ilfut.schon Rcii-hes 
diuxh Willulm I.. IM. 1 III, 18Ü0. Menjro. Trnuer nnd Tifue, 1890. Hflltnor. VatöilamliM^ho 
Oedenktap'. iss;»— 5>(i. Kohiit. Moltke als D(>nk<*r, 185>0. Ziemer, Jungjfnimmatischf StnufziiRti im 
Gebiete ilnr Syntax. 188.S. Sirilmnius Ijiisrus, nini|M)sitioni's Helmreieh. 1887. Thoma«, Kaiser 
Willi.'lm II. Siimlers, Vrnk'Ut.^siliniifrs-WöileilMicli. 1884. Lnbkf. ri.-.hi-ht.- i|ri- Anliit.ktur. 2 Bd.>.. 
1884 lind 1S8<>. EitinT. Di«- .Inp-ndsiii.'!.', 18'.»1. Düntzer. ErläuUrungiMi zu (U'iitM lii n Khussikern, 
iUe Händchen: 1, 14, 17, 22, :50. :?1. 32, a:'., 40 -51. 53, 54, 1874—90. Krummbaeli, Deutsche Anf- 
sAlzf I. (i lük 1<' r. Stofl'i< zu H«'( lit^liii'ili- und Atit'satzfiliiintrfn. 1HS.'>. Klaiicke. ErliUilcnmp'n 

au!<gewÄlilU'r Werke Goethes eU-., lielt 1 und U, 1881» und 1887. K neuen und Evers, Die deutHehen 
Küutftlker, BAndchen 1—7, 1888—1890. Uolaweifiiig, Übnngabiich mnlenlTntinTicht im LateiniBchen, 
Knnus d> r <,'mti-ta. ]^^*^. Klorilen;iuiii trraeeuni. lli'ft II und IV. 1889. M<'i s t erh a n s , Qmnuoatik 
der attiec-heu Inix-hrit'ten, 1888. Deuurling, Luetatii Placidi giu.st<ae, 1875. Kibbeek, Gesuhiohte 
der rßfflifKihen Dichtung, 2 Bde., 1887 und 1889. Behrens, Der natarhisteriaehe und geegmphiadie 
rut.'irirht, 1S7!1. Di miiI;^'. Dir O-'ngniphie als Wissenflchaft und in der F;<'hiilo. 1885. Lehmann. 
Vorle.siuigen über llüllbutittel uml .Methode de» geographischen rntemchts, lieft I, VI, 2, 1885 — 1889. 
Riisch, Methode des geoferaphischen Unterrichts, 1880. Lennia, Synnpaia der drei Natnrrrichc, I, 
y.cnl, •_' Kd.'.. issrj und ISK«;. V-Thandiiuipm üImt Fiiiir-'ii drs höh,.|-.>n Tnfri i ; ' lit-. H-TÜn. 4. bis 
17. Dez. 1890. Ueginonit, abbatis l'mmienms chronimn, 1890. Greven*« Adreisbuch liir «lie Stadt- 
gemdnde KMn, 1891. 

2) Geschenkt -wurden: 

Von Sr. Exzellenz ilem Herrn Killtiisminister : 

.lahrl'fli h. i- <ios Vcr.-ins von Alt'^rtumsfiviinden im Rlieinlamle, Heft 88, 1890. 
Von dem Königl. l'rovinzial'SchuIkullegiuui zu Koblenz : 

Karl von Franceis, ein deutaehes Seldateolehen, 1878. VerhaniUungen der Direktoren-Vcr^ 
Kaminliin^^cn. Bd. 3-'. 1890. Fon-ldiammer, Prolegomena xnr Vythologie als Wissenschaft 
und Ee-xikun der Mythcns^jimhe, 1891. 
Von dem OberhOrgermeisteramte der Stadt Kflln: 

Stadt Kr.ln. lIaiisba!fiii-<-Ktat mr das Hechnunv'-jahr y>m 1. April 1890 bis 81. MÄrz 1891. 

Stadt Köln. Final-Ab.Si hliii<se ikr Stadtkasse zu K.iln iür 1889—90. 
Von dem Vorstände der StadtlMUiothek au Käa: 

VerSlfentiichungen der Stadtbibliothck in KSln, Heft 8, 1890. 
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Von Hrnn OyntnamRl-Ohfrlehnr BrockhiMMi: 

Lni.lH-n. F{riiil<' ']■■ V..S iiiirh <i.T iilr.'st.-n Au^-iii"' (I.ritH-<'k U98). Mit Einleitung etc 1867.' 

Drnit ziTs, Kiliiut> niii>jen vic. 22. Biliulchon: Ilmlers Cid. 
Von Herrn Oyinnasinllohivr Bausch : 

Neuer Leitlnil-'H Hir 'l<'ii Tiirniinti'inrlit in 'li-n iimursisclion Viilkssi lmlfii. Bi-rlin, Hrilz. isr»8. 

Pnritz, iluutlbik-hlfiu tunioriselu'r Ohlnungs-, Froi-, Mantel- iiml Staliiiliiinfjfn. 1884. 

Hirchcr, Jngomi- und Tnrnspit'le, 1883. Lausch, l'-M S]iiflo im Kivien (Itewegunga- 

spieleX 1888. 
Von Jlf'nn Gynin.tsiulK'hn'r Dr. Pirit;: 

£miliu üalotti ^.ScIiiilniiKgalM^I, IHDU. Kilo mit 's lattiinischo Urainniatik, bearl»eitfl v<»ii Si-jl- 

fert, 1881. 

Vi.n >li>r Vrrl;m<li,iinllunj,' Wlhagi'u niul Klasing /ii Hi. l. f. ld : 

Androo-Pittzgers Üymnni«ial- nn<l Rotilscliiil-AtlaH, 1882 (2 Excmiilnm). Martus, Raum- 
lehre I, 18{M>. 
Von «ler Vcrlajpshnnillun'r: S|iriiiu<'r in I)<>rlin: 

Koai-k, Tx<itfh«lpn «k>r £loniontar-Matlicniatik, 1890. 



b) Schülerbibliothek. 

1) Angoaehaflt vimlen: 

WoyerRnnff, tfhoo«Ior Körner nml sein Vatnrhnua, 1888. Hnlskamp \m\ Hollinnfhaiia. 

M. iM. rw.M-kf ni.s ivr Di. ht- r. 1:1 IMdin.. ISISO Iss^. Unli!.'. lliliL r an« .Lt Ti.-rwflt, »I. I, 1885). 
liiilimoyorH Waniliiillor.i. tj<>rie. AUittum-h«?nH Krilutorbujcii, 1882— 1K8&. Peter, IMniittdic Geflchiuhtc 
in Hinterer RissnnR, 1878. RnnlxenmUller, Kaiser Wilhelm II.. 1889. Robüoo, ('hemie. DeiitBche 
Ausi,'iilM> von l?"is,\ l8.St;. Lt'liniaiin. Di- Ki'l'' niiil ihr Mnnd. ISSl. KrOinin*^!. Dit < •/can. iHSt». 
Oelilcr, Itililnr-Atlas zu Caetiarx liiu'liorii do IMio Ouliic4», 1890. Ki4>ht<>r, liUiulsi-harilidie Charakü^r- 
hihleiv 1890. MeiTKnor, Jamra Cook, n. J. Kloinachmidt, Die Heriviung Oerouinienit vom KOmcv^ 
jnche, 1K89. Diu« nciiö (Tnivermim, o. J. Itneh der Jugend, n. J. 

"Ji Ci.'M jicnkt wiMili n: 

Von ll' rrn Prof. Dr. V\« U in Honn: 

Mt'irin;?, Lati-iniM li«' Uianuaalik, l»i'arl>i'il»'t von l''is< li, ISlK) (."» Kxi'UijilarcK l'lmng.-ilaich znr 
lateinischen Gniinmatik von Iteirinf;, Itearlicitct von Vixch, enitc und xweite Abteilung, 

18WI. X K\-ni|i!:i!vy. 

Von Hemi üjuuia.-iialli'lirfr Dr. Pirig iu Köln: 

Scludan^be dentwrher Klamtiker, Rtlehen.IX: Pirig: lieraingH flmilia Oalotti, 1890. 
Von der Si-liönintrh.M'licn Vcrlairsluinillnnu' zu PadcriHmi : 

LiiiiriL', Di-nts<li.>s 1,-1. n- ii, Ii. T.-il. ISS9 (4 Exemplareji 
Voll der liiuUselu.'U Verlap<liandlui)g in Trier: 

Brtaehmann, liftitfiiden für den Unterrieht in der deiitwihen Spra<;lie fdv die nntem nnd 
mittleren Klatwen, 1890 (10 Kxemplare). 

c) Sammlung der Landkarten und Bilder. 

1) AngeRehalTt wnrrlen: 

Kine Karte vmi I\;inH inn und To'.'o. fin<' Kart«' v<>n .snd ilVika. Hanilo^rgs 8<-hnlwandkarte von 
XMi-.].ini-Tik:i. IsOo, ilo-l. \,,u Siii|:iniiTik.i. is'.tn. Sehulxu. Farbig«' KlcuientarwOmanienle. Eine 
An/,ald LulitiliucklaldLr litr dm ZeiLliL-nuntLniclit. 
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2) Oescbenkt wnnlm: 

Von dorn Ek-mctitar- iieul tt>clinisi-Ucn lioliivr Hrn. Kiiali: 

Kill KN<>ni|ihir der von ihm gezeichneten Karte dea Kreincts Coulicuif auwio eine Anzahl von 

Zeiclifnv(>ilag»'ii. 

d) Natnrgesehichtliclie SBsunltiiig. 
Eine Sammlung vom 82 Fflzmoddleo. von Klaatsdi in Hille. 

e) Physikalische Sammlung. 

Ein \Vink<'lril<l< rih'.i|i ll von Mt'tall. Kini' Vorricbtnnif zur Donionstintinn dos Schwor|MiiiktPS t-inos 
Kmsliniff'iifi, Kine Canaiwago. Ein Si'hallai)iMuvit nüt Uhrwerk zu S^-hallvoi-üiiclion im lufKeitlftnnten 
Kaum. Eine HcImholtzBche Wippe. ISn Liiftstorsapparat nach Reusch. Eine Normal-Stinungnbel (435 
St-Iiwiiijfiinpsn) mit r'rflf'iinirs-Hcschcinitrnnir i\>'t iihysiknli^ h-tcclinischon H>'iclisanstalt. Ein Sonnon- 
MUu-uHkup ' mit drei aLlironiatieiLhpn Lini^m. Zwei Diaiiiiragiuen. Ein Apparat im h Tyndail zur Vex-- 
tuMdiaul^anf; der Brechimg und ZurOokwerAing der Uohtstnhlen. Ein FUntfgrlaspmnia «nf Messinf^ 
fiifs. Ein Tfiilzi ri-^tna. 'Ein BeugnngWpIHirat in vii||-trui'liL'>T Atisrilstunfr. Ein»» TMnnalinz4inpt\ Eim^ 
olektriHclie Pi^tok-. Ein elektrisches Ei. Eine galvaiuj-phustit9i.-he ZcUc. Ein üianrant zum ülasscliiieidea 
von Ruthmayer in Wien. 



VI. Stiftungen und Unterttiltzungen fttr Schfller. 

In jedem (^inrtal des «hgelnufenen Schuljahres wnrdm 10*/« der SoUrinnahme doe Sdiulgeldes 
XU ganawr oder ni halber Sdiulgdulbebeimig vervendet 

VII. Mitteilungen an die Sciiüler und an deren Eltern. 

1. Schlafs des SehnljilireB. 

Dienstag den 94. Märs, nachmittags yon 3 ühr ab: 

Yerteiliuig iler Zeugnisse. EiitlasHung «Icr Abituiienten. 

2. An&ng des neuen SelinljiihFes. 

\h»n neue Rc^bidjahr vnn Ostern 1891 Mb Ostern 1892 bofdnnt Montag den 18. Aiiril,' vormittags 

H riir. Dil- Aiifii;ilMn-').rnfinm^.'n linden slalt Fr iMta>j den 10. Ai»ril, nacbmitTtagS Von 2 Uhr 
ab, und äiiiustug den 11. April, vurinittagü von 9 Uhr ab. 

3. Anmeldnngen 

venlon wilhivM«! der Ostorferion im Oyrnnasialgeläude, H oi n r i rhst rafKC 2 — 4, entgegen- genommen. 
R<M <I>M- Anmeldung ist 1) ein Geburtsschein, 2) ein Abgangszeugnib dar snletzt besuchten Anstalt und 
3) ein Implattest vomdegen. 
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Die Aiifnalmio in Sexta ß^scfaieht vorschriftsinärwin in idr Ki^p-I nirht vnr ilem vollendeten 
neunten Lelteniyahre. Diu elementaren Vorkenntnisiie, weiuiie (IuUm nacbgewiesen werden mthitien, 
Lünen tnch «lahin zuHammonfiiHM^n, dafs VAn den Kniiben gefnrrlert wird: 

GciJlutiRkpit im I^arn flrntsclif r unti lalfinisclicr Dnickst lirifi : K<niBtniM «lor RodetoUe; eino lescr- 
liclio uiul reinlich«? Handschrift; Fertigkeit, Diktiertet« ohne piok- orthopraphische K>'lilf>r nachziixchreilien ; 
Sicheriieit in den vier Qnindrechnungisirten in ganzen Zahlen; BckanntM-liaft mit di^n (J(^Kcilichtcn dos 
Alten und des Neuen Tflstsmeotes. 

AiMWtrtige ScbUor dflrfen nicht in WirtehSuaem wohnen. 

Köln, im Min 1801. 

Dr. Wilhelm Schmite, 

Qynuutiinldirektor. 
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Das Stiersymbol des Dionysos. 

(Mit 18 AUIMoiigMi anf S TaMn.) 

Von 

Gyainasiallehrer Dr. Andreas Wilhelm Curtius. 

Einleitung. 

In richtig es ist, dals in der Symbolik, Mythologie und Elymologte sich bei rerkehrter Die Syaholik 

^McUioil.' au- allem alles machen lüfsl, ebenso gewifs ist es. dafo fttr die Kenntnis des mit Unrecht 
Ältcrtiiins ilitso liülf-'wissenschurien bei strcnfc niethodisciuT Beliandlung von der gröfsten He- verrif««. 
deuluag »ind. Kiii lietei-eä Eindringen in die Arcliuolugie der Kuusl isl ohne genaue KeunlDis 
der den Gottheiten und Heroen beigegebenen Sinnbilder gar nicht denkbar. Obgleich die. Sym- 
bolik seit Creuzcrs ') Ta^'cn in unserm Jahrhundert in Verruf ^zckommen ist, möchte ich ein 
Kapilol li<'raiis;,'rpiroii ans dicsi'm t,'("\valli,'('ii (ichioi, nämlicli das Sticr.sytii])ol, dessen Bedeulunj? 
bei meiner inunnigtulligen Anwendung aul die ver^ichiedensLen Gullheilen dennoch eine ein- 
heitliche ist, um die Anwendung dieses Symbob auf den Weingott Dionysos-Liber-Baccbus 
bei Orief-hcn und Kömerti eingehend naelizuweisen. Sollte ein wichtigeres neu aufgefundenes 
Denkmal, welches das Sliersynibol des Dionysos vcransLhanlicht. mir entgangen sein, so möge 
es mit der Schwierigkeil, von einer i'rovinzialsladl aus einen vullslündigen urcliäolugiäclien 
Apparat za benutzen, entschuldigt werden. 

Der Stier scheint hei den ( irici licii ni <iiriiii^;li< li das Symbol der Fruchtbarkeit t;n\vcsen p,, siier- 
zu sein. Die Fruchtbarkeit in der 2^atur wird nun aber nach griechischer Anschauung her- sjabol im 
vorgebracht entweder durch den Erdboden, oder durch die Feuchtigkeit des Wassws, oder AlIgMisiMi. 
durch die hanpts&chlidi von A» Sonne ausgehende Warme. Wenn also die Griechen in ihrer 
Mytholo;j:io inid Kunst eitizelnen Gottheiten das Symbol rics Stieres bcile'^'OM, so V)edeutet dieses 
liild bald die Frui.-litbarkeit des Erdbodens, bald die des gedeihenspendenden Wassers, bald 
das Feuer, das Licht und die Wärme, ohne die in der ganzen Natur kein Leben sein kann. 
So versinnbildet der der Demeter, Persephone, Themis beig^ebene Stier die Fruchtbarkeit 
des Erd!io<lens. web'lip diireli <lie Kraft des Ackerstiere- mit hervor^iebraflit wird, der Stier 
des Poseidon, Okeanus, Acbeloos, der Tritonen und der übrigen Wassergullheiteu die durch das 
Wassw bewirkte Fruchtbarkeit, endlich der Stier des kretischen Zeus und des Apollo ebenso 
wie die Kuh der Jo, FasiphaS, Artemis (Luna, Ludna) die durch die Wirme der Sonne ond 



') Ureuzer, .Symbolik und Mythologie der alten Völker, Fortgesetzt von Mono. '2. A. t> lide. Leipzig 181'J— 23. 
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des Mondes hervorgebrachte Fnirlillunkeil. Bei den genannton Gottheiten Irill die Hedeutung 
des Sliersymbols ziemlich deutlich hervor. Weniger klar ergiebt sich das Wesen des Dionysos- 
Stierea; denn bei diesem Sinnbild des Weingottes seheinen die Tendüedenen Faktoren, in 
welche die nai\'e griechische Nalurbetrachtnng das Wesen der Fruchtbarkeit zerlegt hat, 
wieder zusammcnzufliefsen, so dafs zuletzt die Kiiichtliarkeii der Natur im Allgemeinen durch 
den dem Dionysos beigelegten Stier versinnbildei zu sein scheint. 

Bs soll im Folgenden ans den Utterariaclien and Kunstdenkmileni das Wesen des Dio- 
nysos-Stieres untersucht werden. Die Römer sind natürlich iiis nveit heranzuziehen, als in ihren 
litterarischen und Kuastdenkmälern griechische Kultur und griechische Ideen zum Ausdruck 
gebracht sind. 



I. Der Stter^Dlonysos. 

D«r SU«r^ Dab Dionysos von den Griechen als Stier gedacht und angerufen wurde, bezeugt Pia- 

Mionysos in tarch an der berühmten Stelle ' i. die uns ein uraltes, vielleicht das älteste griechische Volks- 
der griecli. Uedcben erhallen hat: diü rc ruv Juinfoor at tüiv 'HhUüv ywahui v/iyovaat JioQoxaJiovat ßoäp 
Litterstar. j^^^ na^bma^ iiQ&e avtue; fx" ^'o^fK 6 S/tme ' ÜSeiif fj^a di6moe AW) Ist i>adv 6yviv oiv 
jpiQtttaoi», ek voi» ßoiqt noH &v(ov, eha dk in4Sot'atv ' d^u ravQe') ' n&riQov Sri ml ßovyevt] 
7iQnatv/onn<ovat xa} ravnoi' rov dn'n-. AuT diese Stelle bezieht sich Plutarch an einem andern 
Orte*): &ii> xai xavgofMQq^ov Jtorraoi' noiovoiv äyaXfmm :iokXoi rmy 'Elhji'ov ' af f^f'IIkfioiv yvvcMtes 
Mal nadOHuLoiSaaf d^/tmu m)dl ßorfo) täk de&r ik^eb :tQdg afrrd?. \i()yft(u^ öh ßoryryij^ AtArveoe 
bthcitp' hth. Aas diesen Stellen ersehen wir, dafs Dionysos als Stier angeriil'en und in Stier- 
gestalt von den <,'riechischen Künstlern dargestellt wurde. Dafs der Weingott mit den Worten 
ßoi(i) Ttodi ihuiv als Stier, als stiergeslallig [xav^ium(i.oi) bezciclinet wird, nicht vielmehr als 
stierfftfsige menschliche Gestalt, geht schon daraus hervor, dafs kein griechisches Denkmal 
uns den Dionysos mit Menschenlcib und Slierfüfsen zeigt. Denn jene thrakische MQnze in 
München, welche einen hilrti^en Mann mit Ochsonsclnvcif und Stierfür.«cn dar.-^tellt. dem eine 
kranzhallende Frau jauchzend entgegen kommt, kann unmöglich, wie Streber J meint, den von 
den elischen Weib«m angerufenen Stier-Dionysos vorstellen, sondern ist wohl ftlr einen Satyr, 
Silttif Pnn oder (ür ein barbarisches Wesen zu halten, wofür auch die eigentümliche Geberde 
der rechten Hand spricht''). Ab;,'esehen davon, dafs der bilrlij^c Dionysos der älteren Kunst 
immer bekleidet dargestellt wird, jene slierfufäige lüestalt aber uni;ckleidet ist, hat die gesamte 
griechische Kunst den Weingott zu jeder Zeit viel edler dargestellt, ab es auf dieser barba- 
rischen Hünxe geschehen ist. Ferner wird in jenem Volksliedchen, mit welchem die elischen 
Frauen den Dionysos zu dem Meerestempel heranriefen, der Gott geradezu ,, Hehrer Stier! ' 
genannt. Auch niiissen die Worte ßoki> ,^o<)i t>vior durchaus nicht „stierfüfsig" bedeuten, 
sondern sie sind eine geläufige dichterische Umschreibung fttr to^&upt 96w = stürmender Stier. 

■) QnsMlioiiM OrMOM 86. — *) Ywt'Mtiiur. •) So kkr noh die wiednlMlt« Annd« i$t9 tag» 4en Adoniiis 
criMim«a Übt, etMOM aehwierig i.st es. das i\hr\ui' Lied netriwdi anfinlSsHi. loh mflobte es to aeliKibea: 

iii.tnr h t'iiiii- i'tyi-vr avy A^Q/tCOmt* 
tls raiir ßoi^ xodi &vt>»; 

— •) De Isidf et Osiri.l." Sö. - Strcbor in den .Miliamllunnon der k. bayr. Aka«]eniie d. W. Phil.-hielw KImbo, 
II. S. 493. — Malkir Wieseler, DenkmiUer d. alten Kamt. UötUDgen 1854 ff. I. 17. 
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An der Stelle, wo Athenaios von den Trinkbeohern der Griechen handelt*), beetaiigl er, 
dafs Dionysos stiergeslallig dargesiolU und Stier genannt worden ist: rui'c .Towrot'c iJynm tm? 

yJnitiM ri'ir ßinnv :i'tvnv, ftr/' or Toy in'iyvaor y.tnmixpvrj nh'iTTtciOiii, ni de TavQor xnXnafhu vrro 

sioÄÄuiv :tottjT(J)v. tp de KvCixto xai juv^Hj/nuMf o^ idQiifu. Was die Dichter betri/Tt, auf die 
Athenaios sieh hier bezieht, so mag ihm wohl vor allen andern Euripides vorgeechwebt haben, 

der in den Bacchcn*i den Dionysos geradezu Stier nennt: tfuvrj&i Tavooc. Und gewifs mit 
gutem Grunde Ms[ Euripides in derselben Tragödie') den Pentheus den Weingott in Stieiv 
geslall erblicken und also sprechen: 

xai xttvgoc fif^ n^6a&e¥ ^tSa&m doxele 

nai ocß x^QdTu y.'j'iTi nKtanfipvKhw, 

<ik)' 7j .tot' »^fjiVu iJtjii; xrtnvnoxwu vr/p o\'v. 

Ähaiich nimnil Dionysos die Cieslalt eines älieres an in einer erhaltenen Stelle aus den 
'Ekefimoifma dee Nikandroe*): ueöe ü taSm joiUm}*«« 6 JuSmaoe drri udgiic fykfoo niiiiifoff. 
Ebenso nennt Lykophron den Dionysos raveoc: 

a<in{jmt Itnxyov ....... <!i Ttm' h> fi^JfHS 

Ttxvgq) ngvqnhe %igf^as xacdg^mu 
Endlich wird Dionysos bei Nonnos"; mit einem wütenden blier verglichen: 
otaiQOfuatiic äte taöQoe, Idc difvm xegob^ 

Tniiyiüfoy itvxijlKt yhnv /.rnnt'x^n htiiin'). 

Wenn uns Pluturch in der üben angefälirlen Stelle berichtet, Dionysos sei ßovyeviji ge- 
nannt worden, so soll dieser damit natürlich aU Stier bezeichnet werden. Beil&ufig wollen wir 
hier an die Ähnlichkeil zwischen dem ägyptischen Osiris und dem griechischen Dion^os er- 
innern. Der von diT Isis-Kuh g('!)orotif' Apis-Slier ist Osiris selbst, und diese Ahiiliclikeil war 
es auch, welche die Griechen veranlafste, ihren Wein^^olt mit dem Osiris zu identilizieren und 
den Dionysos-Knlt ans Ägypten hermleiten. Dieser lioryt t-l/; Jtorvoos gehört aber aueh beson- 
ders der Ihrakiächen Religion, den Orphiscbcn Mysterien an, und wenn nach dem Zeugnis 
des Alhenaioä Dionysos in Kyzikos als Stierbild aufgestellt und verehrt wurde, sn mag dieser 
Kult des Stier-Dionysos von Thrakien herübergekommen sein. Der eigentliche Name, unter 
dem der griechische Weingott in Thrakien verehrt wurde, war ZayQeög (in Eleinasien 
Sabasios), nnd man erzählte, Zeus habe unter der Gestalt einer Schlange mit Persephone den 
Stiergestalligen Zagrens gezeugt^). Daher der geheiinni.svolle Vers: 

xavytK Jiatiff} d(*uxoyTOs xai jav^i< dfHixoiV. 

Hierauf bezieht sich Nonnos*) in den Versen: 

*Hdi7 yoQ fifvffuP9 via» Atnwnov nf^etr 

jnvnotpvh^ filiiijiift 7ift).(ayn-fo^ iiovi'oor 
aivoftiQov ZayQtjUs i'j^wy :i6duv vifUfudutv Zii's, 

Die Scidange ist nun nicht blos das Sinnbild der Erde, sondern liiiulig das der in jed«n 

neuen .lalir slrfi verjnngenden und erneuernden Natur. Wenn also der Stier-Dionysos als 

■) D«ipntt!»uphiat. \l. 476 A. — ') v. 1015 — *) v. 920 ff. — *) In des Antonians Liberalis Metamorphose« ed. 
Ksdi. Uprite 18S2. Mp. X. — ■) Akxndim rso. Kinlwl, UptiM 1880. *) Dranyriara. Paria 1856 (Didst) 83. 

118— ISO. — ') Clemens Alexandrinus Protrcptics, rec. Klotz, Liiisiac 1831. onp. II. 55 16: lUfmfu.,. 4 Zide 
tg ^tgtfinji Mvet >) 'l'ti>t«fmta .taiöa rat'^o^for. — -) Dionysiaca. 5. v. bÜ6 S. 
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Sohn der im Frühling wieder auflehpiKlen Naliirkrafl der Knie und der mit dein Ackentier 
ausgestatteten Persephono orsoheint. so erblicken Avir in dem Stier de? DionysoH oder Zaj?reiis 
das Sjmbul der im Früliling sich entfaltenden .Inhrcsfruchtbarkeit. Auch die Verbindung des 
Dionysos mit der Tochter der Ackergöttin*), welche, wie die Sage ron ihrem Baabe durch 
Pluto Ije/eugt, die im Winter ruhende, im Frühling und Sommer wieder auflebende Jahres- 
frachtbarkcit bezeichnet, ist durdians nicht ziifrillig. 
Der $ti«r> Diese Stellen mögen genügen, um zu beweisen, dafs Dionysos von den Griechen 

Dioqrm in nicht nur geradezu Stier genannt, sondern auch unter der Oestalt eines Stieres Tersinnbitdet 
ier Knat. wurde. Letzteres bezeugen aufäcr den Stellen bei Plutarch *) und Athenaios *) aber auch 
zwei gesehnillene Steine *i. Der crsterc (Fi«. 1) stellt einen mit Ephcu umj{ürleten, auf einem 
Thyrsosstab schreitenden Stier dar. Die beiden Synil>ule des Epheukranzes und des Thyrsos 
lassen keinen Zwdfel übrig, dafs hier der Stier>Diony80s dargestellt ist. Das andere Denkmal 
(Fig. 2) zeigt einen filier in ähnlicher Stellung auf einem thyrsosähnlichen Stocke sehreitend. 
Weiter unterscheidet sich diese Gemme von der crsteren durch sieben Sterne über dem Hucken 

'l Oprhsrd, Auserleseno Vas*>nSil<lcr. Tafel ".'i. (Fip. 10'. — -) I>c Inidn vi Osirido 35. -- *) Deipniiso- 
plii»t. XI. 476 A, — *) Maller-WieHcler a. ». ü. II. 382, .383. Ui M litiittctM' Steine «lud oiitw-ud. r vertieft 
{geschnitten und IwUhMi Oemmen (iniaglio), oder erluben gesehnitteii und hoifsen Canie«n. Die zu iKtspreoheudan 
Steine aind OenuneB. — *) Die Stellung dieses Stieres isA wegen der lUtaiig der Vorderfttfse merkvBrdig. Dana 
auf griech. Konstwerlcen. die einen 8Üer dnntellen, ist sehr hloflit die Haltung eeiner TorderfSlhe. mag er nnn 
lii iicnii. iiitcr ■'trlii'nil. ■■.iiT srlii-t'it4>nd. oder jagend dargestellt sein, diespHic. närulicli il.is t Im in imcli vnrn 
aui^gestreckt, diis audore im Knie nach innen eingeschlagen. D'wnv. Sltdlung ist bei i-iiu-iii licgeiiduu und rcnnuu- 
den Stiere antBriidi ud aslir ncMn (i. B. bei Maller- Wieaeler a. a. O. I. 173, oder wo sonst die Sitnation 
diese Lage bedingt, so nnf dem scbAnen Vatengenlldo bei 0. Jahn. Rntfnhning der Europa auf antiken Kunst- 
werken, Wien 1870. [Abth, der K. K. Akademie d. W. in Wien] Taf. I, wo der Stier sich vor der Kuropa auf 
i\a» Knie niederlibt, um »io auf seinen RUcken zu locken, oder bei Gerhard, Alte Vusi>nbilder Taf. 172. wo 
Theseus den nuurathoniachen Stier durch eine am Fub befestigte Leine za Fall gebracht hat}. Dagegen iat die 
Stellong nicht am Platze bei einem «tebenden oder mfaig aehreitenden Stier, waa am meiiAen in den Daratonongen 

bei MiillfT-Wip'^plrr. n n. O I!- ^.^'K :!'^3. •'.■_'."! hervortritt. Hier wilre ein F.itit«<'lllacon des rntcrselienkell gesjeti 
den Olierschenkel mir dann gen < litfertii;*, wenn der Stier in st-hneiieni Lauf begriffen wäre. Ks scheint dieses 
Motiv fQr die Darstellung eines Stieres bei den griechischen Kilnstlern typi(«ih geworden zu «ein. .\uf ein be 
■ümmtan alten Kunstwerk hat sieh dieaea Motiv noch nicht aurili kluhren lassen; «vf die so viel gefeierte Kuh 
des Myron nicht, weil diese naeb ßoelhca acharfsinniger Vermutung (lioethes Simtl. Werke. Stuttgart 1863. V. 

It.inil: Feriuti-t iUi.r Kunst. -IT)" IT.I stehend unil ein Kalb siiusiend dargetstcllt w;lr. lUif ili' lliliefs der Hii- 

luslrade des Athcua-Nike Tempels (Kvkuld Ii., Die Keliefs der Kalustrado des Tempels der Atliena Nike in .\tiicn. 
Leipzig ISSt.) m Athen nicht, weil nsnohe MOnzen und V'asenbilder, die diese« Motiv bereits zeigen, älter sind 
als jene Reliefs. Gleichwohl kOnnte nsn leirht an jene Reliefa denken, auf die. wie Käkul«^ nachgewiesen 
hat, unter anderni die Nike mit dem Stier bei Müller- Wieseler a. a. O. II iVlh. dn» Vasengemälde bei Gerhard 
a. a. 0. Taf. 81, sowie die Darstellungen der einen .'^tier opfernden Nike. z. 15. bei Clarae, Mnsee de sculpt. pl. 
224. 637 und des daraua hervorgegangenen oder doch wenigstens damit zuaammenhangenden Mithrasopfers zn- 
rilckgehen. — Jenes Motiv findet mch anlberdem in folgenden Dntttsllnnfett: HeraMes die Hindin bezwingend 
(Monumenti inedili Jell' Inst. IV. t. C), Her.ikb s und Thcseus den StitT bändigend (Miliin. Mythologische Gallerie 
484 h, 4S.'i; Gerhard, a. a. <). Taf. 9*. 172: Museum Ktr. Gr. II), Lapithe einen Kentauren bezwingend (Metopo 
vom Parthenon, .Mülier-Wieseler I. 112), Arlenii.s eine Hindin bändigend (Mfiller-Wieseler II. 170.1. Hieraus er- 
sehen wir, wie beliebt diese Stellung bei den Künstlern war. MOglicb wäre e», dafs dies«« Uotiv ftberbaniii 
nicht snf ein hervorragendes Kunstwerk zurSckginge, sondern dafa die KSnstler wegen der sehSnsn Abwcdislnng, 
die hienlurek in die Stelhin-.' iler Vnnb iriif-e koniinl. ilioes beim rennenden Stier sich natürlMdi ergebende 
Motiv traditionell vererbt und so zur typischen Form gestempelt hätten. 

übrigens ist mit der nnn vorliegenden Gemme sa vergleichen Taasie, Katal. 8158, wo ein Stisir mit dem 
Apolloküpf zwisrhen den Hlirnern, die Mondsii bei und 7 Stertie nnf dem Rücken, auf einem Stab steht, auf dem 
zwei Ähren wachsen. Wenn die Gemme wirklieh luitik i»t, so »ind die .Symbole sehr eklektisch gewühlt. Ks 
■dieint eine Nachbild« ng unserer Gönne tu eein. 
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und die drei Grfuien in der bekannten Stellung zwisetu n den Hörnern des Stieres ') Diese 
beiden Symbole, Gnusien nnd Sterne, rerdienen eine genauere Betrachtung. Aus der oben an- 
geführten Stelle des Plutarch wissen wir. dafs der Stier-Dionysos orv Xaghwioo' von den elischen 
Woiltorn tierbeigenifeii \viiriJ(\ üit^ Chariten, die sonst mit Hermes verbunden werden 
und aU Begleiterinnen des Apullu und der Aphrodite erscheinen, stehen auch zu Dionysos 
in Besiehang. Ja, sie werden sogar die Töchter des Dionysos gemannt, so bei Ptndar'^: 

Tai .itfüii'nnv Ttödn' iitt/ftver 
Ovy ßaij^Arii Xiionr; itßi'oniiftio. 

Dasselbe bemerkt Servius in seinent Kommentar zu Virgil*;: Gratiae, quas constat Veneri 
esse sacratas; ipsius mim' et Liberi filiae sunt, nee immerito: Gratiae enim per horum fere 
numinum munern oonciliantur. Während hier die Grazien die Töchter des Libcr und der 
Venus jtenannt werden, ersclieinen »io bei Nonnos*) als Töchter de» Dionysos und der Koronis ; 
dort wirft nänilicii der Schallen der Ariadue dem Dionysos vor: 

aty^oat qnuUjnpa KogtAndos, ^ dm^ iUNigcDr 

ZQds XAgtre^ yeydamv 6ftdZt*yes. 
Ferner bezen<;l Pausanias '^j, daTs in 01yin[>iii die Ctiariten auf demselben Altäre mit 
Dionysos verehrt worden sind; .ifjö; de it^ itfieva xov llüonos Jtovvoov xui Xagamv h xotvtp 
fort ßoift6s^ eine Thatsache. die der SchoKast zu Pindar*) mit folgenden Worten be- 
stätigt: ^Olvfuilaai fitOfioi tiniy ()(<h<not raJ^ VS.x'i iVfoFc AviAgv/uroi h'di btriarov ßtotiov tli6o 
(hol; y.'iffiinti'iiif'voi' .... rhanKK Xftijhoy y.u'i linyrnor. Und nicht ohne drund standen in Tii"»o- 
tien, wo Dionysos geboren sein sollte und hoch verehrt wurde, die Chariten nach dem Zeugnis 
des Pansanias') und Theocrit ") ^in so hoher Ehre. Wenn endlich in des Aristophanes Wolken*) 
die Dionysien genannt werden BgofUa x<i9K, so scheint auch hierdurch die Verbindung des Dio- 
nysos tnit den Göttinnen der Aninnl anfiedeulet zu sein. Sd viel erj;ifl'l sirli aus den herange- 
aogenen Stellen, dafs die Chariten vielfach mit Dionysos verbunden wurden; Ja ihre Verwandt- 
schaft schien den Griechen so eng, dafs sie die Chariten zu TOchtem des Dionysos machten. 
Mit Hecht hat also der Verferliger jenes >;i s( linittenen Steines die Chariten mit dem Stiere Ter» 
bunden. der. \vii> wir niis jener Stelle des IMutarch und au-- der .Ähnlichkeit mit der aierst ange- 
führten (icmme schon ahnen können, den Stier-Dionysos vorstellt. Es fragt sich nun, warum in 
der Mythologie und Kunst die Chariten so eng mit Dionysos verbunden erscheinen. Si^rTius be- 
grflndet diese Zusammenstellung mit den Worten: Gratiae enim per horum fere numinum 
(sc. Liberi et Veneris) munera oonciliantur. wa«! nur eine leere Redensart ist. Hirt der 
den Stier als Symbol des KrEkhlings aulTafst, erinnert an die heiteren Frühlingsnächle, in welchen 
die Chariten bei Mondenscliein ihre Reigen aufföhren nach Horas"): 

Jaiti fMlicrea choros ducit Venus imminente Luna, 

.luiK laet|uc Nymphis Crafiac decentes 

Alterno terram quatiunt pede. 
Mir scheint die Bedeutung der mit Dionysos verbundenen Chariten eine engere zu sein. 
Gerade sie sind e^, die die ausgelassene Heilerkeit und lose Ungebundcnhcit des Dionysos 
und seines Thiasos mäfsinen, die den öbermfifsigen Weingenuss verhüten und eine an- 
mutige und wohlanständige Heiterkeit bewirken. Ebenso zügeln und müfsigen sie als lieglei- 
terinnen der Aphrodite die durch diese Göttin versinnbildeten Triebe zu holdem Liebreiz. 

*) IHefw Onipp« ist kos leicht begreiflicbein Oninde in der Abbildung weggelassen. — *) 01. XTtt. 18. — *) Aen. I. 

7'20. — 'i Dinnysiaca 44. höh. — ^) Ed. .Srhutiurt VI). Ii', - 'i nl, V. 10. — 'j IX. 3.'.. 1. — '] Idyll, rcr. KrilMche, Lips. 
im. 16. 104. »J V. 311 . - Bild«rbucli f. thol., Archiol. u. Kuost. Ikrlin liW5;16, U. äAU. — ' ') Urm. I. 4. b. 
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Indrm wir zu iinserm geschnittenen Steine ziirin kkoliren. wollen wir nunmehr von den 
sieben Sternen reden, die auf dem Bücken des ölieres eräclieiiieu und den Slier als den 
Zodiakal- oder Aqainoktial-Stier beieichnen. Um uns die Bedeutung dieses SlernbÜdes klar so 
machm, mQssen wir etwas weiter ausholen. 
DfrZodialial Die Affyptcr und die ChaldSer waren die ersten, die den Flimmcl mit dem Auge des 

stier. Forscliera hetrachteten. Sie waren es. die zuerst in der Hewegung der (lestirne, in dem 
Aufgang dieser und dem Unlerguiig jener älcrngruppen eine gewisse Begelmäfsigkeit beo- 
bachteten und die durch ihre sehnellere und unstite Bewegung ausgeseichneten Irrateme oder 
Planeten von den Obriften si' Ii jrleiflimfirsig im Laufe des Jahres bewegenrion Sternen unter- 
schieden. Jener nach Verlauf eines .Jahres sich erneuernde Auf- und Ijnlergang dieser oder 
jener Stemgruppe, der mit der Veränderung der Jahrestemperatur zusammenfiel, schien 
ihnen die mechanische Ursache dieses regelmsrsigen Wechsels der Jahresaeiten zu sein, oder 
wenigstens mit ihnen in UTSAchlichcm Zusatiimenhang zu stehen. Da ferner der Wechsel der 
Jahreszeiten sie bald zur Eintdiung des Jahres führte und sie zwang, ihre täglichen Beschäf- 
tigungen und jLrbeiten der JahresaeU anzupassen, so mochten sie zuletzt an dnan inneren 
Zusammenhang zwischen den Vorgingen am Himmel und ihrer Beschsfligong während des 
Jaiires glauben. Dieser rilaubf wnr um sn festpr. als ilic .V^yiiter an den ITf-rn des Nils und 
die Chaldäer in ilireni fruchtbaren Mesopotamien hauptsächlich dem Ackerbau oblagen, dessen 
Betrieb ja ganz besonders f on dem Wecfaoel der Jahiestemporatur abhängig ist. Als man non die 
verschiedenen Stemgruppen, deren Auf- und Niedergang mit dem Wechsel der Jahreszeit zo- 
sanimenziilian<T;en srhion. mit den f»ekatinlfMi Sternbildern aiiszusohmiieken begann, als man 
den sog. Zodiakus oder Tierkreis, jenen Gürtel zu beiden Seilen des Himmelsäqualors, auf 
grund des zwölfmaligen Mondwechsels im Jahr in die zwölf Rftume der bekannten ZodiakaU 
Sternbilder einteilte, ila nannte man jene Stemgruppe, in welcher die Sonne zur Zeit des 
Friihlings-.\qiiiii()kliiitiis aiif^^clil. d<'n Stier. Wir wollen ni<-hl weiter untersnclicn, ob der Slier 
bei jenen alten Völkern das Sinnbild der alles berruchlendeu .Sonne, und dies die Ursache 
gewesen sei, daTs gerade der Teil des Himmels, in den die Sonne zu Beginn des FrQhlings, 
abo dann eintritt, wenn ihre zunehmende Wärme der ganzfii Natur neues Leben und Gedeihen 
spendet, Stier genannt worden ist. Mir scheint in der That das tertium e()mparati«>nis zwischen 
Sonne und Stier die Fruchtbarkeit zu sein. Zumal bei einem Volke, das, wie die Ägypter 
und die Asiaten, neben dem Ackerbau auch Viehzucht trieb, und bei welchem der auch zum 
Ziehen des Pfluges benutzte Stier einen nicht geringen Teil «ler Habt- uusniin Iii* , lag «n Ver- 
gleich zwischen dem starken, fruchtbaren und nützlichen Stier und der durch ihre Wärme alles 
befinichtendeii Sonne sehr nahe. So viel, meine ich, steht fest, dafs der Zodiakalstier mit 
der durch die Sonne verursachten Fruchtbarkeit der im FHIhling wiederauflebenden Natur zu- 
sammenhängt. Diese Vorstellung von der Bedeutung des Zodiakalsiii n ^ linden wir auch bei 
den flriechen und Kümern. So sagt Virgil'), wenn dieser das Jahr erülTne, so nahe die 
Zeil der Arbeil für den Landmaiin : 

venit annna cura, 

Candidus auratis aperit cum comibus annum 
taurus et averso < er|pns canis occidil aslro. 
Wie hier der Stier in seinem Frühautgange den Anfang der Jahresarbeit bezeichnet, so 
werdra auch die Plejaden, die, wie wir sehen werden, zum Sternbilde des Stieres gehören, 

<) Gflorg. L 216. 
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mit dem Wechsel der Jahreszeilen in Verbindung gebracht. Wegen ihres Frühaufgaiiges im 
FVDhling werden sie von den ROmern Vergiliae (ver) Frahlingagestirn genanot, und Hesiod ') 
farat diese Bedentang de.s Auf- und Untergangs der Plejaden mit den Worten zasamroen: 

no/fotT ilut'iTor, (iqotoio (Wintersaat) «i* dvoofifvt'uüV. 

Ähnlich sagt Aral'') von ihnen: 

[Uktj'iädeij imä d'ixemu hti^i^dtjv xakiovxaf 
'Aixv&i^tl Meßimi xe KelaivtA i 'HlhaQt} re 
Mtü ütegAtof Mtü Ti/OyÄj; ml n&rvta MbSbu 

n1 iirv üfKiK Äh'yni y.ni (Irjpryyrri:, ilX). uro/iarnal 
f/ni xai iondgiat, Zeir; d' mxitK, clkiaaovTai, 
iii wpuH tteü digeoi xai jjtifunoi ÖQxo/iifOio 

Ebenso PUnins der Altere^: Vergiliae privatim attinent ad fractns, nt qoarum exortn 
ae<^tas iiK ipiat, occasti hiems, semenstri q>atio inter se messes vindemiasqae et omninm ma- 

turitalem cotnplexae 

Joner Äquinoktialpunkt, in dem die Sonne zu Frühlingsanfang aufgeht, llel m der 
Zeil, Wü man den Zodiakus schuf, in das Sternbild des älteres. Jedoch im Laufe der Jahr- 
hnnd^le und Jahrlansende ist infolge des durch die allgemtine Ansiebnngsimifl der Himmels- 
körper und durch die al)geplallete Gestalt der Erde verursachten sog. Vorröckens TPrü Zession) der 
Nai htgU'i<-hen dieser l)0\vej;li< lie Punkt aus riem Zeichen des Stieres in die benaolibarten ge- 
wandert. In der geschichtlichen Zeit des Altertums stand dieser Punkt im Zeichen des Wid- 
ders» daher die Anfzlthlung der Tierkreisbilder mit dem Widder beginnt: sunt aries, taaras, 
gemini, cancer, ieo. virgo libraque, scorplus, arcitenens. eaper. amphnra, pisces. Heutzu- 
tage steht der Punkt der Friililingsnacbtgleiche im Sternliild der Fische. Es läfst sich 
somit durch Berechnung nachweisen, wann die bonne bei iiirem FrühHngsaufgange im Stern- 
bild des Stieres gestanden, oder wann der Punkt der FrQhlingsnachtgleiche in das Sternbild 
des Stieres gefallen ist, und damit ein Rnckschlufs auf das Aller des Zodiaku.s und der Astro- 
nomie nljerhau[it inaelicn Na< li so^ lien Borechiuaigen standen die Punkte der Frühling.s- 
und Herbstnaclilgleiche (Aquinuklitjnj ungeführ uui 4500 v. Chr. in den Zeichen des Stieres 
und bebees, um 4000 trat der Punkt der FrShlingsnaehtgleiche in das Sternbild der Hya- 
den. und um 2500 v. Chr. wanderten die Punkte der Nachtgicichen in die Zeichen des 
W'idders und der Wa^'c. welch letztere eben die Herbstnachtgiciche bezeichnet und wahr- 
scheinlich nach 2000 ein üllcres Tierzeichen verdrängt liat. Jener lange Zeitraum, innerhalb 
dessen die Sonne oder der Punkt ihres FrQhlingsaufganges die ganze Eldiptik durchwandert, 
hiefs bei den Alten das «^rofse oder Weltjalir. Das bekannte Platonische Welt jähr beruht 
auch auf dieser scheinbaren Wanderung der Sonne durch die Ekliptik, ist aber weniger wissen- 
schaftlich aufgefafst, sondern aus der Zahleotbeorie und dem Mysticismus der Pylhagoreer 
herrorgegangeu. Dieses Flatoaisdie Jahr enthUt 10000 gewöhnlteher SmuM^jahre, eine ronde 
Zahl fOr das halbe Weltjahr ohne Anspruch auf ann&hemde Zuvorlässigkeit*). In Wirk- 



■) Opera .381 f - ') Phncnomena ed. ßnhie. Lipsia« 1798. v. 261 (T. — *) NatnnUi* Hiatmria 18. 69. 
0 880). - *) Ideler, Chronologie I. 241 f. — ') ZeJInr, fbilgSOflu« der Griechen, 11* S. 521. Ann. 3. 
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Uchkeit umfafsl das Weltjabr 25800 aaserer Sonnenjahre Eim ihiüiche Periode, die 
aber nicht aaf dem VorrQcken der Punkte der Nachtgleichen beruhte, war den Ägyptwn 

bekannt, tüp, da «ic die BewcKnnj!; aller Gestirne auf den «.'länzfiidston dpr Fixsterne, den 
Sothis, uDseru Sirius, bezogen, jenen Zeitraum die SoLhisperiode nannten. Mit dem Frübauf- 
gang des Hundssterns nftmlich trat die das Land befiruchtende Oberschwemmnnsr des Nils 
ein. Diese .tg. Sothisperiode umfafstc freilicb nur 1461 Jahre und diente zur Aii>^Icichung 
ihres bürgerlichen Sonnenjahrs (von .'iOO Tajren) mit dem riolilijien astronomischen .lahr; denn 
nach 1461 bürgerhcben Jahren (= 14üU a»tr. Jahre) liel wieder der äg. Jahresanfang mit 
dem FrQhaufgang des Hundsstmis sosammen. Die 12 Sotbisperioden aber, die die Ägypter 
der Hemoliaft der Götter Ob^ die Erde zuwiesen, dürften vielleicht einem grofsen Weltjahr 
entsprechen, wenn sie auch zusammen nur 17 52Ü .hihre bolriigen Bei den alten asiatischen 
Völkern halte diese Weltperiude, die mit dem Eintritt der 6onnc bei ihrem Frühlingsaufgange 
in das Sternbild des Stieres b^nnt, dne grofse Bedeutung. Gleichwie in jedem JahresfrQblinge, 
wenn die Sonne in das Sternbild desSUeres eintritt, die ganze Natur wieder auflebt, so wird, 
wenn Jones Welt jähr vorilössen ist, wenn die Sonne die Linie der Kkliplik durchmessen hat 
und wiederum bei Frühlingsanfang im iSternbild des älieres steht, ein neuer Weltlrühling er- 
stehen ; die alte Welt wird vergeben, und aus ihren TrQmmem wird eine neue, veijQngte Wdt 
hervorgeben. Diese Vorstcllnnt: von einer Neugeburt der Welt (sinÄjyyheon;, lirroHauioKUHi) findet 
sich besonders ausEtoführt in der Lehre des Zoroaster. in der der Stier des Sonnengottes 
Mithras das binubild der Jahresfruchlbarkeit ist und wohl mit dem jeden Frühling neue 
Fruchtbarkeit ankQndigenden Zodiakalstier verbunden werden murs. Die leisten Anklinge jener 
Vorstellung lassen sich bei den christlichen Onoslikern verfulgen. 

Dies ist die Bedeutung des Zoiliakalstieres luid mit diesem Stiere ist der vorhin be- 
sprochene Dionysos-Stier verbunden und verwechselt worden. Dies crgiebt sich, wenn wir 
unsem geschnittenen Stein, den Stier mit den Chariten und den sieben Sternen darstellend, 
etwas näher betrachten. 

Ohne Zweifel sind in jenen sieben Sternen die Plejaileu /u erkennen, nicht nur weil die 
Pl^adengruppe wirkhch nach der Ansicht der Alten auf dem Nacken des Zodiakalstieres sich 
befindet, sondern auch weil ihre Zahl sieben warl. Wenn wir andrerseits sogleich ver- 



>) TiMitua. Üiiklogus de ontoribua 16: iiaai si, nt Cicero in Horteiuio aeribit, is «»t magani «t venu Huna, 
quo eadem poeltio «««Ii, qnae entn maxime est, ruraura exntet. isque amas horan qvoa noe voeamna annoram 

XlIDCCCCLIIll I— 1 _' :tri4 .luliro. WaiiJonitii; der Sonn«' dun li ilie liallie Kkliptik, iliis hiillie Welljahr) coniplfc- 
titur, ille ipa« Dtiuiustlienea, quem vos vetureiii et antiquum tingitia, videtur noa soluin eodem anno quo uua, sed 
etian ao4iim rneoae exatitiaae. — ') DerZodiakalatiariat in der griech. MsrtMogie entweder jener Stier, der für den 
Z«'U8 die Eunip» von PhBnikien nach Kreta entftthrte und daftlr von dt iii drtnkl>;iri ii flöttorvauT unter die Storn- 
bildtT versetzt wurde, oder aber die von der eirersDchtijren Hera in eine Kuh verwandelte Jo lllyginu.'s. i'oJ't. nittr. 
II. 21 I. f brigens wird nur die vurdere Hälfte de.s Zodiakalstieres an Hininrl erblickt, wie Hygin (u. a. 0. III. 20) 
bezeugt: taarna ad ortam aii^norum d im idia parte coulocatoa» ui iaeipere gcaaa deligere vtdelar ad terram, «sapat 
eodem habena attantum, genna a rdiqao corporo dividit cirenlua aeqninoctialis. Wir hlUeo demnach eine riebtig« 
Al'liildiin;; lies Zoiliukiilhtieres lii i Hirt ji a, O II, Taf. Ilin^^itlitlieli ili r Dar sti'llung wäre also dieses Tier- 

kri'isbild übiilich dein ebeiifiills nur mit. der viirderon Ilrtlfte des Kurpers dar,i;osteliten Stier mit Menschciigesicht 
auf den Städtemünzen von Akarnanien, (iroragrieebenland und Sizilien, von denen noch zu reden ist (Fig. (!. 14, 15). 
Wenn wir auf .einer NcapoUtaniachen MBnxe (Jd OUer-Wieaeler a. a. 0. II. 881) diesen Stier mit einem grofaen Stem 
dargestellt finden, so mag der Stempelachneider, nm den TwliaBdenen, ihm unbekannten Typus ala Zodiakalstier 
deutlicli /.u rliurakterisiereii. diesen Stern binziii;efns,'t haben. — •) Uygin. Vof^t. a»U. III. Jn: iiiler liuiu'4 (sc. tuuri) 
finitioneiu corporis et arietis caudaui atolldo «unt Septem, fUHl VergUiaa ncetri, liraeci autem (pcloiadea) Mttädm 
apiMlInTeniat Ihre SiebenxaU wird a. «. 0. IL Sl beatitigt; haa (so. Flei«das) nnmaio saptam dicnatnr. 



Digiti^ca by G^-Xv^k' 



9 



nehmen, daiü die Uyaden zwischen den liurnern des Zodiukalstieres slelien, so liegt es nahe, 
anzunehmen, da|^ der KQnsUer in der Gruppe der Chariten die Hyaden habe darstellen wollen, 

jene Hegen-Nymphen, deren Zahl nach dem Phaethon des Euripides, wie wir in dem unten 
anzuführenden Scholion zu Aralos sehen werden, ebenfalls drei war. und die wegen der* 
Fliege des Diunysosknaben an den Himmel versclzl wurden sind. Werui ferner der Stier-Diunysos 
dem Zodiakalstier ähnlich war, so ist es leicht erUlrüch, dafs man sich die Pflegerinnen 
des Weingolles in die Nähe des Sternbildes versetzt dachte, welches das Sinnbild jenes 
Gottes zu sein schien. Die Flejaden waren ähnUch den Hyadeo Kegen-Nymphen, haben also 
auch zu Dionysos, der, wie wir am Schluls sehen werden, ein Gott des feuchten Elementes 
ist, einen gewissen Besag. Aueh mochte ihre enge Verbindwig mit den Hyaden, den Ammen 
des nif)nyso.s, sie in nähere üpziehiin.,' zu diesem Gott genel/t haben. Kurz, wir selien, dafs 
Hyaden und i'lejaden auf unserm geschnittenen äleine sich einerseits auf den Zodiakalstier, 
andrerseits auf den Stier-Dionysos beziehen. 

Dafs die Chariten, die wir aur unserer Gemme zwischen den Hörnern des Stieres 
finden, zu Dionysos in naher Beziehung stehen, ist oben gezeigt wordoo. Es fragt sich nur 

noch, ttiit welrlietii Reelite der Künstler die dureh ihre Gruppiorun^r so scharf gekennzeichneten 
Chariten die .Stelle der Hyaden einnehmen läläl. Denn damit, dafs Chariten sowohl als Hyaden 
in der Mythologie und Kunst mit Dionysos verbunden werden, war der EQnstler noch nicht 
berechtigt, jene an die für diese so charaklerislisehe Stelle des Zodiakalslieres zu setzen. 
Nun waren aber die Chariten ib'n Hyaden ähnlich, so dafs der Künstler sich eine Verwechs- 
lung derselben wohl gestatten durfte. Dies bezeugt der Scholiast zu des ^Vralos Vers : 

odde roi aikua 
m&Qov ßeßUatat mit den Worten: 

i/ry. uyrori'ito»:: 7 fooiT'H a/'l'füVc Ttfi lUTn'irrdi ntv inrntir. Htüfi-; uiv dvv ftvu «iTfic f7."Tf>' 
umi, Ti/r für doottor, ri/r dt }'6xiov. Ei<iMiiöt]i öe iv iqj <Paei^oni igeii, 'Axomk Ök xiooa(*ni, 'Ijuiiui 
di xal *Pt(}fxvdtjs k't . >y nQoamvvfua hrlr, 5n rdv Atiiwaw äptßQhpano. d^ 6 JmWooc. Evtpo- 
QUoV "Vfi javQOKißom JioKVOfti xmemim. oi /<*■»• ovr övo X/yoneg rag Ijii tojv &tp&aifW)y rov mvQitv 
ffftah' ' (A 'V TOfTz JTooakniilinvoim xal Tijy f.ii T<ii )fi]/.i'<ii ' Evnint'^ij; iily rJ-y h ^Koryliil r'i,- ^F.ory- 
&eu)g ih.'yuxitHii ifijoi yevio&ai ifteli ovaas, 6 öi Mvgruoi tuv Ktiö^MV öi'ywtigui ' xÄiyi^iytw ök 
cSxtas dl* dttoiu» akiw. 'Haiodos A( tpijm mgl adrmv ' 

ri\ii(/ai ynniitaotv öfuiim 

*Putvj {y IfUfMjcacHi xal h'rdnujij mvv:if:iÄog, 
Äff 'Kidoff ludioiMttV hü ;f»?ori y nv&Q<lma». 

Worin diese Ähnlichkeit der Hyaden mit den Chariten besteht, wird uns hier nicht ver^ 
raten, läfst sich aber leicht denken. Hyaden und Chariten sind Nymphen, beide Gruppen be- 
zeichnen die Fruchtbarkeit des Frühlings, erslero hinsiilitlicb ihrer Ursache (Regon), letztere 
hinsichtlich ihrer Wirkung (Anmut, Heiterkeit). Der Gemmenschneider konnte sich also leicht 
gestatten, die Hyaden, für deren Darstellung in der Kunst es keine besondere typische Form 
gab, durch die allbekannte Gmppe der Chariten zu versinnbilden, ohne den Bezug auf den 
Zodiakalstier aufzuheben. 



■) PhawuMH. Y. 172. 
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Man könnte in dicstT Ornppe aurh dir drei Hören erkennen wollen. Dir Hrziehinig der 
Gottheilen der drei Jahreszeiten zu dem das fruchtbare Jahr erullnenden Zodiakalstier liegt 
auf der Hand. Dafs sie die Stelle der Hyaden einatmen, lierse sich ähnlich wie bei den 
* Chariten begründen. Weit» spräche fOr diese Annahme, dars die Hören fast in noch engerer 
Verbindung mit Dionysos erscheinen, als jene. Sie bezeichnen nämlich die Fnichlbarkeit des 
Jahres insofern, als die Jahreszeiten Laub, BlUlea und Früchte znr rechten Zeit bringen. 
Auch wird in der Kunst Dionysos mit den Hören verbunden, so auf einem Harmorrelief*), 
ähnlich Mrie andrerseits die Chariten infolge ihrer Wesensähnlichkeit mit den Hureu zusunnnen- 
gp;^tpl!l wptdfn iHid oft in ornamentaler Heliattilliiii'^' das Gegenstück zu den Hören bilden •>. 
Trotzdem werden wir in Jener Gruppe zwischen den HOrnera des iStierCä richtiger die den 
Hyaden ähnlichen Chariten erkennen. Einmal wegen der fUr diese so typisch gewordenen 
Stellung; denn von allem andern abgesehen, werden die Hören nie uni i kiei lei dargestellt; 
sodann wegen jene? angeführten Scholinn zn Aratos und der Stelle ile.s l'liiturch, wo der 
SÜei^Dionysos in Begleitung der Chariten von den cliächeu Fraueu angerufen wird. 

Dem geschnittenen Steine liegt also, um kurz zusammen zu fassen, eine zwiefache Vor^ 
Stellung zu gründe: einmal erblicken wir den Zodiakalstier mit dem riejaden-SidMllgeBtim 
und den in die Form der Chariten übergegangenen Hyaden, sodann den Stier-Dionysos in 
Begleitung der Pflegerinnen und Frühlings Charilen, letztere Vorstellung in syniboliächer Kürze. Im 
FrilhliDg steigt fär den an der Meeresküste wohnenden Griechen das Sternbild des Stieres 
gleichsam aus dem Meere empor, die Fruchtbarkeit des neuen Jahres ankündigend. Wenn 
also nach Plutarchs Zeugnis die Kleerinnen den Stier-Dionysos mit den Chariten zu dem 
Meerestempel, das heifst wohl, aus dem Meere zu dem um Strände gelegenen Tempel herbei- 
riefen, so mochte anch hier die Vorstellung von dem Zodiakalstier mit hineinspielen, dessen 
Aufgang im FrOhling ebenso die Fruchtbarkeit des Jahres anzeigte, wie der Stier-Dionysos 
gerade deshalb angenifen wurde, damit er ins Land komme und Fruditbarkeit und (Jedeihcn spende. 
Überblick Wenn es demnach auch manche Berührungspunkte zwisclien dem Zodiakalstier und dem 

Iker 41* Aa- Dionysos-Stier giebt, so ist damit doch nicht gesagt, dafs die Griechen allgemein beide iden- 
weadnoff dM (ig2tert hätten. Sie haben vielmehr, wie oben (S. 8, Anm. 2) bemerkt wurde, den Zodiakalstier 
StierUldei. gljg|. jßj. Europa oder die Kuh der .lo gehalten. Auch ist der Stier-Dionysos in der 

griechischen Mythologie weitaus nicht so bekannt geworden, wie etwa der Stier der Europa. 
Das andte SUersymbol scheint bei Dionysos frflh durch andere Sinnbilder, wie Traube, Bock, 
ThyrsoSf Ephen verdrängt worden zu sein. Dasselbe gdiört vorzQglich der Zeit des vorgeschicht- 

>) ClwM, Mnate i» aesIpL HO. 188. — *) V|;I. PamaniM II. 17. 4; III. 18: 10: V. 11. 7; VII. 6. 9. 

Athenaiüs Dcipnosoph. IF. 2; Ovid. Faati V. 217; Xonophon, SympoBion 7. h. Diese letzte Stdlo kutot: ri ik 

/•O. i -TU.- xnt >i .T«iV/ i'iijj(mvtit .TrtiW lör t<r*<'ir ox'tltata, h' mV A'<i{>ir»v tr xiil 'Hu<ii xiti AVy«; <« yitä^ortat, .t«ip 
tof oJJuai ai'fov; te önor iWiyrty xnt tö nfiini'minr :tnii' /.yi^nnttuttfoof rlrat. Aiih dicken Worten dSrfeil wir nicbt 

aeUieben, dab die Chariten, Haren and Nymphen in darehau» vencliiadonen Steiliutgoo und Bewffnngea dar- 
gestellt worden, und diese von den Tlawrlnnen nachgeahmt worden aefen. Vielmehr ahmen diese die 

liek.mntc Stclliirii.' nn<\ Ilewegung nach, IS der snwolil Jii- l'linritfii .ils ;iii' ti rli.- H.iici) iiinl N'yiniilieii m'-xnl-xnl) 
auf (M'niiildeii prxrhcinen. \yif< den uns erhaltenen Doiikiiijili'rn iiulsson wir vielmehr auf die Gleichtieit der 
gewOlinliclicn Darstellung von Chariten und Hören schliefsen. .\uf dum ZwAifgOtteraltar (Müller-Wieoeler, a. a. 0. 
L 12. 13) sind die Chariten darch wechselseitig Uindeaebeo, die Uoren dnreh die Produkt« des QawftchareicJiea 
eharakterisiert : sonst ist die Stellung gleich. Wenn ferner anf eln«m HerknTanenslsrhen WandgemStde (Huseo 
Horbonit» Vlil. t. dii- ("liaritori in «IiT Itekaiiiitfii Sii Hini^ mit den Attiil'iilcn di r Itnrfii. lÜiil. ii iiinl IVilchten, 
dargestellt aiud, m> beweist dies wiederum die ähnliche Darstellung beider Uruppen In der Kunst, eine Ähnlichkeit, 
die in dar llteren griecb. Knaat noch gritaa cr war, wo die Cluuriteo hekleidet dargcetelU wurden. Vgl. Ovcrbeek, 
GcMbieM« der griecb. Plastik, 8. A. I. 8. 167. 166. 
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liehen Düiiiuneiiglaubenä und der ältesten Kunst an, die. wie dies die Regel ist, sich gern 
mit sinnMIdlichen Dantellangen befafot. Die Kumt in ihrer Blüte macht die Symbole, die 

in den Anlangen der künstlerischen Bestrebungen die Hauptsache sind, zu blorsen Allribulen, 
In der iUteslen Kunst ist Dionysos wirklich ein Stier, in dor Rliile der Kunst wird der Stier 
blofse» Attribut';. Erst zur Zeit des Kunslverlallä griir nuiu. wu3 zu geschehen pflegt, wenn 
es an neuen, fruchtbaren Ideen fehlt, zu jenem alten Symbol mit Vorliebe surück. Und ans 
dieser Zeit, aus dem Alexandrioischen Zeiträume, stammen nicht nur die meisten Utterarischen 
Erw/lhnungen de? Slirr-nionysos. sondern auch die moisten bildlicliPn Darslellunj^en. Alte 
Vasenbilder und Münzen, die sehr oft uralle volkstümliche Vorstellungen und Mythen des 
ältesten Dämonenglanbens uns gerettet haben, sind die ftiteslen erhaltenen Kunstwerke, die 
das Dionysische Stiersymbo! vorstellen. Nach und nach schwand diese Vorstellung aus dem 
Volksbewufstsein. Erst in Alc.xanriria, dem nachklas.si.schen Silz der Gelehrtenpoesie (Kalli- 
machos, Lykophron), wurden die alten, verlegten Mythen gesammelt und mit grofser Gelelir- 
samkeit, aber mit wenig Ttikt und Gesohmaek m sog. Dichtwerken susammengeschweifsL Es 
unterliegt keinem Zweifel, rlafs gerade flie Synibdlik wegen des ihr anhaftenden Geheimnis- 
vollen vielfach in diesen Gedichten Verwendung fand, und da mufsten denn Anspielungen auf 
fast vergessene Sinnbilder der Gottheiien gewirs bevorzugt werden. Dieses Zurückgreifen auf 
Sitere Typen yergleicht MUehhöfer') nicht unpassend mit der in der Naturgesctuchte bekannten 
Erscheinung des Rfickfalles in ilUero Bildungs.stadien. Man biaucht nur die vrithin angeführten 
Stellen zu betrachten, und man wird linden, d&ts die Alexandrinische Gelchrlenpoesie es ge- 
wesen ist, die das Dionysische SUeniymbol wieder hervorgezogen hat Lykophron und Nikandros 
luilien es erwähnt, und wenn, wie whr unten sehen werden. Ovid, Tihull und Valerius 
Flacevis ehenfali« seiner gedenken, so ist es snimeiiklar, dafs sie nur durch Vermittlung 
der ule.\andriuiächen Vorbilder, denen sie nacheitcilcn, zu der Kenntnis dieses Symbols ge- 
kommen sind. Wenn wir von dem einen Volksliedchen bei Plutarch, das in der Tbat 
euien sehr alt* i iiinilii hon Charakter trigl, absehen, so sind die übrigen Erwähnungen des 
Dionysischen Stjeisymhols aus der (ielehrtenpocsie der Alexandriner und ihren antiquarischen 
Studien hervorgegangen. Ihnen werden wir vielleicht auch die Überlieferung jenes bei i'lu- 
tareh erhaltenen Volksliedes zu Tcrdanken haben. Ebenso verhält es sich mit den erhaltenen 
Resten der darstellenden Kunst. Schon die nachher zu besprechende Doppelbüste des widder- 
gehörnten Ammon und des stiergehörtilen Dionysos weist auf Alexandria und Atiypten hin. 
Ferner wissen wir, dafs gerade am untern Nil die .Astronomie eifrig betrieben wurde; wenn 
wir also auf jener besprochenen Gemme das Dionysische Stiersymbol mit astronomischen 
Anspielungen linden, so weist dies wiederum auf Alexundria hin. Vielleicht ist dieser Stein 
par in dieser Stadt geschnitten worden her Kult der Isis und des Osiris lici:rmsli(.'tc uerade 
die ilcrvorziehung des Stiersyniboles. Üa/.u kam, dafs der reiche, üppige Hof der l'lolcmäer, 
wie Oberhaupt der Diadochen, die Stein« und Slempehrahneidekonst beförderte. Denn die ge- 
schnittenen Steine an und für sich verraten schon den Verfall der Kunst, da .sie gewöhtilich in 
einer Zeit entstehen, wo man sich nicht mehr mit den grnlseii monumentalen, der ganzen 
Gemeinde augchürigcn Kunstwerken begnügte, sondern jeder aus Kunstliebhaberei, soweit es 
sein Vermögen geslaltete, kleinere Kunstwerke sammelte, wo es Mode geworden war, Ober 
Kunst SU reden, wo es zum feinen Ton gehörte, eine kleinere Kunstsammlung zu besitsen. 

'J (Die grieehinhe Knut mfaraitet ihrer Tradens nach nivht vom M«nschlichen xuiii Tiergeslaltigen. »und«» 
n inawr reinerer Venn«nsehUcbaBgal»erk»niiMiMr MiMbtypoB.' MilohhOfar, Die Anilliigtt der Kunst in tirieohen- 
Inad, & 58. — *) Die Anfliag« der Kunrt in OrieehenUnd, 8. <8. 




12 



Für einen solchen Zweck passen symbolisflic Darslcllungon. wie sie dio beiden hesprochonen 
Gemmen zeigen, vorzQgUcb, und auf diese verlegte sich daher die Kleiukunsl in nachklassischer 
Zeil mit Vorliebe. 

DiMiyMs all Aus dem Obigisn ergiebt sich, dafs bei den Griechen der Gott Dionysos unter d«r Gestalt 
StierRjmb«! eines Stieres vorgestellt, ja geradezu Stier genannt worden ist Auch sahen wir, dafs zwei 

!■ Litt, und Kun.stilpnkniälcr uns den Dionysos in Stiorgeslalt zejijon. Dal'- der liolt des Weines so seilen 
Eiait. ^ Stiergestult gebildet worden ist, bat nicht uUein seinen Grund darin, dafs das Stiersymbol 
frOhseitig von anderen Symbolen verdrBngt worden ist, sondern auch darin, daCs es sich mit 
dem Annen Kunstgefühl der Griechen zur Zeil ihrer höchsten KnnstblQte niolit vortrug, den 
zarten nnd weichliclicn Dionysos unter der (leslalt eines unbändigen Stieres drir/iislfllen. In 
dieser Hinsicht ist die Freiheil des DiclUers viel grüfser, wie dies Lessing in seinem Laokoon 
entwickelt hat. Die ftitesten KuUbilder des Stier- Dionysos'), diefijora oder ßgitif in Stierge* 
stall, sind, weil sie aus Holz roh gesehnilzt waren, nicht auf uns gekommen. Die beiden 
erhaltenen Kunstwerke, die den Gott als iSlier zeigen, sind untergeordneten Ranges und 
gehören, wie oben gezeigt, in die Zeit des Verfalles der Kunst, wo man bei dem Mangel 
an neuen, fruchtbaren Gedanken auf die uralten Sinnbilder der Götter sarückgriff*). Zur 
Zeit der höchsten Kunstbliite wurde Dionysos als schöner, weihüeh-ilppiger .li'uigling dargestellt 
und unterscheidet sich, abgesehen von den Attributen, durch die gröfsere Weichheit und Weib- 
lichkeit der Formen von dem im Wesen und in der bildlichen Darstellung ihm so älinlichen 
Apollo. Dennoch liefe man selbet snr Zeit der Blttte in der Kunst das Stiersymbol nicht gans 
follen. Statt jedoch den Dionysos al.s Stier zu bilden, bescliränkte man sieh darauf. <Ien als Jüng- 
ling dargestellten (ioll durch zwei aus der Stirne hervorsprossende Sticrhörncr als .Stier-Dionysos 
zu kennzeichnen, so dafs die jugendliche Schönheit kaum beeinträchtigt wurde. Die alten 
Dichter und Sdiriltsteller erwähnen oft einen gehörnten Dionysos, s. B. Tihnll*): Bacehe, 
veni dulcisque tuis e comibus uva pendeat. 

Auch wird an diesen stiergehörnten Dionysos erinnert bei Valerius Klaccus^^. wo die 
fromme Hypsipyle, um ihren Vater aus dem Tempel zu Lemnos zu reiten, iiini die Tracht des 
gehörnten Weingottes anlegt: 

teneat virides velatus habenas, 
ut pater, et nivea tumeanl ul eornua mitra 
et sacer ut Bacchum referat scyphus. 
Ferner sagt Ovid^) von Bacchus: 

tibi cum sine cornibus adstas, 
Virgineum Caput est. 

Wiederholt wird der Gott von den Griechen genannt: mivjox/orrjc, yfouTinf n}:;, ßofxrnoK, 
von den Rümern cornutus, luuricornis und tauriformis. Andere dem Dionysos beigelegte Kpi- 
thela, die dasselbe besagen, sind: mvgoftirantae, vtvQOMtds, dtxiQOK, xegem^ftögtK, xegaoc, zevoo- 
xf'odK, frxfiHUK, xnjaror/ öijn^, iSiiinn'jo;, TnvQaniipakos, wvijöy.iytvtK. Zutn Veistäiidnis der beiden 
letzten Epitheta ist zu bemerken, dal's Dionysos nie mit Stierkopf dargestellt worden ist. Die 
Sitte, menschlichen Leibern zur Charakterisierung Tierküpfe aufzusetzen, scheint aus Ägypten 
ZU stammen*), oder ist wenigstens semitischen Ursprungs, da der phönikische Moloch ebenso 

') X. B. das von KjriikM, vgl. Atheuios, Deipnowph. XI. 476 A. — *) Welcker, Alte Denkmäler. V. 
8. 87. — *) Kl. IL 1. 8. — «) AftosmitiMi IL v. 271—78. — *) Metam. IV. 18. — *) Overbeck, Oeeebielite der 
grieeb. PUstik. 8. A. Leipag 1881. 1888. 1. S. 16. 
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wie der kretische Minotaorua — die einzige') auch in der griechischen Kunst erscheinende 
Gestalt mit einem TierlKopf, die den ägyptischen Ursprung nicht verleugnet — als Mensch mit 

Stierkopf dargpstpllt wurde Kro\n ist (1(t Diirchganj/^pmikt phönikisch-syrisch-ägyplisr-hpr 
Kultur, von wo aus den (iriechen nianctie semilische Kullurelemenle verroillelt wurdeu. 
Jene beiden Kpitheta ravooxetf fuins und Tnrooxoay«*; beziehen sich vielmehr auf die Stieriiöraer 
und Stierohren, mit denen der im Übrigen menschengestaltige Dionysos dai^estellt wurde. 

Was die erhaltenen Donkrniilpr liicsor Art hctrilTt, ist ziiniirlist vnn joiiiMn lierrlii'hen 
Kopfe des Jugendlichen Dionysos zu reden, welchen man früher für den der Ariadne gehalten 
hat*). Die üppigen Locken und die sarten, weichen Formen von Gesicht und Hals boten 
geni^; Veranlassung zu dieser Verweclislung; bezeugt doch schon Ovid*) in der angeführten 
Stelle, wie nahe eine Verwechslung des jugendlichen Dionysos mit einer Jungfrau liegt, indem 
er von Dionysos sagt: 

Wenn du ohne Hömer dastehst, 
Hast du ein jungfräuliches Haupt. 

Wolcker''! will über der Slime in den beiden traubeiiartiiion Ansätzen aiilspriff.sen'le 
Slierhurner angedeutet finden. Ich kann mich nicht davon überzeugen, halle vielmehr jene 
Ansitze fOr einen traubenartigen Kopfschmuck. Mit demselben oder mit noch grorserm Recht 
konnte man dann auch den gelagerten Dionysos im Louvre*) und mnen zu Rom lietindlii hen'), 
der uns noch beschäftigen soll, für den gehörnten Dionysos halten. Horner oder Ansätze zu 
solchen würden gewifs deutlicher gekennzeichnet worden sein, wie dies bei dem nunmehr 
ZU besprechenden Kunstwerk geschehen isL Es ist die Henne des gehörnten jugendlichen 
Dionysos im Museo Pio-Clemenlino") zu Rom iFig. 3), bei der die Hörner deutlich hervor- 
treten. Dafs wir in diesem Kopfe trotz de.s salyrhaften Oesiebt';ausdru<'ke.s wirklich den ge- 
hörnten Dionysos zu erkennen haben, beweist die binde, die Tüuie, mit welcher der Kopf 
geschmQckt ist und deren Enden vorne Ober die Schultern herabhangen. Ein solcher, den 
Gott, König. Priester oder Sieger bezeichnender Schmuck wftre fttr einen Satyr unpa^sen<l. 
Hi<Mhin gehört auch das Köpfchen aus grünem Basalt (Fig. 4) im Berliner Mu^euui "i. Die 
oberhalb der Mitru aus der Stirn hervorsprossenden liörncr („tumcuul ut cornuu niilra ') und 
die ins Haar geflochtenen Epheuranken charakterisieren den SUer^Dionysos, wenn auch der 
Ausdruck des Ciesiehtes und besonders der Haarschmuck mit dem y.oii'>ßv/.oi eher für Apollo 
pafst. Kerner zeigt eine böolisehe Münze '"i den e|)lieugesclinnioklen, stiergchörnteu Ko|>f des 
bärtigen Dionysos (Fig. ö). Auch kann der bei Ki khel abgebildete, sich bekränzende Jüng- 
ling, dem zwei Htoner aus der Stirn hervorsprossen, nur. der Stier^Dionysos sein. Ebenso 
halte ich den auf einer Münze von Gela '*) dargestellten gehörnten jngendlieben Kopf iFig. 0), 
den Streber für den Flufsgott Gelas ausgiebt, für den des jugendlichen Stier- Dionysos und 
den Stier mit menschlichem Angesicht auf der Aversseile, wie unten gezeigt werden soll, für 
den Flub Geh». SehlielsUch sind noch zu erwähnen eine MQnze von Nieia und ein Vasen- 
gemälde '*), auf dem jedodi die Homer des Dionysos zweifelhaft sind. 

'i V«l. lit>rlinnl. Auserlesene VaidllbiMer, Ttf. 160. li'>I, 2'^\. -^ij. Dies.' Miiintimru-lk-iir kehrt untor Jen 
von Kirke verwandelten GefAlirteu des Oijmum wi«dcr in der Uarsteilung der Arcb. Zeitung laiü. Taf. lö. — 
*) Domkar, Altortom L S. SOSff. — *) HUIfr-WieMler, a. a. 0. IL S75. — *) Matanu IV 19. — ■) AkadndMhw 
Museum za Bonn. 2. A. Bonn 1811. S. 78. — *) Bouillon Mus. III. <i. — ■) Monumenti doH' Inst, VI. G. — 
*) Mnl!L-r-Wi«8«ler, a. a. O. II. 376. — *) Sknlptoraii Nr. lOlU. A)>Kebil.let als Vignette in ilirU Bilder- 
buch I. S. 7.">. — '*) Müller-WieHoler, a. «. O. II. 878. — ") Numi anecdoti p. 41. U»>. III. 21. — '* Streber, 
a. a. O. S. 474. 477. — Maller- Wiewler, a. a. O.II. 877. - Uerhard, Antike Bildwerke, Taf. 69. Maller- 
Wiewler, a a. 0. IL 425. 
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Dam kommt endlich eine besondere Art von Denkmälern, die ebenfolh den Süer-Dionysos 
roralellen, und zwar nicht nur mit Sticrhömem, sondern auch mit Stierohren. Am bekann- 

testfn ist jene Doppelhermc des Juppiler-Ammon mit Widderliümern und des Dioriynos mit 
SUerliürnem und Stierohren (Fig. 7j im Muäeo Fio-Clementino von weicher Gattung das 
Berliner Mnsenm*) zwei Exemplare hat. Einen ähnlichen, nur viel wilderen und unschönem 
Kopf finden wir auf zwei gesohnittenen Steinen bei Tassie'), sowie auf einem etrus- 
kisclioti Bronznschildo iFig. 8| '). Oli liit-sc Ki'jpff mit ihrem wilden, rolien. harl)arist'hen 
Gestchlsauadruck wirklich den btier-Dionysos vurslelien, ist schwer zu entsciteiden. Die Aus- 
führung yerrSt wenig griechischen Schönheitssinn. Auch möchte ich bezweifeln, dafs selbst 
das Motiv eines Menschenkupfes mit Stierhörnern und Stierohren griechische Erfindung sei. 
Denn nrlltst inio schönstp TTerme dieser naltiin" im Museo I'io-C-Iementino zu Rdni verrät in der 
Zuäamrneiiälcllung des widdergehijrnlen Amnion und des Stier-Dionysos deu i:.kk'klizismuä des 
im Niedei^g begriffenen Römertnms zu einer 2^itj dft man alle möglichen Kulte nach Rom ver- 
pflanzte und damit auch die Symbole und bildlichen Darstellungen dieser cxdtischen Goilheiten 
fAmmon, Isis, Mater Idaea, .liippitfr Dolidienus. Mittirasi einfiilirte. Zu beachten ist. dafs 
wir auf einer Münze von Melapuntiun ^) sogar den Achelooä, der doch soust als Stier mit 
Menschengesicht dargestellt wird, in menschlicher Gestalt mit Stierhörnern und Stierohren 
erblicken. Mir scheint es mehr als fraglich, ob die Ufimer, Etrusker und Bail aion, welche 
jene Kunstwerke schulen, ein .Motiv von den Griechen iiberkommon haben, da.s ilie.se selbst 
so selten angewendet haben, ächon die ünschOnheit eines Menschenkopfes mit ätierhürneru 
und Stierohren spricht dagegen. 



IL Der DionysoskStler. 

Dfr Stier aU Ks ist nunmehr von einigen Kun.stwerken zu handeln, auf denen wir den Stier mit Oio- 
symboi iieH nysos verbunden, in seiner Umgebung sehen. Auf einem VasengemAlde strengen Stils*) finden 
!l«r''iniMli' '"^ bärtigen ephcubekränzten Dionysos auf einem Stier sitzend, indem er mit der rechten 
KnsL Hand aus einem y.nv{}nn<K Wein verschüttet ia:r(>v<Vj'h. während er in der linken Weinranken 
hält (Fig. 9). Es ist eine .Sitte, wie es scheint, asiatischen Ursprungs, die Gottheiten auf den 
ihnen heiligen Tieren reitend darzustellen. In Indien wenigstens ist dies ganz gewöhnlich. 
Ähnlich wie hier Dionysos, wird sonst noch die "Atnrui; TftrnOsrnXos oft eine Bacchantin 
(Fig. 11)*^, je einmal auch die Demeter "'i und die Kora auf einem Stier sitzend dargestellt. 

Die Vorbereitungen zu einem Stieropfer zu Pahren des Dionysos sehen wir auf einem 
andern Yasengemälde") klassischen Stiles vor sich gehen. In Gegenwart des thronenden 
Dionysos wird der Opferstier von einer Nike heri>cigefiihrt, während eine andere einen Drei- 
fufs schmückt. Ks i-st die Vermutung ausgesprochen worden, os liandle sich hier um die Feier 
eines Sieges im Dithyrambos, und der Stier sei der .Siegespreis gewesen. Wenn wir das erstere 
auch annehmen, so fehlt doch der Annahme, ein Stier sei der Preis für den Dithyramboe- 
siet;er Kf'^^f^*^"- i'''d<' nrundlniip Ni<-Iit ein Stier, sondern ein Dreifufs war regeimftrsi>; der 
Preis eines solchen Sieges '^j. Und dieses wird gerade durch unser Vasengemälde bestätigt, 
wo der von der Nike gesdimflckte Dreifofs offenbar den Siegesprers bezeichnet JedenfoUs 

•) V. T. A. III. — *) Nr. 985. 986. — KaUHlTy, Müller- WiMelcr, a. a. O. If. 370. — ') Mnllcr-WleMl«-, ». «. 0. 
11.303. — Streber, n «.O S. 473 und Tafel. — ") (ierbnrd, .AiiscrleHotin VH.xiiliilder, Taf. 47. — "1 MflUor* 
Wiewler, ». a. 0. II. tiß. 3 A. — Gerhard, a. a. 0. Taf. 149. — ") Mttller Wieseler. a. a. O. Ii. 95. — 
■0 Ai«iilologiseh»Z«taBsl868.Taf.9. - '0 MOll«r>Wi«sder. a. ■. 0.11. «85. - >')We^^ 
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war iD Athen mit einem Siege im Dithyrambos jedesmal ein festliches Slieropfer verbunden, 

sei es nun. dafs dicjonigo Phyle. dir <i<'n Chor und dr-ii ■y.r>:?j,i<^iiVtoy.(df>< stolllo, don Opfer- 
stier lieferle, oder doi's der Sieger ihn sleüte und oplerle. DmIs ku einem solctien Opfer ein 
SÜer gewilhlt wurde, ist nach dem, was fiber die Beziehung des Stieres m Dionysos gesagt 
wurde« nicht mehr auffällig. Wurde doch im orgiastischen Dionyaoskult oll ein Stier nieder- 
gehauen, lind das rohe Kleisrh V(in den Bacchanten verzehrt, vielleichf um an die Ijeiden, 
die Verfolgungen und den Tod des Gottes zu erinnern, dessen Grab in Delphi beim goldenen 
Standbild des Apollo gezeigt wurde '). 

Das auf S. 4 Anm. l erwähnte Vasenbild hei Gerikard (Fig. 10) zeigt den Dionysos, bärtig, 
mit Kpheu bekrätizt, ilen xaviJatHK in der linken, eine Woinninko in der reehten Hand hallend, 
verbunden mit der Kora, die eine Grunatbliltc in der Linken iiuU, beide von iiermes geführt. 
Der sie begldtende junge Stier hat gewirs auch aaf Dionysos Bezug und kennzeichirät den . 
Stiergott, der hier als Gatte der UnterweltsgÖltin Perseplione auftritt. 

Ferner Pmden wir auf einem Relief einen Stieret ahf/ehildei. der aus einem Kahn ans 
Land tritt und der durch eine beigefügte Weinrebe als einem Dionysischen Opfer bestimmt 
heseicfanet wird. 

Hierhin scheint auch ein geschnittener Stein zu gehören, der einen über eine Wasser- 
fläche rennenden Stier mit Menschentje.-iichl darstellt, an dessen Seite ein halbbekleidetes 
Weib in anmutiger, bacchtsch-bewegter Haltung mit dem Thyrsos in der Hund hängt, liier 
wollen wir unsere Ansicht Ober die Bedeutung des Stieres mit dem Menschengesicht darlegen. 

Dieses zwiege.staltige Bild erblicken wir sehr oft auf den Münzen der Städte Akarna- Oer rälsrl- 
niens, Grofsgrierhenlands und Siziliens (Fig. 13. 14, lö), Darstellungen, wie sie z. Ii. gewisse kstt« Slier 
Vasengemüldc (Fig. 12; *^ und die .Münzen von Akarnunicn und ^Oniadu zeigen, lassen keinen 
Zweifel flbrig, dafs dieser Stier mit Menschengesicht den Plufs Acheloos darstellt Besonders die SMleht. 
Va^•engemä!de sind enlsiheidend, auf denen Herakles dem Acheloos -Slier mit Menschenge- 
sicht das Horn abbricht, das als Horn der Amalthea das Sinnbild der Fruchtbarkeit und 
des Reichtums wurde. Da die alten Schriftsteller dieses zwiegeslallige Ungetüm nicht erwähnen 
und den Acheloos nur als stittrgestaltig beaeiehneD, so konnte es nidit ausbleiben, daTs sich 
über die Bedeutung dieses in Akarnanien,' Grofsgriechenland und Sizilien weit verbreiteten 
Typus unter den Archftologen verschiedene Ansichten bildeten. \V ährend Millingen, Raoul- 
Roehette, K. 0. MQlIer diesen Stier für das Symbol eines Flusses hielten, wollten Eckhel. Avellino, 
Creuzer und Streber in diesem Ungetüm den Stier -Dionysos erkennen. Streber suchte, ob- 
wohl er gnnidsi'itzlich Eckhels Ansicht beipflichtet, jene beiden .Ansichten ;iiis/ii;,'li'i< hon und zu 
vereinigen, indem er anführte, dafs Acheloos, ähnlich wie Dionysos, eine Gottheit des leuchten 
Elementes sei, und seine Abhandlung ') also schlofs : „Auf diese Weise ist nidit nur erklärt, wa- 
rum die Gestallen des Dionysos und Acheloos so aulTullcnd übereinstimmen, sondern eben diese 
Übereinstimmung dürfte auch die zwei aiischeinetid inivcreiubaren Erklärungen, die von dem 
Hilde des SUermenschen gegeben wurden, versühnend ausgleichen. Der Slier ist wirklich, wie 
die andern behaupten, das Bild eines Flusses, aber zugleich ein Bild des Dionysos, beides jedoch 
nur insofern, als die Flüsse durch den Acheloos, den Flnss der FlBsse, repräsentiert werden, und 
Dionys selbst wieder ein Acheloos in huherni Sinne genannt werden kann.'* Din-t h diese Er- 
klärung aber kommen wir aus dem Hegen in die Traufe; denn auf diese Weise wird die 

M Wnlrkrr, Crierh. Cdttpriehrp 1. S 571. — ») Mon. d.-ll' TiihI. nrch. VI. « .'V Wiloker. .\ltc Denkmäler, 
V. S. IM— 173. — ') Miillfr-Wieaeler, II. 573. — *) Arcliftologiacitt! Zeitung, löü'.'. Tuf. I(i7. 16ti. — ') Ablundluagen 
itx MQneliemr Aluid«iiiie d«r W. Buil IL der philoL-fliUoa. Klaaw. 
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Schwierigkeit nicht gehoben, sondern mit Worten vertuscht. Dafs Aelielons und Dionysos dem 
Wesen nach ähnliche Gottheiten sind, wird niemand bestreiten, aber es handelt sich gar nicht 
um diese Frage, und wir kommen in der Erklftrung dieses vätselhaften Bildes keinen Schritt 
weiter, wenn wir nachweisen, dafs dorn Wesen des Aeheloos sowohl wie dem des 
Dionysos dieselbe Yorstellunj,' zu jiruiide lie^'l. Dadurch, dafs wir diesen Vers^leicli zwischen 
den beiden Gottheiten aufstellon, wird es uns Ireilich klar, wie die Archäologen unseres 
Jahrhunderts sieb so lange ohne irgend ein Ergebnis Ober die Bedeutung jenes Stiere 
menschen haben streiten können. Es fehlt uns eben an littcrariscben Zeugnissen der Alten 
über die liedeutung dieses Sliermenschen. Wir müssen uns die Frage vorlegen: Haben die 
Griechen sich unter diesem Typus den Aeheloos oder den Stier-Dionysos gedacht? Jeden- 
falls haben sie sieh den einen, bez. einen sonstigen Flufo, oder den andern unter drao 
Stiermcnsclien vorgestellt; denn undenkbar ist es, dafs sie an beide (ioltheilen gedacht haben 
sollten. Für die Annahme, dals die Griechen seUist über die bedeulung dieses Typus sieb nicht 
klar gewesen seien, spricht der Umstand, dafs die Schriftsteller Ober den Stiermenschen auf 
HOnien sdxweigen, sowie dals er von dem Siempelschneider der oben (S. 8. Anm. 2) ^ihnten 
Neapolitanischen Münze für ein Lichtwesen, für den Zodiakalslier gehalten worden ist. Allein 
eiu durch Münzen und Vasenbilder so weil verbreitetes Bild hat sicherlich bei den Griechen 
eine ganz bestimmte Bedeutung gehabt, und ich glaube mit K« 0. Hdller, dafs dieser Stier- 
menscb das Sinnbild eines Flusses ist, auf den Münzen von Akamanien das des Aeheloos, 
auf denen von fiela das des Gelas u. s. f. Abgesehen von der Darstellung des Aeheloos ' i, 
des Vaters der Flüsse, auf Jenen Vasengemälden (S. 15. Anm. 4), spricht für diese Annahme die 
erwfthnte Münze von Gela, deren Ayersseite den Stier mit dem Menschengesicht nebst der 
Cberschrift /jE/L"!— , deren Kevcrsseile den gehörnten jugendlichen Dionysos zeigt l Fig 6). Auch 
die Münzen von AlotUion { V\\i. l'i' und Neapolis*), auf denen der Stier mit Menschen^'esicht, 
Wasser speiend, dargestellt ist, liefern den unwiderlegbaren Beweis, dafs wir es hier mit dem 
Symbol eines Flofsgottes zu thun habra. Wenn auf einer MOnze Ton MetaponUon ') Achdoos 
als Mensch mit Stierhörnern und Stierohren dargestellt wird und ebenso auf einem geschnittenen 
Steine*), so liat sich hier der Verfertiger des Miknzstempels oder der Gemmenschneider eine 



') Nach des Kuripides Iphigen. Aul. v. 27.'i lielituK-t «ich au den äcliifTen des Nestor .Toi fuiu nijuit xn'utlTjMrr 
6gär 'Aiqprw. Hier wird dem Dichter uiikit lüld des Aeheloos TOff^chwebt haben, ebenso wie dem Sophoklea 
an der SUUa Traehin. v. 9— Ii, wo die Deiauir» schildert, wie Aeheloos in veracbiadaaeii äeotalten um aio warb: 

ftrffitrijn ylift itot mrafioi, 'Aj^ik^or kiyto, 

tl; II if tnmlr iiiHjt/ iilmr r;/'/rtt JMt gds, 

^(Htwf it'ftgyiji xaOgoi 

SUot' iriffwiifi «t^rci 

ßnfjIgUß"^, ry fif i\nny.!nv yryni'ifi'ii 

ÜQMfVoi AlfonnirtH'jo xnt^yni"r *r<irnr. 
•) Archäolugirtelie Zeitung ISCt'J. Tjif. 168. — ') Wie .sirli Kuii|iii1<-H tiie letzte ViTwanilliing; '<»■•'',"";""'"' »'■''<»<•>• 
gog gedacht habe, läfsk aioh am besten nach einer wörtlichen Cberaetzung entacheiden: [Avhelooa] .der mich 
Tom Vater al« Gattin TerUagte, indem er kam als Wesen mit dem Vordartail eine« Stieren nnd dem Leib eines 
Mi ii-rli-n * Iili kenne keine andiTe liildlirlie r)itr>lrllun^ iK ilii' bsksiUlte des Miniit;iuriis. die auf diene 
W ill i'' \iuinl. Wenn alter hinzugefügt wird, dar» dem lin litrn Haitu Wanerqaeileii gctioii^en i^eien. hu selieint 
'Ii iK Dichter wieder das bekannte Bild den Achelocm auf MUnzeu utid Vaaenbildem vorgeschwebt zu haben. Ich 
denke mir, am die achroffe Zadringliohkoit den Fraiara und daa fintaatna der Deianim recht begreiflich aa 
machen, habe Earipidea den Aehelooa die Gestalt eines wassenpejenden Hinotanraa annehmen laaaen, Streber, 
a. u. ( >. S. 473 und KupfertatLl — .\r< h,u>l Zeit^. n. ii. O. Kefükle.H, dem Acheloos das Hera Sbbieebead, «IM 
au die Erlegung des Minotaurus durch Tlieseus erinnernde Üaratellung. 
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ähnliche Abweichung von der gewöhnlichen Kmiettradition erlaubt^ wie jener Steinschneider, 

welcher den Dionysos-Slier mit inensohliohein Angesicht dargestellt hat, der der Ausgangs- 
punkt dieser Betrachtung gewesen ist. DaTs dieser Typus auch bei der Münzprüguog solcher 
Städte benutzt worden fet, die nicht an einem bedeutenden Flub lagen, darf uns nicht 
wundern. Derartige berühmte Sinnbilder werden, nachdem sie ursprOnglich gleichaam das 
Wappen und Wahrzeichen einer heslimmtcn Slndt gewesen sind, von anderen Städten ange- 
nommen, um politische Übereinstimmung oder ISympattüe auszudrQclcen, oder um an ein mit 
jener Stadt geschloesenes BQndnis so erinnern. S^ gewiAnlich ist es, dab Kolonieen diie 
MQnstypen ihrer Hntterstadt annehmen 

Doch kehren wir wieder zu unserer Gemme zarQck. Hier finden wir den Stiermenschen, 
den wir für das Symbol eine« Fhisses ausgaben, mit einer durch ihre bewegte Halliin«? und 
durch den Thyrsos churuklerisierten Bucchuutin auf dem Kücken, oder richtiger au der Seite, 
über ein Gewässer rennen. Obgleich die Gestalt des Stieres die des FlalSssymhob ist, so hat 
der Künstler doch an den Dionysos-Stier gedacht, wie die Bacchantin mit dem Thyrso.« ver- 
rät. Fragt man nach der Hedeutung des Wassers, über welches die Bacclie den Dionysos- 
Stier treibt, so scheint es mir doch zu weit hergeholt zu sein, wenn man annimmt, der Künstler 
habe damit den durch Stier Tersinnbildeten Dionysos als den Herrn des feuchten Elementes 
bezeichnen wollen. Ich erblicke in ilic.-cr (icmme eine eklektische, wcni;.' tief überlegte und 
nur aus ästhetischen Rücksichten vorgcnoninicne Zusammenstellung verschiedener unverein- 
barer Motive, wie wir dies leicht bei einem Künstler von so untergeordnetem Range, wie der 
Gemmenschneider eben ist, vorausselsen lEtonea. Der KOnstler hat das Motiv det vom Zeus- 
Stier über das Meer getragenen Kuropa mit dem einer den Dionysos-Stier treibendcti rbantin 
vermischt und, um seuiem Kunstwerk den Schein grülserer Bedeutung zu verleihen, jene rät- 
selhafte Gestalt des StiermeoscheD angdiracht, ohne dessen eigentlidie Bedeutung zu kennen. 
Ein solcher Eklekticiamus ist f&r die kleineren Eflnstler sehr bezeichnend. Wir haben ja 
auch bei licr schönen (Jemino des Stici-Dionysos mit den Chariten nml IMcjadcn eine rtbnliche 
Yermischuug mehrerer Ideen nacbzuweiseu gesucht. So viel ist sicher, dafs der Verfertiger 
der Gemme den Dionysos-Stier hat darstrilea wollen. Ebenso ist der Stiermensch auf einer 
MOnze (Fig. 14)*) dorch den Satyr und die Schlange als Dionysos-Stier bezeichnet. 

Nachdem wir eben von einer stierlreibenden Bacchantin gcsprociien haben, ist hier Anf l ini in 
einiges nachzutragen über die Darstellimgon , die naci-hori. auf Slicrcn sitzend, flarstollen. Siiersitifade 
Auf schwarzfigurigen Vasengemäldeu des allen, slrengcu bliles linden wir zuweilen diesen B«««''«"' 
Gegenstand'), und es erinnern diese an das oben (8. 14) beq>rochene VasengemUde, wo 
Dionysos auf dem ihm geheiligten Stiere sitzt. Der Stier ist auch wohl mit Opferbinden ge- 



') Dieaem Bticrmenaeliea fthsliehe zwif^i-stalti^tf Typen der all«n Kunst «nd der bekannte Igjrptiiclie 

Sphinx, die kolossalen Portdlfigurtn 4m Paliuitcs vtm Klior*:i!i.i<t, n iirilitli iVir 12 Kii-> li.ilii ii 'l'hi>rwTi<litHr mit 
StierkQrper und Menscbengesicht, ferner die zuklreicben Darateliungen der Sirenen mit Vogelleibern und weib- 
lichem Oberkörper auf griechiscben tirabatolen und Vnm (Uvn. MV inak I. T. 8. AmiaK ddl* Inal. 1875. Tar. 
d'agg. N.), sovio die den Siranen Ihnlicben Harpyien auf dorn Orubmoimmcnt von Xnntlio-« in I^ykien lOvorhpck, 
Griecb. Plaatik, I. S. 171), endliob Hernes »In Hahn mit Mensclirnkopf und ladtii ciiij auf oint-m geschniltencn 
Stein des noilinor MuHeum.s (Maller - Wicseler II. 3:!Ttli MerkwQrdig ist, das» der bckannto Sirtinentypua noch 
in der byurntiniacb-russiiicben Kunst sehr bAnfig unter dem Naniea .Vogel Sirin' zur Daratellung kommt. Vgl. 
Kondakow. IHe Zallanmnaila dar Sannlong A. W. Swenigorodakol, Oberaetst von Kretaobmann. Prankftirt a. X. 
1R92, S. Hf>2 ff. Alle diese phnntastiaeh-MynihollHi'lipn <^i't>ilde ufh«"'! «"f 'iialto religirise Ans ■li:iiiutii:i'ii der ultoa 
Vdlkor zurQck uod oind in ihrem Ursprung ot>eoso rätselhaft wie der heKprocheoe ä(iuniit'ueH:li. — ') MUller- 
Wiaadar, a. a. 0. IL S80. — *) Oarhard. AiuMrltaaiia Vaaflobüdar, Tat 14». 0. Jahn, Entf. d. Earopa, Taf. I. C. 

3xw 
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Hchmilckl '), wodurch er als zum Opfer bestimmt charuktcrtcüert wird. Treffend bemorkt 
0. Jahn'l. wenn rbe Kunst oine auf einem Stiere sitzende Nike oder Bacchantin darstolie, 
80 sei damit ausgedrückt, dafs der Stier von jener Nike oder Bacchantin gebändigt »ei. Denn 
auf einem sonst wiMen und onUndigen Tiere sitsen, bedeutet nichts Anderes, als es ge- 
bändigt und seinem Willen unlerworren haben. Hierbei muls man sieh erinnern, dafs bei 
den festlichen Opfern der Griechen die Sitte herrschte, dafs krüftige Jüngbnsje den zum Opfer 
bcätinniilen Stier bändigten und zum Altar schleppten ^j. Ala Urheber dieser Sitte bczeiclinete 
man natflrlicii den Nationalheros Herakles, der, um eine rechte Probe seiner Kraft zu geben, 
es geradn nnipokehrt maohlc, wie die Niketi. Bacchcn und griechischen .Ifinglinge. indem er 
den gebändigten blier auf den Schultern herbeitrug*). So haben demnach die auf Stieren 
sitzenden Uacchen nur den Sinn, dals sie das dem Dionysos heilige Tier gebändigt haben und 
som Opfer fOhren, wUuend die Bedeutung des Stieres lUs Symbol des Gottes surflcktritt 

DirajtM «II Es erQbrigt noch, zwei Denkmäler zu besprechen, die mit dem Dionysos -Stia« zu- 
iea Stier- sammenzuhangen scheinen. Das eine*) ist die Statue eines weichlich - üppigen , mit einer 
syatol. Slierhaul bekleideten Jiinu'liriu's. Das Epheulaub im Haare, die Trauben und die Schlange, 
ganz abgesehen von den weichlichen, fast woibi.schen Formen, zeigen den Dionysos an. An 
der Stierhaut, die den Kopf und die Hömer des Stieres erkennen läTst, rerrttt sich der 
Stier-Dionysos. Wir haben hier eines jener Denkmäler au.s der Zeit der verfallenden Kunst — 
diese zeigt .schon die Üppigkeit der Formen an — vor uns. in denen die Künstler in Er- 
manglung neuer, fruchtbarer Gedanken zu den alten Symbolen zuriickgrilTen. Unser Kuiialler 
hat mit feinem KunstgefBhl, um den Leib des sehOnen Gottes nicht zu verunstalten, das Stier- 
symbol nicht ungeschickt durch die Stinrhaut ausgedrückt, wobei ihm wahrscheinlich der mit 
der Löwenhaut bekleidete Herakles vorschwebte, dessen Holle Dionysos in den Fröschen des 
Ari.stuphanes so huuiuristisch übernimmt. Das andere Kunstwerk") befindet sich im Berliner 
Museum und stellt ein reizendes KnabenkOpfchen dar aus rotem Marmor, mit Weinlanb und 
Trauben bekränzt, dessen zu einem Sdiopf (xoojßrlo.;) zusammengeluuidene Haare in einen 
kleinen Stier- oder Kalbskopl endigen (Fig. 16). Es ist der Stier-Dionysos als Knabe darge- 
stellt, und nicht, wie andere vermuten, ein in die Mysterien des Stier-Dionysos eingeweihter 
vornehmer römischer Knabe. 

Trlakhinisr. Hit dem Stier-Dionysos hani^ vielMdit auch jene Trinkhörner ftigaxa, zu- 
sammen, deren die nrici-hen sich l>ei ihren Gelagen bedienten und deren eine grofse An- 
zahl erhalten ist. Über diese Trinkbecker in Gestalt von Slierliörnern hat eingehend Creuzer^) 
gehandelt in einer Schrift, in derer die schon erwähnte Stelle des Athenaios ^) Uber die Trink- 
becher der Alten erläutert. Denselben Gegenstand behandelten Panofka") und Becker"^). 
AVir ersehen aus diesen Abhandlungen, dafs die ;il testen Trinkbecher l»ei den Griechen 
Stierhörner waren, und gewil's nicht ohne tieferen Grund wurden, wie uns dies die Denkmäler 
lehren, im Thiasos des Weingottes Dionysos, dessen Symbol der Stier war, die Hdmer zu«rst 
und /.umeist gebraucht. Vom Dionysos-Kult gingen sie auf die profanen Gastmähler und 
Gelage iU)er, wo sie noch heute im Gebrauch sind. 



') Milliii, Mydi. (iall. 2".5. — -i KnII. d. Kiin-j.n S. iS. Anm. 6. — ilomor, 11. XX. 403; l'aus«nii»8 II. 
1«. It; VIII. 10. 2: Kur. Ii,'l. nii v. 1. ff. *) Archaol. Zoituiig 18.-,1. Tnf. 2«. — Ann.-ili ilell' Institut© 
•nheologiw 1857. p. Uö. MonuineDti VI. 6; Wcick.-r. Alte Denktnäler V. S. 30. — *} Arcbiologiacbe Zeitnng 
1861. & 871. TU. 88. — ') I>HMijr«oa S. 7—14. - Deipnu»upb. XL 51. — *) IM« utUkm TkiBUHkBir. — 
CharielM lU. U. 
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Selbst auf den Wein ist das Stiersymbol des Dionysos Übertragen worden. So nennt 

ein lyrischer Dichter hei Athenaios') den Wein: äda/iyov jraTSa rat)Q<07t^, vror oi^< vhv. 
Ferner hicfsen nach dem Zoujinis des Hesych hc^i den Kplir-iern diejotiij^en Knaben, die 
an gewissen Kesten den Wein enisclienklen, xuv(ioi, wubei man un die ^ille denken konnte, 
den Wein aus SUerhörnern zu trinicen, oder daran, dab joie Knaben das Geschenk des Stier- 
Dionysos kreden/.ten. Man darf hierbei jedoch nicht Qbmsdien, dars jenes Fest zu Ehren des 
Poseidon ßofeiert wurde nach des Athenaios*) Zeugnis: ravonn • fonn'j nc Ayoiievt) ITonridötros. 
Du nun aber auch dem Poseidon als dem Gotle des feuchten Elementes der Stier als Symbol 
beigelegt wurde*), so mufo man doch annehmen, daTs die Knaben als Diener des 8tie^Po8eidon 
Turont j,'enannt worden sind. Die Ähnlichkeit zwischen Dionysos und Poseidon liegt in der 
Vorstellung, dafs beide die Frucblbnrkeit des Wassers bo/eiobnen. die in dem gemeinsamen 
Sliersymbol zum Ausdruck kommt; daher beide Gottheilen auf Stieren reitend erscheinen«). 

Das Stiersymbol des Dionysos finden wir endlich einigen von den Naohfolgem Alexanders des D*"* s"«'''- 
Grofsen zuortoilt, die sich als Dionysos vergöttern lioTsen Alexander nahm den Beinamen »y™*«' ««f 
Dionysos au, um sich durch Beilegung des Namens dieses iJauern- und Volksgolles (gegenüber dem ijt'j"^*' 
aristokratisch«! Apollo) die 7olksgonst zu verschaflen '^). Wie er sich vom Orakel des Juppiter- ' 
Ariitnon als Sohn dieses Gottes erklaren und mit WidderhOmern bildlich darstellen liefs, ist 
bekannt genuij. Was bei Alexatulor dem Grofsen ans pnlillMchon KückHK htfti cnlsprang, wurde 
von seinen unlxideutenden Nachfolgern nachgeäfft und als Idittel zur Uefriedigung des Stolzes 
und der Eitelkeit benutzt. So nahmen viele der Diadoohen den Kamen J^weo? oder Woc 
Jtdvir, an Wenn Seleukos Nikator sich als tmtgoMieoK mit .Stierhörnerr) darstellen Hers*), 
so gi'st-liah dies iiicbl, wie man annehmen künnle, um sicli dadurch als anderen Dionysos 
auszugeben, sondern mit Hileksicht auf die Kraftprobe, die er einst bei einem Opfer 
Alezanders bewies, als er einen wilden Stier, der den Fessefai entsprungen war, ganz allein 
aufhielt und mit den Fäusten tötete^). Dagegen sind in der angegelienen Weise die Horner 
zu erklären, mit denen wir Demetrios Poliorketes auf Bildwerken darfipstellt linden"!. Fr 
liefs sich als neuen Dionysos vergöttern und darstellen, und so charakterisieren ihn die Horner 
der Herkulanischen Bronzeslatue (Fig. 17) sowie die MOnzen (Fig. 18) als Stier-Dionysos. 
Besonders beaehtenswert ist jene Statue, wo Dcraetrios in der herkömmlichen Stellung des 
Poseidon, niirnlieh liucliauftretend, und mit Sticrbiinicrn (Fig. 17) darj^pstollt ist. so dafs der 
Künstler in der Ötuluc geschickt die beiden Uetnumen Jtörvooi und JJuotidtbv zum Ausdruck 
bringt, was in jener MQnze*) getrennt auf den beiden Seiten geschehen ist Endlieh berichtet 
Pausanias '"), dafs Attalos, der König von Pergamon. derselbe, welcher die von Griechenland 
nach Kleinasien binübergekommenen Kelten besiegte, vom Sclior PliniTitiis als mrixiio iiimnF- 
^pios <f üoi viöi und als ravQoxeQoy; angeredet worden sei, natürlich um ihm durch den Titel 
eines Sohnes des Stier-Dionysos zu schmeicheln. 



III. Die Bedeutung des Dionysischen Stiersymboles. 

So weil können wir dio .Viiwemiuiij; <]<'< nionysisdieii Stiersynibdl- aii-^ dtni litlerarisclien 
und Kunstdenknmlern der Grieciien und der liomer verfolgen. Wir gehen nunmehr dazu über, 
auf grund der Verwendung des Stiersymbols in Mythologie ood Kunst die Bedeutung des Dio- 
nysos-Stieres festzustellen. 

'i I>eipno9ojili. II. 1, — '•) DfipnoiMiph. X. 2-"i. — ') Hciiio«!. .Sputum Hcrculi« v. 10-1: r/ji'ofo,- ' Krfoniymni. 
Gerhard, a. a. O. Tat 47. — *) Qerlurd. a. n. 0. Tnf. 47. — ') Welcker. Griech. GOtterlefare IL S. 572. — 
•) MllIler>WieBder, «. a. 0. I. 220 m. - ') .^ppian. 8yr. 9 57. — *) HttUer^Wieselar, «. «. 0. I. 221 a. b. — 
•) A. a. 0. L 221 b. — »•) X. 15. 8. 
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Ziniäcbsl ist der Stier de.« Dinny^os das Sinnbild dor rniohtbringpndpn Feiiclili^'kr'it 
Gleichwie der vom wilden Lykoergos verfolgte Dionysosknabe sich ins Meer stürzte und zur 
Thetiä floh'), -SO wird der Stier-Dionysos, wie wir aus Flutarch wissen, von den Eleerinnen 
Wiederaus dem Heere ans Land gerafen; denn dies eelieiot mir darin angedeutet zu sein, dafs 
er in den <Vlio^ rmk, in den Meerestempcl gerufen wird. Zugleich fanden wir. dafs hier 
eine Vermischung des Dionysos - Stieres mit dem Zodiakalstiere vorliegt, der im KrQhling 
als Bote der neuen Jahresfruchtbarkeit aus dem Meere emporzusteigen scheint. Diese Ver- 
bindung des Dionysischen Sliersymboles mit dem Element der Feuchtigkeit flnden wir auch 
an einer nnderiMi Stfllc hei f'hitarch*) bestätigt, wo es heifst: \ii>yn'ot^ de fioi'yFvljc .iian-m,: 
htly.Xi]»' hriv . ayaxwiuvt'TUi ö'ahov v:tu atiÄsrtyytor {fdmoe iftfiiuXotnei tk Ti/r äfivoaor Ufjm 
TO) .Ti MHixoi ■ tAc odJbuyya^ fv dvQows d^Tox^tSmovop'. <fic SaixonTtjc h roiff lUfA Mnam dqHpa», 
Hier erscheint <ler .^tiergeborene Dionysos als Gott der Unterwelt, als Hades-Plnton, was seine 
Verbindun;^ mit der Unterwellsjirttiin Persephone. von der oben S, 15 gesprochen wurde, ver- 
anlalst hat % Sonstige allgemeine Andeutungen über die Beziehung des Dionysos zum Wasser 
finden wir bei Pansanias*), wo endlhlt wird, Fischer aus Methymna hatten einst in ihrem 
Netz ein aus (Mbaumholz geschnilzlos Gütlerbild ((öeaw llo/nc aus dem Meere ge- 

zogen. AI? nun die Metliymtiiier die Pylhia befragten. wa< sie mit ilrrn MiM(> !!nm «oUlPii. 
sei ihnen der Bescheid geworden, sie sollten in diesem liild den Jiörvaoi <P<i/J.i}y verehren. 
Wihrand die alten fjat«a der Hera, Athena, Artemis usw. als vom Himmel gefallen (fitonnf)) 
galten, vom Himmel, dessen Nalurkraft in jenen Gottheiten versinnbildet ist, wird das Hild des 
Dionysos aus dcTn diesem Gotte ciizcntimilii lien Klomcnt gezogen. Sodann soll der Golt zur Früh- 
lingszeit geboren worden sein und wurde gerade lun die Zeit am meisten verehrt, wann infolge 
der fruchtbaren Frtthlingsregen die ganze Natur zu neuer BIQte erwacht. Selbst der Name 
\i0yraos wurde schon von den Alten mit l'<», vdcm, ryfx'i; zusammengebracht. So sagt 
das Etymologicum magnum 'i: .l»onwK ort Ikk /'oit'»,- hf/i'hj. Aurh wird der Gott selbst 
"Ytji, und seine Muller .Semele "Ytj genannt'). Denn das Kt. m. sagt unter Tq« 
h^nor /UoK6aov . 6 ^egatMijc &/»ihjv 'Yifv Xiyn Kfd t&s /^fortVioc r^o^Mic 'FdAoc. 
Hierzu vergleiche man auch die durch das Scholion zu Aralos erhaltene !?lelle des Kupho- 
rion oben S. 9. Mag jene Klytnologie des Etymologicum magnuni hinsichtlich des VVort- 
teiles .Uov auch falsch sein, die des andern Bestandteiles vom vcrbum Im wird von 
Wdcker'} bestätigt. Ferner ist das Zeugnis des Flutarch") von Wichtigkeit: Är» A'of ftArop 

Tor oTrov iiorraov, 'iJUii Xdi :xnat]; f'yoüc ^roro)^ TSüttJffs f/yovyrni y.voinv xiti fiiJXtjyov, uoxfT Hiv- 
AaofK /<««riv fiyu Xtyutv ■ örrAo^iov dr vöiiftr .Iwvi'Ooc noki'ya&ii^ nv^nvot, ayror tf iyyo; öntufMii. 
Hierzu kommt, dafs die Flcjaden und Hyaden, die im Wesen Quellnymphen sind, nicht 
allein mit Dionysos zusammengebracht werden, sondern auch in der Begleitung des Stier^ 
Dionysos ersrhcinon. was wir an der eingehend be.sprochenen Gemme tieneben haben, und zwar 
vor allem die Hyaden, deren Name ebenfalls vom Verbum var abzuleiten ist, und welche die 
Urheberinnen des Frühlings- und Herhstregens sind, „nam et cum oriuntur et cum occidunt, 
tempestates plunas hirgosque imbres cient"'). Vielleicht hangt es mit dieser Bedeutung des 

') Homer, II. VI. \^',ff. 'i l'lutjin li. D«laid«0t Onride S5. - 'J S< lir inleressanÜMt in dipscr Hinsicht 
da» V«a«Bg«nlUd« b« Gerhard ik. ». Ü. Taf. 78, wo mter FOhrung des Henne» die eine GranathlBte in der 
Unken haltende Goltin Persephone and der epheubekrftnzto, birtigo Dionyaoa mit dem Kantheroa in der Linken, 
eine Weiarel>e in «Irr 1 litin, in :u< liaTs< !it r strömte ersrlu'inen, wSlirond pin jungiT Stier, nlTcnttiir wieder das 
Symbol des Woinjeuttt«, »n- beglc>i»el ^Kig. 10 j. — ') X. 19. 3. — *j S. 277. - *; Prcller, üriech. Mythologie, 
3. A. Berlin I. S. — ^ Qrieeh. GStterlehr«, I. S. 439. — *) A. n. 0. 85. — *) Gelliaa, Nodea Attieae, 
(reo. Herta) XUl. 9. Vgl. Uom, cann. I. 8. v. 14: triatea Hyadaa. 
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Symbol den 
Licht«« und 
der Wirme. 



Dionysos, wie sie im Sliere konkret g«wcMrden ist, zusaintnen, dafs dieser Gull zu Alhctl in 
dem h Aifivat^ genannten Stadtviertd verehrt wurde. Endlieh dQrfte diese Bedeutung des 

Dionysischen Stiersymluile.s auch ein Vergleich dos Kripchischen Dionysos mit dem ihm so älin- 
lichcn Osiris-Apis in Ägypten bestätigen. Osiris ist nämlich nicht nur der Schulzgolt des für 
Ägypten so einzig wichtigen Niles, sondern auch der NU selbst, daher auch die grofse Verehrung 
diefles so jangeB Gfrttee «i «rkllren ist, der selbst die Ältesten und .hSeteten Götter, Ra, Phta - 
und AmOMHl in den Hintergrund drängte. Auch wird Osiris auf ägyptischen fiemSlden stets 
in grQner Farbe, in der Meeresrarbe, gemalt, wie denn dort fast jede üoltheit in der Malerei 
ihre besondere Farbe hat Das Symbol dieses Flor$goltes ist nun aber der Stier: in dem be- 
rOhmten Apis sollte sogar die Seele des Osiris wohnen'). 

Wenn <nin\[ oinerspits ilor Stier des Dionysos das Symbol der Feuchtigkeit ist, so be- Der Dloyie«- 
deutet er anderseits die gedcihenspendende Kraft des Lichtes und der Wärme. Büttiger meint 
sogar, der Stier^Dionysos sei glsieh dem des Zeus, der die Mondgöttin Europa entfahrt, 
das Symlxtl der aUes Wachstum und Gedeihen in dtf Natur spendenden Sonne. Ganz gewifs 
hat der Gott Dionysos die Bedeutung eine.s Lichtwesens; denn wir liahen oben goscluii, liafs 
der Dionysus-älier mit dem himmlischen Liebtstier, dem ZodiakaUlier, verbunden und vermischt 
worden ist Am klarsten aber tritt die Bedeutung des griechischen Weingottes als eines Licht- 
wesens hervor in seiner .Ähnlichkeit mit dem Lichtgolt Apollo, eine Beobachtung, die schon 
Winckelmann ') gemacht hat : ..In einer von diesen Tiottheiten wurden bisweilen beide verehrt 
und einer anstatt des andern genommen." Dais in den ältesten Mythen und in den frühesten 
Kunstwerken die Symbole dieser beiden Gottheiten verwechselt und am^etauscht werden*), 
kommt zu oft vor. als dafs man hierin eine dicliterische oder kflnstlerlsche Freiheit erbliekoi 
könnte, e.s hat dies vielmehr einen tiefem Grund Sei es nun, dafs diese beiden t^itter ur- 
sprünglich nicht verschieden waren, sondern cinunü'dasselbe göttliche Lichtwesen vorstellten, 
oder dab diese Gottheiten arsprUnglich einander blofs ähnlieh gewesen sind, auf jeden Fall 
ist Dionysos in dt r ältesten Mythologie und Kunst ein dem Apollo ähnliches Lichtwesen. So 
berichtet das Etymolopicum magnum'^1: .-rniyt ynn roTc 'fTMoic (sc. Uim-on;} n ai'Ti'K toI {jXiq> 
vofii^nm. Also wiederum bei den Kleern, deren Frauen den mit den» Zoiliakal.slier idenli- 
fisierten Stier-Dionysos in Begleitung der auch dem Apollo beigesellten Chariten herbei- 
riefen, wurde Dionysos för den Sonnengott gehalten. Ferner ist Dionysos der Feuergeborene, 
stvQoytvf^i, weil er der Sohn des blitztragenden Zeus ist^). Aus demselben Grunde war 

*) Anf diem WeiM wird um aneh klar, mit wddiraii Reehto Dionysoa und Poseidon, h«id« «nf Stieren 

.sitz-Tid, a>if einpr Vjihp vprbunit»'n iTHclu inpn i'ierhBrd. AiLsorltMIW Yasenbilder, Taf. 47; Puofka, IHoiiysos 
und l'osiiiloii . duu .Mteii ili»- Hcdoiiluug des .Stiere« als .Symbol der Fniclitbarkeit des Wunra abhanden 
gekommen wur. »uoiiten sie den VcrgleichnngipaDkt zwischen Stier und \\ .is.ser in etwas Anderna; W kam mnn 
dma, dM Brüllen und Toben des vom Sturm gq^eitnokten Wnuen und du des watenden Stienn, wwie die 
gewaltige Kraft, mit der das entKneelte, flbertretende Wasser dakerbraoat, nnd mit der der wütende Stier daher» 
stllrnit und alles, was ihm in den Wt-^ kmiitiu. überrennt, fttr dmtertium rumparntionis zu baltea. 8o heibt W 
iu der llias XXL 237 vom Siiamandros /irjtvxon ifi'tr larw*; nnd bei Virgil, Georg. IV. 371: 

et geninn nnratat taurino cornnn volta 

Eridaaas, qao »on f«r jiingiiia cultn 

in mare purpureum violentior effluit amnia. 
[nwtferii trifft dieac Auffassung des .Stiersymbols mit il> r uii?« ii^'-n /ii-..^n)men. als ja auch dorn Dionysischen 
Thiaitaa das unbtodij^e Treiben und die zügellose Aus^elaasenheit eigen isL — Ideen zur Kunst-Mythologie, 
Dradan n. Lei^g 1826 86. 1. & 824.— KunsIgeMiUekte^ hatmug. tob Laasiag I. 8. US. - •) VgL Garhaid, 
a. a. 0. I. S 117: Lola-clc, Agkophamus, 1. p. 79: K. 0. Mfliler in I3utti(;er8 Amalthes I. B. 120; Wekkcr, 
Griech. UOtterlvhre II. S. 61U. - ^) V. 277. — *; Aristophane«, Hanae v. 340 ff; Soph. AntigeMV. 1140. 
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iMch des Pausanias ') Zeugnis zu Pellene dem AiwCotp Aafun^ dn Tempel geheiligt, 

and in dfri Or[>lii--f!H'n Hymnon*) wird ilnr Weingnlt an^ronifoti mit den Worlon: f)ßf. fimtoQ 
Jtöwoe, nvQiojioQe, mvQOfihuine, in denen das Sliersymbol und die Uedeulung des Gottes 
alft Liohtweseii rerbtraden sind, wohl mit Rncksicht auf ihren inneren Zusammenhang. 
Ks steht also nichts im Woge anzunehmen, dafs das Stiersymbol, das dem Kretischen 
Zons, den Sliorbändi^'ci ii .la-^'in, Horaklc^-, Tlicscns. rlor ,Io. Pasi|ih;ii', Artemis (Diana-LiU'inii'' 
zuerteilt wird und die Sonne udcr den Mund bezeiclinet, auch \vu es in Verbindung mit Dio- 
nysos anftritt die befruchtende Kraft des Lichtes und der WSrme bedeutet. 

Ähiiiich wie die Traube und der Wein, das Symbol des Weingottes xaf f^oxfyr, die be- 
iViH lilf'ii'ic Kraft des Wa^sor-i und di's i-Vuers vereint zum plastischen Ausdr\ii'k liringt. so rui<-li 
der l)ionyi>u.-3-iSlier. Die Stärke und Fruchtbarkeit des Stieres war ja bei den Alten sprichwörtlich 
geworden, daher auch die Glosse bei Suidas*) unter mvQtK, und die Bedeutung Ton diw» 
Qfbtti*) a= vii^o innupla. In demselben Sinne nennt lAkophron*) den Hoklor rnvonv, was 
T/elzes mit {tviuxov erklärt"). Und was im r^innvsischeii Tliiasos jene wilde Ausgelassenheit 
und üngebundenheil hervorruft, ist ebenfalls nur die .strotzende, frische, üppige Nalurkraft, 
die im Dionysiseben Kreis mit' seinen fetten, tonnkenen Silenen, mit seinen jugendlichen 
und heiteren Satyren, mit seinen ansnelassenen Bacchantinnen znm .Ausdruck kommt Insofern 
ist der Dionysische Stier 'l gewifs das bc/eichnendsle Symbol der in diesem Kreise vorgestellten 
Kraft und Fruchlbarkuil, wie sie im Frühling in der ganzen Nalur Itervorlritt. Vielleicht ge- 
lingt es uns hierdurch auch, jene Stelle des Plutarch, nach der der Stier- Dionysos yon 
den Eleerinnen herbeigerufen wurde, noch in einem anderen Sinn zo erklären. Die elisdien 
Frauen gerade waren es, die den Slior • r)i<inysns anriefen, jenen (iott, der im Frühling 
der ganzen iN'alur neue Krall, Wachslunj und Gedeihen verleiht. Und zwar riefen sie ihn 
herbei, damit er sie mit reichem Kindersegen beschenke. Zugleich hieben sie ihn mit den 
Chariten. herbeikommen, d. h. sie flehten um den Segen schöner Nachkommen. 

') VII. 27. 8. — ') 45. 44. — r,<>xicon. — *) Aischylos. .•Vgamomnoii v. 'im. — 'i A. a. O. S. .52. 
*) Ureuser, DionywM p. 11. — ') ächUeblioh mfig* M geatett«! Min. oben dieselbe Bedeutang des Stiere«, die 
ich Ar d«n Dtonysos nncbzn weisen verancht tinbe. auch in der MTtliologie der Tnder nnd Perser korx «nsudenten. 

Bi-i itioseii Vi'ilkiTti liilih ti li Kin ii rli. ril. ii ili ii HiUifiH)os(ainit''i] ■Ii-j Vfrni'>L'* n<, \s. slmlli i'-- tiiilit zu vorwundern 
ist, dafs der .'^tier bei ikiU'U {^rulko \'oruhruug genoU. K<>i doii Itidcrii war dem liidnt. dein Uott der Landleate, 
der Hirten, des gewftlinliclien Volkes, dem Begengotte. der mit Blitz und Donner die Wolken spaltet, M 
dafs der Rei;on nifdorlitHt, der, wie die Inder sagten, die milchtnij^endnn Koho (die Wolken) molkt, der 
Stier heili);, und er selbst wird als ITrheber dor durch Blitz und Hegen lu-rvorgebrachten Frachtharkeit .Stier* 
oder ,St4irii< r StiiT"' cenannt (iHini ki r. ( n-^cliiclite iles .Mtertunis. 2. A. Herlin 185.5. II. S. -20. 20). Schon 
bioraos ersehen wir, dafe der i^tier den Indem da« Sinnbild der durch Wasser und Wftraie verursacbten Frucht- 
fanrkat war. Oenauer wird der Stier als das Symbol des Wasaers beiengt durch die Angabe, dab die Flflana 
bei den Indorn kulicestnlti^ m-drulit wurden ll'uncker. a. n. 0. If. S 66). Andrerseits eitrhcint der Stier 
als du» .Symbol des Feuers, wenn der Licht^ott Ajini (— ignis) ,der im Wasserbett (— Gewitterwolke) erzeugte 
Stisr* genannt wird fDunrker. a. a. O. II S. 25). Kin<> ähnliche Bedeutung wie Indra liiitto der ilott Ciwa, 
der ebenfalls die Fruchtbarkeit bezeichnete und daher wie Indra und DioDywM ein Endlicher und Volksgott, 
nieht wie Brahma und Apollo, der Gott eines beTomigtm Standes war. Damm wurde Qiwa auch unter dem 
Bild« des Stieres angerufen, ilnn war der Stier heilig, er u iinli' Hi(/eiid auf den» Stier Nandi diirsestellt i Duncker. 
a. a. O. II. S. 232). Bekannter i*t. welche grolke Ded<'Utuiiif li- r stier in der Lehre des Zoro.-iHter in l'ersien 
halte. Ich brauche hier nur an die zahlreichen Darstellnngen .ii ^ Mithm-Hpfers zu erinnern, welelie die r'inii-«che 
Knnst seit EinfBhmng des Mithraskultes in Italien Bur Zeit des SeerAuberkrieges (Plutarch, Pompeius 24. IS) 
herrori^relHiicht hat Bei der grollen Xhnlichkeit dieser Oetthetten mit Dionysos kann es uns nicht wundern, 
dal-^ ilii' < iriei Inn . die juif den Krijheruni.'s/.ri:.'i ii Alex.iiidfr-. in iIjis KnnfHtrMiiiel.iiid kiunen und durt den 
Dienst des Indra-(,'iwa kennen lernten, in diesem (.iutt ihren Dionysos wiederzuerkennen glaubten (Arrian, Ana- 
basis V. 1 ff,, Duncker, a. a. 0. II. & 252 ff.), gnns Ähnlich wie Herodot und andere Oriechsn den Igyptiaehaa 
Oniris fttr ihren DioDyma hielten. 
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3. Übenicht 

Uber die wKlnend des SehuljahreB 1891—1892 lieliaiiddteii Lehraufgaben. 

1. Oberprima. 

[Ordinariiu: Obedehrar Dr. Wred«.] 

IMigioiMlehre. a. kath.: FortseUnuig dar besondern Glaiibenslehre in d«r eing^BdSNB 

Rpsiim hiinc; der wiolitigston Walirhoitf^n aus den Glaubensartikeln VITT — XIT dos a]insfrilisolicn Olnu- 
beii»b€kenntnis8o». Die Lehre von der Qiiade und von den Unadennüttoln. Wiederholungen uus der 
flliigen Olauboialehra. Augewlhlte Abflehnitte aus der Sitteidehi« und ans der KüdieiigeBdiiolile. 
2 St. Dr. Liossom. 

b. eruig.: Bibelkundo und Kinhengcscliichte im Uberblick. Ropetition Mhcror Pensen. LektQro 
■tmg««Ahlter BtQdw des Neuen Testaunentes im Urtext 2 St. Dr. Hermens [Stein]. 

Deutsch. Geschichte der niMi> ivn l.ittcrutur vnn 1500 bis auf iinsore Zeit mit ontBprechenden 
Lcseätückeu uu« Deycka-Kiesels Losebuch. Goethe« Tasso. Anleitung zu g<ooigneter Fkivatlektfire. Die 
Hemente der Logik. Alle vier Wochen ein Anfaets. Knnon ron Gedichten. Freie Vortrige. 8 St 

ProfeSHor Dr. Wollmann. 

Dentache Aufaatze : 1. Der Mensch als Kiod und aU Herr dor Zoit. 2. ist dor Geist, der sich den 
KSqMT famt 8. Au welchen Ursachen entstand dar Streit n wlae h ea tUae und Antonio. 4. Was lehren die 
Ansqwftcbe Goethes: „Die Menschen fürchtet nur, vor sie nicht kennt, und wer sie meidet, wird sie bald Ter^ 
kennen*', und: ..Der Mensch erkennt sich nur im Menschen, nur das Leben lehrt jedem, was er sei?** (KL) 
5. Wodurch war Eginont der Liebling seines Volkes gowordou? C. Licht und Scliatten in dem BittengemiUde doa 
Iraaerspi«la £miUa Galotti. 7. Woduroh wird Oraitea von dem anf ihn lastenden Fluche befreit ? (KL) 8. Vfti- 
nun ist «t gnt, dab nns die Zakmft vwAutrgsa ist? 9. FIr die RetfefHilftiBg: Wir hollte immer, und in diea 
Dingen ist bf^sser hoffen, als verzweifeln. 

Lateinisch. Taeitu»' Axuialen I uud iL (Jiueix» de utliciis 1 und 111. Liviuä XXIll. Stilistische 
ünterweisnngen. Übenetningen wm dem Deatadien. Spvedi- tmd SdireibObongen. OnunmatinidM 
Wiedfrholunp'n. Wrxhontlirh oin Pensum orb-r eine Kiass«>nari>eit. — Alis Honiz Hncli III nml IV 
der Oden; Wiederholung der früher gelesenen; einig« Episteln. Memorieren. Mctristilic Übungen. 
8 St Dr. Wrede. 

Griechisch. DemostheneH' Kc<lo Tiber die Anj!:elc'.ri-iilii itcn im Cliersoncs. .\tis\vali1 aus Tliucy- 
dides II und Vi, sowie aus üerotlot Vi. Gnunmatische Wiederholungen. Übersetzungen aus Wen<lt 
und SdmeUee Au^nbensuDmluiig n. Tdl. AUe 14 Tage ein Fmaain oder eine Klaaaenarbeit 

Homera Dias Xm— XXIV mit AiiawahL Sophodea^ Oed. fi. ICemariemi. « St 

Dr. Wrede. 

HehrUadi. Wiederholung der Formenlehre, besondere der Lehm toh den nnregelmll^igen Zeit- 
vOrtom; daa Widitigste aus dor Syntax, nach Vusimi.s Leitfaden. Laktilre: «ua den geschichtlichen 
Bndiem daa Altm Testamentes und aui^wählte Psalmen. 2 St Prof. Dr. Wollmano. 

FiranxOslKh. UfindUche übenetzongen «tn dem Deutachen ina FransOtiaobe, nach Fkobata 
Übung^lnich II. Lektüre: Miclmud, III. cnnaado (GObelache Sammlung). Radne, Esther (Velliagen). 
Alle divi Wochen eine K!i--''ii;irhei(. 2 Sf. Prof. Kaiser. 

Geschichte und Geographie, (iowrhiclito der Neuzeit bis 167b nach Pütz' tinunirirs, Wieder- 
holungen aus der CtaNhiohto dea Altertonu und dea Mittelaltacs. Geograiihiadie Übei-siehtan Ober 
Europa. 3 St. Schrammen. 

Mathematik und Rechnen. Stercomcti-ic, nach lioymans Lehrbuch der .Mathematik, II. Teil. 

4kw 
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Pcmintationcn, Variationen, Kombinationen, binoinisoher Lehrsatz und Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
nach Schmidts Elonicnten der Algt'bra, W'iederhohingen aus der Planimetrie, Algebia und Trigonometrie. 
Durchschnittlich -wöchontlii li zwei häuslicho Anfgubon. 4 St. Prof. Kaiser. 

Ptiysik. Mcclianik. nach Müllers Orundrifs dtT Physik und Meteorologie. 2 St. 

Prof. Kaiser. 

▲afc«b«n fOr die Reifeprafnaf im Ost«riermia 189a: 1. Zur Zaidmong aiiMa Sraiedu sind eine 
Seite und die von deren Endpunkten anf die HallnenragBlinie ihraa Ongonwinkels grillen Senlmohten f^ognben. 

2. Hin Irui dtoinlcf I'utikt hat oino solche I.ap' z'.vi^i Ku);oln. deren Radioii r m: 1 R nuiJ uud doroii ilittel- 
punkto um a eutXerut sind, dafs die grbl.soro Kugel vom S^hattenkegei der klemoreu gerade umhüllt wird. 
Welches ist die Entrernung das Pnnktog vom Mittelpankte dar kUineran Kugel, und wie grofs ist der Teil, vrelober 
auf der letzteren beleuchtet wird? 3. Eine Summe wird unter vier Personen so geteilt, dafs die Anteile eine 
geometrische Ueiho bilden. Die erste und die vierte Person erhalten zuNamniou 1085 M., die zweite und die 
dritte zusammen aio M. Wie viel erhiilt jwlo Porson ? 4. Ein Dreieck anfzalötten, von welchem die Höhen 
ha und lib an sweien Seiten und der Uegenwinkei / der dritten Seite gegeben sind, lu = 9^Jbmi hb « SftiSai, 
<r = 54» 88' «■. 

2. Unterprima. 

(Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Pirig.J 

Religionslehre, a) kath.: Kombiniert mit Oberprima, 
b) evang.: Kombiniert mit Oberprima. 

Deutach. Weaen imd Oeechichte der dramatischen Dichtung. Übersicht Qbw die Gesohiohte 

der deutsdit ii Litt>'ni(iir von den AnRingi-ii Ms 1500, mit onl-simH-hendcii Miistfrstfuikt'n ans Deydsa* 
Klfleels Lesebuch. GoeÜies Iphigenie. Anleitung zu guoiguetei- PrivuÜektüre. Diu KIcmeate der 
Fagrchologie. Alle vier Wodien ein AoCnts. Freie Yorttlge. Kanon von Qediditen. 8 St 

Schrammen. 

Aufgaben zu den Aufsätzen: 1. Vorteile der allgemeinen Hcerespflicht. 2. Die Wahrheit des Satzes: 
,Da8 haben die Groben der Welt erworben, dafs sie noch leben, auch wenn sie gestorbt^n", nai h^'cwiesen haujit- 
aOohlioh doreh B«iq»tete aus der aeneatan prenbischea Geschichte. 3. Wo der Anteil maugelt, da fehlt auch 
das Oediehtnia. 4. ErUlmng der linnTerwandten AnsdrScke: Schwirmerei, Fanatismus, Begeisterung, Enthuaias- 

niUÄ u. Holeuchtung ihrer I!(>de',ih!ii^' duii.h Hris|ii(!.' iKl.i .'1. M'as vergangen, kehrt nicht wieder; .\ber ging es 
leuchtend nieder, Leuchtet'» lange noch zunick. Zu behandeln im AnMshlaCsi an die Feier des hundertsten üeburts- 
tagaa von Theodor Korner, 6. a) Die Verwendung dea (ilückHwochaola ia Ooethes Iphigenie; b. OiiediiaalieB in 
Tioethes Iphigenie. 7. In wiefern Übt sich der Spruch : 6t» l&gtiaae, itm't x»i .Ta^fJV ef itP' anf Orestes 
anwenden? (Kl,) B. Das wjhro Glück, o Menschenkind, 0, glaube ee mit nichten, DaFs es erfüllte Wünsche sind. 
Es sind erfüllte Pflichten. 9. Karls dos Grcr^en Verdienste um die deutsche Sj)rache und die Litteratur. 10. Als 
Schwiiohe bedauert, als Schuld getadelt, Gepriesen als Glück, ja, sur Tugend geadelt : So vielfach «u messen Ist 
das Yergessen. (KI.) 

Lateinisch. Ans Cic. Tuw. 1 u. V, Liv. XXI m. Alischiiitto aii>; d'-ii wi-if.irn Bncli<Tn 'l"r dritten 
Dekade, üramiuatischc Wietlcrhoiungen. Stilistitiche Unterweisungen. Übersetzungen dem Deut- 
sehen. Sprechflbimgen. WiOdientlicb dn Peasom oder mne Xlaaaenariieit 

Aus Iloraz Puch I 11. II der Oden; Auswahl aus dem I. Bnche der Epietdn. Momnriorcn. Me- 
trische Übungen. 8 St. Dr. Pirig. 

Griechisch. Piatons Apologio und Kriton. Herodot Vn and YIH mit Auswahl. Aus Kodis 
<ii-nnimatik § i:)0 u. 131. rix-rw-tzungcn ans Wendt a. Schnelles Au^benaanunlang II. T> i1. Alle 
14 Tage ein Pensum oder eine Kiaaeeoaibeit. 4 St Dr. Pirig. 

Homere IHas: I— VII, IX n. X Sophod. Alsa. Memorieren. 2 St 

Der Direktor. (Dr. Oieseo.] 

Hebräisch. Kumbiniert mit Oberprima. 

Französisch. .Mündliche Übersetztmgen aus dem Deutschon ins FraniiOäinrhe nach Pi>il>sts 
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rbinip^biich n. LelttOre: Dumas, Histnire de Napoldon (80. Bindchen der OObelschnn 8«minlnn]Gri. AUo 
drei Wochea eine KlasHenarbeit. 2 St. Prof. Kaiser. 

GeBchichte und Geographie. Oeschichte des Mittelalters, iiacli Pflts* €knttdrilli; Wic<lorholungen 
aus der alten Oeadiiidile. Oeographiaohe ÜbeisioMaa und Wiederliolangeii Aber Enropa. 3 St. 

Dr. furtiiis. 

Mathematik und Rechnen. Srhwioriprere Glolchunpcn vom zw)'it«'n Onnli' mit einer und mit 
mehreren Unbekannten, KettenbriU-he, «liophantisehe Oleichnngen, Zinseszins- und Rontenrechnunp, nach 
Schmidts Elementen der Aljtrelira. Triirnn<>metrie, naoh Boymnns LpIuI-ik Ii der Mathemntik, II. Teil. 
Wietier hohl ngen aus der Planimetrie und Algebra. Einiges aus der matlicmatischen Omgraphie. Durch- 
sduiitfUeh wSehentUch svai MmUche Anj^sabea. 4 6%. Prot Kaiaer. 

Pliyaik. Akustik und Optik, nach ICflllen Omndrib der Physik und Heteorolope. 2 St 

Prof. Kaiser. 



8. Obersekunda. 

[Ordinarina: Profeseor Dr. Wollmann.] 

Religionalehre. a) kath.: Wiederholung und AbisulüulM der Lehre vom Olauben im uligeuiLincn. 
Die Lehre von der Kirche. Die allgemeine und die besondwe Sittenlehre. Lo8UO|f ausgowlOdter mit 
dem vorstehenden Lehrpensum im Zusammmhange atehender Alndmitto ana dem Neuett Testiimont 
nach dem Urtexte der h. Schrift. 2 St. Dr. Liesgem. 

b) evaag.: LektOre ausgeviblter StOck» der h. Schrift. Memorieren von Sprflchen und Kirahen> 
Uedem. Abaohnitte und Lebensbilder ana der Kirchengeachichto. 2 St. 

Dr. Hermeus [Buppenthal]. 

Deutsch. Die leichteren lyrischen Dichtangaaiten. Sohillors Ibria Stinut nnd Rmnt von Mes- 
sina. Aiir-~.it/.' nlM i- Kunstwerke, Charakter? und Zustlndei ans Doycks-Kiesel» Ijewbuch. Kanon von 
öediehteii. Alle vii r Wi'i heii ein Aufsatz. 2 St. Pntfossnr Dr. W o 1 1 m a n n. 

Deutsche Aufs&tze. 1. Warum i»t das Wottor no oft Gogoiibtaiid Jor l'iit»rlialtutn;? '2. Wio reL-litfur- 
tigt Cicero seine Verteidigung dos Marona gegenüber Cato und Sulpicius? 3. Die Schuld der Maria Stuart. 
4. Welche Yersaohe worden zor BefreioBg der Maria Stuart geoMoht, und velobon Einflar» üben dieselben auf 
den Gang der Handlang in Sebillers TranerspSel ? (in.) 5. Warum gion^ die Rftmer aus dem Kampfl» mit den 
Karthagern als Siegor hervor'' fi. Woilurch kommt die Vonsöluinng Don Manuels mit Don t^esar zustande? 
7. Wie sucht Livius die ('Lic'rli:'<;enhoit der riimischon Kricgsmaulit über die mocodonische zur Zeit Alexandere 
das Groben an beweisen? (Kl.) 8. Verhängnis und Schuld in dem Trauerspiel. „Die Braut von Me.s>ina". 1*. Gliede- 
rnag and Obenetsnng der Bede AdherbaU vor dem rdmieoliea Senate. 10. Warum ereeheint das Verhalten Orb- 
Isis in der Soene des Apfelaohuases so TonbsoheaanfBwwt? (Kl.) 

Lateintoch. Cieeros Rede für Muiena. Sallnst, Jngurthinisdher Krieg. Idvius 9. Buch, mit 

.Xnswalil. Erweitenmtr der Syntax des Verimms. ilie Leliro von der Verbin'lnnsr und Sfelliintr iler 
Worte und Siltzc, naeh Meiring-Fisch § 806—875. übersetzimgeu aus Uemmerlings Übungsbuch; stili- 
stische, phrsaeologische und sjmonymiscbe Obungen. Anleitung zur Anfertigung von AulUttaen. 
Wöehentlieh ein Pensum nder ein" KlassenarW'it. G .St. Prof. Dr. Wollmann. 

Vir>:il.s Äneis III u. XII. Metrische Obungen. 2 St. Der Direktor (Dr. triesenj. 

Griechisch. Xenoph. HpII. I u. II, Berod. VII u. VlII u. Xen. Memorabil. (alle mit Änswahl). 
Aus KoL'lis (inimmatik S fl 129, Kepidition der gesamten Syntax. I'bersetzungen aus Weii lt und 
Schnelles Aufgabeiuanuuliuig, I. Teil. Alle 14 Tage ein Pensum oder eine Klassenarbeit. 5 St 

Dr. Wrede. 

Homsis Odyssee XIII— XXIY mit Auswahl. Memorieren. Mietrische Cbungen. 2 St. 

Dr. Wrede. [Dr. (jlio8eu.J 
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Hebräisch. Dio regelmfibige Fonnonleliro. EinOltung der iiiiiTgelniilfsigon Zeitwörter. Ober» 
Setzung und BrklArung der entapreoheiulea CbuugsstOoke, nach Voseus Leitfiideii. 2 St 

Dr. Liessem. 

Französisch. Rektion «Ire Zoitwortos; die Lohre von don Toinponi niul Mwli, vom Infinitiv 
und vom Partizip; die Ijehre von dor Inversion, nach der St-hulgranimatik von KnolK?!- Probst JM 
bi» 119, cinßcnht nach dem (*bun^H(iiicho von Probst, II. Teil. Sprechilbimgeii im AiiHc^lüusse an die 
LektCli-e. Alle 14 Tage ein Pen«uin uilor oino Kla8S4>narbeH. Lektüre: TbieiS, Ebcp^lition de Bonaparte 
en Ei:v]'t*'. 14. Rjitxl der Reii£r><t>i heu Sammlung). 2 St. Dr. IlTiveler. 

Geschichte und Geographie. Kömisehe Geschichte nacli l'fitz Umudrils. Ue<igi'5iplii!4cho 
WiederinoblDgen Aber Amerika und Australien, ä St. Dr. Curtiu». 

Mathematik und Rechnen. Nach Uoymans LehHuKli d(>r Mathematik, I. Teil: Oeometri^>ehe 
Orter, §| 57, 65 und b4, EigentM-diartcn der YiekH-ke, insbesondere der regelin&lWigen, Berechnung des 
Kreises, bamioaische Berirtm^n, SS 85—97. Nach Schmidt» Elementen der Algebra: Oleichnngeo 
vom zweiten Orade mit eiii^ r und mit im-lu-eren l^nbekannton, l'nt<'iiz- und WtirxcUchro, LogMithnMO) 
Exponential-OIeiohungen. Wöchentlich diux-hschnittlich zwei hiluslichc Aufgaben. 4 St 

Prof. Knisar. 

Physik. Die T.H^lirc vom .Magneti-smus und mhi der Elektiicitlt, dS8 fünfte Kapitel der Meteoro- 
logie, nach Müllers üruudrirs der Physik und Metcondogie. 2 St. Schmitter. 

4. Unteraekunda. 

[Oidinarins: Oberlehrer Schrammen.) 

ReUgionslehre. a) kath.: Die liehre von <ler KcligiDn, von der natiirliciien iiiui vdii der iilH^r- 
natOiUch geolTeDbarten Religion. Vom Glauben im allgemeinen : Wesen und Gegenstand des Glau- 
bais; ilie Quelle des rH;iub''ns. Di>' kafholisclir ( llaubeiisi-etrel. Vcii der Nutwondigkeit und von den 
Eigeub4.-httrteu des GhiulH>ns. I.«esung (>inzeUier mit dem voretehenden Lelupensum im Zusammenhange 
Stehender Abeehnitte ans dem Venen Teetsment nadi dem Urtext» der h. Schrift. OberrichÜiohe mneder- 

holnng>*n ans df-n Lehr]'etis<>ii dt-r b'^idiMi T' ffirMi. 2 St. Dr. LieSSem. 

b) evang.: Kond>iniert mit Obei-sekunda. 

Dentach. Anleitang zur Anfertigung von Aa6ltsen; stilistiache Regeln. Ans Deycks-Kieaels 

Lesebuch: Schillersche Balla<len, Aufsiltze filH-r Natur, Kunst und Sitte. Kanon von rte<li<'hten. Epische 
nad episch-lyrisobe Gattungen. Goethes ücnnann und Dorothea, AUe vier Wochen ein Aufsatz.. 
2 St. Schrammen. 

Aufgaben für die Aufsätze: 1. W.ilHlieit S|irnili« mtoK : ..Was ein Pom wenlen will, spitit 
Sick bei Zeiten" soll nachgewiesen wenlou durch Ueispiele aus dor Ucäcbichto. — 2. Dor Frühling als Kunitkr. 
— S. Wdehea Einflnb übten die giegtsphiaehen Vechlltnisw snf die Bntwiohalnng das grisehisahea ?«lkes? — 
4, Teilnahme der Onttor an dem Sturme, von welchem die Trojaner zwischen Sizilimi und Afrika befallen wur- 
den. (Kl.) — j. Die Wirtin xuin goldenen l.i>wen eine troue Oattin, eine liebevolle Mutter, eine sorgsame Haus- 
frau. — 6. I rsachen und Voranlas.sungcn der Porserkriege. — 7. Kennzeichuuiig der drei durch ihre Thätigkeit 
«ihrend der Perserkriego besoDdera herromgeoden Athener. (KL) — 8. Hennann, ein Iiabeoabild. — 9. Das Mesr 
ein Fteand und ein Fbind des Menaehen. — 10. Warum gelang es dem Sinon so leiobt, die ntqaner sn Mtt» 
sehen ? (Kl.i 

Lateinisch. Ciceroä Ke«io tiir Boscius aus .4mena. 1., -i. u. 4. Hede gegen Uatilina. Wieder- 
holnng nad Erwei ter ung der Nominalsyntax, die vichtagsten EigentOmlidtkeiten im Oebranohe der 

Nomina unil Advcrbia, imcti .Meirint;-Fisrlis ftrammatik, § 745— SOS. riiersetzuugen aus Heminerlines 
Übungsbuch. Stiliätii»clic, phrabcologiäohc und synonymische Cbungen. Wöchentlich ein Pensum oder 
eine Klassenaiheit Yiifuila Aneia I und II. Ifemorieran. Metrische Cbongen. 8 St 

Schrammen. 
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Griechisch. Xonophonä Aualtaiiis III - V. Au« Kw\i» (ii-amnuitik 8 69—90. WuMleihdliiiigon 
ans der Formenlehre. Übersetznngpn aus Womit nml Stihncllos Än^bcnaauimlmig, I. Teil. Allo 
14 Ttge ein PenBom ixlor eine Klasst^narlieit. 5 St. Dr. Hoeveler. 

Homor: Auswahl aus Olyss. I — XII. Menniricivii. Mftrisclic Ül»unt,'on. 2 St. Vins. 

FraozOsiscb. Wieilerholung dor l.chre von den Artikeln j sodann die Lehre vom Qebraucho 
der KmiM nn<l der EasnsprIpoRtionen; Syntax des Adjektivs viid der FB r w a r te r, nach der Schill« 

prammafik von Kiu-lH'l-Pmbst, S8 7»> — 93. eingeübt nacli «lem rhunirstnu ho von Prolisti II. Tefl. Alle 
14 Tage ein Peneiun oder eine Klassenarbeit LektQre aus Thierty, Uistoire d'Attila. 2 St. 

Brookhues. 

Geschichte und Geographie. Die antiken Stjiaten in Asien und Afrika, frriechiHrho Geschiphte 
nach l'Uts' Qrundtili». üeographiscbe Wiederholungen über Asien und Afrika, nach Seydlitz' Schul- 
geographie. S St. Schrammen. 

Mathematik umi Rechnen. Ähnlichkeit der Figuren, Proportionalität ihrer Seiten und Flfichen, 
nach Boymans Lehrbuch der Mathematik, I. Teil § 76— S3. Gleichungen des ersten Grades mit meh- 
reren Unbekannten^ leichtere Oldchungen des sweiten Grades mit einer Unbekannten, arithmetische und 
gwnfltriHthe Ftogreeaionenf imaginli« OrOben, naok Sohnidte Elementen der Algebtn. Aufgaben. 4 8i 

Schmitter. 

Physik iinil Chemie. Allgemeine Eigenschaften der Körper, Wärmelehre, das erste, zweite und 
dritte Kapitel <ler Metourulogie, nach Mallen OrnndriA der Physik and Meteorologie. Die wiichtigsten 
Blenente und ihro Verbindungen. 2 St. Lessenich. 



5. Obertertia. 

[Ordinarius: luuuhiallelu-er Bautich.] 

Religionslehre, a) kath.: Die I>'lire von iW Onicl" iiriil von <len Gnailenniittchi : Wieder- 
holung der Glautiensaitikei I— Vll des apostoliuc-hcn (ilauljeuHlNikcnntnistios, nach dem DiözüMinkatcchis- 
mos, IIL \mw. I. DanptstQdc. Abeohlnb d^ Obenielit Uber die Bntwiokelnng Srche, mcdi dem 
Anluinpe <l<?s Diözesankatcchismus. Das Wichtigste ziiin Vr-i-stAmlnissi' des katholischen Kiii-henjahres 
und übor die Einrichtung des katholiHchen Gottesdienstes. WitKlerholung dor fi-ühor erlernten latoi- 
niachen Kin^ienlieder. 2 St Dr. Liessem. 

b) erang.: Komliiniert mit Si.'kiinila. 

Deutsch. Metrik mit Lektiire lunl Memorieren g«>eij;netor (ledichte; piKehiehtlicho Aufsützc und 
Naturschilderungon auH Linuigs Lesebuch, II. Abt Kanon von Gedichten. Alle drei Wochen ein Auf- 
ssts aus Baaohmanns Leitfiiden, Kapitd IS (Wortbildung) mid Wiederholungen aus der Satzlehre. 2 St 

Dr. Curtius. 

Lateinisch. Cäsar über den gallisciieu Ki-ieg IV — Vll. Wieilerholung und Abschlufs der Syntax 
des Verbums. Erweiterung der Syntax des Nomms nach Meiring-Fisolis Chnrnmatik. übeneteongen 
aus Meirings rhiinf;sbuch. Phraseologisohe und qynonymisetas Cbungem. Wgelienilioh ein Pensum 
oder eine Klassonai'beit. 7 ät. 

Orids Verwandlungen. Siebelis* Auswahl n. Memorieren. Metrische Cbungen. 2 St. 

Baus c h. 

Griechisch. Wiederliolungen aus dem Fensum der Untertertia. Yerha auf /«t, unregelmAfsige 
Konjiigjition, nach Kochs Qrammatik. Cbersetznngen aus Weseners Elementaihuch, II. Teil. Xenophons 

Anabssis I und II: im AiiM-ldufs an die LektQi-ü das Wichtigste aus der Syntax des Nomens und Ver> 

bum'^ \ll 14 T;me ein Pensum oder eine KlassenarUyit. 7 St. Bausch. 

Französisch. Wiederhuiuitguu aus der uuregeiniäl'sigcn Kormenleiuc, dann die Adverbien, Prä- 
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Positionen, Konjunktionen, Lehre von der Wortstellung und den Aitiksln, nach der Sohulgmnunatik 

von Knclii'l-IVihst, § ()2- 7.''i. .'in-' ülit mu h <1.>ni ri)iincsJiiK'!i>' von Pi-obst. I. u. II. Teil. Alle 14 Ta^o 
ein Ponauui oder eine Klassenarboit. Iiektiliv: Choix de uouvelleä du XIX sieule (UObel, Band 5). 
2 St Fnf. Dr. Wollraann. 

Geschichte und Geographie. Doutst-ho (n'schichte von 1648 — 1B71 tMü-^rliliffsücli; <lii' hramlt n- 
burgiäcli-präuräiäcko Oeschichtd, nach Pftta" Lehrbuch. Qougraphie der auibenleutecheii Länder Europas, 
nach 'Soydlitt' Omndzngen (Ausgabe B). 8 8t. . Brockhnes. 

Mathematik und Rechnen. Oleiclihcit ReratUiniger Figuren, Pi<>i.Mrti.inen, nach Iloymans Lehr- 
buch der Alntheniutilv, I. Toil. ^ 58—7.'.. Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekinnten, Aus- 
ziehen der Quadrat- und Kubikwurzel, Potenz- und Wunellebre, nach Schmidts Kkmenten der Algebns. 
Anfgsben. S St Schmitter. 

Naturkunde. Minomlocri-« ( Imupt.snfhlich < M k' ^unvisi. !, nach Schillings Orundi-ifs der Nntiir- 
geechichto. Thermometer und Harometer. Der meubchliche Körper. 2 St Lessenich. 



6. u. 7. Untertertia. 

[Otdinaritts in Untertertia A: Oberlehrer Brock hu os; OrtUnarius in Untertertia B: 

Überlehrer Schniitter.] 

Religionslehre. m) kntli.: Di-^ T.flire von den Gebot" n. vcn der Sünde und roa der Tuci i il; 
Wickler hol unp der GlHuli<^ns;ii1iki'l VIII— XII de« apostolixi-iien GlaubonslH-krnntniueee, nach dem 
Diözcsankatechismufi, IT. Ix'zw. I. llaupt.^tiick. Die Geschichte der Apostel und der ersten Kirche, nach 
Schusters Biblischer Oosriiichtr' und unter Kenutzong des „Kurzen Abrisse.« der Ridi^nousgeschichtc'* 
im Anhiuge des DiOzctiankatechismus. Erklärung und Uemoiieren einiger lateinischer Kirchenlieder. 
2 St Dr. Liessem. 

b) enmg.: Kombiniert mit Sekunda. 

Deutsch. T>'ini>iis- und Mmluslehpe unter >t. (rT nnrnrksii litiirnntc dfs Lateinisehon : Lehre vom 
zusammengesetzten Satze. Trox)en und Figuren; Kiemeute der Metrik. LektOre ans Linnigs Lesebuch 
n. Abteil.: eraBhlende, didaktische und besohrnbende Prosa, Fabeln, Hlicben, poetische ErzShlnngen, 

Balladen und Romanzen. Kani.n von G«'<li<'hten. ,\lle drei WocIkmi oino m liriniii lif Arlx-it. 2 St. 

In lintfrtertia A: Brnoklnios: in rntiTt^itia H. Dr. Pirlü: |l)r. (lieson]. 

Lateinisch. Cäsar üU^r d-^n pillisi-hen Knog I und II vollstilndii; ; III und IV mit .\iiswalü. 
Übersetzunpon au^ Moiring-Fisi h- I bmigsbuch. Phraseologische und synonymische Obnni^tni im An- 
whlusso an die Lektdro. Synra.v di-s X(>mens, des Verbuui.s bis zum Knnjnnktiv \m Konjunktionen^ 
nach Meirin^'-FiMchs Gnimmatik. WöehonÜieh ein Pensum oder eine Klasseuarbeit. 7 St 

In Untertertia A: Brockhues; in üatertmrtia B: Dr. Pirig. 
Ovids Verwandlungen: Auswahl nach .'^ielielis, I. Teil. Memoiien^n. Metrische Obunpen. "2 St 
In Untertertia A: Prof. Dr. WuUmann; in Untertertia B: Dr. Pirig (Dr. Giesen]. 

GrtechlBoh. Die legelmBtUge Formenlehre bis sn den Verbis anf m, nach Kochs Onunmatik. 

Übe I Setzungen aus Weseners Fllementarbocb, I. Teil. .MomorierQbungeu. Alle 14 Tage ein Pensum 
odef ciiu' Klassenarbeit. 7 St, In Untertertia A: Schopp; in l^ntertertia H: Vins. 

Französisch. Wiederholungen aus dem l*en.suui der Quai-ta, besundei"s der Fili würter; die un- 
regelmA&igen ZettwQrter, nach der Sehulgrammatik Ton Kn^UPktibst, g 49^61, eingeQbt nach dem 

Übuntrsbuche vrm Pn.bst. I. Teil. Kinit^e synfaktisclio Kegeln im .Anschlüsse an <lie Lektüre. .Mio 
14 'Iagv< ein Pensum oder eine Klasseuarbeit. lA'klüre nach dem Le.sebuche von Meui-er, I. TeiL 2 St. 

In üntertertia A: Prot Dr. Wollmann; in Untertertia B: Schmitter. 
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Geschichte und Geographie. Deutsche Oo^^i liir lift^ im ^fitf' lalter his 1648, nach Pfltz' Orund- 
rlTs. Oeographie Deutechlandä, insbesondere Preuiseu», physisch und politiäch, nach Seydlitz' kleiner 
Sclmlgeogniphie. 8 8i Brookhnet. 

Mathematik und Rechnen. Die Lehre Ton den Vierecken und vom Kreise, nacli Boymojis 
Lehrbuch der .Mathematik, I. Teil, % 38—57. Die vier Rechnungsarten mit entgegengesetzten Zahlen 
nnd Buchstaben, Rechnung mit Summen, Differonzen, Prodnkten und Quotienten, nach Schmidts Ele» 
menten der Algebra, % 1—00. Angaben. 8 St Schmitter. 

Natarkunde. Üliersicht iU>er die Potnnik und Znologie, insbesondere im Sommer Kiyptogamen, 
im Winter Oliederticre, nach Schillings Uruudrii'ti dei- Naturgeschichte. 2 St ' 

In üntoteitia A: Leaienioh; in Untertertia B: Sohmitter. 

8. Quarta. 

I^Ordinamis; (iyniuasiulk'lirer Dr. Hotjvoior.j 

Religionslehre, a) katli.: Die Glaubenslehre, nac-li <lem Dinzesaukatecbismus, I. Ilaupt.stflck. 
Die UcM-hichto de» Leidens, der AutepKteliung und der iitmuieifalirt Clu'isti, nach Schusters iüblischer 
Oeichichte. EAUraag nnd Memorieren einiger laieiniaohar Kitdieniieder. 28t Dr. Liesaem. 

\i) evang.: Qeachichto «les Neuen Testamente, nach Zalut^iebe» Menuniersa von Xlrohen* 
Uedem und KatechismuaatQcken, nebst einzelnen Psalmen. 2 St 

Dr. Hermena [Rnppenth'al). 

Deutsch. Unterricht und Übungen fU>er Satzliildnnt?, Satzverbindung und Wiirt.st< llunjx, nach 
Buüchmaunä Leitfiadea I, Juip. 16—21. Aufsätze aut> Linuigs Lesebuch I, 3. Abt Kanon von Ue- 
diditeo. Alle drei Wodien eine achriftliohe Arbeit (ZnaammenÜMaang grOfeersr Abechnitte aus Kepos; 
Arbeiten gosohiihtlichcn Inhalts; S<iiildernn!r<'n). 2 St. Dr. Hneveler [Dr. niesen]. 

Lateinisch. Zehn Lebensbeschreibungen aus Nepos (Ausg. von OiÜbauer). Kurze Wieder- 
holung der FormeBlehre. Die ^chtigsten Regeln Uber die Kongruenz und die Kamia, Uber die Tem- 
pora und Miidi in ILuii.ts.'itzeii, ('niiseciitiii tomiionim, das llaiiptsSdllichste vom Infinitiviis, l'arlicipinm 
und Gerundium im Anschiiuise an die LektOrc, nach Meiring-Üiaobs Grammatik. Cberaettungen aus 
Henring^Fiflchs übnngsbn^ fQr Quarta. Memorieren einmlner Abschnitte aus Nepos. WQoluntlioh ein 
Penaum i"1.t cim» Kla-->L'ii;Hlieit. 9 St. Dr. HTiveler. 

Französisch, ifottsetzung der legelmAisigen Formenlohie sowie einige wichtigere unregelmäfsige 
ZeitwOrter, nach der Praktieehen Yorsohnle von Probet IWdtemng der Lehre vom Sabatantiv, Ad- 
jektiv, Zaidwort und Fürwort, nach di r Schulgranunatik von Kneljel-Prubst, § 19—48, eingeübt nach 
dem Übungsbuche von Pi-obst, I. Teil. Zahlreiche Übungen an der Tal'el. Lektüre nach dem Leee- 
buche von Meurer, I. Teil. Alle 14 Tage ein Pensum oder eine Klassenarbeit. 5 St 

Dr. Iloeveler. 

Geschichte und Geographie. Griechiaobe Qeschiohte bis auf Alex. d. Qr^ rOmisobe Geschichte 

bis in die Kaisoi-zcit, nach Pfttz' Lelirbuch. 

Geographie der anlteirenr^aiachein Erdleüe, nach Smdlits' kL Sohnlgeographio. 4 St. 

Dr. Curtius [Sohopp]. 

Mathematik und Rechnen. Wiederholung des Pensums der Quinta, Rabatt-, Qeaellachafte- 
redinung und Mi.s<■hnll^'snH■lmung, nach Scdiellens K*H;lienbutb, II. Abt., § 21-24. 2 St 

Die Lf>hiv von den Linien, Winkeln, Parallelen und vom Dreieck, nach Ikiymann liehrbuch der 
.Mathematik, I. Teil, § 1—88. 2 St Lossenich. 

Naturkunde. iN'nch Sehillings Orundrifs der Xatui-geschiehtej: im Summer: Wiotierholung des 
Linn^schen Systems, (iinnd/.iig»^ dor .\natomie und l'hy.siologie der Pllanzcn ; die wichtigsten einhei- 
mischen Baumiu-ten; im Winter: Wirbellose Tiere mit Ausschlufs der üliedertieiv. 2 SL 

IjesBcnicli. 



Digitized by Google 



88 



9. Quinta. 

[Ordinarius: Gymnasiallohrer Dr. Curtius.] 

Religionslehre, a) kath.: Die Lehre \ u il- n Oeboten, von der Stimlo mul vun der Tugend, 
nach dem Diözi-i^inkatechiBinus^ II. UauptHtück. l)io Geschichte des OffiBlltUcheii Leliraintes .]>'su, nach 
SchiiHtcr» Bibl. Geschichte. Biblische Geographie. 2 St. Dr. Liessem. 

b) evmg.: ^omUniert mit Quarta. 

Deutsch. Wiederholung und Erftoit.>riinp ilor Lehre von der DeUinttfam mid Konjuf^nrion. 
sowie die Lehre vom einCtchen Satio, nach dem Leitfaden von Buschmann. Lesen und Nacher/,ähleii 
ans IJnniga Leaebnch. Uemiorieran von Godiehten nach dem Kanon und von einigen Proäaätikkeu. 
Alle U Xig» «ine aohtiRliohe Aibmt 2 St. Dr. Curtins. 

Lateinisch. Wiederholung und Erwritcrutiir I r n-pel mfirsi!,'(>n und Einflbung der unroffel- 
mAbigen Formenlehre, sodann die Adverbien, Präpoäitioneo, Konjunktionen und einige syntaktiiiche 
Regeln, nach der QraaunatOc von Meiring-Kaolit eingeObt nach dem Übungebndm denelban VerCnser. 
Wöchentlich ein Pen.snm, monatlieh eine BaOMHiarbeit. 9 St. Dr. Curtius. 

Französisch. Die rcgelinäleigc Formenlehre mit AutMchluf» des PassivH, nach der Praktischen 
Vorschule von Probst, Lokt. 1—95. MOndliche and aclmitliche Cbersotzungen, letztere vielfach an der 
HafeL Alle 14 Ttgs ein Penaum oder eine Klaasenarbeit 4 St Sohmi'ttet; 

Geschichte und Geographie. \Vie(lprhrilnn(r den Pensums '!< r Sexta. Geogmphie Europas nut 
besonderer Berücksichtigung Deutschlund-s, nach von äeydlitz' Gmndzügen. 2 St 

Sagengeschichtliches: Die vichtigsten gemuraisehen OStter- und Heldensagen. 1 St. 

Lessen ich. 

Mattiematik und Recbnen. Wiederholung der Bechnung mit gewöhnlichen und DesimalbrOchen, 
einhehe und zusammengesetzte Regel-de-Tri, allgemeine Bedinong mit Proienten, Gewinn- und Y«y 
Inatieohnung mit Prozenten, Zinsrechnung, nach Sohellena Beohenbuch n. Abt 1 1-21. Zddinen von 

Figuren mit Liii'al und Zirkel. 4 St. Lessen! eh. 

Naturkunde. (Nadi Schillings Grundrils der NaUirges<.-hichtü) ; im Summer: Betichreibung von 
Fflansen mit beaondenr BecOdcaiditigung einiger wichtigen natOrlielien IVodlien; daa Linn^sciho Sy- 
stem ; in Winter: Natoigeachichte der TiOge], Reptilien, Amphibien und Rsohe. 2 St. 

Lessenich. 

10. Sexta. 

[Ordinarios: Gymnasiallehrer Vins.] 

Religionslehre. a) katli.: Vom Gebete; Einübung der notwendigen Oel>ete. Die Lohre von 
der Gnade, von den h. Sakramenten im allgemeinen und von der Taufe und Bufse im besonderen; das 
WiditigSte aus der Lehre vom U. Altai-ssjiknmuvite. nach dem Diözosuikateehisnius, III. ILiuptstfiek. 
Biblische Gesciiichte des Alten Testamentes, suwie die Geschichte Jesu von seiner Kindlieit bis zum 
Antritte sebies Öffentlichen Lehramtes, nach Schusters RibL Geschichte. Bibüsche Geographie. 8 St. 

Dr. LIesseu. 

b) evang.: Kumbiuieil mit (juarta. 

Deutsch. Lesen und Nachorxihlen ausgewihlter LeeestQcke aus Linniga Lesebuch, T. Abt. Er- 
klflmng leichterer Gedichte; Mentorieren von Gefliehten nach dem Kanon und von einigen l'm'^astfldcen. 
Einfibnng der Orthographie, das Wichtigste Aber Deldination und Konjugation, sowie über den dn- 
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ftchen Satt, mush Bnachmaniis Leitbden Ar den Untenidit in der deutMihen Spnudileilire Kap. S, 5, 
6, 7, 8, 10, 17, Anhang L Alle U Tage eine sduiftUche Ariieit, bot HUfto Diktate. 8 8t 

Vina. 

Lateiniach. Begelmibige Fonnenleliie, einaeldiefidich der Deponentia, nadi der Omnmatik von 

Moiring-Fiaoli nnd dem entspireohenden Obnngabudie. WOehenflioli ein Penaom oder eine Klaasenarlicit. 
9 St. Vins. 
OeaChlcbte nnd Geographie. Oaeanographie, Cbernidit Ober die fünf Erdteile, nach S^litx' 

Qnindiflgien. 2 St. Knab. 

Snsrentr<'si lii< liti' ; KUussisr-ho Sngrn fl- s Alt<>iiiiiiis. 1 St. Dr. Oiesen. 

Mathematik und Rechnen. Die vier iitt'linungsai-tt'u mit unl>onaiintiin und l»cnnnnton. mit 
ganiEon und gebrochenen Zahlen und mit DenmalbrOcIieD, Obnngen nach Schellens Bedwnbuch, I. Alit. 
8 l-:iü. 4 St. Knab. 

Naturkunde. (Nach Scliilling» Grundrilk der Natui-gt^chichU;): im Souamer: Einleitendea, £in- 
aelnc« ana der Qtganognphie der Pflanien und Anleitung an deren Beaduetlmng; im Winter: Einigea 
Ton dem menaohlidhen KOrper, Ki^aigeeohiehte der SlugeCiera. 2 St Leaaenich. 



Vun der 'iLiiiuiliuit- um katiiulisclxeii Htiligiuutiuutüniclilu waren vier Selallur dispensiert. 



Mitteilungen über den technischen Unterricht. 

a) Tarnen: Im Sonunersemeetar 1891 waten unter 855 Sehfllem 80 diapenaiert nnd airar 25 
auf (inind iir/ctlidior /.ougniaae und 5 vegen su entfanter Wohnung; im Winteraemeater 1891—1892 

untor ;].'>:.! S< liiltorn 31, und zwar 28 hczw. 3. 

b) Zeichnen: Au dem fakultativen Zeitlieuunterricht flir I. II. III. nalimcn im Sommer 1801 
TeU: 28; im Winter 1891—1892: 83 Schiller. 



II. VerfDgungen der vorgesetzten BebMen. 

1. Verfügungen d. d. Koblenz, 12, September nnd 6. Oktober 1891 betr. Vefindeningen in den 

Lehrpl.'liicn. I.i hi"nifi,M!>i">n iiml IfiUK.irlM'iti'n vnsn Schuljalin^ H!>2 1893 ab; Aufliag SU ftofaliclien 
Kunferenzverliaudlungeu und £inroicliunj|; dcrseilton bis 15. Ue;(ember. 

2. VerfBgung dea PtoTinxialBchullcoU^uma d. d. Koblenz, 27. November 1891: „Anf Omnd 

Hfuenlinf^s hcrvdrgrtn-f^'nt'r rnzutraulirlik-'itcii soli<-n •wir un.s vcnitilalst. ^ 4 ili>r iintoim 1 , Ff^lmiar i|. .T., 
S. C. 493, mitgeteilten Allgcracineu Schulordnung filr die hühereu Lcliraiistalten der Khcinprovinz daliiii 
absttlndem, dalb ee bexOglich der letzten Abmeldetennine unter 8, anetttt »der 30. September« hünftig 
lieilVit »il'T li tzte Tufs dfr Ilcrlisflerifn«. Dif Din'kfinri voraiilas^in wir, ili. si» Antlfninp <l<-!i Si liül'^i'n 
mit dem Auftrage bekannt zu machen, «lieeclbc zugleich ihren Eltern mitzuteilen. In die weiterliiu zu 
verteilenden Druekexemplare der Schulordnung ist die Änderung ebenfiilb einzutragen, sowie im nlehaten 
Schuljirogramm zu veröfTentliehen. |Al8 letzte Abmeldelermine gelten also nunmehr: 1. Der letzte 
Tag der Ostorferion; 2. der 30. Juni; 3. der letzte Tag der Uorbetl'erien ; 4. tier letzte Tag der Weih- 
naohtaferien.l 

3. MiniKtcriid-Erlars vom 15. Januar 1892 liestimmt, dal'8, soweit nacli der beatehemlen Feiien- 
Ordnung für hOhorr« Schulen der Sehulselilufs unmittelbar vor einem Sonn- oder Festtag eintritt, ferner- 
hin der Unterricht Qberall am Tage vor dem Sonn- oder Festtage mittags 12 Uhr geeclüosaen werde 

5 KW 
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iin<l «Ion Diroktfiivn es flborlasscri in «Icnji-nifron Fallen, in wi'l ln^fi ein S*'hnlor an «lom bo- 

trefTenden Nauhmittug seine Heimat nicht mehr orreichen kann, Ausiuihiiieti eintreten zu lassen. Was 
den Wiedcrbefjpnn der Schale betriflt, so wird «bmimlfeis bestimmt, dafs, sowdt nioht besondere Yer- 
hältiii'-'— . /. n. ilor Kintritt der ln'WOfrrh-hen Fi^stf, ein.- amlert' Ain'plnuiiir nnti?; machen. tTir ilie 
Uückreibti der äcliüler zum Schiüurt jtMii'smal «1er t>räte Wochentag unmittelbar nach dem betreiTeuden 
Sonn- oder Testtag freigebssen nod der üntmioht erst am nflchstfolgenden Wochentag morgens um 
(lii> rejji'lnijirsi!;!' Stiimip pniffnct wenlc r)iMnj^<-m;irs winl also nai li cinoni Sunntai; jt^bsmal der Monfas? 
als Reisetag und der Dienstag als Schulanfang fustzuisetzen Hein. An der Ucbumtdauer lier Ferien darf 
dadureh nichts gelindert irerden. (Hiernach hat das FtoTinsialBdndkoIlBghim den SchalaoUab de« 
Schtiljahrcs 1891 -1802 auf Mittwoch don 6. April d. den Anfiuig des neuen Schu^jahrss auf 
Dienstag den 20. April d. J. fe«tge«etzt.> 

4. Hit Verf. d. d. Eoblenx, den 22. Jnnnar 1892, wird der Diiwktion flbermittelt je ^n Exemplar: 
I. der Lehrfdäne und Lohraiiri;alw'ii tiir die ln'iheren Schulen sowio dnr Oosirihtsjmnkto für die Henifs- 
sung der llausarlicit ; II. der Ordnung der lieifepnifimgen an den höhoron Schulen und Önlnung der 
AbschlurMitrüfunK nach dem sechfrten Jahrgange der neunstuKgon höheren Schulen nebst Erläuteningon 
und Ausführiinsjsbestimmungen zu 1 und II lichufs Mitteilung an das Li iuvrk 'lli Knuni. „Olcichzeitig 
hat der Herr Minister bestimmt, dafs »lic LchrjdAne mit neginn des .S lmljalircs 1892i'93, die Önl- 
nung <1<T Knthussungüpriifungen und die Onlnung der Abäcldulsprüfungeu mit Schlufs des Schtüjahrcs 
1892,1)3 nach Mafsgabe der Erilntemngen und Austaknmgsbeelimmnngen aberall g^ejohmftfsig zur 
Duicbfülinin^: f.'1'langon " 

5. Verf. d. d. Kublenz, den 18. Februar 1892, bringt, in Verlulg der vurhei-geheuden Veriagiing 
(Nr. 4), xur Kenntnis der Dhrektion Bemerknngen, welche zugleich auf die im Dezember vorigen 
Jahn s der BehArde Toigelegtcn Torhandlungen (s. o. Nr. 1) Aber die kflnfk^je <3ostaltang dos Unter- 
richts Bezug nehmen. 



1. Freitag d^n 10. und Samstag den lt. April 1891 AofiiahniqprilAingen ; Montag den 13. April Anfkng 

des Unterrichts. 

2. Sonntag den 3. Hai Feier der ersten h. Kommunion vun 47 SchOlem, welche 8«t dem Sonntag 
Sf^toagesima dnrcb besonderen Unterricht des Religiondehiecs Herrn Dr. Liessem vorbereitet 
waren. 

8. Am 5. Mai, bei Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers und Künig.s in hiesiger Stadt, 
AubMI cles Unterriohtes und bei der UmMrt Seiner Majestftt AnfMellung der Lehrer and 

Schaler am Hansaring. 

4. Am 16. Juni Ausflüge aller Klasflen nai li Mälien n oder entfemtnren Funkte» in der Umgebung 
Ton Köln. 

r>. An\ 14. Aufjust Heginn iler Herbstlericn ; \Viedt>Hieginn des Ttilen ii/lits Sanistai; den 10. S^'jit. 
ü. Am 2S. St^ptember Üc<lenkfeier d.«« Tafzes, an welchem vor lOU Jahivn Theodor Kflrner gclioren 
wurde; Ansprachen an die Schnler. 

7. Am 2. NovemiNT Totonamt filr die Abi.'est'irlM>nen übeihauiit und für die IVirrflnder der Stodien- 
stiltungen insbeson<iere ; Ansprache des lieligionslehn'rs ih'rrn Dr. liie?^!>em. 

8. Am 26. Januar 1892, nadimittags von 2'.'t Uhr ab, in der Auk der Anstalt VoriSsier des Aller» 
höchsten Oebtirtsfcstes Seiner Majest;1t <les Kaisers und Künitrs; Voriräirr' und 
Gesinge von Schillern; Fe«tjx>de des Oberlehi-ers lleirn l'i-of. Dr. Wo 11 mann über nationale 
Eniehang. Am 27. Janmur, Tormittsgs 8 Uhr, Festgnttesdienst in der O.vmnasialkirche mit An- 
spraohe des Bdigionslehiera Herrn Dr. Liessem. 



III. Chronik des Gymnasiums im Schuljahre 1891-92. 
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9. LetnerkoU^nm : 

r) riKTweisiiiii: des Sclmlamt.slcaililiilnt<>n Sclmiip aus riisli.ich zur Alilcistunir il>'s Piolj<'jiiliivs von 
Ostern 1801 ab (VerL vom 31. Januar 1891); Eintritt dessclU^n am Freitag den 10. Apiil. 

b) BeoHimtMing des flchnlamtAkandidaten Dr. Hayn (Qr das SommeraemMtOT 1891 nnd für du 
Wiiitoruemestcr 1801—92. (Vorfnernnpen vom Iß. Marz und 24. Sept.) 

c) Austritt des wissenachaftUcheu UfUCBlelirers Gönrath, iter seit dem 38. Ibi 1886 gewissen- 
ksft nnd erlbigreioh an der Anstalt fldti> mir, nnd OberganK desselben als onlentlidier 
Lehrer an ilie hii sig.' st.liltischf liiiliere Tru litei-sehiile und Lchrprinnonhildiintrsanstalt. Kiiitritt 
de« wtK«ensrhafÜichon Hülfslchm-H Wilhelm Lossenioh ans Aachen zum B^nn des Schul- 
jahres 1891-92. (Verf. vom 17. April 1891.) 

d) Überweisung des wissenschnftlidu'n Hnlfslohivrs Dr. Hohr an das Königl. Qynuumam ni 
Kreuznach zu kommissarischer n«^.schüftigung. (Verf. vom 28. April 1891.) 

0) Oonolimi^uiig dui-ch Ministerialeria Ts vom 12. Mai 1891, dafs l*oi der Anstalt die erste orden^ 
lieh'' Li hrorsteüe zu einer Oberl<'hivi st>>ll<' fu-hriUnn und der bisherige Lihiber derselben, Ober- 
lphr»^r Schmittpr. zum otat.sniiirsii;»^n OlM^ilolircr Ix-loidcrt trenU'. 

f) Vom 7. Juli 1801 ab KinUenifung dos Elouicntar- und technischen Lehrer« Knab zu einer 
viiTw5cliit:en Beservedbung; thunlichste Voitn>tunir dnt-ch LehrkrftAe der Anstalt 

g) Dui-L-U AllorhrK-listo Caliinntaurdre vom 19. Srjit. l^^Ol Kmonnuni; d»«« fvanir'^lisilK'n Hidi^ions- 
leluvi"», iJivisionspfant'i-K HeiTn Dr. Hermens, zum MilitiiiolitMitlam r dos 4, Aimeokorps 
(Msgdebnig). Sttt dorn .3. Dezember 1885 am Oyronn.siiim in st^^msroidior Tluitiirknit. für die 
der unterzeichncto Diii'ktor auch im iM'son'lfn'U Anflnigf dos KtrI. Pntvinzial.s^diulkollofriums 
(Verf. vom 10. Okt. 1891) tlon wuiilvei dienten Dank aiisspratli, veraii-sohiodclo er wcli von 
seinen 8clifllei*n am 5. Oktober 1891. Die Anstalt bewahrt ihm ein treues und ehrendes Andenken. 
Durfh Vorf. vom 2.'"». N<)voni!)or genehmigtp das Pnivinzialschulkollofriuni, im Kinvoi ndimon mit dem 
Kgl. KoiisiHtorium, dufü die Erteilung des evnngei. lieligionsuntcrriclitis hi# zum .Sclilusüc de» 
Wintersemesters 1891—92 dem Oberlehrer Herrn Stein I vom hiengen Kgl. Friedricb-Vilhelmb- 
Oymnasium nnd dem oidontliclion HerrnLdirPrHu]iponthnl von «lorseHion Anstalt ülM^rtragen 
wenle. Auch dieüeu beiden Uorren KoUegon »owie der Uirektiua de» Frieürich-Wilhelnu» 
Gymnasiums sei fltr die Bereitwilligkeit des Entgegenkommens und der AushflUa an dieser 
Stelle l«'st>'iis fredankt. Diu-cli V<M-rnjriin<r der Rehrirdo vom 13. Fehniai' 1S92 wur<!i>, im Kin- 
vcrnehmen mit dem Kgl. Konsistorium, dem lüesigen Divisionspfarrer Uenn Dr. Richter 
vom Beginne des Schnljalires 1892—98 ab die Erteilung des evnng. Religionsunterrichtes 
nlierlnicon. 

h) Durvh Verf. vom 11. Febr. 1892 ist der Schiilamtskandidat Herr Kmil Ochley aus Küln der 
Anstalt zur Ableistung des Probejahres vom neuen Schuljahre ab flberwiesen. 

1) Mitglie<li'!- der enperen Konferenz l'fir Reweiruiiirssjiiolp. Tui nl'.iln ti n iiml Spazi-'i trilnfro dei' SrliüliT. 
aufser dem Direktor, Oberlehrer Schrammen, ordontlichor Lehrer Bausch (Turnlehrer), 
ordentlicher Lehrer Dr. Cnrtins und Elementar» nnd teclinischer Lehrer Knab (Turnlehrer). 

10. Am l-'t. M"uz starli im Alter von If. .Iiilii-' ii •■in Kniver und strebwuner Scliiiler, <ler Ol»>isekuii- 
ilaner Rainer The Losen, infolge eines Nierenleidens. Die Anstalt beteiligte Mch am 18. März 
an dem Lidchienbegangnis; am Dienstag den 22. Märs fimden Eseqnien in der Oyrnnasialkirche 
sbitt. 
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IV. statistische Mittoiiungen. 
A. FreQneBZtabelle für dts Scbuljalir 1891— 92. 
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2. Abgang hin zum ^chlud»e des Schuljabres 
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8a Zagüiij; darrh Versetzung zn Ostern 1891 
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Sb. 2agm§ dwreh Aaftuhne n Oateni 1891 
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4. Fi'fqiiL'iiz »in Anfang d. Schuljahres 18U 1-92 
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5. Zugang im SonmoMmcater 1891 . . . 
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& Abgang im SvaaummitUae 1801 . . . 
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7a. ZagMg d. Vanatmng cn Miebaulm 1891 
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Tb. Zugang d. Aufnuhni« zu MiihufÜH 1891 
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8. Fraqoeu am Anfang d-Wintorsem. 1891-92 
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lO. Ali^g im WiBtenemiwter 1891—92 . . 
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12. DurcharbnitlHalter am 1. Kobruar 1^92 
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Im GaoMn war daa GymnaBinm im Schuljahr« 1891—92 von tdb Schalem bcancbt. 



B. Beligions- nod HeimatsTerbftltDisBe der Schiller. 
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Dns Zotiiinis für dcu eiajahrieen Dionftt lialu-n frlialtcn Oütrrn 1^'<l : ^2; Micfaaelia: 1; davon aind sn 
einem praktitichcii tierufe Qlwrgrgangen Ostern 1691: 11; Michaelis IblU : 1. 
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C. Übersiclit Aber die Abiturienten. 



In ilcr am l*6. iiinl 21. Februar «bgi'lialti iH'ii Kn(l.is-.un({8prüfnn(f. weKlio iinlrr dem VoreiUi' «Ii» K<tni«I. (Ii'li. 
Rfg-'&ite» und l'rovinziaischulrat«« Herrn Dr. Deiters «Uttfund, erhU'lteu 11 Uberprinnmr das jieugnüi der U«ifc, 
niaitich: 



MmiDc. 


Gebortatkg. 


Gcbortsoft. 

i 


Kon- I Name. Stmul lind 

fession Wohnort des Vaters. 

1 


Dantr de* t 
AufetHhalte« | BerBfaflldl. 

II. rt. 1" i 
(iynil). I'rlma 1 


1 








Jahre 


Jahre . 




1 Vam** n * A B A * * 

J« Arim OCSBerC* 

Nettelbeek | 


iSl. JDII 1072! 


noiiieiin n. u. n. 


erang. i W. Besaert-Netteibeck. 
tRegmnmgalMiint, KMn 


9',» 


2 , 

1 


Recht«- nnd 
Staatawiaacn. 

schnft. 


2. Franz liraiiilt 


7. Juni lb72 


MUnsUr i. W. 


kalb. Wilh. Brnndt, Hisunb.- 
MatoriiilienV'erwalter, 
1 K0lu-Dcut2 


lU 


2 


I'ostdienst. 


8. Theodor Braaneek 


22. HSn 1878 


KAln 


•▼«Bg. iFriedr. WUk. firanneek, 
' ltealg]miiaaiaI.Oberi., 
i K«1b 


9 


8 


ThcologiAi 




II. oopi» io«e 


Vj>1.> 

lUMa 


emng. , juum^ iiuiiocimt;;, 
1 Kaufm., Köln 

! 


0 


2 


Theologie. 


8. Wilhelm Eick 


90. April 1874 




klUb. !t Joh. Jo8. Eich. Stell- 
j machpr, K5ln 


8 


2 


Theologie. 


6. Uenwum Fiacber 


20. Nov. 1878 


Neuetadt- 
Hagdebarg 


evang. -1 Herrn. Fiacber, 
' Banmeiater 




2 


Itechtr- und 
StaatswiHsen- 
Mchaft. 


7. Ludwig Urcvcn 


ö. April 1878 


Köln 


kath. JiMt. (ircveit, Kaufm. 

1 

etraag. • Karl Holzapfel, 
1 KaMfnaan 






Ingen ienr* 
wüacaMhaft 


8. Anguat Holsapfcl 


28. Dez. 1872 


XBln 


10 


2 


Handels- 
wiaaenacbaft. 


». Wilh. Kraiira 


7. Jui 1878 


KSla 


kath. . Joli. Willi. Kraufs, 
1 Kaufuiiiuu 


8 


2 


Ärzti<i»iH.scn- 
schuft. 


10. Friedrieh Tegel 


8S. Aug. 1872 


Kola 


evaag. ' Kaiil Vogel, Kanfta. 

r 


10 


2 


Tbcdogi«. 


11. Gerhard Wirts 


. 10. Okb 1873 

1 


K5b 


kath. . Job. Ctorb. Wirts. 
1 Beataer 

1 


9 

1 


2 


Theologie. 

1 



Den OberpnaMaem Brandt, Sieh, Orevea, Kraafs, Vogel nad Wirts waide die mOadUdw Beifa- 
prOAing eriaaaen. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 



a) LebmbibHotfidL. 



1. Annhaffiangon: 

Z«?itS4'hnft für il;is (iyinn:ivi;ihv.--.Mi IsVM. H.-nn.'s, ZHtsclirift t'flr klassisclio Piniol., IS'.U. Jaliil). 
fOr Philol. und Pä»lag„ 1891. Kheiniischcs Museum für Philol. Bd. 46, 1831. Otto Lyon, Zeitschr. fflr den 
(leiriaeh. ünterrieht. 1892. Hoff mann. Zeitschr. für mathemat. nnd wisBenachaftt. Unterricht. Roediger« 
FrrsiMiius. rV'utscli.- Liltenitiir-Zeiliiiiir, 1891. Z;iriu-ke, Literarisdies OnntralMatt. 1891. ("cntral- 
blatt für die gcsaipte L'nteiTic-UtsvBi wiUtimg in Pi-tiuCKon, 1891, nebst Ki-gftnzungshol't 7, 1890, Vor- 
h«h(1lnnK»lii der THrektoren-Vetsammlungen etc., Rd. 36—89, 1891. OriTnm, Dentsches 'WSrtarbnch, 
TV. 1. VIII. f, K, XI. 8, XII, 4, 1891. Hü hl l.nu in, Mittoilnntr'^n ans dem Shidtan liiv v..ii K".ln, 
Uel't 20, 1891. Corpus seriptorum occlesiasticoraiu latinoruiu, vol. XXI und XXV, 1 u. 2, 1891 — 92, 
Annales Altahenaes maiores, 1891. Annalea Fnldenses, 1891. ftenyon, Arialode on the oonatHution 

iif Athens. Kailji'l und Kifsslin^, Aristoteles" Schrift vom Stnatsweaen dir Athener ver- 

deutscht, 1891. Uaener, Der Ii. Theodosios, Schriften des Theodoros und I^Uos, 1890. Commen- 
tatione« Fleckeiaraianae. ClaiHUi Qaleiti Pergameni scripta minora. Reoons. Joan. Marquardt, Iwan. 
Ifölloi . 'leiirg, Helnireii'h, vol. I, 1884, vol. II. IhOl. Plntaivlii ChneiYinensis Moralin ro(!opn. 
BernarUakis, voL I, 1888—91. Sili Italivi Punica ed. Ludov. Bauer, vol. I, 1890. ätatiatischea 
Jahtbocb der hSheran %hnf«n DontachlandB etc. XT. Jahm^., erste Abt. 1890. Thesauma jrraeoae Ifnguae 
ab Ilenr. Stephan» «onstnu tiis, 8 voll, in 9 Bden. 1S:?1— t>r>. Fricks plij-sikalisehe Technik. 6. Aufl. 
von Lehmann. I. B4I. 1890. Oornp-Benanez, Lehrbuch der Chemie, I. K«!. 1885. Otto Dolitsuh, 
Deutschlands Obei-ARchenform, 1880. A. Corvns, 100 Ausflöge fllr wandc»rungslusti{»e Kölner, o. J. 
Frietlr. Cauer, Hat .Xiistotoles die Schritt Staato der Athener geschrii-lH^n? etc. 1891. Mni-t. 

Wetzel, Selbständiger und bezogener Oebrauch der Tempora im Lateinischon, IHüO. LQhkers Real- 
lexfkon des klaasisehen Altortunw, 7. Aufl. von Max Krlor, 1891. Albert von Bamberg, Orioohische 
Sehulgranuuatik. :! IMe. 18Hr)-9l. l'anl Harr.', L:iteiiiiMlie Sehulgrammatik, 2 Teih-, 1891 u. 1888. 
O. I'lbrieli. Kl. inentarinich der fi-anzösis4licn Simich.', 1891. 0. Illbrieh, Schulgmmuatik dät frans. 
.Spmelic, 1891. (1. riViricli, rinin^'slmch zinn I liersetzen aus dem Deutschen in das FranzSsisohe, 
1891. Zup»ng8vt'i7.eii'hnis(,e doi- Stadti iMiMthek zu Küln, 1890 91. Simon Widman, Oow^hiohtBel, 
1891. (tust. Wii-iiiiann. Allcrhiiinl Siiiadidunindioiteii. 1891. Wilh. Sievers, Afrika, 1890. Supan, 
Onnulziige der (liivsi.Mlieii Krdkuii<ie. Otto Ta sehe n he r tf . Die Vorwandlungon der Tiere, 1882. 
Otto Taschenherg, Bilder aus dem TicrIeben, 1885. E. Taschenber^^. Die Ins<'ktcn nacli iln-em 
Schaden nnd Niitzi'n. 1882 .Inl. Jung, I/cben und Sitten (|it Künwr in der K.iiser/eit. 1881. Konsch, 
CoUectanea philol. igicji, 1891. Strehl, Handbuch der (ies>liichte, 1892. Karl Schworing, lUU Auf- 
gaben aus der niederen Geometrie, 1891. Emil Stutzer, Übeixic^htcn zur preiiSHisch-dentschen Go- 
Hchichf.'- ISül. Ilelinutli von Moltkc, Oesebichte d.-< 'l'iif~.,li-fi-an/.ösis.-lien Krieps vc.n 1870 -71, 1891. 
Kud. Lehmann, Der deutathe l iiterricht, 1«90. Karl ilaedeker, Oriechenhind, 1888. liObl, Ver- 
zeidiDis der Abliandlungen in den Qeterrelelüschen, pretibischen und baierisehen Schidprogrammen, 
Teil n, 1874. Lehrpläne unrl Lehraurinilien für 'lie liöbeni Schulen. 1891 (2 Exeinpl.!. Ordnung der 
Reifefurfifüngon an den höheren Schulen und Ordnung der Abscblurspntfuugen otc. 1891. Leunis, 
SjrnopflU, IT. T^: Botanik, 3 Bde. 1883-86, Orovena Adressbneh Ihr 1882. M. Torci Catonis de 
agri cultnra lilier. M. Terenti Varronis i-eiuni nistic;inim liliri tres ex reoensioiie. H. Keilü, Vol« 
II, 2, 1X91. Teiiffcl, (ieti<.hiehte der römischen Lilteratur, ö. Aull., 1890. 

2) üescheake: 

In höherem AiiRnig von dem ProvinzialMvhnlkoUogiiun xa Koblcna ftberacliiokt: 



Paul Gafafoldt, Kaiser Wilhelma IL Reisen nadi Norwegen in den Jahren 1880 und 1890. 
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Yon dem ProTinzialwIiulkoUegiiim xa Koblenz: 

F o r c h Ii a minor, Prolegomena zur Mythologie ab WiBMnachaft und Lexikon der Hytben- 

spiudie, Ib'Jl. 

Von dem BQcgermeisteramte der Stadt Kfiln: 

ßerii-lit iil»'f ilio Ycrwiiltnnjr ui\'l iI'mi Staml <lt>r rKMnriiKlc-Anfjclf.ijiMih' it' ii <I"'r Stallt Knlii 
ffir diu Zeil um 1. April 188*J bis März 1891. iStailt Köln. iluusiialtiiiigs-Ktat lilr du» 
Reohnnngqahr vom 1. April 1891 bis 81. Hans 1892. 

Von Herrn Oberp&rrer Dr. Il nii.-üs in Ma^^loLurs;': 
Herrig und Burguy, La Fmuüü littc>raire, 1856. 

Von Herrn Louis Ferd. Wttiii, von Eber stein m Berlin: 

deesoa Beschn-iliiing der Krie^sthaten des Qenenl-Feldnursohalls Emst Albrecht von Bber- 
Btein, 2. Aus^. 1892. 

Von Herrn Joeeph Plnnekamp hieraelbgt: 

Alzrtg, Gniiulrils dir I'iitnilni^i... IKOf;. GeechichtKln!r«Mi. IHSr». Au?. Rcichi-nsptTfror, 
Fhra.sen unil Schlaji^würter 1872. Kellner, HdlonisuiuH und CliriRteiitum, 1866. v. UOl- 
linger, Die i'a|ist-Pabeln des MittelallerB, 1868. t. DOllingor. Die üniverritStan sonst nnd 
jebtt, 1867. Aex. Kaiirmann, CBsarioa v<»n IIt'iHt<nl>iidi. 1H(V2. Riehl, f'ultiirsfuili.n ans 
drei Jahrhunderten, 1859. Knigge« Ober den Umgang mit Menschen, a J. Uettiugcr, 
IKe Theo1(»gie der OOttHchcn KomRdie des Dante Alighieri, 1879. Jak. Orimm, Rede auf 
Wilholm Urinim uml Rfdo ftlior das Alter, 1864. Dovo, Clu^r das Gesetz der Stfirnio, IB."»?. 
Wolter, Die rüniischen Katakomben und ihre Bedeutung für die katholischo Lehre von der 
Kirche, 1886. Wolter, Die rßmiachen KatalRmibeo nnd die Sataimfinte der kttlMSsdien 
Kirahe, 1866. Augustinus, De oivitate Del Reoens. Dombart, swei BSnde, 1868. 

b) SchQlerbibliothek. 

1 ) AnNcliairuMp'ii : 

von Weil», Wcltgeachichtc, Bd. 1—7, 1890—91. Baumgartner, Nordiachc Fahrton I und II, 
1889—90. Kaulen, Assyrien und Bahylonien, 1891. Spillmann, Durch Auen, 1889—90. de Waal, 

KataknniUi'n-Bildi'r, 2 Hdt>. 1891. S. liynse. Zwei Jalm> am CrmgO, 1889. Schynse, Mit Stanley 
niiil Kiiiin Pascha diuvh Deutsch-Oätafrika, 1890. Kernor, Abenteuer des Johannes Reuscli, 1888. 

] 1'. Kaufmann, Bilder aus dem Rheinland. Carola von Eynatten, Deutsche Sagen nnd Oe- 

srliichtf.'n, 1890 und EiA'lsanen und Gesc'hic'hton, l.V.U. Hentschel und Markul, Urasc^hau in Heimat 
und Fremde, 2 Bde., 1886—87. Bert hold, Das NaturachAne, 1882. Laicus, Christoph Columbus, 
nach dem VhinzMschen des Roselly de'Lurguet«, 1888. Strack, Baudenkmäler des alten Born nach 
Iihntogmjdiiwhen Aufnalinun. 1890. Becker, Erzählungen au.-* der alten Weif, Ii lldiji. n.J. Scliupi», 
Ein Besuch am La l'kta, 1891. Freund, Wandcnmgcn auf klassis4-h*;ni lk>den, :t lieltti, 1889—90. 
Pohlmey und Hoffmann, Gymnasial-BiWiothok, Heft 1, 4 u. 11, 1B91. Höcker, Aus Moltkas 
Tjt?licn, 1892. Mnepern, Ä;.'yi>t.:n und Assyrien, 1801. Prinz und Page, Eine Krziihlung Wik <lem 
k-tx.tt'n Kreuzzuge, o. J. iiuinli. Baumstark, Barthulontätis de las Casas, o. J. .1. Keym, THurkhiK 
Graf von Tilly. o. J. Herrn. Jos. Schmitz, Cola di Riunzi, u. J. Werra und Wackor, Aus allen 
Jahrhurid. rt. II, Ii i. II und III, o. J. Rühle, Kider aus der IMerwelt, Bd. II, 189L 

2) (ifsclicnkc: 

Von Herrn Jos. Pinnekamp hicrs^-lltst : Hai li, Studien und Lcscfrflchte, 4 Bde., 1866 —80. 

c) Sammlung der Landkarten und Bilder. 

Holle, Srhul Wandkarte von Gallien. Kiepert, Italia antiqua, 1883. GaeUlor, i'olitiwhe Karte 
des doutseiien Reirln s, der Nie<lprlande, Belgien, d<>r Schweiz uml der Deutstih-Osterreiehisehen Liliider, 
2. Aufl. Oaobler. PhysikaliM-he Karte des deuts< hon Reiehes, des AI]iengebiet8 und der Niichfaar- 
iSnder, 2. Aull. Winckol und Schopp, Karte der £ntfomungon von Ort zu Ort im Uegiorung^ 
bezirke Küln, 1884. 
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d) Natargeschlctattleh« Sttntmlaag. 

Dyrnphonj <I<yfinlinonta, Colonwlokäfer (Metamotithosen in SpiritiiK). Folponilo Tnsi'kten in Wmm 
Entwickelongtistafen, jedes in fappkastoo mit Okn^ckel: Apis meÜilka, Uieiio, Ouneriu Mimncha. Nunno, 
TiyphaieiiR PMmubt, Sanmsiile, Deüqiliib Eaphori»», Wd^nflcihwhvltnnor, Qoum l4gni|K'rda, Wd- 
denbohrer, Adberontia Atoopofl, Totonkopt 

e) Physikalische und chemische Sammlung. 

Ein Modell einer IV/jinal-Hnlckenwago in Mt't.ill, gint' Sfluiellwiigo, eine Glasglocko mit Slopf- 
hnchao ITir <iio Ijuft|>nmi>p, pino Vorrichtung /.wv VtraiiM liiuilichung des schoinlKinMi Saugfiis diiruh aiie- 
BtrGmendfl (ja.si'. Kino int<'iT*>renz-Oabel von Ilnl/. mit vcisfclll«rem Aufsjit/.. l'aralli«ls|)it'gol. Voi^ 
richtuni; zur Kiv.ouirnnjj di r Brennlinio. (ila.sj>risnui mit fiiifr' Sfhnittcm r Krli lifiirnr zur Erliiiitfrunt,' 
dfr tutakii Kttli xioii. Kin i'.sciliioifu<K'.s Prisma auf Fuls mit Schwunguiawliiiie. 5 FiiWli<lu'ii mit 
SjK'kti-alst' il . II Hilf gomeinsamcm llolzful's. Voi riclitung zur Durstellung der Newtonst-hen FarlH'tuinge. 
Kill'- (il;isiöliiM luit flüssi^'T Kolilt'ii->riMi<'. Kiti I)ilToriMitiiil-I.u)'tt!i"!iiiMini't.'i' lun h lioslic Kin Duivh- 
sclinitt»<iuiMif ll fim-r 8cUiuiMn>tcui runj; aus Einon. Vorri<iituii^; muh Tyiulall iiir die Erwiirmung von 
FlilH»igkeiten durch Reibung. Vorrif^litung nach Inghonhonat inr Vergleichung der WärnK loitungs» 
rdiij.'k'-it te'^tf'i Kör|" r. Kin Onlfllilall-ElektronirtiT, dazu oin Paar Ciindon^Njitor-PIatten. Ein EK'ktro- 
jdior vun liurtguiiuiii. Dnu Metaihinge auf iK^dieivndcm Fultt zum Nuchweiü der gegeuHttitigvn Ab- 
Htoikung mit g^hnamigor Blektmittt gdaden«r EOcper. SSne BUtstafel anf Hohgeatelt. ISn kkhios 
Tbermaeloiiieiit an DiiUitro. XSne ttiennoeleirtiiidie Sluie nach NolrilL ESiie pneamatiache Wanna 



VI. Mitteiluniien an die SehUer und an deren Eltern. 

1. Schlaf» des Schuljahres. 

Mittwoch den 6. April« vormittags von 11 Uhr ab: 
Vorteilung der ZeqgniBsa. Sntlaaaaiig der Ahilnrienlien. 

2. Anfitng des neuen Schuljahres. 

Das nciio Si lniljalir von 0>tern 1802 bis Ostern 18l>:{ beginnt Dienstag den 2<». 
April, vormittAgs b Ukr. Die AufnahmeprOfungen finden statt lllontag don 25. April, 
Tornittags von 9 Ühr ab. 

3. Anmeldiingen 

werden wAhrend der Osterierien im Gymnadtnlgebandp, Heinrichstrarac 4—6, entf^egen genommen. 
Bei der Anin'ddunc: ist 1) »'in (5( l>nrtssf hi-in, 2) fin Abgangszeugnis der zuiotzt l-osiu hti n Anstalt, l>ezw. 
ein Zcugniti nbcr den zuletzt erhaltenen Privatunterricht und 3) eine ImpflKWvbcinignng Torzulegen. 

Die Anfhahmc in Sexta geschieht mrachrinsmilfBig in der Regel nicht vor dem vollendete 
neuntiM\ l,"fH'nsjaluv. i)io i lcmiMitan-n Vurkcimtnis.sf, wrlrlic <]:\]<r\ nachgewiesen werden mflssen, 
lassen sich dahin %Ui«ammonfai»8en, da&i von den Kiiabeu gefordert wird: 

Qeltnflgkdt im Lesen deutscher und lateinischer Drocksrhrilt; Kenntnis der Redeteile ; eine leser- 
liche und rt-inlii li- Handsohrift; Fertigkoit, Diktiertes oline grobo Orth ngraiihisehe F-1i!.t na<•l^/.u>.•ll^•ii^■n; 
SIcherlieit in den vier Orandredmongsarten in ganxen Zahlen; Bekanntüuhall mit don QcawbichUm dos 
Alten and des Nenon Testamentes. 

Answirtige Schiller dürfen nicht in Wirtshloscm wohnen. 

Kola, im Hte 18118. 

Dr. Wilhelm Schmitz, 

Oymnaaialdirektnr. 
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'"^ PROGRAMM 



KÖNIGLICHEN 
KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 
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Die Feier des fünfundzwanzigjährigen Bestehens der Anstalt 



dem «nten, tuf du SohuQahr 1868 bis 1869 botllgUoben JahreBberichte dar Aiutelt sei eH 

^'»'stattt't, r.ai ]ist. Ii' iiiln Atisführung».'» hier zu wiederholen. Seit dem Kmlc der vier/.ijj'er Jjiliro ir.it in 
Cbenüiiütiuuuung mit dorn raschen Steigen der Bevölkerung eine atarke ÜberflUlung in Hämtlicben 
hOlmen Sehnlea KSIns herror. Dieiaelbe zeigte «fdi natnentUdi bei dem dainiligeD „KathoHadien 
(jymnasinm", dem jetzigen „Katholischen G\'mnasiiiiii an ^farzollen'-, woh hcs allraiUilirh zn einem voll- 
ütftnüigen Doppelgfmnatüuui luit aechssebn getrennten Klassen heranwuchs. Nachdem die hiesige 
Stadtreroidiieten-Versaniinliing bereite in ihrer Stsnng Tom 20. Jnli 1852 eikl&rt bette, dafs dn Be- 
dürfnis der Errichtunjr eines dritten (lyniuasinms in Köln vorhatiden sei. ward nach Iflngeren Verhand- 
lungen zwischen dem Königlichen Provinzial-Schulkoli^um zu Koblenz und dem bieaigen OberbOtger- 
mdeteramle der Keuban des „KetboUseben Cbrmnaritnna an der AposteUdrche" am 28. ÜDbn 1859 
l>egonnen. Die Eröffnung diesor neuen Anstalt fand am 15. Oktnl., ) isOO, am Geburtstage Seiner 
KitjeetiU dee EOnigs Friedrich Wilhelm IV., statt. Schon verlier, unter dem 27. Juni deeaelben Jahroe, 
hatte dae E<Inigllche Prorinrial-Sohnlkollegiam «ne Bekanntmachung erlaaeen, dah die BunlleloOtus 
dei katholischen GyinnaHiums am Ende des laufenden Sommer^jemcsters in Wegfall klMUMll würden, 
und durch eine Verfügung von demselben Datum die Direktion des kathuli^chen Gymnaaivras beauf- 
tragt, seitig in geeigneter Weise dahin zu wirken, dalk die Verminderung beziehirngsweiBe Ansgleichung 
der Suhfllerfrequenz baldi^'st erfolge. Mit Anfiuig des- Schu^ahres 1860 iNtil war die ZurückfQh- 
rang des Gymnasiums an Marzellen auf ein einfeches Gjrmnasiam mit acht Klassen thatsächlich erreicht. 
Da aber schon bisher in dem Gymnasium an MarzeDen zw« ToDstHndige Gymnasien entlialten gewesen 
waren, so erheUt» dals, naeh der erwfthnten Bcscitigxmg s&mtlicher Paralleientus des (lymna-siuins an 
Marzellen, das nen gegrflndoto Gymnasinm an Aposteln einem vermehrten Bedürfnisse nicht entsprechen 
konnte. In der That zeigte sieh alsbald, dafs boi dem Gymnasinm an Mariellen die oben erwähnte 
\' i • infachung der Klasseneinrichtungen auf ilic Daner nieht festgehalten werden konnte. Si hon im 
Herbste 1862 war die Bildung eines Pamllelcötus der Sexta nötig, der, weil es im Gymnasialgebäuile selbst 
an Raum fehlte, in die ziemlich entfernten, von der Schulverwaltung erworbenen ehemals von Oeyi-Kchen 
Uolkitulichkeiten an der Oereonskirche verlegt wenlen mui'ste. Unter diesen VerhAltnisseu hatte das 
Königliche Provinzial-SohulkoUegium liereit.s gegen Ende <ies Jahres 1860 die Errichtung einer ferni>r»^n 
Gymnasialanstalt in AuHsicht genommen und duiTh Verfügung vom 1'». De/.emlier IStiO den (lymna.sial- 
Verwaltungsrat veianlafst, die Frage der Etrichtung eines Pi-ogyninasium^ iu niUiere Envügung zu 
zielieii mit De/ug auf die dis] Duiboln Mittel und auf ein gt?eignetes Lokal, widclics mit Rüeksiclit auf 
die anderen hOiieren Uutcrrichtsanstaltun an zweckdienlicher Stelle gelegen wiiie und nach ilem uin- 
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tretenden BodOrftiisse allmlMieh erweitert werden IcOnnte. Zu AnSuig doa 84-huljaliroH 1863 muCtte 
an (lein Gyinnusium an l^Iarzellen auch ein Panilleleötus für die Quinta ningericlitet werden. Im 
Herbst 1864 mufste die I^ildung eines DoppelcOtus auf die Quarta ausgedehnt wcnlon. Da atwr in- 
swischon durch Bfiumung einer \m dahin im Gymnasialgeblnde befindlichen Oberlehrerwohnung die 
Möglichkeit, weitere Elassenzimnifr pin7.iiri( htt»n, gewonnen war, so konnten nunnuAr alle Abtoilungen, 
auch dio bisher an St. Gereon dislozierten COtus der Sexta und Quinta, im Oymnaüalgebäude sdbat 
Avifnuhino finden. Ffir das Unterrii-ht.sjalir 1866—1867 ward weiterhin eine räumliche Trennung der 
Sclinler der Tertia niMflalidich, uml <li<> im Anlaiig des Schuljahres 1867—1868 auf 56 Schiller sich 
liclaiifondc Fmpionz der Untersekunda wdnlo eine Teihing auch dieser Klasse gerechtfertigt haben. 
Herüeksichtigt man aul'Kcnlom <lie Frerjuenz der liicsigen Realsehulo I. Onlnuug und dos Fricdrich- 
Wilhelm-Oymnasiums, dmufolge l>ci diesem seit 1861 — 1862 in den l>eiden unteren Klaswn, lioi 
jener seif IHß'_' — 186:^ snf^ar in allon Klassen von Sexta •■iii'i' lilierslicli Unlei-sekunda eine Zer- 
legung der Schülerfiviiueuz in Paralleli3ö»iis nötig war, wälin-mi auch bei dem (iyuinaaium an Ai>o.sti''ln 
seit 1863 — 1864 eine diu^chsi litiittliche Kiviiueriz von 300 S<'hnlem mnti'at, so ergiebt t^icli auch 
iliiraus, ~dafü das von dem Kunifrliclieii Pnivinziai-Schulkolleijiiim schon in dr-r oben erwilhnten Vortfl- 
gung vom 15. Dezember 1860 vorausgesehene Bedürfnis als unzweifelhaft vorhanden nicht verkannt 
werden konnte. Den Bomnliungcn des Gymnasial- Verwnltiuigsrates gelang es, berrits unter dem 

11. Mai 1861 dem Prfivinzial-ScUulknllogium ein Temiin in Vurst hlai,' dringen zu können, welches im 
sfldlichen Teile der Stadt, am Perlengraben, gelegen, zu einem Oartengute gehörte, durch weiches dio 
damaligen ESgentümer, Herren Qebrflder Hiun, eine Veibindiuigwini&e irwiaoben dem Periengtaben 

und Martinsfcld, die jetzige neinrichstnifse. hindurchzufiUin-n Iiealisiolitigten. Da der Verwaltnnirsnit 
sicli nicht verheldte, ilafs bei den in der hiesigen Stadl obwaltenden Verhältuisson eine anfangs auch 
irar ab Progymnaeliun pnijektieirte Anstalt mit der Zeit za einem vollstftndigen Gymnasium würde or- 
woitcrt wcnlrn niflsson, so bi anlniirte ilrrsellie bei dem Pn.vinzial-Scliulkollegium die Gonehmigting, 
vüu dorn erwähnten Terrain 18000 Quadratful's luiter der liedingung ankaufen zu ddil'en, dal's die 
Etgentfimer gleichseitig sicli verpflicliteten, in Jahreefrist die projektierte Strafte so aar AusÄhrung zu 
briogcn, dafs sie seitens der Stailt in ilie Heiho <ler riffentlichen StrafMen mit ant'crriiommen wOnle. 

Inzwischen Imttc das IlürgcrmeiKtommt der Stadt Deutz dem Provinzial-SchulkoUegium die Frage 
T Oi Tgetnigen, ob nicht von der BSrrichtnng eines Frogymnasinms zu KSln Abstand zu nehmen nnd ein 

sdohcs der St.nH Deutz /nzinvciid'Mi sei, oder ob ni<-ht. falls hnhore Rncksichten die Aii-fTi!ininL' ilicsi's 
Yofschlages unmöglich machen sollten, das neue Progymnasiiun von Köln in der Nähe der Schiffbriickc 
erbant werden kOnne, damit auf diese Weise der Besnch desselben den Schniem von Deuts erleichtert 
werde. Wahrend diosor Vursdilair oino ablohnondo Eilodiirnng fand, erfolgte unlor >Vnn 2. Sept. 1863 
die ministcnelle Genehmigung zur Erwerbung des in Aussicht genommenen Grundstückes am Perlen- 
graben. Dem am 28. Oktober abgeschlossenen KinnfVertrag erteilte das Provinzial-Sehulkollegium (am 

12. N'ivriiilM r 186:!) soin-' OMtiolimiiiun^r und voraidal'ste zuglei<'h den Verwaltungsrnt. einen Kauplan 
luid Kosleuanschlag einzuieicheu. „Der Bau", heifet es in der gedachten VorfQgnng, „wird sich zu- 
nächst auf die Ar dn Progymnasinm erforderlichen LokalitBten m beschranken haben, jedoch von Tom- 
liereiu dahin anzuleiten sein, dafs späterhin — bei eintretendem Bedürfnisse - die Erweitennig des- 
selben zu einem vollständigen Gymnasium ohne Sc^hwiengkeiten erfolgen kann." Darauf ward zunOchat 
dem damaligen Stadtbauneister Harpenth tmd nach dessen Tode dem Königlichen Kreisbaumdster 
Herrn Hütt eher dio Anfertigung des Planes uml Kosteuanschlages ilbertragen. Bei Einarbeitung des 
Entwui'fos ist die r&umlidie Disposition unter dem Gesicht.spunkte der Bedürlhisse eines volUtSadigeu 
Gymnasiums getroflbn worden, in der doppelten ErwOgung, dafs eine spätere Erweitemng des Qe- 
bäudes in banlich-flnanzieller Hinsieht mit Xaehtcilen und ffh- den nngeslörten L'nterrichtsi^iuiu; einer 
bereits eingerichteten Prqgymnasial-AnstaU mit iinvermeidlidieu Unzutragliclüceiteu verbunden sein 
werde. Nachdem der bei der hiesigen Kfiniglichen Regienmg revidierte Plan dem Provinzial-.Schul- 
kollegium eintrosandt und von dieser BehOrde der ministeriellen He^jutaelitung unterbreitet woi-<len war, 
erteilte So. £xcellenz der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Jiediziiial-Angclegeuheiten 




lintor firm 30. Dozemhor ISfi') dir G<!nrhmi{jixnE;, dnls mmmfhr zum Biiu des nrufii Pi ogymnuialo 
QebAudes zu Köln nach dem vorliegenden Bauprojekte und den in dem Berichte de» i'ruvinsial-Sofaiil- 
konegimns gemsohten Andentong^en voi^geschritten verde. 

Untt-r lier Le-itunu; <les Herrn Böttdicr wanl ilor Bim im Jahrc ISt'H lM-'ii;i,iinfMi und derart ge- 
fördert, dal'n 8owotü von baulicher Seite als auch in Bezug auf die inneren Einrichtungen nichts im 
Wege stand, die ProgymnaBial-Aiifltalt mit Beginn des Sohnljahree 1868—1869 in erBlftaeR. 

Zufolgo Vorfilurung dos IVivinzinl-S. ImlkMÜt ri'im^» vom 19. Juli 1868 und gcmiirs Bekanntmachung 
deraelben Bohürde vom 21. AuguBt lätiö (Köln. Zeitung vom 27. Angut 1868, Nt. 238; KSln. Blatter 
▼om 36. Anglist 1868, Nro. sollte — tinter gleiohs^ger Aufhebung des ParalleloOtas der Sexta 
am Gymnasium an Maiv.fllrn, wninnl' kiluftiirlün in j.-'ilriu .Inlirc der Ausfall des nälchsten Panilleleölu.s 
folgen werde — die Einrichtung der Klassen iiexta und (Quinta am Progymnasium unbedingt, die der 
Quarta, Tertia und Untanelranda nur inaol^ stattfinden, als sioli (Qr eilte jede derselben wenigstens 
sehn SoliOler me Aufnahme meldeten und aufgon nmncn wilnlcn. 

Die BrDttrang der Anstalt gesobah in einlacher und anspruchsloeer Weise am 6. Oktober 18C8 
donüi de« Oeiheiinen Begieroag»- und FrovinsialpSdiuliat Herrn Dr. Lucas ala Kommiasariui des 
Kflni^iobeD ProvinsiaI4Scbnlkollegianis. Da» betteifende Protokoli lautet: 

Köln, den 6. Oktober 1868. 



Anwesend waren: 

Der Konunissarins des Königlichen PiOTinnal» 

Sehulkollt'giums, Herr Qehoimer Regierunga» und 
Provinzial-SchuliTit Dr. Lucas. 

Seitens des Gymnasial -Yerwaltnngsrates die 
Hierren Oberhürtfcrmcister Bachem, Domkapitolar 
Dr. Frenken, Beigeordneter Rennen. 

Seitens des Lehrer^KollegiumB die Herren Rek- 



Hcute Vormittag elf Uhr waren auf vorhei-ge- 
gangone Einladung unter dem Torntse des nel)en> 
gedachten Kßniglichen EommiasarinK die nclien- 
bezeichneten Hen-en in dem Gebinde des neuen 
Progymnasiums hierselbet anwesend. 

Nachdem der Küniglielie KommissanuB in einer 
Ansprache über den Zweck der Znaanunenknntt 
Mitteilung gemacht hatte, erkitrte er im Namen 



tor Dr. Schmitz, onlentlicher Lehrer Dr. Woll- der Stnatsbchönlc daS Wüß l'n)gymnusiinn als er- 
sciffen, UQlfH- und Keligionslehrer Dr. Lieasem, ] öffnet, übergab dorn zum Rektor der Anstalt cr- 
Hillfolehrer Dr. Velten. j nannten Oymnasial-Oberlehrer Dr. W. S<hmit7. die 

auf seine Kmcuiuing bezüglichen Dokumente und 
faiirte die fi) rig«n a& ^Anstalt berufenen Lehrer 
in ihr .Vmt ein. 

Diese Verhandlung wurde danmf Toigeleeen 
und von den Anwesenden unterzelohnet 

gez. Lucas, 

geis. Rennen^ BadieiB, Dr. Frenkeo, W. Sdimita, Dr. Wolladllin, Dr. Lleaaem, Dr. Velten. 
Hiernaoli ist der 6. Oktober 1868 der Tag der Eröffnung der Anstalt, an der am 

folgenden Tat^e auf flnmd der stattgehabten .Vnni' ldnnpen and Aufnabmeprüfungon alle Klassen vnn 
Sexta Uh eiuM'liliel'slich Untersekunda gebildet wenlen konnten, imd der Unterricht am Freitag den 
9. Oktober, morgens 8 Uhr mit 101 SdiOlem begann. 

\h nun ilurch da.s im Herbste 18R0. ho/ielumpsweise 1H70 stattgohatite llinzuti-efen der zwei 
höheren KlaHsenstufcn Obersekunda und Unterprima die Anstalt den Umtaug eines volbitändigcn Uym- 
namums naheeu etrricht hatte, nahm das KSnigUelie ProvinsialfSchnlkoDeginm, nadt vorher eingefor- 
derter Aurst^nuif,' des hicsi«-en Vervvaltunf^srate.s fler Gj-mnaatBl" und RtiftiingHfonds, Vcranla.ssung, 
unter dem 11. Jilärz läTl an das vorgeordnetc Königliche Ministerium der geistlichen, Unterrichts* und 
Nedisinal-Angelegenheiten aber eine eventuelle Erweiterung des bisherigen Progynuuujunn TO einem 
vnllstilndip'n Gymnasium sowie über eine an^enios-ieni- nnterÄrlieiileiide P"nennung der neuen Gymnasial- 
Anstalt Bericht zu ci-statten. Auf den Vortntg Ör. Kxuelieuz des Hen-n Ministers von Möhler geruhten 
Se. Majestät der König Wilhelm L durch AUerbOchsle Kabinetaocdra vom 22. ApcU 1871 Allere 
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gnädigst KU guüUitteu, dafe das in KOln bestehende katholisc^lio Progymnasiun\, sobald oh zu einem 
ToUattiidigeiii Oyrnnannm enraitart win -ward«, den Namen 



ITdiro. ZMt,'leicli wunle Iflr diesen Fall der tintoi-zpichnete Berichterstatter, damals Rektor des Pm- 
gyiuiuisiums, zum Direktur des neuen (ryinnasiiuns ernannt. Darauf genelunigte des Ht nii .MiiiisterB 
Ton Mflhler Excelienz duioh EtlaTs vom 9. Mai 1871, dafs, zur Ergftozuog des bisher selion \>ci dw 
Anstalt voiliainlenon Klassensystems, im Herl«ste 1871 eine Oberprima bei derselben cnnchtet werde, 
und da» Königliche Provinzial-Schulkollegiuni be^ünimte diuvh VerfQgang vom 25. August 1871 
Montag den 9i Oktober 1871 ala den Tag, an velohem die Eröffnung des neuen Oym- 
uasiums und die amtliche Einführung des Direktors nn<l des Lohrorkollegiimis durch den als Kom- 
misKarius der Uuhcn Staatsbehörde fungierenden Geheimen Kegierungs- und Provinzialschulrat, Uerm 
Proftaanr Dr. Lqoab, atattflnden aoll«. Ober den Yeilaiif dieaar {^loienden Briinrangabier entiillt 
das auf das vierte Sohnljahr (1871—1878) beiil^be Programm der Anatalt auf 8. 4—16 die aJÜHnn 
Mitteilungen. 

Wenden wir tun nadi diesen einleitenden Bemeikangen za der Teier des 25^hrigen Besteh«!» 

der Anstalt, sei war whon Monate vorher sowohl bei den gegenwärtigen als auoJi lioi ehemaligen 
Lehrern sowie in weiten Kreisen der früheren SohlUer der Wonach zumAosdruck gelangt, das viertel- 
hnndertjährige Beetehen des Oymnaainma ond die gleiche Daner der an demselben auageQbten Amts« 
thiitigkoit des Direktors, des katholischen lieligioiislehrers und des Gesangleluiärs festlich zu begehen. 
W&hiend das LehrerkoU^um sich mit don frtUieren Lehrern der Anstalt in Verbindung setzte, trat 
an Ansachufs ehemaliger SchQler zusammen, um mit ihren frOheren HitBohQlem die Erinnemngsfeier 
wüi-dig zu begehen. Es waren die Herren: Eichel, Postaasisteat, Dr. med. Fit nig, Dr. med. Hahn, 
Kaplan Hundgeburth, Oericbtsasscssor Dr. von Kerapis, Kaufmann Lapp, beigeordneter Minten, 
Dr. med. Neufs, Kaufmann C.J. Ostor, Rechtsanwalt Oestreich, Oberlehrer Rheinbold, Dr. phil. 
Sohnntl, Kailfinann Kail Schmitz. AuT einen von dem Unterzeichneten gestellten Antrag auf Ge-> 
naihmigUDg einer einfachen kirchlichen und Schulfeier am Donnerstag den 5. Oktober erwiderte das 
Königliche Provinzial-Sohulkollegium zu Koblenz unter dem 21. September 189:3 wie folgt: Auf den 
Hericht vom 14. dit^es Monats erwidern wir Ew. Hochw<il\lgt!boren, dals wir die VecanstaltUIg der 
Erinnerungsfeier dt>s 25 jährigen Bcsteliens doi .Anstalt am ö. Oktober die.ses Jahres für gan» angemeaaen 
halten und auch gegen die vorgeschlagene Fona dei-selben nichts zu erinnern finden. 

Sohon am 4. Oktober statteten VormittagB 11*/* Uhr die Henen IXrektofen Dr. 0. Jaeger, Frot. 

Dr. Milz und Prof. Dr. Schorn dem li^Tichtoi-stattor einen He.sucii ati, si>nirheri ihm namens der 
Direktoren der hiesigen höheren Lehranstalten ihren Qldckwunsch zu der JuiMjifcior aus und über- 
reichten ihm ein kunstvoll ansgefllhrtefl Gedenkblatt NaehmittBgBgegen4ührendiien bei dem Direktor 
i!rt-; Lohrcrknllep'mii der Aiisf.ilt, liel's durch den ci-sten Oberlehrer Hecrn Pta)fe>;sor Kaiser seinen 
Olückwujisch aussprechen und zum Andenken an den Jnbcltag dn reichgeachmOcktcs Albuiu mit den 
Photographieen der jetzigen und frflherer Lehrer der Anstalt, im Ganzen 66, llberrdohen. Direktor 
und Le h rer kol I nr^ i tun <l"s tl ymna-^iuins zu Bium. an wel. hi':- .\r.sta!t der Berichterstatter 

1854 seine Lehrthätigkeit begann, überbandten, in echt koUegialibcher üesiunuug, eine geschmackvolle 
Adresse, in velolwr der Anstalt zu ihrem 25jiihrigon Bestehen sowie dem IMrektor und den Lehrer» 

hersliohi* 01fi( kwrui>rhc dar^obnu^Iit wurden. Auch der Verwaltungsnit der Gymiuisial- mid Stiftungs- 
ibnda riditete unter dem 6. Oktober an den Unterzeichneten ein ebenso ehrenvolles als warm empfun- 
denes flohreiben, aus dem folgende Stellen hier mitgeteilt werden: „Euer Hodiwohlgeborsn begehen 
heute (las Doiipeljubiläum der fflnfuiidzwanzigjährigen Eröffnung und I/?itung derjenigen Anstalt hier, 
welche sich luich ihrem erhabenen Schirmherm, Wilhelm dem Siegreichen, mit ganz besonderem Stolze 
Kaiser Wilhdm-Oymnariiutt aenut. Dar unver^dilidie Werdegang des Dentadnn Bdobea in dem 
Kurflekgelegten Zeitabedinitt, der nnaeren Jahriumdert auf immerdar adne politiache Signatur auf* 
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drflcken winl, hat, wie er seino !-eirh(^n Segnungen in ganz bevorzugter Weise über die Stadt KSln 
ausgebreitet, aucli an der Euer llochwohlgeboren untergebenen Anutalt bedeutungsvolle Wandlungen 
hntvocfgwniftn. 

„All'' der anfänglichen Begrenzung eine« Pi-o>,'ymna8iums hat sie sich zu einotu vierten Kölner 
Gymnasium ausgestaltet und nimmt Teil an dem Bufe klassischer Oelehrsiitukeit, welcher den huma- 
niidBolieii PHuuwttMeii dar altro Rheiiwfaidt 81011 T«>mngeleii6ht^ hat 

„Insbesondere seit ihrer Erhebung zum Vnll-nymii;isium ist dorn iinti^izoiflmoton Vorwaltungsrnte 
der Oymnafltal* and Stiftlingsfonds bei der ihm aufgetragenen FQraorge für die äiifseren Verhältnisse 
dar Anstalt Buer Eoehwohlgeborm eribigrelehee Whlt«! in der Oberleitang denelben bekannt geworden. 
Ihrem unermüdlichen Wirken ist es zu danken, daTs sich der bei der Eröffnung des Gymnasiums aus- 
gesprochene KaiaenraiuHdi : daf» ans demselben gottesfärcbtige, gebildete und von Vateriandsliebe 
durchdrungene SfaatibQiger hervorgehen mOgen, im weitwten Umfiuige erfflüt hat 

„Wir nehmen daher heute an ihrem beiderseitigen Jul>eltage gerne Veranlassung, dem Kaiser 
Wilholni-Gymnasium w'w Kuor HcK'hwohlfr-'loiron. snim^iu vi^nli^'nstvollen Leiter, zu diesen glänzenden 
Ei*folgen, zu dem hohen Ansehen, welche sie sich lieido in den Kieisen der hiesigen BQi^erschaft be- 
gründet haben, GlQck zu wUnaoben, indem wir KUg^eidi der Hoffnung Ausdruck geben, dafs diese 
gegenseitige Verbindung noch lange uns erhalten und in immer weitereti Kreisen fruchtbringend wirken 
möge zum Segen fOr diese Stadt wie für das ganze deutsche Vaterland. 

Der Yerwaltungunt der Oymnuinl* imd Stiftongafididi: 

gen. Kfllilwetler. WUhelm Meiner. Rang. ThewaR. Knaus.'* 

Auch eine Schüler-Abordnung spi-ach deu drei Jubihu^u Glückwünsche aus. 

Die kiroiilidie Feier begann am 5. Oktober, TormittRgs 9Wt ühr, mit e!n«n feimrlidien Hoohamte^ 
welches, da die Raumverliiiltnisse der als Gymnasialkii-cho i»^nut7.fri! vmi (}ro<itesnhen Familienkirrhe 
zum b. Gregorius M. nicht ausreichend erschienen, mit ebenso dankenswoi-ter als bereitwilliger Zu- 
sKmmnng des Herrn Pflurer s Jnris, in der Itestlioh geschmllöirten Pfiurridrche snm h. Johann Baptist 
r-elebriert wurde, wobei der ftesangclior der Anstalt eine dreistimmii,'*' Clioralmessf vmd Schiidtknecht mit 
entsprechenden Gesangeinlagen ausführte. Ceiebrant war der Herr Keligionslehrer und Oberlehrer Professor 
Dr. Liessem, der, aoliier von sdnam Herrn Broder Waiu Liessem, Seligionslehrer in Crefeld, van 
idiemaligen Schülern der Anstalt, je nach ihn^r Stellung, als Priestern, Diakonen und Aknlnthen am Altar 
umgeben war. Im Verlaufe des Ootleadienstes hielt derselbe eine eindruoksvolle Festcede, aus der ich 
mich anf die Wiedergabe folgender Gedanlten beacdirSnken mab. ... . . Am Sonnlag den 11. Oktober 1868 

fand ilci' ei-ste Scliulgottesdienst statt. In der bei dies«!r Gelegenheit geluiltenen Ansprache gelani^te 
insbesondere der Gedanke zur AusfQhrung: die neu gegrändete Anstalt wird das werden und 
sein , was rie mitOottee Hfllfe ans sieh selbBt macht, was insbesoiid«n dar Leitar derselben im Versine 
mit lien ilim unterstellten Ijchrern aus ilir mMdit; ja — so wurde daa weitwen dargelegt - die An- 
stalt wird mehr oder weniger das bleiben, was gemde di«yeuigen ata ihr machen, die bei der ersten 
BegrOndung an ihr thltig sind, was rie slen, werden sie selbst, werden andere, iBe nach {haen kommen, 
ernten. Das hat CliriBtos vom Ereiehungsamte verkündet, als er zu seinen Aposteln sprach : »Ich habe 
euch erwUilt, dals ihr hinausgeht und Frucht bringt, und euere Frucht wird bleiben.€ Für diese 
Yererbang des einer Schule aufgeprägten Charakters und für die Forterhaltnng der in ihr vermittelten 
Bildung und Erziehung hfirgt aber am Ii die lc!«;ii<li,i;e, fent goschlossene organische (ilitHlenrng einw 
Schule und die Natur des menschlichen Geistes. Die Entwickeluug, die eine Schule und der menseh- 
Bebe Geist in der Schule gewonnen, läfst sich nicht kurzer Hand lunstellen, verändern und verkehren ; 
das Oqnflge, das ihr aidlsedrQokt, die Züge, die in sie hineingewschaeu sind, sie lassen sich niclit ohne 
weiteres verwischen, verwandeln und vertilgen ; der Geist, den die junge Anstalt in sich aufnimmt, der 
sie durchweht und belebt, läfst sich nicht sobald imd so leicht verleugnen oder gar erstioken und aus- 
Ifledien; kars— so hiefb es in jener eisten Ansprache — die ersten Lehier an der neu erlMlhetmiBildttngs- 
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und Eraiehtingsstätto legen ein Fundamont, auf <lem sp.1tcr komraondo mehr oAer weniger fortbanen 
mflBBen. 

„Mancho von denen, wek lit' im Limlo der -hhvf als Lohrrr oder S<'hülcr dtir Anstalt angohftrten, 
sind bereits in die Ewigkeit eingegangen : l>ei imsereui RnckWicke go<ienkon wir ihrer an erster Studio. 
Wir ehnsn ihr Geilachtnis in danklwrer Erinnerung an das, was sie nls I^bier der Anstalt durch ihro 
Kenntnisse hitI flun-h ihr Lehen, dnn-h ihr Wort und durch ihr Beisi>iel gewesen sind; ilie im Tode 
cntscltlafenen üchiiler aber ehren wir in lii^bovoUor und freudiger Anerkenniini; il«'s üelioi'sanis und iler 
treuen, dankbaren Anhin^iolikttt, welche sie ihren Lehrern und Erzieltem eutgegongebi-acht halion. 
"Wir geilenken aber der verstiirlMMieii Lohrer und Schüler Ii*m diesem Ii. <_)j)fer aueh in ehiislliL-iier 
Fdrbittc, welche wir für ihre Fehler und Schwächen am Tlirone des Allerlnii Lston sühnend und tilgend 
niedeilflgen. 

„Bei unserer Rflekschau fallt unser Rück sodann aber auch auf die Cbei'lebondcn. Viele von 
denen, die lehrend an der Anstalt tliätig waren, wirken nunmehr anderwärts, teilweise in höheren 
LebenssteUangen, in nuaicedohntefen lud TerantwoitangsvoUeran Bemfekreisen : mit dem herzlichsten 
Danke für ihre frühere Tliätii^keif und für ihr heutiges Erseheinen mOchte ich im Namen <le8 Lehi-er- 
kollegiuin« die Bitte verbinden: Sie wollen die l'reuudschal'tlichcn, dankbaren Gesinnungen, welche Sie 
der Anstalt, inebesondere andi deren Leiter bieher bekundet haben, auch fernerhin und alleteit fa«- 
wahi-en. — Tnd nun eile ich zu denjenigen, welcln- nls SehOler der Anstalt hier in <Ien InnleutungB- 
vollsten Jahren ihrer geistigen und sittlichen Entwickclung herangewachsen siuiL Ln Namen dos Uen'n 
Direktara und des Lehrerkollegiume» hnbesondere snoh seltene der Herren, veldie noch Ihre 
Lehrer wan>n, heifse ich, auch einst Ihr Lehrer, Sie. mein»' lietuMi Kn-unde, hier an dieser bevor- 
zugton- Stelle aufs herzlichste und dankbarst willkommen. Sie sind das Glück und die Freude, — Sie 
der 8tolx und die Ehre des Kdeor Wi1helm>G7mnaBittni8 hente hti seiner ersten Jubelfeier. An Ihrem 

Oldeke un<l nn Ilii-i^ni Wohlei-gehrn nimmt d i Schule, dii' Sie für das lyelien gehildet und erzogen 
hat, den innigsten und herzlichsten Anteil, und zwar nicht nur dann luid da, wo die gnadige Vor- 
sehung Sie durch mehr ah gewöhnlich«, vielldeht gute und hervorragende Talente, sowie durch den 
reiohgeklQnten Erfi'li; IIiiYr Remüliungoii in der menschlichen Gesellschaft in bcvorzugtcie St.dlungen 
geführt hkt, sondern auch da, wo Sie nach tiotte.s Ratschlulis an bescheidenem Platze und unter oin- 
feohen YerhSItniseen gottergeben, znlHeden und pflichttreu nadi besten Erlften aiheiten. Wenn die 
Hnchwhiile oft eine alma niater genannt wird, ho ist das Gymnasium nicht minder eine geistige Mutter, 
die in dem Fortschritte imd in den Errungenschaften ihrer ZOglinge mit Becht ihr eigenes OlOck sucht 
und es darin findet Denn Ihr Olfick, meine vurehrten Henen und lieben Schtttor, ist die Ehre, der 
Stol/,, das Verdienst der An.stalt, der Sie ehedem angehrirten. Oewirs, auch die Kindheit hat schon ihre 
nicht zu untci-scb&tzende Bedeutung für daa künftige Leben, und die ersten Eindrücke, welolie die Seele 
da empfAngt, sie sind fest un^srtilgbor in de eingegraben. Aber alles das rmcht doch nicht entfernt 
heran an tlie Fülle und an die Bedeutsamkeit, vor allem auch nicht an die Naehhaltigkcit jener bilden- 
den und erziehlichen Einflösse, die an den heranreifenden Knaben, an den Jflngling zwischen seinem 
10. bis 20. Lebensjahre herantreten. Und ähnliches, wie von der geistigen Entwickelung in den Kinder^ 
jähren läfst sicli, freilich untW gSQZ anderem B«Hnieht, von der geistigen Ausgestaltung während der 
Zeit sagen, die der junge Mann an der Hochschule zubringt. Es wfire allerdings die gr&lste Thorheit 
und gomdczu lächerlich von um*, wollte ich der Bildung, welche die Hochschule manclifach bietet, An- 
erkennung und WcrtnllltRing ▼enagi-n. Alter, fattM Terehrtcn Herreu, Sie haben gowifs mit mir 
Einsicht und Erfahrung gewonnen, um der Überzeugung zu I> Im ii, dafs Sie der Sclmluni;, die Sie an 
Geist, Herz und Gemüt in ihren entscheidenden Lebensjahren am Gymnasium erfahren haben, unter 
mehr als einem B4>trae:ht zu nn.£rleich hOhenm Dnnke verpflichtet sind. Nicht etwa, als ob die Hildungs- 
gcgenstilnde oder die Art ilnvr Iit hMudlimp am Gymnasium vorzüglichere wAn^n , im Gegenteile 
mögen diese an der Hochschule ilin r Natur luieh \-ielfacli hölier und an sich vollkommener sein. FJlr 
unsere höhen' Wertung der gymnasiidi n Rildung ist zunitdist der grundlegende Chunirter mtsolMi- 
dend, den sie an sich tiflgt« und der sie nir VonuuBBtiung sUee aj^tteren Wissens und KSnnens, 
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Wullens uikI Wirkuiis iiiuflit ; Rii-s utiilcrt' IHIlt aUm- auch der riiist.itnl schwer in liif \Viij;-i-huli'. ilal's 
das Oyninaaiuin auch der erziehlichen Seite in der Jugend bildung eine ganz auden; Aiiliaerksiiui- 
keit und Pflege schenkt Was Sie, meine Herren, darum heute im Geist nnd Harz, an (lesinnung und 
Charakter sind, dazti hat nilchst Oott und mit Cintt das Gymnasiam sein ptifos Teil gewirkt. Oott sei 
Dank, daTs, so weit ich schaue, die Anstalt weitaus der Qberwiegenden Mehrjutlü der jungen Leute, die 
voB ihr herr o igagaBgea, akli tmum mA tsat dieielbea stolz sein kann. Hdfiien Sie es nicht Bbnncht 
oder Eifersucht, orfceiuien Sie vi* liii. !i> oin Reeht, ein wohlbegrOndetes Ehrgefilld darin, wenn dus 
Kaiser Wilhelm-OyiniMBiuni Sie selbstbewulst heute als die Seinigen beansprucht. Mit dun Wurt^'ii, 
weUdie der h. Panlos an die Hiilipper riehteta, rafk Ihnen das Kiter Wühetan-Oymnasiiim hente su: 
>gaudium moum et eorona mea, meine Freude seid ihr, meine Kmno nn<\ meine Zier«. Und mit dem 
gleiclion Volkerlehrer sagt da« (iymnasium zu Ihnen, was dieser den K.urintliera schrieb: »Mflget ihr 
aadi lehntanaend Lehrer und Enieher haben, so habt ihr doch nidit viele Vater — denn euer geiatfger 
Vater der hin ieh.« Sie verstehen au» meinen vornusgegangonon Ausführungen, in welchem Sinne diese 
Anwsadiungon gemeint sind, nämlich von dem hohen Grade, in welchem das Gymnasium Sic mit dem, 
was sie nnn sind, Ar sich in Anspnidi nimmt und in Ihrer Person tmd in Ihren ErfSslgen sich seiner 
selbst. s<nner giMStigen Knilt. seines Stret-ns unil seiuf's S'-hafrens fi-eut. Empfangen Sie den nufrich- 
tigsten Dank für die Kbre, welclie Sie der Anstalt im Leben bereiten, — Dank auch lui' die Ireund- 
lichen Gesinnungen «nd das ehrenvolle nnd ehrende trene Gedadttois, wabdies Sie einer Ihrer widi- 

tigstrn Hildungs- und Krziehtmgsstntten l>owahi-t und in Ihrem /.aUraiohen ErScheinMl an dem hontigOn 
Jf'csttage des Gymnasiums zu einem m berodton Ausdruck gebracht haben. 

„Bei der ROcksohau in die 25jährige Vergangenheit der Anstalt habe ich Ihnen, verehrte ehe> 
malige Schüler, den Dank iler Anstalt ausu't-sjiro. hen für die Ehre und die Fremle, welchi> Sie d(>r 
Anstalt durch Ihr Leben, insbesundei-e auch durch die Iwuto bewiesene Anhänglichkeit an die Bildungs- 
stätte Ihrer Jugend bereitet haben, ünsere ümsoban in der Gegenwart hat uns VeranbuBnng geboten, 
miteinander vcreiut dem unsere aufrichtigie Hochaobtung und Wertschätzung auszusprechen. <l> i u.-'n !ist 
Qott, dem höchsten Geber und der Quelle alles Guten, durch seine Amtsthatigkeit, unter Mitwirkung 
nnd treuer HMfeleistung des Lehrerkollegiums, diese Erfolge T o tbe r e i te t und tat Entldtung gebi-aeht 
hat; unsere lösten Oliick- und Segenswünsc he lK?gleiten ihn auf seinem ferneren Lebenswege und da- 
rüber hinaus, besonders auch in die ewige Vergeltung. Indem ich zum Schlusee aooh kurz hinsus- 
schaue in (Üe Znknnft der Anstalt nnd ihrer ZCgIinge, wende ieh mich ztioaohst wieder an Sie, ver- 
ehrte ehemalige S<;hnler, und zwar mit einer Bitte. Wir, Ihre Lehrer, Ijesonders diejenigen, ilie sclmn 
seit langen Jahren, seit Eröffnung der Anstalt, an derselben thAtig sind: wir gehen raschen Schiittee 
dem Ombe zu, der Mittag unseres Lebens ist langst vorflber, der Abend winkt Da hnsen Sie sich an 
diesem Tage von mir, Ihrem früheren I.<ehrer <ler Heligion, noch einmal ein Wort der Uahnnng su- 
nifeii; unter solchen Umstanden und so wirksam habe ich vielleicht nie zu Ihnen reden gekonnt, 
jedenfalls werde ich nicht nooh einmal so zu Ihnen sprechen kOnnen. H<^it>n Sie auf die Mahnung, 
die ich mit den Worten dst b. Taulus an Sa richte: »So stehet denn d st, Brüder, im Glauben, und 
haltet an den Überliefoningen, die Ihr von nns empfangen habt, sei es durch ein Wort, sei es in der 
Schrift, sei es — ich hoffe es beifügen und sagen zu dürfen — sei es, dafs Ihr sie empfangen luibt 
durch das lebendige und Leiten wirkende Beispiel von uus.c Sie wissen, wie einflufsreieli die l)ev<«w 
zugte Stellung ist, die Sie nach Outtes gnädiger Vorsehung in der menschlichen Gesellschaft einnehmen, 
die einen als Priester und Lehrer, andere als Arzte, als Rä<:her des Frevels, als Verteidiger von Kocht 
imd Wahrheit, als Hurt der Unschuld. Wirken Sie auch terrn rhin viel (iutes, je nach Ihi«m Berufe 
und nach Ihren Kräften, nicht als Augendiener, um" von Mon.selien lx>lijbt und beli)lit)l /u wiTdeii. soli- 
den mit Aufrichtigkeit des Hei7.ens, aus Furcht Gottes, wie der Apostfd mahnt. Arbeit. ii .Sie als 
treue SOhne der katholischen Kirche mit f^titseiii.-dt iilieit. mit Klugheit, mit Liebe, mit Mftfsigung. 
Laesen Sie sich durch scheinbar gerimren Krfultr. 'lun h Mil'serlblg nie ahsehroeken. Arheiteu Sie nicht 
blofs für den licib, sondern vor allem für die Seele und ilas ewige Heil derjenigen, die Ihrer Obsorge 
anvertiaut sind. Wie ein wohlthuendes, erfteuendee Licht, bald audi wie ein hdler, au&ohreokeodar 
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BBtnbtbl wird ^8 Wort in die Seelen hineinfidlen, das Sie, Ihrem Gewiseen folgend, an die riehton, 

die (Rottes Voi-sehung Ihnen 7.ufnhi-t und anempGehlt. Auch da, wo Ihr Benif Ihnen zunAclist die 
Sorge fDr du leibliche Wohlergehen Ihrer Mitmenschen auferlegt, Teiuesaen Sie anoh der uiiaterblicbeii 
Seden Ihrer PflegebefoMmieii moht. Sie, maSao Herren, wissen jetzt adion ans ErflihTang, wie eiieoch- 
tcnd und hdlsnn ein Wort religiöser Tnlstung, emster Mahnung aus dem MuikI«' ^nnen gewissenhaften, 
gotteefOrchtigen, zugleich mit Liebe und Teilnahme geigen die Kranken erfüllten Arztes zur rec-.hten 
Zeit zu wirken vermag. Nicht blofs aas den UAnden der Priester, der liehrer, der Richter, auch aus Ihren 
lliindon wird Gott manche Seele forden. Verzeihen Sie mir, wenn ich so ernst rede; mein Gewissen 
dnLiigt mich, ich sterbe einst rahiger^ wenn ich die Gelegenheit des heutigen Festtages benutzt habe, 
um gut zu machen, was ich je bei Ihnen, meine lieben H«»rren, versäiimt liabe. Wie Ihre flbrigen Lehrer, 
mein« VWakrtm HH. Kollegen, so rufe auch ich Ihn<>]i mit dorn Ihnen bekannten Uichterworte zu: 
Non omnis morior: ich mOchte nicht ganz sterben und ausgelöscht wenlon aus Ihrem Andenken. 
Wo Sie Gntee von uns gehört und erlernt, Gutes an uns g:esohen haben, wler im Leben und Tode noch 
an uns sehen werden, da liowahren Sie es in Ihrem Hoizi n und ahmen Sie es nach in Ihrem LebeOf 
eingedenk der Worte des Ii. Geistes im Briefe des Ii. raidus an die Hebräer e. Menientole pnte- 
poäitoruni vestroinim qiü vobis locuti sunt verbum Dei ; ^uomm intuentes exituni conveoiatiouiti, itnita- 
mini fidem. Seid eingedenk euerer Vorgew'tzton, die euch da« Wort und die Wahrheit Gottes ver- 
kflndct liabnii ; schaut ntif den Atispuitr ihrfs Wandels und ahniot ihien Glaiilif^n nach.« Wo Sie aber 
Verkehrtes oder uicnsohlidi Sihwachrs an nm wahrgenommen liaben: das wolku Sie verurteilen und 
meidein. Kodii einmal, vergesäen Sie Ihrer Lehrer nicht, auch wenn das nahe Grab uns deckt; bleiben 
Sie auch dann durc^li Ihr Gebet und Ihi-e Fürbitte derer eingedenk, die für Sie hienie<len haben wachen, 
arbeiten imd beten, dort oben im Geheilte Gottes iur Sie liaben liechensohaft legen müssen: »Memeu- 
tote, praepoeitorum vestromm; ipei enim pervigilant quasi lationem pio «aimalnut ▼eatria iedditaR.€ 

„Für das Kaiwr Wilhohn-GynmaBium aber hntTe ieh und flehe /u (tritt, dafs Sein Seemen, der 
es 25 Jahre sichtlich begleitet und zu seiner heuligen orfreulicbea BlQte geführt, der ihm das Ver- 
trauen und die Liebe dar XSnwohner KOlns erworben liat, auoih flir die Zulranfk reiolilich auf deniMilben 

nibeii und über dasselbe walton mflgo. jMfJge es bleiben, wa-- von Aiifant;- hat sein sollen und 
wollen, was es bis jetzt gewesen — eine Pflanzstätte der Wisaentichaft, unvcrtUlschteu chi-iätlicheu 
Glaubens und Geistes, eine Seliiüe mutigmi, unerBchrodronen OUnibensbekenntnisses in der Naoltfolge 

Jesu Christi und im Ctehorsam i^eireii seine Kivrlie. Möijen auch in der /nkimfl mis dieser .\iistalt 
gewissenhafte Prioster der Kirche, upt'erwillige Söhne des Vaterlandes, treue Diener des Königs, wackcro 
BOiger herfotgehen.'* 

Vormittags «rerrrn Imlli 12 Uhr tietriinn di.' Si hiiU'eier in il>-r Aula der .\nstalt. Vor .lein R'^dn-T- 
pult stand inmitten einer Pflanzengruppo die Büste Kaiser Wilhelms IL Zur Kochten der Keduerbühuo 
standen drei SchQler mit einer neuen, die Dsratellungen der Madonna, des h. Alo3rtnns und des sei 
Hennann Joseph zeigenden Si lndriihui', welche von den kiinstferticren Hilnden froninu r Ordensfi-auen in 
langen Stunden mühsamer und geduldiger Arbeit, mit Liebe und lüugebender Selbstlosigkeit hergestellt 
worden war. Als Ehrengliste wohnten der Feier bei der Geheime Regienmgs- und ProrinsialschnlTat 
Herr Dr. Deiters, der Herr Domkapitular Dr. Dübel man, H<'rr Hei':i'oiilnet*M- Thewalt, die 
Direktoren hiesiger höherer Lehranstalten Dr. ü. Jaeger, Prof. Dr. Milz und Prof. Dr. Erkelenz 
(die Herren Gymnssialdirelttoren Dr. Waldeyer und Professor Dr. Schorn waren durob Unwohlsein 
SU erscheinen verhindert); ferner wan-n anwesend eli«'inali||re Ix'bi-er und Schüler der Anstalt, viele 
Lehrer hiesiger höherer i^ehnuistalten, sowie Angehörige der jetzigen Lehrer und Zöglinge. Zur Ein- 
leitung der Feier sang der SohOlsrchor unter Leitung des Gesanglehrers Herrn Eisen huth die 
Motette .Sini,'et dorn Herrn ein neues Lied* von Berabaitl Klein: darauf trup der Obeiprimanor Antt)U 
Velleman den Herderschen Au&ats „Über den Begriff der schönen Wissensobaften'* vor und sodann der Unter- 
primaner Johann Brfldc eine Ausarbeitung des Oberiehrers Prof. Schrammen Ober „Friedrichs des 
Grofsen .\nsichten über die Auf^alKjn der liüberen Lohranstjilten". Es wimle darin u. a. ausgeführt, 
dsl^ Friedlich der Qrufse die Ansicht hatte, der Unterricht und die Erziehung hAtteu wenig Tfiinflufs 
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auf die Aiilaii,'en des Menechen, wirkten ahor um so mehr auf das Oenint. Ckw KAnigs Schriften Qbar 
die Erziehuiif; b-wiesen zur Gendpc, welch hohes Inter*!88e i r li. m Erziohungsweson, besonders aber 
den liöhorn Sr liulon widiuote. Das höc-hstt- Ziel erblickte er in dem „selbst denken lernoii". Friedrichs 
gerin;«?ohätz('ndfs Urteil über die hin auf seine Zeit geschaffenen Produkte der deutscheu Litteratur 
basit ttt !i nirlit atif einer Abneigung doH Königs gegen die deutsche Sprache, sondern nur darauf, dab 
ihtn diis bisher Hervorgebrachte nicht [refifl ; or wollte Xcuos, Bosst^n^s schafTon ; allerdings sind die 
von ihm angegebenen Mittel oft recht unimiktiw h giiwpsen. Er liestand auf einer gi-iindlichern PHege 
der deutschen Orammatik : als Spnichmeister empfahl er Quintilian, durch üeberaefaiungmi am den 
klassischen Sprachen sollte der Heist u'osi-lndt werden; <loi"h sollte diese Qeistesu;ymnastik schliefslich 
nur der Vorbereitung zum st4bsuuidigen würdigen Ausdniek eigener Oedanken dienen. Mit Hecht 
kann man daher Friedrich als einen POrderer der deutschen Sprache beaeichnen. Von den weitem nohem 
emjifahl er bosondeiK die Gcst^hichte als rnterrichtsmittcl, wobei er darauf Nachdnick legte, rlafs aller 
Ballast an Zaiilen, unwichtigon, nicht instruktiven Nebendingen weggelasuen werden »ulle. Das Alter- 
tum und die deotwdie Geactaichte des Hittdalters soOten bevonngfe werden, von Karl T. an aollten 
atich die andern ourojiäischeri Staaten in den Bcn^tch des 0(?si hicht8unterri('hteH hineingezogen wertlen. 
Letzterer sollte Uberliaupt zur ScUärfung des Urteils und zur sittlichen Veredlung dienen. In seinen 
Erlassen bestand er mehrfiwh energ^isoh darauf^ dafe Latein und Qrieobisch an den hohem Lehr- 
snstalttMi eifrig gepflegt wünlen. 

Hieran anknüpfend beiuorktc der Berichterstatter: „Uochverehrte Versammlung! Wir haben so 
eben vernommen, .wie bei nneeren angestammten Hohenaollemfnnten das Ersiehnngs- und Unterrichta- 

wcson die s.irv:s;iiiis1e Pfle;:»' gefmi'Ien Imt Audi in Seiner Majost.1t, iinsorm Alle r y n :l d i tr s t !■ ii 
Herrn, dessen erlauchten Namen zu trugen unsere Anstalt die hohe Elu-e hat, haben wir einen mächtigen 
Holt and eifHgen Beschfitser dankbarltohst an verehren, der, nach alt- und fsstbegrOndeter Tradition, 
den HilduiitrsstJltt''n seines Vnlkes seine L^'anzc und ungeteilte Aufmerksamkeit zuwendet. Stimmen Sie 
daher mit mir ein in den Kuf: Seine .Majestät unser Allergnäd igstcr Kaiser und König — 
Er lebe hoch — hoch — hoehl Nachdem darauf drei Strophen der Nationalhymne gesungen traren, 
ecgriir der Beridltentatter das Wort zu folgender Anspraeh.': 

„Hochgeehrte Versammlung! Teure SchiUer! 
„Ein bedeutsamer AnlaA ist es, der uns heute hier veraammelt hat. 25 Jahre — }a im Vergleiche 
SU den verflnss4Tnon Jahilausonden, oder gar gegeiiülM>r dem enillosen Me^^v iL-r Kwifrkeil da sinil 
25 Jahre ein verschwindendes Nichts, üctniuhtet man sie aber gegenfiber den verhiUtnismäfsig engen 
Grenzen des menschlichen Lebens, so eneheinen sie als ein erheblicher Zeitraum, der wohl geeignet 
ist, zu einem ernsten Rücklilickc in <lic Ver-rangeriheit nml zu einem hoffenden Ausblick in ilie Zukunft auf- 
zufordern, und zwar um so mehr, wenn man den Blick richtet auf die bedeutsamen Zwecke und Ziele, sowie 
auf dieErfnilnng wichtiger Pfliiditen. nm die es sidi in einem 25jahrigen Zeiträume gehandelt hat In diesem 
bedeutsamen Falle bofütden wir luis am heat%sa Tage, den in festlicher Firenda xn beigehen die Anstalt 
reichlichen Aolafs imt 

„Bs war am 6. Oktober des Jahres 1868, als die Anstalt, anfangs als Progymnashim, mit den 

Klassen VI- Uli, in <lenen sicli 101 Schüler befanden, durch den Geh, Reg.- und Provinzialschulrat 
Herrn Dr. Lucas im Konferenzzimmer der Anstalt und zwar in O^nwart des damaligen OberbOrger' 
meistere Horn Bachem, des Herrn Domkapitulars Dr. Prenlran und des Enten Bmgeordneten Herrn 
Rennen als Mitgli«Hlern des hiesigen Verwaltungs- Rates der Gymnasial- und Stiftungsfonds, sowie in 
Anwesenheit der damaligen Mitglieder des LettrerkoU^mns in einfiicher und anspruchaloaer Weise 
eröffnet wurde. Die Anstalt hatte den Zweck, dem dringend hervorgetretenen Bedfbcfldsss einer 
weiteren OymnuiiliaatRlt AhhQlfe zu schaffen. Die Segenswiinsche, welohe der «rwthat» Barr 
Königliche Kommissarins namens der Staatsbehörde zum Ausdruck braolite, sind für das jugendliche 
Progymnasium zti erfreulicher Erfüllung gelangt; denn indem zu den von Anfang an vorhandenen 
yiao^n Jahr um Jahr eine neue höhere Klassenstufe hin/iitntt, Imtto die Anstalt in droi .lahren ihre 
volle gynuuaiale Ausgeetaltung erreicht und wurde am Montag den 9. Oktober 1871 durch denselboi 

2K 
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Herrn Künigliclien Kommissahus der Btaatsbehöixle in Anwesenheit Seiner Kxcellenz des üerrn Ober- 
piiridmten von Pommer- Esehe, Seiner Enbiaehflfliohen Qnaden des Hodiwflrdigen Herrn Erxbiwhofii 
Paulus, f]>'v höchsten und hohon Vortrefcr ilor ^ivil- imil Militilrbplirmit n, snwio zalilrriclipr Mit^liodor 
des stadtischen PfaiT-Klerus, der Stadtverordneten-Yersanunlung, der Lehrer und Schüler der AjisUU 
nebet mhlieiobem Anditoriam ane andern intereaaierten Kreisen firierlioh erOfllaet, und nrar nnter dem 
stolzen Niiinon ,, Kaiser Wilhelm-Gj'miiaHium". Koin Name konnte für die neue Anstalt ehrenvoller, 
keiner angemessener sein! Hatte sich doch ilire Gründung und Entwickelung vollzogen in einer Zeit 
grilAter, we M gea e hlehtlicher Ereigoiaee, deren einzelne Fiden almtliob in der Hand mueree grollwn, 
siegreichen Kaisers Wilhelm ziiaammenlieren. 

»Ich f*pr(K:hn die Hoffnung aus,« so erklArte damals Seine UiyestiU der Kaiser und KOnig, adaJs 
aus dem Gymnasium gottcsfnrnhtige, gebildete und von YaterlandsUelw dmohdrangene StaatsbQrger hermr- 
gekan mCgen.« Und nieht anders betrachtete die KOnigliebe Staatsbehörde es als die Aufgabe der 
nenen Anstalt, Qottesfuiolit, Keligion, Gesittung, WissensohaftUcbJieit und Vaterlandsliebe zu pflegen und 
SU i&dem. 

,«0b diese Ziele errsidit, diese Aufgaben gel(iet worden dnd, darOber ein naAgebendes JhkXL ab- 

zugelx?n, ist nieht dieses Ortes. Wohl aber soll hier eine Ininie Darlen^img erfolgen fllrer die biRherigo 
Frequenz der Anstalt, sowie über die Grundsätze und Gesichtspunkte, nach denen in wissensc haft- 
lioher und in ersiehlioher ISnsioht die Anstalt btsher geleitet worden und das Lehrerkolleghim 
thlttg gewogen ist. 

„In Bezug auf den Besuch der Anstalt sei kurz orwthnt, dals dieselbe bisheran Uber 2000 Schaler 
gehabt hat und dals sie deren jetzt nahesu 400 z&hlt, ein Beweis, dalh die Eltern und deren StellTer^ 
treler dieser SiAnie das «ifacdedloh« VertmiNi gerne entgogengebnolit haben. 

Was aber die wissenschaftliche Au%ri)e des Gymnasiums l>etrifTt, sn hat Leitung und Lehrer- 
kollegium stets den Gesichtspimkt im Auge geliabt, dal» das Gymnasium auch in der Gegenwart 
Cssflialten mflsse an seiner untersdieidenden Qrundeigentflmliohlceit, d. h. an dem Studium der alt- 
klassiseheu Sprachen untl Litteratiiren, weil in ihnen die besten fonnnlen und realen Bildungsstoffe fflr 
den jugendlichen Geist vorliegen, Mittel zur Entwickeiung und Schürfung des Denk- und Sprachv^r- 
mUgens, Beispiele von aneAennenswerten Tagenden, nidie Soihttie an Kunst und Wissensdiaft, sowie an 
idealem Sinnen und Streben. 

„Daneben muTs aber das Gymnssium, ohne die hunuuiisüsche Hauptbasis je zu verleugnen und 
um nicht in eine starre, unfruchtbare, weltentfesoidete AusschliebUehkeft zu verfiillen. den Bildnngs- 

bedürfnisscn der Gegenwart gebOhrande Rilcksioht schenken, d. h. auch (ieschichtr. Matiicmatik, Naturkunde 
und einige der bedeutendsten neueren Nat io nalsp rächen nach M!öglichk e i t in den Bereich seiner 
Arbeiten sieben. Oder bat das Altoitum in Bezug auf Nationalspraclien anders gehandelt? Als Griechen- 
land und Rom mit einander in BerQhning kamen, beigaon akbald das Stadium und die gegenseitige 
Aneignung der Sprachen. 

„Was sodann die pädagogische Thätigkoit seitens der Anstalt anlangt, so hat das Bestreben gewaltet, 
der hohen Bedeutung, webhe Staat und Kii'ciie dem ei7.ieUi<dlBn Eieineute mit allem Oninde bel- 
lten, gerecht zu werden. Wir haben die Schiller zum Oehursam nml inslKKsondere zur Beobachtung 
der disciplinaren Vorwhriften der .Seluile ermahnt, und dal>ei iliu Kinsicht bei ihnen zu erwecken mid 
zu iTtnlern gesucht, dafs es sich dabei um ihr zeitliche« und ewiges Wohl handle; wir hal)en sie zum 
Gehoi-sam aufgefordert nicht um ih r Strafe, sntKicrii um des Gewissens willen; auch sie wfinlen dann 
an und in sich die wuhlthuende und > iiiuickendc Wahrheit des schönen Dichterwortes empfinden: 
»Oebocaam fühl' ich mich am schönsten frei«. Wir haben ihnen sugeepTOohen, nicht mutloa sn werden, 
auch wenn sie mit Schwierigkeiten zu krimj fen hStten, da Ringen und Kilmpfen die Bestimmung des 
Mens^-hon sei und schon nach <iejn alten Dichlerworte, »vor die Tüchtigkoit die Götter den Schweifs 
als Vorbedingung gesetzt hiltton«. Wir. haben femer danmf liingewieseB, dab lüclit Wteeasdiaft ailmn 
den Wert und die Ehre des Menschen ansmaohe, sondern WisBensohaft in TwUndong mit religiOaffir 
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Oosinniing und d<^r fKllen Gesittung; einpü wolilnnständigen Betragens. Wie die schnnstr« Frucht in 
luireiiier, härälicher Schale mirslllllig und abstuläend sei, bo hätten Kenntnisse bei Kohheit des Aul- 
tretens und Oelehnamkeit bei Niedrigkeit der Oeflinntuig kaiiien Wert, niid wer neben der Bildung 
des Verstandos ilin Vemlhing dos Horzoiis vorsiiiinio, dor vernarhlilssipo soinon iM-'st*»!! Tftil. Mit Nach- 
dnick ist aljor auch dahin zu wirken vorsuctit wonleu, dafs die luiserer Obhut anvertrauten Schüler 
mit d«n Lehren und VoraolirillBn ihres religifleen BeikenntHieaeB genan bekannt genncht irarden, dab 
sie diese Kenntnisse dnv' l! i'ino froinino, ooht i-liristlirhe Ocsiniiunu: »nd dun h cu\cn siftonroinen 
Wandel bekunden, mit aiidcix^u Wotten, daln nie, neben gründiictier wisBenw^lialtlichur Unterweisung 
ordnnngsmiMg leben, geleitet von Piettt gegen Eitern, Lehrer und reiigiiSBe Antorittton, geldtet von 
p< lit i liristliclicr FriedBartigkeit und Dulilsanikoit, ergeben ihnnn Vatorlnndo. voll ftchorsani und Aehtunfr 
vor Gesetzlichkeit und erfDlU vun Tixiue und Ehrfurclit gegen Seine Majestät unseren allergnä« 
digsten Kaiser nnd Kfinig. 

.Juwieforii tlit so ]iiUlagogis< lien Mahnungen Fritdite getragen haben, muTs anderer EntsolMidung 
anheimgestcilt bleiben. Soviel aber darf ohne Sdhatbespiegelung auch von dieser SteUe aus gesagt 
weiden, dsfl) schon lieate ehe stiitä«Ae AniaU der dumaligen Sehfller der Anstalt in den verschie- 
densten bflrgerliihcn Krc-ison und Verhältnissen, s*üwie im Bitshen-, Staats- und Hooi-osdienste ansolin- 
licliB Stellungen einnehmen, in denen sie den von der Schule ihnen vorgetragenen Lehren Ehre machen. 
Wir halieii daher allen Omnd und sind entsohloseen, auch in Zukunft nach jenen (JesiofatipanktBn n 
veilUuen, und wir n' ht- n lalu r ati< Ii att UAsero gegenwärtigen Schüler die ernste Mahnung und Auf- 
foidemilg nach diesen Viii.%c1iritt. ii ihi-e s^nnzn Haltung und LflionslTdining einzurinhten. 

»Der Rückblick auf die biMherigen Ertulgo der Anstalt nuilW uns zu lebhaftem und vielfachem 
Danke veranlassen. Zunilcbst gegen Gott den Herrn, den Spender alles Guten. Zur Darbringnng 
dieses Dankes haben Lehrer sowie eiicnnili^e und gegenwärtige Schiller der Anstalt .sich heute früh 
an geweiiiter Stätte versammelt und zugleich um den Segen des Allerhöchsten für die Z u k u n f t 
der Anstalt gefleht Dank sodann und im giOAlsa Mate Seiner Jfajestit unserm AUergnidig^ 
ston Kaiser und EOnig, der, gleich seinen Vorfahren, in der Sorge fflr EiT.ieliunp;s- nnd UntemHits- 
wesen auch unsere Anstalt in seinen wirksamen Sohutz genommen. Es wiitl das stete Bestreben der 
Anstalt sdn' mOssen, sieh des hohen Namen«, den tie zu tragen die Ehre hat, würdig xn seigen. 
Dank ferner allen Behörden, insonderheit dem Königlichen T^nterriehts- Ministeritim, dem König- 
lichen Frovinzial-Scbulkullegium und dem hiesigen Verwaltungsrato der Qynumsial- und Stiftungsfowlä, 
den BdiOfden, die in ^leu so wohlwoHmidsr ab thaifcriltiger Weise die Anstalt untsistatit und gefllr- 
dsrt haben, Dank ondli h Tl rrtt MI, ri dafUr, duls Sie durdi Dir Brsdieinen snr Hebung der heutigen 
Erinnerungsfeier beigetragen haben. 

„ünd so schlierse ich mit dem Wunsche und dem Ausdmoke der Hofihnng, daft Gottes Segen dem 
Kaiser Wilhelm-Gymnasium in reicher Fnlle auch in Zukunft zuteil wenlen möge! Das walte Gott!"' 

Darauf bestieg der HeiT Doinkaiiitular Dr. Du bei man die Re<inerbnhno. Ders>'Ui<< war l-eaul- 
tnigt, das Bedauern Seiner Eminenz des Herrn Kardinals und K rz bi k«- hof s l'hilippus 
auBsusprechen, dab er an der Feier nicht teilnehmen kfinne, nnd sngleioh dessen .\nerkeanung fth' die 

Leistungen der Anstalt und derjenigen HernMi. welche an derselben Vf)n Anfant^ an tliütig gewesen sind, aus- 
xudrOolten. Der Herr Kai-dinal nehme da« lebluiftestc Intei'essc an der Erziehung und Itildung der Jugeiul, 
ganz besondei» dsi^igea Tsiks dersdben, wdclier «of den höheren Lehranstalten vorbereitet werde, 
in seiner sjiäteren BenifsthJltigkeit Säulen und TrJltrer der idealen Gater der (rese]ls< haft zu sein. An 
den höheren Lehranstalten müsse die WissenschaJt so gelehrt und gepflegt werden, dafs Uorz und 
Gent den Schiller nidit von Oott aUenkt, sondern m Oott liinfilhrt. IHe verdienetKcbe Leitung der 
Anstalt und die littenirischon l'ublikationen iles Heriehtei-stattei-s hätten aueli die Aufmerk.samkeit 
Seiner Heiligkeit des Papstes auf sich gt^zogen, welcher ihn zum Bitter des St Gnogorius- 
Qrdens ernannt habe. Der Bedner mliest das EmeiUHUigsbfevie und «benetelit dem Otaeklor den 
Orden nebst dnem gnidigen Sdirsiben Seiner IBmiaenx. Bs sei hier soglaidi beigefügt, dafii in dieser 
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Angelegenheit dem ünteneictineten unter dem 9. Januar 1H94 nachstehende Verro^ing den Königlielien 
PronnxialBohulkoUegiutDB zugegangen ist: „Seine Majci^tilt der Kaiser und König hAben 
mittelst Allerhöchsten KrlassoR vom 18. Dezember 1898 Ener II o c Ii w u Ii Igebo r en 
die Annahme un d Anlegung des v n n Sei uer He i 1 igiiei t dem Papste Ihnen verliehenen 
Rittorkreu ZCR des St. Gregori u t.-< ) rdfn s zu gestatten geruht, ■ftuvnti wir Sie auf dfu 
Bericht Tom 9. Oktober 1893 bei BAckgabe der Anlage hierduroh iu Keantni« 
Betzen." 

Darauf hrachto Hen- Oberlehrer Professor Kaiser den droi Jubilaren die hei-zlichsten Gliiek- 
wihitvche des LehrcrkollogiuiuB dar und gab dabei der Hoffiiiing Aiudiuck, dalk dieaelbeii nooh lange 

dem Kollegium erlialten bleiben rnfk-hteo. 

Im Namen der frfihoren Schnlor wandte sich hiei-aul" Herr Dr. Schantz, gegenwärtig Lehrer 
am Karzcllengymnasiiim, an den Direktor und das IjehrerkoUegium und brachte die Ölflckwdnm'ho der 
früheren Züglingf in kornigen Worten aum Austlrncke. Al.s bloilwnde Erinnoning an den heutigen 
donkwönligen Tag (IboiTeichte er namens der früheren Sclifller dem Direktor ein Cc^lonM.ift. Das- 
selbe, von dem Herrn Maler Franz Wolter, elx-nfalls ehemaligem Zögling; des 0>ninaMUui.s, aua- 
gefDhrt, stellt eine allegoriache Figur der Wissenschaft mit dem Lnrbi^er/woig in der Hand dar, den 
Hintergnind bildet ein Panorama von Köln. IIochtM frout »Twiderte der Diix-i<tor, indem er betonte, dafs 
in den Beschwordon der amüiehen Thiltigkeit die iuihiingliche I'ietAt der Sehiilor flbeiaus wuhlthuend 
und dn Sporn sei, in der bisherigen Weise weiter zu wirken. Die frflhorcn Sclifllor hätten einen 
sehönen Beweis dafflr geliefert, dafs sie tititer den Pflichten ihrer Bonifsthätigkeit nicht die Austeilt 
vergäfsen, ander sie ihre VorbiMung oriialteu hätten; er statte den UeiTen für ilir sinniges Ues<diünk 
den besten Dank ab. Das Qemälde bildet nunmehr einen henromgeoden Schrnndc des Lchrtn-konfe- 
r«>n7.7.inimei-s. Mit dorn von d<>n GesangschQlem vorgetragenen Chor uBeiT, grober Qott, Didi loben 
wir" wurde die Sehulfeier gcwhlossen. 

Nachmittagü 2 Uhr veranstaltete das liebrerkoUegium zu Ehren der drei Jubilurc im Hötol Disch 
ein Festmahl, an welchem der Geheime Regierungs- and Provinnalsohnliat Herr Dr. Deiters, mehrere 

Direktoren der hiesigen höheren Lchi'anstalleii, viele auswäi-tice Lehrer, die ehemals S. hüler iler .\nstall 
waren, sowie der Fostaiisscbuis der früheren Schüler, AugchGrigc der Jubihro und sonstige Freunde 
und GKhiner der Anstalt, darunter Herr Domprobst Dr. Soheuf fgen ans Trier, teilnahmen. Der Geheime 
Bat Deiters braehte den Trinkspriieli auf Seine Majest.ir den Kaiser und König ans, Pmfessor 
Kai 8 e r feierte die drei Jubikre, indem er sie drei Bauleuten veiiglicli, die das Progymnaaiam zum voll- 
■Ondigen Gymnasinm ausgebaut bitten und noch immer weiter bauten an der veredelnden Errielrang 
und Ausbilduns: der ihnen unterstellten Jugend. Herr Direktor Dr. Milz feierte die Anstalt. Herr 
Professor Dr. Woilmanu liefs die Bhrenglste hochleben, Herr Kaplan Hund gehurt h stattete den 
JttUhren den Dank der ehemaligen SchQler ab, Herr Direktor Jaeger sprach in humorvoller Weise 
fil-er <lie ,lut;"nil. Zwis' le n ili i; Trinksurficlien wurden Lieder gesungen, unter ilenen eines von dem 
Oberleluvr Uenu Dr. Pirig gedichtet war. Telograpliisolie und briefliche Qlackwansche liefen iu 
grober Zahl und von den vetaaltiedeiMtni Seiten ein. 

Abends gegen 8 Uhr versammelten sich dio ehemaligen Schüler mit den Jubilaren und dorn 
TiehrorkoUeginm au einem gemütlichen Festabend in dorn grufsen Saale der Wolkenburg. Herr 
Dr. Schantx, der Leiter des Festabcnd.s, begrüfste in herzlicher Weise die Jubilarc, und Herr Bei- 
geordneter Hinten brachte einen Trinkspnieh auf Seine Hajestat den Kaiser und König aus. 
Nachdem HeiT Rechts4iinval) Oestreitih dem Kaiser Wilhelm-Gymnasium in bonxlton Worten ein 
kräftiges vivat, floreat, crescat gewünscht, dankte der Unter/eiehnete für die festliche Veranstaltung, 
die den erft«uliohen Bewtis liefere, wie auliAnglich die ehemaligen Schüler der Anstalt geblieben. Bei 
hiimoristisehen Vortrügen der Herren Dr. Schanta und Bichel sowie nnter fröhlichen Oesftngen blieb 
man noch lange vereinigt 
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So i'iiilii;to in iiiip-'trüMt'r FnMid.' (li.jHoi- Tafr, dor, wie wir hoffen dürfen, bei allen BoteOigteii 
einen liloilMind wnlilthuiniiii'n Kiiulnu k liinterlassen haben wiixl. 

Am l'olgondcn Tage fand unter Filhning ihrer Lehi-er ein AnsIlug der Sohfller nach Ker(ion statt, 
wo, Dank der freundlichen V.nK. lu unu dos Rektors der doitip'ti höheren Knaliens«-hule, Herrn 
Dr. Schneider, eines frilheien l^oluers des Oymnafiiuius, den Ik'suchern »citonN der Itilrgeriiuhail eine 
»o ülieraus froundlicho Aufnahme zuteil wurde, dafe der dafür gebührende Dank auch an dieMf Stelle 
ludit luiauqgeBpradien bteilwn duf. 

Am SuDitag den 7. Oktober vtude die Arbeit der Schule in gewohnter Weise wieder aufge- 



nommen. 



Dr. Wilhelm Schmitz, 



Direktor. 
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2. Obersieht der Verteihing der BtmAm unter die einzeliieii Lehrer hn Wbitereenester 1893 —94 
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Schulnachrichten. 

1. Oberprima. 

fOrdinnrinfi: Oberlehrer Professor Dr. Wnde.\ 

Religionslebre. a. kath.: Absdiluls der Glaubenslehre: die Leiire von der Ileiliguag luul vuit 
der YoUendttoii;. Di« ■Ilg«nieind und cü« besondere SittMlelu«, roisugnraiae mit Widerlegung der dn» 

sittlicho Letien niid ili> jjosollsrhnftlifhe Onlnung; gcfHhn1>Mi«lo!i Grun^lsfitzo uml Bostivhnngen der 
Gvgenwart. Zusamiuenl'assendc Wie<lcrholungen aus den Lehrauii^ben der oboron lüafiacn. 2 St 

Dr. Liessem. 

h. ovang.: Rniii<'ri<)'i>-f im 'ürtext. Kiiobengesbhiohle seit der HatoriMtiorwMit. Glaubons- und 
Sittenlehre. Cuufesyio Auguütana. 2 St. Dr. Richter. 

Deutsch. Lebensbilder Qoethee tuid Sehillws und ihrer herflhmtesten ZeilgenoBeen Mvie be- 

(l<Mitendor nonnivr Diclitor. Lpktüro aus <Ipr Hamburgischen Dramaturgie, Ei^innuf, Tiissd. .ImiErfrau von 
UrleaiiB. Vurträge über Leben und Werke von Dichtem, üftutdiche und Kiassen-AulWltze. a St. 

Dr. 'WoUm»nn. 

Aufgaben zu den Aufsätzen; 1. Ein Thor, iltT klaget stets Rnilern an. wA\ selbst anklaget ein halb 
BchoD woiscr Mann. Niirlit sich, nicht andorH klaget dtir Weis» an. 2. Wio i.st Kgmont der Liebling Keines 
Volkes gowurdouV 8, Arbeit und Vergoiigon. an sich vorschieden, sind durch ein natürliches Band miteinander 
verknflpft (KL) 4. Welche Tagenden und Fehler hat Egmoot in dem Irauenpiele Goethes ? (Retfeprüf.). 5. Wo 
ein wäle ist, da ist eneb ein Weg. S. Welches Bild erfaatten wir tob JnKos Olsar ena dem gletehimB^ea 
Drama Sliakr'.s|ifarfs ? (Kl.) 7. Inwiefern ist das Citnil dos Antonius über Markus Uratiis : Dirs war der beste 
Üümer untt-r allen, in Shakespeares Drama ,Iulius Casar begründotV 8. Welchen dramatihohen Zwecken dient das 
Vonpiel der Trav'üJif : l)io Jungfrau von Orleans? l,rjeifefirüf,). 

Lateinisch. Cii-eros Re<lc gogon Vorres V: Tu' itiis' Historien mit Auswahl ; Liviu.s XXV — XXX, 
zum Teil als i'riviitlL'klüix;: Iloraz' Oden TU. IV. mit Auswahl; einzelne Satircu und Epi.steln. Regel- 
ro&feige Übungen im unvorbereitetiMi ÜU-TsetMü. Auswcnditflcrncn einzelner Stollen aus Horaz. Ab- 
leitiinp notweiulitccr stilistischer Hef,'i'ln um! synoiiyniisrhur B<3grifTe. 5 St. — Alle 14 Tage eine Über- 
•solzung ins Latcinist-iie im Ansi hluls au (fch'si'iies, ahwe liselml als Klas,sun- und als llausarbeit; da- 
neben alle 6 Woehen eine rhci's<?tzuug ins Ufutscho al^j Klasseiuirbeit. Bei Gelegenheit dieser aclirilt- 
lichen Übungen granirnntlHc-hc uml stilii^tiscbc Wiederholungen. Gelegentlich eine lateinische Inhalts- 
angabe zur Verarbeitung des Gelesenen. 1 St. Dr. Wrede. 

Griechisch. Demosthenes' olynthische Beden; Auswahl aus Thnpydides VI und VII. llomers 
Ilias XIII- XXIV, zum T»'il als Privatlektilre, .\ntigono d^s Sophokios. — Grammatische Wieder- 
holungen auä allon Gi3bietun nacii Ikxlürluiä. Alle 4 Wochen eine schiiftiicho Cbers«t2ung aUD dem 
Grieddadien im Amchhilb nn den itrosateohen Sdiriflsteller oder nach Diktaten, in der Regel in der 
JOasae. 6 Bt. Dr. Wrede. 

HcbrUsch. Wiedurhuluiig <ler Furuionlohra, besonders der Lohra voit dun uiuegolnuilsigenZeit* 
«Qrtem, das Widitigste aus der Syntax, nadi Voeens Leitftiden. LelttOre aus den geeohiohtUohen 

Btkdieni lies .\ltt:i Ti'stamGntos, 2 St, Dr. Wollmann, 

Französisch. 3iündliche Cbei-sotzungeu ins Franzübische nach i'robstä Cbungsbuch, XI. Teil, 
dabei gdegeiUlicIie sottBnMnfiuaends Wiedarholuqgen aus der gwunmatik. Das Notwendigst» aus der 
Stilistik und Synonymik. Fortgesetste Übungen im Spceehen. Lektüre: AovgewiUte franifleisdie 

8K 
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Kaiizelreden (Bossuet, FU'ohier, Miussillon) [Rengerscbe Sammlung, 11. UaudJ und CiiriK'illo: Horaeo. 
Alle 14 Tage dne Übeneteung aus dem FmioOeiecfaeii «to Hans- oder Klaaeenarboit. 2 St. 

Dr. H'ievelor. 

(aeachichte und Geographie. Die beschichte der Neuzeit vom westiäliachen Frieden an, 
insbeeottdere die bnindenbni'giedi-iireafeiflche Gesohichte, im Zusammenhang ihrer Unachen vnd Wii> 

kinifTKii unter Bt5n' 'V^ii litis^uiifr der prenfsisrheii und di'utsclieri Yorrassuuf^ und d-'i' fdniicpn Kultnr- 
verliiUtniKse. Zuiiaiumouraä»ende Belehrungen über die geseiliichaftliche und wirtechal'tliche Entwicke- 
liing bis 1888 nnter Rervorfaebnng der Verdienste der HohenzollerQ vm die Hebnng dea Banem«, 
Bfirgfr- und Arlioitoi-standos im AnwliluPs an die Lcbonsbildor dos grofson Kurfrti'stf'n Friedrich Wil- 
helm I., Friedrichs des Orofsen, Friedrich Wilhelms III. und Kaiser Wilhelms I. Qelegeutlich Wieder- 
hohingen ans der Erdknnde. Naeh Pfita-Cremsns, Nenseit fltr obere Klassen. 3 St Schrammen. 

Mathematik und Rechnen. Binoniisehcfr Ijehi-satz fflr ganze positive E.xx>oicnton. nach Sclunidts 
Elementen der Algebra. Stereometrie, oaoh Boymans Lohrbuch der Mathematik, II. Der Koordinaten- 
begriff und einige Orandlehren von den Xegeischiutteil. 4 St Kaiser. 

Pl^sik. Akustik und Optik nach HflUars Grandrifs der Physik und Meteorologie. 2 St. 

Kaisnr. 

Mathem. Aufgaben für die Reifeprüfung a) im Herbsttermin iSgS; 1. Kiu goccbones ungleichseitige« 
Dreieck durcli «ine gerade Linie, wolcho auf einer der Seiten zvlschen den Kodpunktcn senkn^cltt ^{nhi, iu zwei 
iabaltsglswbe Dsile su seriegen. 2. Wie grob ist der Doppelkegel, der entsteht venn eio Dreieck, dessen Seiteo 
B K 48 cm, b «■ 36 cm nnd o ™ SS om rind, sieh nm s^e grtbte Seito dreht? 8. An dem gandlinigenMwl 
A T) C. wplchcr in R HPincti Drnlipunkt hat, wirkt in A tlifl Kraft P untor dem Winlnl n unj in C dio Kraft <i 
unter doiu Winkel li. Wie grulH inufs im l''all(> dos Uloiuhgowichts dio Ivraft y sein, wenn A H a — "20 cm, 
B C ■= b — 80 cm, P ^ li> kg, « = 12' und ß ~ 60" 24' ist. und wie grofs ist der Druck auf den Dreh- 
pnnkt? 4. la wie viel Jahxeo würde eio m & % versiostes Kapital mit den Zinsessinsea su einer doppdt so groTasn 
Suune BBwasksea, als w«m es sn 4% vemast wbe? 

b) tan Ostertermln 1894: 1. Von elMm Punkte anberhalb eines Knisss etne Seksnte sn siebeo, wdehe 

▼on dem Umfange des Kreises so nach dem goldenen Schnitt geteilt wird, daTs der innerhalb des Kreise« liegende 
Abschnitt mittlere Proportionale wird. 2. Wie grofs smd dio Höhe eines geraden ( ylinders und der Durchmesser 
soinos Orundkreisos, wenn dieser Durcliinosscr um d gröfsor ist, als die Höhe des CylinJers, und die fiesamt- 
oberllüohe des Cylinders gleich dem Inhalt eines Kreises ist, der den Ualbotssser r hat? 3. Wie grob mofs 
die Kraft P sdn, wdehe einen auf einer schiefsn Ebene von a « 80" Neignng beflsdliehen KSrper, dessen Oe- 
widit Q s= 7'26 g ist. a'^i HinaJiglciten hindert, wenn dinso Kraft den Ki"ir|ier utitcr einem Winke! ,1' — 43" 21' 
gegen die «cliiefo Kiene amlmulkt, und wie grof« ist der g<-.-.amte seukreolit gegen die »chiefe Ebene wirkende 
Drück D? 4. In wieviel Jahren verdoppelt sieh ein Kapital, wenn es wUurend dsr entsa HUflo disser Zeit so 
6*/*, wlhieod der anderen zu 4 */• anf ZinaesiiDsen ansgeaetst wird? 



2. Unterprima. 

fOrdmarins: Oberlehrer Dr. Pirig.] 

ReUglonslehre. a. kath. : Die Ohuibeuslehie von Qott, von der Schöpfung und von der Erlö- 
sung; eine eingehendere Beepredrang ftnden aulher den Unterschcidnngalehren dio Ijehrpunkte, welche 
j," j,'i nülK5r den herrschenden Zoitric htitngcn oino apologetischo B<dmndlung orlnniom. Ausftihrlichere 
Mitteilungen nus der Kirchengeschichte bis auf die Zeiten Karls d. Gr., vornehmlich entsprechende 
Charakterbilder einzelner PcrsSnlichkoiton oder Zeitabechnittte kirchlicher Institute und dergL 2 St 

Dr. Liessem. 

h. ovang.: Kombiniert mit Oberprima. 

Deutsch. Ijüliensbilder aus der deutschen Litteratnrgesohichte vom Bginne des 16. bis Ende 
de« 18. Jahrhnnderle. Leesbigs Lnokoon, einige Oden Klopstocks, Iphigenie. Qelegontliches Auswen- 
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diglemen von Diditerstdlen, VorbSge dbar L^n und Werim ▼on Dichtern nach oigcucu Ausarbei- 
tungen All :> Wi chon 1 Altbau. 8 St Sohrammen. 

Aufgaben zu den AnfaAtanit 1. Die dnoMtische Entwickfliang im ersten Toilo do^ Kibeluagtolieda^ 
2. Di« TerBohiedoD» 0«8taltanf des IConfliktm «nd dor Katastrophe in der SigurUsage und im entaa ^ile dea 

Nif:p!t;nt:. n!i. If-, ;l. Der sift!i.;h.- Kiiillurs viiti (iiiptlivs Iphip.iiie auf ihre Umgobung. (KL) 4. lAht sich dor 
Spruch tiofUuis: „Wohl dem, der seiuor Vütor gern gedenkt, J D©r froh Ton ihran Theten, ihrer GiiUke 1 Den 
H5i«r unterhielc und, gtilt sich freaeod, | Ans Ende difluf eoMnen Reih» rieh | Geeehkaeen sieht!" anf die 
Daotaehea der Jetztzeit anwendea? 5. l>er rechte Blick nach oben und der rochto Blick nauh unten, nach dem 
Diohterworte : „Du mufst nach ohen schau'n, zu seh'n. wie viel noch Stufen | Des BcssTon übrig sind, wozu du 
liist bcnifen. 1 Du nuifst nach laiton s<:lmu'n, um auch za seh'n zufrieden, | Wie viel Bess'rea dir schon als 
andern ist beecbieden. 6. AU Schwüche bedauert, als Schuld getadelt, | Geprieean ala Glflek, ja, tat Togwd 
(leedett: | So Tietfeoh lu «fesen. ist dae Veit^esaen. (Kl.) 7 «. Das wahie Olflok, o Mensohenkind, | 0. glaube 
OS mit nirht.- ] Dafs es erfüllte Wünsche sind, | Es siti-J (.rfnllte I'flichten. b. Kin Klugpr niufs den Sinn auf 
das Vorganjjiie luuJien, | Das Hegen wärt' ge thun, das Künftige bedenken. 8. Kann mau voaKlopetock sagen, daTg 
er stets nach dam HSdistn gnrtieht und das, wae aefaien Oeiat erfUUe, ia berriiehen Weikan KtT^«gyn 
habe? (Kl.) 

Lateinisch. Tadtns' Gcrmaiila und Auswahl aus den Annalen; Auswahl aiis Cicoros Briefen; 
Livius XXT— XXIV, mm Tal als Privatldctüre; Horn' Oden I, II mit Auswahl ; einzelne Epoden, 8a- 
tiivn lind Einstein. Pegolmafsige Obiingen im unvnrbcruitoten Cu^rastien. Auswendiglernen einzelner 
Stellen atis Homz. Ableitnnq: notwendiger sdÜRtischer Kegeln und gynonymischer BegrifTe. *> St — 
Alle 14 Tage eine Übersetzung ins Lateinische im Anschlufs an Qelesenc«, abwwihsclnd als Klassen- 
un<l al.s HauHarl>pit; danebon alle 6 Wocfam eine l"lit is>^ tzung ins Deutsche als Klaswnarlioit. B< i 
Uelogenheit dieser sehriftlichen Übungen grammatische und stilistiscbe Wiederholungen, tiologentlich 
eine lateinisehe Inhaltsanpalie zur Verarbeitung des Gelesenen. I St. Dr. Pirip. 

Griechisch, riatous Apologie und Kriton. Au.swalil aus Thucydides 1 und II mit Aussciiiula 
schwierigerer Reil-n. Homei» lUas I— XIL. zum Teil als Privatlektüre. Sopholdee' Osdipna tck. — 
Gramuuitische Wiederholungen ans allen Cn Lieten nach Uodilrfnis. Alle 4 Wochen eine M luirtli< lic 
Cticrbetzung aus dem Grieclüschen im AnschiiiJs au den prosaischen iSchriltstelier (Hier naeli Diktaten 
in der Regel in der Klasse. 6 St Dr. Pirig. 

HebrUacli. Kombiniert mit Oberprima. 

FranzOaisch. Mündliche TIktsi t/iuiL^cn aus ilcni D> nf.sphpn ins Krnnzrisisclic, nach dein rinintj-s- 
buch von Probst, II. Teil. Lcktüi-e: Mignct, Kevul. iranvaise (V'^elhagenschc Ausgabe). Fortgcäctzte 
Übungen im Spre«äien und gelegentlicbe Wiederbolnngen ans derOnmmatilc. Oberaetsnngen ans dem 
FranzOKischen als Haus- orlor Klni^^onarbelten. 2 St. Kaiser. 

Englisch. Qaspey, Engiiäehe KonversationK-Gmromatik, II. TeiL Tales of a grandfother. Sprech- 
übungen im Anschluls an die Lektüre. Dikt-ito. 2 St. Kaiser. 

Geschichte und Geographie. Geschichte der e|M>ciieuuichouden weltgeseluciilljcheu Ereignisse 
vom Untergang de.s westrumischen ReicheK bis zum Ende dee SOjfthrigen Krieges im Znsammenhang 

ihrer l'rsaclicn und Wirkungen, liesondere Uerrir ksiclifji^iinD: der Verfassiuigs- und Kultun'erhältnisso* 

(teschichtlirtie, ir.ngnipliisehe fbersicht der KUS vnrhandenen Staati^n. 8 St. Dr. Curtius. 

Mathematik und Reebnen. Wicdei holiuigen des arithmetiseheu i'euäuuis der li-ühei-eu iCiasscu 
an Übungsaufgaben. Zinsessins- und Rentcnreohnnng. Die imaginiien OrOben. Nach Sehmidts Ele- 
menten der .\lgehni. Vervollständigung der Tripmonictrie, Stfii^ometric. Nach Boymans Lehrbuch dor 
Mathematik II. Plinigcs aus der mathcniatisclion (icnijrai.hic. 4 St. Kai.ser. 

Physik. Mechanik, nach Maliers Urundhls der Physik und Meteorologie. 2 St Kaiser. 
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8. Obersekanda. 



lOrdinarius: Ob«lebrer Professor Dr. 1Vb2/iiiaiiM.] 



lUllgloinlehre. a. kath.: Knnibiniert mit ünteiprima. 

h) ovang. : Kombiniert mit Obpri)rima. 

Deutsch. Einfflhning in »las Nibolungenlieil unter Mitteilung von Proben aus dem Urtext. 
Ausblicke auf nonlische Sagen und dio grarsen german. Sagenkreise, auf die liöfisülie Epik und di© 
höfisolie Lyrik. — Einzelne siirachgescliichtlii lie Bolehrnngen durch typisclio Heispiolo. Zusammen- 
lassender Rilckblifk auf die Arien der Dichtung. Wallenstein und Minna von Bjiiiihehu. Gelegentliches 
Aaswendiglerneu von Diohterstellen und Vortrflge der SchQIer Ober den Inhalt bedeatsnderor, mittel* 
hwhdeutsrlier Dirhluiigen odw geles«^iii'r iiKMlerner DnuDen ttlld sonstiger Oüdltnngnn nach eisr^non 
Ausarbeitungen, liäunliche und Klassena\ilsat/.e. St. Dr. Wollmaun. 

Aufgaben zu den Aufsfttzen: 1. Wie vertoidigt Bic h Cicero in seiner Rode fQr Mureria gogon dio Vor- 
wflrfedeeKatouDd desSolpioina? 2. Wie wird Waliensteio durch die Reden seiner Soldaten |ewiiUd«rt? 3. Wodurch 
uniofBcheidet sich Max Piccolomini in »einer AnhXngUchkeit an Wallenstein von den Qbrigen n«nerSlen denelben ?(K1.) 
4. «lordons Versuclio zur Kettung Wallonsteins. • U. Wio ist dio F'rliobung der SuliwfMznr ■;<i>;mi dir' Tyrannei ili'r 
Vögte in äflhiUem Urania „Toll" begründet? 6. Walchoo Zwecken dient die erste Sxoao des dritten Aufzuges io 
SeUBsre Dnunn „WUhelni Tall". (Kl.) 7. Vernm tat sMi der Krieg der RSmer g^;en Jngnrtbn in die Linge. 
A, Tcllheim als Mnster eines prenfsischen Offiziers. (KI.) 

Lateinisch. Lektilro 5 St. Livias V. und Sallusts Jugtirth. Krieg; Ci«;«ro8 Rede filr Murena. 
Virgil V. Regelmürnige Obungen im. nnvorberaiteten Übersetzen. Auswendiglernen einselner Stellen 
niuj Virgil. Stilistiselie Regeln und synonymische llati'i-seheidungen, abgeleitet atu dem Gelesenen. 
Stilistische Zusanunenfussnngcn und grammntisehc Wiederholungen im Ansclilufs an Qelesenes. 
Alle 14 Tage eine schriftliche Übersetzung in das I.jUoini.selio, abwechselnd ala Klassen- und als Haus- 
arbeit. Danebon alle 6 Wochen eine Übersetzung ins Deutsche als Klas8«iarbeit. Oelogentlich eine 
lateiniwhi' Iuhalfs:u»L'al'i\ lediglich zur Vcnirbcitutii; de;> Geleseiii'u. t» St. Dr. Wollmann. 

Griechisctt. Wiederholung der Kosuslohro, Syntax der Tempora und Modi, Lehre vom Infinitiv 
undFsrtkip, nach der Onunmstiit Ton Koch. Übersetsnngen ans Wendt und Schnelle, n. TeiL 1 St 
Auawahl aus iremdnf VII^TX \m\ Xenophons Meniorabilien. H St. .\uswnhl aus Homci-s Odyssee 
Xm— •XXIV. Memorieren geeigneter Stellen. 2 St. Alle 4 Wochen eine schriftliche übersutzuug auü 
dem Oriecfaisoben in Verbindung mit der LektOre des PiosaiiterB, mrislens als Klssaenarbeit 



Hcbr&incta. Die regelmäi'äigü Foi-mmdehre. Einübung der unrogelmiUiiigän Zeitwörter. Über- 
setzen und Erkttren der entspreohenden Übungsstticke aus Vosens Tjeitfiiden. 2 St. Dr. Liessem. 

Französisch. Ültersetsungen ins FranzöMsr'hc nadi Pnid-N ri.iinf,'sl.i;.'li II. Zusammenfassende 
Wiederholungen auti der Qxammattk. Synonymisches und Stiliätiächcä. Foitgesetzto l'bungcn im 
Spredien — alles im AnschlnDi an die LdctOie. Alle 14 Tage eine sdiriMiche Obersetsnng aas dem 
Französischen. Ijektflret Souvcstre, Le philosophe »ous l.s toits. 2 St. Dr. Wollmann. 

EogUacii. Tenderingt Kurzgelafstes Lehrbucii der englischen Spraclie: Lesestäok 1—10 nebst 
den entspredienden S{| der Onunmatik und den beBtIglichen deutschen Ubnngsstflcken. IMktate. Sprech- 
OhungSD. 2 St. Lessenich. 

G— chichte und Geographie. Hauptei^eignisse der griechisi:lieu Geschichte bis zum Tode 
Alexanden d. Qr. imd der lOmischen Geschichte bis nun Untergange des weströmischen Kaisertums 
nach Ursachen und Wirkungen. Besondere Berücksichtigung der Verfassuufrs- und Kidturverhilltniass 
in zusainmenfiisseuder vergleioheuder Oruppienmg. Geographische Wiederholungen. 3 St. Dr. C urtius. 

Ifathematik und Rechnen. Die Lelire von den Potenten, Wurzeln nnd Logarithmen, Ulei- 
chungen einschlierslich der quadratischen mit mehreren Uidx'kaniiten, arithiuetische und geometrische 
Reiben erster Ordnung, nach Schmidts Elementen der Algebra. Absuhlufs der Ähnlichkeildehre (Ool- 
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tleuur Scliiiitt, einiges OUt luirmonische i'imkto und Stnililon). EIm^iio Trigonometrie nebst Übungen 
im Beveduea tan Dreiecken, nach Biqrnuuis Lehrbuch der Mathcmatii< I und II. 4 St. Kaiser. 

Physik. W.1mielelin\ Magnrti.smus. P'k'ktn/it.lt, luioli Müllers (tnindrifs iler Physik und 
Mütcorulogie. Wiederholungen der chemischen und uüueralogischen QnindbogriSe. 2 St. Schmitt er. 

4. und 5. Untersekunda. 

[Ordinaritts in ünteneicniidB A: Obeil. Prof. Sdmmmen; in nntenekund» B: Oberl. PMf. AvetftwMj 

Religionslehre, a. kath.: Begründung des kalliolischen Oiaubens ( Apologetik j: Die I>«_'iu-c von 
der natflrltohen Heligion, von der göttlichen OlTenbarung und von den Offentiarungüstuton (L'rüfrenbarung, 
Judentum und Christentum). Die Lehn» von der Kirelie. von den Quellen des katholischen ninnl>pns 
und von der katholischen Olaubensregel. Wie^lerhohing der wichtigBtcn (gegenstände aus ilen Leiir- 
au%Bben der mittlevm Klanen. 2 St. Dr. Liessein. 

b. evang. : BergpnHli^'t. Ans dem Katechismus: wiederholt I. und XI. Hauptstflok, neu dureh- 
genommen lU. llauptbtQck. SprClclte. I..ieder. 2 St Dr. Richter. 

Deutsch. Pnüttiache Anleitung cur AuliHitsblldnng durcli Übungen in Auffindung desStofTos und 
OrdnnnK de8>' ll>en in der Klass«'. Loiehte Aufsatze abhatulelnder Art alle t Woehon. l«-soii(lers Ver- 
g^eidie und umlassendüre eri^lileude Darstellungen. i'lK>n>otzungen aus der fremdupraclilichen Loktikro. 
Hermann und Dorotliea. Ibria Stuart Jungfrau von Orleans. Ans Liunigs Leeelincli AnfaStae 
über Xatnr. Kunst und Sitte. Auswendiglernen von Diehterstellen nach einem Kanon und erste Voiv 
BUcho im Vortrage eigener .\usjirbeit«ngen «llH'r Gelesenes, 'i St. Josten. 

Aufgaben zu den Aafs&tzen: A) 1. Welche l'ersÖnUolikeiteo im HeereCiaarB treten besonders hervor V 
(Nadb Cisar, BaU. OaU.) 2. Warum verfügte Jono den Aeooes uod die Trojaner? 3. In welcher Weira gab 
Xeoophon den «raten Anstors zur Rettnni; der SSehntausend? (Naoh Xenephons Anahasis III. cap. 1 —2). 4. Welche 
Fehler and Vorzüge hat Sfhiilor in dor .. luiigfrau von Örloans'" dotu Charakter des KöiiiK» boigologt V i Kl.) 
K Wodurch beweist Johanna ihre göttliche Sendang? 6. Welche Schwierigkeiten stellten sich den PlAoen und 
L'aianMbmnagan dm grollmi Karflinten entgegen? 7. Waklie Sleltong oehmea in Oatbrn „Bermaen and Doro- 
tliea" die Oentedwn ßc><;t?nübcr der fronzösischon Revolution ein? Kl) Dor Abs himl dM Odyssous von der 
Inael der Kalypm. (Nai h Homers Odyssee V, 1—270.) 0. Wodurch hurht Klisabeih ihre Schuld an der liiiirich- 
tnng Maria StuarU zu vordockony 

B) 1. Aus welchen «jiründan erklärt sich die achneU« Unterwerfong Oalltena? (Nach CBsara Bell. (>all ). 

5. IBt welehen Bildwerlten war da* labere dm Jnnotompala in Karthago goaobmSdrt? (Nach Vbrgile Aeneis I, 
488— 4!»3\ ^ "Wie erwüifit sich Athene als lM>sondere Best-hfttzerin des Odysseus? {Nach Honiors Odyssee I i 
4. Aus welchen (irüuden ist nach dorn dritten Aufzuge in 8i;hil]ers „.Maria Stiuu°t" der Untergang der Heldin al» 
sicher zu betrachten? (KI.) 5. Welche Einreden macht Maria Stuart gegen das wider sio oröffnete Verfahroa? 

6. Warum kann man die Jahre 1808—1812 die Zeit der Wiedetgabnrt Pronbeas nanaaa? 7. Wie bekundet in 
(toethes „Hermann und Dorothea" der Plbner Hemana g e g e afi he r iiae beaender» Mlaahiae and FHraoige? (Kl.) 

8. .fobnnnns .Mis. hied von ihrer Heimat. (Nach ."^i hillers „JqngfhMI TOB Orieaas" lYoIog 4 Sisna.) 9. Weianf 
gründet sich der liuf uuaerer Vaterstadt Köln am Ithein? 

LateiniMli. Oramnatik und Obersetxen ans dem Deutschen ins listeinische. 8 St Wiedel^ 

linliintr iirid Erweiternntr 'I'T N'nuinalsyntax. Wifslorhnlnng '1er Dafs SHtze, BedirnjungssiltZf in iler 
Abhängigkeit Attractio mo<li. Imperativ und Prolubitiv, (iobraiich des (ionmdiunis nach Mturing- 
Reebs OranunatiL — Stilistische und synonymisclie Obnngen im Ansohlnb an die Lektdre. Übersetzung 
aus Hemnierlings Übungsbuch I. Teil. 

CiccroB Kede für den Buäcius und für ArchiaK. liiv. I. und II. Buch mit .\uäwahl. Einzelne go- 
schloeeene Bilder aus Yirgib I. und 2. Bnoh. Memorieren ^nzelner Stellen. Alle 8 Tage eine knrse 
Cbersetzung ins Lateiniselie im .Vuschlufs an 'i. l.>eneH. ,-i!s Klnssonarl>eit «Hier als h.lnslicliO .\rlioit. 
Alle (> Wudien eine acliriftlicho Übersetzung iuK Deulachc. 7 St. Schrammen und Broekhueä. 

Grtochincli. LektOre 4 8t Auswahl aus Xenophons Anabasis III— VII iad. und 
leichtere Stellen aus Xenophons Hellenica. Auswahl ans Homers Odyssee I— XIL 
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moriereii geeigneter Stellea. Die Vorltei-eitung erfolgt im l.Tertial in der Klasse. Der einsehe EK&lekt 
wird bei der ErklSning eingeübt. - \Vio(lerho!nn.r >inJ Ergänzung der Formenlehre. Systomatiselie 
Einübung der Syntax des Nmnens (Artikel, Fi-ononien, Kasuslohrej sowie der notwendigsten Uauptrogeln 
der Tempo»» oimI Modusielm, nach dar Orainmatflc T<m Koch, § 09—128. ABa 8 WooImb eis FMunin 
oder eino Klnssp]Ku!>eit. 1 St. Dr. Wrede und Vins. 

Franzteisch. Wiederholungen aus dem Pensum der IIIA. Das Wichtigste Fiber Artikel, 
Adjektiv, Adverb, Rektion der Kasus. Der Infinitiv, der Konjunktiv. Erweiterung des Vokabeln- und 
IMirasonscliatze». Übungen im Sprechen im Ansohlnft an die Iiektfire. WflohentUohe Bitempoialien. 
Alk 3 WoL-lien ein Pennum. 8 St. 

Lektüre in coet. A: Jules Verne: Cinq aemmnss en ballon (Volhogon und KinHing\ liektflre in 
ooet B: Alphonse Daudet, Ausgewählte Enäblnngen (Velh. u. Kladng); Jules Verne. Ii- t^ur du munde. 

Brof-klme.'; und Dr. Huevrlor. 

Geschichte und Geographie. Deutsche und pi^ulsiscbe Geschichte vom Begierungwmtritt 
Friedrichs d. tir. Us 1888 nebet der aurserdentsehen Gesdiiohte, soweit ne für das Yerstlndnis der 

dout.'ichon und preufsischeu Geschichte notwendig ist. Eingehend wurden behandelt: Fnedrich d. Gr. 
Die französische Btevolution. Napoleon I. und sein Verhiltnis tu Dentschland. Das Unglück und die 
Erhebung Preuihens. Die Befreiungskriege. Die innere Umgeetaltnng Preubens. INe Neuordnung der 
politischen Verhältnisse 1815. Der deutelte ZoUversio. Begründung der deutsc^hen Einheit. Diu 
Thaten Wilhelms I., endlich die Verdienste der Hohenzollero um die Hebung des Bauern-, Bürger, 
und Arbdferstandes, nach PBt»-CremanB, Omndrife der dentsdien Oeschiobte. In der Erdkunde 'Wieder» 
holung EnropaB und Elemente der mathematischen Enlkunde. Kartcn»ki/.zen. 3 St Schrammen. 

Mathematik und Rechnen. Gleichungen «Mnwhliorslich einfach quadratiwher mit einer I'mIk»- 
kanuU'ii, IJftjuition der Potenz mit negativen und gobroehonon Expononton. Begriff den Logaritlinuib. 
Dbungon im Reohnen mit Logarithmen. — Berechnung des Kreisinhalte» und Kceisuni fange». — DeH" 
nition 'ler liiicfmonietiisi hon Funktionen am ivclifwinkligi-n Dreiecke. Trigonometrische Tiem-hminL"^ 
rechtwinkliger und gleichschenkliger Dreiecke. — Die einfachen Kör]>er nelwt Berechnungen von Kanten- 
llnge% ObedUdien nnd InhaUen. 4 St. Schmitter. 

Physik und Chemie. Vorbereitender physikalischer Lehi-giit L, T ^l lI(MagnetismuH, Elektri/.itilt, die 
wichtigsten chemischen Erst^hoinungen nebHt BeHprechung einzelner licsondcrs wichtiger Mineralien und 
der einfiichsten Kiystallformen, Akustik, einige cinGtche Abschnitte aus der Optik. 2 St 

Schmitter [und Dr. Eck]. 



6. Obertertia. 

[Ordinarius : Oberlehrer Dr. Hoeveler,] 

RellgtoaaMire. a. kath.: Erweiterter Kateeliismus: Das dritte Hauptstück: Von den Gnoden- 

uiitti lti. unter Berücksichtigung der Liturgie hei dem h. Mofsopfor, bei derSpendung dor h. Saknunentc 
luid bei den Sakramentalicn. Kinfiihrung in die Kirchengesclüchtc mittels hervorragender kirchcu- 
gesohiohtlidier Charakterbilder. 2 St Dr. Liessem. 

b. evnng.: Kombiniert mit Untersekunda. 

Deutsch. Häusliche Aufsätze (teils im Anschlufs an die deut.sche Lektfli-o, teils Beschreibnngou, 
Schilderungen, Oborsetzungen aus der fivnulspracldichen Ix-ktüre, Berichte Ober Selbstcrlebtes, auch in 
Briefform I alle 4 Wochen. In jed.-in Tertial eine Klassenariieit — Behandlnng piosiiisi lnM- und poe- 
tischer Lesestütike (Kulturgeschichtliches, Lyrisches und DramatiM-he», insbesondi're Schillers Glocke 
und Wilhelm Teil) unter allmählichem Hervortreten der poetischen Lektüre vor der prosaistdien, nach 
LiBDop Losebuch, IL Teil, nelehningcn aus der Poetik md Rhetorik. Auswendiglernen und Yor- 
tnigen von Gedichten, nach dem Kanon. 2 St Dr. Pirig. 
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Lateinisch. Wifilrrholnng uml ErgJlnziing dor Tempn«- nml ^f wliisli^hro ; Ahsf liliir^ flcr ViM-t :il- 
syntax in ihron Uaujitregeln, nach Meiring-Fisciis QrammAtik. Miindiiclio und schriftliche Über- 
aetiangm mis MeirioR^Fisdis Obungsbocli. Alle 8 Tag9 tSm tfhenetsang ins Lateiniflofae m Eorraktur 
im Ansnhiiil's an flcli-sencs ans Cäsar, als Kla8senarl»;it oder als hÄuslioho Arbeit; alle 6 Woehm an- 
statt der erwähnten Kiassenarbeit ^ne scluil'tliclie Überaetzung in Deutsche. 3 St 

LektOra: Olmr, bell gall. Y— VII. Orid. met fAiugabe Siebdit-PoUe] (naoh einem Kanon); BN 
klaning und Eiiint'iuiLj d<?s dakt. TT<^xam!'tei-s. — Übnngrsu im Konstruierten, unvorbereiteten (Iber- 
Hetzen und Rückübersetzen. Synonymiscite und phraseoloipsche Übungen. 4 St. Dr. Uoeveler. 

Griecliladi. Wlederiiolitng itnd £rg:iinzung dar Lehrant^ben der üntertertia. Die Terba in /u 
und die wichtigsten unrogolmäTsigon Verha, sowie tlie Pi-äpcjsitionon, nach der Qrammatik von Koch 
g 52—68. Aaawendiglemen von Vokabeln. Ausgewählte Hauptregeln der Syntax im AnBohliife an 
GelemneB. Im ersten Tertial 8, in den beiden andern je 2 St. 

Lektüre: Im ersten Tertial nach dem Ijesebucbn, von da ah Xoiioiih. Anab. I nnd II. Im ersten 
Tertiale 3, in den beiden anderen Je 4 St. Müiuiliche und sohrit'tlichc Ubei-sotzungen ins Qriechische, 
nach dem Elemontarbuchc von Wcsoner II. Teil. Alle 14 Tage ein Pensum odor eine Klassenarbeit. 
6 8i Josten. 

Französisch. Unrepdmarsigc Vcrba. (Tehniu' h v<in avoir und rtn-: WortstLdlung; Tempora und 
Mo4ii; Konjunktionen, Erweiterung des Wort- und iMu-ascuscliatzes. SchriftiicUe und mündliche Über- 
setarangen ins VknnBBiaolMi DOrtata Ldttli«: Erdnumn^Aatrian, Histoir» d'un Omscrit de 1818; 
oinigr Fnboln Ton La Fontaine. Spiechfllmiigeii. Wlkdientlidie EfaEtBmpondlen. Alle 14 Tn^>^ ein Pen- 
sum. 3 St. Dr. Uoeveler. 

GeMUchte und Ctoogn^ble. Deutsdie Geatdiichte vom Aufgange des HittdaHsn Us xnm 
Rt'gierung^vintritt Fricdriths d. Gr., insbi'sdiid'-re tafandenbun^isch-iirt-urHische Geschichte. Nach Wieder- 
holung der physischen Geographie Deutschlands Erdkunde der deutMiiien Kolonleen, naoh von Seydütz' 
Gmndzfigen B. 3 St Dr. PIrig. 

MatiMmKUk und Rechnen. Planimetrie: Kreislehro If. Teil. Satze Ober Flftchcngloichhcit von 
Figuren. Beredinnng der lUohe geradliniger Figuren. Anüuigsgrflnde der Ähnlichkeitaiehre, nach 
Boysians Lehrbuch der Mathematik. 

Arithmetik. Gleichungen ersten Qradcs mit einer und mehreren Unbekannten. Potenzen mit 
positivi'P :';i'i/,/;i)!''u'fii Exponenten. Das Notwendigst«' über '\Vinv'!Lri "rs(^n. 3 St, Li'ssr nich. 

Naturkunde. Der Mensch und dessen Organe, nebst Unterweisungeu über die Ucsundheitsptlege. 
Meetooisefce Ersoheinnngen, das Wichtigste ans der Wlnnelehia 2 St Leaaenioh. 



7« Untertertia. 

fOrdinariuB : Oberiehrer Dr. Otitlnu.'] 

RCHgloaalehre. a. kuth. : Erweiterter Katechismus : Das zweite Uauptstück : Von tien Geboten ; 
daiu ISrUlmng des Crelieiijahies in VerbiDdung mit dem ersten KiTchengeboto. Brglnsende md vm- 

tiefende Wii'df'rhnhinfr dor l»ili!i!sc-h"ii Opschichle dos Alten Testäfl[ient>'s, mit l'osondorer Hervorhebung 
seines vorbereitenden, proplietiuchen und vorbildlichen Charakters in seinen hervorragenden Personen 
irie in Ereignissen und gotteedienstUchen Einriehtungen, nadi Schusters BiU. Qesohichto. EiUlrang 
nnd £in{>rn):r^ing wcitenM- KitvhenIic<ior iirv! «'iniger lateimsdier Hyouion. 2 St Dr. Liessem. 

b. evaug. : Kombiniert mit Untereckunda, 

Deutacb. ZnsammenAusender Oberblick Uber die wichtigsten, der dentsehen Sprache eigentOm- 

lichon Gesetze. Behandlung prosaischer und iioetiacher Ltssestfleke (nordische und germanische Sagen, 
Allgemcingcsehit^htlichee, Kulturgeschichtliches, Geographische», Naturgeschichtlichcs ; Episches, in»- 
besondere Balladen ; die notwendigste Belelirung aber die poetischen Formen) nach dem Losobnche 
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▼on Linnig, II. Teil. Auswendiglernen ond Vortragen von Gedichten naob dem Kanon. Alle 4 Wochen 
ein Aufsatz ( ErzAhlnngeo, B«8cbNibnDe«n> Sobildarangen, Oberoetztuigea mu der from<isi>r,u hitohen 
Lektüre.) ■_• Sf. Ur. Cuniiis. 

Lateinisch. Wiederholung der KaüUülelu'c, Hauptregelu der Tuuipus- und Moduslehre, nach der 
Orammatak voa UMriog^necli. Übenetrangen aas dem Ultongslniohie dendben Verfueer für Tertis. 8 St. 

CiLsar. Rolhim Oallirura I. cap. 1-2'.». TF TV. 4 St. Alle S Tage eine ThrrKKtzunL' ins I^il-ini-^' h.' 
im Ajuchlufs anUcloaenea ah Khusseuarbtiit oder eine häusliche Arbeit ; alle ti Wtx^iien statt der Kkäseu- 
«rbeit eine schriniiche Obersetanuig ins Denteohe. Dr. Curtins. 

Griechisch. Die rogelmllfsige Fonnenlehre des attischen Dialekts bis zum Verbum liquidum 
einsohlieCalich. Das Nötige aus der Laut- und Aocentlehre in Yettiindung mit der Flexionslehre. Au»- 
wendiglemen von WSrtem, soweit sie fflr das Lesen nOtig sind, mit Ansschlnlk besonderer, nicht an 
die liOktOre angelehnter Vokabularien. Im Anschlufs au das Gelesene sind einzelne syntaktische Regeln 
induktiv abzuleiten. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ins Qriechiaohe behufs Einübung der 
Formenlohre ; alle 14 Tage teils Hausarbeiten, teils Klassenarbeiton. und zwar von Anfang an regel» 
mBÜBiiL' in Viischlufs jui den 1;« scstoll. 6 St. Vins. 

Französisch. Wiederholung der icgoluiälsigcn Koiijugiitioii und der liülfsverben avoir und ötre« 
Orthographisches der Verba auf cor und ger und die notwendigsten unrcgelmiLTsigen Verba, wobei auf 
das Gcniciusjuue gt-wisser üni'ügelnilUiri^Eeiten hingeleitet wird, nach der Grammatik von Probst. 
.Schriftliche und mündliche Übers«^tzungen aus dem Cbungsbuche von Probst, I, Teil. Lektüre nach 
dem Ij«'si!buche von Heurer, I. Teil. Fortsetzung der Sprt^'h- und Leseübungen. Alle 14 Tage eine 
Schrift licho ArlHjit, zuweilen au> 'Iv.m Französischen. 3 St. Si hmitter. 

Geschichte und Geographie. Kur/or f bcrlilick über die woströmisi h-' Kaisorgcwliichto vom 
Tode dos Augustus, dann deutsche Geschichto bis* zum xi.\isgang des Mittelalters. Die aureenleutsche 
Oeechichte soweit sie allgemeine Bedeutung hat 2 St. Wiederhnlmig iler politischen ErdkundcDeutsch« 
1nn<1s. physische ntnl ]>olitim^'he Erdkunde der auItereurojAisoben Erdteile auber den deut^ehon Ko» 
lüiüeen. Kartenskizzen. 1 St. Dr. Curtius. 

Mathematik und Rechnen. Die Lehre vom X'it^rtick, insbescmdere dorn F^trallelogramm, und 
vom Kroiso. Konstniktionsnufgnboii. N,(i h Boyniiin, I. Teil, §§ 40 — 57. 2 St. Die Orundrechnungs- 
ai-ttiu mit allgemeinen Zahlen, üleieiiuiigen ersten Grades mit einer Unbekannten. }i&c\i Schmidt: 
Elemente der Algebra. 1 8t. Lessenich. 

Naturkunde. Sommor: Mi srlin ibiing «'iniger schwierigeren Blfltonpflanzcn und cinzolnor Kryp- 
togamen. Die wichtigsten ausläudischun Kulturpflanzen. Winter: Einiges aus der Anatomie und 
Physidogie der Pflanien. Obenicht Aber das Tierrndu Omndsllge der Tieigeognphie. 2 8t 

Lessenich. 



8. Quarta. 

[Ordinarios: Oberleluer ViK$.\ 

Religionsiehre. a. katb.: Erweiterter Katechismus: Das erste llauptstück : Vom Glauben. Ab- 
BoUuJs der Biblisoihoi Qesohidite dee Neosn Teetamentee nebst siglnieiider nnd vertiefender Wieder- 
holung der gesnniton Biblischen Oosi hji lite des Neuen Testamentes, insb. sondere d^r Zeit der AfToiit- 
Koben LehrthÜtigkeit Jesu, nach Schusters Biblisoher Oeschiclite. Erklänmg und Einprfigung einiger 
Kirohenlieder. 2 8t Dr. Liessem. 

b. evang.: Bibliaolie Qesobiohte, Altes Tastuunt n. Hauptstüok des Kateclüsmus. Lie<ler. 
Sprache. 2 8t Dr. Richter. 

Dentach and OfiirhlrhfnnriBliliingin Der ansammengesetite Satz and das Widitigste ans der 
WortbUdungdehTe, an lypisdie Beis^le angeschlossen. Abwediselnd i^ßohtsohreibellbnngen in der 
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Klasse nnd snhriftlichos freieres N«cheniähldii des in der Klaoso Gebörton. Alle 4 Wochen eine hAns> 
liehe Arbeit Losen von Ctedichten und PMMMiflclMa (Linnig 1 und 3). Answendigkimen und rtat- 
Btindnisvolles Vortrapen von Oedichteti (Kanon). 3 St. Vins. 

Latein. Aus Cornelius Nepos im oniten Halbjahre 3, iiu zweiten 4 St. Die Vorbereitung dazu 
ftnd im enten Halbjahre in der Kknse statt. AnnhlterBend an die NepodektOra Übungen im Kon- 
struieren, unvorbereiteten Ühertra^on und Rüekfllersetzen. Gelegentli('h wiirdcn hei der Lektüre wei- 
tere stilistische £igenheiten, wichtigere Redensarten und synonymische Unterscheidungen ge|ernt 

Qrammatik im snien Hallijalir 4, im airattein 3 8t Naoh Wiederliolang Formenlelure, 
l)esonders der unregelmafsipon V.Tba, wurde da.s Wcscntliohe um dor Kasush'IiiT im .\nsf>hliirs nn 
Musterbeispiele die teilweise aus dem Gelesenen entnommen waren, eingefibt; ebenso schloCa sich die 
Syntax des Varbnms eng an du Qeleeene an. Hflndlidie und eduiftliolie Obersetxungen in das La- 
teinische iin-< M>'iring-Fisohs Übtint^shuch filr Qnar(;i. Wüdioiitlirli fiin> kurze Üliersetzunj: u\< Latei- 
nische im Ansüliiul's an die Lektüre als Klassenarbeit oder als häusliche Arbeit Dazu in jedem Halb- 
jahre drei eeliriflilidie OberBetsongen ins Deatsohe. 7 St. * Vins. 

Französisch. Einübung der Au9Si)mclie, Lese- nnrl orst<^ S])rorhfibnn'r'ni unter Zuginuvloloi^nnj 
leichterer LesestUcke aus Meurer I, 1. Baihe, sowie passender Sätze aus Trobst s Voi-schule, Vokabcl- 
hmen, Übungen im Rwditschieiben, IndilntiT von avoir und Mro sowie der isgelmBIngen Konju- 
gation, Deklination, TeOortikBl, Kompsiation, OnmdiaUen. Vom H. Terlisl an alle I i Tage ein 
Pensum. 4 St Sckmitter. 

Geschichte und Geographie. Oriedüsehe Oescliidite von Drakon bis auf Alexander den 
Grofsen, ini An-^i hlufs du-an da.« \Viclitif^t<? aus der Geschii'hte der .\gy[itor, Phönizier und Pener 
nebst Andeutungen über die Diadocbenieicbe, Bümische Geschichte von Pyrrhos bis zum Tbd des 
Augustns, nach PUts' Altertum für MittelUasBen. 

Pliysisrlio iuhI politische Erdkunde von Eun>i»a aufser Deutschland, insbesondere der um das 
Mittelmeei- gruppierten Länder, nach Seydlitz' QrundzOgen der Geographie. Entwerfen von einfachen 
Kartenakissen an der Wandtafiel und in Heften, 4 St Dr. Cnrtius. 

Mathematik und Rechnen. Rechnen: Die Dezimalbrfiche. Aufgaben der einfachen nnd zu- 
sammenges otiton Regel-de-Tri. Allgemeine Rechnung mit Fkozenten. Gewinn- und Verlustiechnung 
mit Prosenten. Zinsrechnung. Rabattrechnung. VerteQungsrechnnng. DurchsohnittB- und HGsohungs- 
reobnnng (nach Schellen). 2 St Geometrie: Die Lehre von den Geraden, Winkeln und vom Drei- 
edt, naoh Boymans Lehrbuch der Mathematik, I. Teil g§ 1—39. Konstniktionsau^piben. 2 St 

LeBsenioh. [Dr. Eck.] 

Naturkunde. Naeii SciiilliuK: im So nunc r: Botanik: vorgloichondo lk>.schreibung chai-aktoiisti- 
scher Vertreter der wichtigsten Familien des natürlichen Systems, Lobenserscheinungen der Pflansen; 
im Vinter: Die wichtigsten Vertreter der wirbellosen Tiere, besonders der Inselrten. 2 St 

Dr. Bok. 



9. Quinta. 

[Oidlnatins Obedslirar Batutit.] 

Rellgloiwlehre. a. katfa.t Das zweite nnd das dritte HsiqrtsKlok des fKüzemn-Ksteohismns: 

Von den Geboten und von den Gnailenmitteln. Biblische (>eschichte des Neuen Testamentes bis zur 
Auferstehung Jesu, nach Schusters Biblischer Geschichte. 2 St Dr. Liessem. 

b. evang.: Kombiniert mit Quarta. 

Deutsch und Geschichtserzählungen. Die Lehre vom einiaehcn und vom erweiterten Satz, sowie 
das Notwendigste vom zusanmiengosetzten Satz (Satneihe, Satatgefäge). Die gemischte Deklinatioa nnd 
die Deklination des Adjektivs, Erweiterung der Lehre von der Konjugation (Ablautrsifasii)^ nach 
Buschmanns Leitfkdeii. WaehentUohe Diktate, insbesonders Über die Anfimgsbndistaben, die Silben- 

4K 
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trenniiii); und Zdohensetsnng, nach Bnsohnunn, Anhmg I, TII, YHl und Kip. 22. Lesen and Naeb- 
encllileii \nn Sagen un<I Qeseliic-hten der Griechen iiml ROiner. Im entBIl Ualbjahro Übungen im 
aohriftlichen Maohera&hlen in der Schule, im zweiten Halbjahr alle 4 Wochen eine aolcbe Übung ala 
Ba»Mu1)0it Aittw«ndiglemeit nm Q«diohtaa nadi d«n Säiion und von geeigneten ProMStaelum an« 
Linniga Leschuch I, Abschnitt 5, 9. 

Geschichte: Erzählungen aus der sagenhaften Yoigeeohichte der Qriechen und üömer. 3 St. 

Banach. 

Lateinisch. Wi.ili>rhohing der regoliuärhigen Formoniehre, die Deponentia und die unregel- 
mSfeige Formcnleiire mit Beschränkung auf das Notwendigste, nach Meiring-Fischs ChranunAtili, Kap. 
1—72. Einfibung des Neugeh-rnten und Einprügung der Wörter aus Meiring-Fischs Übungsbuch ftlr 
Qhüuta. Am dics. iu Lesebuch wunlen ferner abgeleitet die Kyntaktiflchen Kegeln über ilen Accus, cum 
Intiii., das Particip., tlon Al'lat. absol, <li<' KUnstniktion der Statltenamen, WßchonÜiche halbstündige 
Eia&äonaibeiten und liiiusiiche Reinschrilton lui AiischlulH an das Lesebuch. 8 St. Uausch. 

Geographie und Geschichte. Physische und politische Geographie Deutschlands, nadi ven 
Sqr'^li*'^ < Miuiihfit;;!^!). (resi'hiclitser/.nhlunpen sit^hi-- DtMifsch 2 St. Schrammen. 

Matliematik und Rechnen. Teillp«rkcit der /alden, gröfster gfuieins« lialtliciier Teiler, kleinstes 
gomoins<'ha(lliche8 YielfHohes, die Rechnungen mit gewöhnliehen Brüchen und Dezimalbrüchen, naoh 
S<-hellons Rechenbuch: I. Abt.. 1. Alisflmitt S <>, HI- Als.lmitt 15 21. cinfacho I)n'isat7,aurpil>en 
nach Schellen, U. Abt, I. Abschnitt §g l — '.i, II. Abschnitt 10-15, Wio<lerliüluug des Münz-, Mals- 
und Qewiohtssystenis» 4 St Leaaenioh. [Dr. Eck.) 

Naturkunde. X.irh Si hilliiit;: iui Sunimcr: Hutaiiik : Vorgleichondi^ Bosrhnnl'unr; verwandter 
Arten der BlQtenptlanzcu, £ntwickelung der Begriffe, Art und Gattung; im Winter: Zoologie: Be- 
Bchnibung widitiger Verbeter tfmtUdier Klasaen der Wirbeltiere, Orondsflge des menaeldieben 
Knoohenbaoee. 2 St. Leisen ich. 



10. Sexta. 

[Ordinariiia: WiaeenaehafiliUeher HOlliBlehrer Leuent^.] 

Religionslehre. a.. kath. : Die uotweiidigen Gebete. Kurze Anleitung, der h. Messe mit An- 
dacht beisnwohnen. Kurse Wiederholung des Beiolitanterridites. Das erste HanptetOolt dee IMOBeaan- 
Katechismus: vom Glanix ii. Hii'lisclie (lesohiohte des Altsn Testamentes. 8 St Dr. Liessem. 

b. evang.: Kombiniert mit Quarta. 

Deutsch und Geschlchtsenihlungen. Wortarten imd Olieder des einfachen Satzes. Starke 

und schwache Deklination, nach Buschmanns Leitfaden, Kap. 3, 16, 17, 5, 10. Rocht.schreibo-Übungen 
in wöchentlichen Diktaten über die ähnlich klingenden Iwuite. sowie fllier Dehnung und Schärfung der 
Sill»en, nach Buschmanns Anhang I, I— V. Lesen von Prosjistftcken und Gedichten, besonders von 
Miin hon und Fabeln und mOndli< lit s Nacherzählen von Vororxähltcm. — L' bonsliilder aus der vater- 
ländischen Gesthichto von Wilhelm I. rückwärts bis zu Karl dorn Grofsen. Au^ il-n Sap'iigeschichte 
Dietrich von Bern, Walter luid Hildegunde, Nibelungen, Gudrun, Itolaiid. Ausweudigleruen und Vor- 
tragen von QedielitMi nach dnem Kanon, auch von ProsasUloken. 4 St Brooithiies. 

Lateinisch. Regelniäfsip" F<irnn'nli»hro mit Anssrliliifs der doponontia, nacli der Orauimatik von 
ICeiring-Fisch, Kap. 1 -19, eingeübt na(.-h dem Cbtuigsbuch, 1. Abt. derselben Verfasser. Im Anschlnfs 
an dieses Buch Aneignung eines angemessenen Wortschatzes. Die Regeht Ober Orts- und Zeitbestim- 
innnL-i'n. flb^rr dio KniijiiMkli'iiioii min. ut. in-, ^i. i'iiim'ptam und tlljor die Woi-tstellung. «'Ii-'iif.dls aus 
dcni Lesebuch abgeleitet. Wöchentlich an den Lehrstoff sich anschliefsende halbstündige Klassonarbeiten, 
die als Reinschrift zu Hause abgeschrieben worden. Statt derselben gegen Ende des Sohuiyebies m der 
Klasse vorbereitete Übersetsnngen als Hansarbeiten. 8 St Brockhnea. 
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Geographie. Gnimlbcgriflo «ler iiliysisrhon tind der mathematischen EnlkiiiKl-'. < lninonfnr und 
in Anlehnung an die nächste 6rtliclio ümgobunj?. Erste Anleitung zum Venstäuiinis des Itelictk, dos 
Globus und der Kalten. Oith \ind hydrQgli^llü>cli>' Vrrliilltniüse der Enioberfliksho im Allgoraeinon, unfl 
nach denselben Geächtspunkten Bild der engeren Heimat insbesondere. Qeeohichtserzähiungen s. Deiits(-)i. 
2 St . Dr. Pirig. {Josten.) 

IbthemaUk und Rechnen. Die Qrandrechnnngen mit gnnxen nnbenannten und iMnannten 
Zahlen. Das deutsche Mnn/-. Mafs- und Oewichtfisj'stem. riitnifren in der «lezimalen Sc hreihweis«3. 

Scbdlen, I. Abt I. und II. Absclinitt, %% 1-5, 7-U. 4 St. Lessenich. (Dr. Eck.] 

Ifatnrkonde. Im Sommer: Beadireibong einihdi gebauter BlOtenpflanx», Entwickolnnfir der bo- 
taniüclien Gnindbegriffe ; i m W i n t o r : Rt^srlinMlitinL: \vi< htiger Saugetiere und VlOgel nach ilirom Äufseren 
Bau mit besonderer Berücksichtigung ihrer Lebensweise. 2 St. Lessenloh. 



Yott der Teilnahme an dem in der An«talt erteilten Koligionsuntei-riehto itires üeiionntniKsos 
waren im Sommefsanester 1898 ein katholischer and ein evangelischer Schaler befreit; im Wiiitor- 
■eraeeter 1898/94 ein katbolisclMr. 



Mitteilungen über Unterricht im Turnen und Zeichnen. 

a) Tomen: Im Sommereemester 1893 waren unter 389 Sehülcni 41 dispi^nsiert, nilinlieli a) '22 nur 
Unuid arxüieher Zeugnisse und b) lü wogen zu entfernter Wohnung; unter den letzteivn waren 4 nur 
Jlittwdclis iKjfreit. Im Wintersemester 181t:l'94 unter 383 Schülern a) 41 b) 11. Den Turnunterricht 
erteilten Bauseh, Knab und im Sommer aueh Bender. 

b) 2<eichnen: An <lcm nicht pttichtmäTsigen Zmdienoiitenicht fOr I und II nalimea teil: im Som- 
mer 1898: 18, im Winter 1893/04: 12 Schaler. 



11. Lehrbücher. 



Gegenstand. 


Klaaaen. 


Lehrbflcher. 


Dentach 


VI-UII 


Linnig. Deutsohes Lesebudi. I. und Tl. Teil. 




011-01 


Dejcks-Eiesel, Deutschee Lesebuch')' 


Lateinisch 


vi-on 


Heiring-Fisch, lAteraische Qmmmatik. 




Yi-oin 


Meiring-Fisch. Übungslnieiier fflr VI-III»). 




Uli 


Hemmeriing, Übungsbuch, 1. Teil*). 


Oriechisuh 


ÜIII-OU 


Koch, Grieohiedie Giaauatik^. 




um oni 


Wesener, 0 lieohiadiaB Elementarbuch. 




UU-OI 


Wendt und Schnelle, Auljgaiteimammlung *). 



') Von Oatem 1804 mh cmildwt hi Olh WvAm. Deetsehas L e wh ic ii Dir die oberni Daasea. — ■) Von 0. 

1894 ab Osterinann MiUln , I.at. inis. h.'s Pljiinsshudi. Teil I— III (VI, V, IV|. — ») Fällt von 0. 1894 ab vrcp. 

*) Von 0. 1094 »b Kuuttchüt in L Hl: Franko- Bamberg;, ^iechisdN 8ehalgr»mroatik. — *) FilU von 0. ib'Ji 

ab wog. 
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Gegenstand. 



Kinasen. 



LcfarbOdier. 



Naturlii'schreibailg 

Physik 



FransBaiKdi 



Oeogiaphio 
G«ecbiobte 

Rechnen 



Mathematik 



ÜI-OI 

VI-L Ii 
IV-OI 

VI -IV 
IV-0 I 

uin-oi 

VI- Olli 

un-üi 



uni-on 
iv-üin 

urii-on 
ou 



IV 



Propst. Vorschule '). 

Knebol-Propst, Schulgrajamatik 

Henrer, Lesebuch, I. TeU ')• 

FMpst, Übungsbuch, I. iiml II. T. il 

Tendering, Kurzgefabtes Lehrbuch ücr engl. Spiituhc. 

Oasp^, Bnglisebe Konvemfiomignuiiniatik. 

Voson-Kauli^n, Kiir/e Anleitung. 

Seydlitx, Grundzüge 

Pats, Ornndrifli*). 

S(!hel!en. H''clinnlnii Ii. 

lioyman, Lehrbuch clor Mathematik, 1 und Ii. 
Schmidt, Rlemente der Algebra*). 

Schilling, Ornndrifs der Xatiirgos<^liielilo. 

Müller, Orundrils der Physik uiid Meieurologio *). 



II. Verfügungen der vergetetzten Behttrden. 



1. MinistoriiilerlafH. Berlin, 'Icu 17. 1SS;>: Ik'kann»lii-h darf nach g 13 der VursdinftiMi ü\«^r 

die Ausbildung und PrQfuug Itir duii SüiatMlicn^t im Uuulache vom 6. Juli 18titi dou .Maschinonbau- 
heflimenen, welche sechs Monate vor dem ßeginn dee Stndienjahres die Schule veriassen haben, eine 
Unterbrcrliunp il<'r niindi'HttMis i:'iiijii!iri.£;on praktischen Tli.'Uifikeit nacli AMauf von swlis Mon.iton p- 
etattet woixieu. Diese li«titiinniung ist in der wohlwollenden Absiebt gotrolTeu, den zu Ustora mit dum 
Schnireifesengnis nhgehentlen jungen Leuten, welche sich dem Maschinonbanfiiche widmen wollen, dieses 
Stadium aber erst mit <leni r^j;eImlUsiK^>n Beginn des Stuilionjahros — d. i. ,\nfai>j,' Oktnl"»!- erfolg- 
reich aufnehmen kOunoii, Oolegenheit zu geben, die dazwischen liegenden sechs Munute zur Absolvierung 
der ersten HUfte des Elevonjahres suflzunfltzen. Diese woMmdnende Bt^mmung verfehlt ihren Zweck, 
wenn die MeMungen zum Eintritt in das Elevenjahr, wie flies nai h l-n geniachb^n Wahrnehmungen 
vielfach vorgokomniou ist, so vers|iätot erfolgen, dafs von den seelui Monaten bis zum iJogion de« 
Studienjahres bereitH rine ttngero Zeit verflossen ist. Die Verspätung der Meldnngen soll ihre ünache 
haben einerseits in der Hi»aten Ausfertigung und Aashlndignag der S' huln ifezengni.sse, andererseits 
auch in der irrtüuüidteu Meinung iler Eleven, es kOnne die im § 13 der Vurseluiften gedachte 
scchamonatiiehe praktische BesehSftigiuig bis tief in den Oktoljer hinein oder sogar bis zu dem Zeit- 
jtunkte, bis zu welclieni die B. ]< giing von Kollegien Oberhaupt not Ii angflnnii? ist, aiiHgedelint werden. 
Dies ist nicht zuliii<.sig. Viebnehr S4>11 die mit dem .\pril beginnende Elevenzoit wenn nicht schon mit 
dem 1. Oktober, so doch sjtiU-'JstLiis mit der ersten vollen Woche dieses Monats abgeschlossen sein. 

Üni mm den vorhandenen Un/.utragli<;hkeiten wirksam vorzubeugen, beauftrage ich da« Könitflii li,- 
Prorinzial-Schulkollegium, dahin Anonlniing zu treffen, dafs denjenigen Abiturienten neunstufiger Lehr- 
anstalten, welche sich dem Mauchinenbautach vridmcii wollen, sogleich nach bestandener BeifeprflfuQg 
^ne TorUuflge Besdieinigung über das Ergebnis der FMftiiig erteilt und svi^ch emplbhlen wird, 

*} Von O. 1894 ab: H. Plntz und O. Karcfi, Kurzer I^rhrgHnt; der franz. Sprache in seinen einzelnen Ab- 
teiltmgen (Anngab« B). — -i Von O /hm.uIisI in V: l>jwiii>l, Ixlitfildin der Ceojjraiihio. 'i Von 0. IH'M 

ab tunlokst in 011: IL C. i>teiu, Lehrbuch der Ueaohicht« für obere Klassea.— *)Von U. 1894 ab zanicb»t von 
um ab: Baia, Saminlaag von BefspialMi ssw. — *} Von 0. 1894 ab für Olli nnd UU Sumpf, QnmdrUb dw 
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sich aur Grund dieser BoBcheinigung ohne Vorzug b«i <lcin Pritoldonten dncr Krmigliclioii Eiseiihithn- 
dueotion fOr den Emtritt in die ESeronpraxis zn melden, um dieselbe demnflchst rechtzeitig beginnen 
la kOnnen. 

2. Verfilgung, Koblenz, den 23. September 1898: Mit Qenehmigung des üerrrn Ministors der 
geistlichen, Unterrichts- iind Medizinal-Angeiegenheiten wird fDr die uns unterstellten höheren Lehr- 
anstalten der Anfang der Unterrichtszeit filr das Winterhalbjahr allgemein auf 8'/t Uhr vonnittags und 
2' 1 Uhr nachmittags festgesetzt. Seitens der Anatalteloiter sind die hiemacli notwendig verdenden 
Anordnungen sofort zn ti'f'flFen. 

Sufcrii an einzelnen Orteii in sduilere Wünsche su Aufsern sind, erwarten wir baldigen Bericht. 

3. Ministorinlerlnrs. Berlin, den 27. DezemlKT 1«!>3: Der Vursluiui des deutschen A]M)thcker- 
vcrcins hierselbst ist bei mir mit «lern Antrage vorstellig geworden, die Leiter der in Hetracht komuien<len 
Unterrielitsanstalten zu ermflehtigen, denjenigen Schülern, welche nach erfolgter Versetzung in die 
OliersL'kundu die Schult' zu vi'rlasscn li<>absiclitigen, um sicli der l'harmaeio zu widmen, ein vorlÄullges 
Zeugnis ül»er den Ausfall der Prüfung su nx htzeitig an.szustellen, daf?* es ihnen ormr^licht wird, mit 
Be^^nn des folgenden Vierteljahres eine Lehrstelle in einer Apotheke anzutreten. 

Unter Boziignahme auf meinen Rnndfrlafs vom 2-1. Oktobor «l. Js. - V. II. 2411 — setze ic!i 
die Königlichen I'rovinzial-Schulkullegien liienuu mit dem Bemerken in Kenntnil's, dals es sich empfiehlt, 
den vorstehend ix>zeiclineten FiOflingen tuf Ecfordeni ▼<nllafige Beecheinigungen flber die bestandene 
Abadilals- oder Kntlaettnngsptflftmg ansznstellea. 



I.Samstag den 1^. und Montag den 17. April IHÜ'd Aufknliineprafungen ; Dienbtag den 18. April 
AnJhng des Untemohts. 

2. Am 7. Mai Ffi^r der ersten h. Kommunion von HO Schülern, welche seit dem Sonntag Septua- 
gesliua durch besonderen Unterricht des Koligiooslehrers und Professors Herrn Dr. Liesseni vor- 
lieraitet waren. 

;!. Am S. Mai dnrcli den Hor-hwürdigston Tlorrn WoihbisHiof Antonius Fischer SpendUDg dM hsIL 
Sakramentes der Firmung an 41 Schüler in der Kii-che zur h. Maria im Kapitol. 

4. AvsfilU des NaoIunittiHfisanterriolitB infolge grober Hitze am 16. und 19. Juni^ am 8., 4., A.* 7. Juli 

und am 10. und 11. August. 

5. Am 2. und 5. August SchüleraiisÜügu. 

6. Am 14. Angnst Schliilii des Sonmersemeslera 1898; sm 19. September Wiederbeginn dee ünterriclite. 

T.Arn '>. Oktolwr Fi'ier (b^s 2r>i;ihngen Bestehens der .\nstalt; s. voistohendr-n Berieht. 
8. Am 2. November Totcnamt für die Abgestorbenen überhaupt and füi- die Begründer der Studieu- 
stiftungen insbesondere. 

!l. Am 2G. .Januar 1S!I1, naclimittaLrs v.in ' ■ f] Uhr ali, in d. r Atda licr Anstalt Vorfeier des Aller- 
höchsten üeburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers und KOnigs; Vortrage und Oesiüige 
ron Schfllem; Festrede des Herrn Oberldirers nnd Professors Schrammen über die Sorge 
d<'r HoliiMizolli^r. (ür die Annen und Bedrückten ihrer Untei-tliani;ii. Am 27. .Januar, vormittags 
8 Uhr, ia der (iymnasialldrdie Festgottesdienst mit Ansprache des Herrn Beligionslehrers und Pro- 
fessors Dr. Liessem. 
10. Lehrerkollegium: 

a) Seine £xoellenz der Herr Minister verlieh durch Patente vom 16. Mftrs 1893 den Obetleiirem 



Dr. Liessem, Dr. Wrede, Sehranmen» Broekliues und Sohinitter den Cliaiakter 



III. Chronik des Gymnasiums im Sdiuljahre 1893—1894. 




so 



b) Durch AUerhOchHte Ordre vom 10. April 1893 haben Seine ICajesttt der Kaiser und 

K (i n i g den ProfoRsnn^n K a i .s e r , Dr. Wo 1 1 mann» Dr. LiesBem und Dr. Wrede den Rang 
der Bftte IV. Klasse 2U verleiben geruht 

0) Am 15. Aprü 1893 Emtritt des Soihnlamtshandidatm Dr. Johann Bemhsid Bok aus Nieder- 

(ichnt'ppen, BQrgennttStPrei Olpe, Kreis Wippt'rfQrtli. znr Ablefjting des Pn)bejahre8. 
d) Durch Verfügung vom 2. Mai 189S Bsrärkubung des erkrankten Oberlehrers und Professors 

Dr. Wrede für dss Sommerssmester 1898. Yeriratong desselben durch Serrn Oberlehror 

Dr. Hoevelor und den wissenschaltlichoi HOlfslehn^r Joston. 
ejt Am 8., 9. und 10. Jiuü Teilnahme des Direktors an den Verhandlungen der l'Onften Rheinischen 

DirektöreitkonfBrons in Bonn. 

f) Durch Verfügung vom V2. Juni für einen Monat Oberweiäung des Probekandidaten Bender an 
das Gymnasium zu DQrcn behufs Vertretung eines erkrankten Obeiiehrers. 

g) Zum 1. Oktober 1893 Versetzung des evang. Hdigionslehrers Herrn DivisionspCurers Wiehe 
nach Berlin. Übernahme der zwei von iiini erteilten ünterrichtstunden zunächst dnroh den 
Schidamtskandidaten Herrn Oehley, sodann durch Herrn Divisionspfiurer Dr. Richter. 

h) Durch Verfügung vom 26. Oktober Überwttsung des Kandidaten Oehley an das Oymnasium 
zu Bonn. 

1) Mitglieder der ongen^n Knnforon/ für Bewegungsspiele, Turnfahrten und Spazietg&nge der SchQler, 
aufser dorn Direktor, Oborloluer Professor Schrammen, Oberlehrer Dr. Curtius und der Ele- 
monfiir- und techni!><-lii> Ldirer Knab. 

k) Diin h Erktfs dos llon ii Minifitors vom 15. Juli v. J. — U II 1557 — Umwandlung der bei der 
Anstalt bfytt'lieudeu wisHenschaftlidien HiUlslehnM-stollo in eine etatsuiäfsige Olierlührei-Ntellc und 
durt'h Verfügung des KOnigl. E'rovinsial-SchulkoUi'giums vom 12. Mäi-z 1894 Ernennung dt-s seit- 
herigen wif^Rensohnftliclien Hfilfslehrers Johann Wilhelm Lessenich cum Oberiehrer der Anstalt 
vom l. April 1893 ab. 

If. Durch den Tod verlor ilio .\nstalt den braven und fleifingen Schflier der Ulli Johann Riuk. 

Erstarb, 13 Jalm- alt. amTy].|iiis am 27. Juli 1S{>:J. Das OymnasiiuM L^LMÜLTto sicli am 29. Juli 
an dem Leichen bogängui» ; um 3U. Juli lauden Exetjuieu in der G^autusialkuehe ülatt. 
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IV. Stattotitebe MmtiliinM. 

A. Frequeuztabelle fOr das Schuljahr 1893—94. 





D I 


0 II 


U II 


0 III 
AU.B 


ü III 


IV 


V 


VI 


8«. 


1. BwtMd itm 1. Februar IBM 


19 

1 


8» 


80 


88 


86n.26 




47 




52 


52 


861 


2. Abgang bin zum Schlüsse des Si:hulj«hre8 


17 


— 


1 


11 










1 




7 


4 


49 


Sa. Zogaagdiiroh Vanntiiiag tu Oatem 18M i 


ST 


j 89 


' 17 


« 


m 


48 


48 


46 1 


— 


288 


3b. Zagßag durch AufnuLuie za Ostoru 1898> 




1 ~ 


o 


Ullvto Uli* 

u. 4 


6 Iii 

5 


1 


* 


lü 








V I 


ü I 


0 11 


l 


t\ 




II 

B 


OIU 


um 


IV 


V 

a 


VI 


Sa. 


4. FrM|nciis an Annag om BeonliaarM 

I8<j;<-1>4 


89 


tSi 


11t 




26 


28 


39 


49 


52 


67 


Ol 




h. Zugang im Sammer-SeiuMter lä&3 . . . 


— 
















1 








1 


8. Abgang im Sommer-Sarnnter 18S8 . . . 


2 


2 






1 










8 




1 


1 


10 


7a. Zugang d. Varaetinng m Hicbaelia 18M 




























7b. Zugang d. Anftiahme la Miehaalia 1898 














I 


I 




1 

i 


8 


8. Fraqaani am Anfang d. Wint«r4hinmten 


87 


89 


19 


87 


88 


89 


48 


58 


5« 


57 


888 
























I 


10. Abgang im Wmt«>8«na«lar 1898 -94 . 


















1 








1 




2 




27 


29 


19 




27 


2« 


89 


48 


ftS 


55 


|57 


888 


12. DurchsclmitUalur um 1. Februar 1894 . 


19 1 




17 


IT 


10 


15 


14 


18 


^12 


1 





B. Kcligioiis- und Heimatsverhältnisse der Schiller. 



tl 

j Bvasg. 


Kath. 


Diaaid. 


Jaden 


Einh. 


Aoaw. 


Anal. 


1. Am Anfuig d«a Sonmer-SemaaU» 1888. • • |{ ^ 


.^50 




18 




841 


47 


1 


2. Am Anfang daa Wintcr^SoMaters 1893—94 . '28 


344 




11 


88tt 


46 


I 




348 




11 


386 


45 


1 



Dan /ougniH fttr den einjährigen Dienst haben erhalten: zu OsUsrn 1893: 27; Michaella 1888: -; davon 
sind zu einem praktischen UeruiV Ubergegangen M Oatem 1898: 9; Micbaalia 1898: — . 
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('. Übersicht Aber die Abituiioiiten. 



n) In der nm 8. .Iiili 1893 unter dem Vorsitze dos Herrn Ueli. Kegierungs- und Proviazilüscluilnktes Dr. Deiters 
akgvlialtunun KuifeprUfung crbielteB swei Oberprimaner d«8 Zeugnis der Reife: 



Rame. 


Gcbnrlnteg. 


Gnbnrtaort. 


Kon- 
feasion. 


Name, Stand und 
Wohnort des Vatera. 


Dm« 
AofM 


r dM 
titalta 


B#rafhfiidk 












Janre. 






1. Fn«s Maissaler 


17. Uli 1870 


Froitzb^im, 
Kr. Düren 


kath. 


Heinr. Meisseier, 
Landwirt, Froitzbeim 


10 


iv» 


SteoarCMh. 


2. Friedr. Weiter 


18. Not. 1871 


KAln 


kath. 


WUh. Weiter, o. tt., 
Klln 


7'i 




Theologie. 


b) In der mh- 18. Februar l»'ti4 unter dem Vorsitze d. s vorgawumlm HmrrB KBaif}. Eoninia 
tWM IMbpTflfnilg «rUcIteo 23 Oberprimaner da» /^ugnin der Reife: 


Muina abgehal- 


HanM. 




1 

Geburtsort 

1 


Kon- 
fession. 


Name. Stand und 
Wohnort des Vaters. 


Dane 
Aafen 


r des 
tbnlU 


Bemlbfncii. 


















1. Theodor Baefcbav« 


15. Febr. 1872 


Heittaborg, 
R.-Be>. Aachen 


kath. 


Franz Baokhans, 
Kauftnana, Ksb 


12 


3 


Theetogi,. 


2. Paul Bftrtmcn 


S&Jaa. 1874 


Klln 


kath. 


dem. Ang. Bartman. 
Kaufmann, K5ln 


10 


8 


RacbtswiRscn. 
Hcbaft. 


3. Unbert Duhr 


20. SopL 1873 


KOin 


katfa. 


Konstantin Duhr, 
Tel<>);raphenbeamt .,KOln 


10 


2 


Postfach. 


4 Herrn. Jos. Du Moulin 


14. Nov. 1«74 


Zalpicb 


kath. 


Ludwig Du Muulin, 
Kgl.Rentniei8t,Z«lpieh 


7 


2 


Geschichte. 


5. Wilh. OroTtn 


IS. Juni 187S 


KSin 


kath. 


J«ee|ih Oraven, 
Kanfinaaa, KBln 


0 


2 


Reehtawiaaea* 
Schaft. 


i. KiHind HasBl««her 


80. Jan. 1875 


Maibeini(Bh.) 


kath. 


.\nt. lia»alacber, o. Q., 
MOlheim (Rhein) 


0 


8 


Theelegi.. 


7, Rmil Heek 


SS. Sept 1874 


Oraadeu 


evang. 


Otto Huck, Feuerwerks- 
bauptmunii, Köln 


10 


8 


Heenadieaal. 


& Kart H««aer 


5. Min 1878 


Köln 


kath. 


Peter Heuser, 
(laethofbesitzer, Köln 


10 


2 


Reohtawiasen- 

■disflfc. 


9. Job. ilorion 


27. März lülii 


Marienfurst 
bei Bonn 


kath. 


Joliann Dunoii, 
OutabeaitL, Sinneradorf 


7 


2 


Rechts wissen' 
aohafl. 


10. JoMph Klein 


87. Hai 1875 


K8h 


kath. 


Heinr. Klein, Kaufnaann, 
Köln 


9 


8 


ReehtBwimm- 
sAaft. 


11. Mu Linnnrtt 


10. Jan. 1878 


KSlD 


kath. 


t Gottfried Lianart«, 
Juwelier, KUa 


10 


1^ 


Arzneiwissen» 

1 Schaft. 
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Name. | 


Geburtstag. 


Geburtsort 

— 


Kon- 

r _ _ .Inn 

lOSSlOO. 


Name, Stand und 
wooDorc ucs VMora. 


Dauer dt-s 
Aufenthalts 

».d.GfmrL. I' Primi. 


Berufafacb. 


lt. Aithn Lomh 


5. Febr. 1876 




wr. 


[iMwh. Looh, Kanlinami, 
Uayan 


Jahre. 
• 


Jahre. 
2 


sekaften. 


18. .Hu Loh m B 1 1 8 r 


28. An«. 187S 


Kohl 


kath. 


Jowph LohaOllar, 
Orthopftd«. KMn 


10 


2 


sohaft. 


14. Kupw Mflllar 


n.Apr. I87B 


KAln 


kath. 


Wilh. MflOar, Lthrar, 
KMa 


0 


2 


aekafl. 


1 


8. Ja«. 1876 




kath. 


Hainr. Fiiui ■., Kitufmanu, 
Kola 


9 


2 


Theologie ui 
OeMshiektai 


Ift. Wilk. Bondorf 


20. Dn. 1871 




kath. 


Midi. Rondorf, 
Zwgeleibaaitzwr, K6ln 


11 


2 


ArsnetwiiiHen- 
■chafi. 


17. Kwl Seliorto 


22. JnU 1876 


KUh'BafMiCha] 


kaCk. 


Joi, Scharte, Kaufmann, 
KoJn-Bayenthal 


8 


2 


Tlii'olnffio und 
Philologie. 


le. Karl Scblitio 

1». Bieluurd Seliniftokor 

20. Wüb. Sehwetli 

21. Anton Vellsman 


31. J$m. 1870 

■ 

S. Apr. 1876 
22. Hin 1876 
16. Hai 1876 


KMn 
Häg« i. W. 
BrttU 
Wien 


kath. 
kath. 
kath. 
kath. 


Willibald Schütte, 
Eiaenbahnaekr. a. D., 
KOln-Bayenthal 
Heinr. Schmfloker, 
Schneidonneister, 
Molheim (Rhein) 
Frans Sehwath, 
Architekt, K«ln 

Gustav Vellenuui, 
iDgenieoT, koid 


12 
9 
9 

• 


S 

2 
2 
2 


Thaoloi^o. 

Tbeokgie. 

jf^^haBM^k o. 
Natarwiasan* 

Schäften. 
Deirtaabo 
rniHMOgia. 


22. Keiner Wirtz 


5. Apr. 1874 


Ksln 


kath. 


Theod. Wirtz, Chemiker, 
KMn 




2 


Theologie und 
Oeodüohta. 


23. Uurmaiiu Z i 1 1 i g e n 


26. Dez. 1874 


Köln 


kath. 


Peter Zilligen, 
FtivatadETttlr, KMn 


9 


2 


Theologie. 



o) In einer am Mittwoch den 7. Mtn 1884 nalor dam Toniti das natacaiislinaten Direkton abgahalteneo 
tMtng erhielt ein Oberprimaner, welcher an der an II. Fbbnar atatttahshlan FMftinf taUsanehmen doTth Krankheit 

votkindert war, das Zeugnis der Reife, nämlich: 





Gclnirtatac. 


Gobnrtaort. 


Kon- 
feaaion. 


Name. Stand und 
Wohnort dea Vaters. 


Dane 
Anfen 
4.a^M. 


r dea 

thaJto 




«. Lndwtg riobha 


8. Mai »76 


KMB'Deata 


sraag. 


Karl l'lcl)l)e, kr>iiig1. 
KisenbabusekretAr, Kdln 


9 


2 


Rechtswiseen* 
Schaft 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 



a) Lehrerbibiiothek. 



I. Anschaffungen: 

ZeHsehrift Ar das OymiuiBialwesen, 1899. Hermes, Zeitschrift fBr klaansehe ntflolog^, 1898. 

Jahrbndier fflr Pliilnloeie und Pililiiffo^ik, 1898. Rheinis<;hes Mussum für Philologie, Bd. 48, 1893. 
Lyon, Zeitäclihfl für deu deutecheu Unterricht, 1883. Uinneberg, Deutsche Litteratur-Zeitung, 1893. 
Zarnoke, Littenrinbes Zentralblatt, 1898. Qrimm, Deutsches Wdttertmcb, IV, 1, t, IM, 10; Till, 
12- 14; XII, r>. rentralMatt fflr <iio posamtfl Untorricihtsverwaltnrpr in Pi-*»tifsrn, 1893. Hnffniann, 
Zeitschrift fOr mathematitiuheu und naturwisuenschafüichen Unterricht, 1893. Wildermann, Jahrbuch 
der Natnrwissenschaftsn, 8. Jnhrg., 1898. Mittetluogen aus dem Stadtardiir von ESIii, 28. und 24. Heft, 
189:^. JahrliUfh d<^ Verfins von AltpHiinisfrounden im Rheinlando, 93. und 94. Hoft, 1893. Janssen, 
Qeschidite des deutschen Volkes, 7. Bd., 1893. Bit sc hl, Plauti comoediae, IV, 4, 1893. Corpus 
aoriptoram eceles. lat vol. XXVI, 1898; ▼ol XXVII, n, «, 1898 und rtA. XXVm, III, i, 1894. Vogel, 
MOllenhoir uml K i o n i t G .-r 1 n ff , LeiffiulHii für <l.'n Unterricht in der Hotanik. 3 Hefte. 1(^01-9;?. 
Worbs, Deutsches Lesebuch 1890. Kirch hoff, Erdkunde, I, 1892. Pelagonii artis veteriiiariae 
qnae extant, reo. Ihm, 1892. Mfinoh, Termi8«^te AuMtze über ünterrichtsziele und ünterriehts- 
kun.st, 1^*><s. Mflnch, Die Mitarbeit der S(»hnle fin ilrn nntionalcn .Aufpiben dor Geg' nwnrt, ISOO. 
Manch, Tagebuchblätter, 1891. Manch, Neue pädagogische Beiträge,. 1893. von Schilling, Die 
Schädlinge des Obst- und Weinbaues, 1898. Tanger, Englisdies Namen-Lexikon, 1888. Breymann 
und Mo- iloi-, Fiai\z."isi8che.s Elementnrhiioh, 1890. Kühl, Gpsohirhtn dnr Stadt Jülich, 2 Teile, 1890 
und 1893. Catulli, Veronensis liber, reo. Baehrens, 1893. Ccbotis tabula, rec. Fraecbter. 
Olandii Olandiani carmina, reo. Koeb, 1898. Hofmann, Ansgenslhlts Briefe Cioeros, II. Bdehn., 
bearbeitet von Andrcson, 18S.'). Langt', Auswahl aus Ciwro.s Briefen, 1893. Müller, Thukydide.s, 
Auswahl, 1893. Werra, Ucrodot, Auswahl, 1893. DOrwald, Herodot in Auswahl, 1893. Saegert, 
Xenophons Hellenica in ansgewUhlfen Abwbnitten, 1894. AI 7, Au^ewililte Briefe Gioeras und seiner 
Zintgenosscn, 1892. .\ I y , ('io in. sein T/olion und st'itif Schriften. Zimmermann, ülmngsbuch im 
Anschlttfe au Cicero, Sallust und Livius, L— III. Teil, 1892—93. Ostermanns, Lateinisches Übungs- 
buch, I.— in. Teil, 1898. Hanrenbrecher, C. SaUusli Crisjrf historiamm rdiquiae, 1891 nnd 1898. 
Jäger, Pro dumo, 1894. Paul, Grundrirs der germanischen Philologie, 2 Bde., 1891 nnd 1893. 
Leist, Drkundenlehre, 1893. Euler, Eucyklopädisches Handbuch des gesamten Tumwesens, I, a, 
1894. Orerens Adrd^bnch für KOln, 1894. Ernmbach, Dentsohe Aofeltse, 2. und 8. Bdchn., 
1890 uml 1892. Klussmann, Verzeichnis der Programm-Abhandlungen, II. Teil, von 1880— isyo. 
Catalogus diasertationum pliilologicarum classicarum, von f eck, 1894. Leimbach, Deutsche Dichter 
der Neudt und Gegenwart, V, 3, n. J. 
n. Geschenke: 

Von dem BOrgermeisteiamte der Stadt Köln: 



Bericht Ober die Verwaltung und den Stand der Genieiiide>ADgelegenheit«n för die Zeit vom 
1. April 1892 bis 31. Min 1899. — Stadt XOln. Hanshaltungs-Etat fOr das Rechnun^ahr 



1. Anschaffungen: 

Langels Bilder zur Geschiefate (Handausgabe) 1889. Stifters au^wfthlte Werke, 4 Bde., 

1898. Cfipiier.«:. Hermann, Der Cherusker, o. .1. Du ka s -T h e n il a s s (i s , Iiu Zeichen des Halb- -" 
mondes, o. J. Keiter, Wie wird man Staatsbeamter etc., 1894. SchuUe, Eiul'Qlirung iu dasNibe> 



1893-94. 



b) SchaierbibUotliek. 
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lungenlüd. Für Murse-Stiinden ; Allerlei ans Veit und Leben, 1, Bd., Bacbrai, Kflln o. J. 

Weif 8, WeltgesüUicht«, 10. luid 11. Bd. 1898. 
9. Qesdieitke: 

Von den Ilernii Werner nnd Hermann Sohamaolier: Yilmar, Oeaobiidite der deolsolieD 

Nationallitteratiu-, 23. Auü., 1890. 
Ton Tnm Witwe Joe. Klefieoh in Roedingen eiae grObeie Annbl SchulbOeher. 

c) Sammlang geofraptalscher LdimiltteL 

1. Angeschaflt wuixlc: 

C&ppers, Schulwaadkarte der Bheinprovinz. 

2. Oesoiienkt inude: 

Von dem Unterterüeaer TheodOT Sobannitiel ein ^on ilun aelbet gefectigtea Holxmodell der Bhein» 
brücke Cisate. 

d) Natnrgeschichtliche Sammlung. 

1. AnachafTuugen : 

Jung, von Kooh und Quentell, Wandtafeln für den Unterridit in der NaturgeeohioiitB, 

Zoologie, 2. Lief. 

2. Gesohenke; 

Ein ]u< 1 VI u dem Untertertianer Peter Sclunits, eine Unaohelaammluog von den Brfldem Eridi 
(OH) und Wilhelm (Om) von Widekind. 

e) PhysUuUache Saaiinlung. 

1. Anschaffungen: 

Ein FessoLscluT Apparat, eine Vorrichtung zur Erlilntonini,' Finu-aultscham Pwdolversucli«, 
eine chemische Harmonika mit vier im Akkord gestimmten Röhren, Brennern und Klappen, zwei flaadienp 
element«, eine Aquatorial-Sonnennhr. 

2. (reachenko: 

E]ine stehende Dampf mnsrhinc, eine Lokomotive und ein elektnaoher ligurentann von den Brüdern 
Erich (OII) und Wilhelm (Olli) von Widekind. • • 

f) fttr den Zeichenunterricht. 
17 StuUmannache Holamodelle. 

g) für den Geanngunter rieht 

ISne Anzahl Parlitnien von 0. Kothe in Leotecbfits und Fr. Puatet in Begenabuirg. . 



VI. Mitteilungen an ilie Scliüler und an deren Eltern. 

1. ScIiIhCb des Schiüjfthres. 

Mittwoch den ai. Mftrz, vormittags von ii Uhr ab: 
Bekanntmachung der Versetztmgen. Verteilung der Zeugnisse. Entlassung der Alntnoenten. 

2. Anfang des neuen SehnljidiTefl. 

Das neue Schuljahr von iisti in 1894 bia Oatern 1895 beginnt Dienatng den 
10. April, vormittags 8 Uhr. Die AufnahmeprUfangen finden atntt Montag den 

9. April, vormittags von 8 Uhr ab. 



Digitized by Google 



86 



3. Anmeldmigeii 

iverden «ttmnd dar Oaterilerien im QymiuiflialgelAiide, Heinrichstrafae 4—8, «iitgiegeBg«BOiiiiiimi. 

Bei «Ipr Anmeldung ist 1) ein Geburtsschein, 2) ein Abgnngszeupnis der ziilntzt hofinfhten Anstalt, bsw. 
ein Zeugnis über den zuletzt erhaltenen Frivatuntenicht und 3) eine Impfbescheinigung vorzulegen. 

Die AuJtaalnDe in. Sexta gewfaielit vonolirillsiiitBrig ia der Btagal aieht TOT dflai ToUflndeliBii 
neunten I^eben^Blm, Dif> olcniontarpn Vorki'nntniss«i, vrolr-ho dabei naohgewieeen weiden mflasen, 
lassen sich dahin saaaBunenfassen, üals von den Knaben gefordert wird: 

Odtafigkeit im Leaen dentooiher und leteiniBolier Dnudwiluift; Kenntnis der Bedeteile; eine leeer- 
liche und reinliche Handschrift ; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographiwho Fehler naohzusehreiben; 
Sicherheit in den vier Orundtechuungsarteu in ganzen Zahlen; Bekanntschaft mit den (leschichten des 
Alten und Neuen Teetamewtee. 

AnswMige SohOler dftrCeo nidit in Wirtshansem wohnen. 

Auszug aus dem C i r k u 1 a r- Er I a r s e vom 29. Mai 1880. 

. . . Die Strafen, welche die Schulen verpflichtet sind, filier Tei l ne h me r an Verbindungen zu ver- 
hängen, treffon in gleicher oder gröfeerer Sdiwere die Eltern sie die Sdhfiler selbst Es ist zu erwarten, 

dafs dieser Gesichtspunkt künftig ebenso, wie es bisher Olters geschehen ist, in Gesuchen um Milde- 
rang der Strafe wird zur Geltung gebraoht werden, aber es kann demaelben eine Berflokaichtigpuig nicht 
in Ansaioht geetellt werden. Den Auaschraitangen vorzubeugen, welche die Schule, wenn sie Ange- 
treten sind, mit ihren schwersten Strafen verfolgen mulh, ist Aufgabe der häuslichen Zucht der Eitern 
oder ihrer Stellvertreter. In die Zucht des Elternhauses selbst weiter als durch Bat, Mahnung und 
Warnung anzugreifen, liegt anfiMrhalb des Rechtes und der Pflicht der Schule; und sdbst bei auswOr- 
ligen Sdlfilem ist die Schule nicht in der I^ge, die unmittelbare Aufinchl Ober Ihr hftusliches Laban 
zn führen, sondern sie hat nur deren Wirksamkeit durch ihre Anordnungen und ihre Kontrole zu er^ 
gftnzen. Selbst die gewissenhaftesten und aufopferndsten ßcmOhungen der Lehrerkollegien, das Un- 
weaan der Schfllerverbindongen zu unterdrücken, werden nur teilweisoii und unsicheren Brlblg liaben, 
wenn nicht die Erwachsenen in ihrer Gesamtheit, insbes. die Kltern der SchUler, die Personen, welchen 
die Aufsicht Ober auswärtige Schüler anvertraut ist, und die Organe der Gemeindeverwaltung, durch- 
drungen voti der Qberzeugung, dafs es bieh um die sittlii/lie Gesundheit der heranwachsenden Gene- 
ration handelt, die Schule in ihren Bemühungen rückhaltlos untfrsfiltzen .... Noch ungleich gröfsor 
ist der morahsche Einfluls, welchen vornehmlich in kleinen und niittlerfm Städten die Organe der Ge- 
meinde auf die Zucht und gut« Sitte der Sohfilor an den höheren Si tiuli ii üben vermflgen. Wenn 
die stadtischen Behönlen ihre Indignation über zuchtloses Treiben der Jugend mit Entschiedenheit zum 
Ausdrucke und zur Geltung bringen, und wenn dieselben und andere um das Wohl der Tugend besorgte 
Bürger sich entschließen, ohne durch Denunziation Bestrafung herbeizuftihren, durch watihndo Hittei- 
Inng das Lohn-TkoHegium zn unterstützen, so ist jwlenfalls in S<.-liulorten von miirsigem Umfange mit 
Sicherheit zu erwarten, dals dos Loben der Schüler auiserhalb der Schule nicht dauernd in Zuchtlosig- 
keit verfhUan kann. 

(gez.) Bosse. 

Köln, im Min. 189«. 

Dr. Wilhelm Schmits» 
flymnaeialdirektor. 
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KAISER WILHELM-GYMNASIUMS 



KÖLN. 



XXVIII. SCIiriJAHR: 
VON OSTERN 1895 BIS OSTKRN 189G. 




VKIIÜFKKXTLICHT 

von ^ 

DEM DIREKTOR DES GYMNASIUMS 

Dr. RUDOLF WIRSEL. 



1 1\ 1 1 A T. T : 

1. Die Excerpta Latina Barbari. II. Teil: Die Sprache des ßurburas. Vom 
Oberlehrer Dr. .lohann Joseph ^Hocveler. 

2. Schulnachrichten. Von «lern Direktor. 



Köln 1896. 



liedruckt hei J. P. Uochcm, VerlaipthurliliündliT und UurbJrnckcr. 

yv .r ^ 
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Die Excerpta Latina Barbari. 



II. Teil: Die Sprache des Barbaras. 



VoD Oberlehrer Dr. Jobann Joseph IIocv«l«r. 



ie die Kenntnis dos Griechischen '), war auch die d«r ktetoiaohen SpCMli« beim Barbaras sehr 



Y V gering. Sein Latein entspricht gtuu dem ihm von Jtm, Jnatw Soüiger beigelegten Namen; ee 
ist aber die Marsen barbsrisch. wenn es rieh auch in einzelnen Fttnkten Ober dasjenige des sogenanntein 
Frcdognriiis s<:hoUstioa8 Und der Urkunden jener Zeit othebt. Wenn aber Sickel*) dii KandenralMdi 

eines Fredegar als semio plel>eiu8 bezeichnet, so fjilt das dwli nidit von dcmjciii^'pn dos Rarbanis. Die 
Spraclie des letztern ist nie gesprochen worden. Es sind nämlich alle FlexionseiulunKe" (*«^> i''>n vor- 
handen; sie werden aber nnr nodi ans Konveniens gebranoht, da dss Oeltthl fOr ihre Bedentang abge> 

Btorben ist: es finden sich dio richtigen Fnrin' n m. l ViT'iin<ltingen neben don unnrIitiEion. Das 
wShnliohe Volk aber wirft, vio W. Wattenbach mit Hecht sagt*), in solchem Falle die Endungen ab 
nnd bildet «ich neue; nur die Oetehrtan oder solehe, die gelehrt seheinen wollen, bedienen sieh ihrer 
noch, aU'r ohne weitere Kenntnis ihrer Bedeutung. Diese Sprache findet man deshalb nur da, wo die 
Volkssprache der lateinischen n^di nahe genug stand, dar» man lateinisch schrt>ihen konnte, ohne dafs 
man es schulmäTsig erlernt halte. Auch hat die alexandrinischo Vorlage, deren Griechisch der Barbarus 
sn verwelschen sich bemQht Itat, beoonders im lAOtsystem und in gewissen syntaktisehen Verbindnngen 
einen grofsen EinflnTs auf den Ülwyrsotzer ausg:enbt. 

Der Hangel an Baum hindert mich, eine bis ins einzelne gehende Darbtollung der Sprache des 
Barbams sn geben; es mSge nir gest a ttet sein, eine sUgemeine Obermdit Ober die Abweiehungen m 
liefern, ■welche sich der Imrbiirischo TIm rs. f/pr von dem feststellenden Lautsystem, der Formenlehre 
und Syntax der lateinischen Sprache erlaubt hat. Ihn aber eine einigermalsen sichere Orundlage filr 
die Kritilc zn gewinnen, nmtn ich dnige Bemerkungen aber ^ hanteotaiiftliGlie übeiHeitennf Tonns- 
schicken. Ich glaube ndch hierbei um so kürzer fassen zndllifbn, als iah mich Uber diesen Gegenstand 
bereits ausführlicher an anderer Stelle verbreitet habe'). 

Die einzige Uandschrift, welche den Text <ler Excerpta Latina Barban enthält, ist ein Pariser 
Kodex*) (Mss. Ist 4484X der ohne ZweiM ans dem Ende des siebenten oder dem Anfuige des achten 

') Vor);!. FcNtMclirirt zur tit griHsung iler 43. VersammlaDg Deutseber Philologen und äohalminiier in Köln 
1896, B. 201, dazu AninfTkuiik; ti. 

'■') Urkunden der Kurnliiißfr 1 137 ff. 

') Deutsihlauds OeachiclitHquollen in Mittelalter I* S. 91. 

') FesUcbrift usw. 8. 203—214. 

■J Bf ist im FdfMdm mit P besatehsat 



R 1 
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Jahrhiintlerts stammt. I>ersrll»o ist ISO? von Alfred Schoene ausgesehriebon uiul im ersten Bande') 
seiner Ausgabe des Eosebios überaus sorgfältig, Seite für Seite und Zeile für Zeile, abgedruckt worden. 
Es ist eine PergunentlMUidflolirift in Qnartform und besteht aus 68 Blittom (Folieif); die mit Ausnahme 
einiger*) sehr zierlich und gleichmärsig in MajusWn geschrieben sind; nur bei eiliigen Teilen, beson- 
ders Überschriften zu einzelnen Folien, hat dieselbe Hand Minusiicl&chrift angewandt. An mehreren 
Stellen sind Bemerkungen und Korrekturen einer zweiten, Ja sogar einer dritten Hand sichtbar. Auf 
die Ausgabe too A. Schoene beziehen eich die von mir im Folgendem ai^eflUirteii Oitate. . 

Nachdem diese Handschrift lange Zeit für di» einzige Textos |iii^lle lii^r Exc^rpta gehalten worden 
war, entdeckte der Hamburger Stadtarchivar Dr. Joh. Martin Lappenberg in der Mitte der drelfsiger 
Jaht« auf der Kiinbt»|(er Stadtbibliothek die Absohrift*) einer Handsohrift^ die er im Arduv der Oesell- 
BChaft fOr lltere deutsclie Oeschichtskunde VI 2'VJ beschrieb. Sie stammt aus dem Ende des sech- 
sdinten oder dem Anfange des siebzehnten Jahrhunderts und wurde angefertigt von zwei librarü, 
deren Namen unbekannt sind; aber et waren huraanisfiBoh gebildete Hänner, welche das Latein ihrer 
Vorlage teils verschlechtert, teils zu verfeinern versucht haben. Carl Frick *) und Kurt Wachsmuth*) 
behaupten nun, dafs dieser Kodex nichts nndopK sei, als eine Abschrift der Pariser Handschrift, die Sca- 
liger seinem Barbarustexte zu Grunde gelegt habe. Dafs derselbe jedoch aus einer anderen, verloren 
gegangenen Handschrift, die mit der Pariser aas einer gemeineamen Qndle, rielleioht dem AiohelTpus, 
stammt, abgeleitet ist, glaube ich hinreiehond gezeigt zu haben*). Ans derselben Quelle, wie das Ham- 
burger Apographon, stammen auch die beiden Ausgaben Scaligers doch mit dem Unterschiede, dafs 
die zweite, von Alexander Moms besoigt» dn noch dnrdi mehr Qroddidiler entstaUtsr Abdruck der 
ersten ist*). 

Die Ableitung der OberlieGBrang ist daher folgende : 



FQr die Kritik kommt in erster Linie nur die Pariser Handschrift in Betracht, <la sie den ursprüng- 
lichen Text der Exoerpta, wenn auch an mehreren Stellen sichtlich durch Schreibfehler entstellt, doch 
am unverftlaohlesten bewahrt bat. Auch reicht sie so nahe an die vermutliche Lebenszeit des Barbarus 
heran, dafs Th. Uonunsen*) sie fOr nicht viel jünger als die lateiniache Obarsetning des Barbarus 
fielbet hält. 

Das Hamburger Apographon ist für die Kritik fast ganz wertlos und darf nur mit der gröfsten 
ToraksU gebraoeht werden. Es dient im wesentlidien nor als StOtxe iltr anflUlende Sehieibweiaen der 



*) AppeDdi.x VI ,S. 177 "2:?9. 

*) Vergl die BL'tiicrkiing Sclin.'ni .m zu Fol. 28a !• 
*) Sie int im Kolpeniieii mit H bt-zeichnt-t. 
*) Rhein. Museum. 41 Üiui i. S. \2A — 121. 

■'I Kiiileitung in dii» Stuiiiiun (icr alten < iisrliiclitc. Leipzig \t<.<.l'<. S. 180, Anm. 2. 
■ FisiHchrift nsw. 8. vOr, ff. 

\i liu- erste Ausgabe Scaligers ist im Folgenden mit S, die zweit« mit M b«s«icluiet. 

M A. I». O. S. 2i;j. 

*; Chronic« Minors, vol. I, p. 272. 
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Pariser Hand^obrift; im flbri^n kann es bei ofTenbarcn Schraibfelll«» der lellterai la Btte gesogen 
werden. Für die Emendation liefert es einige Ausbeute. 

Nodi mfllir ▼erbe68ennig«n ilirer Toriage veissn die beiden Anegaben SciHgen auf; sie kommen 
also fllr die Kritik noch weniger in Betracht. 

Der Text der Pariser Handschrift ist in neuester Zeit teilweise herausgegeben worden von Theo- 
dor Mommsen in den JlfemiMMHia Germ. Biri. auet. awlL, Band IX (- Chronica Minora, vol. I) Berlin 
18^M, und zwar die mit dem sogen, liber generutiunis sich deckendenPartieenS. 91 — 129 = Fol. Ia-31a, 
die mit den sogen. Fa.sti Vindobonensos überoinstimmonden Absohnitte 8. 274 "285 » FoL 42a 1—14 
und Fol. 49a 14~5Üb 30 und S. 290-298 = Fol. 57a— 63a. 

Den ganten Text des Pariser Kodex lieft dann Karl Frtek in den CArontM mAmt«, »7. /, Leipiig 
189B, S. 1?'4 -370 abdrodfön und stellte demselben die gri»'ehisf1ie Rrn-lifidersetzung, von welcher tierrits 
ein Grieche, Georgio* Anagnostopolos einige Teile gebracht hatte, gegenüber, wodurch jetzt sehr 
Tislsa mrstlndlieh geworden ist. 

') /7«ei riji Aatwut^ 'Eiuxoft^ tov ßofifidgov. Doktor-Diaaertatioa von Jena, 1885. 



L 

Lautlehre. 

Zunächst lüfst sich eine grofse Verwirrung in den Vokalen und Diphthongen beim Barbaras kon- 
statieren, da dcmäel>)en, wie überhaupt den Schriftstellern jener Zeit, das Gefühl für die Verschiedenheit 
der einzelnen Laute gänzlich abhanden gekommen war. Hauptsächlich werden e, i, y, ae und oe auf 
der einen, o und « anf der anderen Seite verweohaelt 



1) a statt au findet Mich viermal in dm Eigen- 
namen A|B*tut, Fol. 46b 29, Fol Sib 81. Fol. 55« 
4 «b4 5, Wi4 swainal in dem Eigaimaswa Ctaflss, 
FoLSSal?«. 191). Daneben kommt ßredtoh nhbwteh 

die ricliligc Scbit/ibwcisi' vor. 

2} a statt • in Comaioda FoL 51b 8, scheint Schreib- 
ftbler so asln. E8M beben GeaMNdS; dtoalbe Form 
hat i' »n BämtlidMB aadsMB SteOeB, die fodit sabl- 

r«ich sind*). 

S) ae statt e: Asm Fbl. la S. flerlseae (Adv.) 

S7b ß, interpraetatam 10. interpraetatlone 31a 
1—2. interpraetault U8h laterpraetaaeruat Xla 

35uis »;a2i, IstsrfrMtatar tBa 17, 51* 
laprastatsr Ifta 19*). 



') H8M haben an aimtlichcn Stellen au, nur Fol. 
S5a 17 hat // Cladi«. Doch braucht nicht an Si brtih- 
fehler in P gedacht iii werdon, il« ^^ich iiiicli im 
liber Chronecorum ed. Frkk S. 48'.', l'4 die ^clireibart 
AgSatus findet 

*) Solomon Fol. 'i^yh ."> scbfint cbeiifnlls auf einem 
Scbreibfrhier zu bcruhou. A/.SMf habi^n Salomon, was 
auch an silnitiichon üliriKeii Stplli'n in P Ht»-lit 

II h.it Hurli Aeua, in dm (Hirif,'<n Hi iwiiii len 
aberall e. Da sich jedoch interpraetari in Ongo hu- 



Ober Abschw&chung der KaanasBilmig as in e aiibs 

l»dEliBBtiOB. 

'() a scheint zur bequemeren .^us8prBoba tiagB» 
schoben in Cadamus, FoL 38b 3u '). 

5) Umgdtehii lädst sieb c ststt ns ia SBbb«i«hM 
FUhB, zumeist in Eigenasmsn: 
AMssetU 16. 

Aohsl IIa 4, Aehsle 89b S, Mb I8, 87b 91. 

CelestlRO 55b 16 

Cesar 49a 17, 49b Oberschrift, Cesaren 49a 16. 
CksMal 4b 16. 8b 24, lOb 14, IIb 18. 

ChaldeorsBI Ua in jo :iftb8. 84. Mb 9*). 
Oedela Dtaäalo) "iaa 16. 



mani gmtri* schtzebnmal findet, liegen Schreibfehler 
in P nicht vor Dagegen halte ich Asbreis 35b 9 
Lind Aethlneorum 40b 1 lUr Schreibfehler, da sie die 
Biiizigen Srhrciharttn unter fast zahllosen richtigen 
sind. 

') Auch der lihrarius von // liiit m seiner Vorlage 
olTcnliar Cadamus >;L'K»on; d. nn nin u hnt ist die .Silbe 
Cad getilgt, dnnn hat vt Cadamus schriubeo, die 
.':>ili'>' mus uestrichi'ii und wu-iL r d.irüiier (jeacbttsbea. 
ChaldaeorUBi richtig 29b Überschrift. 
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iaprMUti« ÜMa (<b«r8cimft, ttefH-edkMtloai 2Sa Lbcr- 
- -«- 

WtmmS, 

Ebraloam 41b m. 

Ebrel »» lt<, 9b 1 1, 10b li. .TOa h, X>u I7, Ebre«niH 
17a 8U, «4b 4, 37» 1, 4Ib V.i ; Ebreis 47a 

«lilMtioait aObSl, edlftoattoneM lö« 7-t$, edlfloabat 
80b 3, ediflcabitur 31h 3, NHIcataM iU 80 '). 

EftM 40b 15, Egel 40b IB, Egeis S4b :<. 

Egialeus Ub 22, S9b 18, EgialM lOa 21 'J. 

Egyptua 7b 28, EgyplMi 8b 24. «blO. SS« 14. tlbSO, 
38*2, 38b IS, 33b Egypto Ißa Ii). JO. Ißb -if,, 
88a Obencbrift, 35a 4. 3äb 1, 36a 19. Egyptiam 
85a 1. CaypH 16a 17. 8ta 8, SSa Oberaehrift, 
461. Egyptil «b '>7, 7b is. 10b 2^, 16.» 17, 
Egypttora« 24a 19. 38a 1. 40b 12. 4»a 5, 
EgyttorvM (obwalil 8«]iMibl!B]il«r) tSa 5^ 

EHmei !)a 4, Elymel Ob ir, 

EmellO 4Ub 5 (etemelliu = et Kmellio) öOs 30. 

Emiliaaua 48b 4. 

Eieas 88b 15. 21, 28, EM«e 88b 26, 88a 2. 
Ealia 8a 28, Eallaa 8a 8, E«lil Hb 18. 
Eachylus 41a 14, EtohylMi 41a 18. EMlylO 41« Ib. 
Eaohlnyt 8Sb 20. 

EtM*pla 7b 20. 24. 25, IIa 6, EIMcplM 8b 84, 

Ethiopu ( o) 4b 7a 1, Etblopen 7a 7, 
Ethlopl 3b A, lOb 27. Ethiopwiin 7b 25. 

flraM (AU. Sing.) 47a 88. «NM 87b 12. 8raMSSaI8> 
47« lij, Greci, 4b is, Ha t'»u 17. Grecorum 
IIb 16, S4a VJ, 37a Übtirscbrift, 34a 2ti, 3»a 
Obenebrift, 41 b 8, SrestniM 18* 8, 9mh 
87a 10, 4ta ]<;. 43a 26, ttrtON 4ibl4, tTN*- 
•araiates 13a -ja. 

bee 38a 19'). 

her«tioi «Ib 12 

lio qH« 8a 8«), 



•) H^^^^ liabeii in diesem Worte Obirall ae und 
P t9b 'il aedificabitur. Doch da e sii-h aurb sonst 
findet, z, Ii. Chrontcon A.X\i fd Fiicl-. S. l'ij, s„ 
brnuobt m«n hu don Lcsartou ii\ i' nicht zu zwt ifelu. 

^1 7/ Iiut Aegialeo, korrig. auH Aegilao, wiibivnd 
ea «n den beiden vorhergehenden Stellen mit P Uber- 
einatimiiit. 

•) Dani'lMin liudet sieh tust i'bunM» oft die riobtigr 
Schreibart, ho Aegyptnn 2»A "J, 28i« iL', 29b S, 4<>a S, 
Aegypto 29a 9, 35b 11. i:., 27, in, 3«» 2_'. 27. iJOb 
4, 1«. 30b 22, Aegyptuai '-itSa 12, 29h 4, 29b H, 46a H. 
Aegypti .tSa Cborecbr.. AatyptiM Mh 29, 40b 2, 
Aegyptli 7b 7. AegypUorwi 7a 9, 81b 88; 88a 11, 
36b 14, »Ha 14, 41b 2. 

*) IISM kaec i| illa« quae, doch h« hae) findet 
aiob im Ommie. A. S84 (Fricl^ 84, 20, Im a. a. O. 
lOOv 18, Hto (=- iltoe) a. «. 0. 80, 7; 88, I«, 18; 88, 
28 «. «. 

t) H8M hMTlUol. 



iudea 88b 1, 8. 80a 1 1, 56a 2ü, ladeam 87a 20, 80b 8, 
taM fb 14. 22, 10b 12, i8* 19, Mmpih 87a 

ÜberRcbrift. 'iHit Überschrift, 2»a 24. 2»b 24, 
38b 20, aiHj 21, 43» 2:1, 4."»b :., 47b 17, ladei* 
4<ia 22 '). 

Ueadamonli «Sa 18, 48b 22, LaAMtaaMMltnuii 48a 17, 

24, 4tb 13, 14, 20, 25*). 

leua i:ib 21, 2s •). 

MaooabMW 47a 24, HMUdMia 3U> 80, 46a 23. 
MMRd^H 14b 10. 

Meotia .'»Ii 21, (jft i:i, Meotl 5a 27. 

a Biiaaatata (= a ilftNu aetate) 38b 7. 

■■•am 88* 18 «> 

Nicea 58b 28"). 

PeonI 9b 14. 

prMtpIt 46* 9 •). 

presoriptimus 41b 9. 

Ptoleai«u8, Ptolomeus Ftolemafus) 'Xiii ! >. :i3b 25, 
35a Überschr., 35ft 4, 1 1, 35b 1, 1 1 -12, I<i, 20, 
23, 26, 27, 36a 18. 23, 86b 3, 7, 44a 11. 46* 8. 
46b 16, 18, 19. 20, 21, 22. 24, 28, 48* 5, 11 (an 
d«a meisten Staiian bat H M, ata* w*U Ycr- 
beaaeruDg). 

fmr«M 61a 0. qnntalir CBb 6 *). 

que iii.ir :Wb 18»). 

Saaiarei 10b 10. 

MOVlO 8a 4 ■). 
Weiti rc AbHchwBehmgaa y«aMs««ai«beDekliMi 
C) e »utt eu: 

ErytthiM 48b 8. 80. EryalfeM88a IS, Erytthmn 18a,82. 

7) 6 statt I, wa« nicht nur mit kurzem \ in der 
Valkasprache, soudcro auch mit langem i bei den Cie- 
bildeten darch MlAliaaig* AmapHMb* gaaobah 
Aprella 53b 8. 
BHeileo a6a 5. 
deadem 47a 30. 

') // hat in diesen Wörtern teils ae, teils e, doch 
ludeä in Chronic. A. 33» (7'rk:Jfc) 104, 12; 110, 5. 8, 
12, ir>, IS, lüde) so, n,; '.n. 27; 104, 16; 109. 85*. n. 

-) // Imt teils ae, teils 6. 

>) // liiu IUI der erste« Stall« ai, m dar nraftanl: 

*) HSM Musaeus. 

') // Ntcaea 1 kurri« au* Nicea 

*) // praecepit, doch Hteht precepit Chronic. A. 334 
(Frick) 104, 14; 12'». 2. prefait a. ». O. 102, 22. 24, 
2t>; 123, t>; prcfeoit Hilarianut de eurtu temi>onm 
l'.h, 14. 

'•) U bat at, doob M4«tur (= ttudttmr) Hüaria- 
NW 172, 20: atMWM 174, 8, 4; flM Ort§ohim, gm. 

1V>. 15. 

H 9ßU, 4oeh 8M HiUuimit 155,4; 156, 88; 

163. 16 u. m. 

*) ;/ saeoulo. i' OOb 11 aMMlam. 
'*) Vargl. Vam de r* raaL I 2, 14, nd Gieoo 
da oni 9, 18, 46. 
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diuldet (I'racs.) 4a l'T, si, j:, '). 
Donetianas 1'), Mb i:>. 2U. 23, 24, 28*). 
EgesthN« (=>^«£rM(k«M) M» 16. 
Enelio 4«b r.. 

etemellio ,~ et F.nuUo) äOu 30*). 

Felecio >'>0b •.»'>. 

FiMM 31b 14, 3fti 17. 

Arte (AbL Sing. Adi«ct.) 16a 20«). 

fitdMR 194 4, 6, 24. 

hM (- hio) WiA Uutanelirin*]. 

NtaMMll Vit 2.<i*). 

priMtpet 4-2a 18 ') 

SMMIm ^iinoi«) 14b 13. 

tradaiM tBb 3«). 

trat 13« 22. 24, 27, 28. »I, 15b «, 25, l«a 4. 7, 
10, II, 18. Iti, 16b 19,20,28, 17« 12, 16, 13b 

7, 14. 18"). 

trMwasino 60b IH, treeesiBKi 40b t;, treginta la 17, 
19, 3a 9, 12, lö, Id« 20, 21, 2:i, 17a 11 lo). 
Aa<lw« Bdapiela aiafc« Dekliaation. 

8) e aU VorHchlii« vm 8p : ^«fluUM ISa M, ;iU; 
C vor ap auageCallen in: Speriam ( - 'Kn.^rn!ar) 5n 21. 

9) Weit hiafiger und vielfach durch den Itaciainiu» 
des Griecbiacben venuliCit^ liiidat aiek I stati 
Akdinia 3ta 

AdiaWnii (' .l^iuii.iroi ) 10b M», 13b bi. 
AiinoTM 3sh Agin«rl 40b 18. 
AgWlamttb 7">. 
«nMtlriftiiat tSb 2R. 47b 15. 
ArMmMus 4.^i •> 

AttlHM a01> 21. SSa 17. 3tb 24. 40b 4. AtbtneiM 31b 
28. AlMnconm 41a 27, W, 41b 4. At/Mamrwm 

40b I. 
Aarilianus 4»b 7>^). 



') hat aa der antu StoUe I, an der sweitMt 
•ttmiiit «r mit P flberHB. 

■) Daneben Jindefc aidi bti weitem binflg«r Do- 
■itiMin. 

•) Fehlt in H8M. 

*) H fort!, doch hat Ililarianu.<> de ciirKii (fm/i. 
anclpite [:>(>, 2-'>. diligente i j 

P hec flnig. HSM haec flnis. Man könnti- da- 
her auch »iinehiiK-ii, Jul» flnis weiblich gebraucht gel. 

•) Klifii8u //, JjiK. ucn liab. n /•// Niniuem 21a 11. 

•) IISM principcs, tiiiob v. r>;l. //i7ar<Vi>iM.« dimedium 
Ifii», Kl, obteneblt 171 l .i, possedere n;i>. JT, tfr». 
66, 21 restetit. 

') // tradidit, versl ji iliH Ii ('..•merk zu princepes. 

•l //.S'.V iilirnvl! tria 

*•( USM lial 1 II IUI <lt r ersten .'^loUo treginta, an der 
tweiten trecenta. IIa II XXXI, an den ttbricentriilBla. 

") //.S U Agesllaus. 

") II SM Aureiianus, doch findet eich AtriliMM 
noch Üb. Chronic, (l'rick) 48». 22. 



Automidus 40u i::. 

Bibrani {Utfifimm) 10b 18. 

BMM (JfoaueeZ-lWfw) ISk 17. 

Bilochus :i7b (',, iK. 

Bilus läb 21, U:a 22, BilUM »7« IH. 

Birrani Be^'^mci) ISb 20. 

BIryto 14a 8. 

Carnii 40a 11, 23. 

castrisius ila 29*). 

Cefaiiaia 6b &. 

(MHkIrn 5b 4. 

CHIaaa» 14b : 

CliioInMa 46b 4. 

CrHM (=Krif&oi) m 27. 

Cornilio 49b l... SB* 18*>. 

Corzinl m 24. 

Crita 8b 4. 18a 18, 87, Orltt 7b 18. 

Cyrinei IIb 

difnaierant avb 4, 4;b 6. 
Düna Ua 8. 6. 

Dimitrius 44a k. ir,, 441a 25. 4Sb 8. 
Dinocritus 3U> is. m 30. 
Dinofas ( - Drmoiihon) 40b 18. 
OiflMtlieiWt S8a 20, 9Sb 26. 
dtaarfm 88b 28. 

Diociltianus 4Mb 18, ft7a 1,11,80, 57b 1, 2, 16» 17, 1«. 
OiefAltua 41a a 
dlMmdermrt 88» 4 *). 

et Milii ; Kniii,'/.t,.i] 
Epimitheua iHa 1, 26, 40b 9. 
EmiidM (==JBiMbimM) 4Sa 8. 

Glrba 13a 1 

herimo iioi,ii>.,) 16b 17. 
Hllochus i«b 24. 
Hirodotus :Ub 7. 
Ibiria 6« 3, 28. Ibirii .>b 4, la 
INoBltelM 48a iß. 
taitlwit ivu0ns) 98a 20. 
Ipirirti« 5b 20. HNiraUa «k 2& 
iroes > ijij<'<r;] :t7a $ 
Latatbtbia 22a 12. 
Umnna 18a 80, 28. 
loquilla Mii 4. 
Mauritaala ^(a 3. 



'} IISM Castritina, doch iet t am einem anderen 

Buchstaben korrigiert 

") II Cornelio, tm irstcr .Steile, wie es Hcheint, ans 
i korrisiert 

') deMeaderuat, jedorh verKl. diaeeMlit bei Ulla- 
rtan. 173, 19. 2:>. discriptae 172, 19. MtpoMAMrat 
Orig. hum. gm. 142. 27; 150, 20. 
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MMI« 4* 28. fta 21. &b 12, 17. «« 1 *). ttb &, 

4&I «. «MI«» 4« 27. «b 20, MMn 9U S5, 

441. H. Midi 4h 17. 5b II. ftb II, 28. 10b 15, 
Ub 7. MMii &• 2S. MMomm »la 10, »b übei^ 
mMA, Mb 91, K.mi,4, 17, 85, tfb S% 

NebdiRl 12b 27. 

Oniru« Mb 30, 96b 1. 

N i o ptii ln w m 4% f i to p p M hiw Ib 8& 

Ponplius 4%a 4 Hb U% PwipB« «b 15 «X Pm- 

pÜMO Ala 2<t, SH> 18'). 
PrMlitbMt 18a 1, 18, 21 (Uen.) 40b H ■). 
ritor (=» rhclflr) 81b 13, 22, S«a 20, 27. 
Mm* aia 15. 41b 26. 41b 28. 

RIn« 14b 14. 

SarpMyt (■= Sarpedom) SOa 7. 
Simtwr« Mb 29. 

Thibas .'>Ai:^, Thibeae r^^n ; l»a-j, Thibeis SlkÜhar- 
scbrift'*). Thibei 10b 29, Thlb«ia 19* 8, TO- 
bMTMl ata 16. 

Thiseus 40b Kl. 

ThlspcHS (— Thegpietu) 41« 11. 

tricentoruH Ib 12.Mb88,1rlMirtMltil-«M),4ttS8. 

ZiBOftIO dOa 29. 

Ziaoi 81b 28, ZinOM 48b 27. 29, 57b 1, >, 16, 17, lU. 

Die imMea der «nter 9 gnuBataa Be h pi d« «w- 

<len schon in 'I<-r jjriecliischcn Vorliige des Bftrbiirus 
durch dun ItuciHiiiuH vercit^rbt gew(!Si>ii »ein. ^>icber- 
iicb iat hierher die sU-tigc Verwccliseiung von 'liiot 
mit ^iios la rechnen, ao 29b 5 ille snlU (= »ol) con- 
flxQS eat ab Acheis, 2tb33— 24 regnaait antem Kneas 
poHt soÜB desolationem «nnos XV'IIII n »oli» uaHtatiune. 
84b 20 ff. aoli» «xteminatio facta c«t ab Acbei«. 37 b 
80—81 eonllza* rat ml ab Aoheis, 89a 7—8 nsque 
all iIoHolHtiuiicni hiilis. In i\ suli« deuastationo, 14 
poet autem aolis «ieuaatatiooem, 41b 11 post naslatio- 
■en MÜt. 

10) I itatt 9: 
PMoae 55b l. 

11) i aUtt 0«: 

■bMvtM (« ab Biot.t) m 1, Bltlfai S8b 80, Bi«» 

m 18. 



') MM« wild $M ümu Stdk Twa C. FHek bMB. 
standet 

*) Richtig Mtorui 84* 1& 

*) H PtIfVMMMN. 

*) H PiaplM. 

•I H PWBpelM. 

•) H Pmt^. 

*) ir beidea Stellen PMBiaM. 
•) Ab dea bridea entenSteltcn iat g P wrt hW U . 
IVim» nun» M» la M8M. 
Am diMer Stella tat IT irtotito«. 



Eikla 6b 1<^ 18a 18, Ith 1. 
PtaM ni7. 

12) I atatt 

lUurlail Maanni) 1b 18>). 

13) i statt y: 

Allatat i^AlffatUt) 44b 18'). 
Anintus Amt/ntas) 37b 15. 
Atalrionm 83a 16, 18'). 
MNanla <b21, 10a 5, 89a 10*). 
Bibio 14a 3. 

BUoeha« 33b 6, 18 (HUoobM i6b 24). 

BhMrtla 57b 21. 

CIrHS 4öa 7, 4Sb 11 

Citioiaaa 4fb 4. 

DlMlSMi88a28.8lb8*). 

Frlgiam m 12 

Mitilina l^b 4'!. 

Oliapiada 37a Überschrift, 37b 20, 40a 90*). 
iMiittonlaaae (= pythonimu) 18a 18—19. 
Palifldns (-= Polyphide») 40a 4'»). 

presbiter {archipreshitrr) fi2a .Tl "). 

Sioiaicrua 39b ÜberMsbrift, StoiMloran 40a 21 
«MMMlW 8Bto 26 
Slrtonm dSb 10'*). 



= 1 Vergl. Maurusl Orig. hum. gen. (Vritl) 13'.», «, 
Maurosii Uh. (jfnrrat. IM, .">. DagPi^en beruht i statt 
u II') in dlliuium la 3 auf einem Schri'jl>tt.'hli-r. // hnt 
dilnuium. L-bi ii»o P 2a 20, Sb 2, 3a 1, 4a Ih, 4b 8, 
13« 4, 7. Hin ofrLDbararSehniblUilar lat dlki Mi 8k bw 

'I Alyatus 44b 7. 

II SM haben an beiden Stellen At^rtoniM, «Iwuo 
/' an di>n tlbripen 22 .Stellen, 

' IISM hiibt'» an »iimllicliin 'i Stellen y. Doch 
liest iniin Babilonia am h lih. yentrat. (Fricki 10, 1 ; 
.VJ, 3, Chronu-. A. ( Fncl) 4, !i, 1 7 u. m. 

") II SM luilnn nii Ijci Jen .Stellen Cyraa, doch findet 
sich CiruS noeh in Cliroinc. A. 452 fJFVM^ ]79, 88, 
freilich mit der Variante Cyrus. 

*) H bat an erster Stelle Dionysus, an der anderen 
Dionysius. Doch steht Dionisum Hb. gtnerat. Ti, 5, 
DionisI Chron. A. 334 S. lOG, 2'>. Oionisv« Chron. A. 
Ahi S. IHI, 4. de Oioaisio Uh. Chron fc S. 482. 1«. 

') //.SM/ Phrygiam, doch steht Frigia fib. 20, 90. 

") P hat 12b 10 Mitylyna (// Hitylina). 

'} Die ernte Stelle fehlt in //, an den beiden an. 
deren Stellen hat // Olymplada, wie /'an vielen anderen. 

") JIS.M Polyfldus. 

' ') HSM Presbyter, doch presbiter steht noch Chron. 
A. 884 .S. 12^,24, freilich mit der Variante pretl^ar. 

'*) Die erste Stelle fehlt in H, an derzweitaB bat 
// Slcyaniernm. l^eUtere Fon» atabt nödi in P Ifib 
22, 8»b U (in H SleyRiorwim korris. ana SInwiliniiL 
ms (H SieynlnnMi). Die Sebraibart SyaiRtoraii 
Bndet sich P »9b 1, 18. 

■■) JiSM SynMHNlw. 

••) Dieae Stelle fbblt in B. Senat hat P ^1 
ISb 21. 47a 22, SyrH 4Bb 6. Eirf Ifb 12. ' 
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14) Matatt i: 

M fib 9, 3b 15, fti B, «» 7. 31b 2Ö, 43a 14, 

48b 2. 4. 11 IX 

lö) Einsrhiebung eines i zur btqiMIIMrMl kvB- 
spräche in Meliohlor 51b i'J '). 

AphäreHia eines i int vorbanden in: 
Birrl (= Ib«n) l»b 20. 

NHIWWrMi (^#<W) 38« 18; richtig iBitlNUt 38» 20. 
TilBl (»nikaci) 6b 6. 16 (ASM tthui). 

1«) » aUtt 
ArlttoboiHS 47a 29. 

«antolatiM 4I)a 20, ooRMlato 6ta 25, 63a 20, 28, 68b 

3, 5. 27, »4» 12, 54b 9*). 
IdHMi {'UwftaiM) Itb 0. 
PahrMHU fltb 80«). 
opupaa 21 b 2'- 

Weiteraa siehe Deklioation. 

17) u statt I: 
Saliiia 51b 2». 

IB) U etatt 0: 
apostslatuBi Mh 24 
Arachuaia 'Ma tj. 

Cadraal« 10a 29, 84a 6. Cedrmii 9b 17. 
Untlainit (= Laotthetu») 91h 4. 

Luoria .»Ii 

nepa« 19a 8. 23a 2, 7, praaepus Wh 26, Sla 8-4.22, 
»a «•). 

Über aa oi Aeeiu. Hur.) aieha DakÜBatioB. 

19) ■ atatt y: 
Aattai* 4Sa 22«). 
Gaustrus Cajßl0) 14b IS. 
Laeya 33b 10. 

SMgrla 88a 6b 
Thacadtdus mh >2*). 

20) N aUU a«: 

Fialea 18a 8. FmM «b 80. 

') nSM bttb«n ühtrttll hi, doch steht bii noch 
Hb. gen. an 17 .St<'ll('n 

•) // Melchior, iIolIi vcr^;l }f'iM/iiK-. 

') Bei der zwoiteii und Jrilliii Slrlle luuttt die 
hdschr. Lesart in i' consölato. Hie zwi-ite Stelle f- hlt 
in HSM. nn allen QbriKiu SlelleD htibon HSM u. . Ij. r >n 
P au iccihlrt'ichcii .-^ii^ltn Iiik Ii mIi IiI consolatu bei 

Hilari'inu- 'l-'ncK, V,\: 1, nrni 

<) II Februarlas, kurnuicrt au.i Januariaa. 

ApostolatuRI, doch Hiebt apostulus sieben- 
mnl bi i JliinnaniiB 157, 13, l".; ItlJ, l'J, 20, 2"i; hU. 
13, 10. 

*-) //N.V haben überall aapos (proae^), doch fin- 
det «ich Saiuatur Hb. Ckmue. 4SL 18. 
■) HS.M Aatyaaa. 

•) HSM ThuoiAilM, iaeh slaht Tamii (=< Tftü) 
lib. generat. 82, 1. 



211 y statt i: 

Afydus (= Äphidas) 40b 20. 

Bytbynii 7b 9. 

Earypidus 22a 2H •). 

Fyliitaia Phiiütaeia) 19b 2b'). 

LMeypiwa 18b 83*). 

Lucya m 10. 

Lygurii IIa IS*). 

■Itylyaa ISb 14*). 

Sybartum aia 6. 

Syeinlorum 3Mb l. 12*>. 

Sylalaai 41b js ) 

SyMaRM 68b 81 

Tarayniaa tSb 27, Tarcyiaiaa 23a 12, tla 8'). 

22:i y stutt O: 
Carirysii üb 2 >"). 

23} y sUtt ae: 
Byatia 5b 26, «a 20, 14 > - 
Cryaaaai (= Croentm) aOa 86, 44a 29. 44b 14 
Cylaai (KoUf,,-) 33b 19. 
Cyllayria 10» ^ 
QyMW (= Coemu) 43b 6. 
E«bya «b 8, 18a 28. 14» 10 

Fyniceai 33b 18, Fyalola litt 88, Fyrioa» S7a 19 *•), 

Fynioi 10b 11. 
Prytaa 3»a 1 *«). 

Tbyaiytus f Thi/moeles) 40b 21. 

Anch der Kanaaaaatiaaiw «ka Barbavoa laigt via» 
ladai Abwckhungeo Tan 4ar tiebtiftB Sahiaibart, 



') aSM EwIpa iW . P faai Ifti 84, tlb 8, 88a 18 
CwipIdM. 

') HSM PhlliatMli, daah ateht ngMM Orig, 

htim. (jrn. 13H, 6 
»J IIFH Leucippus. 

•) Dies wiril wohl Schreibfehler statt Lygii man, 
wie H hat un l mi Iji h :->calij<fr vennatata. 
') Vergl. Armi. unter No. 1.3. 
''I V*Tj;l. .Aiim 12 unter Nn. Iii. 
') Vorher steht achtmal iu 1' SIluius, wofür // 

Sylaius hat. 

•) H.SM Simonem, doch steht Hiliiri<inii>i 170, 
ir>— Iii Symon. 

HSM Tarqulaius, was /' auch Kon.nt hat. 

"'; liif Schreibart diese.s Wortes schwankt zwischen 
Gedrosi l'lin. VI 20 ^H), 7h, und Gedrusl Plin. VI 23 
(2m, '»4 Cedrusi kommt vor lih. iirnerot. H, l, Orig. 
hum. f/en 187. ■'», Cedrusll Ith. generat. 24, Verjfl. 
No l.^. 

") // hat nur an letzter Steile y, Hn den beiden 
anderen CraesuBi. 

An den beiden ersten Stellen utimmtH mit Jf 
Uber« in. an der letzton StaUa hat H ElM«. 

") H Phoaaioea. 

>•) HSM Mtaia (Itaalanraa); gamaint iat Prattan. 
NX Aiginamin. 
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welch» hanptalchlich dttrch unrichtige Aaaspnehc 
hervorgerufen wnrd«. 

1) Die spirantisnhe Attsspraclic Je* b. die bereits 
a«t dem Aufiuige de« iwoten Jahrbundert« begenn, 
wtigü eich m»A hm Bnrbina, to lab I oft fo H (v) 

abergeht, so: 
auortiuet Sie 2R. 
Saainiano fiSb 23. 

SailM 4llb 9. SM 9, Mtb 90. SM» 2. 

Aller Huch das Umeekehito M der Fall, «o: 
MMiO (Oitrix,oi) 31 b 14 '). 
Bim {OBagoe, 06äece) 61b 14. 
Bitelle« 5«H BItellio 4Sa u, .>4I> < 
JoMnianM 61a 5*j, Jobiaiano CU 1, Jobino 6U 2U. 
8erMni ftlb 15 

2) b statt h: Hllochus 16b -.M 

3) b eUtt p: sorlbturarum 37a 12*). 

4) e etatt m: 

«Miae 5a 14, IIb -2. 7. ». 12. 18, 19. 1» 28. S6, Ua 

9, 12, le, 1», 22 % 
PwilOM IIb 8, 16^ 25, PwiloMi ab 29. 

Jedenfalls ist cc -^t.ift c :ii laccum leonum '.\0h ll 
SU Bchreibeo, wo F lacum, J16M laccum baUen. Denn 
augvnaehainlich adiweibto dem Barbarus das grie- 
iliische /.i'ty.xn; vor Augen, weniger das lattMnische 
lacu», obschon beide Wörter gleichen Stamiues sind 

5) Daa Anftraten aincfl Ziadilaulea tot • «ad I 
fUuie die Assiliiluf Inn vnr t in der Aiifspraohe lifrbri 
Dia allm&bliche Auitbnlutij; der Aussprache vuu ci und 
ti, die namentlidi ia Inschriften und Urkunden (ial- 
lieos aas dm siebten Jahrhundert Baesenweise auf- 
tritt, hat k&nfig Verveebsalnng der beiden Silben snr 
Folge gehabt, die nach na Barbnnn nidit apurloa 
vorflbcrgegangen int. 

So findet sich C statt t vor folgendem i in : 

•»antotui tla 2S. 

Taciano «Ii 11 

tercio 4, äUa lu, 00a 1, 27. flOb .5. «•26'). 



•} HSM VImIo. 

*) HSM MIUNW, u daa baideo uid«Na8Ulbn 
•tinMuea sie mit P ilbereiB. 

*) FlitfbKl fitb 24 aeheint Schreibfehler in aein; 
HSM linben Flavio, 

•) Uichtig Blloohua Beloehua) 91b 6, 18. 

*) HSM scripturaran, doch vergl. Hüarimua (ed. 
Frkic) 117, 18 Abrilit, l'>(i, u-10 oonaerlMM, 1K4. 
15 deaerlbaeruat i:>ti, |.'> acribta. 

*) HSM haben ttberoll acoolae. Vergl. jedoch 
K. knhner, Aimf. Omauaatik der lat. Spruche, 1877, 
1 8 42. 1 und 'J. 

■) Riebtig stellt ti in: Datiano <SOa ."IO, Tatiano 
äiti ä, 01a 2)i. 2i», 61b 3, K», OSa 12, 14, 27, Olib 4, 



rmcfkehrt stellt t statt C id : 
prouintia 22b .'>. proaiatiae 5b Iti, Oh 4, prouintiarum 

Ih 22, 10a 1. prtHiltlM Sa 10, Ma 2«. 
Senetiano ö6b 2«. 
«M^itloaM «Ib 23-24 '). 

6) • statt |; 
Calerianus 48b 4. 
Caili 3b S. 

Oeirasbi lfa29.Ma6, CadTMÜtblT, Ct«py«ii1lb2'). 

Cordula 10a u Cordyna b<'i<le r;or<^ae«) lOa 16. 
Curus (- (iyarus msula} 12« 1 und (!. 

SpmiMillla 6a 28*). 

7) C auH Verdichtung von qu entstunden in: 
Taroinius 4tb 4%« «'>, U, Taroyni« 27. 

An anderen Stellen ist aaa dieaer Verdichtung cy 
gewerdea: 

<^iRtmiut StU 4, Cyntillus 4sf. 7 Cyintua «Sa 9. 

Cyintnt Taroyniu '^4a a, Cyinto 34« 23 
TarayhilM «Sa 12, Tanysim »b 27*). 

8) Umgekehrt stehl «1 statt 6 in i 
iMinutione 4:a 23*). 

0 statt X in eo (— A«): 
•0 dia (m,hcAt^) Wb 25, «mHm tSa IS. 

liil d statt t : 

Adiaa (cmcem cuatodieHs) 26*}. 



Dermatlo .'tüa J.). Gratlano 61a IS Gib I. U2a )',, 1 1, 
6£b H, 15, (Ua Nepotiane 57a s. 3nb 'A, Pa- 
catiano SHa is. 

') In allen diesen Beis|iielen. mit Ausnahme voa 
prtnlntiae 5b 16, bat H c. Doch ^tebt bei Hüaria- 
uHS(F'riek) 172. H - 9 iaterfltiat, uml seit dem vierten 
Jahrhundert findet sich ti statt ci in den besten Hd-schr. 
(suspitio, conuitium. ditio, conditio) »ehr oft. Vergl. 
K Kllhner. Ausf. lat. (Jr. 1 § 4, c. Daher ist die 
Bemerkung Tb. Msmmssus, Vlir.iti. Mim. 1 8.88, Ann. 8, 
dal'H ti far ci aufaer 1« dem Worte preiMla im II ittel- 
sltcr kaum vorkomme, unrichtig. 

*( Vergl. Anm. 10 unter No. 22 8. 7. 

*) H SMHMalll«, jedoch, da H mit P Oberein- 
•tlmmend CalM Sb S bat and im lib. gmtnt. (Friek) 
14, 18 Caloeola (Variante OallM«) steh fladat, steht dts 
Uimrttngliehkeit der Lesart in P salber KwsiftL 

h Dies« Schreibweise ist safTnllend. Aaeb M B 
an sechs Stellen qa, doch hat er sonderbarer Weise 
tla 2S C. Quinto). Ka seheint demnach, dafs der 
lihrarina von H an dieser Stelle Cyiato gelesen und die 
flbrigen korrigiert hat. 

*) HSM Issatione. Die Lesart in /> ist um so 
auffallender, als jene Verdichtung den qu 7\\ c gerade 
vor n stattzuflnden pflegte: dorh kommt in den beuten 
IMscbr, spquuntur neben «pcuntur. loqaiateT nsbsa 
locuntur. coquus nel>«n cocua vur. 

I HSV Atlas. Oer grieehiseh« Halbgott lantet 
in 7' l»u 1 Atlas. 
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Mp«d :<>> 1. -.tt» sab 11, 13'). 
ItatiMO GOa 30. 

rvli^ild 40« 7 '1. 

UrogekeLrl th statt d in: Cathmo .>u l.V 
11) f statt ph (griedi. 9>, hthr. Q). 

Wührcml <lii' k!assi«<-lio Zeit seit Cicero gricrh. '/ 
ttbarall durch ph bezeichnete, wurde in der spfttlatei- 
■twh«n Volktapnush« f in grieeliiMliMi WSrteni (Ar 

f> gebraucht. 

Duaelb« ist beim Barbaras der Fall, indem er in 
grisohisehsn vod Iwlrrliirhen WBrtem, »meist Kigen- 
MUMII, f statt pb srlir<>il)t. Diirh i^t er in dieser 
Hinsicht sidl nicht Itonaequent geblieben, da sich 
auch eins sienlich gralbs Auafal van soldMB WArtan 
bei ihm fimlet, in dsnaa «r pfe bsibehsltsn hat. 

f sUtt ph : 

Aint 1«a 16 and Amfiia Ma 6 (baide « Ampkimi). 

Afrodltis 17, 411. 10»). 
Afydss AphiJ<u) Mb 20. 
MMyHriM tta 8, tla IS*). 
Antetryvs {-^ Amphicti/nn) m> 7'). 

Anfleyus ( Amphigyr^) 40a 17''). 
Arifrus ( Ariphron) 4!a lO»). 
ArtatofaaM 31b 24*). 
Mfaft« t« ift"). 
Cefalinia Ol> i:{ ') 
ohrMOfrafsM £Ab 4 *) 
OtMM 14b 7 *). 
Colofa 10. 
Cornlfllo öüb 13 ")■ 



'} MSM haben an disaan Stellen Obenül t. Die 
Terwechselung von t und d ist schon «lt. So steht 
adque (— «(71«;) schon Monum. Anet/r. II iTi und IV .'50; 
qnod {— qitot] Corp. I. L. I lOlß; in der KaiHurzeit 
wird die VortauHrhung noch häufiger (ed, »irud, fecid, 
reliquid, uixid, aput, »et, quit (— quid), it (— id), 
aliiif, illiit), ebenso in den Hdschr. (vsrgl. K. ICtthssr 
a. ft. O. S 41 und lOÖ. Anm. h). 

') H$M haben Aphrodite und Aphroditis. 

*) IfSM haben an l>eideii Stillen AliophylorHOI, 
doch steht Alloflli lih. (/.virnt. -)■_', !i. 1.', ChroH. A 
aHA 98. U und Alofili Ub. Chionfc. 12. 

') II Amphytrius. SM AHpMtrh». 

'-'} HSM Amphycius. 
; IISM liiilirii iiii Hümtlii li< !i sti llen ph. 
.\n <l.r -rstfii St.lle h-.it II Cephalinls, an der 
anderen Cepalinia, <Iih'Ii bti-ht Cefalenit Ub. peiwnit. 
l'i, 'i und Orif/. /((Uli. i/cii. 140, ]:{. 

I IISM chronographum ; verul. jedoili delflnos 
Cliroii. A. :;::4 s. in, l.-!, elefanti 11-. J und poly- 
fagus 11'., I; ii'i. I. 

') nSM Ciphissus. doch steht Cefisos hb. genernt. 
84, 1<J. 

") IISM ComipMo, in II korrig. aus C««pipiio. 



Difyls 1 Ctrrnps ö !iu, i /J,-) 40b 29 '). 
DimofHt DtmQphan) 4«b 18 *J. 
Efem IIb «, 10. 

Efraim ITb Jl, 19a 20, lllb 20, 2.»h Jj'i 

Epifanlat AnOocku* Epiphanes) Sab 2^, 46b 21. 

46a 81, EpmntaB 1» 86*). 
Epifl Epiphaniae) 30a 17. Mb 27, tSa 17^ 
Erisfan ( Rifa») 4b 2ti*). 
Eufrates 14b i',, Eufraten 4b I*). 
FalM (FidKk) 10b 6, l«a 10, 19. 
Finwwlh 64a 18. 
Faoft 61b s 

Farao 13b 23. 16b 2%, 3«a .% FaraMSM 10a 17*). 

Fanrthmita IMi 80*). 

Farnm .%b 10*). 

F«ai« iSb 25*). 

Far«fllut («s Fhenda) 41a 9 

FIdeas ( Phidia») 81b 14, :Hi. 17-'). 

Filadelfus 46b 17, Filadelphus Sib 11, lö 

Fillpfus :Ub 81. 4»b 10. 26, 41« 6, 18, 4th S, «, 16. 

Filippl 4«a 1, FIlippo Ob 85, Sla 9, FHIppMl 

33b 2. 46a 6. 8 "j. 
Flloaiiter a'>b27,4ta20,4Cb22, PItoBHirMi 18 *). 
Filone m 15*). 

Fftopator tSb «0. 46b 20, FMapatorM t»b 28. 
flItMfl 30» :\U 1, Mb tia 16, Stb 24. Filt- 

aofos 31b 27 
FlN«M 16b 90, 17a 14, 16, 17b 1, 4-*). 

Flygil I'hrf/r/rs) II,, •-, 
Fooea IZb 4, 10, Fo€ida 14a 7. 
FtrhM «ib 24*). F«rhM 4U 6*). 
Foroneos 3Sb 18, FrtRMt 16b 21 *). 

Fraortus 4.'i.^ 14. 

Fri|lam 3ab 12, Frygia Sa 'j, 17, Frygiaa 8a 7. Fry- 
giiM m i:^4lb 10, Fry|U 3b 1». Fy|ndii 7b 9*). 



') // DIphyiS, dagegen auf dem Rande von der 
nelbeu Hand Oifyis. Itib 14 wird Cccrops Dipsyis 
{PH SM) genannt; der Barbania hat hier also f> vnd 

y vcrwecliaelt. 

*) IISM hallt II s.initliclu n St< Il.^n ph. 

*/ An der eiHtcn iitui ili Kti ii .■^h'!!.- stimmt // mit 
P llberi'in. an 'Ii i z«ri(cii Inil // epiphi. 

') // Eriaphan, dmli ht.ht Esrifan (so bei Frick) 
Orig. htim. ije». Mo, lu- II, 

'•) ff hat »n bcidea Stolleu ph, doch steht Eufratea 
uuch /</>. generat. 34, 18^ Gkron. Ä. 884, 86.9, Orif. 
liiim. i}>n. l:t. 

•) ■// Pharatonita. 

') IISM lialii n ati den beiden eraten (»teilen Phi' 

ladelphus, an den beiden letzten Philadelfss. 

') fISM überall Phinees, doch steht Flaao» lib. 
ijeiicrai. »>«., 4, Chron. il. 884 & 102. 4, Orif. htm. 

yn. I."i2. I't. 

") Mit AiiMnahnie von 71- '.i liiilun IISM Qberall 
ph, doch steht Frlgia lib. gen, 2U, 20, Frygi« 22, 2, 

K 2 
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FmiM 10a 8. Fynicem Xr. Fynicia 10.. .'i^. Funici 

6b 30, Fynice« aj« I'.», Fynici <b 1-^, 11- 
PylMAi» IM 8«'>. 

Gasflnii ii'ar,ri ,;rn; KpipA. Chfo«. PomA. ^jfiiceff.)^ 12 *>. 
historiografus -2t 

MMk Ib 28. 8a 5, 4a 17, 24, 26. «b 4, 28, 28. 8. 

r>, 19, 6« 4, 8b 2b*). 
Jefthe Iflb 11»), 

Ifestum ( niphaestiim)9Bik9, tfMI ttftS. 
Memttonui S8b 

OAvtain Oi)hi 'il,inrs] ftlh M *). 
OfratWn (= Ophratttcus) 3?b 7«). 
OrfMW «6« 
Orllto •"•■"> T' '"I 

Plilaion'a <i« 3äb 4, Paflagoni i»a 2'>, Pia- 

flagoRi II* 1 *). 
philosoflae :t9ii 12 *). 
Porfyrius 39« 12*). 
Soflano 51h 3. 
SofMlua 81b 3*). 
Saftnias 2Ha S-T*). 
Telefus tih 3*). 
Tetafo 41b »% 
Tetofbnni tSb 1 •). 
Tyfona :?>*n 11 
Ziaoflio äUa 2ä *). 

In maadini Wärtern Iwt dar Barbara«, wia benito 
oben gesagt vnrda. dia riebUfe Sehfeibart pfe baibe- 
halten, ao: 

PmphM« m 14. PiMphylia 8» 6, PuiphyBui 8a 6, 
Plll«IV« 7« 18. 7b 10. 18. tu 21. 

Fry|«a JO. o ; 26, 17. Frl|M 18, 18 und Orig. hum. 

am. IHi». ."i. 

') nSM Philistaeis, du.!, Flllstiim J,h. ./,■„. Ic, Jl. 

*J 11 Gosphinli, docli Gasfeni lih. ytn. \ J, l«l, Chronic. 
A. 884 S. 8iJ, HJ. Casfeni Orifj. IW. lt>. 

•) H8M MatariHTMiNM. Vergl. jedoch Anm. 8 
8. 9, 1. Hilft«. 

*) Hebr. pg» =• Japiwik »a ö hafa«n lisyt Ja 

reu, an Hftmtliöben BbdgMi Stallan bat H Japeth, 
SM Japhath, doeh Kwt man J«fMh im tib. gaeral. an 
Tier Steilan, tafbt aogar an aeht Stallau, Orif. hum. 
p», an Tier Stallen. 

*) Hebr. flTld?' Jephtin. Uk. pm. 4«, 8 

und UHut. IIIS, .>'< Jepit, C%nm. A. 884 8.90^ 16 Jcpllta. 

•j 7/.S'.W habon ph. 

') Die« scheint ein Scbnibfobler statt Messapus 
(KOnig der Sikyonier) zu Bein. //.S'.U hnbt-n Mesapsus. 

") Mit Ausiiabnie Yrintiii-'< bat // überall ph, doch 
atebt Paflagoala ^7/. i/eiirrat. I I, 13, Paflagones a a. 
0. 12. lö; 2t>, 17. 

*> II philMOpIdat, dooh vgi.Anm.8. S.9,l.Hftlfte 



Philippus 31a 4, 10. 

propheta m Cbcntchrin. prophefaw 41b 12, 4ta 21. 
prophetam i7ii i>. prophetarum37a II, propheta« 
Ma 3. prephetabant 8üa 7. SUb 14, prepheUait 
tSb 25, t6a 1«. 26, Ma 7, 10, «Ib S, pNphfl» 
taaerunt 25b i:i, 2«a 2Ta '^, 7, SIb s, 2Sa 
S, 14, 80, «üb 5, 30a 14— 1:>. 'Mb 3. prophetian 
a0n2,Sl»2S. prapliallMMnmt atbSS, pMiio- 
propheta ttn 12, fSa & 

Salepb tia j t. 

12) f statt p und hebr. g: 
Aafas I :fiib if,. 

Arfarad 9a ti und Arfaxad 8a S», 9a 13 (beide ^ 
habt. "IlS^PS'nfi^ ilrjMiekMitA. 

Fli (Sobn dea CA««) 8a 28, nnd Fith (Sohn d«e5r») 

9h S - hebr. JD^g. 
Serafln 21a h ■). 

Oaoi inkonaeqnent iat «r TerCriiren in der Sahrei- 
bung von : 

FiladelphM Sib 11, 15. 
phiioaollat 19a 12. 
Theoflius 68a 18*). 

Ein offeabtrer. sna Unkrantnia dea tirieehiaebeo 
entatandanar Sehieibfdiler iat: 
PliltlMiiMM (» jiytikMriiHae) 18a 18. 

18) g ist zur bcquonu-ren Aussprache Mngmdieben: 

Eagergetua 8&b Ib, 19, 46b 19, 23*). 
Eugei (— EfiOM) 18b b, E«|Mia 17» 6. 
Euginus ( A*vi(n-) IIb 12. 
Seraglas 84a 

14) g statt e: 
Gaastrus ( Cni-ii-r) 14b 13. 
Sregoruni (— Qraecorum) lite 3 
Mail (= MaeM, ein arab. Telltaatamm) Mb 88. 
Vrtaala 18* 5 *). 

't IISM Serapin. 

'l HS.M lisbcti Uli dieser Stolle ph. 

// ebeiifiii; ;C»1> l'.t liul der lilirarius von// nach- 
tr.'mlicli nuch g ■•inse.scholirn. ein Beweis, dafo er in 
Beiner Vorlnge Eugergetus li seo hatte. 

*i // Serucius. SM Servius. 

OffeiiiMr i iii Srlireihfehlur, da P «n .sftmtlichen 
anden'u Slellcn, deren nirht wenipo sind, Grecorum, 
H8M Graccoruai haben. 

'■) KS.ent'iilU Scbreibf. iiler. HSM bnbcri Hyrcania. 
Id.; i s hat Yrcania ( // Hircanlai. Vi ixl f. uiei 
Yrcani Hb i. Yrcanii l-'i. KlH-nno ist g stiut ch 
in Nabugodonosor 2,S1) l'm ScbrcMbfoliier, da die ricb- 
tige Sehreibart "ihli I, J."., itt» 2Jlb :)3i» Ther- 

sibrift .stellt, g utiitt n in Agchissi 4n) lo, da /' 23b It^ 
Anchlsso hat {HSM Aaofcisaa bezw. Anchisea) und 
vielleiebt auch g sUtt I in CartlM GariaaM 8* 8 
{HSM Carya«}. 
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i:>i gg statt |: 
Sanniggii l'am'yai Steph. Bys.) 13b 22. 

1*>) oa ~^ "c: Lyggeus 18b 29« 

17) II = toHvlM 14b 11, TiBgitRlii ISa 10'). 

Ein Scl-K i' l'-i-'lor iat di« AulMMnig | in 

Statt hire rediens r halvu USM iir« redigena. 

IH) H im Anttut d«r Wörter verflehmndet aehon 

in Inschriften 8<-it .SO v. Chr.'). Seit der Auguste- 
iBchen Zeit, and «ogur ror denwlben. findet ein 
Schwankra zwiBeli« der AnwendvDf and Wrglurang 

eincH .ni'niitrnil. ri h Ht;itt, duS sich Auch vielfach in 

den Uaudücbriften zeigt, so d»(a man vielfach Wörter 
Ml» mit h. teil» «Im» h in Widanpriidi mit der Ety- 
mologie gosehrieben findet. 

Daanibe Sehwaaksa findet sieh »ach beim Bar- 
bama; maiatan aiad «• grieebitdi« W«ttor mit Sfi- 
rüNt MüMT oder iMbiliadia^ dana Anlast eine jnilte- 

raliti ist. 

AbaoHm (- Hal>akuk) «Da 9, aOa 19, Mb 4, 12. 
Mraola 5b so und Adriadi ^28 (beide - Hairitm), 

AdriMO 6Sb 11. 
Aiy«» Htily») 14b 8. Aly« Sla 1«. 

ebdomadarum 31a ebdomadas 21H> J'i, 47l> ' < . 
Ebrei Ob 14. 22, 10b 12. 90» ü, Cbreoruai Ua 3u, 

S4b 4, MN> S4, tRa 1, ebTMni Itb 4, ElndOM 

3ßb I, Ebralcum 41b IS*). 
Ecatin (~ IkcaUsn) 31a 16. 
Eiiasibl 47a 4. 
Eiibasillin n 

Eiicenius 14a 2"i und Elicus (beide — Helicon) 14a U 
CHada 5a 17, 3«aSl,30b J:t. Elladii 5» s. Eliadioeraa 

80b Oberaehr. und 2, eliadiOM l«a Überaebr. 

nad 80. 

EraolMi 20.1 L><i Eraclius 'Ith J. Eraclil 23h .S, 24a 0, 
S3a21, Eraciio 41b T, Eraoliuai 22a 7, 11—12. 
EraeliM Wb 7, EraoltttlMai 8a 8. Sla 17. 

Ermundull ( - llfniiundur, \ V.\ \ i'l. 

Ifesti (= llephaesli) 3»» tt, Ifestan S^a 6. 



"i HSM Tlgzitanl. Vi>ri;l i.M.Kh Tr-.-.iny/, bei 
rii.inn. yt. 1.3, und Tiagitana provincia bei Plin. 
nnt hist. V, 1, 17. 

*j Vorgl. R. Kabaer, lat. Gramm. 1 S. III. 

') H hat Sla 28 hebdOBiadarum, an den beiden 
übrigen Stellen ebdoaiadas. wie lih. generaU 5d, 15, 
HHarianus WM \\ U und öfters steht. 

*) l! h;i( 41h i:! Ebrea, »h n,m, s Hebraei ilh- 
braeoriim/. W> 4 fehlt, iin den übnj^eu iätellvn wie f. 

'•} Die erste Stelle fehlt in ff, im der anderen 
atimmt ea mit J* aberein. 



iliogabalu» 4s<i ji; \ . 

Iliopalitoruni (= ndiopolitarum) 38b 6. 

InHIiMn (= ^t9imit ^ MantB 8mideo$) Ata 80. 

fppocratls 1^ Hippocratis) !Mb •>>). 99m 19. 

Ipponenua Hippumene») 41a 23. 

Iroe» (= fiQtoec) 91» 5*;. 

Omirus 24b sn. Uh 1. 

Ream 21a 14, 3;a 2S. 

Rina» 14b 14. 

IM«M 14b 15. 

IMm» «> 4. 1«B 19. 27. Rodll 4b 86 IMiM 81b 9. 

Ydastem ]f>/da.fpem) 38b 80, Sla 2«). 
Y^ti« «Ob S, 63a 6 

Yroui« It» 1«. Vriuia M» 6^, Yreaaw 47« m\ 
Vroull M 1. Vraail 9b 15. 

Auf diese .Auslassung eine» nnlautenden h dcuf4>t 
auch die atetige Verweeliaelnng von ffiioi und 'Jitoi 
bin. Yargl. Nei. 9, 8. 6. 

Anlaateadea h ist beibehalten: 
Hadrianas 48a 18, Hadriaao «tb 14, HadrlatieaaMSa 
Hell 17b 2, 20b 4, 7, 11, 19, 41b 12. 
Herniem 21b 29. 

Harodet SSU 1. 18, Herodia 53b 10. Hcrodiadls dSb 10. 

Hlmtalm 83« 18, «7a 24, 8Db 21. 26, 88b 29, .SO, 
31a 3, 9. 30. 31b 4, .30, 32a 23, 32b 21, «ia 10. 
35b 4. 17, 21. 25. 28, 81. 86» 21, 25, 29, 4Sa 
28. 47» 9, 47b 15, MeiraMltaia faAijP. fem.) 98a 
2, 5.sl> in, Hierusollma (»eutr. phir ) 2})b 
8N 2, 32b 16, Hieraaaliaiia 20a ö, Hierutoiy- 
■la 8Sb 10*). 

Hlrodotus 31b T. 

Andeiaeita fehlt ee nielit an Deiapielen, in denen 
anlantendes Ii BberfllUaSg ht. Meiaten» aind ea grie- 

chiselie Wörter mit Spiritus lenis oder hebräische, die 
mit dertiuttnrale ^ (n)o<l«i' «^ar Palatale ^ anlauten: 



■) II tlogabalus. D<is ChiMi. A. 884 hat 118, 24 
Eliogaballus und 12'>, 17 Eiioffabaiua. 

') H Heroe«, 8M Narala; deeh Tgl. Eraiaa, Chnm. A. 

.m:)4. fs. iL»'.. 1. 

'i Am .Ii. '..IT .'^t.'lle h:it // Rhodü, uk 46» betdeB 

nndert'Ti stimmt es mit /' ühi ri-in 

«) IISM Hydastem. 

An erster Stelle stimmt // mit 1' überein, »n 
der zweiten Stelle hat // Hypatio; vergl. jedtvrh Yppo- 
litHS (Variante Hippnliftun) Chron. A. 331 S. I 24. 

') Vernl. Anm, ti z» No. 14, 8. 10. 

') // Uroanus. an den beiden folgenden Stellen 
alimmen F un<l // Oberein 

') Hai 9a 10 — Us (Iii. Arara). vergl. fiene». 10, 23. 
Huaceal (HSM //imi cm«; »b B = Vacraei (HmpaniaeJ, 
die Iii), qfnerat. 14, 2 Uoccei heifsen, Haaal =«= Ymeti 
(Italinr). wofür Ith genrrat. 12, 19 Ulaal atefat V^. 
Friek, Chron. min L, Index nominnm. 
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Helias 'Uia. lo, lt>, i'i) 

HeUasibu« 31b :> >). 

IMiMM tu 17, 2tt*;. 

Herwilm fSa 7. WiriwlM tfti 14, M» 8. 

herimo { - ro'll";') 17« 

Hetira» 31« 8. 

HmHmt 81s 5. 

Hiebuseum 17it 7"). 

Hlericho IJa 4. 

Hterol«« m 40, 9M. 

ttlMtts Üla 18. »5I> R. »6a ii, Mmi Mb so. U» 2. 

18, 17b 1. 4, 'J. 
Hiezeekiel »ta8, ä)>!> l . :)0a 17, HiezeeM«lwi «8b 84. 
HlMM (» Jon«) 4b lü, abhlMM (= ofr JKioiK« » ttb 

Jon/«) m 1, NiMii IIb 18. 
Mtiea (= imkm itdtm) 35b 80. 8Ba 81. 50a 1 . 14. 

61b 1. äöa 1, 25. 5äb 2, 82, Mb 5, 11, dOa Iti, 

59« 11, S7b 8. 19. 25, fiSa 8. Mb 5, «0» 8, 

ßOb 6, Ob V.K 4m> 
bostiaria Ma 1, hostiarlae 51a 7. 
hMtraolM OtfracAie ifcyypfc') S>« 8. 
Hulr f Ophir) % :.. 
Harias '^7n h, 2Ka l'>, 2Hb 6. 

b) In- und auslautcodea h fehlen: 

CMONtaM Sl* 18. 

Erectheas 40h lO, 11«). 

Ericthonias 40b h 

Falec »a ".20, 10b U. 15:i 10, 1'.)"). 

laolmaa { — loaehim) 43a 3, laoial 43a 4. 

losedee 31a 18, 47a 2. 

Laaatenu« Lmtihentf) 37b 4. 

Neptalln (= Nephihali) 18b 6. 

Ortopolra (= OrthoptiUiH 8Bb 24. 

Pyrrus 44i» !). 

Sadao 25b 17. 

Molailiem Ma » 

c) h iät im Inluut eingoscliubea nriat ia habrUaebcB 
Wöriern Tür die rulatal» ' : 

ArbetMone 00a 26"). 



') Die ricliliRon Forni<>ii >t<1i*Mi 47;i ) EliaaibW 
und 47h 'i Eliasibi. Vergl. lliermiimus ad anu. Abrah. 
265H: p' iitürN mMxitiius . . . Kiiaaib, flliaa Iflaeiin. 

0 Elisseus tin<l<-t sich 26b 7. 

') Völki rnsnu : Jebusittr. 

♦) // Erechtheus. 

■) // Erychthonius. 

"1 'in r.» stellt Falech. Heide Sclneiliaiten k. mimen 
incli liei »iiüi reu vnr S. l-'nrl . Iiuiex lioniiii s v 

■■) ch ist aiisfff fallen in Eretheus {— Kredttlitus; 
10b 2H, jedenriilU ein .'^i hirilti li)ei'. wenn aiieb ain 
alter, da 1' und Jl Ubcrciiistimineu. 

*) H ArMiMO. 



Chanahan (Sohn de«« Cham und Sl»ninivater riet Cha- 

iianter) 7« l'^. Jii 'l. 
Oaaih«! 28a », SDb 15, 20. 30a 16, aOb Übenchria. 

Mb 4. 10. 14, 47b 6, OMRüHt ttai, Pnllnini 

88b 28*). 
etftriM 58b 21 ■). 
Miu 88b 10. 19, Mum 88b 8. 

lohpl 'lln t 

Israhel l.'>b 27, 16a 22. 10b 17, 17« 3. 5, 17b 8, 5, 
17, 25, 2«, ttb 5, 8, 18a 4, 24. 25, 87, 29. 

l»b 4. 7. 17, 21, 20b rberscbrift, 20a 11, 14, 
20b 4. 7, 2«!, 24b 8, 11 (zweimal), 12, 25a Jt, 
7, 2'.t. ;n. -rib 2:i, 28b 22. SSa 8, 24, tSb 1, 
30a 2, 37a 10, 45b «, 5Sa 6*). 

Malelehel ta 20. Ib i. 4. 

Oresthus 'V.h 17 

Sabal 25a 10, 42a 2S, Sahulia 43« 15, Sahale« 25m ti'). 
Saaiabel 89« 8, 0, StnaMla 4th 12 •), 

An der onriehtifan SMIe «Iaht k in iblgeBden 
WOrteni: 

AvIMooua 48b 1 >). 

Chartagina .Vlu Ih. GfeirtallMa ft7b 0*). 

Chlearco (iüi 11 *). 

') Dieser lautet 6b 29 sowie bei anderen Chanaaa. 
Daa Land heirHt beim HarbaruH 15b 2 Und 8, aowie 
bei anderen (Chronicnn A. 334, Orig. hum.gen., i/t'lo- 
rianm. Chronic. A. 4.'>2, Frafm.Bifpaljfii, Hb. gtitmU.) 
nur Chanaan (Chanaam). 

') Mit .\usnahmp der nberscbrift zu 80b, die in 
M fehlt, lautet der Name an sämtlichen Stellen in H 
ebne h. Da aber die Srhreibart Danihel sich au vielen 
anderen Stellen findet (vergU Friek, lad. nomin. a. t.), 
ao sind die Leaarten in P richtig und dlejenigea in 
H ala Varbaaaanuuen der Abschreiber ansoadiMi. 

•} HSM Mm. Die Schreibarl GabriMi iat anob 
aoD» obne Beleg, doch acbaint dia Lcaarl ia P aaoh 
Anal««« von Daalbal gei^cfk 

«)l<a22, 19b 25, 26, lSa29. 88b Übanohr. rdilan 
in A Mb 17. 19a 3, 19b 8, 18b 5, 88a 11, Mb 11 
(an amitnr tMI»\ S(a 28 hat Jf ImlMI, an den 
Obrigen 8t«lleB ImflL Im Ckfwt. A. 452 8. 17». 22 
atebt als Variante (G) israhel, 179, 5 Israhelltae, 
179, 6 Israhel, während an zahlreichen Stellen Israel 
ohne Variante ist. Dagegen haben israhsl Orig. kum. 
gen. 142. 1; 144. 17; 145.9; 152,21 und HUarianu» 
160, 22; l*;i, 10, 14. 2".; Iii2, t! ; 170, 25. 

"') IISM »iliiie h. auch .sonst oline Beleg. Vergl. 
jedoeli An III. :> 

") USM <diiiL' h. doch stellt Samuhel Üb. geiteraL 
fifi. 18. 2(1. 2.!. Clin.,,. A. :W4 s. «0, 2«, IMariaKM« 

164. Kl. r.t. hl'. I'lu.mtr. VM), Hl. 

') Ii. iiit Schrcibfcbler zu sein. HSM Antioohus, 
wie «Ul li iiu den anderen ."^teilen i4<ki 15, Iii. II», 20. 
•21, 22 4tih (i in P siebt. 

Carthago und Carthaglne, diH.-li steht Cbar- 
tago r,„isul„ria Harfiiwilta (Frick) 876, 28, Cbsrla- 
gine 4iin, it. Chartagiaae 410. Iti. 

*) Ebeaso H; Torber iat Chlaaroh« getilgt. 
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SoMt fitulft sit'li niK'li: 

b aUtt h in Berdilii ( lleruU) 19» 21. 

oh statt h in Clwbron ( . TTebron) 35a 12 aod OmI' 

ctieu» = Helehias) 28a 3. 
tr aUU k ia Tratlita« (= UeracUtui) 31b 7. 

1») I. 

a) I <: Gaala (Arf»^) Hb 3. 

b) I statt II findet Hich in WOrtcrii, (iiTcn Sdmib* 
art auch sonst in dsn UaiidBeliriflAn aobwaakt, m: 

Paltone 41N> 8. 
Salustio 35b IQ. Wb 88. 
Sulaao Mb 2». 
TMlM 4Ba 8. 

c) II statt des gi \v<i:.iih'i 1. -i iin<I wiiblbagritaidetoD 
einfachaa I, sogen. Lanbdaoiafflua 'j : 

Babyllanta 88b 5. t0b 16, 17. 
Babyllonit _>0. 
I^RtllliaM Stb 4. 
«teMMo (= et BmiUo) Gla SOl 
loquilla :t4.i J *). 
MesaJIo Mb 12. 
Ratallaa m 19*). 
Sardanapailia STb 18^ 

Ein ScbrcibfohKr iat offenbar Publicollatonem 49b 
20, das ans Publicolam Catonen korrumpiert zu sein 
Mheint. 11 hat Publicatoaaii, die beiden AwgibeB 
Sealigen PnbM-Catnaaai. 



') Unter Lambdacismus. iler in Africii Hinis.»' 
ist, verstobt man gewiibnliih ib ri i iolunurli \ün II 
statt I nuch Isidor Orig. I Iii, ^: Iitmdnrixmii'' est, 
li pro MIO I, diio pronuncimtur . ut Afi fucinnt. Dals 
aber durunter vielmehr jede frliU-iliafii' Aiishiinii lic 

des I zu Vcrsti'lien ist. Zuigt l'unipriur., fiiintiifiit - Arlis 
Dottnh ]i, "J"-!''. •'! l tr. : I.^ilrdtiri'imuf ilit , iiut ani ui r 
MMiim L ut ii\it j<rr (tun: seii jar iimim. si liiiuiux 
i \ uri:iiil<- trnui^) '■niirt. prr dito, si j)r«;/i(ir(.s- | V«riiuiti' 
j)irif}iiiiil snncf. I'iitii ..llargus"; lU'-nmii dinrc ..lar- 
JUS", <it i>ilif}ur sonri ; (t si du in „IleX", imii „leX" ; 
vitit>*a sunt per Idmäaciamiim " Item in tirmtna L 
ti volwerü pingui» tonare, *i dicitmus „Metehie Catn* 
lue". In hin eiiim affnokcimus gentium ritia; lamdn- 
ei»mu3 seaimlAfri; raro ett iit aliquis dicat L. fjber 
Ii im CMeohiacben vergl. E. Mueke, Di> oaasonaruin 
gemlnatteM. Progr. des Gymoas. ni Freibnf 189S. 

*) In den beaUo Handac^rifleB indot akdi hinicer 
la^ialia statt laqneta. 8. aeorgse, lai-dentack. w8r- 
tennch s. V. 

') In r sieht cum illoa Rutullos, in IISM cum 
Hill Rutulis, iil-.- . I I.i|.|.i-Ir.' \ . ri...K-,Tiini<. 

*) II.SM Sardanapalu«. im übrigen schwankt im 
Griechischen und im LateiDieeben die Schreibart 
zwischen II und I. 



Dil' Sili waiikutiiL; zwischen der Schreibart BiHia 
uüd nillia die auch aonat in Inachriften (C. l. L. 
I 701. 1018. hn JVomiM. Anegntimm stete nilina) und 
IlHTiHsrliriftcn vorgefunden wird, zeigt sich niorkwOr- 
digor Weis« in der Pariser Uandschrift der Excorpta 
Latina nieht; ladet sieh dedi onter 4m 188 Stellan, 
an denen dieses Wort vorkommt, kein eilURgea 1hl 
die minder gute Schreibart milila'). 

d) I sUtt r: 
Algus Argus) IS;, 
Aisami {—Arsamis} :föa J-'i, 33a 13. 
EraiMBdali Herm«ndHri) ISa 81. 
Flygii (=Pkry^) lU 8. 

a) Apokopo eines (auKlauienileni m, welche schon 
aeit den dritten Jahrhundert vor Chr. in der Tdk» 
spräche um sich greift, findet aicb in: 

ceatu 3a 17 *). 

Weitecaa aieha DeUiaation. 

b) EinaeUebnng *) eines ■ vor f (ph): 

AhA» (= Äfis) 30b 19. 
Panfagaal IIa i •) 

o) ■ statt mm: 
Ceesumarl 4.")b 4 

li) mm .statt m: 
imaiaflaaa 88a 21 ^ 

NMNMa Poi^iBa m 21. NaaNMa PtapNaa 4Sa 4. 

>) Die aUgmaia bAamte Venebria (»III«, aber 
ntllla) giaU ^FoMjiejut oihnm<nI. «rfet DoMU 14, 4 
P I7J. 18 (XMJ. 

*) SM haben abemU ariMa. h H eehwanU die 

.Schreibart zwischen MiNa und millla. 

*) H centu, SM eentam. Doch braucht man an 
einen Schreibfehler in P nicht an danken, da sieh 
schon um Chr. Gebart und vorher der Abfall den M 

in AiiHspr.ii Iii' lunl i>chrift ln'nu rlcl'ar ninrhte. Bs 
linden Mch Furnu n wie mecu. septe. idc, possi (m). 
Vergl. Kulinrr, Int. i!r. S. II.'), und auf»friii-ni M. 
Jtonnft. Ir Inttn dr (iriijnire de, Tour» 1 s_M. p. I.'i4, 6 
und 1 ■*>■"<, 1. 

*| AusliisHuiij: i'ini-'s m vor f scheint vorzuliegen 
in Afius statt Amflus { Amiihiott^ lila (i, wenn uiicli 
IISM Aphius ballen; denn IKu S liest nmn richtig 

Amflus tUsM Amphiusi. 

'i Imfamla. imferi tindcu !«ich im Cur^^i. (iluH'uriu- 
r ;iii \'.\t. i'd, (i. «iiK'tz II p. 77. I her Kin.Hchiebung 
ciiirs m vor p I iiirttilfiKiixiii, firiJfn)i--i<, siilimjixi», 
c^.inHi/'. /»/'siv II. a ; M-rt;! Orthographica Wilh. 
Schulze in Index li ct vnn M.irburs iSiimmerscinchti rl 
1SV4 p. XVII. 

■ | IISM consutnmari, .im b steht bei Hilariimiis 
!''<•. consumacionem und 17'J. Ui censumentur. 

■ IISM imagines, loienfHll.'* Verbesserung. Hh sich 
aiirii M'iii.^t Sriiri'iicii'tiii wie squamma, commissor, 
oomnisaater findeo (vergl. Kühmr a.a.O. S. 124). 
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■) ■ iat Im Inlaut vor • «umeblleii in : 
Ctstante SOb 18 ') und in der vcraUlnmclteii Form 
Costa Constaps) 48b 10. 
h) n ist eingcsi holu n iu : 

figaas 4b 8^ figaatM 3« 8. ifignie» Sa l. 

c) Älteres R tat noch erhalten in: 
flinquagensima 441) l, _>>., 4ria -21, 28— IM, 49b 7, 

qain^uaiOMina« 41b 2ö *). 
tnawNhiB <0b 18, «rloenlm S2b 8». Ma 88. Ob 1. 

44a 21. 45a 22*). 
■lo«ll^ 68b 24. 

d) R atntt m: 
anuum 4fta '21 ^1. 

Brittani 5b 7, Ha 21. Brittanla0M tb 1. 

o) RR statt R: 
Annaniaa 26a 7, tia 8 V 
Minna (= m->i) 8b 3 

Priana (-/7</<m,/i 13b 4, Priinnlft 13b 16'>. 
Tyriantoram 13a 11. 

22) p. 

a) p steht statt b: 
Abaari (= Aptari) 18b 24. 
•pHRutt 41b 14*). 

PRpliO .'>.'>u ."0 ''). 

b) pp statt p : 
LMpplolaRO Sla 80, 8€b 17. 

PRlepponissaa 9b 8& 
2.S) qa. 

Übtr «1 itatt • in toqnliM« 47« 88 vgl. & 8. 
No. 8 and Ar». 5. 
84) r. 

a) Apokopa dta r hat stattgefunden in filUMpi 
51b 80, doch RclMiBt eiR SebreibfoUer Torxnlieeen *). 

Jl H eRMtnrte, dagagao 48b 1« wie P CoRta. 
bll dm • vor a und anderen Konaonaaten Ist be- 
kannt Auafall deaaelben vorf fladct aidi In Inadwifiton 
der aplteren Kaiserxeit bei Ifhr und Wn. anah 

S. 18, Amn I 

*) // Gygas, SM Gigas. 

') H bat nur 4öb 7 qaiaquagensima, sonet ohne r. 

*) // hat nur 4:ifa 1 tficesimo, sonst flberal! mit n. 
// annu. SM annum. Die Altsclin-ilicr srhi iticn 
also U statt n i;p|t>soii, d. h. das .\diectivnm mit di-ni 
Snbetanti'' i:i \ - i wocli.'ti'lt zu liabi>n. 

*) Annanias statt der ^enöbtiiabereii .Sclireibart 
ARanias kommt »urh sonnt norh vor, ao lib. gmeMt. 
«2, :., r/iro„. A :m S !»2. 13; lüO. 13. 

All i1< r ersten Stelle stimmt U mit P Bberoin, 
an ili r zweiten hnf // Primnia. 

M HSM Obtinuit. doeh stellt Optinuit aur li Ihiii. 

I.um !!'"■ I I". '-. >- optlnuerunt I ln. \i, |s; 

lA^, 0. j>'ije^iii,ii (iliiif \'uri;iiite. 

') IfSM Publio. ilneli vergl. opollscum Chron. A. 
SS4 .S. IKi. 

•") USM Gatliaspar. 



b) Der bequemeren Auaapraohe wegen ist r abge- 
adiobsn in 

AHarxerx«« 30b J t. J7. js. i\U »Ib i. 6. 26, 27'). 

Ohne r »t«bt die»er Name 4äb 17, 21, 22. 
tnuMThw Mb 6—7. 

c) r .-»tatt g: 

Safgariua ^ayyiiyioi \ 14b 11. 

d) r statt I ! 

Dermatia 5b v . i.u 17 Dermatl« 68» 8». 
Frorentio tiU l ., *>U Jt •) 
Tripoleno — Tlepohm«) ;Ua 14. 

e) r ttatt rr in Arautlo 50b 15 acbeint auf eineni 
Sehraibfehler so berubsn, da die richtige (jedenlitUa 
beeserc) Korui ArruRtiB 61b 18, fiSh 8 aidb findet 

f) rr sutt r: 

Arriaal 9H 9, Arril 68b 26. 
Birri ; - Il„-ri : 18b 80. 
ferrocitat 5t>b 27*/. 

g) r statt a: 

Artymm (— A»t]/a§m) 45a 7. 
85) a. 

a) a «nid« bekanntlich im Auslaute schwach ge- 
spro^en*). Darauf iat Apokope (Apblreata) des a 

BurflckzafDhren in: 

Nasamona(8) (acc. p/iir.= JVcMMViditw) 7b 80. 

saROui(«) 5'.iu 21. 

Feraa (— Sphaenu) 87b 7. 

TarcynlB(8) £lu " 

b) a iat nach x ausgefallen in exultauit 51a 6-7. 
e) a atatt aa: 

aaalHisit :»b 21-22. 
■aaalla 50a 10, 50b 12'}. 
Taaaiiaa («^ l>«Ni«aao) 14a 0. 

d) sa statt s ') : 
Agahiaai 41b lu, Anchiaso SSb lu. 
AMiaaua ISb 8. 16. 

■> H8M habca aa amtlichen Stellen Artaxerxea, 
doeh ateht Arlarxarxaa auch lä>. getteraL 58, 4 und 9. 
an erster Stelle mit den Varianten Astarxorxer« (so!) 
und Astarxerxea, Artarxersla 2 mit den Varianten 
Artarxerxls und Artarerxis (aus Artaruaierxia korri- 
giert), ferner Chrnv. A. .184 S. 101, 2.'i, 2« mit den 
V»riiinten Artaxersis und Ataxaiaia. 

r JISM Florentlo. 

' // ferocitas, kimii;. aus iirspr. ferrocitas. 

'i Ver«l. Kiibiier, iat. <ir. S I \0 und 3S. «. 

^1 USM Ilaben sanguis und Tarquinius. Man ist 
ver-'Uclit, oliif^e drei Beispiele «1-» V ii Mtünimelungen 
I ^i lireilifebler 1 an/.us. lien, liocli vergl. niHU (rnier in 
W'ntiiliiix Ar. luv tlir iiit I.exicographie 11 S. 42, S'titl 
s. AniM. und IhiiDif/. le latni de QrAgoira de 

'r<Mir>i. l.'>ii, 4 i^s. Fliikj. 

' ! // combussit und Mesallo t-SiV Mpssala . n'-oi liu.v 
selbe S< hvviinken. sich aucb sonst in Hdsuhr Ündet. 

') asyria <l> •2*^ iat a Si/rin Doeh fiadel aidi 
Aayrii im C'Aro». A. .S. 8ti. l.'i. 
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Assepu« 14h 

biMextHM 48» 4, 48a IM. 
CkryMMriM Mb 7. 

Criassus 3sb 

Cryssus ( Croesua) 44b 14, Cryssum 'M* 2t>, 44a 2\). 
Eliaseiis «6b 7. 
Itsaurll 10b 24. 

Myssiam 8a 6, Myssl 7b 8. IIa 8. 
NMMmonii ISb -j<). 

Pctaf^niunt öb 2ä, PetopoilMM 98a 4. 
PiMMiM 8a 6, PInMII Tb 11. ttb «8. 

Salamossini ( Mumuxiini ) inu 21 

Tbasau« lU 23 (tau ^ Ihagm atebt 8b 6) 

«) • aUtt X in XlTM» tTb S*>. 

f ) • Blutt I ia Mkn »a S, »b 1 ■). 

g) M tUU e in ImfmWmm*). 

26) t. 

•) t «takt afalt c vor folgendem i (A'^sibilicrung): 
prMlalla IKb 5, prouintlM Sb 16. 6a 4, proilRtiwmi 

7b 2 >, 10a 1. prouintias 10, SSa 26. 
SeRetloM {=S$vtxlwr) Mb 29. 
tMplliMM« »b 2$*). 

b] t statt d in praesites 61h f'benehr.*). 

o) th aUtt d in C«Uhm äa lö. 

d) t statt Ii! 
Allatus 44b \X Alyatas (beide s JJjyfllt«) 44b 7. 
Salyatus (— Sdihtutus) 44b 12. 

..) tt statt t: 

Brittail 5b 7. IIa 21, Brittaniacaa 6b 1 

■} H bat AipUtM, AMhitM, Cnmm, Pa l ipiiiwii , 
doeh da OB ia dnrSAnAaii «tettlohar aaitraa WMar 
mit P flbaniaatiBBt» ao atad im mr Maanatea ab 
Varbanernagen dar Äbaolmihcr aanauaa. 

*) HSMJtmM, dMhiakdieSeknilMnttnPdiinh 
FoirnMB wia Xaralt {(»nm.A. 884 8.104,26)» Smtm» 
(Uäarian. 168. 2it). SeratX {Chnm. Jk,¥&i- 180, 
binlinglich gesiatct (vgl. auch Anm. 2 «i No. 28, h). 

*) Aohaz steht ISa 21, 85, 4Sa 17. 44b 3, 17. An 
allsn diesen Stellen haben HSM Aohat, was man 
auch Ith. gnorn! I-, is; öo. 1; »V», 24: «f., 2 liest 
Aaaa ebenda Tl. Jl, Agas lih. Chronrr. 7. 

*) H imperatrict;, SM imperatricem. 

*) Mit AusnHhim' diT bcuim ersten Stillen iiabou 
I{S^f (ihi-iiill ci. Da aber dit'.s«:- Si liwiinkung in di-n 
lii-stcii Hdsfhr. vurkomiiit (vgl. Kllhner a. a. O, § 4, tl), 
so «iinl die Schreibarten in P nicht anziiz« cil'-ln. Kcs 
halb ist auch die l)chau[ituii« Mommsens f r/iro«. wm. 
S, s:j .^nin.H). dul's ti «tiiti ci im M it(. lalter f^ist nur 
in dem einen Worl^' prouintia vurkiniiiiu', /.u rektiÜ 
zieren. Daneben liruii ii ku Ii aucb rirlitifif .Scbreili- 
art« II. wie adnuntlauit .'»4M> :>- 4. adnuntiationes 'jlb -J.~>, 

' l Diese ( bcrsi lirift fehlt in //.SM/, di. lireibunK 

in i' Mst sieb jedoch stützen durch expetit (~ ex- 
pedit) lib. gaunt 6, 18 und apnt ia Orig. kum. gat. 

150. 8, 



phitionissae f>iithnni.'i>'(ir) 18a 18-10. 
Tittus 2au 41b ID. 7 '). 

f) t statt th: 

Chtoaioan 21n le. 
Laastenua (— Lnattheneg) S7b 4. 
Neptallai NrphthaU) I8b ß. 
OrtopalM (=Ortkopoli$) 80b 24. 

g) 1h statt t: 
Arbethionp fiOa 26*). 
Orestbas »Ua 17. 

h) t atatt f! TaNtriH («Oallonim) ISa 1.V 

i) t atott he: Traclitus ( - HeracUiun) .IIb 7. 

k) I atatt p: Paraconniaii (— Taitaxon-ijaioi) 13a 12. 
1) I atatt Twaua (=5aMNs) 18a 2, 19, 27. 
m) Apoc^pe von t: Eateus Teutaetm) 87b 88. 

27) vv sUtt V: Vaaacaaea 18a 18. 

28) X. 

a) X statt • Bchreiht der JJarbiinis stets in sexOMM 
und aexcentealaiua. Auch in guten liandschriftea an- 
derer Scbriflataller fndat aidi dieaeSeliraibart nabsn dar 
durch Inschriften und die he.sten Handschriften bfzena;- 
Un beaseren Schreibart seaeeati und aaaeaatesiniu« 

Dagagca kalte ieh x atett • in ailn Ma 86 and 
X statt eh in Zaxarias 5Sa28 imOagaaaati n llon«- 

aan für Schreibfehler*). 

b) XX statt X ia AxxiM 14b 10. 

Assimilation. 

Zu den KigentAmlicbkeiten de» Barbaras gehört 
aucb das Fehlen dar Aaaimiiation (Anlhnelnng der 
KoaaoBaaten Im. Inlaat ia da^janigan verbalea Zn- 

Koasmaatex aaalaatat), aa : 

•liHllMlII 50b 8—4. 
«dXMrtlXHOMa 81b 25. 
■dpraliaHdaa« m 7. 

adtendens 5» 22. 
cantooonpoaltor 31b lu. 
eanbuaH Mb 21. 
canmisoulaset 21b l. 
oaaniatauerunt 42b 2-3. 
■WpHtl (10b IM. 
eaapeauit 31a 2. 
ooaprekcadeas 40a 8. 
conpulsus .t7a .S. 
conputatorem 21b 27. 

Mit Ausnahme von Brittanni IIa 21 haben IISM 
nberall t; diM h da Brittanicae lili. i/ni, rnt. \>>,'.i. BHt- 
tani 2.H. I. Brittones I I. Brittaaioaa 16,1 vorkommt. 
Hind die >.'iii'eiii,'irteii in P kinilagjiok gsatOtst. 
') JJSM Arbetloae. 

Vergl. Kühner «. a. o. § 14h, 7. 
*) VergL Featwshrift uaw. S. 2Ul Anm. 6. 
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■■luatriun 4»h 1, ä, 4, 5, 81, 56b ül. 
lahMM SU 9. 

inmemor i:is> i. 
iaperiale« 21b 21. 
IhmtHm 18« 20. 

Inposuit 231. 81). 6. Mb S. 41« 82. 47* 90. 
inpudica 21a l.'S. 
obpressit 25a 1h. 
aubpoault 27b 2M >). 

atatHasooapoaitor Slb i4-i:>, :tl* IT'). 

Kooaoqoent durcbgefBhrt ist ind«a daa ITutprlasseii 
4«r Aaaimilatioo «bau ao waaig wie in anderen Hand- 
aebriflen. Den angafUirten Schreibarten steben fbl- 

gpiide gogonOker: 

•aeMidtt «a 20. 88b 80, 8tb 6, 51b U, 60b 23. 
MoaRdsrat tOe 9. 

ascendentes HOsi >(-9. ascensio .>(li -Jß, M. 

•apielt 3b 2:]*;. 26*), aaploiebat 52b 8, aapiciaata 2b 2. 

mnmfm U is-is, M fM p errt Sa 8—9, Mmpta 

t« 8. 
■■Pkw 81b I J. 

Sonstige Eigentümlichkeiten. 

1) IhMtaNnif (mHathtii^ von BnehaUban, woran 

fraOiob daa ( itic o.lcr aadan ala Sebraibfelilar dar 

Ubrarii ansuMben ist: 

Barato autt Batera Slb 18, Ufa 14. 18. 

Cefdicus stiiH Cledinus ' K).n'li,xo^) 41a 22. 
Cortilano »tatt Corlatino Collaiina 4Ub 2. 
Cranaaa (= Caranu$, m«ke4on. KlSiiig) 4tb 5. 
Ebrei statt Beari 88b 2U'). 
Eeyniarum (viKiwr Seal.) 88« 19. 
Eamldaa Htatt Eudeaiaa 43« h. 
lohtM autt Inacha 38a 7 *). 
Oxyrhn (— Ktyriax) 41a 89. 
Senimaris sLiii Spmiramis 21a 12. 
aaquipedes statt pedlsequl 'i 41b ■'>. 

') Bei den ratintm (iicser Wfirter ist in H die Aa- 
aÜBuatioB darchgcfnbrt. iIik'Ii sind hirrin almtlieh Yar> 
baasernngen der Altsihrclljer zu crhlicken, die aich 
aohon dadurch verrah-n, dar« // ;Hh 11 -15, 32a 17 
atatnaaooMpoBitor. dagegen Slb 10 lantocoRpositor hat 

*) H8U adapicit. 

*) n aapiclt wii> l'.üSM adspicit. 
') HSM Hebraei, jedenfalls aus MifsvoratAndnis. 
Gemeint ist an dieser Stelle nicht etwa Osee Hebraana, 

aondem Oaaa, 8ll«a Ebral = Baari (Hi^t^ Hos. 1, 1). 

■) R8M iRMlW, alao wohl SdinibMlar. 

•) .So ('. Frick. Cliron. min. I, IntUx latinilaiis 
8. 611. Der Satz lautet in et ijiiiili m urijui 
ftdrs hniii'iniirum qtirm liii der Krii'i liis< li- n \ Url.-ige 
•tanii oliiif Zwinfi l nOr, iiii ht r'/'t ) rt l.ul'iiiii \nn tfin- 
pora dti<yioni)ii(i.^. U li halte »ci/ui' für den Infinitiv, 
der von einem Wurte, daa fruilicb im Texte fehlt, 



2) Bisa gewiaaa Voriieba aeigt der Barbarna fllkr 
mamMRfeaeltta Wftrl«r, teih SnbataatiTa. tetia Ad- 

jektiva. Zum grüF-,!. n Ti il siml .-iä «rifcliisi bc W.irter, 
die er seiner Vurlugv ODtuommeu und latinisiert hat« 
antwadar wall da acht laAaiaiadiar Aoadmck aiekl 
vurhanJen oder ibu nieht bakaant war, aber aneh 

lateinische, 

■reliidiaoonua 03a 19. 

archiepiscopus .'»Sb t 
archipresbiter üln 

archistratigus 'ITm 27, 39b 88, 47b 14—15. 
arohitaotar »Ib 20 ■). 
ulrato|l«M S8« 14 - 15. 
aatralagua m 21 

* oaataoanpaaltar Slb 10. 
ohrtaograftia Mb 4. 

historiografus 20a 21. 

hamicida 52a 4. 

iBÜfeMW iit-*^) Xte 80. 

* in Latothibels 32n 1."). 

* Mitheus {>]t,ithof) 38a lü. 
Monarchus 47b 28, 48a 1. 
■Nliifarnils 21a ir>. 

* aialtoditatua (Wi T/uroio;) 88a 8*). 

* Nudlsapientes i 'iymnonphittM) 8b 6*}. 
pmtricroha 82a », a»b 11. 

* PtMMtmimMI IdUh>toph»gi) 7b 6. IIb 14 - 15 

* podalgiaua (:todaXY»«l,-) 26a ß 

* polyalbua (^»oivUßtoo 28a 1 *). 
pratapator S7a 8. 
paandopropheta '44>a t >. 'isu y. 

* ptoliarchua (xoMaoioi) 38a lu. 

* atrtHtnipiilter Mb 14-15, Ma 17. 

* terbeatiaalMW (fpi«7'">f'.i.(,'.r„r..ci 21»« i^. 

3) Auch hat dar Barbarus neue lateinische Wörter 
gabildat. Aobar den ia VaratahaBdan nU aiaam 9km- 

eben veraehenen finden sich noch folgende bei ihm: 

abhftagig aein soll. Dafs ein Wort ausgefallen ist, 
aialalik man aoa H, der nach Romanorum eine Locke, 
■ad ans SU, die nach diaaant Watta acht Pankte 
haben. 

n Der XamSdiaadidit« ArMiflnM« wbd Uar 
ArlmiMM» areMtaatar ganaanL Dar Barbama aehaint 
alao ebtoUftiK afattt d tt»i»^Ms gdaaen in kabaa. VgL 

Friek zn der Stelle. 

») = h Aaufi Tiji &>iß>)S (t^ fhißatioty. Yail^ 
I'lolem. IV, .'), Tü. Gemeint ist Adwr, eine Stadt m 
der Agyittischen Thebaia. Vergl. noch Gafren. 1, 245, 9, 
// Geh'-r. (Jeorg. Kypr. S. 188 und Fridc, Chron. 
min. 1. Iihh r uiiiiiinum S. 541. 

') // multo ditatua. 

V) % 18 Mail «apiMrtM, wia SSM aa baidea Stdka 

habi'ii. 

■') // !in beiden Stellen plaoaa w adall ; SMwi»P. 
"i JISM polyolbiua. 
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4MUm (»f»eriK(iMi% $imfiUrnwH ■) 4U l, dlafeü 4U 

übenchrift*}. 
birlHM lien*oe, detertut) Mb 1. 

•pupns (= upupu») 21b 25 'i. 
pillttmItMM (= piftkonittae) 18« 18 *). 
pltMiar« IBa 18. 80-41. 

scultilia 21.1 ■>'.<'■). 
uesterarius 'iSa r.'i. 

4) Der Gebrauch sp&tiaUtniaclier Wörter und Ans* 
totek» iMMhifakt rieh bran Biirlnraa aaf folgnde: 

■ÜRaenire 2»)> ■_>2. <l8a h, 4»t 10. 
aH>tiilatu8 Mb 24 
baptiiare 53a 2G. 
bimatuB 'riA 2 'j. 

eMtriatais (- CMtren«») &7a 29*). 
elrmnimirir« Sla »-4. 

«apraedatio 2>i» Ükt^chrift, iipredalli tlhi 7*jb 

l>r«dic«tioni 4Ab 4 "j. 
«BMlatI« {=aunio) Mb 23-84. a 
ttira «t (= efinai, lul) l«a 15. 



axtiTMliatio 24b 20 -21. 
kurwl« 58b 27, herttiois tflb 12. 
Mamt (= JUmtttiur) tlb 20. 
Mttorialiter 37ri ß. 
iMcm (=>il(Uxof, UöUeJ 90b 14 '). 
laprraim ttb 25. 

martyrizare .Vit* 9 10, ft7«16, ft7b4-5,6, 61b 4-& 
miaHetas 30b ') 

ptrdKlo amiim) «• 2, «Ib 17. 

praesumens i'^ uttddife) Sla 18. 
propater 'Mb 28. 

Spul« Ga 8, 34a 16 * . SpanagaNia 4« 8, Spaaocailia 
«a28'), SiMini 3b 11. 11» 2S, StaT, «la 18,14. 
traaalatare SSb 2. 

uocem dare ( - uomen habere) 14b HO 

uaqae 4«ai mit dm ItuUcaiiuit» Id* 12. löb 24, S4« 

12. Sla 25. mit d«m amtiuiefjiNW «fe 14. 
usque hodie ria -JT. 23b 22--23, 96b 16. 
huc uaque u*que huc) 80b 7. 
aaqia aaie Sla 81. 
aaqat qMi Üb 5-6. 



II. Formenlehre. 



1| Dl« (las ticftibl fiir ili» Bodcutun); der Flcxiuns- 
enilungen beim Barbaru.s vollständig ubgeHtorheri war ' "), 
wodurch eine vollstttodige Verwirrung in den Dekli- 
nationen bei ihm entstand, ao aiod Wfirt«-r, zumeist 

') So acbon orklKrt in den Glo*$iae Grafco-Latiitat 
(Corpus OloMsariomm Lot. td.6. Ooät, LeipaiglSflS, 

rnl 1I> S 270. 

'i Die Stellen sind; ;iri»ic(/j .i <li-iUii (alx Cbersclir.) 
und: poM Codrum autem /in ums fHiiis eiux Jiiihitu 
fnctu» ext princrpn nthinrorum. (ipminnt sinil dia 
lebettflänglivhen Arrhonhn (liijj^m-tr; »! i\n ßiovi. 

") Ailifctiiium zu u/ik/üi i der \\ it'tli/hni f i 

(opupaH adnuntiatiutieB et iiuiuin niitrationea et equu- 
nun hinnos diHo-lmt). 

*) Offnili^ir S( lin il.ffbl. r für BCUlptllia. (.S Srliorw 
honUTkt 711 li'T ^trlli.; p Sil i:rii.<t r. nuinii.'i ni/zs mitiquit. ) 
JISM luilii ii SCUlptilia. Ihr stell.' huiti-t : >t thulurts. 
qxute all i/ßsii fj'icui (Iriiuiefnmltir, domo» et nede» prae 
piirnhnnt n rt srultilni mnUa «Wite («o!) Wi 

tonflfirliiint. fHut phicefiitt eis 

• Wubl .'^cbrfibfcbler .*t,nt uestiariua. 
I Iiit(-rti<'ite omne« pueru» a bimatu et infra. 
In i inirin aimo Cattririua «pasia» in Aksaadria 

douatiis cnt. 

'■') II deprecatio. 

IISM depraedicationi. // hat di<< llnndbemer- 
kung : depraoatiani ftmuMtaiat, nun iirOixtnini, Ähn- 
lich Sraliger mit KeziebnB|( auf Ceärtn. l 252. 0. 
Vergl. A. Schnene zu der Stalle. 

") Siebe Einl. S. 1. 



Kigcnuamcn. aua der «'iii' U in liic; andere Deklimuion 
übergeHjirungen. Seine mangelliafte Kenntnis deK Crie- 
cbiachen *) hat ihn noch beaonders zu mancherlei Irr- 
tamern in dieser HinHicht geftlhrt. So findet sich: 

') Vergl S. .H, No. 4. 

'l Africanus quidcin dixit sie tenere eis (Sicyooiia) 
omnp.>4 annos mille Vll: a minuetate autem eoraia in 

primam olym[iiadHiii unni CCCXW'llll, nii ut nume- 
ratur ab initiii Sievonitiruiii rentm in primam olym- 
piadani «imnes anni mille CCCXXXVI. 

.4. Si /ioene i v^l seine Heinerkmi^ zu dieser Stelle) 
f.if-it a minuetate a MInu aetatc, (' Fml: (vi rcl. 
Index latinitatis S. i>Mi erklärt minuctas (iiiiunitn-ii 

f^diiiii «Irr IlbrariiiÄ von 7/ ver^tanil die .'»trüe 
nirht: i r li.it : Aminuetatc Autemeorum. SM a minui- 
tate autem eorum. Die V* nnutung »icks. die durch 
<lii' Lesart ili-r lieiilon Ausgaben Sealigan geatfttat 
»ir.i, tritTt «obl das Uielili.-e 

<ilb l'.i— 21» Hisdem cnn-uiilius ( X'ulenliniano ot 
Vnlente quinto armati omni rii Caropaniam (so i') du 
solauerunt Ulrsitlnurrunl von zweiter Hand). .Statt 
Campaniam hat // spaniam, davor eine Lücke vcm drei 
BurhstJiben. SM Spaniam. Die Lesart ihrer Vorlage 
war also verderbt, oder das Wnrt Campaniam kam 
ihnen verdächtig vor. <l. Knufmau» t l'hiltil'/rini XXXIV 
271) vermutet SarmatI statt armati uml Pannoniaai 
statt Campaniam. Hei der Knienilatimi die.ser Stelle int 
nach meiner Auaicht von der LK>8art in //.^^U auHzugehen. 

*) // Spanogaliia, in SM fehlt das \V<>it. 

*) Vergl. Featachrift naw. Ü. 201, dazu Anm. 6. 

K 8 



18 



AbderitM 31b Ii), Abdirus 10. 

AMaM (»ilMiaf •) Ma II. 

Abiu ' -IWfi'j oder Alna»*) I 

Achilleus (— Aiheh, M^r/Ut, Vater des NchemiM) 

sab 20'). 
Acteu« ^ctaran) 19b 1. 
Afltt$ 19a ß und Amfln« (beid« — 4«j>Moii) IBa 8. 
Afroditis (Gr» ) 221. H'.- 17, 41b 10—11. 
Afy4M (= Aphidat) 40b 20. 
AtanNmu« tO« 6 AgaMMMU« SIb 26*). K^uum- 

nonus :i!U l-'i. Agamemoonum %la «idiMTiptfö 
Aiehisai (Gen.) 41b 10*), AnchiMO «b 16*). 
AiiniTM tSb 80, Afiltrl 41b IS und A|iR«ni (0^ 

tii e :n Äg«$IOt) 5» 1&. 

Ahaonil {-^ Lamtt) te 7. 
AleiMUN» (»illeaiMiM») 4llb 11. 

AIcetus - Alcetas) 49h 12. 

Aliatus 44b i:i und AlyatttS (beide — Alyaites\ 44b 7. 

alienigeai %4b IC - 17. 

Aiitua (= AUta) 43a 2, 

Alaamua i — Amame») 8ta 2'>, 33a 13. 

Alsus ' Arses) 3^« 4.>b 

altarium ( catarr) 1«« 10 

Atyas (- llalff») 14b 8. 

Amazon! 5a 'J4. 

AmflctryM (— Amyhiclyon) 40b 7. 
Anfloyis Arnj^ug^) 4ta 17. 

Amfus r .1;»*! n; 

Amintus ( — .4wyn/a.vj ;Vi\> \:>, AmyntuB 43b 1.3, 10. 
82, 87. 

Ananeua (-^ Anania$) 26a II *'). 
Anaxagarus 31b 7 "). 
Antbiocus Situs ( Sideta) 4Ab I. 
Apiaa {- Api») 38b 21. 

') So 28b 7. 

*) Wia Iii», gmemt. 88, 80; 74, 11, Cftnm. A. 334 
S. 92, 12 u. 5ft«r. 

») Wir Ul. qr„.-r„t. l-'i, 3, (10, 

*) Der liekaiiiiti' griecbiBoba Held lautet ebonsu 
(84b -2-). 

») Kbenso //.S.V. 

*) HSM Agamemnu«. Dar richtige OetuUvM Aga- 
aMMMnia steht SOa ». 

^ Die letzte Stelle fehlt in JI8M. 
') //.SM/ Anchisae. 
») //.S.V Anchises 
'•) Fehlt in //N U 

■■'i Iii«' Sohr<-iliiir( Ann.mias sfiit. 28a 7, 88a 8. 
tHIi -.M. .\u der U^tzlcn Ii,' Init // AnanlH. 

:iO»-j:t heifüt (lieHHi' l'liil»Mi|>h princeps agoras. 
Scaliger veruiutctc, der Harhurus habe in soiuer \ ur- 
lago JJoaitarögas geleaeo. Vergl. jedocb Fridt au 
iliwMr Stelle. 



Arabi Ob 16 (zweimal), IIb », 10, 10b 16, ArafeÜ 
«a86*). 

Arcadil fta 'J.%. 

Ardius 44a 2h, Ardirus 44b i> und Ardyssas (alle drei 

-Ardy$) 44b 11. 
Artfhia {—Ariphron) 41m 10. 
ArlttafMua 81b 24. 

Ariatomidas {-^ Arinlomede») 43a 8. 
Attyagia 4&a 16, Aatuai» (AbL) 4Sa 23, ArtyafiH 
4fta 7. 

Attlaeus 31b .> Athinearaa 4U87.a8, 4tb4, AtlM. 

aaaruai 40b i. 
AthrtM 18a 25, AllmMoM 14a 16, Allat (alle dmi 

— Atlas nions) 14.i C»). 
Automedus ( Automedon) 43b 12. 
Aatoneaas (— AHiomeHu) 4Sa 18 
Aatrigonii Antritjonff) ISa 13'. 
Bacchus < linccItU, König vun Korinth) 43a C. 
Bactrium ( Ihu tra) 4a 1'.». »b 30. 
BaruelMlia (— Barachia») 30a 21. 
Betat (»ITaelii«) 14b 15. 
Bilici I- Brlgae) ISa 17. 
Biataa ISb 1 
BirytMaMM 14h 9. 
Cambysus 30!) i -.>. :.. 4.V> r.>. 
Cappadooi 4b l.'i. 5a 25, 10b 15. 
Carii (»Oma) 7b 8, IIb 30. 
Caudalua (_ Candauh-n. Ksnti^ von Lydiea) 44b 9. 
ChaleedonI ('arthaginicMe») 3a 15. 
Chartagina Carthago) fita Ib— 1«. 
Cacrapaa 40b 7, Ii (Gen.), i^ 25, 4ia 28»). 
Celtel i- CtUae) 11« 15) '■). 
Challyri (— Chalifbes) Ja •>>>. 
ohraaioa (Sing, ßm.) Ifta 2, 33a 5. 
«haria f.'Jofi;. fem.) 4b 9. 
CItherus ; ('tthnt-Ton) I4.h s, i«. 
Colchus I. Caichü) 5b 19, tfa 9. 



') Arabes steht 13b lO. llmij)'«^ ist il.r iilt.Tc 
Niinie dieses Volkes statt 'ioa<i\ Vergl. HiTodot I 
I'.ts. VI! rti). fiii, 184. Xen. Oyrgp. I 1 und öfter; 
dnnn kommt er wieder bei Spitern rar, wia Arrian. 

Cyneg. 24. 2. 

>) Der hekutint.' Kit-H« bcibt beim Baibaraa AHM, 
ae l»a 1, 21, 40b lU. 

■) nie Lesart ist in P wie In NSM a»t rifanll. 

•) Di.' I..'^nrf in 77/ abbiotes. in SM abBlotes. 

*■) Die riuhtisc I.i'.sai t Cecrops steht 40b 4. t{. 1 1, 

1 '»h :i CaUi qui ti I.itiini will 7<Weft mit Reoht 
Celtei ütntt Latin! her.itpll<>n. Kbenso Termatet er 
4b Kl M.i'i'Kf a quo Chaldei et Ualate» Caitai Statt 
CAaldai und stOtzt airh auf CAron. PtMcft. 48. 10, wo 
KrlnOat steht. 
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Colffa ( - Colophon) 12b :•. 10. 

ooiHBbin {=eoiumbtt) 90» 1». 

«•Mtltto nnd OMMlato (- eoiuofoto) 90» 25 ■). 58a 

20. L's, Xlh -i-S, -JT, Ma 12. 54b K, ' , 
COMMlato* (^uicctM. Flwr.) 48b S. 8, 12, 4, 
«• 8. 27. Mft 9, Mb 8, 14. fl» 18, tfa ä*). 

Critl rrcfr«) 7b 18. 

Grone« (Gou. Cronit, - Crotiu^ tla 2*). 

Cyaxaru« 45ft 15. 

Cycladae 11h Ita Überschrift •). 
Oedela { i)a,<l<diim) 30a 16. 
Deucalios iSn 2. 
Dimflit (- J>eanyiAon) 4«H> 18. 
DlMStNam 8Sa 30, S8b 2«. 
Diycus (— Deii c - l.'),i i:; 
aM*M (= A</M(<Mn(U) m» -JO, 42b 5 
EfM» {= Affi») 4Sb S. 

EHmrIhs I4h 2 ' iiimI Elicus ()i<Md«3>ir«(ieoN) 14a9. 

EljfMa ( Etymaig) 10a 7. 2U. 

EttHliMl (» ilewAMMW) Mb 23. 

Ewpedoclus :Jll. 22. 

Epifanius i EpipImtuH) 4<U 21. 

Eryfliu«41a 26 and OxyrlM (baide JS^ioa) 4U 89. 

Eaohiau« ( Ae*chinfH) 3tb 29. 

Etohylus 41a 14, l.'>, IS. 

Eaiaiidus ( Aesimidt») 41» 21. 

Eaporadae (-= StMrad«») VU Itf, 80. 

ElMMnhlS Kiimenrs) 8Sb .'». 

Eupolus Enpolmf :Ul> 2 4. 

EiripMm 18a 24, 31b S), »ia 1», Earypidaa ZU 26 

Ewataa 14b 10. 

Exius Ii Inn 

Fereclits ( ritrrtcksi 41a U. 

FlBlei (-= Phomiee$) Tb 7. Fmiel «b SO. Fyalol 7b l», 

10b n. 

Flyoii II» 2. Fryflius m 1.%, 41b m. Fryflii 7b 1«, 
Fygabii 7a I .. FygaAl 7b 9 (Mb = Pknfgeff. 
Faeiila PAoc/«) 14a 7. 
Ptrbm (^Pftorto«) 41« 6*). 

■) Diese Stelle fehlt in HUM. 

*) H8M haben an allen Stellen OMMlIata, jeden- 

falla V<<rb<>aBernng. 

'j // hiit :< consulutua {SM consulntuH) uimI 
nur 68« 2 OOnsulatos, »n .illcn flbrigpn Stvilrn die 
richtigo Kndung. 

*) Die ricfatiKe fSchreibarl Cronas stnht t0b26.2t^, 
tla 22. «Sa H. 

') Dit-ac Stelle fehlt io H8M Da die «rate 8Mle 
iMulae muitHe quae uaeantur Cjf^iuhu, tmd die swaite 
mi«/<M eltadiea$ qaM meantw ej/tiadaf lautet, au 
konnte man ancb aa den grieeb. Aeeoa. zu VifeMet 
denken. 

«) Vergl. 8. 7, No. 3U 4nn. 1. 
'J F«rllM ateht «N» 84. 



Fraortu« 4öa lt. 

Garirua (= Oadt») 4a 23, &b 13, 3b 2. 21, 88a 22. 
6a«la (= Omuto», GnuJn») 8b 2 '|. 

Grecosarmates i:iit 2:!. 
Eoatia (- UecaU) 81a lö. 
Htonll H /on«> IIb 18 '). 

lambra { - ImUrvA xl> t; 

laaneus Joannr»} SO» 7, Ivnathaa; 80a 28^ 

Mm (Atim. Pbir.) «n 17. S4b88, 83, «b 6, <Ai4*). 

Igemonius { Agemo») in 

Iliopoliti ( IhUopolitar) 3Mb r>. 

lilychnitia (. Lychntti») «a 2^ % 

Iplretia 5b -l'i, ipelrotia Oa 28. 

Ippomenua lUppomene») 41a 28. 

Labotus iMboiff) 4'ib ■'>. 

LaMiil {^Laeonni IIb 18. 

LmupiTH 89b 22. 

Lampridu» 87b 20. 

Laaaedaa Laomedün) Hd* 7, 8Ub .10. 
M«ra brter) Sa 27. 

Lniistenus ( Laoi'thenes] :l7b 4. 
Leuduna , iMfjdunum) (iSa 10. 
Libii 7« 14. Libyi 7b 7. 10b 1. 
LIbyaia ( lAiumium) 22b 21-22. 
Ligyrii 5b 1, Lygurii IIa 1><«|. 
Luerla ( Lijcns\ 51> 2ti. fla 2>i. 

Maeadoal (Maeadonua) 4b 22, &a2», 43b 1-2, 2U - 80, 
44h 3, 20, 4«a ßhiraehrifl, ]. 8, 4<b 7, Kaot* 

donli 11i> W. 4:(a 1 >. 20. 
Maooaii Macrone») 7 b t>. 
RmmcI (= Bärexolet) IIa 24. 
Mag! : Marae Arahinr) 10b 23'). 
Manethanus i— StaiteUto) 38a 2—3, 38a subteriplio. 
■arathrm l<a 8 und MraHn (beide ITnratihii«« 

n.Mi/,(l 12a l'i ' . 
Marmaridii ( Maramridar) 7b tt. 
■aataalM JVwtoaiB) Ab 15 *)■ 

') Vergl T'iick. Imles luimiuiim l^. •"i2M. 

') Hiones siebt 4b \x. Ith l An letzterer Stell.' 
int die Usjirt in /' abhiones. in H Abhionea, in UM 
ab Hiones. )rl» liogt niihi r aii/u nehmen, dab hier daa 
I.iind [ all h)»ia) gemeint ist. 

') liSM haben an dieser St«lle Tianneus. 

*) HSM haben an «iinillieben Stellen idus, wohl 
Korrektur de» Itlirariu», «U Hieb annos (Som. Sitig i 
bei Hilnrian. 1«7, popula« (Nom. Sing.) U;:,, 2t>; 
166, 8 findet 

*) LaoMiMlMa öb 29 LyrhniUA Vercl. Fneis 
M dter SMIa. 

•) HSM haben an letatarer Stelle Lygil. 

*) Eine Vemutunf FHek». 

^ H ha« an beiden Stellen MarailiNnil, ebenao 8M 
an dar entami Stelle, wihrand dia iwaita foblk 

*j Ein Vorgebirge aaf dar tbraklaebaa Gheraannoa. 
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MaiM 3Ia:ices) llu _'7. 
Madras (= Medon) 41» 3. 
M«gafllM 41i 7. 

Meotia {-^ Maeolis'i .>b 21, II« i:'.. 

Mtdua ( - Melt», König von hydiun; 44b c». 

MiReiN armes) 3H« 82. 

Minna i Minin r imIit (lirlut in«ii/a) 8b 8'). 

Molchia Molossis) 5b ■_'"», ßji !•>. 

Nartadlail A'arAoiwmw) 13^ 15 

Naaamonii < - AViMmonfx) 7b 14. Na«saa»nii KbstO. 

Nectabas l NiCtatwbn) 83« nUerBchrift»). 

ItoBIlAI i Numaihs. Xumiilar] 7b in. 

NmRnm S3b 20 und NummHS (baide — Numa} 41b 4. 

Nytawa ( Nyia, Rrrg in Arabien) 14a II, 35. 

obito ( iihilii) 17b 1, :t.'ia 1 '1. 

Ofratana« Oj«Jkra(ane», König von Assyrien) 83b 7. 

alyiiplaia mi allHpMa (= %M}>^a«) 97« Oberwlir.«). 
'J-IO, I-J, 1'). 27b <!. »Oa 4, 37b 21, 3!>a II, 
8Ub 7-8, 10. 40» 20, 22, 41h Ih, 16, 27, *ti 
13. 20, 36, 44« SS, 41b 1. 2. 17, «S» 38. 

I, 20, 21, 24, «b 2. 7»J. 87, 411a 2, 48* ä. 
Orentua (— Oron<r«) 14b tl. 

Ortcptlua ( ~ Ofthopoli») m 24. 

OHioua OtfcoM, ein Kümg tob Agyptea) 88« 2d. 

Oxydareaa S4a 4. 

Oxyntus 40l> l'.t 

Paflagoai im 2'>, Paaflagaai 11« I. 
PtmNm Ptttutiom) 48b 9, 12. 
Paraconnisii Tarra c ot m i et) 18a 12. 
Parnenidas 3ib 23. 
PaatMlat 48b 20. 

PeonI ( - Paeones) ftb 14. 
Perdious Xlh 2J. 43b », ITt, 2*>. 
PeriClus :Ub 24. 
Periti«dus 37b .V 

Peraua 20b 28. 30. 81b 18-19. 44b 28. 23. 4&b 

II. Parti Oa 8. Ob 14. 28, 18b 16. Ilb7. 
87a 19<). 

PiBsMIi 7b 11. f€b 26. 

Plutea (Are»», zu riiit,>) 'iln 7. 
PolMdaa Pol^phida) 40;i 4. 
prtaelpito (Ahl.) 44« S. 
Protagorus 31b II 

Pryaiaua (=- Prymm», iiköntg von Kvrintb) 43« ■>. 



N'rrL-:. / r/a-. CAron. Mim, I, Index Mmiaani 

S. •">47 iintiT .l/ciu(/j-. 

») Diese Stolle feblt in J/S.l/ 

') IISM liiib«-!! IUI beiden Slulk-ii obitu. 

') Kies., ^(<•il^" fehlt in IISM. 

'i Oie Lesart lautet iu Olympiade Olyaipiaiaa, 
WS* IISM haben. 

Dagegen kommt Paraaa fOnf»ilinHial vor. 



Roda Sl. i '). 

SalyaUa ^= Sadt/aUet) 44b 12. 

StMlbraol (= SamoOmee) ISa 20. 28. 

Sarmati i SarmtOte) 4b 25, 8« 8«, lU 11, 18« 22. 

61b 20»). 
8wpMM (-^ SarpedM) «•« 7-8. 
Saiirabati l f>,iiiromatae) ,5a 27. 
S«ytbi 5ii 27. lOb I'.). 131) 21. Scythii Üb :{. 
Semoius , Simoi») 14b i:v 
Serapidaa Serapis) 22a :)-6. 
Serdiua Smerdis) 45b 18. 
Siciaii (- l'icrMte.) Vih 24 
8«erator (~ Inoerattt) 31b 12. 
Sooratm Stb 28. 
Sofoclus 31b •!. 
Sosaras 37b 21. 

Stasanorut (~ Stunnnor) 'M,i s 
Styramas Strtfmott) 14b 14. 
Tmww Tmuik) Uk 7. 

Tmm« r= IWcii^ flin anbfaeher Volknataaiai) 18b 

12*) 

Taranantii IIa 8 «ml Tanurtll (beide » Garaarairiea) 

11« 28. 

Tautalus (~ T>iutaneg, ein a«syrtacfarr König) 37b 27. 
Taxlua (- T-ixUea) 3Sb 31. 

Tatobaa Telekin, ein König von Sikyon) 30b l.'i. 
TalMtia (-= Teteatea, ein KSaig tob Rorintb) 48a 12. 
Traada s'> r,. 

Thelxiua ( - Thelxion, ein König von Sik^ un) 30b 17. 
TharaMdaa Tbermodon) 14b 8. 

Thr.icl V> J!. .-»a 2S. Ua 7. 
Thucudidus 31b 22- 
Thyestus :Hli» 

T^nylus ( ^ Thj/tnUt», eis KOnig der Athener) 

40b 21. 

Trapezuntum ( Trapettu) 18b 20. 
Treii ( - Troen) Hb 20. 
Troglodyti Ob 28, 3b &. 

TyriaMRaa (.= Tyr^Hiaia«, ein ntakedoniaeber Ktoig) 
48b 7. 

aaraaa (Aeem. nur.) 48b 14*;. 

') Mi<' Li'Siirt bullet in l'll Gauloroda (ImtUis. 
Ro'ltt. Friik, Index notnin. .S '.•mi 

») Konjekdir von G. K'iiifmann statt arniati. Vjjl. 
flbrigon^ Seite IT. /.weite ilitlfte, Aam. 8. 
Kine Vcrniuiuni; l-'rirks. 

'i Diitiir Taianl 10b 2>>, Tainaii > P Tainn üi 13b 
Die L<>8art in 1' ist ethyestus, in 11 et Thyestus, 
ia 8M et Thyestes (letzttrt K VerbeSHerung ^JcalifserHl. 

•) Die riebt i«e Schreibart vieler vorstehender Wör- 
ter verdanke ich dem Ittdex momiimm in den Chron. 
miH. von C. Fridt. 
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2) Dendben Vwwirnmg in doR Kndongen vA tmk 

ilie l»-im Harbarus .in iiulirricn Sttlloii »uftrcti'nde 
Änderung derlieuerit vuu äuliataiitiven zuzuKchrcibtin. 
So atoM: 

s) D»t> Maskulinum statt 4m Nttttraom: 
altarM 38a 1<J ■) 

Byiantius (= H;)c,i>iiiiim) ttb 1, IS. 

diluuius tSa •' 

latus ( - luium) -iti. 

«ppid«« 18b i. 

h) Dm Nmtrum tttntt dm llaakulürauw: 
mra l«s 9, «Oa 8, m 6. 

prlMipatuii (Nom.) Mb 7, 10';, L>s. priiiei|Mto 44« 3'). 
tarmiaum (Nom-j 7i> f.), termina r>li l-.'. 

Dann führt C. Fr/cJI; (Index iolmitotM S. 60») 
noth an HmMrain Nam.) tS« 80, 88b 9, popalum 

I7ii " iinil «ili 'XS\i < — lH; us>ini' all sr/^timtim diri- 
mam poUatatem »et:uudum scribilttr tolum ut docrt 
tmmmm habenttm anno» fui»gento$ XX mit Sealiger 
tomum .V-oi statt totum lisrn Doch sind di'-so 
lit■i^pi«.■lL■ ki-iu llcwei« für diu Änderung des lie- 
sdilvehtM, weil man «her aaselmM kaaa, dab hier 
il"r ArniHHtivns als Cmus sbMliitaB für dsD Nomioa- 
livuM »U'bt. 

e) Dm PenhiiMn statt dM IfMkoKnama: 
latara laUt) Sa ^. 
Lll4f« (Mose.) Tb 87. 8a 1. 
Fferyfla (bmmc.) Ha 9. 

Rubra i 'E>jvft,„[ — masc ) 7b 26. 
tribus (miifc.j lOa 10. 

d) Dm Fsraininnm staU de« Nentnim«: 
ekrmlea {=^$inii. fnnj Vt.\ 2, S3a h. 
ditpcrali (= Mmtr.) 3« -jo. 

HlenM*ll«a (Sing. fem. statt P/vr. Hcutr."} »Sa 2*). 

.'iHb 10'). 
labia (- lahiiim) '.in il, :il> 7. 

'J USM altare, d<»rh »u Ut hunc nomes Oriij. hum. 
gm. (Friihi 114, Ih. 

*^ Mau kitnnto hier, da diluuiun 'ia Jn— dh- 
luuium factum rxt) vorkommt — aus usqiie »d dilu- 
uium la H, usque ad diluiiiiim th ti und u diluuio 
!ta 1 kann uiclita Kt^folKi^rt werden — un einen Schrrlb* 
fehler denken, doch steht ditaMiu« an dieser Stalla aneh 
in M8M. 

*i Di«M SUlle fehlt ia B8U. 

*) Siebe vorher unter V«. l, 8. iß. 

•) HlerMalliia(Hi«rM«lym) kommt aiabaamal ab 
»eiifr. Phir. beim Barlmiu vor. 

*) Die Stelle tautet: eonlnrösiiM at Herode» et 
OMR«« [H8!U onnia) ffiemsolMHa (HSM Hieroeolyma) 
cum fo. 

') Die Stelk tautet: manife»tatum est honorabile 
ligmm üt HieruioUmtt. 



S) Deklination. 

Durch Schwiehnng (Verflüchtigung) von ae zu e, 
von e zu I, von 0 zu U ist auch eine Verwirrung in 
den Deklinationen beim Barbaru« entstanden, die da- 
durch noch geataignrt wird, dafs er zahUeieh« giie- 
ehiaohe Endnngen aas «sinar Vorlage auf das Latei- 
nlaeha nbertragen liat Vidbek treten dadnreb War- 
ter au der «inen in dm nadara Deklination Bber. 

A. DeklinntioB dar Nomiaa. 

t. Deklination. 
Gen. Swg. auf e ( ae): 
Cleopatra 90b 9. 
ealbe 56« 11. 
lüde 4&I '25 ■) 
Ochozie 'iüa 31. 
Olympiade 4öa l. 4»b 7. 
PalMtla« 49b 21. 
SyriB 4ia Ohsndwift*). 

(Irn. Sing, auf Is: 
Afroditis 22b 10-17, 41b lO-U'J. 

AciHM. Sin/), auf en (griccb.): 
Eufraten 4li 1. 
Thyesten 'JOa 17 *) 

Accus. Smg. auf e (durch Abwerfung von ■ ent- 
standen): 

nd tvrris aedifientioaam et ooaflMlMa Unsosrnm. 3s 

1-2 •). 
Nom. Flur, auf e lae): 
commune 4ib :t*). 
Hadtanlte llh 13 
■•NfSlaBlta IIb IS'). 

2. DekiiaatlOB. 

Aceu$. Sing, auf OH: 

MalMpraai 9Kb 19. 

) HSM lüdae, was in 1' auch 43a *J1 8t4.'ht 

-') .\n sänillichen Stellen haben //.S'.1/ ae. Vergl. 

jedoeli KiihiifT a. a. 0. § i:!, 4. 

') An der enton Stelle haben HSM Aphrodite 

( ^ AphrodUM)t an dar xweitaa stimmen si« mit P 

BbereiD. 

*> 2ia 16 steht Eoatln abilceKa. an dam fingierten 
.Vom. EoaUa 1= SeeaU}. 

*} H aoAleatieaam <t MUfliahM*. In der Vortage 
dsaaalben noheint atao whrkliok aaifMoae gestanden 
SU lubcB. sonst wtn m doeh anfliiUend, dab n nicht 
anch aaüfiaatlaBi hat 

■» 8b 1 steht ftbereinstimmend mitH: snat ante» 
eis inanlaa eommunae. 

') Ebenao IT, w&hrend SM Madianitaa und Mmo- 
pataaiNaa haben. 
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Accii^. Sing. Mf M (friecii. or): 
Oren 'Mm 10. 

PooiM m 8. 

Aeeta. 8ütf. «Mir. nf (m): 
IMlagnm Hb 27. 

O«». Si«*;. auf U fgrirch. oi oder <v): 
AgiMm { - Jgenoru »c. fititu) ita Ib ■). 

Atel 8b I. 
CMhM Ift» & 
Crami Mb SR. 
Dionyti l!>a 

Mm (diöij aOb 2:>, Mb 12 
Ettlop« 4b 8. 7b 1. 
n«i tu h*). 

F\Hde Utit <1ic'se Fumen fOr Ablative = setzt 
«ber liiDza: pliTuiiuiue G^MMÜMi kmiB oocupant (Iu- 
dex latinitMtis 8. 004, AmnwkMiig). 

Oni. Plur nuf OH (frUdl. «r): 
Argion Ifih •_'] - JJ 

Acc. Plur. auf U8 (griecli. or,): 

llNln Itb « «). 

Imitheu« :iNa 20. 
Olynpiu« (aumsj Stb Itf. 
TMrtHMM (Tmta^ntinie) 7b SO. 

3. OekllnatitR. 

Admi, .SV»7, auf es (= ü): 

omnes (Hierutolima) 5^ -i, 

tMlM fliSa 34 tat»*) $mm iei ttjtMntr«;. 



') nlllllM Sa 16, «ekkn fVicib fUr den Ahl. auf 
II bilt, aah« ieh als Latiniaicrung den griech. 

Datiaoa AmUcw aa. 

*) Dm DaUiiiatio« von lappiter (Zaaa) ist beim 
Barbaraa foUeade: 
IAhr. Zea« S7b lm. 

Gm. ZIni l»a 7, Dius -iri.i ]:;. Dia«0b25,4Mt:Sl. * 

AeetiH. Dia 21a Dium :(7a jo 
/IW. Dena isl. i j 
* Frick liiUt Diu für Ahl. An drr rrMtfn Sd^llf 
«toht eo diu, fitifaclie Wicilwrgabf der Kritcli. Viirhit:i' 
r3< Ulk. An Her zwi-iti-ii Stelle lauU>t die I,<'sart: 
l'romithius et Eliimtthni» rl .\ti,i\ nrribiiutwr, fjui et 
Diu ISfnliKiT: "( Uli \i'>: Vf ,1 , . i .11/ fCnhuntitr. 

" Fnrk liiilt Dena tm In/., lui. Lesart Iniilot: 

in liiihtis tiittiiii i>ii,<:ii,i i< Uiinich innen de dena 

.iiriliunliir »«.VC Ks 1-! i'h.i All!,, nliliiinuig von de, 
man iiiiUütc denn annekmeii, dala der Accuk, hier mla 
Vaiti" iiltsiiliitii^ Stahe, 
') //S.U Pici. 

♦) ( bj-r den Si hreiiitviiUr consulus (i= eomtilei) 

4»» II verjrl. ft!. JT. \UihU: Anni. .'1 

') IISM testis, duidi kommen Verwecbsejiingen 
TOD aa und i« aucb bei echtlateiniacbcn ächrifkatellern 



(Im. Sing, auf US (= o«, griach. wf, og usd ov): 

AfiRoraa 38b SU 'J. 
Atraas aVa 6 *). 

Casandrus 44;i 7 'i 
Cecropus 4«b '). 
Maa tu 1«*). 

Erectheus m> \] *). 
Pandionus Mb I.j'J. 
PrwMiflim IBa 21 «Ju 

Da«. AiMf. auf • (-1): 
Filane n:ti< i:. 
Tapithone :U\> 17*). 

.iccu«. Sing, auf a (grluvl).): 

Atrat Wa 7*). 

Dedela ( = ütircfata») Ma 16*). 

Dia ilii t. I. 

Erysthea '■i'ia l'». 

Leoaa 38b 3. 

Persea 19» 7. 

PiHtea 21a 7. 

Paaldaaa 21a 7. 

SMaiM 9a 20. 

TytaM tHa 11. 

AcLtt.s. Sing, auf 

Aaiuaiai ftte 14'). 
NaMriB tla 15. 



aft vor. Verg^. JiC«ib««r a. a. 0. f «4d, Anai. 4. — 
C FMt Wut naoh ab aaaderban Nomiaativa MMrit 
6lb22 ÜB« MlltllaS. 10b»aa; doeh ainddiea 
wohl keine Namteatlvlbmaa, aandara ea liegt hier 
eine VcrweohHeluni; von N»m. tmd GcH. var. Saleha 
Verwechselungen dar Kaaaa aiad alaht aaffaUaad beim 
Barbarus. Steht doeh 19a 7 dar Amu. Pm«m xwlachaH 
iwei Genetiven. 

■) C Frick bftit AfaaieainaaHa 98a !■'> auch for 
einen Orn. Kh int aber offenbar Nom. Die Stelle 
laut^-t tinmiirh : ;>»»( aulrm noli« deuastatiaium A§a- 
Memnonu» reliquim oMnot XV tregnattH»-. 

'i AgBineninus Atreus AiianuiniKt, Atrei filUn, 

'i Pede» Casandrus .Trc/.v,- Arorii Aiw. 

Pandius Cecropus llntfiiioy i- !<>.:• Cecrops 
Erectheus Kiy.nni)' ' Kiy/thi,,-. Egpus Piindionus 
Afy'h i'i llnrMnii.:. Atlas, Promitheus frater. 

^1 t'lii r die lii klirKiti.iii v.in luppiter (Zpu.s) tvriil. 
'2. |i( klitiatidii. 

''} Oinnia i in iiiia mis i Imiinaet Fiimie nniinnuit. 
Si/riam niitmi ilnlit Tnpithmir iit rnjimret. 

'•) Diu Losart laiit. i in /'• trut rea, in H6M: 
erat Uro Srhun SniiiuiT vt rinuti'ti' richtig, dab Mar 
ein Srbreibfehler ■ il .l/rcn vurliege. 

"i S. ;i i?>t Ihii iniu t ili hriii kfeliliT statt I>rt«ia/Mm. 

*) Die Irf^aart Isulet in l'tl: l'rota (n^n) Anuht 
Samiuim. Schon Scaliger aebrieb richtig: ^»mA«« 
itameni. 
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Aku». f>iii;i. Huf in : Serafin "il i ' i 
Accu». Sing, auf en im): Tigrem 4« 20. 

• Accut. Sing auf en (— en oder am): 
CylM (=- ««aqr) ttb 18. 

Fynicem m 18-11». 
Hernem Zlh 29*). 

AW. am§. mnf ae (- r): 
Martagin«e 53b 6 'j. 
latenw (= hOtn von ladit} 5b 14. 
•rae 9b ii *)■ 
praesidae &lh 

teMporae 'Ma 7, 4*iii -"J. .VHi l'Oi. 

ilU. Siit^. aaf i e): bituMioi U 16') 

i4ftiL AiR^. avr •(=«'): ftH« MM- »■ /brtfi»; tttSO*)- 

.■frr.,.v /V„r auf is I ^ rn): loildls 2»), {KT 
aunits quadrintis 4!b 4 (vergl. unUn Anm. 9). 

Ober ileeiif. Pbir. anf • (= nt) si«he Apaeope d«a 
•,8. 14. No. 24 a. 

Abi. Plur. auf ia: llgaariai« Mb 4. 

Numeralia; 

duo liiidtit sich als />in. Plnr. 4ti 

Tlier die Schreibart tr«a (- - triVi), tregiota { tri- 
ginta), cento ( - cCTi<«m). Mxotnt\ (~ trscenti). tercius 
— tfrtiu-], uicensiraus, trecensimus (tricenalMiXfila- 
quagensimus vcrgl. SS. is, 1:1, 14. 

KigeDtttmlicb sind no«b folgeade (romanische) 
Scbraibaitea : 

OOtnihlta Ib 10, 16a 6. l?a 12. octuagesimu« 48a S. 
quadragenti Hb quadrintis (Acc.) 47b 4 '). 

') Cber Ecatln llecalm) v.'rt;!. 1 Deklination. 

•) C. Friek führt noch turrem (— turrim] 3b 1, 
h — Ct, 16, 4b h an; doch diPH int iiirhts Anffallendca. 
Vergl. Formenlehre von Neue I, S 204, 211. 

') nSM Carthagine, wühl VerbesMruBg. 

*) Die Lesart lautt^t in U: abtras, aaf Hem Kaad« 
voa deraeUwD Hand: ab ara. 

*} HSM fraaaMa nad taaipar«, jadanfUla Verbaa- 
aemagen. 

*} DieLenart ianiet: atfUtl bituminl; beide Würter 
bedeuten dasselbe; daa anten iat daa grieobiaoba, 
letzteres das eelitlateiaiaelw Wort. 

C. Fridt fallt ta 11—18 JSt ami» mnbte e$t 
Um nuqiiittaenonm tatiiNalaafltar &cii.Mr aaela, 
(aash daai Oriaflkiaahaa (laaetzt). loh halta aa Ar 
«iaaa SchmbMüar atail iaiquitate, wie aaeh HSM 

•) Diaaca tat akfat IToai., via F»A auiat. Die 
Lesart lautet Damlich: e$t attttm äb Bittet ^ibia 
nicitt ah üione» lonidii rivitatet »edteim nomitiitta». 

*i HSM haben quadringentoa; doch atebt eine 
Bfanliehe Schreibart, aoaieati, im lib, Ckrom. 427, 12. 



aaaiagenti Ib 2, l&a 17. Ku 12, 17b h. h. SSb 
15, 2h, 2i^ m> 11, 14. l'j, 2D, 30b 2, 7. 41a 30. 
aaaiaiantaniai la 19, 92-3S, tl, SO, Ib 8. 

Diuiobcn fohlt ps nicht an zahlreiclipn rirlitliriii 

Bildungen, wie trioeati (~ trecenti), qalageati, actin- 
liBlI. 

Die Bildung der Zahlwörter dnreh SaUraktwa von 
HB(aa) and duo von dem nftchst hahani SSahaer koaat 
der Barbams nicht. Er bildet: 

tr«|l«ta aoto Sa 10. 

qulnqaaglnta octo 4, IS* 10. 
•eptuaginta octo :t.i lt. 
Mploaglata neuem !.>» •>a. 
•otaua tfiotaBO «te 4, aita 8-9. 
aoat et deeiaia 41b 11. 

uicesimo nono 3J>h 1 1 . 
tricenaino ootauo 4äa 22. 
«lalaqaaiantlan «bImm 44b 1, 18. 

Sehliebfieh iat aoeh anffhliend der Oebraneh einer 

Onlnungsishl stJitt der fiitsin cli. inii ii K;ir.!inalznlil : 
31a 22 ff. Po«t haec et Africanus diHumeran» «ae- 
amibiai> i^M«a» pnpheHoM t^Um Otiemadanm 
rt ffpluagesimum numerum (— teptuttgiitt» aanntnuij 
exteHdena ad Christi aduentum. 

Pfononriiit. 

I) AIh Datiutis Sing, dos Personalproaemoaa der 

1. IVrsnn sti-lit mel ( mihi) 31n 4'). 

2J Auffallende Formen des Demonatrativproaoaneaa 
Heaiad: 

bae hic) 38a «ataerq^*). 

Mi atatt M (a. & 7, No. 14^ 

Tbur (Li.s anlaatMido h ia MMmb («IMm^lMina) 

verpi. S. 12. 

illum ( i7/i<(I) 31>b 12. 

nie (= i7/af) 2« 3 »). 

illaa {= aios) 7a 13. 14, 1&, 16, 17. 



■) Tob C. Fride mit Reeht ergtacL 

•) Ebenso IISM. Die Htellp laulct: H dl.rit Eh- 
*nbelh: Und'' hoc Biel i(f mnttr dm mei iienint ad 
mi' f' Vnrk niminr .'ini'u ■>!fi'üljar''ii Si'fireiljfohler an 
und will mihi H«Uen, J h. Mummsen, Chron.min. b. 277 
denkt an eine AUcItonaf atatt m a nL loh atinuaa 
ersterem bei. 

S. 5 and Anm. 5. 
*) S. 4, erete Hälfte, nnd Anm. 4. 
') nSM illaa, doch vergl. 8. 4, erato Hftlfte, Anm.4. 
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3. über die Belatiua int zu bemerken: 

qM (= quae fem. Bing^i S '}. 

que ( ./i'fJf nnitr. Vhir.) Kb 18'). 

quis i'-- niithu-i] "iili 

Auffallend (roinaniHChj ist noch der (iebraucb den 
JVom. ««M. CCliMW äbtel.) qil atett : 
») que (fm. Sing.) 6b T, 7b 'Jf,. 8« 1. 3, 9. 31« J. 
aSb so. »a 1, 34b 1. 2, ä, 4. 6. 7, 8. 9. 10. 
II. Mlb 9. 

b) quae <!"» l'hn : u> .. 'i, (il. «. 8» 5. Hb 27. 

Tili 1"., 22. jr,, :wa .-{1, :n;i -j. 

e) qaae {ntuir. l'iur.) 7b 14 b Cbi>rHchriit^ , 30a 

1«, 80. 
d) ^ quod 7b 20. Ob 9. 
«) ^ CHi SMb 28. 

f) = quMiu« 5b 10 

KofijiiBalion. 

!i) In i\vr Konjugation isl di r H;irb;iru3 ziemlich 
frei von Verstdlaen gegen die richtige tiildung dar 
Ftenan gaUiebra*). Sieht ibmi vmi dl«rQyiiko|w des 
• in Formen wif flniit 44)> t. 45a21. flnierUMt 20h 21, 
m 2, 47b dlfflnierunt m 4, 43b 6 ab. w finden 
sich bei ihm nur fclgesde «aflitneiide Fonnm: 
coegebat 47a 
OMbusit 30b 21. 
OMStamni«! SQb 7. 
defexlt f (ffAc'O 4*ii 12«). 
diaperdit (/Vr/. it2b 6. 
fligill 9U9,m 19. Ma 14. 

'I IISM quae, lim h Hti4it que ?.. lininal im Chron. 
A. :::it und achtinnl bei Hilarianwi, teil« als /im, 
6'in|^. und Flur., teila ala tteulr. P/iir. 

■) Dias* Stall« feUt in HSM. 

^ y«gL Fer^^i?. Jlon» Chramm. ed. Huemer (von 
Fridk oltiert) S. ISO, XO: nomiiilli contcHdunt qai 
Onni generi utiixijitnri poiur. 

*) Vergl. Festschrift uaw. S. 200. 
") i/5A£ cogebat. 

*J OiaM Fonn findet nich aogar in einer Ocoetmi» 
feroMl bei LMu» ! 24, 8: n prhr df/t.iit puUieo 
eontäio doh maln. I<im ii»w. 

'J Vergl. FeHt.si:lirift usw. S. 20ü Auiii. H. 



rencrtM» e«t 30b 2:!, reuersi sunt 20» 11. 
truMM ttb 1 

b) /wi-i W-rba aind vom finriwm in aine udon 

KntiitiiiiitiKn hinübergezogen worden: 
diuidet l- diuidtt) 4a 27, 8b 25»). 

linlM Sa 15*). 

!• Kinige Deponentin haben aktive Knüiingen: 

daninare m 20, S4a x lo. doainauit 9&t 7. 
intcrpraetauit 38a iv», interpreUnernnt 21a Tt—Q. 
proeliauit 33a 2*). 
aonitaHit 82b 7. 
•uaplMbwrt tta S*). 

i) Drei DapoiiMtia «ind ala raaaina verwandet 

depopulata eat 30a 30—21 *}. 

Intorpra«tatnr 15a !9*>, fiSa 5*). 94a 8—9*). inlfr' 

prartafam X\h ]'.» "'). 
partiti sunt 4ji I^") (mediales Paasiaum). 

e) Kin raasiunm von diMM findet aich SU* !■>— 10 



') V- riil S erst« Hälfte, Anm. 7 und R. 

*) // hat an erster Stelle diuidit. witbrend .S.V 
diuidet hal>on; an dar iweitan Stella atinman JSISJf 

mit 7' [iberfin. 

' recenaare 37a 11 (HSM reeeasare) aehaint 
Schreibfehler su sein, da die richtige Form NOMMi- 
■M SOb 24 ateht. 

*) Dieae aktive Fora kommt abri|mia nabon bei 
Ewtmu trag. 26 (6S ein peratalichas Paananm hmJmsUH. 

19, I, 9 vor 

*) Die aktivi! Form Hti'hl srboii in der Aninnrin 
den PIrtutus II t;, IJ. 

Die Stelle IumM : Sufj y'e^pasiano et Tito im- 
peratorilm* tt Ivdea dfjmiiuhitu egt. 

'l B'aUe «Mem inpraetatur (ich halte diaa fBr 
«inen SehiwUbhlar im Gegcnsatx zu Frick, dar «ine 
vom fiarbarna baabaichtigte V«rwaebaal«ng daa FM- 
<««« annimmt) diniiw. 

*) mtgme ad tnifNMi ngiti Pim «n» iHttrpnekOmr 

Serapidnu. 

Wimen nutem iiostiarimt BalÜHi dteebatuTf fiud 

intrrpraetatur quercHS. 

"') Sffitm tufo OfUm voeatam, Fyitiem «mim 

inUrprattatam, Meteogmn ordinaiiit domimm. 

") Sem. Cham et lafeth irium fratrum HCm^ttm 
tribnm jnn:'!' ^'n.f r t>ir<im. 

'*) a»troUigtC'i urle duimcdtatur. 
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iU. Syntax. 



Aus Mangi>l an Raum mufs icli rriirli [Uier liitsfn 
Gegenstand mIit kun Ckaa«n und holte daher nur 
einige aufliilUDte BnelMiaaag)ea hcnror, Iwfb jedodi, 
Aieiwn Punkt hei einer andaru Q«l«g«llllMt lla■flUH^ 

liclier zu behandeln. 

1) Dmitliek» Spuren eine« ArUkil« ftodeB »ieb beim 

BarbaniB mphrfach i<n Stellen, wo vr den {criin hisolit ti 
Artikel seiner Vorlage wiedergeben zu inQsaen glaubt<>. 
So sieht «b Artikd: 

nj fste 4ti >' It (Xthro'i (tiiUm Giijnnf'. fViu^ Chm 
Etiliopu istej, lOu lu (omnea üti ex trium filionim 
Not trüm LXXII). 

h) Ipte 3a 30—27 (et fßela eil ti» ipm U/lara 

quati lapü). 

c) ille (illM — xor;) ;a 13. 14. I.'., 1«. 17 (illug 
Ljfdüm, iliu» Enemigim, Ulm Labiim, ülus Neftha- 
hiim, tUuaPatrowniim, ülu» Calhfthoriim), lH\>h (Ba- 
rach ilU de AminooH — 6 roD 'Ainvoini, Ifta 7—8 iUa 
Omtymidii et Ftnta et DibJiyeit — tii rani/tiidovi usw.), 
19b 1-2 fin ditbtu autem hi$ itla» de I.i/cunjum et 
Acteum et Pelopum scribiintur ri'i .ti i,i . ti xi„',j-, nv usw.), 
81a 4 — 5 (»mb irtum ^Daniheiem»^ et ilia aduerm» Mar- 
ioeheum et HtMher), Sie 81 (filMofl mriem eopmecc- 

bantlir lUi firici Aijf.runi oi :irfti ■».Ii*- aymtar), 31b 
81 (Filtypm ille AU-.Tandn), äöb 17—18 (Dariita iUe 
frim»^, tu 25 (Dariite Müt» ttte AUami) 'X 

2) Da» nrutr. Bkif. des Adjektivs ist sie Sabstsn- 

tiv gebraucht: 

in aeteraem Ib -j'j. 

MoMin and «mMmm islii ISb 6, Ub 26^ Sfa 5, 

ii poslim Aft 2. 

Aadi das fem. &m§, des Adjektivs konnnt so vor, 
inden iHt das etttspwohsade Sabstaativ leiebt sn er 

g&nzen: 

psr «rüM Ifls 21 *i. 



') Aufserdem fuhrt Fri- k. Tiidcr lalinitatis S. 611 
noob eine Menge von iik'i>{>ii.'l<'ii au. ilio uIht, Ntn-ni^ 
genommen, nicht hierher gehürrn. da in denselben iliSt 
irenn ei) auch vielfach nichts anderes als die Wirder» 
gäbe des ßriechiachen Artikels ist, nicht eigentlich 
Artikel iHt, sondern auf einen Gegenstand »In einen 
bekannten oder berShmten hinweist, so : de ülos prim- 
dpaiea ßumoe, ilte Oelndita, ille »ttlis (— »ol), itte» 
nobüiesima» feminae, cum itiof HuUUloe, iUi eeptma- 
ginta Ebrei temtniä, Oethu ille GaUvt o. L 

*} Die Stelle lantet: et tnauierunt man rubrmm 
jMdüM« meat per eHrüem. Den Baxbaras hat hier das 



a) Verweebsstaag der Numeri : 

3b 9 (et «MiiK «an aunttttar ex ipgi$ omnia), 4a 15 \ j 
(terrae dhtbimm faettan est). 8a 9 (excepto hi» qui 
htthltdiieruiil}. 'H\i 2'.) —HO (alit Danei, de quo')hi»to- 
riatn potuü Omirus), 26a lä— 19 (poptäue itt Samaria , 
etereora eattimhefmm eomtiermt^ 81a 20—21 (wme- 
fjinxpir sie rtgiu»tnMt)t Mb 7 (fuoi [™§iiij awrt 
omnea ainiit. 

4) Vertauüuhung der fienera: 

Sa 20 ff^um eel äi^ento), 4b 5—6 (gemta, qtH 

in linguig super fiicirm ti-rrm- '}iui-:u' sui'l], .'ia 1!> {haet 
tunl gentf»), i>b 10 iprouinttae autem eorum sunt hate), 
6b 7 (parte Aeiae qtü uocatur JoKia), 6 b 21 (kaee 
auMt termini), 7b 17 (qui autem ex ipti* eciunt liUerae 
»unt haee), ?k>26 (Rubra qui aspicU). Ha I (Libifa atia 
qui re$p»eit). Ha 8 (Mauritania qui eslendd), 8a 9 (Iii- 
thyuiam a*tiquam qtü uoeatur Frygia), 16b 10-11 
(sunt autem haee «gentea»;, 1 1b 29 (mmt airfem haee 
'insnlao'. Viu 14 1') (auiil it nli'is ('»i,v//'.i^ mngnas 
duodecim qui etiam et ciuitate» pluret habent), 12 b 8 
(emtt autem kaee «eiallafce»), 14b 17 (fitmt fiamima 

riirrnitm XL), I9b 1—2 fillii-^ f7/rr ' ilf I.j/ri:rijum 
et Acteum et l'elopum xcnbunlur), 'M» lU (tlia qui), 
22a 21—28 (immagine* auro «esMtoa «Ai emtp^mSt}^ 
83*8—9 (tdio specie), 38b 11 (rt 'nuilitteii'- trihutnrii 
facti sunt ei), 33b :?0 (Inäia qui exteiidit), 34a 1 (In- 
dia qui dinturj, 34a :il (duilutes qui usque nwie iti- 
habitaatur), 31b 1 — 11 (zihnuiul: Alexandriam qui)*), 
37a 2 -9 (quia timt itto» qu» fori» sunt gentium scripta 
tfiKj.nriim). 3üb 12 (illum Sgdiiiorum iniiiauit re- 
gnumj, 40a 21 (omnr» Sidoniorum rtgna), 41b 1—2 
(regimm fortiorem quem et m hütoria tnamteae we- 
flMnaalfai^, 44a 20 ff. (haee Macnlimoram m/iKi re« 
fnaiitc* abttnueruHl per ohmos DCXLVU), 44b Ut (haee 
Lydonm nywNa^, 44b 28 K /3kaee<MMloe* CSynit Ar« 

griochiscche Wort (fem.) däinnm seiner Vorlage vor- 
geschwebt — «'>»■ Aifi ;»ion; * i' i/. jn'ii,. *. 

h'rick ICilirt aufsi-rdein noch cognata Mh :tl 
«D, doch ist dies nicht.» .^uf^allende.'<, da cognatu'i 
(cognata) in der lateinischen Litterstar Öfters ala Sub- 
stantiv gebraucht wunle, so bw Offlcro: emuei eoyn«- 
tique; coguati et affinen. 

') Die urs|*rUuKliclie Lemirt in // war qiibns. Der 
Abschreiber hat nun die iSilbe bus getilgt und S aus 
i korrigiert. US haben quibas. 

') qui 34b <i fehlt in HSM. SIb 10 beben HSM 
qui, an allen Obrigen Stellen dieace Foltoa qits. 

Ober qai ia dieaoa aad aini|eD der Tontaheaden 
Beispiele voigL nntsr Pnaomiaa Aan. 4. 

K 4 
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•M AalnMiM regnum «antm i» Pertüm thueA), 45b 

26 (regnum permanentem). 

5j ünwvit bäufiger kommt die VerwMhMlung dor 
Cum tw; man war eben inbezug auf die JEmwm 
«BilniigMi Tulbtliidig «bgwtniiipfL 

So steht der Nominatiuui : 

a) staH des 6en.: tih 22 (im mwmm DUo Uta 
L%Ma), SBiSO— 21 [coUifjuntm^ mefoArpiofum r ipt 
»inuit tüMti ttptingenti XC), :t))b <.)^10 (,«i<-u< NUifura- 
tor oft üufib fiüeyomorMiw raf Ba omitM aimi «iVe 
CCÜXXXFJ), 40b 1—3 («onAm «mllo fnMMWto 
tempnre Aethineoridu rt f/tium ah Ar/ji/pla }iitjiii!i egres- 
•)•), 4Sb 1 (illa aiUem sitiffiliatim regttorum haec 

b) statt des Dat. (Apokope von •): 

IIb 7 (Persi H Midi ocota« faOi «wK PortM). 

c) statt des Aoout.: 

tta 8— 4 {H «niI(j(MdAMM fMpuli ßionm ImtM 
dtuil i» Jiiiht/Innia m'si paicl), 3Kb SO {Cadnmus 
tuemdit llwUa Europiasa ad exqnirtndum). 

So ateht der flaNtliUM 

a) statt dua Nom. : 

aOb 5 {Me aolls ■) comßxut at ab Adt«i$), Sla H 
( isterun autem nominaa «t perUtmit = Uta nomiiui 
ei pertinfiit), IKa l'J { fppocratix niflunK), 23 — "-'4 
(/Kit «utem M JJienuaUm princepM taeardotum lodaa), 
SlaS9— SO (/WA «Wim priaetpt «odurdofiMi lollHilt). 

b) statt de« D«t: 

01b H-io (ferarum etea Indibu »tfy. 
o) statt dcä Accus. : 

48a 1—2 (ecee quidem nuuu fettuumut utnelUr 

MHIMI fOtettatem rnjitm). 

d) statt dc8 Ablat: 

40a 27 {Gratiano et Antonio eiariatimoruin), 4Ub 1 
{Jurto et Paueo «irsria MHStriMi) und noek vier- 

SoliniiiHl /o/. l'ili iiikI ffliifmal f'ol. .'i7a. 

äu steht der Oatiuu« statt des Gen,: äa Iii— 20 
{kaee mtil gaUai lafelk tarlia MI« Na^ tb 24 {fUii 
autem ("«<im secundo fillo v. 7a 1 - (fUi iviinn 
Ouu Eihtopu filio iJluim secundo fliio Sne), 7a > ü 
{a fUü Begma fllio CKiw fliit CAam secundo filio Noe), 
Ha 10 (<■< filiux Aram filii Sem fliio Noe), »b 26 fT. 
(e#< autem liiiliitntio filioriim Sem primogenito fliio Noe), 
Mal \ jio.il miirtem autem Vioyt\), llhi 2"^ {Tholn filiut 
Füa Uli« Chanatn)^), 10b 3 (poat mortem Iholaefitto 
Fäa), tRb 15 f. {Frygiu» Knea» AnchlMO et AfrodiU» 

• >) & Seile 22, erstu U&ifte, Arno. U. 
■) Dieaea Beispial faUi; ia HSM. 



fmM\ »a27-28 (tfeofr (Oktt 8anuu wnrt DmU), 

Ä)b 23 (serin <iiifrm atinri Dario flIio Axurri), 33a 
14— ir* (ad fincm Aiexandri oaaditori), 41a l'> (Eaohylo 
«imo «eewiAi ftima Otympiada addueta eil a Oraeüi), 
4Sa 25 (in otmo primo Aehat re|i lüde), 48a 14—19 
(«Mb antto (ncMtMO primo Sahuli» rtf I Itidaei, 48a 
10—17 (ofUM fNäll» «leeteo loaäkam fSU (Mae- 
patri j4c?i<i;) 

Su stebt dur Aoousatiuaa 

a) statt des N«ia. (Snbjekt oder Pndikataaomen): 

5a 10 tl tnli^iiuerunt honoraliilem ciuitatem quae 
uocotur Athenas;, 2a 18— 19 (CkaiuMeorum tuUem pa- 
triaa mmt duodeelm), 8b 1 (mtHt mOem Ha et iaaalat 

r(,i>niiii)i>u:], Ol) ihiirr autmi <jii'f >• ■ gi>i'< factas 
tunt gentee), lOb 8 ff. (quando confusas sunt iiaguas 
eorumy, UM (et queu ulelRaa regione» earnm *amt»), 

IIb 2.'» ff. Irt i>^"il"r }!vi!f.-f- •-/„■],■ mi an'nr CycfadaS 
XI) 12a 14 [,»unt et alias insulas magnas Uuudecim), 
Ith 80-81 (sMiiI aNlea« eA et iMalas), 13« 25 £ 
(istat genies et peregrinalione* «sunt' sieut dispersaa 
sunt »uper terram), 13b 26—27 {unque ad Trapezun- 
tum extendunt Istas gentes), 17n H 4 {et trunsmeauit 
papitai fiUorum Israhel lordanie fttumtml, 81a 19—20 
(eratd cNim omac« partee Ulaa eine vrfrer), 8Sa 90—81 
(numerum ') autem de Iiis qui leciderunt milia LXX) 
und 3Mb 9 (ut docet aameruM) 85a 11—12 (regnamt 
Ätexamder Plolemme mmi et ipte eoHeiNttrhie AUxtmdri 
*erat-'), 37a 2 {<iint istos i/'..' f<-ri> m/p,' (/rH/iurnJ^ 
«ItMi lü (poet hunc -Amwim* Apiona grammaticu»}, 
üb 5 («MM «Hirt iMNMdu), 6Ca 14—1» («< yortaa 
/cot attro perfusa» q/m «NM dklMlNr PdlrlMt). 

b) statt «Its Gen.: 

Ua 20 (/'Vi/fc uiuit- oHcendil genentOo Abrahae et 
Kelam tnlrm «n«), IIb l - 2 (e( Aoc studai «tpin||S- 
rar« tibi qttiües »int aci/tt« ignotas gentes\ 17b 2^*— 29 
(in diebu» Niwth et Semrga flllum etu«), 18» 26—27 
(EpimiÜkeus dicUur inuentor hjrae et Mina argua 
naaioa). 40a 12 l%mm*) ^taeerdotim»' pHmtu taeei^- 
dct AtehtiaMs), 41s 28 ff. (fiitut uero «nmMM Athme' 
onim fortitudinen t<'u'/.'li> nnni naningenti Septem), 
41b b—H (et noe quidem »eqiu pedee liomanorum, 
qNM^ et Ltdimanm tee^on di^nimue). 

c) ataU des Hat: 

17 b 19—2(1 conuertentes '1 tmtem it'-rum nd dm 
»utdtauü iilie principem Naoth), 19a 24—25 praefuit 



') Vi rgL inbrziig asf dioe« SalspiaU oatcT Fenamih 

lehre, S. 21, 2b. 

') Dar Uarbaraa aeheiak idr alatt «dtr («leaan n 

liaben. 

■) Vaigl. PaitiaipialkoBatnUionaB. 
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film') Unkd fiiiu Äbimateh), tU94 (M mmtolmk 

[—raxnToi;! occidentale» ') partihux). 33ji21— 'ii' iqui 
«temiini' iitirnt in exteritret oceidi^ti» portibut). 

d) sUtt des Ablat.: 

14i 9 (txeepto iltm «MtoM 01««), Uli 81 («k» 

Anftiirhi, regem Si/rinf . A^V.i n, hu.i/i regem 

iudeorum), 44 b 2 (initium ueru pninae Uiympüidae 
immtihtr exonUum regmi Xydtonm), 50« 15 ff. (CKor- 

tnqina renouata est idos luliasl, .'iflli T) 'i>i ■■ .//•m con- 
sulatun), 54 b 22 {mmtuA est autem Ups kh Idoa Maiasj. 

So aMii endlieb der Aklatiiu* 
•) statt de« Mm.: 

44a 1-2 {pottAkxttndmm im prüieipu tbu tiltiu 

uenerunt i. 

b) statt des Gen.; ^ 

Ha II (jMrt «ofmratoM Gott« Itdlot)«) UaOber 
sebrift {de primo et leeundo tem» ÜMMllMM). 

c) sUtt (left Accus. (Apokopp von m): 

3b 1 — 2 (est autem haltUatto eorum iMyue 

Ourtmtt MptoiMte mI ftii Iffauan ) > C8b 36 fl« 
(pjanxff-Mn^ZncAanaM et fitmenmt cum ItMm ihNt 
et tribaa nootlbaa). 

B&w dyeifit^aVartaaaehting d«r Kaans (Oen. »tatt 

.^cciM., vltt. statt Accu.1., Accus, ntatt findet sich 

SMa 7—8 (w(t rege$ qtii rtffnatierunt üt Romam et m 
mmm MOlintallt pwlt tarriH). 

Auf dmelbaa OlatebgOltigkait gagm die Kasus- 
endungen beruht atirli dif VcHiindnntt mphreror Pri- 
positionen mit Ka^u-«. ilii' iVu'^i- «mist tiiiht i-iii/^'ehoQ, 
80 ab mit ian Accus., cum mit (lern Accus., de mit 
dem ku mt t n nit dem 6n. (griech. ix), Verweohae- 
bog von hl mit AOOM. and tl mit Abi. (sogar beide 
KoMtruktionen neben einanilcr), per mit dem Gen., 
pra mit dem Aoont., aiie mit dem Aoeiit., Verwecb« 
■rinag von «ufe mit AfleM. und Mb mit AM , Mq«0 
mit dein Abi. 

Eine vollständige Zosamnieustellung giobt C Frick, 
luitg Uitii^aa», miter den genannten FMIpoaitieneB. 

g) DiT dnr Viilgärsprache und den Schriftstellern 
dea angehenden Mittelalters etgentttmliche Ersatz des 
SMrtiau« durch die Pripoaition de mit dem Ablatiuua 
iadet aiob mebrfiaeb beiin Barbaraa, noUb & (Jtaradk 



') // flliis Israel, in SM fdilen diese Worte. 

') II occidentafis. SM occidentis. 

•) Man ki'miite ijouout «ein. Itahm für den Da- 
(('km-' /.LI li.ilt' t!; ihn h ,M lifiiit i s nchtiiiiT Alilfttiuus 
ZU seil), dii der liarburus ohne i^weifel Oalbe (— iialbar) 
fBr einen aobiban gabnUen bat. 



{He de Amnoem), tSa SO-Sl ffiiimenmi «adm de Ml 

qui cecilirrunt ). 'Xii\ \ ImthcIu "'n iiHatiin ttntiqiioruni 
regum qui regnauerunt eorundem tempora de pritno et 
$tetmd« tom Xanefhotte), Ha enbaoript. (Ate fimM dt 

primo Utmn Manethoni). Ush ]''. II iilc r(g»a OMtem 
que in eeleria gentiUu» fucla >iiut proferamu»), 

Dan Oriaeiiisohnn nachgebildet iat: Slb 21 {in- 

Dal» auch diu Verbalayntax de« Btirbarus ihre 
Eigenheiten und Eigentamiidikeiteo aafweiat, kann 
naeb dem Vorbergesagten niebt «nfidlend «nehaiitteB. 

1) Eine VerweebselaBg der 8M«ni Mfftl ftidet aieb 

an zahlrrichi'ti Stilli>n. 

a) Aktive Verba haben aediaie (reflexive) üedeu- 
tnng, ae: 

adtendere 'la -j j iijnitr.H .... ndtamlcH* [^adr 
tendentetj ad A^miottemi. 

MvmrtM« 17b 19-20 («Mmrlmtet mitm itenm 

ii'l iltti mi-irit'iuit illin priitciprm jYnot/i). 

extendere ;b 2U, 27, 8« l, 3, Ub VJ, IIa tt— 7, 
m 23, 2C-37, 81a 24, tSb 80, Sla 2. 

b) Ein aktivM V«f%IM hat pualve Bedeutung: 
subiacens wtotnayuhfot naeb Fridt, Indes Ut 

S. 622) 10a 3. 

o) Das Aetinnm alatt des Piftlinn: 

41b 1 K. (Lofinenim autem regnum im htttoria 

inttenirnui memorantam [— memeratumj), 14b 1 ff. 
(aignilleantea »ignificati»] autem nomina montium 
BfcMAf ext de illnn piincipale» fluuio» nuntiare tibi^ 
läa I ff. («iinHiMntes autem Am omaAiM fem|Hi« 
adwml). 

d) Tranatthre Varl« aind litnmHiv gabnnebt: 
deelliian 25ii IT iihciinaiiH uüuhi^\. 

iafliifB (= desinerej, äiUb 4 [et tu quibus *tempo^ 
rilm> d^fiHiermtt rtgtia) '). 

facere momri. urrsnri). 1?« « (et ferit in Irrraat 
anno» XXXI), 17a '.» {pugiunnlo (ecit atnioA aex). 

faire m 21 {iudices Israhcl tinieriiiit}, 2Ub 2 (tUj 
rvyea qui in Itrahel finienutt), 44b 1 (finiit tregntm* 
in Ol^mpiada quinquagenrima oetaua), 45s 21 {finiä 
autrm ■rfi'ijnum'' quinquiiyrn^ima qudrta Oli/mpiada), 
42b V f. (finierunt gui secundum ritum prtntipe$ «a* 
ceriolMM wiole twaiMateHliir). 

InNiirt Wk 12 {Mm SjfdHwnm antiMMit r^mm), 

': Kino andere Bedeutung hat difflnire i ihßntri i 
4<li 'i {qiute f htlidomndar ' tl Ikinihrle iiurmiuiini/iid m 
dif'fiiiifrunt), wo freilich das Aitiuun) -^tatt «ic-i i'.i^ 
siuums gesetst ist (= defimtae tunty Vergl. Vr^k, 
Index iat 8. 605. 
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43a 24 (mititmerunt Lacedmoniorum ngtt), 4Bft 16 
{CoriHdunonm ngn imümunmt)^). 

•btlMre 41« 20 {haee JSaetäiimmtm vegna ebti- 

mierunt per lomnn DCXLVIT). 

Mttentare 43 a 23 (nouimua eam «/'ortttadmem»' 
8u$tentart). 

tenere 251a 23 {uitque Sedechiam et lechnvmm ieitiiit 
regnum ludtorum), 40a ö (tenuU Hicyoniorum regnum), 

Vrrmriim rffjnum usque Darium), 47b 14 (PimpHif 
crpug7»auit Ilierwudtm Unens utquc ad progrcsaianem 
timfH a|Mr(jiMjf). 

•} IllfraBtItIv» Varl« aind transitiv gebrancht, so: 

eurrtr« [— pereumre ) l&i 1—2 {tnnpuB aduenit 
ad textim dtromeae eurrere mno»), 94h 9—4 {necem 
(M»m eM nd hintoriam eurrere chronografum anno»). 

indicare (— iudieem em) 13b 12—13 {et nidMatiif 
00ftORKi2 populum). ibniioh 17b 24, IBb S, 19b 4, 
teOa 18-14, 20b }. t;41. II. -».-.a 1 m W^) 

■lirarQ (~ trantferre) 4m ti f. {mque Ärtjfogum 
fHem CiruB extermiinnit in Penida regmm mi/nmlt), 
4<5b7 ff. l^facfdonorum jirincitmltm wniit AlflOHHMIM 
Gaio lulio Caesare migrans eami, 

f ) Tob «iMm IntnuMltlVM VtriMMl ist ein psrsOn- 
UeliM Fassiattm g^Met ISb 14 (JrmUitf fitrHore» 
fjKi M^pHflMll smt)> 

g) ESn« Tmnischung siiwr «ktiv«* und patSfvM 

Konstruktion ßndet sich S7a 18 ff. n i i ir/i pn'. 
mum regem tcribunt Bibm, ^ß$m et ab Atsyriis et 

FyiieM <( Parsi äeum ummnuAy. 

2) VertaMMbniig der Tniptra Mrkl. 

■) Praesens statt Perfectum : 

18a 8 ff. (mtmaraiur Promitheiu pIWWV« komitut), 
18b 28 (et eatJum HN^) </1(f«iitf» fertwr iaponl), 18b 

11 — iL' i' .'i M niil'in Dthfirra et Barach otnnes dn 
Vena »cribuntur esse), 41b 7 ff. {Latinorum autem 
regnum ab SrwIA» qnidem et Tdtfiit eaaaaiir tn fict* 

bu» ]ire\rn'p,oimu* dicendo), tö»2?j («oii/nnw eam .r/'nr- 
titudinem' susteatare), 14b 1 f. (signiflcantes i=- sig- 
nHieati»} emtem nomim mmiUm /»nantAicsJ terra« 
NesMM tut de Utoe frhteipalea ftmatt$ »Mutiar» tAi), 



') Transitiv i>( i -- l-i I-imik Iii :{!Mi1"i \t, ninnt Abi ,i- 
hnm CXIIII iititinui rmit nynuj. niil eiiieiii intiiiitiv 
verbunden ist es Iii) s hoc iuitiurunl fucerf), iib."> 
(iuitiemus autem diterr). ÜSJftll (inUiauerunt prnphrtnre \. 
Ein pertiünlirbes Pa.-iHiuum ist davon gebildet It'.tb :! 
{regna a quibua imtiola sunt temporn] und 4'<tn 'l'i 
{»icul tcireni eonim initium nb KrijMhtum initiatum). 

*) Ab«olut fieliraiiriit ist «• 11N> 14 {et jm«I ntdi- 
CmH Eqlom oiinoi X i. 19b 14 und 16. 

*f Uli fehlt in HSM. 



ISa 1 iL (algaificaates autem Hit imnibu» tetnpti» 
adu en ü ), 17b I!) ' Conuertentes autem Herum ad dm 

aiWeitaKit itiis prinapem Nooth). 

b) ParflMlm statt PfMaaia: 

8b 2 ff. ifaeUmuM nM$ »omtn emitfuam dtaparal 
faeriaias). 

c) laiperfectun statt PiusqaaB^le^fectun : 

Sls 6—9 (ailonfsi «hImi mniMiMi «i p t rtin u U f» 
CO fmd ÜU «Ntta pctiisaat miper «amas). 

d) Parfectum Ntittt Piusquamperflwtm: 

82a 16 ff. ijUotofi autem in Athine» .... «I Dieritue 
JOdirut et IfpoeraHt (Oen. statt JVbsi^ «MiKeM« H 
DemotAenuaritoreogtu$eAtmlur. Otteri mOmn wmtü 

sunt). 

e) Futanai ststt Praea«M: 

22 ff. {duo trihu» remangerunt in HiertmaUm 

(/ui fuerunt ex genere Dauid regnaturi). 

S) Vertauaohung der Msdi uerbi (Indicatiuus statt 
Gmiiviictinas in indirsetaa Firagasitim): 

IIb 1 f. (et hoc studui »ignificare ti>'t quälen ssnt 
aeolae), 13b .'j ff. {üutiemus autem dicere de iUot 
ignotaa gente» quomodo hafeKant), tlb 1 f. (eeee imiie 

manifestauimtu quiilnn tu-lificiitioni:i liomiinorum et 
quamodo quod [— qiini 'ij nnnoK regnauerunti 

4) UmBciir«übung des einfachen Verbums durch 
facera aiH dem ParlMpliaiPraBa. daa aats|u«diMid«i 

Worte« : 

3b II f. (dispersas facismus ditpergamusj Ai 
eorum linguas), lOb 1 7 ff. > fecersnt autem tt in ktrim» 

Sinai filii hnihr! comedentes vunwn'' 

5) Statt des Accssatiuss cun laflsltiua gebraucht 
der Barbams nach dem Tergaage der Ktrshansehrift- 
sti ller öftera vilL oder taanlaai (dkt, &s asiaar Tec^ 

iage), so: 

Ib 25 (midente» emtem erngtU dt /Ufas AosimiiR 

qund ensent pulchrae acceperunt »ihi n i 'irci'i, 2ii 7 ff. 
cl \tidil dn.i dg tt'rram quia comipta erat;. 32« 4 IT 
{et cognoscens quia cessauit fortitudo Egyptiorum)*), 
52a & (et uiilen* guia inlusu» e$itet a Magie), 5Sa 20 -21 
(an ignora» quia pottHtatem te lutbeo oeeidendi?) 32b 5 
{Elisabeth autem cognoscens quia querebatur Johanueä^y 
•t&n 1 If. {audient autem Heroda a Magi* qtuutiam 
rex nedua eteet)*). 

'I Wie IISM haben. 

') Vergl. hierilber oad Aber No. 3 fWdfc, Ltdea tat. 

unter Verhum. 

'} nSM Aegyptieram. 

*) Vergl. Friek a. a. 0. unter jma nad pmtißm. 
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6) Der AMltlM* «««Hill atoht stett «Im PartWp. 

Praes. : 

4b y (Ute pro dbaria eorum iimando porrigebat 
«k fmm), 17*9 (pi MM il ftdt «hnm mx). Mb 84 Ii: 

{temporibus uero iudiaim recfnmtimus dictndo), 41b 
7 ff. (^Latinorum aulem regnum conasatr in quibvB 

prmrifabmu tkanUBy. 

7) PirtiliplalWMtniktioneii. 

a) Über den Oebranch de« Partizipinins atatt des 
uerbnn flnltuM nnd «ngekchrt vergl. Frick, Index lat. 
8. 624. 

b) Ein MgaMuiiiter NoMiMtilUt aNoliitM statt de« 
AMil. aiMl. ateht: 

48b 1 ff. (»uh tricetmimo Urtio aiitem anno Oziae 
Maetdimorum regnum ordiaatum e*t CraaaM pri*M 
im Maeedoniß rsgitM, $ieia mmerm mmUfimlti^ 43h 

18 if. (tumuUum inier .<e nu-'! ^Salinai- pMrI iRHiMiM 
Pompiäu txpugnauU Hierutalm). 

An&Uwid tat «In Belipial. wo 4«a Sabatantionn 
im AMathM«. daa ngdUhisa Fartiiipimi ttgtfn in 



NwalMthim atdit, 46b 7 ff. (Uaeeimimm fHiKi- 

patum ufnit in Romanpt litt AuMMMmai €••• 
»are Migrans enm). 

Eine vollaUndige Varwirrnng, wobei noch daa Faa* 
ohiiNn wil dam Aktinrai veriatwoht wacdm lat» flndai 
8ich UM ff, Ua lt. nnd 17b 1«. TaigLobanN«.2a 

(die drei Ictatea BaiqMa). 

Wortfiguren. 

VVortiigureo sind beim Uarbarua, wie es bei seiner 
nd aobar gifaaUaabm Toriaga troekanan nnd ahga- 

n»8pncn (annaÜHtischr'n) DarstclltingHweise nicht >Bd«» 
zu erwarten ist, nur spärlich vorhanden; ich haba mr 
zwei Beispiele einer Proiepsia (Aatieipatl«) daa 8nb- 

jektes eines abhftngigen Satzes gefunden: 

1 b 25 L {mdenttt aidm mgeti di filiat hmmtm 
pud mtnt jmleftrM «eeqMnml äbi «Mnt) md ta 
1 1 {tt mi« an a Umm fKfa «orr^ila antf X 
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L AUgemeine Letarverfassung. 

1. Übeisicht aber die einzelnen Lehrgegenstftnde nnd die für jeden derselben 

beBümmte Stundenzahl. 
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RMhaw and Matbematik. . . . 
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Übersickt der Verteilang des Uaterriclits imter die eiozeluen Lehrer. 



Lehrer: 


Ordin. 


0 I 


UI 


OII 


ü II» 


Dnk 


oni 


ü III 


IV 


V 


VI 


8«. 


Im Sommer: 
Dr. Schmitz, Direkt. 


























im Winter; 
I. Dr. Wrm», Sinkt 


(aOrieekO 


(26riMli.] 


4 Mathem 
















5 


fl. PmI Ifilur Ober- 
leknr. 


0 II 


4]falk«n. 


«Engl. 
4 KaÄem 
tnyirik 
















80 


ft. Prof Dr WollmtM. 

Obfrlehrcr. 


8 DeuUch 

2 Uebr. 


SDeutacE 
6 Latein 

2 Hcbr. 







SFtan. 











19 


4 Prof l)r. Lieueni. 

A AVA* Ar* • vVvWVMBf 

ObarlihNr. 


— — 


8 Bdisie« 


8 ftmu. 


2 Re 


ision 


SBeiifioa 


ilMIfiea 


SReUgioo 


SBeiigion 


8 Bellgiea 


82 






8 fnun. 


fi. Prof Dr Wred*. 

Oberlehrer. 


U I 
D Ilm 




6 Latein 
eOrieoL 








G Uriech. 










18 


IL Prof fiflkriBMl. 

Oberlduir. 


SOeMli. 
n. Krdk. 


SDwitwdi 


v. Erdk. 


Sfiantaidi 

W WIHHVIk 

7 LetoB 










8Bidk. 




21 


7. Prot IrMUUiee, 


IV 








S Qeeeb. 
0. Eiik. 


SGeaeh. 
«. Erdk. 




s iJeinecn 


3 I>ciitM-h 
7 Latein 

II. Brdk 1 




Tut 


8. I'rof. Schnitter, 
Oberlehrer. 








8nijaik 


8Fli7Bik 


4 Mathem. 
2 Physik 


H Mathem. 
2 l'hyaik 




2 Mathem. 
2 Naturb. 


4 Rechnen 




so 


9. BumI^ Okeriehrer. 


O 1 

0 III 

v 


iUkAt 
SOtiech. 








7 Latein 

lOeeehlcbie 
11. JMk. 




4 FnoL 






22 


5 iwnea 




10. Vlae, Oberlehrer. 












H Grieth. 
3 Ueacfa. 
n. Erdk. 




3 Doulsch 
6 Latein 




21 


II Dr HSveler. Ohar^ 

lehrer. 


2 Fkm. 




6Griedi. 


8 FvMis. 












22 


Vi. Dr Pirio. Ober- 
lehrw. 


U IIb 










7 Latein 
SGiia^ 
SDeotaeh 




7 Latein 








28 


18. Dr. Cirttat, Ober- 
lehrwr. 


VI 




3 Gesch. 
a. Erdk. 




tt Qriech. 












4 Dtfutach 
o Latein 
3 Turnen 




14. t»nwil«tb OImt- 
lehrer. 


ü III 


8 Em^ 




8 Ei^l. 


4 Heih. 






3 Mutlmn. 
■2 Naturb. 

S Frunz. 




2 Naturb. 


4 Rechnen 
2 Natnrb. 


24 


15. Knab, EiemenUr- 
B, teda. LdiMr. 




1 ftcutt. Zeiflhueii 


2 Zeichnen 2 Z«ichnt;n 

8 T^mieB 


Kiciuirii J Schreib. 
J /eichnvn 'J Zeichoen 
3 Turnen 


2 Erdk. 
2 Schreib. 


28 


16. Dr. RtaMfr, Div.- 
Ffr., ev. Beligiwuel. 




8 Beligion 


2 Religion 


2 Iteligion 


6 








17. Eieenheth, Qewng- 

lehrer. 




2 Chorgaeeng Ar «II« KIommi 


8 Oeaaag 


8 Gesang 
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3. Dbeisicht Aber die wfthrend des Schuljahres erledistea Lehranfgaben. 

Oberprima. 

[Ortlinarius; OlKrlphror Bansch.1 

Reiigionslehre. a) kath.: AbschluTs der Gkubeu&lelirc: die Lelire von der Ueiligung und von 
der Vollenduns. Die allgenifline und die besondere Stttenlelirei, vonugsweise mit Widwl^ung der des 
sitllicho I/«>bi'n uiul die gf^sellschuftliclie Orilnun;^ gofühnlrnden Grundsritzo und Bt^strebungen der 
Uogcnwart Die wichtigsteu finjcheinungen au« der Kirchengeschichte der älteren Zeit Zusammen- 
fueende WiederhoHmgen kos den Lebnrafgaben der oberen Ktaseen. 2 St. Lieeeem« 

1.) evans^. : RfSmprbriof im Urtext. Kirehriit:os<?hiclito seit der ReformationBieit. Glanbens- und 
Sittenlehre nach der Confessio Augustana. Lieder und Sprüche. 2 St. Richter. 

Deutsch. Lebensbilder Goethes und iSchillers und ihrer berahmtesten Zütgenossen, sowie 
deutender neuerer Dichter. I/jktfire : Braut von .Messinti, Egmont, Tasso, Hembargische Dramaturgie. 
Shakeepeares Julius CSsar. Vortlage Ober Leben und Werke von Otohtem. Häusliche und Elaaaen» 
aufsfttze. 3 St. Wollmann. 

Aufgaben zu den Aufsätzen. 1. BlQtou uuJ IlufTnungi-n, ein Vorglvich. 2. Wio b«wlhrt sich der 
Spruch: „Ein anderes Antlitx, eh' aie geschehen, ein anderes zeigt die ToUbniichte Tbat" an Don C«sarV 8. £in 
nlehtiger Verraitttsr ist dar Tod. (KlaMcaarlwtt.) 4. Wie werden wir mit der VorgweUeUa dsa Tm u eie pl eU 
„Die Braut von Messina" bdcaant gemadit? fReifi'prtlfunK.) r>. Die politischen und kirchlichen Verhllltnisse der 
Niederlande nach den beiden ersten Auftritten des Trauerspiels Kgmont. Ü. In weicimr Absicht hat Goethe 
Ferdinand, den Sohn Albas, in das Trauerspiel Kgmont eingeführt? 7. Inwieweit lernen wir Tns^o aus dem 
waten Anfzufce des Qoethe'schea Sohaoapisla kennen? (Klasaenarbait) 8. Wodnrch wird Markus BruMia sor 
VenebwQnxng gegen das Leben Ciaaie bewogen? 9. Wodurch batto Antonio «leb di« Fdndiehaft Thsos enge- 
lOgsn und Wodurch erwarb er sich später das Vertrauen desselben? (RcifeprOfang.) 

Latein. Tacitua' Anualeu II (Fortsetzung der deutschen feldxflge des Qemuuücus, sein Auf- 
entbalt in Äg3'pt(:>n und Syrien und sein Tbd. Des Marbod und des Anninins Ausgang). Historien IV. 
(Der batavisi lio Freiheitskri^X Cicero in Verrem V. Stegreifabersetzung aus Livins jXXIV -XXVIL 
Honu' Oden III und IV mit Answalri,; einzelne Satiren und Episteln. Auswendiglernen geeigneter Stellen. 
5 8t. Alle 14 Tage eine Übersetaing ins Lateinische im Anschlufs an Gelesenes, sbwediselnd als 
Klassen- und alä Hausarbeit; daneben aUs 6 Voolien eine Oliersetzung ins Deutsche als Elassenarbeit. 
Bei Gaktgenheit dieser sdiriftliclien Obungen grammatische und stUistische Wiederholungen. 1 St. 

Bausch. 

Griechisch. Thneydides VI und VII (nach Auswahl). DminsthcnoH <>lyin]>ische Reden. Homers 
nias XII, XIV, 1—153, 3t32 bis Schlufs; XV, 230 bis Sohlufr; XVI, XVHi, XIX, 1 30 und 238-280, 
XXII, XXIII, 1-257, XXIV, 468-676. Grammatische Wie^lerholungon (nach Koch). AUe 4 Wochen 
eine schriftlic he Übersetzung ans dum Griechischen im Äusc^^hliiTs an den prasaisclieil Schriftsteller oder 
nacll DiktAton als Klassenarboiteii. Itii Smumor 6 St., im Winter 4 St. Bausch. 

Sophokles' Antigene. 2 St. (im Winter). Der Direktor. 

Französisch. Francis<iu(^ Sarcey, Le Siege de Paris (Rangorscho Sammlung), Racine, Athslie; 
Mündliehe l'bcrr-etznntri ii ins Französische nach l'mbsts rbunt;s!iiic!i II. Gelegentliche Wiederholungen 
aus der Uranmmtik, Ktiiistiscliu luid synonymische Unterweisungen im Anschlul's an diese Obungen und 
«n die Lsktaw. SprechQbungen. Alto 14 Tage «ine Obersetzung aus dem ITransfleisclien als Etossen- 
arbeit, jedes Tsrtial eine Obexaetsung ins Fnmifleische als Hausarbeit 2 8t. Hoereler. 

K b 
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Eogltoch. IfacMil^j, Wuren AuAmga. 'WSederholiiiigmi am der QuomiBtik. 2 8t. 

LeBBenioh. 

HebrUsch. Unrogclmafsige ZettwSrIier und das Wichtigste ans der Syntax naoh Voeen. Über^ 

BOtltuigi'n aus den gosrhichJlichon llQchern des Ä. T. uml den Psalmen. 2 St. Wollmann. 

GeKhkhte und Erdkunde. Die Oeaohichte der Neuzeit vom weatflUtachen frieden an, iosbe- 
Bondere die brandenbnrgisch-pivnlkiscbe Oeachichte, im Zusammenhange ihrer Ursachen und Wirkungen 

unter Beriicköicliliguiig der Vt-rfiiJisuiigs- und Kulturverhiiltnissf. ZuHammenfassende Iklehrungen Ober 
die gesellschaftliche und wirtschaftliche £ntwickelung bis IH88 unter üervorhobung der Verdienste der 
HohenzoUern um die Hebung des Bauern-, Bai^ger- und Ärboiterstandes im Anschlnls an die Lebens 
bildet des grofsen KurfürsUm, Friedrich WilhelnMl,, Friedrich des OrolstMi, Friedrich Wilhelraalfl. und 
Kaiser Wilhelms L OelegentUclie Wiederholungen ans der Erdkunde nach Stein IIL 3 St. 

Schrammen. 

Mathematik. Binomischer Lehrsatz für iran/.c positive ExiKMiontcn iim li S< hmidt's Klementen 
der Algebra. Stcreumetrio nach Buymans liOhrbuch U. Der Koordinantea>Begrüf und einige Grund- 
lehren von den KegelHchuittün. 4 St. Kaiser. 

Mathematische Aufgaben fOr die Reifeprafung. a) im Uerbsttcnnino 189}: !• Einen Kreis zu be- 
BohralbSD» dar «&• Seite eiaea gegebento Dreteeka berOhrt aad eine andere unter «inar gegebenea Sehne $ «o 
aehoaidet, dab die beiden anfterhalb dea Kreiaea Hegenden StBeke der Seite ein gagebeaee VevhlHaia mm 
haben. — 2. Wie grofs ist der Inhalt eine» regclniiil'fiigL'n OktaciliTH. ihis ilii -<rlhH OberiUtche hat mit einem regel- 
raifsigen Tetraeder von Avr Kante a'i — 3. Die Seiten eim-s lin-iocks auH dem Inhalt F = 'M5l,7ö qm und den 
Winkeln d — 100" 43' 14' und fi = 5S* 8" 10' m berechnen. — 4. Von vier Zahlen bilden dio enton drei eine 
geometriaeha Jtaihe, deren Snnuaa 49 tat, and die latiten drei eine arithmsÜBche, deren Summa S4 iaL Wie 
heifsen die Zahlen? 

b) im ( Istftiti iniinc Hltf) : 1 Kiiiciii ;;i't;flM'iiun Kreise ein Vii-n ck i inziisiliic'ilit.'ii, vun w.'li liein das I'iodukt 
ab = g* zweier an einaudorstuf&ouder Seiten nebst dem von den.seiben einge»i-lilM:^i«nen Winkid, siiwit> iIhs V'er- 
MMnia « : d = m : n dar beiden anderen Seiten gegeben sind. — 2. Eine Kogel, deren Oberfläche 0 ist, aai 
einem geraden Kegel eingeaebrieben, deesen Achseuschnitt an der Grundlinie den Winkel d hat Man bereehna 
die beiden ilauben, in welche die ObcrflSohe der Kugel durch den BerOhmngskreie zerlegt wird. — 8. Znr Anf- 
lOanng eines Dreiecks »ind ^•'i.'pfiini di<' Summe zweier Seiten a h = » und die dritte Seite c nobst ihren 
Qegaawininl f. — » — äW17 m, c — Jd468,3 m, y = 107 *. — 4. Unter vier Personen. A, B, C und J) wurden 
700 M. eo TerteQt, dab die Aataile ein« geomctriaeba Reihe biMeiea. Die OiffwaBS dar Aataila v«a A and D 
Variiii't H Ii zur Differenz der Anteile von Ii und C wie Vr zu 13. Wie vial ariüelt jaderf 

Phyaik. Akustik und Optik nach Müllers Urunüiüs. 2 St Kaiser. 



Unterprima. 

[Ordinarius: Oberlehrer Professor Dr. Wrodc] 

Rdigtonslehre. n) kntholisclie: 8. Oberprima, 
b) evang. : S. Oberprima. 

Dentodi. Lebensbilder aus der deutsehen Litteratmgesohiohte vom B«ginn des 16. bis Ende des 

18. .Tahrhunili its. I.i^s<inL'< I^aok'ion, cinitn^ Oilon KlopstM' ks, Goethes Iphigenie. rielegentlicli(\s Aus- 
wendiglernen von Dichtei'stcUen. Vortrüge Uber Leben und Werke von Dichtern nach eigenen Aus« 
arbeitungen. AUe 5 Wodien ein Anflsati. 3 8t. Schrammen. 

Aufgaben zu den Aufsätzen. Pii' Hfdcutung des ,,Zu spilt" in der ^nrag^xlii' ..WallciiHtcitiB Tod". — 
2. Inwiefern eiiHiält der KingangsmotioUiK zu Uoetiies. ,.I]diigeiiie" im wesentlichen alle Vorbedingungen für die 
dramatische Hundluug. — 'i. Hauptinhalt der Vorgeschichte zu (iocthes „Iphigenie" und Kennzeichnung der kunst* 
ToUen Verbindung derselben mit der Entwioicelnng de« Dramas. (Klaaaenarbeit) — 4. Der aittlioha Einfluls der 
Goetheaehen „Iphigenie" aaf ihre Uragi>bnng. — ü. Bedentang Ifeinriebs I. f&r das deutsche Reich. — 6>. Gegliederte 

InhaltsiiiiLMli. dir ( 'il.' Klupslocks ..Milii \ .itril:\nd' i l>ie beid<-n MuKenj und Kenn7> ii hriung lluar Utterarisehen 

Uudeutung. (bLlasseusrheit.) — 7. Warum eutspricbt der Ueliand mehr den Forderunguu dot apiaahan Pacaia ala 
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Klupstocks Mesaiaa? — ^. TlioniHtu zur Auswahl. BdwMtCt wurden: a) Nennt man mit Rocht LesHing <hit'ii 
Vorkimpfer geigco den sdiftdiichen Einfluiji der Frummm nf di« Dmutsehen? b) Oegvo welche die ¥<am und 
den Inhalt der TragBdie heeehrlnkenden Porderangen der Pnanmen erfaeht Leeainif ni der hnnibargiwhea Dnrnia- 

tnrgie Widerspruch? c) In wilrh'T W'pise hat LesBing sich homOht, den Deutsrhcn zu l iiifm nationalen Dramn 
SU verhelfen? d) Wie urteilt Leasing Uber die UeistereracheinuogFn bei ähakeapeam und bei \olt«ireV e) Shake- 
speares Kunst in der VorfOhrung von Oeintem, «Untart an den Oeistererecheinnagcn in HamUt, MaelieUi and 
Julius Ctear. (Klaasenarheit.) 

Latein. Auswahl ans Ciceros Briefen; Livius XXI iiiid XXII, letzteres zum teil als Privat- 
lektOre; TadtaB G«nDania; Roraz' Oden I und II mit Auswahl und einaelne Bpoden. Begelmlbige 
Übniii;i'ii im iinvorboreitoten Übersetzen. AuswendiLTlernen oinzolnor Stelle» auH Tloraz. Ableitung 
nut wendiger stilistischer RegeLi und sj'nonymiscber Begriffe. 5 St. Alle 14 Tage eine Übersetzung 
ins Lateinische im Ansohlub an Oeleeenos, abwechselnd als KlaaaenaibBit und als HausarMt; daneben 
alle fi Wochen eine I"hetsetzting in.^ D-'Utsclie als Klassenarix'it. Bei Gelegenheit dieser schriftlichöD 
Übungen grammatische und stilistisctie Wiederholungen. 1 St Wrede. 

Griechisch. Homers Ilias I-T ind. Der Direktor. 

Piatons Apologie und Kritnn. Auswahl ans Thucydides I und II mit Aiisschlufs schwierigerer 
Reden. Sophokles' Aias. — Orammatische Wiederholnngeu ans allen Gebieten nach Bedürfnis. Alle 
4 Wochen dne schriiUiohe Obenetzimg ans dem Oriechischen im Anschlnfs an den prosaisohein SohiifU 
steller oder nach Diktaten, in der Begel in der Efaisse. 6 St. Wrede. 

Hebr&isch. S. Oberprima. 

Französisch. Mflndliche Übersetzungen ins Französische nach 0. PlOtz' Übungsbuch (Ausgabe B). 
QelcgentUche Wii ih rholungen aus der (inuninatik. Stilistisches und Synonymisches im Anschluls an 
diese Übungen und au die Loktüre. Fortgesetzte Übungen im Spreelieu. Lektüre: Mignet, r^val. franp. 
nnd Moliöre, l'ATare. Durchschnittlich alle 14 Tage eine Üfaenetzuug, meist aus dem FranzSsischeu. 
2 St. Kaiser. 

Englisch. Gaspay, engl. EonTorKatinnsgramniatik, II. Teilt auqgewlblte Lektionen. IjektOte: 
MatsaiUay, Lord ülire (Velhagensclie Sammlung}. 2 St. Kaiser. 

Geächichte nod Erdkonde. Geschichte der epodiemaohenden weltgesohiohtliohen IMgnisse 
vom rnf'T^ngr des weströmischen Reirhes Iiis zum Ende des dreirsitrjiihriijen Krieges im Zusammenhang 
ihrer Ursachen und Wirkungen, unter besonderer Bcrilcksicbtigung der Verfossungs- und Kultiirvorhält- 
nisse. Geecliiehtlich-geognpbisohe Obenidit der 1648 vorhandenen Staaten nach dem Lehrbuch von 
Stein (MiM- ' ilter). Knlkundlicho Wiederholungen gele^'ontlich. 3 St. CurtiuB. 

Mathematik. Wiederholungen de» arithmetischeu Pensums der IrOheren Klassen an Ohungs- 
anfgaben. Zinsesrins- und Rentemdiiinng, die imaginiren QrOftfen nach Schmidts Elementen der 
Algebra. Venollstilndigimg der Trigonometrie und ein Teil der Steivomotrie nach Boymaos Lehrbuch 
der Mathematik IL £iniges aas der mathematischea Geographie. 4 St. Kaiser. 

Phjraik. Mjadmnilr, nadi IßÜlen Orandiib der Fhy^ und MietBorologio. 2 St Kaiser. 

Obersekunda. 

fOrdinarins: Oberiehrer Professor Dr. Wollmann.) 

Religionslehre, a) kuth.: Die ülaubenslehre von Gutt, von der Suhüplung und von der Erlösuiig; 
eingehendere Besprechung der Unteradieidungslehren und iet Lehrpnnkte, welche gegenüber den herr> 
sehenden Zcitriditungm eine apologetische Behandlung eilbrdeni. Kirchengeschiobte Ins auf die Zeiten 
Karls d. Gr. 2 St. Liessem. 

b) evang.: s. Oberprima. 

Deutsch. Einführung in das Xibeliinijenlied im Ansehlufs an da.s Lesrlsudi von Worbs; Aus- 
blicke aul nordische Sagen, auf die böhacho Epik und Lyrik. ZusammeoJiassender BQokblick auf die 
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AHi»n <lcr Dichtiinp. Minna von Barnlielm, Wallen sti^iii Answendiglemen TOn Dit-literstellcn unil Vor- 
träge der Sohfllcr im Anschlurs au ilie Lektüre, llänslkhu und KlassentolBttxe. 3 St. Wollmann. 

Aufgaben zu den Aufsätzen. I. lawkfem gilt der Spruch „Die SteiM reden" VOB der SUdt KAlaf — 
2. Wodurch erweckt Rfidiger von Becblaren unsere Teilnahme and Zuneigung? — 8. Was erfahren wir aus dea 
beiden ersten Aufztlgen des Lustspiels Minna von Hambelm von dem Schicksat und den CharAktorolgcnsoliafien 
(ira Mnjiirs viui Ti lllioim ? (Klnsscnarbeit.) — 4. Wie beiu;rtlndcii CiUKr und ('atg ihn? Mpinungfii üIkt iljp Itestrafung 
der Ueaoatien Catilinaa? Nach Sallost. &. Wodurch wurde Wallonateio zu einem entscheidenden Schritt gegen 
den KiiMr gedringt? — 6) Wh «nebnrsrl« Mtt FlMoiMaiBi den BBtaoUab, aich tob WaUnatda iMnuagn? 
(Klassenarbeit) — 7. Wallenstein als Oatte, Tatar and Frwuld. — 8. Worin baatMid and woiaof grfladete aieh 
das Qlliek de« Schulmeisters Tamm? 

Latein. Cioer« Bade för Hunna. Auswahl aas Liv. V, ans Virgfla 5. und 6. Buch. Salliuti 

Katilinnr. Krieg. t^b\ingen im iinviitlif-reid'tPii TlierRotzfin. Auswendiglernen von Stollen aus Vir|pl. 5 St. 
Stilistische Zusauuuenfassuogeu und grauimatische Wiederholungen nach Meiring im Anschluls an Oe- 
lewiMMi. Alle 14 Tage eine aohrifUiehe Übenetaong ine Lateinische als Klassen- oder Haosarbeit, alle 
6 Wochen eine Übersetzung ins Deutsche als Klassenarboit. 1 St. Wollmann. 

Gr iechi sch. Xenopb. Uellen. I, 5— 7 und II. Xenoph. Memorab. I, I und 2, II, 1, 4-7. Herod. 
Vn nnd WO. mit Answahl. Homer, Odyss. Xm— XVI, XXI, XXII. Aoswendiglemen rinzelner Stellea 
5 St. Weitere Einftllirung in die Syntax der Tempora und Modi, de.s InfinitivH und des l'urticiiis nach 
der Grammatik von Koch % 69—131. Zussmmen&ssende Wiederholungen aus dem gesamten Gebiete 
der Syntax. Alle 4 Wochen eine schriMidie ÜI)er8etKnng ans dem Griechischen in der Klasse. 1 St. 

Hoevolor, im Winter Ili'incr 1 St. Der Dirok1i>r, 

Hebräisch. Die regelmälsige Formenlelire. Einübung ütir unregelmiUiäigen Zeitwörter. Überäetzeu 
und ErUlren der entsprechenden Übnngestflelce sns Voeens Ijeitfiiden. 2 St. Wollmann. 

Französisch. Ia^ totir de munde ote von .lulf.s Verne. ZusaniuHMiAissiMiil'' Wiederholung aus 
der Grammatik, besonders der Ffirwöiter sowie der Lehro vom lutinitiv und Farticipium. Synonymische 
and stilistische Belehrungen nadi notz^Kares. SprechObnngen im Anschlurs an die Lelrtfire. Alle 
14 Tage eino M'hriftlicho Übersetzung. 2 St. Im Sommer Wullmann, im Winter Liessem. 

Englisch. Qaspey, englische Konversationsgrammatik I Teil, Lekt 1—27. Lektüre einiger zu- 
sammenhSngender Stucke ans dem IT. Teü. Hiitnnter sebiifUiehe Übersetzungen int fhgHsdhe. 2 St 

Losseni eh. 

Geschichte und Erdkunde. Haupteraignisse der griechischen Oeechichte bis xum Tode Alexander» 
d. Or. und der rOmisdien OeediiditB Ua nun Untergange des weströmischen EisiBertumB nach ürssohen 

nnd WiAungi Ii Hesondci-c BerOokslohtlgung der Verlassungs- und Kultun-erhIltniBae in susammen« 
hasender vergleichender Gruppierung nach Stein, Lehrbuch der Oesoliichte I. 

Erdkunde: Wiederholungen. 3 St. Schrammen. 

Mathematik. Die Lelire von den Potenzen, Wurzeh» und Logarithmen, Gleichungen einsehlicfs- 
lich der quadratischen mit mehreren Unbekannten, arithmetische nnd geonietri.sche Reihen erster Oi-dnung 
nach Schmidts Elementen der Algcbm. Absehlul's der Ähnliehkeitälelure (goldener Schnitt, einige« über 
hannoniBehe Tunkte und Strahlen), ebene Trigonometrie nebst Obongsn im Berechnen von DretedEea 

nach Koyinans L- hrliin Ii der Miif hematik. .1 Sl. Kaiser. 

Physik. Wiederholung der elicmiseheu und miueralugischeu Grundbegriffe. Wfiimelehre, Magne- 
tismus, Elelrtrixitlt nach Qam^t, GnmdriüB der Physilc. 2 8t. Schmitter. 

UntersekUDda. 

Zwei Abtellongea. 

[Orffinarien: Oberlehrer Professor Schrammen (A) und Olieriehrer Dr. Pirig (H).| 

Religionslehre. a) kath.: Hogriindung des katli Glaubens Apologetik), vorwiegend in jinpulilr- 
wisseuschaltiicher Form: L»ie Lehre von der natürlichen Ikligioii, von der göttlichen Ofl'eubarung und 
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den Offcnlianingsshifcn rrf.ffi^nl>aning). .Imlontum und rhristoiitiim. Di" T>''hro von der Kirche, von 
den Quollen des kath. tilaubens unit von dor katli. ülaubeitsregel. Wiederholung der wichtigsten Qegeu- 
RtBode BUB den Lelmnf^aben der mittleren Ktiesen. 2 St. Liessem. 

b) evang.: K;i1felHsmiis, RojM-tition des T. und II. Ilaujjtstflckes, III. Hauptstflck non; IV. und V. 
lernen. Borgpredigt, Qleichuisse, Psalmen, Oeeühichte des Reiches Qottes alten und neuen Testamontos. 
Lieder nnd Sprüche. 2 St. Riohter. 

Deutsch. Praktisr hf Anleitung zur AufHatzbiMung durch Cbnngon in AufTindung df-.s SlofTes 
und Ordnung desselben in dor Klasse. Leichte Aufs&tze abhandelnder Art alle 4 Wochen, besonders 
Ver^eiche nnd nmfiuaendere enihlende Darstellnngen. Übersetxungen am der fremdtpnchlichen Lektüre. 
Lektüre von: Hermann und Dorothea, Maria Stuart, Jungfrau von Orleans. Aus Linnigs Lt^silnch Auf- 
afttze aber Natur, Kunst und Sitte. AuHwendiglemen von Dichterstellen nach einem Kanon und erste 
Verenche im Vortrago eigener ATOSarbeitunsjon Uber Gelesenes. 3 8t. Schraramen, Pirig. 

Aufgaben zu den Aufsätzen. .Mjtdiluni; .\. 1. Si-liri i ki ii im La^iT (iis Cisar iufiilf;o »l inor Absiebt, 
den ArioviatuB zu bekriegen. — 2. Was folgt aus der Art und Weise, wio der Apotheker, der Vater aud die 
Matter das BrandonglOck erwlhnen, fOr den Charakter dieser Personen? — 3. Inwiefern ist in Qoethes Hermann 
and Dorothea IV 1—6 nnd inUhlands Rberhard-Komanzen das Gesetz der epischen Schilderung befolgt? — 4. Her^ 
mann erafthlt, wio er Dorothea als Gattin gewann. (Klassenarbeit.) 5. Wie ist Oythes Hermann nnd Dorothea 
gfoipnet, unser NaturgefQbl za fördern? — r>. KennzeiclinunK de« Krieges der Römer iiiil dun Secrüuboru durch 
die Mitteilungen, welche Cioero in seiner Bede fttr den Oberbefehl des Cn. Pompejus macht. — 7. Vergleich der 
IfitMtnngeD, wddM Johanna in dorn Tonpirio und vor dem Etaige inhetraff ilmr Benflng naeht» od Nacih- 
weis, dafs dii'sp .Angaben in allem Wesentlichen nJierein.stinimen. ^Kl.) — 8. Kennzeichnung dos griechischen 
Thi'UtorH iiiiAnschlu8.se an das Scbillersche Gedicht „Diu Kruniche de» ibykus". — 9. Weshalh verfolgte Juno den 
Aneaa und seine (iefährten? — 10. Waa erfUhrt man aus dem Prologe zu Schillers Trauerspiel nDiS Jmgfrra 
von Orleans" Ober die FamilienverhKltniss« «nd die Erlebnisse Johannas? (Prtlfungs- Aufgabe.) 

Abtnlnng B. 1. ülileh ▼<» Rndonz' YarUendnng nnd Umkehr.— S. VerflmcheBdo ZasammsBatellug der 

allgemeinen 'Jrdiinken der „Macht de« (Je.siinges" mit Viosonderer .Anwendung auf die ,, Kraniche des Tbykus". — 
3. Wodurch wird im iTston Gesänge von lleniiann und Dorothea das .Auftreten Hermanns vorbereitet? — 4. „Sieht 
man doch gleich an dem Hause, wes Sinnes der Herr sei", nachzinveiHeu an den Besitzungen des Kaufmannes, 
de« Apothekers und de« Wirtes. — 5. Wodurch waien die Qriachen den Feneta ttberkgen? (im AnseblnDi an 
Ansb. III.) — 6. Welche Charaktereigonsehaften hemerken wir an den im I. Anlknge der „Maria Btnart" anf- 
tfi ti riiir n I'.-rsoncn? — 7. Mit wtlrlu t. Krwmiiingi'n und RntschlicfMungen sahen in Schillers , .Maria Stuart" die 
beiileii Königinnen ihrem Zusammentretfen entgegen? — ü. Übersetzung und Krlüuterung der gelesenen Homerischen 
Vergleiche. — 9. Inwiefern dient der Prolog zur „Jungfrau von Orleans" als Rinfohrung in die Handlung? — 
10. Welche HoAuagen aof Bettong bieten sieh dar Maria Staart und wie werden sie vercitett? (Prtlfaags- 
Aufgabe.) 

Latein. Lektflro 4 St. Cicero de imperio Cn. Pompei, Livioe III und IV mit Auswahl; eimteilie 
gosohlosseno Bililor iiu.s Virgils .\n( is I und II. Auswendiglernen geeigneter Stpllpn. ("liungcn im un- 
vorbereiteten Gbei-set2eu und Racküberaetzeu. Orammatik 3 St Wiederholungen und Ergänzungon 
namentlich Nnainaleyntax, dafo-Sfttze, Bedingungmttase in der Abfaingigkeit, Imperativ und ProhiUtiT, 
Gebrauch des Genindiums nach Moiring-Fischa Oiammatik. AUc S Tage eine kurze ('bersetzung ins 
Lateinische im Anschlüsse an (Jelesenee, als hftastiche Arbeit oder als Klassenarbeit; alle 6 Wochen 
statt letzterer eine sohriflllche Übersetzung ine Dentsohe. 7 8t. Schrammen. Pirig. 

Griechisch. Lttklfln' 4 St. Xenophons Anaha.si.s III- V; aus Homer.s Odyssee, Abtheilung A: 
I, IX, Xli nebst Durchblick durch die dazwischenliegenden üesftngn ; Abteilung B: 1 1—344, V 1—290, 
VI, IX nebst grOberen Teilen von II— IV. Aninrendiglemen geeigneter Stdlen. Grammatik 2 8t. 
Wil li, rlii.Iutig einzelner Teile der Formenlelire. Sy8temati8<die Einübung der Synta.x dos Nomons 
(Artikel, Pronomen, Kasuelehre), sowie der notwendigsten Eauptr^geln der Tempus- und Moduslehre 
nach S^ert-Bamberg. Alle 14 Tage eine Übersetzung ins Griechische, e 8t. Curtius. Pirig. 

Französisch. Wiodorholungcn aus dem Lehrstoff der O III. Das Wichtigste über Artikel, Stellung 
des Adjektivs, (Iber das Adverb, Rektion der Eaaus, Leiue vom Koigunktiv und Infioittv nach FlAtx- 
Eares (Ausgabe B). Übungen im Sprechen im AmicWwlh an Gdeeenes und über Voikommnisea des 
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gf-wöhnlichen Lelwiis. Alle ') Worlipu oino sclinftlidio Arl)eif, meist als Klassenarbeit Lektfin: ElCk- 
maun-Chatrian : ilistoire d un contjcrit uud einige Fabeln von La Fontaine. 3 St. 

Hoeveler. Liesiem. 

Geschichte und Erdkunde. Dctitsdio iin'l inTulVisrho Gosohichte vom Kogioninpsantritt Friod- 
rictu dos (irorsen bis 1888 nebet der auTaerdeutsolien Qescliichte, soweit sie für das Verständnis der 
deatBcliM und ptenf^KlMni OeBchklrte notwendig iit^ nach Pate-OremanB* Omndrib der deutacben 
Qesoluohta — Wiederholung Europas und Elemente der mathematischen Frrlkiinde. Kartenskizzen. 88t 

Brock hu OK (in beiden Abteilungen). 

Mathematik und Rechnen. Gleichungen einBchliefslich einfach iiuadratischcr mit einer Unbe- 
kannten. Definition der Potenz mit negativen und gebrochenen Exponenteii. Begriff des Ti<ii;anthnuig, 
Übangen im Rechnen mit Logarithmen nach Hci.s, Aufgabensammlung, und SeldOmilch, fUnfstellige Lo- 
garithmentafeln. Hercchnung dos Kreisinhaltos und Kroisvirafangea nach Boyman, I. Teil. Definition der 
trigonometrischen Funktionen am rechtwinkeligen Dreiecke. Trigonometrische Berechnung rechtwinkeliger 
und glcichsehonkligor Dreiecke. Die einfachen Kfiiper nebst Berechnungen von Kantenlüngen, Ober^ 
flflchen und Inhalten. 4 St. Lessenich. Schmitter. 

Physik und Chemie. Vorbereitender phyaikaliwher Lehrgang, TaQ II: lEigBeUnsB, Bdlrint&t, 
die wichtigsten ohemischen Erscheinungen nebst Besprechung einzelner l>e8onders wichtiger Mineralien 
nnd der einfachsten Krystallformeu, Akustik, einige einfache Abschnitte aus der 0|)tik, nach Sumpft 
Grandrib der Fbysik. 2 8t Sohmitter (in beiden AUeannfw). 



Obertertia. 

[Ortiiiatius: Oberlehrer Vins.| 

Reilglonslehre, a) katholische: Erweitertor Katechismus: das dritte UauptstQck „^oa den 
Onadenmitteln", unter BwOckrichtigung der Litoi^gie bd dem h. MeGwpfisr, bei der Spendnng der 
Ii. Sakramente und bei den Sakiniurtifallen. EinflUiiung in die KirohengeBcbiolite mittels hervoiTagander 
Urohengeacddohflicher Charakterbilder. 2 St Liessem. 

b) erangelisehe: 8. üntersekonda. 

Deutsch. Bnhandlung pi-osaischer und |)oettscher Leaestücke nach Linnig II. Teil. Schillers 
„Willielm Teil" und „Lied von der Qlocke". Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik, namentlich 
Ober Tropen imd Figuren. Auswendiglernen und Vortragen von Qediohten nach dem Kanon. Alle 
4 Wochen ein häuslicher Aufsatz (teils im Anschlufg an die LektQie, tdla Beflduetbnngen und Scllilde- 
mngen); in jedem Tertial oino Klassenardcit. 2 St. Vins. 

Latein. Oranunatik 3 St.: Wiederholung und Ergänzung derTempuä- uud Mü<liislolu-e ; Abschlufs 
der Verbalayntax in ihren Hauptregeln nach der Qrammatik ron Hebing^Fiseh. Wtaidliohe und adtriO- 

lirlie (Miersetzungen aus dem rbungb\ingslinr ]n' von Ostormann-Müller. WrK'h('ntli( h eint' si-lirifUioIie 
Übersetzung ins Lateinische im AnsciUufs an Oclesenes aus Cäsar, abwechselnd als häusliche und ab 
Klaesenarbeit, alle 6 Vochen statt der letzteren eine Übereeteung ins Deuteehe. LektOre (4 8t): 
Casar Bell. Qall V— VIT. Ovid. Mt-tani. Auswahl nach einem Kanon (Auflgabe TOn Siebelis-Fdle). 
Erkl&rung und Einübung des daktylischen Hexameters. 7 St. Vi na. 

Griechisch. Orammatik (im Sommer 3, im Winter 2 St): Wiederhoinng nnd Eigtnznng der 
Lehraufgabe der Untertertia; die Verba in «i nnd dio wichtigsten unregelmälsigen Verba, sowie die 
Präputiitiunen, nach der Grammatik von Franke-Bamberg. Auswendiglernen von Vokabeln. Auagewählte 
Haujitregeln der Syntax fm Ansohlufb an Oelenenes. Ißbidliohe und soliriitliche Obereetarangen his 
Griechische nach dem Elementarbuche von Wesener II. Teil. Alle 14 Tage ein Pensum oder eine 
Klasaenarbeit. Lektflie (im Sommer S, im Winter 4 St): Xenoph. Anabasis I und ein Teil von II. 
6 St Wrede. 
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tnaaMkuh, Qebimnch von btou und 6tre; die nnregelmlUgen Vert»; WorMettmigv Gebianoik 

der Tompora. Erwoitoning des Wort- und Phrasenschatze». Übersetzungen ins Französische nach dem 
Obungsbucho von PlüU-Kares Ausgabe B. SprechObungen. Alle 14 Tage eine achrifUicbe Eaus- oder 
Klassemuteit, Lektüre: Cinq tmaaim «n ballon par Jxüm Verne (Aiugtlw tob VeUu^sm und Kiuäng), 

8 St. Im Sommer Brockhues, im Winter Wollmann. 

GMChicbte. Deutsche Geschichte vom Aus|.'iiiige des JUitteUlters bis zum Begierungsautritte 
nrädiiehB des OioCBen, iiubewmdere Immdenburgisch-preuCdMlw 0M(duelitB nach PQti>CreiiiiiiiP Qiund- 
liA der deatschen Geschichte. 2 St. Yina. 

Erdkunde. Wiivl<M'hi)]uni^' <Ir>r jihj'sischcn Erdkunde DentaGhlands und Ei^iltHnd » der deutsohea 
Kolonieen nacli v. SeyüliU' (.huntlzQgen. 1 St. Vins. 

Hftthematik. Planimetrie: Xreislehre II. Teil, Sätxe über FUdHOgkidlh^ der f^aren, Be> 
rechnung r Fl.'V'hnn pomilliniger Figuifn, Anfangsgrflml.' der Ähnlichkeitslohro rnch Boynians T^hr- 
buch der 3Iutliemutik. Arithmetik: Oleichungon des ersten ürades mit einer und mehrern Unbekannten, 
FMensen mit ganiea podtiven Expoonten, das Nohfendigate Aber Vundgidben nadi Heia* Aufisabeii- 
aanmlung. 3 St. Schmitter. 

Maturbeschreibung, Physik. Der Mensch und deesen Oigaue nebst Unterweisungen über die 
G^mmdhtttapfle^. Itfeduinieche Erscheinungen, das Wlohtigsta aus der Wlrmalelii« nadi Sumpfe Omnd- 
rifc der lMiv,ik. 2 St. Sohmittcr. 

Zeichnen. Schwierigere FUoben-Omamente in Wischfarbe. 2 St. Enab. 



Untertertia. 

[Ordinarius: Oberlehrer Lessenich.] 

Religionalehre. n) kath.: Erweiterter Katechismus: das zweite TTauptstflck, Vnri den Geboten: 
dazu lürkläruug dos Kirclienjahres in Verbindung mit dem ersten Kircheugebote. Ergänzende und ver- 
tiefende Wiederibolnng der biblischen Oeeohiehte des Altan Teetamentea mit besonderer Herroriiebang 

seines vorboreitonden, propl!r>1i-.i h«'n und Torbildlichm Charakters in seincti licrvarrai^nden I*i>rs(>nrn 
wie in Ereignissen und gottubdienstiiclien Einrichtungen nach der Bibl. Geschichte für die katliolisohe 
Vdkaaohnle. Brkllrung und ESnprlgan^ wdtenr Eiidienlieder und einiger Istolnisdier ^mnen. 2 St. 

Liesaem. 

b) evaag.: 8. Untersekunda. 

Deutsch. Zusammenfusender Überbliok Uber die widhUgaten der deutschen Sprache eigentOm- 

liolion Go.sft/e. Behandlung prosaischer und poetischer Lesestiicko (nordische und germanische Sagen, 
Geschichtliches Geographisches, Ei)i8chfie, insbesondere Baliaden), Belehrung über die poetischen Formfln, 
nach dem Leeebuoh von Linnig, IT Tbfl. Aaawendiglemen und Vortragen Ton Gedichten naoli. don 
Kanon. Alle 4 Wochen ein Aufsat/. {Erzlhlnngen, Beachraibangen, Sdiilderangen, ClMTKetzungen ans 

der fremdsprachlichen Lektflre). 2 St Brockhues. 

Latein. Wiederholung der Kasuslebro, Uauptregeln der Tempus- und Moduslehre nach der 
Grammatik von Hmring^Radi. Übersolnuigen aus dam Obnngabooh von Ostermann-HaUer für Tertia. 
3 St. Loktilin : Caesar, Bellum Oallicnm I-IV. 4 St. Alle acht Tage eine Übersetzung ins Lateinische 
im Ansclilul'a an Cäsar als häusliche Arbeit oder ahj Klaüsenarbeit; alle 6 Wochen statt letzterer eine 
aohziftliohe Oberaetxnng ina Dentsobe. 7 St Pirig. 

Griechisch. Die regelmATsige Formonlelu^ bis zum verbum liquidum oinschlioMieh nach der 
Grammatik von Franke-BambMg. Auawendiglemen von Vokabeln und induktive Ableitung der not- 
wendigsten syntaktiaehen Hageln im Anaoblnb an das Oeieaene. Mtlndlidie und aohriftUche Oberaetiungen 
nach dem Etomentarbocl» von Weaener l. TeU. Alle 14 Tage ein Penaom oder eine Klaasenarbeit 
6 St. Vi na. 
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FnuisOsisch. Wiederholung und Erwdteraag der rogelrnftTsigen Konjugntion und der HOlfsverba. 
FBrwSrter; i-ofloxivt' Vcrba; die notwendigsten imregelmAbigen Verba nadi PlOtz-Karee' Lehrguig 
(Ausg. B). Alle 14 Tage oin Pensum oder eine Klasaenarbeit. 8 St Lessenich. 

Geschichte und Erdkunde, überblick über die westrSmiscbe EaiHorgcschtcbte seit dem Tode dos 
Augustus. Deutsche Geschichte bis zum Ausgang dos Mittelalters nach Pütz-Cromans' Grundrifs. 2 St. 
Wiederholung der politisL-hcn Erdkunde Deutschlandd, physische und politische Erdkunde der auTaer- 
eiiroi>äiHchen Erdteile aulser dou deutschen Kolonieen nach v. Seydlitz' Orundzügen. 1 8t. Yini. 

Mathematik. Dio I^hrr vom Vitirwik, insbesondere dein Parallelogramm und vom Kreise; 
Konstruktiousaufgabeu nach Boyiuan, Lelirbuch der Mathematik, I. Teil. 2 SU Die Gnindn^-hnungs- 
arten mit aUgemeinen Zahlen nach Heis, Aufgabensammlung. 1 St. Le^-<enich. 

Naturkunde. SfimnuT: nv-ichioibunL' oiiiiL,'er schwieriRer RUitonpflanxen nnd f iii/..-ln>'r Kiv]»to- 
gamen. Üic wichtigättm uusländi^chcn Kultui-ptlauzeu. Winter: Einiges aus der Auat<jiiüe und Physio- 
logie der PBaoMm. Obersicht über das TIerreioh. Onindzflge der Tiergeographie, naeh Sdiillinga Qrund- 
rifc. 2 St. LessPTiif h. 

Zeichnen. Fifichen-Omamente in Wiscbiarbon. 2 St. Kit ab. 



Quarta. 

fOrdinarius; Oberlehrer Professor BrockhuPK.] 

Religionalehre. a) kath.: Erweiterter Katechismus: Das erste Hauptstück „vom Glauben". Ab- 
sohlub der btbliflchen Oesohiohte des Nenen Testamentes nebet eiginBend» und rerlieliaader Wieder- 
holung der i^samten Biblischen Gescliichte des Neuen Testamentes, insliosonilero der Zeit der öffent- 
lichen Ivchrthätigkeit Jesu, nach der BibL Geschichte fOr die kath. Volksschule. Erld&ning imd 
SbiprOgung einiger IQrebenBeder. 2 St Lieaieiii. 

b) evang. : vacat. 

Deutsch. Erweiterung der Lehre vom zusammengeeetzten Satz und das Wichtigste aus der 
Worttnldungslohre nadb Buadnnann, Leitfiiden. Lesen und Erklären prosaischer und {»oetischer Stücke 
aus Linnig I. ('bungen im Vortrsig auswendig gelernter Gc<liclito. .Abwechselnd KoehtschreiUlblingen 
und hAusliche Arbeiten aus dem Bereiche des in der Klasse Gehörten. 3 St. Brockhues. 

Latein. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre; das Wichtigste aus der Easuslehre 
und der Siyntax des Verbuius luu li der Grammatik von Meiring-Fisoh. IIfln<lliche und Hciiriftlichc 
übersetziuigen aus Ostermann-MQller, Übungsbuch ffir IV. Lektüre im ersten Halbjahre 3, im zweiten 
4 St. Wöchentlich eine häusliche oder Klassenarbeit; aufserdem scliriftliche Olicrsetzungon ins Deutsi he. 
7 8t Brockhues. 

Französisch. Einnbung dt-r .\ussprachc; IjOsc- und Sprix-hilbiuigeii; Vokabt'Uenien ; mündlidK's 
und seluiftliches Übersetzen aus Ploetz-Kares' Lelirguug (Ausg. B). Übiuigen im liechtschreil>en ; In- 
dikativ von avoir und dtre; die regdmtUge Konjugation; Deklination; Teilartil»!; Kompantion; 
Grundzahlen. 4 St. Bausch. 

Geschichte und Erdkunde. Alte Geschichte bis zum Tode des Augustus nach dem Grundrifs 
▼on POts-Creraans. 2 8t Phydsohe und poUtiscbe Erdkunde von Europa anlber Detitsolilaad nach 
von Seydlilz" Onstiil/iiirMii. 1 St, Rroekhuos. 

Mathematik und Rechnen. Die Dezimalbrüche; Aufgaben der einfachen und zusammengesetzten 
Regel de tri Aroaentreohnong; Zins-, Rabatt- und Verteatmgs-Reoluraiig nach Schellen. 2 St 

K n a b. 

Geometrie: Die Lelu« von den Geraden, W'inkclii und vom Di-eieck. Kouslruktionsauigaben nach 
Boyman. 2 St Schmitter. 

Naturbeschreibung. Sommer: Vorplcich<'nde Beschreilnnii; chnrakteristi.s<"her Vertreter der 
wichtigston Fauülion des natAriiuhon Sytstcnis. Lelicnsorschoiniuigcn der Pliauzen. — Winter: Die 
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wiohtigaten Vertreter. der wirlieUoMn Tiope, besoiiders der IneeUni Moli SdhUIings anindrib. 2 8t. 

Schillitter. 

Zeichnen. FIlidieD-Oniamento mit Wischlarbeu angelegt. 2 St Knab. 

Quinta. 

[Ordinarius: OWlehrer Dr. Hoeveler.] 

Religionslehre. a) kath.: Das zweite und dritte Hauptstficfc des DiOzcsankatechismu« (Lehre von 
den Geboten und Gnadenmitteln). Biblische Geschichte des Neuen Testaments Ws jsnr Anferstehung 

Jem nach der bibl. Ge.schichte fOr die kath. Volksschule. 2 St. Li< - om. 

b) evang.: BibL. Geeohichte dee Neuen Testaments. Kateohiamue, 1. bis S. HauptstQck. Sprüche 
und Lieder. 2 !St. Richter. 

Deutsch und Geschichtserzählungen. Lesen und Krklfinni prosaischer und poetiadier Stücke 

aus dem Lospbnch von T>innig, 1. Teil, Abschn. 3, 5 und 9. Au8won<liglemen und Vortragen von sechs 
ftedicht* n iiacli dum Kanon und eiiieni ProsastQcke. Orthographische Übungen über die Anfangsbuch- 
st.tbon, die Silbentreanang und ZcicheuKutzung nach Busehtuanus Leitfaden, Anhang I. VIT, VIII und 
Kaji. 22. Die Ix-hre vom einfachen und erweiterten Satze. Erweitening der Lehn' von der Konjugation 
(Ablautreilieii) luu-h Huselimanns Leitfaden. Mündliches Nacherzählen, erste Vei-suche im schriftl. Nach- 
enriUüen, im Sommer in der Klasse, im Winter auch als Hausarbeit. Jede Woche eine schriftliche 
Arbeit^ meiatBiu in der Kiaaee als Diktat Sagenhafte Voigeaobichte der Griechen und Römer. 3 St 

Hoeveler. 

Lateiii. Wiederholung der regdmlbigea FonDodehre, dann die Deponentia und die nnregel- 

milfsige Formrn!">hri' mit Resohn'lnknng nnf das Notwendigste nach di^m Cbungsbuehe von Ostermann- 
Müller. Im Anschlufä an die LesestCicke Ableitung der wichtigsten syntaktischen Regeln (Acc. cum inf. 
Fnüdpialkonstmlctionen, Konstruktion der Stidtenamen). Jede Woehe eine Utaaliclie oder Kkuwenarbeit 
8 8t Hoeveler. 
Erdkunde. Physiäche und politische Erdkunde Deutschlands nach Daniels Leitfeiden. 2 St. 

Sohrammen. 

Rechnen. Teilbarkeit der Zalih^n. rrnifstor gemeinschaftlicher Teiler, kleinstes gemeinsehaftlielies 
Vieliachee. Die gewöhnlichen Brüche und einfache Aufgaben der Regel de Tri. Wiederholung des 
Hflns-, llafli* und Gewlohtsayateiiia, nadi Sehellens Reohenbiioh. 4 St. Schmitter. 

Naturbeschreibung. Im Sommer: Vergloichendo Beschreibung verwandter Arten der Blülon- 
pflanzen. Entwickelung der Begriffe: Art und Gattung. Im Winter : Beschreibung wichtiger Vertreter 
BftmtKcher Klassen der Wirbeltiere. OrandzOge des menscUicheii Kiiodieabaaee. Nach Schilling, 
Gnmdrib dar Naturgeschichte, 2 St. Lessenich. 

Zcichneo. Die gerade und gebogene Unie, angewandt bei Fignien, die ins Quadrat eingezeichnet 
werden. 2 St Knab. 

Sdiralben. Deatsohe und lateinische Kurrentschrift. Rundschrift. 2 St. Knab. 

GMug. Ftirtsetzun'^' der TrcfT- und Taktflbungen. Ton- und Taktarten. Zwei- und dt-eistimmige. 
lieder nadh Damm, Liederbuch für Schulen. 2 St Eisenhuth. 



Sexta. 

[Ordinarius: Oberlehrer Dr. Curtius.] 

Religionslehre, a) kath.: Die notwemligen Gebete. Kurze Anleitung, der h. Messe mit Andarlit 
beizuwohnen. Kur2e Wiederholung dos Beichtunterrichtes. Das erste Uauptatfick des DiOzesun-Kate- 
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chi&iuiis „Vom Gkuben". Biblisdie Gescliichte des Alten Testauuentes nach der .Biblischen Ueschichto 
für die Intholisehe Volkmehale. 8 St. Liessom. 

b) ovang.: S. Quinta. 

Deutsch und Geschichtserzfthlungen. Wuilarton und Glieder dee einrachen Satzes, starke 
lind Bchtraehe Deklination. RechtsohrabeObungen in /wflchenfUcben Diktaten Aber die ilinlioh klingenden 

Luiito, sowie nlior Dehnung und Si-hilrfung der Silben nac-li llu^^cllInilnns li.'itfiitloii, Kap. 3, KI, 17, 5, 10; 
Anhang I, 1—5. Lesen und »klären von ProfiastAokeu und Gedichten, besonders von MArchen und 
Fabeln; mflndliehea Naohenilüen ron Oeleaenem und VoierzAhlfem nach Linnigs Leaebnoh f. Leben»- 
bildor ans der vaterhlndiwhen Gcschicilite vnn Karl d. Gr. bis auf Wilhelm I. Au« der Sagcngesi'hifhto 
wurden vor- und nacberz&blt Dietricli von Bern, Walter und Uild^nde, das liibelungeniied, Gudrun, 
und Roland. Answendiglernen und Vortragen von Gedichten nach einem Kanon. 4 St Önrtias. 

Latein. Die regelmäTsigo Formenlehre mit Ausschlur» der Deponentia nadi dem Übungsbuch 
von Ostennann-MQUer, 1. Teil. Im AnschliiTs an dieses Buch Aneignung eines angemessenen Wortr 
schätze« nnd die Einprägring einiger syntaktischer liegdn (über Oi^ und Zeitbestimmungen, Qber die 
Konjunktionen cum, ut, ne, bi, (jma, postquam). Wöchentlich je eine an den Lehrstoff sich ansoUiebende 
lialbstandige Klassenarboit und deren Reinschrift. 8 St. Gnrtins. 

Erdkunde. Grundbegriff der physischen imd mathematischen Erdkunde, elementar nnd im An- 
schlufä an dio n&ijhste Örtliche Umgebung. Ei'ste Anleitung zum Vorstilridnis des Reliefs, des Globus 
und der Karten. Oro- und li}'drographiscbe Verliältnisse der Erdoberflftche im allgemeinen und nach 
denselben GcRichtspunkton Bild der engeren Heimat. 2 St. Knab. 

Rechnen. Die Grundrechnungsarten mit ganzen unbonannten und benannton Zahlen. Dasdout.scho 
MQnz-, MaDs- und Gewiclita&ystem. Obungen in der dezimsleo Sdueibweiae nach Schellen^ Rechenbuch. 
4 St. Lessenich. 

Naturbeschreibung. Im Sumnur: Bf>.s(hroibung einfach gebauter Blutenpflanzen vitid Eiitwickelung 
der bdtanisohcn (Inindbogrifle. Im Winter: Ik'schroibung wichtiger Saugetiere und Vögel nach ilirem 
aufscreu Bau mit besondercr Berückbichtigung ihi-er ly-lienswciso nach Scliillinga Orundrifa. 2 St 

Lesaenic h. 

Schreiben. Di" Koiiiifii iler deutschon nnd lateinischen Kuin-nlsulirift in genetischer Folge. 
Tuktschroiben und Anwendung der SLliiiltfüiinon in Wörtern uml Sj.rüi ln ri; endlich die Ziffern. 2 St. 

Knab. 

Gesang. Stimm- und Oehr.rübungen. Notenkenntnis, Treff- und Takt&blingcn, ein- und zwei- 
stimmige Lieder aus Damms SchuUiodurbuch. 2 St Eiueuhuth. 



Br.frriniig'en vun d^r Teilnahme am knfholi><lieii («ler cvangplisehon Relip.insuntorrichto dos 
Gymnasiums wegeu glcicli/.eitigcn Besuches des Konuuuiüun- bezw. Kontirniandununterriclittöi hal>en 
nicht stattgefhnden. 
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MltteiluDgen über Unterricht im TurneD, Schwimmen und Zeichnen. 



u) Tunten. Die Anstalt l>c»iichtoii im bommer 897, im Winter '6i>8 Scbttier. Von diesen waren befreit: 





Vom Tnrnuntorriclite 

überhaupt: 


Voa eliisataen Ob«M;nuten: 


Auf Oruud ärzUicbon Zeugnis««! . . 


im S. 24, 
im 8. 210 


im W. 26 
im W. 22 •) 


im 8. 5, 
im S. — 


im W. 3 
im W. - 


Zusammen also . . 
TOD der GesatntsuihI der SchUlor . . 


im S. 45, 
im S. ll,3"/o 


im W. 48 

im W. 12,18" 1. 


im S. 5, 
im S. l,26'/o 


im W. 8 
im W. 0,76"/, 



Eb waren für den Turnunterricht wücLentlicli insgesamt 15 Stundeu angesetzt. Diesen erteilten: 
Im Sommer Oberlehrer Bausch in den Elassen ü II bie 0 1 in xwei Abteilungen und je drei 
wSohentUcben Stunden, im WiiittT Turnlohifr NVt'idiioi in ilt iisilh. ri Klass^üi in zwt-i Abteilangen und 
je einer wfiolientlichen Stunde; das ganze Jahr Uindurcli Uborlehrcr Dr. Gurtius in V[ in drei wöchent- 
lichen Stunden nnd Lehrer Knab in den Klassen V bis 0 III in zwei Abteiinngen und je drei wöchent- 
lichen Stunden. 

Die AnataU besitzt weder eine eigene Tui-nhalle noch einen eigenen Turnplatz. Sie benutzt die 
in nuif Minuten erreioiibare Turnhalle und den Turnplatz des EOnigL Friedrieh Wilhelm^Gymnasinms. 
Auf den Betrieb der Bcwcgungss[>it>lo mufs sie wegen ^[an^'els eines geeigneten PIuti»„*s vcr/ichten. 

b) Das Schwimmen wird im Sommer in dt-n lÜiein-Badeonstnlten, im Winter im Hohenstaufeu- 
bad von einer giürseren Anstalt Schiller fleifsig goabt 

Im Sommer waren Freisehwimmer 127 Schiller, also 31,9 pCt, es erlernten das Sehwinimein 
84 Schüler, als 6 ])Ct. der Gesamtzahl. 

c) An dem nichtpflichtmäfsigcn Zeichnen nalunen teil im Sommer vier, im Winter kein Schaler. 



II. Verfügungen der vorgesetzten BehVrden. 

1. Ministerial-Erlafs vom 17. April 1895 bestimmt die Tage, au welchen die höheren Lehranstalten 
Flaggensdimnck anzulegen haben. 

2. Vertilgung des Königl. l'nniuzial-SdiulkiH - ^ un^ > .tu 21. Mai 1895 ordnet au, dafs den evan- 
gelischen SchOlem der höheren Lehranstalten alljAhrlich um äl. Oktober bezw. in der letzten diesem 
TaiB^e Torhergebenden Religionsstunde die Bedeutung der Reformation dargelegt werde. 

Verfügung de» K<lnigl. Prnvinzial-SehulktilleLjiunis vom 12. Oktober ISQ.'! genehmigt die auf 
Urund eines Antlichen Zeugnisses nachgesuchte Befreiung dos überlelirers Bausch vom Turnunterricht 
wahrend des Winter-Halbjahrs. 

4. Ministeiial-KrIal'H vom 13. Oktober 189S ermflobtigt die rinviii/ial-SuholkoUegien, die für das 
Lateinische in den di-ei obersten Klasaen der Gymnasien festgesetzten Wocbeostonden je nach Be- 
dürfnis auf Antrag der Direktoren nm je eine m erhöhen. 

5. Verfügung des KOnigl. Provinzial-St liulkullegiunis vom 26. November 18'J5 ük-rträgt dem 
Turidehrer Weidner von der hiesigen Oberrealachule den Turnunterricht der vier obersten Klassen des 
Gymnasiums in zwei Wochenstundon. 

') Wegen sehr cutfciuter Wohnung von den aulserhaib der eigentlichen i^cbulzcit liegenden 'l'urnstunden. 
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6. Mjnisterial-Erlnrä vom is. Novcmbor 181>5 boslimmt im Allorhöchste» Auftrago Sr. MajcntAt 
des Kaisers und KBnigs, dal'ä aiti 18. Jatumr 1806, dam 25jälingea Oedenktago der Proklainierung des 
deutschen Reiches, in allen hnhervii Sotiiilen des Landes «ÜM aUgemane Sohnlfeier venuiBtaltet verde, 

und pibt Anweisung, worin dioso zu bestehen habe. 

7. Ministcrial-Eiliil's vom 26. November 1895 bringt in Erinnerung, dafs der oinjAlirtge erfolg- 
roiche Besuch der zweiten Nezw. ersten Xlüie der höheren Ix^hranstulten die unerlilfslicho Vorbedin- 
gung ffh- die AussteHung des Beftlhigiingszengnisses für den einjährig-fiieiwilligen Dienst .sei, und dafs 
daher einem Schüler, welelior die am Schlu8so dos sechsten Jahresliursus der Gymnasien und Heal- 
gymnasien ubzologende Ai.srliliir>iinitiin|i,' naeh kdr/erem als einj;llnifrem Sehulbesucho besteht, jenes 
ZeuguiH niclit erteilt, und derselbu ileinf:i'in;irs auuli nielit nls Ai^itln k- ili liilinf? zii>;elass4>n wenlen dürfe. 

Hei privater Vorbereitung kann die ließhigiing zum Eintritt in die .Vpothekcrlchre nur durch 
Voilegung eines ReÜBseugaiases Ar die Frinw eines Oyrnnaanuna oder eines ReslgTmnasinRis nach- 
gewieson werden. 

8. Ministerial-Erlafs vom 80. November 1895 überweist der Anstalt drei Exemplare des Werkes 
„Der Krieg gegen Frankreich von Theodor Lindner** mit dem Auftrage, dieselben der Anstaltsbibiiothek 
bezw. einzelnen Sehülerii als Anerkennung besondei-s tfichtiujer T,^^i^tunf;en bei der Selndfeior an 
.lä. Jaituar uuter UinwciH auf die von ijr. Majcät&t dem Kaiser uud König zu diesem Zwecke bewilligte 
Summe von 25(M)0 Mk. xu Obelgeben. 

9. Ministerial-ErlnfR vom \^^. Dezember 1895 flberwfjiv) ilcr Aii-ifatt zw>'i Exemplare der Festrede 
des Ocnenils von Mischko, gcliallen bei der Eathülluiig des Kaiser Friedrich-Deukmals auf dem Schlacht- 
fdde von WOrth nt demsdben Zwecke. 

10. Durch Verfügung des Kunif^l. I'rf)vinzial-Sehulkello^iiims vom IR Dezeml>er 189.1 wird der 
Oberlehrer Dr. floereler zu dem vom 2. bis ztim 12. Jantiar er. hiersclbst stutthndonden ncusprach- 
lidhen Kursus für Lehrer der höheren Schulen einbemfen. 

11. Mitiistorial-Erlais vom :>. Januar 18'.>G emplieldt itn Alli rhöehstcn Anftniije Sr. Majestflt des 
Kaisers und Küiugs das im Ycrkgc von Faul Kittel in Berlin erschienene Werk „Der alte Fritz in 
filn&ig Bildern für Jung und Alt von C. Röchling und R. EnOtel*' als PrSmie fllr Gymnasiasten sowie 
snm Ankaufe für Sehnlerbibliotheken. 

12. Verfügung des KönigL l'roviazial-SchulkoUegiums vom 5. Februar 1896 beauftragt den Be- 
ricbtenrtntter mit der Leitung der Abecblubprllfinig im diesjährigen Oslerlomiin. 



1. Beglim des Scbvyaliras. Unterrlcbtaordnang. Ose neue Sdiuyahr wurde am 25. Apifl, 
vormittags R Ulir. mit MerBcbem Ootteedieoste erOfftut, nadidem am Tage sutot die AufluhmeprOfbngen 

stattgefunden hatten. 

Beginn nnd Schlnb des Vnterri<Ats waren in der Weise geregelt, dab der Tormittsgsuntenicht 

in der Zeit vom 25. April /uiu 1.'». Xovemlier v m 8 12 Uhr, von da ab bis znm 15. Telnuar von 
8** bis 12*^ der Nachmittagsuntemcht das ganze Jahr hindurch von 2—4 Uhr dauerte. 

2. PeicrUchkelteii. Sonntag den 19. Mai führte Herr Religionslehrer Professor Dr. Uessem 

41 von ihm dun^h besonderen rnterriclit vorberoiti'te Si hOler der Anstalt zur t'r--1"n Ii. Kmumiinion. 

Am 2<). Mni s[)endete der hochwünligsto Herr Weihbischof Dr. Schmitz iu der l'faiTkircho 
St. Maria im Ka|<itul 48 Sohfllem der Anstalt das h. Sakrament der Firmung. 

Am IX. .lamiar, diMu 2.'i jrihii-t ii (i.'<tetiktag:e der Proklamierung de« deutschon Ileiehes, wurde eine 
allgemeiue Schulfeier veranstaltet. Nachdem zunächst die Scliüler in den einzelnen Klassen durch die 
Herren Ordinaiiim auf die Bedeutimg des Tages hingewiesen worden waren, flind in der Aub eine 
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gemebiMme, am Oeauig nnd Deklamation bestehende {latriotiache Sehulfeier stetig bei weloher der 

Borichtendatttr eino Aiispi-arlu» hi>>lt mi(| wähn^nil doi-sollwn ilii> von Sr. MaJeeHt dem KainiT und König 
aliergnädigBt überwiesenen drei Kxcmplaro dee Werkes „Der Krieg gsgen IVukreich von Theodor 
Lindnet^ und swei Exemphure der Feetiede dee Oenereb ▼. IßMUn aa die Solittler Hennann LBbnr 
von Oboriirimn. Josof ßOhr von Unterprima nnd Joseph Schwaita TOD Obenekanda all Anai-Wnnimg 
besondere tüchtiger Leietongen in der Geschichte austeilte. 

Am 37. Jannar beging die Anstalt das AlIerliBcbate Gebmlafest 8r. Hajestttt des &iaeira nnd 
Königs mit oiiiom foierlichrn llot-hainto nflisl Ansjinu-ho nnd To Doum in der Fnmziskanerkinlio, 
welches Herr Keligionidehrcr Prof. Dr. Uessem unter Assistenz zweier Herren Patres Franziskaner 
oelftbriert», und ein«r Solnilfeier in der feetlich geschmfickten Aula, bei weldier Herr Professor Dr. 
Wwde die Festrede ülwr die Verdienste der Hohonzollern um dio deutsche Nation hielt. 

8. Veränderungen im Lehrerkollegium. Bei Beginn des Schu^ahres wurde der Kandidat 
des hAheren Schulatntes lierr Dr. Friedrich Kortz ans Steele der Anstalt zur Ableistung des Probe- 
jahree überwiesen. Nach den Herbstferian tiat er mit Erlaubnis der Beliörde an das HtMtiscbe Gym- 
nasium und Realgymnasium in der Kreuzgasse hierselbst aber, um sein Probejahr iortauiaetaen und au« 
gleich ^nige rntcrriehtsstunden gegen Komuneratinn zu abernehmeu. 

Das Endo des Sr.nuner-Halhjiihres brachte der Anstalt einen whweren Verlust Mit dem 
1. OktolKjr schied nämlich der Direktor dos Gymnasiums, Herr Dr. Wilhelm Schmitz, au» seinem Amte 
aus, unt in den wohlverdienten Ruhestand /.n treten, nHch<iem er dio Anstalt seit ihrer EröfTnung im 
Okt<>b<;r 1808 siebenundzwanzig Juhre hindtu"ch mit i l.i ri -mi prorsem Oes* in k :i!s Erfolg geleitet hatte. 
Gosundhcitsrücksictilcii linttiMi ihm schon liiiifrere Zeit den Entschluls naho g' lofit, seine Voi-sotznn^' in 
<lcn Ruhestand iiachziisuchon; im Laufe des Sommers brachte er deuHolbon zur Ausführung. 
Se. MaJeHtät der König geruhten aUergnAdigst, durch allerhöchste Kubinetsordre vom 31. Juli 1895 das 
Gesuch zu geuahmigen und Ihm aus diessm Anlafo den Charakter als Geheimer Bogierungsrat zu 
verleihen. 

Am 14. August, dem letzten Sohultage des Sommerhalbjahres, sah die Aaaislt den sdieldeiiden 
Direktor zum letzten Male in ihrer Mitte. Ris zum 1. Oktober beurlaubt, mr er eradiMnen, vm von 
seinen Lehrern und Schülern Abschied zu nehmen. 

Bei dieser OelegenheH seigte «ioii so recht, was der Scheidende seiner Anstalt gewesen war, und 

wie si'linierzlieh daher allerseits dio bevorstehende Trennung empfunden wunlo. Das bekundete 
namentlich die warme Ansprache, welche der treue Mitarbeiter des scheidenden Direktors seit 
27 Jahren, Herr BeligionsMirer Profi Dr. üessem, in dem Ton Ihm am Morgen diesss Tages oekbrierlen 
Oaiikgottesdionste hielt. Ich helif folgende Sütze aui^ dersell)en hervor: ..Ausfrerfistet mit hoher 
wissenschaftlicher Begabung und ausgestattet mit einer reichen Fülle von Keuntnissen und hervor- 
ragender LefaibsflÜiignng, hat der scheidende Direktor seine Anljgabs an der Jtigwid von der ersten 
Stunde seines Amtsantrittes an mit hohem sittlichen Ernste orfafst. 

„Bei seinem scharfen und klaren Blick hat es ihm unverhüllt vor Augen gestanden, was der 
Jugend ^wahrhaft frommt und nütxt, und keine Hflhe bat ihm zu grofs geschienen, mit der gansen 

Kraft des Willens \ind dn That dieses Ziel zu verfolgen. 

„Das ihm unterstellte Lehrerkollegium hat er durch den hohen Einflufs seiner Person, seiner Ein> 
sieht und Erfahrang für diaselben Ziele zu gewinnen oder in deren Erstrebung zu befestigMi und an 
stBrken vei-standen. 

„Cnbekümmert um die Schwankungen und Wandlungen, welche die von ihm hodigehaltenen 
Qnmdanschauungen bezüglich der viaseasehaftliche'n BUdung nnd der ohristlichen Erziehung der Jugend 
Kcitwei% im Sffontlichen Leben erfuhren, ist er unbeiiTt, durch Wort und That IQr seine innersle 

Oberzengung eingetreten. 

„Verbinden Sie sieh darum, verehrte Anwesende", so scblofs der Hedner ,,mit mir im heiligen 
Opfer, das ich in erster Linie Gott weihe für alle Wohlthaten, welche er dureh dh 1. vson des Herrn 
Direktors Schmitz dem Kaiser WUhelm-Gymnasinm erwiesen hat. Fürs andere aber wollen wir Ckttt 
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bitton, er vrolle das Loben des Herrn Diroktora n<x;h manches Jahr j^nfldig erhallen »ind ihn diiirh 
den Allblick der FrQchte seiner w^K^nisroiclicu Wirksamkeit awjli lange erfreuen. Wir selbst aber 
vollen ihm als tröstlichen Scheid(^nirs hier an hfliliger SMtte du Yempteicbm emenen^ in dorn von 

ihm vererbten (jeistt* zu loboii und zu wirken." 

Unmittelbar noch dieser kirchlichen Feier vergammelten sich die Lehrer und SchQler in der 
Atda des OjminaBiiniifl, wo der Herr Direktor von den Sclifllem eich verabscbieden 'wollte. 

Nach dem Vortrage oinea Chorals dun h doii Schnlen linr cigriff der scheidende Direktor das 
Wort und legte nach dnem Rückblicke, velclien er auf die Entwickelung der Anstalt warf, den 
SchfUem ans Hens, stets dio Stiltte tn ehren und zn lieben, der sie in so hohem Orado ihre Bildnng 
an Oeiät und Herz vordankten, insbosondeire den dreifachen Geist zu bowaliren, don (leist dos Ochnrsams, 
den Öoist ernster Arbeit und den Geist warmer und aufrichtiger Vaterlandsliebe. Nachdem die Schul- 
feier mit einem Gesänge lieschlossen und darauf die Verteilung der Zeugnisse in don einzelnen Klassen 
beendet war, nahm der Herr Direktor in einer zu diesem Zwecke bernfonen Konferenz auch von soiiiora 
Lehrerkollegium bewegten Herzens Abschied. Den Gefllhlen und WOnacben des letateien gab Herr 
Professor Kaiser in nicht minder warmer Weise Ausdruck. 

So mQgen denn alle WOnecbe, welche dem hocliTerdienten und hochverehrten Sohnloianne bei 

seinem S' hf>iiir-n 'larLrcbmchf sin'l. sirh crfüllon! Mijge or in8beson<lore noch viele Jahi-'' in körper- 
licher Rüstigkeit und geistiger Frische der ihm nunmehr bescliiedenen ehrenvollen Mufse sich erfreuen! 
Das Kaiser Wnhelin-Oymnasiam wird das Andenken an seinen ersten Direktor stets hochhalten. 

In ilie erledinJc Dirolifdrstelle wurde mit Geiichmifruns; des Hetm Ministei-s dureli VerfOgung dos 
Künigl. Provinzial-iSchulkullegiums vom 16. August 1895 der BericUterst^itter versetzt, welcher bis zu 
dieser Zeit xehn tmd dn halbes Jahr das KOnigi Qymnasinm in Trier geleitet hatte. 

Am 2. Oktober winde er durch den KonnuissMr des EDnigl. Ptavinzial-SehuIkollegiamSi Herrn 
Ooheimen Regienings- und Provinzial-Schulrat Dr, Di iters. in sein neues Amt eingefflhrt. 

Die Anstalt hatte alles aufgeboten, ihm einen waimeu und festlichen Empfang zu Ijoreiten. Um 
9 Uhr oelebrierte der Bdigioittlehrer Hörr Professor Dr. Lieesem unter Assistenz ehemaliger Schüler 
in der Franziskanerkin hc ein feierliches Hochamt, welcheui unter nndoren der Köniq-liche K'Mültiissar 
und im Au/lrage Sr. Eminenz des hochwOrdigsten Herrn Kardinals und Encbischols Dr. Kremeutz der 
hocbwOrdigste Herr W^hbisehof Dr. Schmita beiwohnten. Die SchUkr sangen wihrend desselben mit 
grofsor Prilcision ilic Messe um! <laä Te Doiiin von Koeficn. ilcr Herr Celebrant hielt nach dem Kvm- 
gelium eine Ansprache, worin er zunächst der gesegneten Wirksamkeit des frühem Direktors gedachte 
und sodann dra neuen Direktor in sehr warmer Weise begrilbte und den Segen des Hinunds aof 
dessen Wirksamkeit herabllehte. 

Nach der kirchlichen Feier versammelten sich die Lehrer und Schüler dar Anstalt in der Aula 
des Gymnasiums zu der oigentlicheu Eitifahrungsfeier. Ale EhrengSata waren sa derselben erschienen 
der hocliwardigste Hoit Woili!>ischor Dr. Schmitz, die HeiTcn RegierongSrUs Dr. Knaus und Bauer 
als Vertreter des Gy mnasial-Vcrwaltungsratcs. die Herren Direktoren der biesigon höheren Lehranstalten, 
Herr Pfiirror Hnnewinckell und der stollvertrt tonde Priises des Frantishanerklosters Herr Pater Paulos. 
Mit der Absingung eines Chorals wurde die Feier eröffnet. Alsdann luihm der Königliche Kommissar, 
Herr Geheimer Regieningsnit Dr. Di itors, dus \\'nrt, gedachte in sehr anerkennenden Worten der Ver- 
dienste, welche der aus dem Amte go^cliitHlonc üii-ektor Dr. Schmitt um die Wissensduft, die Schnle, 
Staat und Kirche sich erworben habe, sjinich ilic Hoffnung aus, dals <l<'r neue Direktor auch auf dem 
neuen Posten sich bowälux;n werde, und verpflichtete sodann densolben durch Handsdilag auf den 
früher geleisteten Diensteid. 

Lefa(ter«r dankte dem Herrn Rommiasar sowie den mr PWer erschienenen Ehrengästen, entwickelte 
die GnmdsStzo, nach welclici» er die ihm anverlmuto Anstalt zu leiten gedenke, indem er seine Auf- 
fassung von der Aufgabe eines chi istliclicn GymuHsiums in allgemein munschluiior, ixligiös-siltlicher 
und nationaler Binsioht darlegte, bat tarn Sohlnfo das Lohrortollegium um krftßige Unterstatning seiner 
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Alisiohton um! i rin;ih:ito dii- ScliültT zur i'ii'f.lt icpp^n (Ho Ijelm>r, zum rreniligen Or>homm gegen die 
Vorordnungen der Schujc, zur aufric-htigeii Ueligiösitüt und warmen Vutorlandäliebu. 

Hksnnir ftberbnchte der hochwflrdigste Herr Weihbischof Dr. Schtnitx die Olllok- nnd Segens- 

vllnsobe des hochwfinlifjston florrn KiirdinnlK iiii'l Kr/.M.si-li'ifs Dr. Kretnontz, donr-n or s^im^ oin;oni->n 
hinnifQgte, Uerr ßegieningsrat Dr. Knaus die des Verwaltuiigäiuteä, Professor Kaiser die dos l>}hror- 
keUegiums. 

Mit einem Gesang«^ schlofs dio ein fache ahcr würdij^e Feier. 

4. Ferien. Die Pfingstferien dauerten vom 1. bis zum G. Juni, die Uerbstfcricn vom 15. Augii&t 
tn» zam 19. September, die Weihmchtererien vom 22. Dezember bia »m 7.-. Januar. 

In don Tiig*Mi vom 25. Iiis zum 2!». S<:'iitonil*er fiel der Unterricht wegen der hieraelbst tagenden 
43. Generalversammlung deutscher Philologen und Schulmänner ans. 

5. Verschiedenes. Vom 1. bis zum 15. Mai hatte steh Herr Lehrer Knab einer fjandwehrdbfing 
beim Infanterio-Repiment-^ Xm, iI9 in Trii-r zu uutei-zielien. 

Am 28. Mai untornahnicn die oinzolnon Klassen unter FAlirung ihrer Lehrer Ausflöge in die 
nShere oder entforntere Umgegend uns««r Stadt. 

Am 10. und 28. Joni sowie am 26. Juli fiel inOemSbheit der bestehenden Bestünmiuigeii wegen 
zu grofser llitze der Nachmittagsunterricht aus. 

Am 2. Juli starb nach knrxem ünwohladn infolge von HerzUhmnng ein braver und fid/ager 
Bchfllor der Anstalt, der Untersekundaner Miehacl Riif'.!,'enberg, im Alter von 17 .lalin n. Am Juli 
fand unter Beteiligung der Anstalt das Begräbnis statt, am 8. Juli wurden die Exequien abgehalten. 

Am 21. Xannar traf die Anstalt ein neuer Verlnst, indem der Quartaner Hubert Büttgenbadi, 
18 Jahre alt, welcher wegen seines unschuldigen und bfM heiileiieii Wesens allgemein beliebt war, un- 
erwartet an Kierenknlmpfcn verschied, nachdem er noch in der Frühe dieses Tages dem regelrnJUsigen 
Schnlgottesdienste beigewohnt hatte. 

Am 24. Januar geleitete die Ati'ttalt die I.eichT) dos Ent.seUlafencn zu ihrer letzten Rohestltte, 
am 28. Jannar wurde s^tens der Anstalt das heilige Meläopfer fUr ihn dai:gebraohi. 

Vom 80. Jannar trfs anm 5. Eebroar nnterzogen sich die sBmtfidien 22 SohUler der Otterprims 
der Bchriftliehen Reifeprüfung. 

Vom 24. bis zum 2$. Februar fiind die sohriftUche Abschlulsprflfung statt ^ 
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lY. Statistische Mitteiluiigoii. 

A. Frequenz-Tabelle für das Schuljahr 1895—96. 



■ 




ü I 


Oll 


UIIA 


UIIB 


0 III 


U III 


IV 


V 


VI 


8a. 




•27 

1 


21 


19 + 18 


82 1 50 


51 


50 


48 


.'»6 


367 


2. Abgang bis zum Schinne d. Sohn|j. I8&4-95 


25 


1 




8 ! 8 


I 


6 


1 


4 


48 


Stt. ZogMg dnnb VeiMtnng so Ofttam 1895 


19 


87 
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29 


48 


44 


42 


42 


47 




808 


8b. Zugang durch AufpAhme zu Ostern l&Jo 
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8 
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6 


55 


78 


4. FtaqiieiuwtAaAMig4.8dM4ialNMl8lfö-9R 


22 
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46 


51 
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7a. ZagMtgdaRkV«iMtaaiigiaHiibMH»1895 
























Tb. Zugang durekAafliahmenilfidueliB 1895 
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8. FreqnenzamAnfajigde«Wintera«m.lU95-96 




88 


24 


27 




47 


51 


47 


54 


59 


896 


9. ZogMg im Wintenraiwler 1895>M. . . 
























10. Abgang im Wintersemester Itjy5-ä6 . . . 








1 




_ 


1 


1 


1 




4 




82 


88 


84 


26 


29 


47 


50 


48 


68 


59 


894 


Ifi. DarehMbiittMltor «u 1. Pvbrair 188« . 


18.ai 


18^t 


17,u 


17 


16,» 






13.9< 


12,j» 


11.M 





B. ReUgioti8> und Heimatsverhftitnisse der Schfller. 



Isniiig. 


Katbol. 


Diaaid. 


Juden 

1 


Kinh. 


Auflw. 


r- 

Anai. 




. . . t 26 


861 




10 


859 


88 






. . . 26 


862 




10 


859 


89 






t 26 


858 




10 


856 


38 





Daa Zeugnis fttr den eiigihrigcn Dienst haben erhalten an Oatom 1895: 25 Schaler; an Michaeli«: — ; davon 
sind an einem praktiaehan Bernfa übergegangen au Oatam 1895 : 8; tu Hiehaalis — . 
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€. Übersieht Uber die Abiturienten. 



In der ani 17. Marz 1Ö96 unter dem Vursitze das Herrn Geh. Kegierungs- und Pruvinzial- 
■ Schulrates Dr. Deiters a1>gehaltenen Reifeprüfung erhielten da« Zeugnis der Reife: 



Hmiim. 


GitMflitag. 


Giburltorl. 


Kon- 
fenioo. 


1 

■ 

Stand und Wohnort 
dw ValMi. 


Dauer des Aul- 

enlhalts 
aul dem in 
Gymnas. \ Prima. 


Baridilaoh. 


1. Willi. van Aekeren 
S. Alexander Barth 


18. Dai. 187S 
15. Aa«. 1B7S 


Hans TiT- 
voortKr. MOn 
Kalk 


kath. 


Rataeader, KlUa 
Warkmaiatar, Kalk 


Jalire 
10 

8 


Jahre 

8 

8 


Tbeologie. 

The(iliii;ii' lind 


3. Kasptr Breuer 


3. Juni 187.') 


Köln 




häckt'niu'i.st . f Köln 


8 


2 


Heilkunde. 


4. Wilb. broekmann 


16. Aug. 1876 


Neuerbarg, 
Kr. Bitbarg 


1" 


Amtsgeriohtsrat, 
Nenarbarg 


7 


2 


Kecktawisaeo- 
odiaft. 


5. Otto Effaroth 


11. JaU 187« 


Geinnnd, 
Kr. Schleiden 


" 


l'ostverwalter, 
KSIn-Bayenthal 


9 


8 


Poatfeeh. 


6. Joseph Uohn 


8. Jan. 1877 


Küln 




Kaafmann, KOln 


9 


2 


Heilkunde, 


7. Paal Jankerait 


84. OkL 1877 


KOnigaberg 
i. P. 


evang. 


Lnaretb-Inapektor, 
KBia 


10 


2 


Elektro- 
teebnik. 


8. TbeednrEIafiaah 


8. Febr. 1877 


KBia 


kath. 


KaaAaaaa, KSIn 


9 


8 


Rechts- und 
Uaadcleirü- 
aivaehaflaa. 


9. Aadnaa Kopp 


6. Mai 1875 


nta-Dauta 


» 


SohauadeoMbt^KSb 


8 


8 


Rcohtaariaaen- 
adiaft. 


10. Hecnuaa Lüh rar 


8. Okt. 1S77 


Rodaakirelieii 


» 


ManranMjater, 
t Rodeakirdien 


9 


8 


HaüknadOk 


11. Wflh.L«akmana 


88. Febr. 1876 


Trier 


evang. 


Magaxin'Tenralter, 
KtOa 


9 


8 


PooUacb. 


12. Otto Maraabaeh 


Ii. Jaai 1877 


Hamm 

a. d. Sieg. 


•■ 


Phrrar, Vx9dun 


5 


8 


Hailkaade^ 


IB. Job. Pinnekamp 


30. Juli 1874 


Köln 


kath. 


Fabrikant, Köln 


11 


8 


Theologie. 


14. Otto R«ttgen 


20. Okt. 1876 


Eüun 


t* 


Kentner, Bonn 


9 


2 


Rechtawiasen- 
aehaft. 


15. üdaard Sehola 


29. I>ei. 1878 


Kein 




Eaialerer, Köln 


10 


8 


Technische 
Cfaeniie. 


IG. Max Stowiczok 


:iO. Marz I STü 


Köln 


t> 


Kiiufmiinn, Köln 


9 


2 


Kaiifmiinn. 


17. Oskar Stabbeu 


10. okt lan 


.dachen 




baurat und Bei- 
geordnatar, K9ln 


9 


2 


liocht&wiiUMin- 

aehaft. 


18. Adam Wrada 


18.Aprfll875 


DOaaeldorf 




Konditor, K8ln 


9 


2 


Pbllelogia. 


U. Paal Zilltgaa 

1 


87. Dai. 1875 


K»la 


ft 


Privalaekratir. Ksln 


10 


3 ■ 


Kt'ihtswissin- 
achaft. 



K7 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 

a) LeArerbibUothek. 

1. Anschaffungen: 

Zoitschrift ftlr Gymnasial wosen, ISO.'i. Homos. Zoitschiift ffir klassisclu! I'hiloloi^io. 1895. 
Jahrbacber fOi* Philologie und POdago^it, 1895 nobst Snpplementband 22, 1895. Kheinische« Museum 
fQr Philologie, 1895. Lyon, Zeitschrift flir den dentachen Onterricht, 1895. Hinneberg, Deutsche 
Litt»jraliii/.oif«ng, 1895. Zaincke, Littorarisches Centnilblatt, ISOS. Hnffmanii, Zcit.schrift ITir 
oiatlienuitischea und naturwifisenschoftUchca Unterzidi^ 1895. Wilde r man Iii Jahrbuch der Natur- 
wiBsenaohaften, 1895. Jahrbndi des Vereins von Altertumsfrennden im Kheinlande, Bell 96—98 nebst 
Fostschi-il't von 1895. MitteihitiptMi aus dem t*(a<ltai-<:hiv vi>i» Külii, Heft 'Iii, 1895. Verlianilliini.'--ii 
der Direktoren-Versatnuiliuigen in Pi'eur-viMi. IUI. 44—48, 1895. Urimin, Deutsches Wr>rtorl>uch, 
IV, Ii, 11. Lief. IX, 4-5, XII, 6. Cori u- ; iiptorura eocieeiast lat. toL XXVJII (seoHo III, i)ars I), 
1895; vul. XXXIII (Sectio I, i»ai> I ISiM;: XXXV (pai^ I) 1895. Pauly.s Real-En( y€lo|.ädio dor 
kljissmchcn Alterhimswissenschaft, 1. bd^ 1894, bemusgieg. von Wissowa. Anthologiae latinae supple- 
inontn von Ihm, vol. I. 1895. Catontt ä» agncnltura Uber, rec. Keil, 1895. Vironim olarortim 
s;iwuli XVI ot XVII (;pi-,tolae solectae ed. We'ber, 1894. Menge, Die Oden und Epodr-ri dt s \l,v,u, 
1893. Krnut und Ko&oh, Anthologie «ns griochiaoben Prosaikern, Ueft 1 und 2, 1S95. Wohlralj, 
Die altklassischcn Rcalion im GymnaBinm. Schrammen, Deutschos AuFsatzhuch, 1890. Sohrammon, 
Erläuterungen zu doutsohen Klassikorn Rlrulclion 1- .S, 1891 und lSO:i. ScliillerH Godithtc . il.iutort 
von Viehoff, 1895. Kiy, Themata und Dispositionen zu deutschen AuMtzon, 2 Ti-ili?, 1895. 
Hfinoh, Zur Fünlcrung dos französischen Unterrichts, 1895. Schmidt, Warren Hastinjrs by 
Macaulay. 1880. Ha u sk n o u Ii t , Tlic English Student, 1894. Gieseljrocht, Gcsdiiflitf dor 
dcnt-schfu Kaiserzeit, VI. M., l.siir.. Lamprecht. Deutsche Oesdiidit.-, I.~V. M., 1894-1895. 
LiaduiU', Der Krieg gegen Fnuika'ich, 1895. 1' fl ugk-Hartu ns;, Krieg uud Sieg, 1870—71, o. J. 
Woelflin, Ik'tK'dicti regtila monachorum, 1895. Schworing, 1 riü;<monietrie, 1893. .Schwering, 
Stercomctrio, 1894. Klein, Vortrüge über ausgewählte Fragen ilrr Elementargeometrie, bearln-itet von 
Tiiigcr, 1895. Kolbe, Einführung in die Elektrizitütslehro, 2 Teik-, 1893 und 1895. von .S< iiilling, 
Niltzlicho Garteilinsekten, 1895. Wattcnhaeb, Anleitung zur griwliisclieu Palaeogra]>hie, 1805. 
Leitfaden für «i-^ii Turnuntorrioht in den preul'>i>ylien Vulkssc hulen. 1895 Exemplare). Oesimdlieits- 
büolilein, 1895. Luciani, .Samotuscnsis opci-a ex ree. (i. Dindorfii, 1884. 

2. Ciewlienkc: 

Von dem Bflrgcnaei»toramte der Stadt Köln: Bericht über den Staad und die Verwaltung 
dor Oemeindeangologenheiten der Stadt KSln für den Zdtranm tool 1. April 1894 bis 31. H&rz 1895. 

Von dem Vorstände dor 43. Versammlung deutscher Philologen und Schul milnner dio von den 
haheren Lehranstalten Kölns der Vorsammlung datgebotene Feitsdirift in mehreren Exempüuen und 
die ron dem Verehi von AltertBDufisfandMi m. Bheinfamde dunebotmei. 

Voll dem historisdien Ai«bir dar Stadt Kflln eine Bepniduktion das Stadtplanes von KOln aus 
dem Jahre 1G42. 

Von Herrn O^dmmt Dr. W. Schmitz eine grobe Zahl von BQchern, hauptsiciilich die alten 
Sptaohea, den deutschen Untenicht und die Gesobichte betreBiMid. 

b) ScbfllerbibUothek. 

AnschalTungcn: 

Weifs, Weltge^icliichte 17. und 18. Bd., 1895. Bleibtreu, I'ersien, 1894. Moltke, Gesehielito 
des deutsch-lranzüsisehen Krieges von 1870—71, 1895. Lindnor, Der Krieg gegen Frankix-ieh etc., 
1895 (2 Exemplarei. Maroinowski imd Frommel, Bflrgerrecht und Bflrgortugend. 1895. Rufs, 
Meinet Freunde, Lebensbilder und Schilderungen aus der Tierwelt, o. J. Landsberg, Streilzüge duTÖh 
Wald und Flur, 1895. Kcppler, Wanderiii hrten und Wallfahrten im Orient, 1895. 5 Bilder zur 
Geschichte von Langl, die Nummern 83, 34, 42, 46 und Cl. Von Seemanns Wandbildom die 
liutkoongruppe. Lirioa ed. Weifsenborn, pazs HI, 1894 (18 Exemplare.) 
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c) SammltinK geographiseber Lelirmittel. 

AnsohiiiTunir''n: ^ . 

Sydovr-Uabcniokt, £rdkai-te. Sydow-Üabenielit, uroliydrügraphiächc Wandkarte von 
Ranknioh. Deaiglacheii tod den taritiachen Inaeln. OeeeUohtilidi.ef Atlas der Bhelnprovinz, Blatt 
I— Vm, in Mappe, nebst Erttnterung I. 

« . 

d) NatnrwiBataiachaftlicb» Sammlwng. 

1. Aiischailuugen: 

Yon dem natnriitstarischen luatitnt „Linnea**: Seolis Pcipante in Wein^ist, meist Injectionen. 

2. GosclKMik.': 

Von Uerrn 2äanität»rat Dr. Bayer bienelbst eine Sammlung StaUfurter Salze aus dem Schacht 
Achenbacb. Von dem Quartaner Emil Hanek ein Habicht im Glaskasten. Von dem Sextaner Emil 
BBrtg eine Scbopfmicbtel und ein ]Cebitz. 

e) PhysikallBche Snmmlmig. 

1. Ansdiaffungen: 

Appaiat zur Lehre Tonl Keit Aicbimedieehe Wasaersehnttbe. Spaltansata zum Skioptikon. Tier 
€rookeaeche Rohren. Vanderolietscher Aiiiturat 

8. Geschenkt irorde von Herrn Apotheker ü. Otto hiorselbst ein ['flauzenbygroineter. 

Allen ftvandlidien Gebern spredie idh biennit fUr das der Anstalt dorob die vorgenannten Zu- 
iranduBgen bethUigte WohlwoUeo den irfliinsten Dank ans. 

VI. Stiftungen und Unteritutzungen von Schulern. 

An Freistelion wurden 10 pCt der Oeeamtsolleinnabme dee Schulgelds vorgeben. 

Von ili-ni Kuiiiifi'' für „«lif Dii-fkt'ir Sc-Iiriiitz-Ff'iHr" wurde der vi:TMifl>pno ('lierscliufs von 
122,08 M. dem IkTichteiätatter zur Verteilung au untei-stQtzungsbeüöiitige und wimlige Schüler der 
Anstalt ttbenrieeeUf voflkr dereeUw aoeh an dieser Stelle seinen Tetbindliehsten Dank ausspnoht 



VII. Mitteifungen an die Schüler und deren Eltern. 

1. Mittwodi, den 1. ApaH^ 8 Uhr Mb findet für die kalholisebeik SehOler der Anstalt ein Dank- 

i^ottoHdicnst in dor F'i-nn/isknnrrkirdie Statt, um 11 Thr erfolgt iE» Bekanntmachung dw Versetsnngen, 
die Verteilung der Zcnguiüäo und die Entlassung der Abiturienten. 

8. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 21. April, Tormittags 8 Uhr mit einem feietlioben 

Hofhamto ffir dio katliiilis<-!if>n S<'hrd(?r. Di'-' Aiifnalirur jirüfnng Ittr die Sexta rindet ;im Moiitai:, dem 
20. April, vonuittagä vun 9 L'lu- ab statt, üio Anl'ordumugen, welobe bei derselbeu geütellt werden, 
sind: Odilnflgkeit im Lesen deutscher und lateinischer Dradcsohrift; Kenntnis der Bedeteile; dne 
leseili' li" und rein!ifln> Handschrift: Foiti'.r'ntit. Diktiertes ohne grolio ortliot;itiidiisclR> Fehler nach- 
snechreibeii ; Siehcniicit in den vier (irundroehnungsarten in ganzen Zahlen; BtikauntiM:luift mit den 
Gesohicditen des Alten und des Neuen Testsmentee. 

Bei der Aninr-Mnnir ist voi-zulepf n : 1) ein (lebiirt.sschein, 2) ein Ahgangszeiipnis der znletzt be- 
suchten Schule und 6) eine Impfbescliciniguug. Anmeldungen für die Khissen von Quinta aulw&rts 
kSnnen wegen Überfüll un^ derselben nicht berfiokidchtigt werden. Die Uste der für die Sexta angemd» 
^ten Schüler ist t^esclilnssiM. 

3, ürlafs dos Jliiiisleriuins der geistiiclien, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten voiu 
11. Juli 1895. Un Nr. 11781. 

..Dnreh Erlafs vom 21, S.-jiti-ml'or 1802 — UD 1904 — halie ich das Konigli.he Provinzial- 
Schulkollegiutn auf den erschütternden Vorfall aufmeritsam gemacht, der sich in jenem Jalu'e auf einer 
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Oymnasialbadearustalt eruignet hatte, dai's ein Schüler beim äpielea mit einer Salonpistole von einem i 
Kftmeniden seiner Klane eneboBaen, und so einen jungen, holhiangsretohen Leben tot der Z«it ein ^ 

j!lhes Endo borcit^t \vuril.\ Ein alinlither, elH>nso sclimerzlii tier Fall hat sich vor kuracm in einer ' 
sohlesischen Gymnasialstadt zugetragen. Juin Quartaner versuchte mit einem Tesching, das er von 
seinem Vater als Geschenk erhiüten hatte, im Ttterlicfaen Garten !m Beisdn ehMS andern Onntuifln | 
Sperlinge zu schierson. Er hatte nach vorf^ohliohom Sc-husso das Tesching^ gcladon, aber in Versiehe- ' 
rung gestellt und irgendwo augelehnt. Der andere eigriff und spannte es; hierbei sprani;,' dar Hahn^ 
surOcIt, das Gewehr entlnd sich, mid der Schnlh tmf einen inzwischen hinzngelcommenen, ganz nahe 
stehenden Sextaiior in diu liiik^^ Solililfi'. sudafs der KnnV)0 iiarli droi ViiTti^Istundoti starb. 

In dem erwähnten Erlaiise halte ich da.s Kßuiglicbo Provinzial-iSchuIkollegium angewiesen, den 
Anstaltdeitem annee Anfncfatsberiilres aufzugeben, da(b sie bei Mitteilung jenes schmerzlichen Er- 
eignisses der ihrer Leitung anvertrauten Schuljugend in rrnster und tin. hdnV klirhcr Wamiing vor- 
stellen sollten, wie unheilbare Folgen ein frilbzeitiges, unbeeonnenes Fahren von äclüeüswallen nach 
sidi slehen kann, nnd wie auch tiber das Laben des snrQckgeblieibenen unglOekliehen Ifitsohfliers für * 
alle Zeit ein dtlstoror Schatten gebreitet sein muls. 

Gleichseitig hatte ich darauf hingewieami, dafs Schüler, die, sei es in der Schule oder beim 
Tomen und Spielen, auf der Badeanstalt oder auf gemdnaamen Ansflagen, kurz wo die Schale Ar 
eine angemessene Beaufsichtigung verantwortlich ist, im Besitze von gelUlirlichon Waffen, insbiisondere 
von Pistolen und BeTolvem, betroffen weiden, mindestens mit der Androhung der Verweisung von der 
Anstalt, im WlederholungslhUe aber unnachsichtUoh mit Verweisung zn bestrafen sind. 

Auch an der so schwer betroffenen Gymnasiul-Anstalt haben die Schfller diese Warnung vor dem 
Gebrauch von SchufswafEau, und zwar zuletzt bei der Eröffnung des laufenden Schuljahres, durah den 
Direktor erhalten. Solehe Warnungen m Assen frnlich wirkiuigsloa bleiben, wenn die Eltern selber 
ihren unreifen Kindern S> In. allen silu-nken, den Oebrancli dieser gestatten und aueh nicht einmal 
überwachen. Weiter Jedouli als es in dem erwfihnten Erlasse geschehen ist, in der Fürsorge f&r die 
Oesnndh^t und das Leben der Schiller zu gehen, hat die Schiilverwaltong krin Recht, will sie sidi 
nicht den Vorwurf unbofugt<^r Kinmisi liuiig in diu Heclitu d - l'^li-i nluiuses zuziehen. Wenn ich daher 
auch den Versuch einer Einwirkung nach dieser Richtung aul die Kundgebung ^ner innigen Teilnahme 
an so achmenclichon Vorkommnissem und auf den Wunsch beschltnben mutb, dsA es geUugen mnchte, 
der Wiadariiolung solcher in das Fnmilicn- und Schulleben so tief eingreifenden Fftlle wirksam \or- 
zubougen, so lege ich doch Wert danuif, dafs dieser Wunsch in weiteren Kreisen und insbesondere 
den Eltern iK'kannt werde, die das nilchste Rocht an ihre Kinder, zu ihrer ßehütung aber auch die 
nächste Pflicht haben. Je tiefer die f herzeugung von der Ersprierslicdikcit einmUtigan ZWNMaaMNl* 
Wirkens von E]t>:>niliaus und Schule dringt, um so deutlicher werden die SegnimgeD eines sohshaia 
bei denjenigen hervortreten, an deren Gedeihen Familie und Staat ein gleiches Interssae haben." 

Köln, im MiU-/ 1890. 



Dr. Wirsei, 



Cymnasial-Diraktor. 
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